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G 1 KIN VASNACHTSPIL, DIE ALT Vm NEU EE, DIE SINAGOG, VON 
UBERWU^OUIÜG DER JUO£N IN IR TALMUT £Ta 

OEB EBST PAUR: 

5 W^eichl ab, iret umbe und räumet auf, . 

Ee man euch bliipfling uberlauf 

Und alles das durch einander ruU 

Und nickl darsa den wein auftachul, 

Hebt Yon den penken polster und küssen, 
10 Das ir geschant werd mit den fufsen, 

Trägt kind und wiegen als vom weg, 

Das mt ir ains ein plofien leg, 

Rock atlU und penk als anf ein ort. 

Und, das dest pas werd zugehört, 
15 So stet darauf und spitzt die oren 

Und seil still binden, neben und foren; 

Dann wer sein mavi albsuvil wer peren, 

Must man den weg zu der tur auß leren. , 

Des reg sich keios von seiner stat, 
M Dann wo man nit recht ordnnng hat, 

Do Wirt knnst nnd vemuft gespart, 

Des braucht Weisheit und rechte arl, 

Des leßt die alt und die neu ee . 

Euch künden gar mit grofter lle. 

6 f ^ SUI ANDER BEDKBR; 

Ir herren, noch eins ist hie zu künden. 
Ob etlich bei dem schimpf hie stunden, 



3. O Talnol. 8. Q dem. 10. ? ir nii. t geichonl. 



Digitized by 



1. Dm ALT UND Dffi NEU ER. 



Die her waren kumen ungebeten 
Und uns zu nahend wOrden treten, 

Dieselben wurd ich dannen weisen, 

Das sie der kurzweii nit vast breisen. 

Darumb ge keiner zu nahet bei, 

Der nit zum spil gewidemt sei. 

Und Iiab nieniant kein geschwelz da hinden. 

Vorauf wo zwei einander finden, 

Die etlich zeit weren umb geachloffen, 

Pift sie einander haben troffen. 

Und das man auch die hund auftjag, 

Das kainer an keim pein nit nag 

Oder mit pellen so ungestüm 8ei> 

Das keiner seins worts nit hör dabei 

Wann fremd und kund ^esamelt sein, 

So sperrt zu und laßt niemant herein 1 

Ob iemantz pulschalfthalb herein kern, 

Der hab dabei ein kleine schem 

Und nem im nil zu gach der sach, 

Das i r kein sunder aufirur mach. 

Seit still, was eur sei im hänfen, 

Be wir an ends darvon selbs laufen. 

Nu bort, ir flremden und ir künden, 

Bs han hie an einander funden 
Das alt gcsetz und auch das neu 
Und han gelobt bei irer treu, 
Was do ir ides werde fragen, 
Das als einander zu zu sagen, 
ledoch vvirt in der clag erstreckt, 
Was die judischeit darzu bewegt, 
Wann sie gar hing sein umb gesloffen 
Und han ir pucher uberloffen, 
Vorauß das schentlich puch Talmut, 
Weichs titel so vil melden tut, 
Und ganz piß an das end sind weil 
Der menschen herz gemindert seit 



1. DIB ALT UND DIB NBU £B. S 

Und lanl sein nbenclrnft vmle 
RabiM RabnMiche. 

Das erst zodcr Kadoschim 
Und hell der heiligen ordnunge, 

5 Dar inn sich ubi die alt und junge} 
Ued Scharim das aader poch. 

Da man der kreuter kreft in such, 
G 2 k Und Thaharats das drüt puch ist, 

Von irer rehygung, das wist, 
10 Das Yierd pnch leder Neeokin, 

Da man uns schaden urteilt inn, 
' Das fünft zeder Mohet vernempt, 

Do man Ordnung der zeit in rempl, 

Zeder NMiiai hell die sechst slat, 
IS Do man der weft Ordnung inn hat 

Noch sind ir bucher ane zal, 

Rabi Racha, Isack, Smohel, 

Jndas, AUza und Naaman, 

Walin, Schlame, Symetan. 
aa Auch sie den Targen for besteten, 

Das puch Preschits und der propbeten, 

BQe, Sdiamets nnd Malachim, 

Mischie, Schemols, Hadebarim, 

Valdaber und Vaikra, 
3S Vehamelech, Johaschua, 

Auß wdches aie heweren wetten 

Und vor der Crislen schar erzelen, 

Das man unbiUich sie versag. 

Als ir wert hören hi irer dag, 

an asajUDiacua: 

Got grüß den wirt und die weisen herni 

6 3 Wir Juden vain endi an eridem 

Und klagen, das die cristenlich macht 

Die sinagog so gar vcrachl. 
Die got ¥or cristenlicher seit 
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Hoch hat gewMigi und ifefrelt, 

So eur gelaub ein neu ding ist. 
Nu liab wir gescbwigeu lange £nsi, 
Pü> es ganz ninuner stat hat 
5 Darumb ist unser weiser rat, 

Die synagog zu stellen hie 
Gen enr kirchen, als ir die 
Hie sehet gegenwiirtig stan, 
Das uns groß iirsach prenrret an, 

10 • Der hie ein teil sein zu erzelen. 

Das erst, wie wir uns gen euch stellen, 
So kunen wir kein gunst mer erlangen, 
Wir werden verclagt und gefangen, 
Gestockt, creplocht, erhcnkl, verprent 

15 Und schir in alier werlt erkent 

Für lotterpuben, ketzerhpnt, 
An das ir uns sonst zeihen tunt. 
Wir nieften eur kinrkr plut. 
Nu was unser getrau so gul, 

20 Messiam schir künftig zu seui. 

Dadurch wir hoffen gemein 

G 3 b le lenger ie pas sein p^ehalten, 

So tut sich neur mer von uns schalten 
Geluek, firied, schirm in aller weit, 

25 Das uns ie lenger ie mer feR. 

Nu sccht, umb den IVrlichen schaden 
Hab wir die zwei gesetz furgeladen, 
Den gnini ir haider hie tu melden, 
Das der gerecht hart mag entgeldei. 

30 Nu unsern gehuihen zu besleten 

Beweren wir auß den propheten 
Und durch den Targum, das irs wisi, 
Und habt euch gleich euren Crist. 

DIB HlBCBt 

35 Sag, alte, wohin ist dein frag? 
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Wann g^st? Wo ist dein niderlag? 
Antwort, als da gehilVeat mir! 
Des geleichen w3 Mi wider dir. 

DIB «NAGOG: 

b Ich haiß und bin die ainagog. 

Gen Jemsalem was mein frag, 

Ein pock zu opfern fiir mein sund, 
Nu des mein äugen mir we lund. 
Hat an dem aufsteigen der glast 
10 Der smmen mich geplent so fast, 

(i 4 Das ich in der wüsten irr ^ing 

Und kaum vor durr ein odem fing,- 
Und hab also verlorn das pfat. 
Steig, weg und auch die opferstat 

15 MB BnCR: 

Hör, alte^ ains, das sag ich dir. 
Als du opferst das stinkent tier. 

Als dein opfer stinkt vor got, 
Der vil anders gepoten hat. 

20 Moises spricht in der konig puch: 

Im Stadel fort dein Opfer such 
Und von peren in der presse gelegen, 
Das got die werk eur hende gesegen. 
Bei dem aladel, merk, daa weizenprot 

25 Und bei der press den wein ist ttot 

Zu unserm opfer und sacrament 
Und beleibt auch piß der weit zu ent. 

DIB ORAGOa: 

Ach junge klelTische bei den weihen, 
ao Sag) was darfst du also umbtreiben 

Mich alte lang erfaren in jaren?* 
All Propheten hab ich* geporen, 
Die Patriarchen gar erzogen, 
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1. DIB ALT UM> DIE NEU ES. 

All konig haben nein prust gesogen 
Und du, jonge der wits ganz pIoB, 
Machst didi so liochmulig und groß.* 

Sag, wer bist du, wer stet dein sin, 
Ob ich vor dir mocht kamen hin? 

NE KfllcM: 

Ich bin die cristenlich samnung, 
Ein diern demütig, frei und jung, 
Ein end geselzl allen prophelen, 
Die ie beschreihnng yon mir feien, 
In gut, fursichtig, senft und milt. 
Durch mich dein hoßart wirt gestilL 
Der Yaste geleich wirsl da Tefaneht^ 
Wann ich als die Hesler su recht 
Bin kunien in des konigs palast, 
Des du auch wirst sein ein gast. 

m SOlAflOG : 

Ja pist du die, so hör mich fortl 

Recht hab ich all mein tag gehört, 

Die alten kessel remen gem. 

So aber du nH wflt enpem, 

Da wilt dich durstlich an mich reiben, 

So sol dir nit vil uberbleiben 

Der Weisheit, die du meinst su haben. 

Fragst du weisUch, ich tu dich loben. 

Suchst du aber furbitzlich, 

Furwar es wirt gereuen dich. 

out KUCI; 

Ach, torola aller, sitz und rul 
Auf dich ich doch erzürnen tu. 
Dein alter swachet und dein lern, 
All gift mach ich dhr widersen. 
Die in deiner scfarifl verporgen leit 
Und deine kint verfurt lange zeit. 
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DIB ORAGOfi: 

0 all mein rabi, tret her für 
Und habt in meiner Talmut spur» 
Ob wir die nea nnliicfatigf feigen 

5 In ir posheit mochten geschweigen. 

Doch rufet vor Messiam an! 
Der hat uns vormals nie verlan. 

BS mcra DB JÜDER UND ZWBH JÜHG JDDBR HALTEI DAS nCB DABZD: 

Adan holana ascher molach pelhorem 
10 Kol! jhetzir niffra bohot nathasa be 

Hefizo kol asabi meloch schemenicra 

Vehate tichlas lebade hunilach naia 
6 5k Vebu hara vehu hanha vehu jheihe 

Ym ylTera vebu ehadne an scbonyfer 
15 Harn acbfl lo vlabkca beli reschils nffly 

Tachlits velo haos vebamizca vehu 

Eli vehami geai ve tzut hofly bebet zara 

Yehe ni zi aimamizi viunats kosi 

Bayam ekra beiado aflud mbi bohel 
20 Yschan veabrach vehim ruhy gomyali 

Adonay Ii yeloirae. 

DER DOCTOB : 

Hör, Jud, eins meld uns ofTembar, 
Was deut doch das gesang? Sag darf 

25 HU TUUSSCUT DEB HABI DAS GKSAJiG USD LAUT IN DEUTSCH ALSO : 

Der herr, der ewiklich regnirt, 
Ee, wann er alle dink formirl, 
Was er und schuf fort himel und erden. 
Von konigen er genent ist worden 
30 Got, und herscht hell, himel und erden. . 

Er ist gewest, ist und wirt werden 
Ein einiger, nit zwifellig, vernimm, 
Allein die sterk und herschaft im. 

28. i4fii ranHe steht m Q fliii vmoei9vn$ mff hiael: mensch^. 
t \imA nd BMOiehMorden. 
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Vor im kein erster wirt gredichl 
Noch auch nach im kein Ins (er nicht. 
Er mein erloser und mein got, 
Mein sterk und hofitaung in der nol^ 
In anrufung in ta erweichen, 
Mein Irosl, mein leben und mein zeichen, 
Mein schlaf und ru von im all frist, 
Des gleich mein mae und ubung ist,' 
Er lehen und auch sterben heist, 
Des send ich in sein hant mein geist, 
Und er setzt meiner sei ein zil. 
Fort ich niemant mer forchten wil. 

DU DOCTO« SniCIIT WM lA«: 

Her, mein rabi, und merk mich eben, 
Enpfor hast du mir Jeswn geben, 
Des gleich hab dein Messiam dir 
Und gib hie schnell die antwurt mir! 
Sag, was tut got für die räch, 
Gespot, gefenknus, schand und smach, 
Die ir stet von den Golm leit 
Und von allem volk auf erden weit? 

DER RABI: 

Im zefer Machor wirt bescheint, 

Das got teglich umb uns weint 
Zwen zeher in das mer hinein. 
Hör, ob wir nit sein Uebes volk seini 

aniMICTOt: 

Hör, Jud, das das ein irrung sei ! 
Weint got, so wont im leiden bei; 
Ifag got un zeher sich ergiften. 

So ist er teillich und zu fließen; 
Wandelt dann got in wasser sich. 
So wer auch das wasser gotlich 
Und viileicht ein materi vorher, 
Df^rvQn das gotlich wesen wer. 
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Weichs schentlteh zu gfedenken igt 

Ich schweig, das mans mit red auß misL 

DER RA«: 

Ich sach allein nit weinen got, 
Sunder als ein leeben hewien an spol 
Und umb uns schreien: We, we, we! 
Und tut dabei, das ist noch me, 
Sein faeft stet an den himel alofien, 
Umb das er hat sein volk verloßen 
Und lan zu einer wusUing werden 
Und in der Criaten macht auf erden 
Uns hat gesetzt, und lest auch m% 
Alle tag er selber für uns pit. 

OER OOCTOR: 

Nu hör, Jud, tat got weinens pflegen 

Allein von eur verfluchiincr wegen 
Und kan das widerpringen nicht, 
Wer ist dann, der im gotheit gichl? 
Kan aber er und säumt sich mit, 
Hör, Jud, so traurt er umb euch nit. 
Auch so er einen hohem bet, 
Frag ich, weldier die gotheit het 
Pit er ein mkidem, das ist spot, 
Weichs als ketzerisch muß sein von not 

OER RAfil. 

Hör, Crist, du verachtest das gar ser, 

Das got zeher umb mich verrer, 
Und du sagst got den schopi'er dein 
Umb deinen wiUen gelireusigt sein 
Und darsu gar hertildich gestorben, 
Darmil er euch hnh heil erworben. 
So meldt ir seibs auch teglich mit, 
Wie Jesus stet sein vater pit 
Für eucK umb eur seliglieit 
Sag, wa;> hat das vil uqdersdiaft 



10 1. ni ALT UND MB ND EIL 

Gen dem, das got pit für uns Juden, 
Damit du dich ser will bekruden? 
G 7 k Sag, 80 Jesus auch got sol sein. 
Welcher ist boher? Ta mir scheint 

S m OOCTOB: 

Hör, Jad, das unser muß hestan, 
Seit das in got sein 'drei person, 
Got vater, got suii und got geist, 
Welch drei ein gotheit ist und beist, 

10 Davon ir Juden haltet nicht, 

Wie vast man euch des Unterricht 
So wir nu gelauben von gotis sun 
Gen got die pitt für uns zu tun, 
Bit er als got mensch für uns hie, 

15 Dem von got versagt ward nie; 

Wann neur des suns person mensch ist, 
Ein got in dreien, das du es wist, 
Durch Weichs Jesus wirt gewert, 
Was er nmb unsem willen begert 

20 Auch sunst kein mensch an sunt nit was, 

Dann Jesus, das du es merkest pas. 
So bat got Iwinen sunder nicht. 
Als dich die schrift Unterricht 
Nu was an sund niemant dan got, 

25 Des menscheit got erhöret hot. 

Das aber wir got Sterbens jehen, 
Sich, das ist neur ein mal geschehen 

6 S Und ploßlich an der menscheit sein. 

So sagst du got stets leiden pein 

dO An der gotheit an auflior uns pflicbt, 

Wan ir gelaubt sehier menscheit nicht 



Dich wundert ser gots trauren umb mich, 
Und un schopfongpuch do stet nemlich, 

35 Mit schmerzen sein bereuet got, 



15. fi msifcb f. r ncafch von g. 17, f ir sf. 27. fif 



Digitized by Google 



i. DIB ALT UND DIB NEU EB. 



11 



In dem, als er gesprochen hoi: 
Ich wil den menschen tilgen ab; 
Vieh reuet, das ich in besehafiRm hab. 



nnaocrai 

Hör, Jod, das wort in got 'Mich renl' 
Hat neor seki schnelle straf bedeul, 

Die alsbald volgt dem worte nach, 
Wan got also reut eur räch, 
Ir heti als lang nil dürfen boren; 
Daramb tai got nie Mb eneh tnmren. 



Wir haben kn Nasasstm stan: 

Was alle menschen leiden ban 
An henden, an haubt, an pain, im pauch, 
Das selbig leidet got teglich auch. 
Sich, so das got nnib ieden tot, 
Wels nidil und) ains weib in Tahml. 



QS% vm oocTott 

Jod, wo bal nie die weit vennHen? 

20 Also bet got albeg gellten, 

Weichs Malachias widerspricht: 
Ich der her nnd wandei mich nicht 



asasAMt 

Stet nit im pvch des außgangs her, 
39 ' Das got Pharon Tevsenket ins jner, 
Smigen die engel wmiiklicb? 

Do sprach got: Wanimb freut ir, 
So ir sacht in verdurpnus sein 
Mein band gegen den feinden mein? 

90 SBB SOCTOa: 

Mit nicht hat got das lob verseht 



17. f Wdl Bidn na* am Y Weil, ». f hia dar, HS* f Do< 
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Umb willen pharaonischer scblachl, !^ 
Noch ist verhindert von des wegen 
Seiin volk mit bflf nit ni begegon. ] 
Dar umb sagt Isaias war: , 
5 Nerrisch ding die redt der lor, 

Und sein herz tut posheH Tottiringeni 
Das er gelaubt den loretlen dingen. 
Dar umb ich eins dich weiter frag: 
Sag, was ist rabi «ludas sag ^ 
10 Der werk halb, die got tegltch tn 

Durch die zwelf stuni? Do antwort zu! 

G a OEaRAßl: 

Die ersten drei stund ung-eirrl ^ 

Got stetigs im Talmut sludirt; 
15 Die andern drei er urteil Mt 

In zweien stuelen nber sH die weit, 

Und so er die verdamplen kennt, ' 

Vom stol der gerechtigkeit hehent 

Sitzt anf den der barmherzigkeit; ' 
20 Die drillen drei die jranzon weit preit ' 

Got speist auß seinen wirden hoch 



Vom eingehum biß auf den floch ; ^ 

Die Vierden drei got unbefilt i 
* Stet mit dem Icviassan spilU 

25 J>£R DOCTOB: 

Hör, Jud, studirt den Talmut got, q 

So sind sie mer dann er von not, i 

Die den Talmut haben geticht, ; 

Und wer im got genuglich nicht. ^ 



SO Weichs erstes stuck erklert nit mer, ^ 

Dann lernt güt, das er dürftig wer; i 

Im andern ungerecht und gech, I 

So er sein urteil widersprech; , 

Im dritten kein fursiohtigkeit, i 

II. G Stent. 19. f er auf . . , baimhenkeit. 26. O den. 
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G 9 k So er neur drei slund speis auB spreit; 
Im Vierden wurd got scknod geacM, 
So im der Irach sein kvswefl nuntht 

Das als zu reden ketzerisch ist. 
5 Jud, sag, was er die nacht auß milit 

J>£B BAU; 

Do steigt er hoch auf Chenibin • 
Den thron und uberlaufet in 
Durch achlzehen ieng weit alle nacht 
10 Nach dem sprach Davit, des hab acht! 

Der wagen in Cherubin, wist, 
Stets mit zehen tausenten ist. 

DER DOCTOB: 

Hör, der hat uberlaufen bald, 
15 Der alle ding sust hat zu gewald 

Und der am angenblicites frist 
An hundert tausent enden ist, 
Als er von im sclbs gibt bescheid; 
Himmel und erde erfüll ich heid. 
90 Des ich dein red spotUdb vemisL 

Sag, was habt ir doch frend bei Im. 

DES BABI: 

Rabi Alisa za Maam sprieht, 
6 10 Bei got kein firend sehi seit der pliditi 

tS Das er sein tempel hie verlies, 

Das ich auß diser red bescblies, 
Got hat gefordert an dem tag 
Peid zn dem wein und zu der dag 
Das kl eil des sa \, ploßung des hauptz. 

30 Darauf redt ^auin und glaupiß, 

• Das got die weil kein frend won bei. 
Bis der tempd neu gepant sei 

DBB DOCTOB: 

« 

fior^ Judy das diß gelogen sei, 
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8q «pfkkt Danl, got WMen bei 

Freud, woUust, die kein ende nemen nicht, 
Zier schon kanst in seun angesichl^ 
Glori und reiehtnai it vonnß 
5 AHe 4er, die de wonen in seim heue. 

Sag, was wer freud dem ingesind, 
So goi selbe Ireart und wer geschwind? 
Demmb, nein rebi, midi bescbeidli 
W as tut got für solch traurigfceü? 

Die antwort raU indes Int, 

Er 1er die kinder im Talmut, 
Die hie abscheiden ungelerti 
G 10» . Ab er durch ir sduun bewerl; 

15 Welch wirl er leren das gerichl? 
Die entwenten von der milch, er spricht. 

an aocTOS: 

Was ist XU hunel not der 1er, 
Do kein gepndi ist iunner hmt? 
SO Aneh so gel engenUkks im leben 

Dem menschen sunst all kunst mag geben, 
Als der prophet qiricht: Wist, das gol 
Des femr von oben geben bot 
In mein mark und hat mich gelert. i 
Jud, eins stet mir noch unbewert; , 
Ir sprechet, gel gesnndigBl hen. 
Sag pald, wie sol man das verstan? ' 

DER RA&l: j 

In Jeeehnor rtbi Racfaa 

Auf die wort Davits get dar na. 
Da got dann spricht: Ich han geschwom 
Auf Israhel in meinem iora. 

Drs bringt die absolulzen mir! 
Doch wer ist, der mich absolvir? 

11. ö Do. -.'^ 
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PBMmOl: 

Här, M, Mtl got gefMuiigt hia 
Und mini irit abwri? irl da?on 

Und soll Ycrdamiuung im zu sacben, 
S Wie kund er uns dan selig machen? 
«11 Du aber das griogen sei, 

So bor der endmiig p«ch dabd: 

Gol ist getreu, warbaft, gerecht 

Danimb so ir gol sunden sprecht, 
I» SoU ir aii goU ieslrer auf erden 

Noch den gei0lK aH Yeratml wwd» 

an BAH: 

HoTi rabi Jabel legt hie aii6 

Die wort 1dl han Teriom mein hm 

15 Uod spridit, drei hwt dar engcl sein, 

Aaf der obern sitz got und wein 

Und Sprech: Ich sei gemaledeii, 

Das ich meht haus ie ließe seit 

Yerprent und aaeh verwutet werden, 
20 Mein palast und lempel auf erden 

Und mein sun werden geletzt 

Uid das ich Bte in der Cristea nacht hob gesetzt] 

0 wie nocbt ir werden gefreit, 
% 8o ir ao gra6 gola lestrer seit 

Und schellt got so leiehtfertildiGhl 

Waint er und maledeiet sich 

Und kan im selbs nil widerstan, 
Ca» Wes ruf wir in omb hilf dan au? 
le Und wie rsft ir Id an? Sagt her, 

Wann mich hei» dinge nie winriert tm. 

Bor, do schraifal rabi Jabel tent 
Wen» wir en tmaer yett woiew gaii| 

Sl So schrei wir laut alle sam: 
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Gelobel iei «ein groBer nam! 

Dann antwort einer an gotls stal oben: 

Selig ist der konig-, den ir tut loben. 
Danuudi so acfareü die gans gemein: 
We^im und aoeh den aonen seinf 

Und in dem pete meinen wir got, 
Der uns also verloBen bot 

Ora DOCTOi: 

An zweifei we euch bie und dorti 
Davon so bort Moyses wort: 
Wer aric tut an sein vater weri>en, 

Der sol zeitlich des todes sterben. 
So ir dann got selbs flucht an not, 
Nempt ir mil reeht ewigen loi 
Dann eines, Jud, des Lericht mich nochl 
Was halt ir von uns Cristen doch? 

fifift BABI: 

Darvon spricht rabi Simean, 
Mit welcher list ein criaten man 
Durch ehi Juden werd betrogen, 
Werd im kein sund daramb zugezogen. 
Und im zefer Jeschnor stat: 
Den peaten Cristen schlagen tot 
Ist pesser, als iedcr Jud gelaubt, 
Dann zu mischen einer schlangen haubt 
Oder au toten umb gotis er 
Den grosten gotis lestrer. 

DER DOCTOB: 

Hör, Judy nn schreibt doch Josepbns 

Von dem zweifpolen Jacobus, 

Das urob seins todes willen geschach. 

Das man Jerusalem znprach, 

Darauß euch Josephus verkundt. 
Das ir euch schwerlich mit versundt» 

Ir secht wol, was gMm got but 
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An euch umb unser kindcr tot 
kh min, aoU ir btlbs nit erbuigen. 
Es wer euch langst pss außgang^en. 

Des schweig neur solchs und sag mir pald, 
S Was ir von unser kirchen haldt 



•EBIAII: 

6 tt» Da ind wir im Jeschner fori, 

Dis wir all schmech und schenttich wort 
Mi allen Crislen aoUen fliehen, 

M An die lidi wider Jeram ziehen, 

Und all crislenliche sacrament, 
Darvon uns Juden niemani wendt. 



Ul DOCTOi; 

Mein Jud, eins bescheid mich noch! 
15 Wie piU ir umb der Cristen räch 
Und was ist doch die weis dann? 
Daiselb mir aneh ni wiasei tat 



onaAB; 

Im xefer Toldots de stet clar, 
M Dv wir aU tag die Cristen gar, 

Bibst, keiser, konig, bischoff und ept 

Und was uns Juden widerstrebt 

Dreimal im tag verfluchen maßen, 

Aaf dal got woU ir boffart pntoi. 
IS Und wer den fluch Int, fran und mnn, 

Mußen mit gleichen fußen slan. 

Und viel ein schlang einem umb sein kein. 

Noch tar es nmb ein wort nR feien 

Noch aif kein aeilea sich vmnden, 
^ So lang pift sie die red volenden ; 

Und hiüt der niicl» in solchem schein: 
€ 13 Den Crislen sol nil hofTnung sein. 

Herr, tilg sie schnell ab uberaH 

Und iMer in die detnalen nal 
B Das gaoz schalkhaftig Cristenreichl 
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Zuslor unil brich sie schnellikleichl 
Herr, thuß, erfulß in unsera iageskf 
Wann wir mit nichte ipngen ertrafen 
Den großen gewalt forter von in. 
5 Und disen fluch nenn wir Aumiena. 

0£a DOCTOR: 

Mein Jud, so ir nn also piti 

Und doch erhört wirt nimmer nit, 
Denkt ir euch nit darauf von not 
10 In großer feintsobail sein gen gol 

Zu vorauß, was ir von im begert, 
Das i^ot desselben euch gewerl 
Und sich vermert der Cristen reich, 
Als ir das selber sprecht tegleiob. 

15 DER BAU: 

Crist, do sei uns der Türk für goL 
Secht ir nit teglich, wie er tut 
Die Cristen mindern, wo er mag? 
Dardurch wir hoffen alle tag, 
20 Wir werden schir von ^oh erlöst. 

Piß uns Messias selber trost 

G 13 k »El DOCTOB: 

Jud, das diß ein gemeine straf sei, 
So merk von Türken das darbei, 
25 Wo er verfolgt hat cristlich knt, 

Wart ir albeg mit in der schant, 
Und seit sein herschafl bat gewert. 
Seit ir vil mer dann vor beschwert, 
Geschetzt, gepfent, gelot, vertrieben 

30 Und vil schand von euch eingeschrieben, 

Gehenkt, verprent, zuzerrt mit zangen» 
Kundt ir nit anders huki erlangen 
Von eurem Messias, dann die, 
So beleih wir noch hng vor euch hie, 

35 Sol aber eucb der Türk vorlechte% 
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So »Igt ir Miieh all mil mecbten 
Zu hflfe im und stundt in bei, 
Sust gelaub ich hart, das euch ernst sei. 
Nu dar, wir lassen das bestan. 
5 Was habi ir von Adan? Na aagt aal 

DSa BAH; 

Im buch Broschitz Adam der rein 
Spricht: Das gepein von meinem pein. 
Ik nimpt rabi Bleser ab, 
Das Adam sich vermischet hab 
Mit allen tiren, darvon alsbalt 
Kernen man, so wunderlich gestalt 
Der menaehtm nach gealalt der tir. 
Daraaf redt rabi Schlania achir, 
Das Adam vor Even gewis 
Ein frauen hett, genant Ulis, 
Die eitel leofel 4m gepar. 
Und rabi Ezerei sagt dar, 
Das Eva mit der schlangen sich 
Aach hab vermischt unleuterlicb. 

Dza aocToa: 

Vermischt sich Adam mit den tiern, 
Was kan ick mer daraaß siudienii 
Dann das effai, ealin and adiwein 

35 Eur Juden stifmuter sein. 

Hat der Adam dann ie gevvis 
Teufel gepom aoß der LUis, 
Aa6 diser red am tag klar leit, 
Das ir der teufel bruder seit. 

30 Darumb so wurd sich nil wol zemen, 

Solt ir Bit erbteil mit in nemen. 
Sol dann die schlang, als ich verstani ' 
Mit Even sich vermischet han, 

G 14^ So sein all unrein wurm und schlangen, 
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Tracben and was gifl hat umb&ngeD} 
Auch eur stifveter m recht 
Nu schau selbs wol em feuis gBfchlechll 
War hört es anders, dann gen hell, 
5 Do Susi ewiges ungevell, 

Und was gift, schand und sund gepirt^ 
Zulelst alls sampt hmkumen wIrt? 

DBB BABI: 

Was Adam und Eva getan 
10 Haben» sag, triffi es euch nit aa? 



DOCTOBt 

In keinen weg geschieht das nicht; 
Allein die jenen, die nmn sicfal 
Iren eitern solche schand noch sagen, 
15 Sollen auch das lasier mit in tragen. 

So gelaub ich, das es bei bestee. 
Was weist da sost Ton Adam me? 



Her, rabi Anelin schreibt das and dits 
20 Auf das dritt capitel Bereschitz: 

Der her beschuf in weib und man. 

Da got die ungestalt sach an, 
G 15 Teilt er ersi von einander die 

Und hat ie seit versmehel sie. 

25 VBä DOCTOBi 

Jud, das isl geridits wider got, 
Der alle ding gut gemachet hol, 

Und du sprichst, gol Adam versmehen. 
Das er sein ungestalt hab gesehen, 
ao Welch glos an alle form doch ist. 

Sag an, was ür von Moyse wist. 
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DIB BABI: 

Hör, es spricht rabi Anelin, 
Do Hoise zw6lf außspeher hin 

In das gelobt lant het geschickt, 
5 £ins Visen tochler die erplickt 

Des gesefalechU £iiacbim und fing sie. 

In Irs yatefs went satzt sie die 

AU zu verzeren; doch half in got, 

Das sie entrunnen von dem tot. 
10 Des ward des risen weip gewar 

Und pmosel so vast nodi in dar, 

Das sie die schir ertranken let, 

Wann sie got nit ernert selbs het. 

DEB DOCTOB: 

G 15 k Mein Jud, nu laß dich nlt irr maeheni 
Sag fort, sein ist vast gut zu lachen. 

DER BABI: 

Hör, was dieser rabi mer reti 
Uber die wart sein eisrein pet, 
Und spricht, das mensche angefer . 
Zvelf mans elenpogen lank wer. 
Als auch sein pell, und do er wott • 
Konig Ocken toten, als er soll. 
Eilet er im mit einem peihel noch. 
Ein Stil Ewelf mans elenpogen hoch. 
Aber Ock lud auf sich ein perk, 
Darmil er meint sein in dem werk, 
Ganz Israbel zu werfen tot. 
Daranf ein widhopf Oog vil drot 
Und peckel mit dem schnabel sein 
Ein loch schnell durch den fels hinein, 
Das er an den hato nn sank. 
Do wuchsen im die zen als lank. 
Das er den fels nit ab kund legen. 
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Die weil, so was Mosche engegen, 
Und must darzu, soU irn gelingen, 
Wol zwelf elenpogen hoch spruigeii, 
Und macht in an einer fersen wnnt, 

G 16 Darvon er fiel und starb zu stunt. 

Sich, Cr ist, die hilf tet im goi schein. 
Schau, ob wir nicht sein liebes voUc sein. 
Und darnach über etäch jar, 
Ab nu der ris verwesen war, 

10 , Ward in seiner pein roren, als man sagt. 
Ein hirscb ein ganzen tag gejagt 

DBB OOCTOB: 

Hör, Jud, noch eins! Dabei es beleih 1 
Der ris, sein tochler und sein weih, 

15 Dflrvon du sagst, ist fantesei, 

Do ich nit anders merk bei, 
Dann so ein Jud studirn wolt 
In den propheten, als er solt, 
Das ir denselben noten tvt 

an Uber das schentlich puch Talmut, 

Do man solich torheit innen findt. 
Das hören dan von euch eure kint, 
In die es wurzelt nacht nnd tag, 
Das man sie hart abtreiben mag, 

2'j Das aber es gelogen sei. 

So ist das vorauf) falsch dabei, 
Das Moyses also lank wer; 
Dan der tabemackel, den er 

G 16 k Im selber pauen lel darnach, 

ao »'as allersampt neur also hoch. 

Und so er hett hinein sollen gan, 
Helt er am dach gestoßen an. 
Sich, also ligl ir mit gewall. 
Sag, was ir von den engein halt. 

35 DBR BAU: 

Crist, hör, das grost, als ich verste. 
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So plest ir gol noch teglich nie 
Uber die wort Davits, hab acht : 
Und der seine gelst engel macht 

* 

DBR OOCTOB: 

Hör, plest «ad ademt got von sieh, 
So wer golis wesen zuslorlicli. 

So doch der Inft zusatznng nimpt, 
Welches der gotheit gar nil zimpt. 
Plest aber er engel von im, 
So weren sie gols wesen von im 
Und weren gollicher Substanz, 
Weichs als wider die schritt ist ganz. 
Sag auch, wo nam den adem got, 
Ee er den iufl erschaffen hol? 
Darumb das kein gcstalt mivs han. 
Hör, von den teufein laß v ersten, 
Die du von Lilis sagst gepom. 
San sie anch köpf; nasen und oren? 

DBB BAH: 

Do sagt die Talmut von gewls. 
Allein nicht gebom von LOis; 

Sunder sie selbs o^cperen sich 
Unter einander sleliklich 
Und nemen darzn tranii und speis 
Geleieh als auch wir in aller weis. 

DBB BOCTOB: 

Die red die muß kein warheit han. 
Wie mocht einer in ein menschen gan 

An schaden des, darauß er reit, 
- So doch zwen leib an einer stet 
Zu einem mal nit sten mttgen; 
Anch wo sie In der weit umbztigen, 
Sech man sie und ir spor gering, 
Ais ander leiphallige ding. 
Des isl es torlkh zu erzelen. 
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Sag an, was ball ir von der selea? 

DBB RABI.- 

Davon merk den sprach Davits Me: 
Bedenk deiner geselschaft, die 
Du in dem anfang hai^ be&£i>ea. 
In diser rede wirt «aßgeoieBcn, 
Wie das von got vor anbeginn 
All Judensel beschafTen sin 
Und alle die ding veralanden haben, 
Dannit got ward die werll begaben» 

DIR DOCTOR: 

Her, Jud, das widerred ich dral, 
Seft das im pnch der schopfong stal: 

Got goß im ein den geist des leben 
Und ist Adam ein sei gegeben. 
Fort Zacharias red vernimi 
Auß welcher Eweier sag verste. 
Das got den leip beschof ee. 
Zu in dritten got uniilzlich hett 
Die sei mit solcher kunst bestett, 
So sie den leip lebendig mecht, 
Das sie der kvnst nit mer gedecht. 
So doch der leip kein Weisheit hat. 
Dann was im von der sei zustai; 
Danunb vernnft das grandet ein, . 
Das diu ein lichte lug mulV sein. 
Dann eins, Jud, sag mir noch in gut 
Was Ihuo die puchsen im Talmot? 

Im puch Alleschemes, hör zu, 
Do stet: Mein hinderteii sich zu du, 
ledoch mit nicht mefai angesiebt I 
Uber die wort der Tafannt spricht, 
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Das got ein puchsen trag zu stunden 
Mil riemen in sem bar gelnniden 
Und an seim lUen arm audi.ein, 
Darinnen in fünf briefen sein 

5 Der Juden lob geschrieben gar. 
Aq& dem Spruch Jescbma nim war, 
Bei seiner rechten schwer! got, merk, 
Das i&i in seinem arm der sterk. 

D£B DQCTÜB: 

10 Jud, wo got 80 vergeblich wer, 

Daß er ein puchsen oder mer 
Und brief darinn an im geheft soit tragen, 
Wes tet- er von Im selbs dann sagen: 
leh bin, der die innerkeit 
15 Der herz erforscht und bescheit. 

Darumb in dise brief ich s^g 
Sind eingeschriben euer plag, 
Von erst so got verachten tut 
AH eure werk pos und gut, 

6 18 k Fasten, feiren, opfer, gepet, 

Und auch ir seit ie gnts getet. 

Wann in ench ist ganz mer kein Schemen. 

Im puch des außgangs thu vernemen, 

Do Moyses piß an sein ent 
85 Euch widerspenig hat erkeni 

Und wie ir nach seim tod all zil 

Noch posheit wart Volbringen vil, 

Darumb euch in den letzten legen 

Noch vU ubels werd begegen. 
30 Hör, was Jeremias erzel! 

Ob Moises und Samuel 

Von mir abslen sollen gericht, 

Noch ist mein willfart zu euch nicht. 

Hör Oseam über euch armen I 
35 Niehl mer wil ich mich fort erbarmen, 

Israhel, sunder mich vermeßen 

GensUck und gar ir vergeßeo, 
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Wann sie all sein gefallen in pen. 
Wer gibt in wider auf sa sten? 
Ifalachiaa spricht: Vom aofgan^ 

Ist mein nam piß zum nidergangf 
Firter mer in den folkern grofV. 
Au6 diier red erscbekiet pk>i& 
Sur verwerfiing, und das got 
Ein fremds volk auf genomen hat. 
Darnach im puch der endrung sucht ! 
Do stet: Du wirst fort sein verflucht 
Peid in der sfat oad auf dem feld, 
Und sei der fruchl deins leibs unseld. 
Sich, dise maledeiung euch, wist, 
In die puchsen behalten ist, 
In einer das zeitlich ungefell, 
In die andern die ewig bell. 

OES BABl; 

Ach, die ding sefn gered gemein 

Wider das zehend geschlecht allein, 
Die mit Oroboam abgingen 
Und do die apgoterei «ifingen, 

OBS DOCTOI: 

Das das nit sei, so hör mich pas 

In dem anfang laaiasl 

Das gesteht Isate hört wem? 

Ganz Juda und Jerusalem, 

In welchem allen, merk es recht, 

Begriffen sein die sehen gesiecht. 

SBH PAI1EII0 JOD: 

0 sinagog, sinagog, 
Ist nit ein laster und ein plog, 
Das du also neur magst suhoren, 
Iii deiner schrifl dich lan betören, 
Darin ich anders nit verstan. 
Dann all die tier, die gift inn ba% 
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Unser slifveler sollen sein, 

Und effin, eslin wd schwetn 

Unser stifhrater sind nun war, 

Und die ganz leufelisch hellisch schar 
$ Unser bruder, und sei geschwigen 

Der gefengnns» da wir noch Inn ligen. 

le doch lanr wir immer und harren 

le ein narr auf den andern narren; 

Einer kumt uns beut, der ander morgen, 
10 Wir dürfen ienger nit sorgen, 

Sich kft Messias gar schir sdien. 

Das ist vor vil jaren auch freschehen, 

Das man ein eit het gescbworn, 

Es wer Messias schon gepom, 
15 Und schreib immer hm, der ander her, 

Was man von im horl neuer mer. 

Neu warens mer, altens gelogen. 

Sag an, wie ward wur pas betrogen, 

Dann dss man hin vnd brHf schreibt und schidrt, 
20 Und ist als mit einer wurst verstrickt? 

Ich wü vil droe und fluch geschweigen. 
G 90 Der teofel tans nach sotcbem geigen! 

Und als der Cristen loft sich Ihiden, 

So ist an zweifei noch do binden 
25 Das prait und rußig an der pfannen. 

Wer weist dann solch fluch Yon ms dannen, 

Die endlich droe nnd auch' den lom, 

Den got uns Juden hat gescbworn? 

DBB DOCTOR: 

ao Hör, rabi, mer han ich gelesen, 

Es ist bißher noch schimpf gewesen. 

Weist du auch, wie es darumb leit, 

Das ur aU drifach hurnhinder seit? 

Wie eoch das noch einniol geschieht, 
35 So kenn ich erst euch Juden nicht, 
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Wann es trefT in die Vierden sqtp. 
Als ich dir des dsmi nrsach gip. 

PBft PAUBXP JUD: 

Bei Horum, Crist, sag wie ist dem? 
£rsl machst du oiir ganz widenem 
Unsern brnilischeii gelauben gar. 

Sag dar, mein doctor, sag doch dar! 

DER DüCTORt 

6ot straft den Achas, das weist d% 

Von Pecka, siin Remeliahu, 
Und durch den kunig des lands Aram, 
Der von streiipam mennem nnib kam, 
Von dem geschieht Hebndalwis, 
Wol hundert tausent man ich h's, 
Und darzu zwenzik tausend mit^ 
An das sie darzn äengen Sit 
Zweflumdert tausend wefb nnd meid. 
Hör, von denselben gib bescheid I 
Was meinst du, das man mit in wilt, 
Dann das man sie als kebsweib hilf, 
Do man nenr pankhart peteet drein. 
Dis sol mein iTüle bewerung sein. 
Dort do Titus und Vespasian 
Jerusalem gewonnen ban, 
Do knnd die schrift kaum gnug davon 
Was ir doselbst ward erschlagen 
Und auch mit dreißigen hingezalt. 
Die man mit einem pfenning vergalt. 
Sag, was fldt euren weibem da 
Die Romer han geschickt darna 
Anders, dan zwidem darein gemacht 
Nu hab der dritten sengnus acht! 
Du weist dodi, das mein sin nit irrt 
Do keiser Adrian regnirt, 
Namt ir Barcboscbhain an gemein, 
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Das er soll eur Messias sein. 
Zu dem scblug sie alspald darna 
Ein großer Behal Ketzora 
Und sprach: Barchoschba heiß nit me, 
5 (Wann der nam also zu teutschz verste 

AlavU äis ein faniter lugen, 
Reclil ob er sprech, es wnrd nil tagen} 
Sunder Barchocaff heist du nun, 
Das ist, du wirst genant ein sun * 

10 Des Sterns sn allen seüen fort, 

Wann von dir lattten dise wort: 
Auf get der slern Jacob an fei 
Und ein zepler von Israhel 
Und Wirt kurzUoh in seinen ztiten 

IS Port den forsten Moab bestreiten. 

Nu namen den Messiam an 
Zu zwei moln hundert tausent man 
Und was strettpar ward geaebt, 
Die gen Jerusalem mit macbt 

20 Ali hin ziigen in dem getrauen, 

Den lempel widerumb zu pauen. 

G 21 k Was sol icb weiter davon sagen? 

Die Juden wurden all erscblagen, 
Auch der keiser mit eigner hant 

25 Messiam tot und oberwant. 

Wer meinst du, wann irs recht bedecht, 
Dw fnrpas ander Juden mecht, 
Dann die die lant darnach einnomen? 
Darvon den aber hurnkind kernen. 

3D Also es gemilicb am tag leit, 

Das ir mi drihch bnmUnder seit 

Dia BABI: 

Bor, mochten dann nit etlicbe wetb 
Sein gangen mit tragendem leib 

35 Vor der manschlacht geschwengerl ? 

3t r hnndünt. Ffl. 27, 35. 35. f g. ein. 
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Sag, soliea dai nit recht eekuuüer s&a? 

OB POCTOi: 

Hör, Jud, die antwort tut gleich kiecken, 
Ais der msk nil koeen woU decken. 
5 Merk, ee dieadben jungen Jaden 

Der weiber sich begunden kruden, 
Do sein wol fonbehen jar hin gangen. 
Die weil wurden anoh paackarl enpfangen. 

Des schweig, ee ich dir eins rechen, 
10 Das dem die äugen auß mocht stechen. 

G 33 OEt FALLfiSO JUO: 

Ei, hat der teufei uns betört? 
Nu hab ick mein tag nie gekort 
Der Schanden gleich, die ms antrill, 

15 Und als erklert auß unser schrill 

Und wider unser gloss kewert. 
0 sinagog, deiner gelertel 
Ich went auch, ich wer einer der weisen : 
So wil mir all mein witz entreißen. 

30 Danimb, mein doctor, gib die atenr, 

Das ick cfen strafen nngekenr 
Enlge und auch dem großen zorn, 
Den got uns Joden kat geschworn. 

DBR um-. 

35 Ei ei, das dich verschlint die erden! 

Weist im dann audi m Gakn werden? 

Got geh, das du dein kar verwerst, 

Seit du einer solchen smach begerst. 

Bei Sckima, als ick ein Jud km, 
30 Und tieken dick die Gaun kin, 

So >vir> bei Hermufi das darzu, 

Das ich den gemeinen fluch dir thu, 

Das dir got ewig sei gekaft 

3S. 30. f Ck»iML 
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Uad das die Tefer und Makaß, 
6 33 k Die Asici und die Mari^t, 

Die Masohmascliiiiia und der tot 

Dich vor au kumen zu aller erst 
5 Und das du zu Kapora wersL 

Waß meiiial du, das ein waaaer tho? 
Ncmen sie doch ein wein dam 

Oder hall ein Süßen met, 
So zom es mir niimner tek. 

IQ DBB DOCTOR: 

Hör, Jud, mich wundert, wes ir rempl, 

Das ir euch nit ein gleichnus nempt. 

Merkt, wo ein tost sein botadMift tat, 

Zn körnen dar, als er hat nrat, 
i5 So ist all ding vor ubersuraral. 

Alspald die botschait widerkumpk, 

Yoifert der furat, als er gehieß. 

Desgleich ich mit Jesa beschließ. 

So pald all proficei sich endl, 
20 Hat er sich zu uns her gewendt 

Und aliea das aif erden Tolbrachti 

Das ie die achrift von im gedacht . 

Dann hell er noch uit wollen komen, 

Er het «Ispald nit hin genomen 
25 Alle Propheten von der erden. 

G 23 Daramb wolt ür betrogen werden, 

So ir gelaubt euren forfarn, ^ 

Die doch sein toilich feind all warn. 

Auch 80 er nit Measiaa wer, 
30 (lOt hengt an Kweifel nit solch er, 

Die im alle tag auf erd geschieht, 
Noch ließ so lang euch Juden nicht 

Von nns ao gar werden teraoht. 
Wie daa ir nit ein aolcha balradbtl 

Orist» dennoch ich ein irrung hab. 
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1. DIE ALT UND DOS NEU EE. 



So man mein gut mir streu fet ab, 
Wie wurd ich anner dann erneri? 
Na hab idi all mein tag venert 
In faulheit und in freßerei, 
Spil, Wucher und gewonl dabei 
Den Cristen neid und haß zu tragen: 
Wie kan ich mich dea pakl entachlagea? 
Und aH tag drei mol in wa flnehen. 
Wann mir got das nit zu woll suchen? 
Wer kan gewonheit unterfachen 
Und alten hunt pald peutig machen? 
So kan ich ersi kein hantwerk lern. 
Sol ich dann meiner habe enpern, 
So ist ganz ab der anschlag mein. * 
fr wollet dann nU behelfen sein 
Mit hilf, rat, gunat und auch mit stev, 
Sunst kom ich ie des schimpfs zu teur. 

DfiR POCTOR: 

Hör, Jud, de wirt man rat inn haben. 

)0 Tet dich got mit seim geist begaben, 

Das dein herz recht ward erleucht, 
Der.aach ward keine von dir geacheocht 
Wo aber noch die lieb ist kalt, 
Do hat der zweifcl sein gewalt. 

25 Darumb schlag solch sorg ganz hin! 

Man finA im aanst noch wol ein ain. 

DS 8RU60G: 

Nu dar bei dem es iizund beleih, 
Dann daa ich weiter mich beachreib 

30 An ander ort auch die berufen, 

Ob wir mer oder minder schufen, 
Und wü deshalben appelUren, 
Wann its in disem arguiren 

Sein wir allein worden gefragt. 



O — tichlihwi.. 
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1. DIE ALT UND DIB N£ü fiB. 

Zum neclwteii werd uns aacb gesagt^ 
Wes wir sa fragen haben mnt, 
Und sie die sach itz an in gut. 
Dann sei wir pißher vor euch heliben, 
Wir werden die weil hart vertriben. 
Danmd) wem es sei offenbar, 
Der sei von iez über ein jar 
Den beschlufs zu boren gefodert wider. 
Wann da hoffiiung ie gar demider 
Der Cristen hoffart auch ta legen. 
Wir Wullen uns i(z von slat bewegen. 
Hort, wirt, got dank euch vast und ser 
Der mue, die Ir mit uns gehabt habt pifth 

m Ttcaru: 

Fort sei zu wißen in gemein. 

Wie itz die ding ergangen sein 

Der kirchen halb und irer frag 

Und antvvort halb der sinogag. 

Also piß jar, ob wur sein in leben, 

Muß auch die kirch ir antwurt geben 

Der sinagog nach ircm willen, 

Die sie desgleicb auch meint zu stillen. 

Itzond von der materi nit mer 

Spricht Hans Falz za Nurmberk balbirer« 



a. r Wun hoffiiaog ist, ie ü. 13. f gehabt p. H, 



2. 

G 35 BIN SPa, DER WALBEUDEa GENABT* 

Gol groß euch, lieben hemn meint 
Habtß ntt för nbel, das icli faim herein, 

5 Und hort mein klagen von mir armen 

Und laßt mein not euch erparmen 
Und thut eur iiilf mir heint in finUneo, 
Wann in groß armnl bin idi knnen; 
Das clag ich euch in gotes namen, 
10 Darumb stopft ailesambt zu samen 

Und last eoch mich enpfolhen sein I 
Ich w<rtt gen Qch sein hmab an Rein, 
Do stieß mich unlerwegen an 
Morl, rauben, das ich kaum entran 

^ IS Mit meinem mantel» rock und hnt 

Dasselb mir geschach zu großem gni 

« ' Nach dem mir gros ungeluck zuwiel| 

Das ich in einen graben viel 
Darvon mit wasser nad ich wart 
IQ So naß anf derselben fart, 

Sam ich den Rein hett uberschwummen. 
In dem zwen ungever dar innmra 
Und hülfen anß dem paeh mir gar; 
Erst hnb sich an mein schaden iwar; 
25 Ich meint sie hülfen mir in gut, 

G 35 k Do hett verspilt mein mantel und hnt» 
Den mir die nwen do toten nemes. 
Erst mnst ich mich do lanfens reoM, 
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Wann ich besorgt vrs gewalts noch mer; 

Darumb pit ich euch vast und ser, 
Ir steurt mich armen auf den weck| 
Ee in dem aprfll kmn der dreck. 
Das ich vor kot nil wandern mttg. 
Darumb steurt mich aus itzo, weil es tüg. 
Gibt got, das pesser wirt umb mich, 
So wfl ich euch danken fleißicklich. 

Hort liegen, lidien herren, heul hört, 

Wie euch der mit seinem gespei betört! 

Wer sein nit kennet, der meint es wer. 

Das dich der rit schalen milßl Sag her, 

Wo pist dn doch also beranhl wom? 

Wo hastu den hut und den mantel verlorn? 

Wo ist der grab, do du ein vilst? 

Ich sack wel dar, das du es verspilst, ✓ 

De die drei rauber an dfeh kamen 

Und dir das gelt mit ainlifTen namen, 

Die aus dem lidren pusch her renten, 

DaiMsh dich im üraimhaus pfenlen ^ . 

Und dkli in nschpach wmiBn darme; 

Da mustu in, wolst sein mit rue. 

Dein hut und manlel in do geben 

Und 3um d. lu pade daneben, 

Das sie kl das loch nit ftotsn dk^ 

Ja, lieben herren, so hui> es sich. 

. WALBBUOU: 

Lieben herren, gelaubts nit! Er leugt furwar 
Wie ich euch sag, so ist im gar 
Und mag sich anders nit erihiden. 

Hör, lieber, wie gings dir feri daUnden 

3* . 



Z. EIN SPH DER WALBRUDER GENANT. 

Mit den schon frauen bei dem kornhaus, 
Do dich der Heinz Patz fand in der laus 
Und heimtidi pracht dein weib darzat 

Ach, lieber, da machest mir gern umu. 
Was bedarfest da solcher teding hierinn? 

Wie giaig es dem am vischmarkt in der rinn, 
Do dich gen zwen ambrissen? 

Es hat mich der tMÜsl mit dir be s chissen, 
Na weiß ich doch omb solldis nft. 

PAUR: 

Ei das dichs faldobel ange uid der hti 
Weist nii dorl gene, der da hantsalb gabst 

Und mit ir vom tanz zum hause ab drabest 
Und zwen gesellen dir nachslichen 
Und dir dehl palk gar raiD sastrichea 
Und m dem dreck siilten hin oni her? 

Forwar, lieben herren, es ist ein mer . 
Und ist mir sie so banden komen* 

Wer hat solch lüg ie luer vernumen, 
Als mir der boswicht tut zu eigen? 

PAUB: 

Ich sag dir warlich, wiltu nil schweigen, 
Ich wü dir erst die rechten punt au^indeo. 

IBOfiES: 

Nu kanslu doch ie kein warheit findeni 
imk 19. # lartfln B> f tock dick s^m A 



2. £IN SPIL D£R WALBRUD£R GENANT. 37 
Und hoSf dein speien sei verlorn. 

• ■ 

PAUl: 

Und wenn es dir gleich tel noch als zorn 

Und dicii gleich noch als vast lest spitzen. 

Noch hasta ein hnm zum Gostenhoff sitsen, 

Und ich hoflT, idi wü des tags erldlien, 

Man werd dir den weck zu dem kufenster hinaiiß geben. 

BRUDER : 

Lieber, mach des dings nH d n TÜt 

PAtm: 

H SO hab dirs ialdnbel nnd sweig sliUI 
Ich rat dir werlich, schweig und nit fluch 1 

PAlia: 

Ja und wenn du schon gleich schißt in die pruoch, 
Noch gib ich nit vast vil umb dich. 

amii: / 

Wie mainst du es dun? Yerachst da mMi? 

PAUR: 

Ml sag dir, kmm dich neurt nit serl 

BBVDEI: 

■ 

Lust dich dann etswas, so ge her! 

PAOa: 

Wie, mainstu, ich turr nit zu dir gen? 

t 

Ich fleuch dich nit, weren halt deiner zwen. 

9 

PAUR: 

• * 

Ich wil dich wetUcii anch nit fliehen. 

m 
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88 . 2. EIN SPIL DER WALBRUDER GEHANt. 



Pox leichnam, icli toni dich wol scUer 

Das du dein leblag gedechst daran. 



PAUB: 



5 Lieber, lost dich mein, <o reib dich heran I 

Ich main, ich woll dir manns genug sein. 

BRUDER: 

Und schonet ich dehi als wenig als mein, 

G 27 k Ich wolt mich freilich mit dir pleuen. 

10 PAUR: 

Wie modit man neor den risen stenen? 



Lieber, spot nit vü, ich rat dirB werleinl 

PAOR: 

15 Ich mein, dich dunkt, du habst ein nerrlein. 



t^»« Ge wegk, oder ich slach dich werlich an den grint 



PAUR: 



Dn leckst im ars ein beschissens khit, 

20 Das dir das gelb am packen kleb! 

BRUDER : 

Wart, das ich dir «ins in die rutzen gebt 

PAQa: 

Ei, so se hin vor das erst ins maul 
35 Und wer dich vast und pte nit fmdl 

Ich wil mit dir der slrebkatzen ziehen, 
Oder must zu der sluben hinaus fliehen. 
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2. m STIL D£fi WALBRUDBR GE»ANT. 39 

FAUS: 

Wach raf, fnedt Der krieg isl tnß» 

Und laßt uns leben in dem saus «^^^^ 
Und die pecher leren scheuren und die krausen ^' 
Und trincken, da» uns die packen pausen, * / ' 
Tanzen ond springen frolicii all! 
28 Pfeif auf, spilman, ein tanz mil schall! / 

Ma Anmaanni smcsT: 

Ade, herr wirt, zu guter nacht! 

Hab wir icht Unzucht hierinn verpracht, 
Das sult ir uns nachlaßen fein. 
Kumpt iemant nach uns fragen herein, 
So sagt hn, wir sind aUsampt aoß, 
Man find ans in dem nechsten haus. 



1. f nrader. 
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8. 

Bin 8PIL VOR EDrEM SCflWBHBB, SCflWIGBR, TOCHTER UHD 

EIDEN ETC. 

5 Herr wirt, got gniß euch togendleidi! 

Ich kura herein gar freudenreich 
Und bring mit mir mein freunt gemein, 
Oheim, schwiger, schweher und tochter sein, ' 
Zn fragen, ob ich mocht erfam, 

10 Seit ich so lang im narrengam 

Gelegen bin und nie torsi klagen. 
Nu mag ichs lenger ntt vertragen, 
Ich muf) ie sehen, wie ich im Ihu, 
Seit mich die hur so vast schendet nu, 

15 ' Wie ich ir nit gut genug sei zu eun man. 
Das wil ich an mein schvveher lan, 
Der hört und sieht die scband alletag; 
Der teufel solchs erleiden mag. 
Wer ich nit manns genug gewest von leib, 
G 28 >» Er hett mirs nimer geben zu eim weib. 

DIR 8CHWEHEB SPBICUT; 

Sich, h'eber, was darft von disem sagen? 
Sie ist gleich wol mit dir erschlagen, 
Wann du aer grob pist und unkunet, 
25 Wenn eins das ander nit so hünel, 

Hielt an einander ein wenig in eren, 
So wilt du dein maul atet mit ir pereUi 
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Digitized by Google 



3. EIN Sril YOK ELNEM SCHWKiUäR. 4( 

Sie lauf dorthin und dahin, du wisl nil wo. 

Get sie schellten, so schreist du: Bleib do, bleib do! 

Und fUrchtSy ein ander seh sie frennUich an. 

Wer kan dir alle mol recht getan? 

Es tut deiner schwig^er recht zorn auf dich, 

Sie hat neur sorg, §ie erzürne sich, 

Sie hett dir susl langst ein psalm gelesen, 

Di moehsl die weil ate liep der hei! sein gewesen. . 

DSB ERST FAfJII : 

bl gleich die red, die ir über tag tut^ 

Denn das enr sinn, gedanken rnid mut • 

Neur stet, wie ir mir die schuld mocht gelaßen 

Und den dorn in den ful> stoßen, 

Und doch iderman wol weis, wie sie tnt, 

Das sie mich kein tag belt für gut 

Und der hurerei nachlauft tag und nacht, 

Dasseib mir am aller vesten versmacht. 

Ich mein oft, sie sei im stadel dauß, 

So ist sie langst in des pfarrers haus, 

Und haben ie ein solchs umbreiten, 

So velt sie eer an den ruck, wen an die seilen^ 

Und treibens wol so lang oft an, 

Ich weit ein für gen holz haben getan. 

Und schrei oft und such umb und umb, 

Wenn sie es schon bort, sie seh nit herumbi 

Und wen sie dann gelust, so knmpt sie den geslieii|pi| 

So hat ir dann der pfarrer den paik erstrichen. 

Das sie ie den ganzen abent get, 

Ais ob sie den wolf geriten het. 

Dasselbig gewint sie an irem ambranken. 

Der teufel seit eim solchs Ichens danken. 

DES PAUREN WHIi, UlB JUXG PKURIN, SPRICHT ZU DEN MAN: 

El, du verheiter, unendlicher man. 

Der teufel lernt dich solchs an, 

Das du mir solch uner zu tust Sachen, 

Und ist erlogen ins maul und in rächen» 



8. m SPIL VON EJMHL SGHWEHER. 

Du sprichsti du habst mich bei dem pfaSsn ge04R% 
bt ungeverlicb ein mol gescheheii, 

Wie du oft kaum zu millernachl 

« 

Kumbst haim und bist so ungeslacht, 
Sam hab dich der teufel besesseo, 
•Des Ich dir nimmer tu tet messen. 

Wenn du mich list bei eren bleiben 
Und tetst mich nit also umbtreibea 
Mit dein scheitworten bin und her. 
Darumb schweig und laß dirs seiii unmttr 

Und uberheb mich, des ich dich verlrag, 
Ee ich dir pas die warheit sag. 

PER SCHI^'KHKB SPMCUT: 

• • 

Hör, lieber, du host vor lang clagl hin, 
Mein tochter thu neurt noch irem sin^. 
So bor ich woi, du pringst sie darzu 
Mit schelten, fluchen und deiner uifru. 
Ich wil wenen, du solst sie weisen und leren, 
So will du ie lenger, ie leppischer weren, 
Und ich. sag dir, wütu das nit vertragen 
Vni deinem weib solch uner nachsagen 
Und mich und die mein damit schmehen, 
Ich wü dirs, samer pox trost, nit ubersehen. 

DEB EHST PAOB: 

So geheil ir mich gleich heur als fert. 
Die weis bat ie und ie gewert, 
Dann wenn ich thue die warheit sagen, 
So malnl Ir mich darumb zu schlagen 
Und meint mit worten mich zu schweigen, 
Aber ich wil ie ein andern reien geigen 
Und ir firumkheit mer in wmrbeit pringen, 
Sie sott eui kue lieber hören singen. 

vm sonn« inncsr: 

Ach du verheiter, herkumer schalk. 
Das man dbr nit aersaust dein palk, 
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8. BIN Sm V(m EINEM SOWEHBR. 43 

Das du furpas nit sojch red treibst mer! 

Der teufel hat dich tragen her, 

Das da mir mein kint hast ahgdogen. 

Und nu gfut gar abgesogen, 
S Dassplb mit andern hurn vertan, 

Und gibst tr nu ein solchen lan 

Und zeichst sie solcher binterlist, 

Dann das eim ieden wol wissend ist| 

Das sie kein uner hat getan, 
10 Den das sie albeg iederman 

Ist dinsthafi gewest tag und nachl 

Und hat ie und ie gedacht 

Auf er und gefHr und frumkheit stet 

Und versaget niemant keiner pet. 

19 am ANDEI PAVI; 

Auf mein eit, ich muß ie auch darein reden, 

(Ich gan euch ie guts allen peden} 

Wies zuget, das mein oheim derr 

Sagt, wie sie im thu also geverr 
90 Und sei unwillig fim und spet, 

Bs sei dann, das sie sich em nenft angeno 

Sunst gelaub ichß nimmer mer. 

Heur wir eins mals hutten der pfer, 
€ 80 k Unser wol zweinzik an einer jassen, 
SS ' Do kams mit efaier purd und wolt grasen, 

Do redt ich mit ir vil hin und her^ 

Do sprach ich zu ir angever: 

liebe^ leg dich zu uns allen niderl 

Do sprach sie nie kein wort dawider, 
90 Wurd uns zu willen nach einander fein; 

Der teufel must ie in ir sein, 

Das sie so gar nndinsthaft wer woren^ 

Bs ist sie von ir muter nit angeboren. 

as Solchs dinsts ich oft entgelten muß; 
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44 9* BIN 3Pa VON EINBM SCBWEHEU 

So ir gescheen isl vorpoft, 

So mags mein nit, wenn ich sie wil ; 
Der teufel schlah zu solchem spül 
So muft ich ir hurerei eotgellea; 

5 Und soll mich aOe werll danunb sdidlM» 

So mag ichs lenger nit vertragen, 

Ich muß ir darumb den paik vol schlagen. 

ITZÜHD SLECBT DBH RIST PADI fKCI WBD UKD lUMPT EDI ARDBI f Altt URB fCBM z 

Ach, lieber, das pesi laß zu dir steen 
10 Und ial> uns nemen ein man oder zwen, 

Die in die sach zo reden wissen, 
So sol sie furpas sein geflissen 
G 31 Nach deinem willen fru und spet. 

SchenJ&t ein pier, wein oder met, 
15 Das wir die sach sa gfot pringen, 

So wol wir frolich tanzen und springen. 

Hü KLAGT DIE SCMWIGER DIE TOCtiTEB UNO DIE WEIL SCBIMPFT DES ERST PAUR HIT DKS 

■BlOni VKD DAS BBSICHT 8K UND SPttCVT ALSO: 

Ach, liebe tocbter, das got erbarm, 
90 Das do bei diesem Schälk so arm 

Und eilend soll gehalten sein! 

Ja torst ich, auf die treue mein, 

Sein leben must sich mit mir letzen, 

Ob ich midi an im mocht ergelzeft. 
35 Yolg mir, mein kint, und rieh dich auch, 

Selz in auf das affenort, den ganch. 

Und tracht dir heimlich nmb ein pulen, 

Mit dem dein herz sich mug erkuln 

Und fireuden han mil un genunk. 
SO So lel ich auch, do ich was junk; 

Wenn mich dein vater proget vast, 

Dann schickt ich noch dem liebsten gast, 

Mit dem hell ich dann firende vil. 

Nu sich, was ich dir weisen wil! 

35 DO fICBT ÜB DES PAUaEN BT DCH m» SOmPFSil UND SmCKT: 

6 30 Schau, was puben mag das sein, 

■ 



3. m SFIL VON EINEM SCHWEUER. 

Der uns zu fronen lealen ein. 

Pvi ml Min pabrei bie inn raftricht? . * 

Stk, wie er mit der pubiii ficht, 

Ce und zustör im seinen scliimpfl 

Das pringt im großen angelimpf 

M prägt in Mhind and dir gro£e er, 

Ite er dieh itirpas nimmer mer 

Tn zeihen keiner pubrei nicht, 

Ob ers schon mit den. äugen sieht. 

M <m mm nvaa-. 

B KU dich her, aller leufei namen I 
Mochsl dich doch vor den leoten schnnen, 

poser, schnöder, unendlicher wicht I 
M> «»w noch er BI dir ist nicht, . 

grofte schalkheil in dir rast. 
^ sei ci-klagi mein überlast, 
Den ich (cglichen hab von dir, 
Du wütender pock md reichender stir. 
£~w«w huni der p«|,rci nochl 
r* in den Schachen goch 

2^ d» d. werst geletzt, 
™W»b08heit als ein kolnl 
«w herz das mag nil mer doln, 

S'. 7'^ 'P" "nilto bin haben, 

w B» gleich Biamier mer vertragen. 

""■*■"»««»»*■» louiBT Bin> srucit 

Jfn y^L^t. ''""^ *» *l » »Chi 
D ^oß«, krieg fc«t gem«*t slech^ 

w» lech man sie oft bede man^ 
» woU ems auf das ander rider. ' 

E"« hm, ems ker, da, dr» berwider. 
«- wiM, das ander zam. 
• letzten ich gar wol vemam, 
eins dem andern lagt lein tn^ 



Do wttrd dei kriegs pald guter rat 
Doch bin Ich fro von iren wegen 

Und hoff, ir keinem mer bcgegen 
Solich hader, zenk in keinen dingen. 
Mach nn^ la6 uns in frenden springen! 



Hm Wirt, ir suU uns Tarn lan, 
Hab wir nnzacbi bei euch geUuii 
Das suU ir uns haben vergnt, 

10 Und habt die vasnachl guten mul 

Und las! euch traurcn nit befiln! 
Hbtt wir mit unsem vaanachlspUn 
Euch kunnen machen frenden lil, 
Wer unser aller freud und will. 

G aa » Doch ge wir fridlich von euch auß/ 
Das hat ein end un nechsten haus. 



lt. bofiala tf. f Üad daß euch iraureo nit befiel: »pü 9 
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4. 

mr PAÜRBIISPIL MIT EHyBM POSBH ALTEM WE» STC 

Dn PAUB: 

Herr wirt, ich kumm hereia gegangeo. 

5 Und hoff Yon euch gar schon enpfttigen, 

/Und laßt mich euch grotwilkum sein 
Und auch mein freunl all^iampt g^emeiOi 
Die mit mir sein, als ir wol secht| 
Und bab ein guten wein erspecht, 

10 Den wfl ich mit euch costen hin. 

Doch schlißt vest zu, das keines entrin, 
So wil ichs vragen von wort zu wort, 
Warumb mich oft auf das narrenort 
Mein weih hat gesetzt, di^ hur, die aprod, 

15 Die alzeit mich hat gehalten schnöd. 

Und helt mich albcg für ein atzen 
Und heißt mich atetigs achantkatze; 
Bs modit ein harten stein erpaimen. 

lUSfVIDt 

« 

90 Adi, lieben, helft im dagen dem armen. 

Und gebt ein armpnist im in sack 
Und tausent faldubel auf sein nack ! 
Ge weck und schweig, du stinkendes oBI 
Wer meuist, der denn gespei zulos? 
G 33 Und laß mich unverlogen hinn, 

Oder dir wirt noch heint zurinn 
AU deiper freunl hü^ das wiß I 
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48 4. £IM f AUPENSPIL MIT EINEM PQSEN ALTEM WOB. 

DER PAUR: 

Sdiaat, lieben herreo, also laß, 

So schilt und nucht sie mir all tag. 
Wenn ichs den Trumen leuten clag, 
So Sprechens, ich soll flux mit ir kalzen ; 
Sie tul mich aber pei meinem eid kratsen. 
Das iiiermann ie tut erbarmen. 
Nu erwisciit sie mich mit beden armeni 
Und warf midi an m sterz. 
Das mich dankt, wie es mich noch smen, 
Das ich über und über purzelet in das kot. ' 

DAS W£1B: 

Auf mem eit, dir ist wol zu clagen not. 

Laß sehen, wo sein dir die rieb enzvvei? 
Scheidt auf pald dem kranken ein ei. 
Das er nit sterb der groden plagl 
Pringt ein, der im ein adem schlag, 
Das von im rinn das inirein plutf 
Ich mein furwar, es dank dich gut, 
Das du so verlogen seist, 
Den das ist das pest, wie lang do speist, 
So bleibstu dennoch der narr im haus; 
Und wenn ich bin gangen auß, 
So bleibstn die weil mit fried und me. 

6 38 k an PAua: 

Ratt, lieben herren, wie ich un doch thue. 

Wie sei ich doch neur mit ir leben? 

Ich furcht, sie werd mir eins vergeben.. 

Noch ließ ichs dennoch als sein wett, 
30 Neur wenn ich bei ir lig im pett, 

So hebt sich erst mein schant und smadi, 

So lebts gleich, sam der hagel schlach, 

So knoppt sie mich itzo hinten, itzo fom. 

Pisweü gibts mir ie ems zun oren, 
33 Da3 mir ie die äugen triefen. 

Oft tut sie dann zum rocken schliefen, 

Digitized by Google 



10 



13 



30 



4. EIN PÄimENSPIL MIT EINEM f OSEM ALTEM WEIB. 49 

Piß das der pfarrer mes hat gelesen. 
Wenn ich sie dann frag, wo sie sei gewesen, 
Das sie nit auch kumpt zu rechter zeit, 
So spricht sie: Laß mich ungeheitl 
5 Und schnanpt mich so unsauber an, 

So schweig ich neurt und ge darvan 
Und laß iren mutwillen allein treiben. 

DAS WEIB: 

Do solst dir warlich die ersten dag laßen schreiben, 
10 Diü weil du als eben gedechst daran. 

DER FADB: 

» 

Schaut an, lieben freunt, schaut an, 

So treibt sie neur auß mir ir gehei. 

G 34 DAS WEIB: 

15 Ach ge und laß von dem gespei 

L'nd laß die leut mit ru hin sitzen, 

Ee ich dich werd in das antlutz smitzen. 

Heinst du, das man von dir hab genug? 

EIS ANDEB PAini: 

m Fox haut, ich mein, ir seit nit klug. 

Das ir solch unvemuft facht an, 

Und ist doch ie ein man ein man, 

Und wenn er schon gleich stroen wer, 

Noch solt er euch so nit unraer 
35 Gehalten sein, als ir in habt. 

bt ie der mesner nit pesser, dan der abt? 

So seit ir ie frau und er man. 

Darumb last in den forgank iian. 

Und habt in nit so leg all fristt 
30 Ich red es, und sei gleich, wie im ist, 

Wert ir mein weib, als ir sein seit. 

Mir zurün dan prugel, holz und scheit. 

Ich wolt euch lernen dultus singen, 

Pis eudi drOmet taten am hopf zuspringen. 
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DAS WEIB: 

Ei das ihi niul den galgeii trageal 

Wiltu mir die scheit am haubt zuschlagen? 
liu la£ dich fiehen, wer du seist I 

5 DEB AKDEfi PAUR: 

Pox leichnams willen, thn schon, wie leist! 
« 

G 34 b DAS W£Ifi : 

Nein, narr, ich wil dich anders stUton. 

DAS im wmpr prr pavrbii nma m scauicaT Di,-aAS ei also scbbbt: 

10 0 lielA, lieben ireunt, pox leichnams willen! 

DAS WED: 

Se hin dirs scheits, se se sei 

DKR ANDER PAUB: 

0 helft, lieben freunt, ee ich gar verget 

15 Secht ir nit, wie sie mein thut ramen? 

DAS WEIB; 

Se se, iaosent teufel namen, 

So dro mir, zanu mich mer an! 

DEB ANDER PAUB: 

20 0 helft mir, lieben freunt, davanl 

0 we, mordigo mordigo ? 
Soi ich dan also sterben do? 
0 helft, das ich bleib beim leben! 

« 

DIE EWU fäJnm nJIBEN UNTKB DIE PANK UND DAß WEIS BMVMT mh nsTV 

25 PAUBEN ETC. DAS WEIB 8PB1CBT: 

Hein peit, ich wil dir sein änderst geben, 
Wol furher, das dich die peulea angen! 
Vor warst da allein, itz sein den swen. 

30 Wol für her, ped, und wert euch mein! 
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G 35 ir iniisl heut ped mein aigen sein, 
DofUr Ulft weder helf noch bil. 



BEB ERST riBli 



0 liebes weib meins, Tergiß dich nill 
Hall, halt, pox Iddmams willen, haltl 



DAS 

Stet mnb und laßt mich sehen palt, 
Ob ich mein trollen hab erwischt, 

Von dem mein herz neur werd erfrischt, 
10 Se leug, se dag, se dag, se und spei mef 1 

OEA ERST FACB: 

Hör auf, liebs weip, es ist zu ser, 

Hör auf, schlag nimmer, des pit ich dich. 

Was da fmrpas b^gerst an midi, 

15 Zun rocken gen oder änderst wo, 

Wil ich Ihun nach deinem M illen do. 
Und was du mich haist, das wil ich thon 
Und mit dir haUoi fried und son, 
Und laß ndeh anf und laß von mir, 

20 Das wil ich immer danken dir. 



KU LEST U DAS WEIB AUF8TEE.N UiNO D£A ANDER 8TECKT UMTEB DER POOL 
^ DESIBST SPUCHT: 

Got sei gelobt, mein liebes weip. 
Das er gefrislel hat mem leip 
G 35 k Von deinen streichen manigvaltl 

Schenkt ein, und gebt mir trinken palt, 
Wann mir die anmacht ser streicht ml 
Wo ist dan gener, der solch unm 
IGt seun gespei hat Eugericht? 

30 DER UNTER DER PENK tCHBCIT: 

0 nit, pox leichnams willen, nicht! 
Dein weib erwürgt dich ganz vom leben. 

4<» 
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OASUVIIB: 

Mich dunkt, ich hab dir sein genug geben. 

DER EBSt PAUR U£IST DEN üfiRFUR: 

Ei knni, der zxm ist gar dohhi! 

5 DER ANDER fAim* 

Lieber, meinst, das ich ein narr pin? 
Ich sich gar wol, wie sie thnt 

mm mst pavr : 

Neio, lieber, sie ist itzund gut ; 
10 Aber siebt sie, das du vor ir tost fliehen. 

So tut sie dich mit dem har herfur ziehen. 

ITZUND SCHLEIFT ER HERFUR UNO DAS WEIB SPRICHT ZU U: 

0 narr, wie tropfst abo faerfar? 

Mich dunkt, wie du dich reinst der thur. 
15 Wie dunkt dich, mich mit scheiten pieuen? 

6 36 Ich mein, es durf dich die sach nit mer reaen. 
Du hast gepeicht und pußt mit ein 
Und tanz mit mir und laß wett seini 

OER AUSSCHREIER ODER PRECURSOR: 

20 Aide mit guter nacht darvanf 

Hab wir unzuthl hei euch getan, ^ 
Das suit ir uns haben vergut, 
Wann man itzo gern nerrisch tut 
Zu vasnacht mit mangerlei schimpf. 

25 H^rr wirt, habt uns für kein ungelimpf 

Unser grobhait und nerrisch pam! 
Ciot muß euch bans und hof bewam. 
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Em ANDER SFli YOK DEÜ PAUREIV. 

DER MAiN: 

6ot geb euch ein guten abent, Ir frumen! 

5 Ich muT) ie auch ein niol zu euch kumen 

Und muß mich eugen gegen euch, 

Daß ir ob mir habt kein scheuch. 

So wfl idi eueh, lieber achwager, ein hasen aehenkeni 

Und tut euch gar lleißickUch vor bedenken, 
10 Das wir so wol gefreunt sein ped 

Von der Vierden gesippt her ich und mein Gred. 

Aber, lieber swager, ir seit mir zu koatUch woniy 

Es tut euch villeicht auf mich zorn. 

Das ich euch also suchend bin. 
15 Get» liebe geschwei, den kes nenqtt hm, 
.636» Und pacht die vaanachtkrapfen darauß! 

Ich tnig in heimlich meiner Greden auß dem haus. 

Dann, lieber swager, last euchs nit veramahen, 

Ich tet den haaen erat gestern fiiheii, 
20 Und hab euch den In guter fireuntschaft pracht, 

Und hab das auch bei meiner Greden bedacht, 

ich wolt mein freunten auch etwas geben, 

Das sie mich auch erkennten dameben. 

DAS WIDi 

35 £i» du verheiter, unendlicher Schälk, 
Das dich der rit schut in den palk! 
Hab ich dteb so erwischt als eben? 



3 fthU fif. 



Digitized by Google 



54 
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Was hat dir dein Schwager zu Ion geben. 
Das du im henkst mein arniut an, 
Und dir doch dein frennl keins gatea gan, 
Dann das du alle tag zu im schleufst 

5 Und albeg mit im Frist und dich volseufst 
Und leßt mich und meine kinl domnaolen 
(Das dich der Jhagel schlack in den hont &iden} 
Und stflst mir tag und nacht das mein 
Und vertrinkst dann zum Kunz Satler zum wein * 

10 Und kumst dann herhein also sUidvol? 
Wie mocht mur dan das gefallen wol? 
Dein huntische weis, die du teglich treibst, 
Laß sehen, wie lang du freunt dinnen seist 1 
Schau, wie fro sie dein den sein! 
. 637 Man truog dir nit ein pissen prots herein. 

Ich schätz, du seist dein freunten als genem, 
Als wenn ein sau in die JudenschuL kem. 
Noch meinst ie stets, du seist vom daran. 
Es steht dfeh dein Schwager als freuntlich an, 

20 Als habst im vatcr und muoler ermort. 

Du verheiter pub, bastu nie am suntag gehört, 
Das dich der pfarrer in den pan wil than? 
Wie mainstu, das das peste werd nnn? 
Ei, wie wirslu gen dem pfarrer besten als fein? 

35 Leih her den hasen, des teufels namen, er ist mein, 
Und laB mir das mein nnabbeschissen, 
Und freßt mir vom kes auch dalong kein pissen, 
Und solt mir das mein nit also diplich aufitragen, 
Oder ich wilB dem oliuagel Uber dich clagen. 

30 OEB am: 

Hört, lieber Schwager, neinpl euchs nit an. 
Es tut mir nichs als zom, das ich so gut freunt han 
Und mit euch so wol geschwegert pin, 
Auch wißt ir wol m guter moß den rechten sin, 
35 Das der Stenz zum Altenperg unser freunt ist, 
Das kan ich wol rechen zu alier frist, 
Und die StoUin zn der Loe^ die gelb^ 
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' Und der Paok su Welzendoff derselb. 
Sind pede geschwislret kinl siil uns peiden, 

Noch ist die verheil krot so gar uubescbeiden 
G37k Und thut mich also vast scheiden, 
5 Und der Feuiein van Oberopnch, gol gedenk seiner sdden^ 

Ich vergiß sein lebendig die tag, 

Und der Knüttel zu Kurl, der der kirchen plag 

Und gotshaus gemainer was, genad im got 

Und helf seiner sele anß not, 
10 Der hell auch der Schwester eine, 

Mich bedunkt, es leben derselben keine, 

Und laßt mich euch nit sein unmer, 

Und laftt es besteen bin als herl 

DAS WEDt 

15 Ei, sich, aller teutel namcn, sich, 

Das der teufel verpfue dicbl 

Bichstn nit^ wie sie das gehei auft dir treiben? 

Nu mustu doch dein lebtag ein narr beleiben, 

AVann kein vernufl in dir nicht ist, 
30 Dan hurerei, fressen und saufen zu aller Irist, 

Daranf dein sinn und gedenken , sieen. 

Ad^ lieben freont, es kumpt oft ein tag oder swen» 

Das er albeg vcrseuH, das er hal. 

Er sol wol in irem haus sitzen an einer stat, 
35 Und trinkt vier oder fonf s&dein weins auß. 

So kaben ich und meine kint nit ein pissen prols im haus» 

Das sie oft an dem garben huuger wein; 

Aber er acht sein nit, es ist umb kein, 

Er kifil kefai nageliick siek erschrecken. 
90 No kan ich doch kaum die torin bedecken, 
G38 So verderbt mich der geheind schalk mit seim wüten. 

OEB MAN: 

■ 

Du leugsl, soll dich der ril sehnten. 

Es tut dir Susi in der kroten we, 
35 Das ich herein zu mein freuntcn ge. 

Nein, lieber Schwager, sie treibte als aU tag. 
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DAS WEIB: 

Ach, das ichB got von himel clag, 
Bas ich so gar mH dir erschlagen bm! 

Es ist kaum einß ein wenig hin, 
5 So fechst ein neub nu wider an. 

Da darfst nimmer mer kein sin nil han, 

Das ich dir dein schant mer wfl stillen, 

Als ich hab getan von deinen willen. 

Do du mit der Marschzen gingst zu praus, 
10 Das hinten noch wurd ein panUiart darauß, 

Noch tet ichs pest hinten und fom, 

So ist alles gut au dir verlorn, 

Und tust dich erst eins neuen fleißen, 

Mir und mein kinden das unser wilt abbescheifien, 
15 Und stilst mir heimlich spat und fru. 

Und stoß! es hinnen dein freunden zu, 

Und verderbst dein kint und mich, 

Und dein freunt wiscbent die fuß nit an dich! 

DBB RAR: 

20 Ich mein auf mein eit, das du unsinnig seist» 
G38k Was hiUls dich doch, das du es gleich alles sp^ 

Und trags mein freunten gleich als mit einander zul 
Ich hett zwar gleich als wol zu Allagen als du, 
Wie du ein mol dort mit eim munch den riten best 

HS DAS WEIB: 

Ei, das dich der iiagel sclilah, als du do stest, 

Das du dich solcher lug tust remenl 

Nu hab ich didi doch nie recht wollen beschemen 

Und die warheit vor dein freunten sagen, 
30 Das dein Schwester wol dreu kint bei eim pfaffen hat getragen* 

IBCEVATTER: 

Ei, ei, gevatter, was dorft ir der wort? 
h'u hab ich solchs nie von meinem gefattem geholt, 
Als ir in zeicht solicher nerrischer weis, 
35 Ir macht sust gern so tU gelieiß 



5. EIN ANDER SPIL VON DEN PAUKEN. 



• Und woli in gern gen sein freunten verwerren. 
b isl ttf um eil war, Ueben hemto, 
Mrede es mem gfefatlem int sa lifib noch xs leM, 

Wir haben in der ganzen pfarr kein bei meira cid, 
S Der also wol gesprech ist, als er, 

Und eu solich gut loli bat, als der, 

lad den man lieber su lietraf und leding tut nemen; 

Dnn, b'ebe gefatlcr, tut in nil also bescheiiien, 

Ind hall euch mit sein schwegern glimpflich und fein! 
10 ich bin mit im in erberkeit gegangen berein. 

So welk Ir ans erat ein unni inachen ^ 
€39 M meinem gefattem^^pubrei zusachen, 

Es mochl mich an der letz selbs wol verdrißen ; 

Aber ich rut, wir wollen ein wein daran gießen, 
IS Daraaih, lieben firennt, nu raf das pest 

üttd yA eneh euren achwager em wenig ltdw sein, 

lud vertedinalß mit einander gar eben, 

Du sie fiupas nil so kroUscb mit einander leben 1 

an nwt 

% Ach. lieber iiaiiitpaur. ir habt recht. 

Wir wollen die sach machen schlecht, 

Die hau hat gar unrecht getan, 

Das sie de also beschemt Ir man 

l'nd gegen sein freunden also verclagt, 
26 Und zwar er hat irs auch genuog gesagt; ' 

Doch wie dann allen suchen sei, 

So habt hinhir mer kern solch geachrei 

Uad laAt uns daihr em reien tanzen ^ 

l'nd mit den frauen gar seuberlich umbher swanzenl 
90 Pleil auf, spUman ! Der erst rei ist mein, 

lad spnng daher mit dner junkfrmm feki. 



f 



6. 

SPIL VON £II«£M ARZT UND EDiEM KfUNKEK PAIOL 

PBiSCUllSOIl: 

Got griiß euch, ir Herren liberal 
5 Und alle, die do sitzen in disein sal. 

Hie kmam zu each^ ab (goi wil, fnim leat» als ir aechl; 
G 39 k Sie hoffen, sie werden von euch nicht venmekt» 

Und in nicht für ubel haben, 

Dann es sein werlich gut knaben, 
10 In sunderlieher freontachafi kunen sie her 

Und verkünden euch neue mer 

Von einem arzt, der ist hochgelert, 

Als ir in seinen werken sehen wert; 

Danunb bitra wir den herren imd die firaDon, 
15 Das sie diesem werk wollen snschanen 

Und sich des nil verdrißen laßen, 

Dan es ist kurz auß der maßen. 

Na "Schweigt und habt rnl 

Knecht Qoenaepeissch, trit heran 
30 Und sajSf, was dein nieislci kan 

Und was er sei für ein manl 

Ql£NZEP£USCa SERVUS: 

Ich bin Ouenzepelzsch genant, 
Vil abenteur sind mir wol bekant. 
25 Von einem maister wü ich ench sagen neae mer, 

Der ist kamen anß fremden landra her 

Ferre auß Scblauraffen. 



Sfma. 6. r oh h. 
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m 

Mit seiner erznci hat er ertot luuncii und pfaiTen, 
Die ist so gar kosperUcb, 
Wer do isl gesunt, den maclit er sich. 
Maifter VWiam ist er gemiiit| 
G 40 In diesen landen unbekant, 

Auch macht er die geraden hun, 
Ein gni werk bat er nie getan, 
Er kan die gesehenten plinl madiea 
Und den gesunten verlreiben das lachen, 
tO Einen hat er pracht von dem leben, 

Daniber ault ir brief und sigel sehen. 
Wer dieser ersnei begert, 
Der mach sich auf, er wirt gewert. 

MAISTER VIVIAU; 

15 Knecht Onenzepelxsch, du sagst gar war, 

Du verstest wol gar schon mein kunst gar: 

Lauf hin zu dem pauren, 

Das er sich kein gelt laß teuren 

Und zu mir kam, ich heb em kunst, 

20 Das von im treib den posen dunst. 

Nim mit dir Hulletusch, dein gesellen, 

Ob wir in über das seil mochten gefeiten f 

mJmSCB SKCUIIINJS mvus: 

Mai^ter Yivian, das sol aein^ 
85 Dann kh bin Hullelnsdi, der lieb diener dein. 

aBDICVS VIVIAH: 

Lauf hin^ kneoht HttUetuseh, und eil, 
Und kunnn wider in knraer weOI 

G 40 h nnJLBTVSCU SSSVUS: 

50 Got groß euch, kr pnuren gut. 

Was habt ir die vasnacht für ein guten mut? 



.3. fieeb f 4, Dmfi Vnrim cu Miff M. 43 dtr rtimx mnu 
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■ 

Wie scbmecken eur wurst? 

Ich sag fnrwar, das mich ser durst 

Und wolt gern in der warheü trinken, 

Dan ich bin gcloileu, das ich muß hinken. 

5 . RUSTICUS PRIMUS: 

GotwiDkumm, du gauchkintl 

Wann weel dich der winl? 

Du solst wol ein guter gesell sein, 

Korn her und nim von mir den weinl 

10 0ULLBT1MCH SBEWS: 

Ir pauren, der wein ist gut, 
Sitst und habt ein guten mni! 

RV8TICUS: 

Lieber gesell, gesegeu diri> goil 
15 Wirt, iauH, holt im wein und prot 

Und lait in auch ein guten mnt haben, 

Dan icli hub in gesehen für ein guten knaben« 

Was sagst du für neue -luer, 

Dn hiufest doch von fremden landen her? 

20 BULIBTUSCH 8ERm: 

Jcb^wais nit vil neuer mer, 

Snnder ich lauf von einem großen meist^ her, 
6 41 Der hat erznei, die ist gut. 

Als mich dunkt in meinem mut, 
25 Von einem frosch einen langen zagel 

Und stahel von einem pleien nagel, 

Hasenstaub und glockenclank 

Und das knarzen von einer alten pank, 

Das ploe von dem himel and mukenhiem; 
30 Wen er mit bestreicht an die stiem, 

Den kan er mit gesunt machen, 

Das er nit vil mer mag lachen; 

Auch ist er gelert kostlich in der ersnei, 

Sehl trttnk die tut er frei; 
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Das ich sein gleichen kattm hab geaehen, 
Wil ich wol avf mein warheit jehen, 

Und wem zu wol wer in dem leibe, 
Dem kan er es maisterlich vertreiben. 

5 SECUNDUS LAICUS: 

Pox pauch, das wer meinem nachtpauren ein guter arzl, 
Der clagt sein paucb, und hab in acht tagen nit gefarzt. 
Ich wU im dfla gern sagen 
Und wollen ui zn dem ant tragen. 

10 U»ni LAIC08 : 

Nadipaur, aeü ir noch krank? 

M der achiß noch nil sein anl^gank? 

Sagt inirß pald, ich wil es wißen, 

Ich hab gelesen, das ich mich achir hab beachißen. 

Q 41 b iNFUUlUS: 

Lieber nachtpaur, ich dank euch, das ir tut fragen, 
Ich wil euchß in einem geheim sagen, 
Fvrwar, ich kana nit wißen, 

Dann daa ich in drden tagen nit hab gefarztnodigeadiiAen. 

30 aai IBARXEII fiSVATTEBi 

Lieber gevatter, ich wfl euch eui guten rat geben, 
Damit hr mugt gefristen eur leben. 

Mir was auch also in meinem leibe 
Und mocht nindert an einer stat beleihen, 
35 Do sprach mem frau zn memem poben : 

Laof pald and bring mur ehi adiaf adt mbea, 

Und laL in derselbigen peißen, 
So wirt er wider scheißen. 

UWOUIOS: 

30 Ich hab es auch versucht, 

Noch thut es als kein zucht, 

Es druckt mich so ser umb die kerben. 

Ich hab soig, ich maaB stertm. 



Digitized by Google 



62 e. EIN SPIL VOM EUm ARZT UN» filNJSM KRANiOSN PAIOL 

m JMDSSi PADI: 

Wilta mir volgen, so mosla den mgen fegen 

Und wirst dann des arzl rat pflegen, 
Ich merk wol, das es dir ieit in dem magen, 
S Kanst du nit gen, so woU wir dich tragen. 

so flIT Ml PAS» um» MB ANBStN UXO miOBT UJ UM HAUTBI: 

G 4Z Oot grüß euch, maister ViviamI 
Man sagt| ir seit ein weiser man, 
Und seit wol gelert in der ensnei, 
Ein trunk drei oder vier thul ir frei: 
Wir bringen euch ein, der ist schwach in dem leibe; 
10 Wenn ir im sein krankheil uknAI vertraben, 
Darumb weit wir euch geben ein guten 80ll> 
Es wer halt ^ilber oder golt. 

VIVIAX : 

Seit mir gotwilknm, ir herren allsemal! 

15 Was begert ir, das ich Ihun sal? 

EIS PAUB: 

Maister Visiam oder Ylviam, wie eor nam isl^ 

Eilt pald zu dieser frist, 
Und macht mir mein gefattern gesunt, 
ao So wott wir eoch geben honderl fSmIL 

wvua: 

Furt in hinauß und laf^t in hanuea 
Und bringt mir den saich so warmen, 
So wfl idi gar pald sehen, 

3S Ob ich in mug beiiaiten bei dem leben. 

EUf PAUR SEIN 6EVATTSB: 

CSreift an und laßt in anßhin tragen, 

Und laßt in sein saich in das glas vakenl 

• Em PAUB; 

G 42b Maister Viviam» Ue habt k sein laicb. 
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Sem »gel isiim ganz waich, 
Ui techl, es «ei geschehen, 
h ist ganz kein leben. 

S Ir pmen, habt ein guten mul! 
Sein sich wirf noch atte gut 

Selzl euch nider auf die pank 

Und laßt euch die weil nicht sein lankl 

U Mi6 den hann pas schauen an, 

10 Damdi ich in ennei geben kan. 

IT HUT ftm coHsricimDO vmat 

Knecht Onen*epd»sch, das ist ein wilder harm, 

kh wais nii, ob es im leit im dem magen oder im darm. 

Bring mir her die parfllen mein! 

11 ich farchl, es sei geschißen darein. 

QlESifcrt-USCU. 

Maister Viviam, nempt ench der weile, 
Last euch die paureii nit übereilen! 
kh merk, der paur ist ganz entwicht. 
SS Thal vor ein guten trunk, ao werden euch die äugen licht, 
Die weü wfl idi suchen eur panUes, 
Ob wir die uaui tn modlll« geatiUeit 



€43 



Pfei, ir rolägen pauMO, 

Sol ich euch eur krankheit beadmureo, 

Und hab mich des saichprunnens ser geftißen, 
So habt ir mir in daa giaa geschißeo. 



Lieber mcister Viviam, 
Sur waiftickeil seh den harm pas an l 
Br ist ao diek von nator, 
Ich furcht, er hab #» Mt» m- 
V« umb soU wir uns 



Digitized by Googk 



64 6. EIN SPIL VON ELNEM ARZT UND EINEM KRANKEN FAUR. 
Und euch in das glas scheiBeu? 

DER AAZT; 

Ir pauren, ir suU mirl> nicht zu ubel haben, 

fis ist mir vor mar widerfaren, 
5 lek wil im ein purgatzen geben, 

Und im domit verkurzen das leben. 

Furt in her, und tut sein pflegen! 

Mein iinecfat mnl^ vor ober in sprechen ein sagen 

Und im gaben ein worzlein in den mnnt, 
10 Das er nimmer mar wirt gesunt. 

DU 6EFATTER: 

Lieber gefatter, stet auf und get herzu. 
So Wirt man euch in eurem leib madien tut 

SBHVIIB HALLET08CB: 

15 Laß dich effen, du narrengaul! 
Welt got, wer dein haobt faul 

G 43 i» Und leg beg^raben dein or 
Vor unser Irauen chor. 
So nem fnrpas zu dein weip, 
20 An sei und an leip. 

Disen segen setz ich dir zu puß, 
Das du sterbest vor meinem fuß, 
Und dein haobt muß furpas wnta, 
Des gewar midi got durch sein gute! 

35 nnVDS RAUETUSCB: 

Nim von mir du wnrzdain, 

Ich ho% es sei dir gesunt sein. 

VIVIAM: 

Sun, tbn ein guten tnnk aof die wnn, 

90 So nirstu davon laßen ein guten furz, 

Und dein sach wirt pesser, das sag ich dir, 
Thtt ein guten tnink und geiaub mirl 
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Wn VIVIAM: 

Nd kfl mir in idder auf die erden, 

So Wirt er gar groGlich scheißen werden, 
Darnach so wirt er gesunt, 
i AJso hab ich verdioi hundert pfant. 

Liehen freunt, ich bin entledigt von meinem smerzen^ 

Dm kk hell ooter meinem henen: 

Gehl dem mtister sem Ion mid svreigt 3tiII, 
10 Als vil, als er haben wil, 
6 41 Und tragt her krapfen und wein 

Und fai6l mis frisch and ürolich seini 

ScUncht «of, das es muß erdingen, 

Ich wil forn an den reien springen. 

U PBECUBSOR : 

Herr wirt, ein ende hat nnser schallen, 
Lai^ euch unsern schimpf wol gefallen. 

ITC. 

Das hoii wir gem. 
nc av fDOB» M n MH wmirraca «Bscaun irc - 
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EIN SFU, £IN HOCHZEIT ZU MACHEN. 



G 212 



DBB AUSZSCUfiJUER SPBlCflT: 



5 



Ir herren, ^ol geh euch heil darzuo, 
Wir machea euch nit gern unruo. 



1. Das slücli sieht O 44 (a) uniO 211 •> (A). Femer kann ich noel 
einen alten druck dieses sliicUs vergleicltcn nach einer abichrift^ welche mit 
Herr bibliothekar dr Bindseil in Halle nach dem im besitze des herrt 
Superintendenten Fulda daselbst befmdltrhrn exemplare des original* %\ 
machen die giile halle ( e). Er beschreibt das buch fulgendennaßen : 8 blättei 
kt. 8^. Die bläller sind ufmc si(jii<tlur und ohne Seiten- oder blattzahlen 
auch ohne columnenüberschriftcn. Tttel : EIS HÜBSCH F SSZWCHl 
SPJL I (diese erste i5<'j7f aus größerer fractur) von einer gar pewrischei 
pawrn heyrat ) seer kurtzweylig vnd gul su lachen. Hierunter ein halm- 
Mchnitt, 5 |»0r#oiMii darstellend, im Vordergründe steht rechts die krmui 
miii dem ktmtme gesekmückL Ihre reckte htU He in die des im vorder* 
pimie ihr fegemHUr eie l mdem MUUi$mne §ele§t, ihre Unke hingt Aer«i 
det Muli'^M kilt mit der tinkem eeinem hut, «» eetiur UukeH eeite kdhe^ 
eke degem. ^wieekm diesem krenUeulem etekt kkUdr ikrem vereimigim 
kittdem ein wumm entUifilen kmtpte, deeeem timke mtf dem reekten rrrfat- 
mrme der kreut nUU, gegem welehe er hingeweni iet. BiiUer diesem 3 per 
eemem eUkm 2 größere^ die viter^ vom demem die limke efekemde mit A 
reektem dem kmi ü^er dem koffpt emperkitt^ die reckte etekemdet unkedeekit 
hauptes, kerkkri mit der reckten den krmn» der kreut^ hinter der « 
sieht. Die rüch'seite des titelblatts ist leer. Schluß: Gedrflckt MM Nun 
berg I durch Jobst Gutknecht. | Anno. >l. CCCC. Xix. Das darauf folgen 
Ste blatt ist gan^ leer, a scheint die älteste bearbeitung au enthalten^ ci^ 
art concept: einige fehler der Schreibart können aus ßc berichtigt werde 
ße enthalten eine spatere recension^ in welcher denn der verfaßer genau 
ist. Das metrum icird hier geglättet, e enthält gegenüber von ß au 
noch verbeßerle sclireibung^ die ich nicht innner besonders anßhre. I 
fit dem noien ße als übereinstimmend angegeben werden , ligt die schre 
kung von ß mu gründe. 2. ß Gar ain vasl spotische paurcnheiral g 
knnweilig zno lesen jn der vamaclil buo prauchen. e #. nerhim. 3. fehU i 
4. • hemi. 5, fie fchaffen. 
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Doch sei wir sunder her beschiden, 
Ob ir eia aach konten jioliten zu frideiL 
Dann, wirt, habt ir ein ^ten wein, 
So tragt neur her und schenkt flux ein 
5 Und laßt uns pald ein leikaof machen 

Und dann tainken, das uns die köpf krachen 1 

DBS PREUHGAIS VATKB: 

Hört^ lieben freuni, das ist die sach, 
Mein%8an, der anch do trit hernach, 

10 Hai sich mit einer ee ein wenig vergint, 

Das sie alle darauf gevallen sint. ^ 
G 44 k Wir sullen sie vollent zuosamen geben; 
So seit ir uns besnnder eben, 
Das pest zuo reden zu den dingen, 
15 Ob man die ee zu gut noch mocht Jjringenl 

DEB PSEUT VATBB: 

Geut. ^ee herfur und laß dich schauen, 
Du vergest dich im woi zu einer frauen, 
• a k Und kttndst nit ebner sein sein fuog; 
ao Püd, ars und tutten hastu ie gnuog, 

Ich hab dich ie mit fleiß erzogen. 

EIN PAUR: 

Jo, wenn du vor nie hetst gelogen! 
Wer hat ir dan den pankhart gemacht? 
25 Ich schätz, d« habit ir vast getcht| 

Davon du dan gabst iüj pfunt, 



1. • Mia. 2, wir. fi t, 4. fl l. nun. e när. 5. 6. DietB 
2 mtUm fMm fi^ 7. fi6 y, tpiiclit. 9. fl$ volgl. 10. /f§ ainr aia. 
fi wm$ fßipmu 11. fi wir. ß0 «U. fi dunff. 12. ftg wdUen gf 
jnHUm. • ▼«UMonien. 13. fig ICan. ft TDier. 14. « beste redet. ft$ in 
4ea. 15. fig ino fnol meckt, KS. fle fpricht 17. ft§ Heia Gewt 
ß0 her Ted. 18. fie im lere. 19. 20. J^iere 2 «eitai fikkm o. 20. a 
Antra biftu gnug. 21. ie fehU fie. 22. ft$ Ir ainr anff dei preutigfM 
peilteM fpriobt. 23. fle Ja. ^ nit. « heil. 24 Die*« wU 4U folgend» 
meiie vertauschen ßt, ße gmacht. 26» ßg da gabü diewiehaa. 

5* 
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An das es dicli smisl mer gestund? 

Doch meinst du leicht, man wiß nichs dnun. 

Ein ANDER: 

Wie mainst da dan^ sie sei nU firum? 
5 Nu hat dein muter der pankhart wo! drei 

Und ich treib nit halb so vil gespei. 

GENER HERWIDBR: 

$ 3 Sammer pox lung, das ist gelogen, 

Do sol man ein ganze dorfgemein .nrob frogen. 

10 * Se se, bedenk dicli zum nechsten paf^I 

EIN ANDER PAUR: 

Ei pox leichnam, was sol aber das? 
Was nnfiior wolt ir do anfahen? 

G 45 Ich torst euch schier pede auf die meuler schlahen, 

15 Das ir solch esel bede mugt sein. 

Ach, lieben frennt, redt selber drein, 
Und gebt ein mal zno trinken mm, 
Das man gestill den numerduin, 
Das nit mer unfals darein kumml 

G 213 ^^'^ VATER: 

Cre her, lieber eidem, ge her, 
Ich sag dir furwar, sie lufT dir nit 1er. 
Kum her, greif ir alspald an leib ! 
Ir ist gereit, wie eim andern weib, 
35 Darmnb so kom sie dir mit gewin, 

Ich riet dir furwar, du nemst sie hin. 



1. s On. ^ f eflnondt 3. ft€ nit. « danmib. 3. ß§ Der prest vatsr iptickk. 
5. ß Nna. ft weyb. fi p. drer. 0. fi$ Vnd ireybt. 7. fit toer lehMha 
anff den md fpricht 8* fte poE hawt 9. ß$ Den ftg fisti dotff mmg 

frogen. 10. /9f Se b. iU ft p. sprichl. 13. ß9 P«e. ft§ we« e. 
13. ft§ weit ir erit an fickea. 14. /fe t. aof eek bnniI icUer achL 
15, ft9 e. Bugt gefdn. 13. ße lieber wift red. 17. gib. « henln 
irrlMmiieh. 19. fehil mtf recht in ße. 20. ße v. spricht 22. ^ 4. 
sie lieff. 23. /ie BegrcyfT jr selbs eis pald ireo. 24. ß$ iii yell wie. 
25. »0 fehU ße, e kein. 26. ße zwar. 
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KW AXMft: 



Hör, lieber, das kom dir auch zuo frumen. 
Sie ist also ungeniet nit doher kumen. 
Schao mir sie an der hintern stiem I 
S . Icli sag dir, sie ist ein versnochte diern, 
Im heu, im schneiden, im kom, 
Das ich es selber het verschwom. 
Wem ir als vil nit, die es retten. 

JÜNEI in iJIDBI: 

10 Hat dich der teufel der rede gepeten? 

Samer pox leichnam, laß die dinlc nol 

6 41 b GBNKI BBHWIDni: 

So esel, merkß recht, ich lobft im also* 

En AXm: 

« 4 Nein weriein, mein naditpaor hat recht» 

Sie ist als iron eim edeln geschlecht, 
G2l3fc Ich han gesehen in der ernten, * 
Erst heur des jars, und zwar feraten, 
Das mein stadel 'vol schniter lag, 

30 Der sie des nachft aller pflag, 

Und rieht sie allein all weidelich anß, 
Ich machet sunst so vil rede nit darauß, 
Sie was mein knechten gesolen und gepraten, 
Das ich im ir nit wil widmaten. 



1. a. pawr. e a. spricht. 2. /?e freundt. im a. 3. ß» ist nii 
u. her. 4. ß stiren, r stirii : dirn. 5. /te Sie ist gar. 6. ße in Stauden 
md. 7. fi§ kk» haU. 8. ß§ nit als vil. 9. ße Einer aufT der prewt 
$&fUtm ipricht. 10. ße t. des g. 11. ße p. lung. ße der red. 12. ße 
Hwl h. i3. ße ÜBT mercks jch lob jnis. 14. ße Abec einer auf der 
pfWt leytten sprichl. 15. ße Weriich mein necHpawr hat aein. 16. e ift 
von ein helieadea. ß pheoden. ße gicUecht. 17. e heb. ß eres, e e». 
IS. ße Tetamt swey jar. ß s. aach rerrea. .e vnd anch Ten. 20. ße aaclitet. 
21. ße richtet tf $o weidlich. 22. ße macht, ße dnnb. 23. ße gwttM 
vnd pfatten. 24. ße Des. ße ja» nit ß han. ß retten. 
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DKU hKEÜT VATER: 

Hör, Kons, das dii dest minder ob ir sduhesti 
Ich gib dirß fKieicb, wie du sie sihest, 
Darumb ge her, beschaus gleich ebenl 

5 DBB PREUTIGAn: 

Was wttrd man mir doch zu ir geben? 
Ich must ie auch ein wenig hausrals han. 

0 EDI ANOBB: 

Ach, lieber, sich mir sie recht an! 
10 Was soll man dir geben darzno? 

Sie uberhebt dich alspald einer kuo: 

Schau, wie ist sie oben herumb so weil! 
Ich weiß, das sie dir gereit selbs milch geil, 
So hat sie ein wisen an eim ort, 
G46 Dan das sie die maulwerfen haben durchporl, 
G2i4 Und ist nit ferr von dem mistgraben gelegen. 

So, mein gesell, lest du die heirat unterwegen. 
So ist dir ie nit reins beschaffen. 
Daran ist sie mit unserm pfaflTen 
20 Paß eins, dan ich keine weiß 

Halt nindert in dem weiten kreiß! 



m ANOSA: 

Sich, lieber, ich bin fr holt nmb das neur, 

Sie hat unser zehen wol an ein end gezilt heur, 
25 Ja, liett ichs einer andern nit dar geslagen, 

I Ich wolt mich ir gleich wol betragen. 



1. ße V. sprichl. 2. Mein lieintz. , V des. ,i raunder schiebst. 
e minder srheichst. 3. .Ie So ijil» ich dirft als du. 4. /i Danm so model 
sy all g. e Üorumb model sy uh jj. 5. f^e p. spricht. 7. /te ein hauf^rat. 
8. fie n. spricht. 11. /Ie dich yclz ninr. 12. ,ie o. so. 13. sh- 
gercitt inilich. 14. ße Ynd hat ain. 15. ? Da. fis Dan sie d. niaulweri 
band. 16. /? ist gor peini m. gflejrcn. e isi noch peim m. glcpen. 17. ,fe 
Ja lestu die ee. 18. ,? nichs. 20. ;le ich ir. 21. fle yendcrl. 22. fi 
«. spricht. 23. /?«> Hort jch pin ir nun (c nür) hold Tmb das Sy zilt wiw 
awiidiinal jn ain. /3 wa&. $ vaB. 25. fi§ He(. fi ich «i. fmnt kaisr 
dar. 26. ß$ ir noch w. 
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«5 DER PREUTIGAM: 

Ach, lieber, wenn ich das nit wist, 
Das sie idennan so frenntlich ist. 
Ich wolt mir ir nit gewünscht han. 

5 EIN ANDEB: 

Ei das dich der rit sehnt, sich sie recht an, 

Ich wolt gleich wetten an gefer, 

Ob ein scheuckziicber im ganzen dorf wer. 

DER FREUT VATER: 

10 Hör, lieber, sie ist von antlnlz nit cfan^, 

So hat sie nit vasl gelbes har, 
G 2U k So wil ich ir fuß auch nit vast loben, 

Aber die pein sind ir gleich unten als oben; 

So ist sie an iren henden getan, 
G 46 k Du ribst dir kes genuog zuo fladen daran, 

So sie aber nit hat vasl sublil hcnd. 

Schau mirs aber hinten über ir lend, 
e 5 k Do ist sie freilich gepersoniert, 

Und wenn sie mir daheim den hof keret, 
20 So let sie dir ie ein solchen schilV, 

Als der ein dürre kuhaut zuoriß. 

Und machet ein gestober unter den hennen, 

Pas sie zu hinlersl Huiren nn den tennen 

lad einen solchen schrecken jiuinen, 
25 Als weren sechs aren unter sie kumen. 

Ich hab mir ir werlein wol gelacht, 

1. ßt p. spricht. 2. /-V Lieber wanich das vi>r. ä. .<y i iu h allen so 
dinstlicb. 4. ßt gcwinscliet. 5. ße Einer spricht zuom preutignm. 6. ße 
Sich ly de« tewfTels namen rechl. 7. ßt on. 8. » scheuchtzHche. ßt schewtz- 
liclMre jm dorff. 9. ßt v. spricht. 10. ßt $y ist. ße nit ser. 12. ßt 
ich Mich ir fOsb aii 1. 13. ße ir pain f. vnden. 14. ßs an der bewt. 
So iH SV Imm; dU hindt werden erst Q46^ U^frochen, i'). ße ribit 
hcA gmuig. ßt dnn. 16. ßt Auch hal ty nit vatt. 17. ßt Doch Bchaw 
■lir ff vber dio. e vber I. 18. t Dt. ße ty dir gepersoniert. 19. fl0 Ja 
wmm 0]r aiir d. h. ye kert» 20. ß» ty freilich oft ein geh. 21. ße ain 
•cfcHCohawt. € weaiSi, 22. ße mocbt ein gslober Tudeni. 29^ ^ an t. 
24. ße mnen ich. anlT ilch. 26. ße jr doch woL 
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Das wkß hen in der plosen dinnen kradit. 
Was soll im hall ein sprendirerin? 

EM ANDER PAUR: 

Auf mein cid. Kunz, das nim dir zu sin, 
5 Wan als ich an seiner red tuo spehen, 

Sie hal der siben schon wol dreizehen. 

DB PHAVT : 

G215 Freunt, das wir des notigsten nil vergessen, 
Frag in doch, oh er auch epfel mog essen, 
10 Wann es wirt oft etwas übersehen, 

Als mir villeichl auch mochl geschehen. 

DBB PREUTIGAM: 

Hör, Geut, nim dir des kein unwillen? 
Ich kam dir eins auf meins vater dillen, 
Do lagen epfel, ruhen und pim 
Und tet mich kaum zwir darinn umbtim, 
Do het ich ein loch in die epfel gefressen, 
Das mir sein der vater nie wolt vergessen. 
Danimb dir des iiein sweifel nimi 

20 Bm ARDBB: 

Ir herren, verhört ir beder slim 
Und nempt ir iedes willen ein! 
Ich hör, das sie der sach eins sdn: 
Hachl end, rauml dem wirt sein haosl 

35 DIE PRAVT: 

Ir herren, noch eins ding ich vorauß, 

1. ftt plaien k. 2, ß §. dir am iprentsierariii. 3. fl§ fpridit. 
4. ft9 keinli. fte n. tno, 6. fte So hat sy. /3b ichön 4. 7. ße p. spricht. 
8. ß0 Dai. ß nOttigefl. $ nöligit. 9. ß Frag ob. • Fragt ob. ß nog epffcl. 
10. Di9i9 wid 0$ nichtU m€Üe fshUn ße. 14. ß$ kam oim. ß» Yatters 
tffleo. 15. • Da. fie epffel. ^ hutzlen. e hutzel. 16. ß Ich tät m. kain 
Ewir dram. e Ich ihel mich kaum zwir drin. 17. e Vnd. hab. i^^j^ 
fehlt e. ß loch darein g. 18. ,ie Das er mir sein nit will. 20. ßß a. spricht. 
21. e herm. 24. ß vad lert. e vnd luU 25. e p. ipricht. 2^. i berrn. 
f das d. ßc aui^. 



«6 

15 

6 47 • 



Digitized by Google 



7. EIN Sm, BIN H0CH2EIT 2U MACHEN. 



T3 



Ich wfl flein imgesclilageii gar, 
Du sag kth euch forwar, 

Oder, samer pox haut, ich nim in bei eim pein 

# 6^ Und wirf in alle die stiegen ein» 

5 Die inderl in dem ganzen kans sein. 

En ANDSa: 

0 das wer mir ein rechtes weibl 
G 215 Ich woU all tag eins iren leib 
Mit gnoten eichen fiederwisehen 

10 So rein erpleuen und zuomischen 

Und aucli so rein durcbpem ir lendl 

DIK PBAUT: 

Ei, SO wer dich, das dich pox leichnam sehend! 

DKBSKLB PAUB: 

15 0 helft, liebeh gesellen, anß dfser'not, 

Ee mich die teuflin schlah zuo tot! 
Ich wil mein wort furder paß piümen 
Und mit keiner solchen keckheit berttmen. 

ao 0, lieben hoiren, halt sie neur vestl 

Der Uts han ich nit an ir gewest. 

• 7 Ich sag sie ganz ledtg und frei : 

Schairt, das ich ir neur sicher sei. 

DIK PRAUT SPRICHT; 

25 Zwar, Heinz, du wflt mich ie begeben. 

Erfurstu recht mein ordlichs leben, 



2. ß0 Oder jch oyn in pey Mim har. 3 fM fit, 4, ftBtXL ß hin. 
5. ilf D. Jn. fie hcwfte. f «o. 6. 0 apriebl. 7. ß§ Ach. 8. /I0 tr 
allaf. 10. ß§ tao plewen. < wa kniscbeo. 11. ß$ Vod woll ir flreiilch p. 
12. fle p. fpficht. 13. ße So. ß§ der tewfeL 14. ßt p. spricht. 15. 0 
fStkkßß. 17. 18. I^j^ 2 «etflM /MIm 19. /9e p. sprichl. 20.^frewiull. 

MB. • Bftr. 21. ße Hef htb ich. t litt 23. ß$ ich lidier vor ir. 
34. IKf gmm r§40 fM a. 26. e BfCnnt. # Ordcnlichf. ' 
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Ich waü> ie, du wurdest mich lieben. 
Mein avgen sint gespttckt mit grüeben. 
Dar zuo queiii näs mit sdiwarzen putseo; 

Und so ich einen an will schmutzen, 

5 So laß ich fein mein meulin wandren 

6 316 Ton ainem oren piß zuo dem andren, 
Und scheint mir inwendig so liecht, 
Als der in ein ruoßigs arsloch sieht; 
Mein dütlein oben klein und schmal i 

10 Und ie größer hinab gen tal, 

Geformet gleich zwen glocfcenschwengten, 
Solt ich dich nmb dein niaiii mit denglen. 
Ich weiß, du wurdest kurzweil sal; 
Mein panch gleich ainer pirsten ghit; 

15 Und so pald Ich mich ab gezeuch 

«7k Und ploß undcr die deck gekreiich, 

So ist mein pclt gemalt vil reiner, 
Dan unser küestali nienderC lieiner. 
Und wisch ich stet den ars ans head^t, 

20 Das wer dir von einr andren frembt. 

Doch laß ich es meinthalb geschechen, 
Du magst dich wol weiter versechen. 

AVSZSCBIIEIER: 

Her Wirt, wolt ir der gest abkumen, 
25 So gebt noch ems zuo trinken umb und umen 

Und lat uns guote nacht dan nemen. 

Wir wellen eins andren larres remen, 
Der heirat paß nach zuo gedenken. 
Und uns iezunt von stat gelenken. 
G316k Wer weiß, wie es sich vort verkerl 

Dütz spricht Hans Folz der barbierer. 



2. 0 geipickt. 19. « So wflsch ioh rteti. e an dM. 23. 0 Dar 
«ußschreyer fpricht. 24. fle wdt. 25. fte sin mal ino t. ramen. ML m 
Eb wurd sich sonst die ee ein reissen Vns mocbl der tcofel noch doiaü 
bescheissen. Dm nbri^ fekii ». 31. # Also, e Follt barbierer. 
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Bm spn. von dreien brvdern, die recbtbüt vor bim konig 

UBB BIN WL, POCK UND UHB BIN FAUIL 

AUSZSOIBEIBB: 

5 Goi gniß den wirt und wer hinn istl 

Bie knmbt ein ]ulny^ nlt reich, das wüU, 

Auß einem lanl, ich weiß nit wo, 

Und wil ein gericht besitzen do 

Und urteil von sein relen erfragen, 
10 Im ieder bei geim eid *En sagen 

Rein warheit hin, das wißt bereit; 

Tut er des nit, es wjrt im ieit 

Und von meins herren hofe geschrieben 

Und anß seim lande ganz vertrieim; 
15 Darumb, ir rel, betracht den has 

Und sagt meinem herren konig das, 

Das er fiarkum sein selbs uner, 
G 48 Darinn man im ist so gever. 

Das in manik spilinan trit in das kot ; 
20 Darumb seit weis, es tut euch not. 

Darumb, her J^onüi, tut euch besinnen, 

Be ir most htaten noch gar entrinnen! 

OER KON» SfUCIIT: 

hr edeln ret, was mag das sein, 
25 Das man mefns adeis acht so klein ^ 

Und mir solch uner tut erzeigtn, 
Das ich halt nimmer mag geschweigen, 
Und bit euch, ir edefai ret, allsant, 
Das ir mir eüent thut bekant, 



Digitized by Google 



8. EIN SPH VON DREIEN MUDEAN. 

Und mnr des pesten zu raten seit, < 
Da9> ichß furnemen mag bei zeit, 

Ee es neme vester über hant. ^ 

DEB EAST RAT SPRICHT : 

Her konik, enr schaden tnl uns ant, 

Darumb auf Weisheit ich mich fleiß, 
Das ich euch rat, in welcher weis 
Ir enren feinten tut tngesfgea 
Und mit enr furstlichkeit in obligen, 
Als ich euch hic wil wissen lan. 
Doch peit, pis ich die Weisheit han, 
Do- ich mein sinn hab noch gericht 
Herr konik, firagt anch nmb die geschickt 
Die andern rat, den und gen baide! 

DER KOMK; 

Nn rat all bei enrem eide, 

Als ir mir guts zu thun schuldig seit! 

■ 

DEH A.NDER BAT: 

HeiT konik, mn* ist enr sdiaden leit, 

Und thut mir die smach oft selber anl; 

Mocht ich, ich rechß mit meiner hant; 

Und komm ie einer, an dem idi flM>cht 

Zu rechen eucli, als es dann tocht, 

Dem wolt ich freilich denen sein haut, 

Das er wurd schreien also laut, 

Und wenn im einer noch darsn wolt anf die achsel nitsei 

Dennoch wolt ich in in sein prottnschen smitzen, 

Und gescbwig des andern, das sich wurd machen. 

DER DRITT RAT: 

Herr konik, mich dunkt es vvol erwachen 
In mir grvß Weisheit, als ich spür, 
Des seit ir geben mir die kfir. 
Wann ich euch ie am pesten riet, 
Desgleichen thu ich itz, war mit 
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Ir euren feinden tut aa gewinnen; 

Dock wü ieh midi vor darauf beainiieiii 

Wann idi wfl reoht in die sach seheD^ 

Das sich eur genad nit mog verjehen, 

Wann ie gut diok wü iiabea muB ; 

Doch hoff ich, es still werden puB 

AU euren feinden umb das laster 

Und euch oft werfen widers pflaster 

Und ob dem spil euch thun zureÜ^en 

Und mit den fni^oi scheuchzUeh beacheiBeii, 

Doch wirf eur add wider bedachl 

Und zu aller foderst inß kartenspU gemachti 

Das ist eur höchste wirdickeit, 

Daraiu eur konikliche zbrheit lett. 

SoR ir euch an idem rechen sein, 

Eur konicklich reichlhum wer zu klein 

Und all eur gewalt wer zu schwach. 

0£R VIEBi» JUT : 

Herr konick, was hindert euch solch sach? 

Und soU der keisex an alle den rechen, 

Die im mil werten ubd sprechen, 

Er ▼«rfcrieget wo! ein ganzes lant 

Kein mann ward nie auf erd erkant, 

So reich, so edel von all sein genoßen, 

Der sich des fleii^ mocht noch rooßen, 

Das un mocht niemant nachred Ihan;' 

Darumb, her konik, last darvanl 

Soit mann ein itsüch untat strafen, * 

Bs geh eim ganzen land zu schaffen; 

Dsrumh rat ich euch, bleät «nrmrom 

Und laß absincken euren zom! 

Das dunket mkh das aller pest, 

Be ir selhs kompl in schand za letzt» . 

SCHIVlBfTBAfilB SPBICBT nm SUIS»: 

Herr konik, der hat geraten recht. 

WoU ir dm krum «U. mtäm siecht» 
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Die überal im land gen hin und her, 
Bs nochi euren genaden sein lu adiwer; 
Darumb rieht hin- daa notigat auß, 

Dami wir noch mußen zum tiior hinauß. 

5 KU KUIEN DREI BRUDER FUK GERICHT, ALS DIE PAUREN ANGELEGT, UND VEBBL46T 
E1N£R DEN ANDERN UMB SEIN ERBTEIL. DER ERST BRUDEA: 

Grüß euch got, kunik, lieber herr! 

Wir kummen do herein auß eim dorf, nit ferr, 

Daa ligt zu aller nechat daußen» do die Pegnitz her flea&t. 
10 Lieber herr, do hab icbeinbnider, derdeamdn wolgeneafit, 

Meins velerlichen erbs, das clag ich dir 

Und bit dich, das du helfot mir, 

Daa nur meni teil auch werd gereicht 

Und in maßen recht gleich geeicht, 
15 Eim als dem andern ganz und gar, 

Keinem mer noch minder, als umb ein har, 

Daa keuier den andern dorf neiden, 

Danunb ao thu una hie bescheiden, 

Wie wir das gut gleich sullen pram hen, - 
20 Das das an iming und an Sträuchen 

Hie kurzlieh werd geendet noch. 

On EOS»: 

Ach, lieber, was iatß? Sag uns dochl 

Q 50 UST BBUACJI; 

25 Ja, lieber herr, das wil ich euch sagen. 

Es ist ein jar gewest leicht vor acht tagen, 

So atarb una unaer vater, dem got genade^ 

So hab idi mrlehi aider nach aeim tode 

Seins guts nit umb ein har genossen, 
30 Das mich oft vast ubel hat verdrossen. 

Darumb, lieber herr, aecht an maiB achaden. 

Damit ich ser bin uberladen, 

Und seit mit fleiß an mich gedenken! 

Ich wil euch werlein ein kreben vol eier schenken 
85 Und ein guta firiadi pfunt putteni oder urei» 
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Das ich euch des! pas enpfolhen sei, 
Wenn ichß werlem nU lenger wä lassen lig^n, 
Und nimmer schweigen, als ich hab geschwigen, 
Wann ich sich wol, er zeiget mir hinten noch ein feigen 
5 Und tei das gut im allein zu eigen, 

Das idi nnd mein brader dan wurden schabab» 



ABB AKDBB raOIlBR: 

Hör, bruder, du soU nit lassen ab, 
Wann du siehst wol, wie er uns tut fem 
iO Und von dem gut meint ganz eu schem, 

Das im allein beleih die hab. 
' Nein zwar, er sols halt nimer kein tag 
Mit lieb besitzen, als vor, allein. 

OEB DBITT BBOfiBB: 

15 Ich hoff, der konik nem nit an eur gespei. 

G 50 k Schweigt still ein weil nnd habt nit ein solch geschrei 

Und last mich auch reden ein worl oder zweit 

Ich hab des euren nichts als umb ein ei. 

Herr konik, ir klag, die last euch leiden, 
dO Wann ich der eltest bin unter ui beiden, 

Darumb so dmkl mich pülicfa sein, 

Das ich das gut besitz allein, 

Wann albeg mein vater der eltest was 

Ob uns allen dreien, als ich nu das 
99 Bhi ob den zweien, daramb dankt midi recht, 

' Das ich sei herr und ider mein knecht, ^ 
Pis ich vor alter stirb als er, 
Dmach der eltest sei auch her. 
So Wirt das gut besetzet recht 

30 BBB EOHB: 

Höre, freant, es ist dannt nit siecht, 
Das du dir selber urteil spridmt 

DBB BBST BBÜDEB: 

Henri ich bit dich, das da ans seUmr riehst. 
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Wie dann im rechten wirt erkennt, 
Das idem sein teil ward nuinUich geaeal 
Und des versigelt brief geoomeiiy 
Als dann von aller her ist komen, 
' 5 . Und zeugen darbei auch haben, die tilgen 

Uftd die an gut auch etwas vermügen, 
Das wir die dink auf das gewist bestellen« 

OER HOHB: 

G 51 Ach, lieber, thu mir doch erzelen, 
10 Was doch das gut mit namen sei! 

BIST BRUDSl: 

Nu wol an, lieber, so merkt gar ebea dabei, 

Wie sich noch misers vater toi 

Die sach pißber verloffen bot, 
15 Das unser eltesler bruder sider 

Das gut allein hat und doch ider 

Des sein gar wol bedorft aUein, 

Das an uns zweien ist wol schein, 

Wann, herr, des guls ist etwas vil, 
ao Als ich an lag hie legen wii; 

^ Das erst em phpamn ist mit namen, 

Den gab uns unser vater aOen nanen, 

Und gar ein guten herlichen pock. 

Der gult gern au£G allerminst zwei schock; 
25 Ich geschweig der pim, die der paun jerlich Ireil» 

Ich hab wol gesehen zn etlicher seit, 

Das ie funfzehcn galten ein pfennig also par; 

Lieber herr, die meint der allein zu haben gar; 

Na gedenkt, lieber hm, ob das anoh püiich sei 
30 Und noch hab wur ein mül zu teilen dl drei. 

Die auch von unserm vater her ist kumen. 

Der hat sich der auch angenumen. 

Secht, lieber herr, das er uns also neokt 

Und so voller posheit steckt; 
85 Darumb so hat eur koniklich gnad macht. 

In lu strafen, das er albeg nit treib sokh pracht. 
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G 51 k Ich hab wol gesehen vor etlicher zeit. 
Ich hett im dkis valdubel angdeit, 
Und het im sein haut daromb volgeslagen, 

Das im kracht het sein magen. 



5 DER KOMGK : 

Hdre, paur, noch eins solt du mir sagen. 

Ist das eurs vaters meinung gewesl, 
Das ir den paum alle drei auC& nest 
Solt unter euch teüen, als ir mugt? 

10 EBBT BBUDBR: 

Ja, herr, es hott am aller ersten wol tugt, 
So wer wir des dings its als vertrageni 

DBRT BBODBB: 

Hort, lieber herr, ich muß ic auch ein wort sagen. 

15 Mein ewen bruder do, Heinz und Albrecht, 

Sein bede die zeit her gewest mein knecht 
Und sollen mir gepaul haben die wiesen und ecker« 
Lieber herr, so sein sie die feulslen lecker, ^ ^',.Jr 
I>as ich ir arbeit nit prüft und) ein har, 

20 Und sein ob mir gelegen das jar, 

Und mer gefressen, dan ir zwien 
Mochten umb mich in dreien jaren verdien; 
Seht, herr, des woUens nit versten. 



25 Ei das dich mul^ der rit angen, 

Das ist dein gewonheit, die du hast, 
G 52 Mit der du stetiglich umbgast, 

Und du verleugsl iderman. 
Dann, lieber herr, kert euch nicht daran, 

ao Warnt uns paiden ist als wol zu gelauben, 

Als im allein, das nempt flir äugen, 
Wann er uns vor oft hat erzeigt 
Solche falsche hinterlistigkeit 

Und uns mit seiner schalkheit fem 

6 
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Darumb bit wir euch, als ein genedigen herren, 
Und tut all wol und helft uns nocb, 
Das er uns geb das mam dooh. 
Und mit an ein teilung tret. 



Hör, Emz, idi wott, das ich langal hei 
Und in mit recht het angezogen, 
Seit das der schalk ist so verlogen, 
Ich heli daraul geweitet groß, 

10 Wo er gewesen wer so los 

Auf mein eit, wenns einer zu mir het jehen : 
Dir wirl ein solchs von im geschehen, 
So helt ichs nimmer mer getraut, • 
Ich hett auf in verwettet mein hant. 

15 Darumb seh einer, was treu nu ist. 

So er uns solch untreu zunüst! 
Do mügt ir, herr konigk, woi merken bei. 
Wer unter uns recht habend sei. 
6 5) b Darumb nempt die sach selbe unter die hanl, 

20 Wie von euren rolen wirt erkant, 

Des bit ich euch als ein genedigen herrn! 

KOMGK: 

Das ir der sach mugl einig weren, 
So ieilt im ersten gleich den paum! 

35 BBST BftUASA: 

Herr, das ich mich nit gar versäum, * 
So nim ich mir vom paum, secht. 
Alles, das kmmp ist oder siecht, 
Dasselb ich mir zu eigen wiL 
30 Hör, Heinz, so mm du auch als vii! 

Seit ich mein teil sol selber aeneo» 

3. O vnder. 
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So wil ich mich des pesten remen. 
Und von dem pwm mir nemeiii wist, 
AUes, das dorr oder grnn iil; 

Das wir den worten kumen nach, 
5 Die unser vater zu uns gach, 

Das wir den paum gleich sollen teilen. 

DRITT BROBEB: 

« 

Pox laus, icU mocht mich auch leicht verweilen. 
Das ich mich an der teümig sanmpt; 

10 Doch hab ich an dem paum ergaumpt, 

Was mir für mein Icil ziiu am peslen, 
Ali Wurzel des paums und der stam mit den esten. 
Den nim ich geleich für mein leil ein. 
Gefeltß euch wol, so latß wett sein, 

15 Wann mich dunkt, ich hah im vast recht getun. 

G 53 BIMT: 

Nu wol an, lieber herr, wie rat ir za nn? 

Lieben herren, was rat ir zun Sachen? 
ao Wer kan do zwischen ein richtung machen? 

Doch wil ich unter in erfragen, 
Wer anter in dreien am pasten mug gesagen, 
Das er am pasten hab erweit, 
Dem sol der paum sein zugezelt. 
25 Darumb sagt, ob ir so weis seil. 

Das euch hinten noch keiner unrecht gelt 

SUti 

Herr^ ich holT, ich hab den pesten leiL 

ANDER: 

ao flttr, weilein, gesell, nu ist mir ie der mein auch nit bäf 

Wann es ist der pest, als ich wol sich. 

4 fi^^adL 
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Lieber lierr, wie gedünkt euch dann umb mich? 
Sie haben siel genieint, sie wollen mich effen, 
Aber ich gedacht wol hinten nech, ich wolt sie treffen, 
So es ward an ein teilen gen. 

DIB BBT: 

Her konili, wir kunen nit versten, 

Wie wir ein uricil sullen feilen, 

Dann heist euch des pocks halben auch erzelen, 

Wie in ir vater enpfolhen hab, 

Das man doch irs geschreis kum ab, 

Wann ir seht wol, es ist eilel lepperei. 

KOKIGK; 

Sagt mit dem pock, wie der euch sei 

Enphülhen von eurem valer womi 

BUT: 

Horl, lieber herr, ee mein vater starb vor vm 

Und uns allen dreien beschied das gut, 
So was sein letzter will und mut, 
Das ider den pock ein wünsch legt an, 
Von welchem man dan kund ventan. 
Der im am grosten gewunschet het, 
' Derselb den pock behalten tel, 
Und das daucht mich am pesten noch. 

BOSISB; 

So \M eur wünschen hören doch, 

Ob man enr sach mocht zu gut bringenl 

nsT: 

Herr konigk, ich hoff, mir werd gelingen, 
Und das dor pock werd mein allein, 
Und prüft, herr, an dem wünsch meinl 
Nu geb gol, das der pock als groß weidi 
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Das im dag mdr und alle mamr auf erd 
Aaßtrink lu einein tnuik allem 

Und im zurinn alle vvasser gemein, 

Und dennoch sein durst nit mocbt vertreiben. 

5 AHDKB: 

Ich hoff, der pock sol mein beleiben, 
Wann ich wil in großer wünschen, dann du. 
G 54 Nu woU gat, das der pock als groß were. 

So hoch und dick, wenn er slund auf der erde, 
10 Das in kein fade iinibgurlen kund. 

Und der so lank hall wer gespunnen 
Vom anfang piß cum iintergang der sunnen 
Aui^ aDem hanf, werk, wollen und flachs 
Und was auf erden zu spinnen wachs, 
15 Wenn das alles wer ein faden gar, 

Das es nit kiecket, als umb ein har. 
Das doch der pock vil dicker wer. 

DBITT: 

Herr, ich weis, das ich in großer wunsdi» dan der, 
ao Das hoff ich, er sull werden mein. 

Sein wünsch ist gen mir vil zu klein. 

Herr, wenn ein adier so hoch Ilüg 

Und die vier ort der weit umbzüg 

Und uberseh den ganzen erdenkloß, 
25 So wünsch ich, das der pock so groß 

Wer, das der adler mocht ersehen 

Und nil mit seinem Aug erspehen 

Sein groß, sein preiten, long und dicken, 

Noch an keinem ort in uberpUcken, 
30 Und wenn er halt ilüg pis an die sunnen. 

Herr, bab ich nit den pock gewunnen? 

KOIOGK: 

Lieben heiTcn, wie gefeit euch die sach? 
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G 54 » Wer modit sie all drei einig machen, 
. So ider mdnt, er sei der pest? 

Doch sagt uns nu, wie hat zu letzt 
Eur yater euch die mul ergeben? 

5 ERST BRUDSB: 

So hört zu, lieber herr, und merkt gar eben, 
Das ir die sach tut recht verstau, 
Wann ms leit nit ein wenig daran, 
Wann,, herr, meina vatera meinvng was, 

10 Von welchem man erkennet pas, 

I. Die allergroslen lugerei 
Und am meisten faulbeit wonei bei, 

' )Der soll der mul ein besitser sehi. 

Herr, so holT ich traun, die mul sei mein, 

15 Wann ich der grosl higner bin, 

. Und stet auf faulhei t stet mein sin. 
Das ich vor faulkeit etlich jar 
Bin unter einer trupf gelegen awar 
In einem allen, öden haus, 

20 Und hat die trupf gefloßet auft 

Das him gar auß meinem köpf, 
Wann mir in das link or gleich vil der tropf, 
Das mir ie zum rechten or wider außfletti>t. 
Und stet in meinem köpf noch sensl, 

25 Noch mocht ich Yor Hig den köpf nit regen. 

Und for faulkeit auß der trupf mich legen. 

G 55 DER A^'OEB. 

So bin ich mit ftiolkeit gar beseßen, 

Das niemant mein lugen kan außmeßen, 
90 Das ich nu stetiglich beginn, 

Darumb hoff ich ie, ich werd gewinn, 
Wann ich keiner Ifig nie hab vergeßen. 
Und das ich in xiiij tagen nichts het geßen. 
Und mich got guter speiß beriet. 
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So mocht ich doch vor lugen nit. 
Das ich zu eßen ein haut aufhub, 
Mit der ich eio procken dnschub, 
Das ich Tor hnoger ward eriost, 
Dfim ob mir einer die zen auflöst 
Und mich über dank notend wer, 
Sust wer die speiß mir gtmz unmer. 

DBB VIRT: 

Herr konik. 

OSB KONIIUC: 

Seit man nit anders erkennen kani 
Das ir ider wil sein sinn han. 

AUSzscmunsB: 

Herr konik, die pauren laß heim gan 

Und laßt di(? urteil itzo anslan, 

Wann sie der hedrei stetigs haben gepflogen, 

Die weil ir vater ist lot gelegen. 

Und kont niemant nit richten sie. 

Nu bit ich euch, erlaubt mir hie 

Mit der hausmeid ein irischen reien, 

Das sich die firan auch meg ermeien 

Und in der vasnaeht firolich springen. 

Mach auf, spibuan, das muoß erclingen. 

0£B £LT8T BRUDER: 

Wie dunkt euch nu, ir tillappen beid. 

Wie gevellt euch von mein lierren der bescbeid? 

Icli gedacht ein weil, ir wttrdl mich arm machen, 

Es wer hall eur wol gut zu lachen. 

Das ir mir habt also gewunnen an, 

Das ich dester minder nichts nit han. / 

Kmbi mer her auf die ku^reibenl 

Mich dunkt, ir must mich laßen beleiben, 

Das hab ich hie mit recht erlangt. 
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JUNGST BRUDER: 

* 

Hör, lieber herr, hdr, wie uns der dankl 

Mil lachen, spotten und lionischen worteil. - 
Er meint nu zu bleiben ganz ungesorteOi 
9 Das unser keiaes furpas hin 

Soll nach dem gut han keinen sin, 
G 56 b Und meint halt, das es gar sein sei. 
Sich, wie treibt er aus uns sein geheL 
Wol wir sein auch lang sehen zu? 

EHST BRUDER; 

Werlein, schwcior, oder ich schlach dich, das du prülst als einku. 
Du verheiter, unbeliauer, grober narr, 
Du knebel, du sclurol, du scheißkarr, 
Du stest und ragst, sam seist du gefrom. 
Ich schlüg dich schier zwischen die orn, 
Das du furpas dein maul hiltst über ein dreck. 
Ich rat dir werlich, du gest binweck 
Und dankest got, das dir ist gelungen, 
Ee ich dir selbs schieß auf die zungen, 
Das du konst furpas nimmer läppen. 

ELTEST BRÜDER: 

Ach, ir verheiten jungen liltappen. 
Was mocht ir außrichten mit eurem schreien? 
Wol wurdt ir eii| in eim veld geheien, 
Man seit euch neur an die Türken schicken, 
Ir wirdl sie mit dreck und mit al versÜcken, 
Wann ich sich, ir dunkel euch gar feig. 

JUNGST BRUDER: 

Ich ral dir werlein, ge hin und schweig 
30 Und laß dein gespott hie dalung seinl 

Ja, schont ich niemant hinn, dan meiii und dein. 
Ich wolt eins spils mit dir beginnen, 

(j57 Das dir must alle deine freut zurinnen. 
I^u schweig nur pahi, es ist dir not. 
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EiTST BRUPfiR: 

Ich geh umb euch all pede ein kot 
Und umb eur droen beder sant. 
Ja, werß mir binnen nit ein schant 
Und mir nit nbel daromb tet jehen, 

Ir muest mir bedc ius arsloch sehen. 

ERST: 

Acb, dv verfaeiler, nnemfiicber aehmaicbkoaer, 

Du zutulller, verreler und fensterloser, 
10 Du lotter, du schalk und hurntreiber, 

Du ornkrauer und nachreder frummer weiber, 
Dn erioaer wicht, nit eren wert, 
Es ist sunt, das dich nenr tragt die ert, 
Wann aller posheit steckst ganz voll, 

^^^^^^^^ 

15 ELTST: 

Ja, lieber gesell, fang mirß nenr wol, 
Du kanst mir den planelen gar wol lesen, 
Ich mein, du seist ein jar ein arzt gewesen. 
Lieber, laß mich dich doch recht anschauen! 
90 Ich hab zu dir ein beßem trauen, 

Du wollest mir den brunnen pas besehen, 
Ob du ichts mechst an dem waidbach spehen. 
Mich dunkt, du seist gar ein feiner gselL 

6 57 k JUNGST: 

35 £i, nu wolt ich doch lieber sein in der hell, 

Dann ich mich also wolt mit im scheuten. 

BBSTt 

Hör, wiltu, wir wollen gar pald wenten 
Sehl gespott, das er uns hin legt an. 

30 B1T8T: 

Hör, lieber, ich hab do gar ein posen zan, 
Kust du mir nit ein rat darzu geben? 
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EBST: 

. Poz leiehnam, soll ich «ein hmmk ombA leben, 
So wü ich mich an dir rechen. 

ELTST: 

5 Lieber, wflt dv mir ie den m anßprechen? 



Ja ich wU dir den m im an aulMben, 

Das dir k«n bar in der adiwarten muß bleiben. 

BTC. 



a Nm /Wim Mt «mm tMkHm HMt Ai fif 5 weiße, nM UtehrU^ 
kM^ üM$tM im kmi$€krip mUpmihUi UHkrt 58. 99. 60. 
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Got grufv den wirt und sein gesind, 
Sein zarte frauen und seine kind, 
Goi gniß die zarten haiisdiern, 
Die kan ims pralefi knteii und )neni, 
Man sagt, sie kun gut suppen machen 
Und auch gut pletz und krapfen pachen. 
Ich hab groß lieb zu ir getragen, 
Und hab ira doch nie Innren sagen. 

• 

Nu schweigt und habt eur ni, 
Und höret uns ein kleine weil zu! 
Und ob ir uns nicht tut zustoren, 
So wert ir große wunder hören, 
Hab whr erfaren in fremden landen, 
Do wir gar lang sem irr gestanden, 
ftlicher waiß do Wunders tA, 
Und wer das eben merken wil. 
Die vasnacht machet yü läppen, 
Das sich mancher macht zu eim ackertrappen. : 
Nu merkt ir wol, wer nerrisch tut, 
Das helt man im heut als vergut. 

Das sprich ich auch vU tummer knecht, 
Itlicher zeit tut man ir recht. 

G 61 >> Die vasnacht hat ein solchen siten, 



2. Hier ttnd die sprechenden nicM ginmmi, 4er mnfang ^km mu^ 
nd€ ist Mop durch einen großen buehetaben (e«etcAftef* 
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Das groß andacht wirt vermiteiif 
Die vasnacht kan vil narren machen 

«Und (Jas man irs «chimpfs mug lachen. 
Solch narren man heu( gern siebt, 
Der man am karfreitag gerl nicht; 
Wer es aber am Icarfreilag wolt anfahen. 

Mit katuerlaugen wurd laan im zwahen. 

• 

Hör, kamerlangen woU wir nicht| 
Ein iede seft die hat ir pflicht, 

Wie man sich tiarinn halten sol, 
Wenn heut gefeit es uns gar wol, 
Des man sich am palmCag mnst Schemen; 
Dammb sult irs in gut aufnemen, 
Ob wir ein tail zu grob hie spinnen. 
Heut tut mangem Weisheit Zarinnen, 
Und der sich tat zu narren machen, 
Das man sein mQg in schimpf bchen. 

Die Weisheit laß wir anstan, 
Bin anders woU wir fahen an. 
Hie sein wol gewandert knaben, 

Die sich giw wol versucht haben; 
Ir illicher also besunder 
Hat gesehen manichs wunder; 
Und das ein ider sagen soll, 
Villeicht gevicl es der Elsen wol, 
Das sie im gibt zu Ion ein kränz, 
Wenn er za ir kampt an den tanz. 

Wol her, Hainz von Trewelzen 
Ind Kunz von Tramin go zu der Meizen 
Und Gandelwein von Tribikmt 
Und Heinz Götz mit der lamen hant 
Und du Hormnn Hans von Trimalei 
Und du Uubenschiunt von Satlerei 
Und FuUendrassel Wissmirdasgeseß 
Und Piersieder von dem Gefrefi, 



9. m YASMACHTSPIU 03 

Last hören, was euch sei gescbekMi 
Was ieder wtmders hab gesehen. 



1 



Ich kam gen Trebetzen g^ezogen, 

Ein ku was auf eia paurn geflogen, 
5 Die tet skh solicher arbeil fleiften, 

Das sie kund gul fladen scheißen, 

Die puchen unter den paumen, 

Ein ros, das scheiß gut pflaumen; 

Konz von Tramin an der Melschsen, 
10 Will da fladen essen zu Trebeuiftsen? 

Ich Cunz von Tramin an der Mezschzen 
Ich weiß dir, Heinz von Trebezschzen, 
G 62 k Zu Tramin an der Metscbz ein maier, 

Der legt alle tag dreu große aier, 
15 Ir ledes als ein padhuetiein. 

Die pußen dir den hunger dein. 
, Daran gibt er dur anch die snsse, 

Die ist dir gut für die schusse. 

Ich Gundelwein von Tribelani 
90 Ich sacb, das ein frosch ein storch verschlanl. 

Das geschach auf einer grünen wiesen. 
Do sach ich den alierpesten piesdn, 
Den hat ßin altes weip geschißen, 
Und wer daran het angepißen 
35 Und schmecket darnach dem alten weib für die küten, 

Der mag sich wol vor der pestilenz behueten. 

Idi kam auch in der Schwaben laitf, 

Do wurd mir abenteur bekant. 
Do het ein paur ein hübsche diem, 
30 Die priel die alierpesten pieni 

Unter irem hemd in irer kacheL 
Ob iemant wer, der het den stäche!, 
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Wurd im der piem in seinea fichlimty 
Die piren maclilai in gerant 

Ich Herman Hans von Tribelei 
G 63 Ich weiß noch vil iner, dano eur drei 

5 Zu Trü>iilei do ist ein finne, 

Die bat ein vehweinmnier, ein sane; 
Die sau scheißt solchen driokes, 
Wer des bei dreien pfunden eß, 
Das wer ein erxnei dafür, 
10 Das an seim leib nichts erschwur. 

Von Sauferei icb Rubenschionl 
Mnr wart die abentenr liunt, 

Ich hab vier gens gesehen doch, 

Das die prieten einen koch, 
15 Dem ran scbmalx anß der aiskerben. 

Wen der hnsl woU verderben, 

Der nem des schmalz in seinen munt, 

Das machet in pald gesunt. 

Der liocb was an gelt gar reicb 
20 Und was dem koch am heumarkl gdeidu 

Ich Fretendrussel von Wiscbmirsgeseß 
Ich weiß ein arznei, wer der eß, 
Die wvrd im ein gute erznei pringen, 
Das er gar sußleich wurd singen, 
as Die erznei knmt von einen winden, 

Die die feigenkkidier auf der gaßen Inden. 

Die kugelcin sein gar gesunt, 

Zu der stimm nimst du sie in den munt. 

6 6S b Idi haiß der vom Gfreß der BIbebnist, 

30 Ich weiß noch den allerpesten üst. 

Ich wil euch ein esel zeigen, 
Der scheißt die allerpesten fdgen, 
Und wer in sefaiem Mb wer, 
Es der feigen, er wurd fertig, 
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Und wer dieser feigen gern eß, 

Wil er rie haben, er findel m sm GfreG. 

fr habt all groß kunst erfarn, 

Ich wil mich mit andern Sachen bewarOy 

S Auf ein ander kiinal .wü ich midi wegen* 

leb waiß ekk üranen, die tut feg&i 
Mit irer laugen, die sie macht, 
In fünf tagen und in fünf nacht, 
Piß die langen gewini faib nnd anuMsk* 

10 Wem rie demit sweebt köpf nnd naek, 

Dem macht sie gel und kraus sein har 
Und nimt nicht Schwefel noch eieriüar« 

Ir tut eneb all groß knmt unterwindea. 

Ich sach ein mait ein ip^el schinden 
15 Mit iren zarten linden hentlein; 

Daa aicb die mait nit atach liarein, 
Das dmikt midi doeb bie beamider 
Zwar das allergroste wunder. 
G 64 Und welche mait woU junkfrau sein, 
90 Die macb den palk für ir fenaterlein, 

So kan ir kern prucbmais gescbaden, 
Sie woU in dann gern lassen in ir gaden. 

« 

Nu bort und acbweigt do bintenl 

Man apricbt, ein Igel sei poa n idifnien. 

35 So red ich das hie wol furwar, 

Mein vater und muter virzig jar 
Haben an einander gebelfen «er- 
Und künden doch ni geaeblnden mer - 
Sein pruchmeisen piß über den köpf. 

30 Das tet meiner muter wol im schöpf. 

Mem mnter hat hmg daran geadinnten, 
Dar nmb- bat aie dn alle wunden. 

Uort| was ich gesehen ban 
Von einem klugen panman, 
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Der kund wol mit seiner hacken 
ZnsaMn ammem vier mpacken 
'Und machet darauß zwen era 

Und nagelt sie zusamen mit eim zers, 
Das es sich zusamen fugt. 
Wer hat solch knnst ie uberklngl? 
Das werk zu arfoett was verpflichte 
Sam es wer an ein mül gericht. 

Nu hört zu, ich muß euch sagen 
Und meinen großen kamer klagen. 

Ich hab ein schone stolze tocken, 

Die trag ich des nachts zu dem rocken. 

Ein muter und ein tochter thun nur zilra, 

Die woltoi mit meiner tocken spilen. 

Die tochter spilt der tocken mit mir, 

So kumt die muter gelaufen schür 

Und findet uns beide auf eim häufen, 

So hebt sich dann ein schlahen und raufen. 

Die muler spricht: Du faige haut! 

Ich wolt auch gern sein ein praut« 

Also spilen sie mit mir der tocken 

Und das ich oll ge zu dem rocken. 

Die kurzweil die ist nu volpracht. 
Herr wirl, das sei zu guter nacht, 

Und neml vergut unsern schimpf, 
Ziht unser torheit in einen gelimpf I 
Wir meinen, wer heut nenrisch tut, 
Das halt man im doch alles vergut, 
Und gebt uns urlaub, es ist zeit, 
Wann wir mußen noch ziehen weit. 
Und wolt niemant nach uns fregen, 
So weist sie hin gen Erlestegen 
Oder hinüber zu dem tauben etlein, 
Da sol heint unser herberg sein. 
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voBUinvH: 

Got grüß den wirt von hoher art 
Und auch sein schone franen zart 
Und anch alles, das do in dem haus isti 
Und das bchut got zu aller fristl 
Her wirty ir tugenlbafler man, 
Ir solt uns nicht venibel han, 
Das wir sein do ungeladen kamen. 
Wir suchen neur daheim die frumen 
Und darzu unser allerpest ireunt. 
Eur hans ist vor uns unverzeimt» 
Wir sein euch Immen zn eren, 
Ob wir eur freud hie mochten meren 
Und euch machen einen guten mut, 
Als man dann' in der vasnacht tut. 

m nrrm snucbt: 

Nu schweigt, ir weisen, tut auf eur oren 
Und hört zu den yasnachttoml 
Man hat zu schaffen groß Sachen, 

Und die man hie schlecht wil machen. 
Ob etlicher zu grob wurd spinnen, 
Darzu darf man Weisheit und sinnen. 
Das suU ir uns nicht Ternbel han. 
Alle wort man nicht beschneiden kan. 
Was wir do machen, das ist schimpf. 
V Herr wirt, nempt das auf in geUmpf I 
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Yil mancher sich heut merken let, 
Des er am oslertag nicht tet. 

Ml amdir mm spmcbt: 

Nu hört und schweigt und last euch sagen! 
Bin man ist hie, der hat zu klagen. 
Herr richter, pflegl Weisheit mit witzen 
l iul heißt eur schöpfen zu euch sitzen, 
Und das man recht urteil hie Sprech. 
Hie wil klagen Weinschiimt der speh 
. Uber den Heinsen Molkenfroßi 
Der ist gewest seinem Mcib in der schoß 
Und hat ir gewart zu der krinnen. 
Des ist der Weinschlunt worden innen. 
Danimb so ist im furgepoten 
Bei solcher puß und bei den knoten. 
Die im zwischen nabel und knie hangen 
An seiner langen wasserstangen. 

* 

DER BICaTBR SPIIICBT ZUN SCBÖPFBM: 

Ir schöpfen, sitzt und merkt, was ich sag, 
Hort die widerred auf .die klagi 
Die klag und antwort merkt gar eben 
Und lut ein rechles luleil geben 
Oder man schneidt euch auß eur niem 
Und gibt sie der schon bausdiem. 
TaOt nicht nadi gunst und lieb allein, 
Als lieb euch doch eur niern sein. 
Was ist dein klag, FhU Weinschlunt? 
Das thtt uns hie mit werten knnt 
Und leg dein sprach warlichen dar! 
Man soi dir do rechts hellen zwar. 

OEB A.NCLAG£R CLAGT SP&ECUEIO): 

Herr der richler, mein klag ist so grofi^ 
Die ich thu über den Moikenfroß. 
Ich pat in, er soU mir ackern und em 
Und soU mir belfen mein wiesen abkeren, 
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Ich gab im do sein Ion berait, 

Und 80 kat er mir getan solck arbaity 

Und die ist teglich mein verderben. 

Das er meiner fraueii wart zu der kerben 
5 Und laßt mir mein feit ungepaul, 

Des ich im nicht het getraut» 
Und hat mir mein frauen abgespent» 
Das sie sich nicht mer nach mir sent. 
Darumb so pit ich hie umb gericht 
10 Uber den posen schalk und wicht. 

Yerantwort das pald, Molkenfiroft, 
Gen dieser klag, die do ist so groß. 
Und pist du sclmldig dieser dinge, 
GOGk Es galt dir den einliflen.fmger, 
15 Den wirt man nemen von dem pachen 

Und wirl darauf ein seugeisel machen. 

OEB AKTWVRTEfi G£1T DI£ ANTWURT: 

Richter nnd schöpfen, hört raeme worti 

Ich hab weder geraubt noch gemort, 
ao Darumb man mir thu an meinem leib, 

Ob idi geschimpft hab mit eim weih; 
* Ich arbeitet heur in der hits so groß, 

Das ich mich must außziehen nacket plof>; 

Do sach sie mir do an mein jungen. 
25 Die firan kam pald zu mir gesprungen, 

Die zuraiß mir das pruchpentlein 

Und ließ mich do zwischen ire pein, 

Und hab sein frauen des gewert, 

Des iie von mir hat begert. 
30 Dammb hoff Ich in recht imd mch, 

Ich sei im nichts schuldig an dem spruch. 

DER RICHTER FRAGT DE.N RUBEMGREBEL : 

Die Rnbengrebel von Erieslegen, 

Ich thu dich des rechten fragen 
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Und thu ein rechtes urteil probiem. 
Das du behalten magst dein nieni. 

KOoaBNomBL Mor: 

Ich sprich ein urteil zu der frist. 

5 'Wer seim herrn also untreu ist 

G 67 Und seim weib wart eu der krinnen, 

Das sie nicht tut melken oder spinnen, 
So soi man denselben gesellen 
Mitten an den markt stellen, 
10 Er sol mit seinem einliften finger nacket stan, 

Die frauen sollen Wachslicht stecken daran 
Und die liecht sollen daran v erprinnen. 
So wart er keiner mer zu der krinnen. 

15 Schweinszagel von Schnilingen, 

Gib auch dein urteil zu den dingen, 
Und du, Fretendrussel von dem Piemtan, 
Von Wetzendorf Götz Uberzan, 
Und gebt eur urteil baide, 

20 Das man euch nicht die niem außschneide. 

8CBWEIK8UGBI. SPUCHT: 

Ich Schweinszagel pin ein knecht, 
Mein urteil setz ich schlecht und iedit| 

Man sul im außwerfen sein nicrn 
as Und sol die geben der hausdiem, 

Das dunkt mich gar wol geraten ; 
Man loft die mait die niem praten 
Und geh sie dem Molkenfroft zu essen, 
So Wirt er seiner gailen vergessen, 
30 So mag er Schottensdilunts frauen 

6 07 k Das winterfeit nimmer pauen. 

FfiETTEXDRUSSEL SPRICHT : 

Ich Fretendrussel von dem nemtan 

Mein urleil ich auch geben kan. 
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Das urteil mag uns wol gefirumen. 
Der pferd haben vil schadeu genumen, 

Man schick in gen Ungern, dunkt mich gut, 
• Unter die pferd, do ist ein große 6tut| 
Uj^d laßt in do machen junge flU, 
Oder man geb in do in ein mttl, 
Sein ocker zu einem rurstecken. 
Des sol der Schottenschlunt nit erschrecken. 
Wir wollen in zu nutz bringen. 
Zu pferden und auch zu muidingen. 

UBEBZAK 8PBICBT: 

Von Wetzendorf ich Uberzan, 
Wolt ir mein urteil hie verstan, 
Das urteil wil ich feilen angever. 
Man sol des Molkenfiraß ocker 
Zu gutem nutz noch außerlesen, 
Man sol daraui> machen ein seupesen 
Und damit den seuen außkeren» 
Wenn sie iren mist auf der gassen reren. 
Er wirt ein guler seupesen sein, 
Damit man macht das pflaster rein. 
Also gib ich hie mein urteil. 
Got geb uns do allen heil! 

HEB LEST DSSL SPAICIIT : 

Ich wolt auch gern ein urteil geben; 
Und wer es euch doch allen eben, 
Man soH im sein ocker herab picken 
Und solt in an ein haus zwicken, 
Auch zu einem thurnegelein, 
Und wer do ging auß und ein. 
Es wer fm oder spet, 
Das man mit der banthab aultel, 
Und so wurd im allererst sein zagel 
Gar ein wol genutzter nagei. 
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DER BICHTEB SPAICUT: 

Hort auf, kein urteil gebt heut mer! 

Der Molkenfraß von dannen ker! 

Das recht wil ich verrer schieben. • * 

5 Sein appellacian hat man eingeschrieben 

An das hofgericbt zum ploben stem, 
Do wil er euch sein des rechten gem. 
Oder wolt ir sein nicht erwinden, 
So wil er sich auf dem seumarkt lassen finden, 

10 Bei Kutrolfe truhen unter den dechem, 

G 68 b Do sein gar gut fursprcchen ; 

Doselbst der Moikenfroß wil rechten, 
Wann er bei in was erst nechten. 



15 Herr wirt, ir tugenihafter man, 

Eur urlaup wolt wir gern han. 

Urlaub gebt uns, wann es ist zeit, 

Seit so vil eren an eucli leil. 

Last euch unser lorheit wol gefallen 
90 Von uns tummen leuten allen, 

Die wir euch haben zu lieb verpradit, 

Und wir haben das in gut erdacht. 

Gol der dank euch schon aller eren 

Und thu euch all eur seid meren. 
25 Der schnupf hat ein end und ist verpracht 

Herr wirt, gol geh euch heint ein gute uachL 
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piBCVBfOB sraiciT: 

Nu hört und schweigt zu diser frist, 
Wanimb man her kumen ist. 
Ir wert Tememeii hie abenteur^ 

Was fert sill was, das ist auch sitt heon 
Hie sein die allerscbonsten frauen, 
Die sich in eren lassen schauen. 
Nu schweigt nnd tut ir nicht sustom, 
So wert ir von in wunder hom. 
Nu last hören, ir frauen rein, 
Welche die pest hie mag gesein 
Mit den allerhubschten abenteuren, 
Die mangen man wol kan sleuren, 
Das sie im kau machen guten mut 
Und irem man do ein frisches pluL 
Welch fran sich kan also erzeigen, 
Derselben soll wir alle neigen. 

DIE ERST FRAU SPBICBT: 

So rom ich mich hie auf mein tren, 

Kein hübscher sil wart nie so neu, 
Das ich mich so hubschlich kan ziren 
Mit siegen mid tanzen und hofiren. 
Darzu bin ich hübsch nnd geran, 
Meins gleichen man nil finden kan, 
Und wem mein lachen wirt zu lail, 
Der miait| er hab geluck und hail. 
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Mein frau, des wil ich mich freuen, 
Seit da mein iinmut kanst zustreuea, 
Und das sich' ich von dir «11 zeit gern. 
Du tust mir aber mein taschen leren; 
Dein zierheit und dein schon geret, 
Der kamoffel und das spilpret^ 
Das da kanst alle kurzwefl treiben. 
Das lest mir nicht vil pfennig beleiben, 
Des gen ich dir, die weil wirß haben. 
Acht nur nit ser der jungen knaben, 
Die ober das pflaster do sprengen. 
Den solt du nicht zu vil nachhengen. 

DER ANDER FRAUEN HAK : 

15 Der meinen wil ich nicht verschweigen, 

Ich holT, man sull mir auch hie neigen: 
Mein frau die kan sich sdion aufpflanzen 
Mit neuem siten und mit tanzen; 
So kan sie auch allen hofsilen wol, 

20 Wie man sich darzu bereiten sol 

Gen armen und auch gen reichen, 
Das mir kein frau do mag geleichen. 
Mit gutem siten und mit wollen 
Bestee ich wol auch an allen orten. 

35 DER DBm FRAUBN HAN: 

Dank hab die zart fraue mein, 
Das sie nicht wil die poste sein. 
Sie mainty sie woll nicht hoch schallen, 
Und wil doch mangem wol ge\ allen. 

30 Ir siten die sein gar wolgctan, 

Das sie loben davon manger man, 
Wann sie kan guter siten walten, 
Es sei vor jungen oder vor allen; 
G 70 Dar umb mir nichts an ir beült, 

35 Das sie mir sei mit auligebea zu mflt. 
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DIE AHDEA FRAU :»i*filCUT: 

leb bin ein firan gar wolgetan, 

Der ding ich nit gelernet han, 
Wie man sich nach hubscheit sol keren* 
Icli 4ho, was mich mein man tat leren. 
Ich kmid aoch hübsche siten wol, 

Und liet ich ein peutel pfenning vol, 

So wolt ich auch vil eren bejagen, 

Das^ man van mir must singen und sagen. 

■ 

ofiB vubt psaubn iak: 

Nu hört zu, ich muß des lachen, 
Mein fran liont sich auch wol machen, 
Wenn sie het pfennüig in der hant 
Sie maint, sie wolt durch alle hmt 
In hohen eren werden erkent 
Und iur die allerpesten do genent. 
Sie weiß von hubscheit vil zu sagen, 
Darumb ich hie auf sie wfl wagen 
Leib und gut und was ich vermag, 
Das leg ich auf sie nacht und tag. 

MS von FIAO mUCBT: 

Nu hört zu, ir man und frauen, 
Und tut mich alleine schauenl 
M bhi so klug und so wol gefar, 
Ich hab das allerschonsle har, 
So es ie gewan kein weip. 
Ich pin so zart an meinem leib 
Und also hubsdi do gepersonhl 
Und wol nach allem lust gezirt, 
Dem man dem sol kein heil bestan, 
Der do wolt pfenning von mir bau. 

MB VIBItTFlUO: 

Secht mich an, wie ich pin ein weip. 
Ich hab einen stolzen starken leip 
Und hin gerad und auäi wolgetaa 
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Und dann ich wol g^qmren kan 
In eren wol nach adelicliem sRm. 

Do kan ich mich gar wol erpieten. 
Ich kan mich erpieten zu allen Sachen 
Und an dem pett gv Üblich madien. 
Dar nmb gar dick maß meinem man 
Sein zegelein gen mir aufstan« 

01£ SECHST FRAU SPRICHT: 

■ 

Nu bin ich auch ein stolzes weip 

Und het wol zu zieren meinen leip, 

Mich irret auch daran kein gelt, 

Das idi mich zirel gen der wdt, 

Wann mir sein gar wol gund mein man, 

So muß ich de groß sorge han 

Auf die und die mich rufen auß 

Und mit ir xungen tragen auf das rathans. 

PK 8IBBNT PBAU SPMCHf: 

Mein Schwester» des gekub ich wol dir. 
Was dn hie klagest, das geprichl mir. 

Ich tet mich zieren auch gar schon 
Uie gen der werll und meinem man, 
Han tet mich auf das rathaus tragen, 
Die Scheden die mnst ich verklagen. 

Nu wil ich mir ein pilßnci anschneiden, 
Das mich niemant darumb mag neiden. 

0I£ ACttTOT FRAU: 

Ich bin auch ein frau wolgelan. 
Nu wil ich mich genügen ian 
Aach an dem alten hofiriten. 
Ich sene mic^ nidit nach den schniten, 

So mag ich des wol sicher sein, 
Das mir niemant mag reden darein. 

an mnmr fbau spricht: 
Ich weiß nit| wie* ich im nu tet, 
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Das idi die pot nicbl ubertrek 

Sol ich nieli »eren do gen der weit, 

So furcht ich, das ich kum umb gelt. 
Sol ich dann ab ein nunne gan, 
$ So -fordit ioh| es misfalle meinem man. 

0 71 b On ZBCBENT FRAV: 

Soll wir dann gen als die nunnen, 
So han ich mich des besannen, 
Das sich mein man sa der gfcselt, 

10 Die im mit zierhait wol gefeit, 

Dodurch mir wirl mein pfrunl entzogen; 
Zier ich mich nicht, ich wird betrogen« 

MB Ann FBAV: 

Nu hört, was ich han vemumen! 
15 Yil neaer siten sein aufkumen. 

Die man treibt in steten und auf den dorfen. 

Etliche hat sich aufgeworfen, 
Derselben wir maßen entgelten 
Und haben sein genossen selten. 

Sol ich mich denn nicht zircn schon, 

Am tanz moB ich do binden stan, 

So werden sprechen dan die leut: 

Nu sehet, wie stet die Mußgeut! 
25 Den spot den muß ich do aufnemen, 

Des sich dann mein man mttst Schemen. 

Wer ich geziert, als ich no spttr, 

So zug man mich an dem tanz herRlr, 

Wann ich bin lieplich an zu schauen 
30 Und nicht die kleinst unter den frauen. 

Q 72 PBBCroSOR «ESBORBT: 

Herr wirt, wir wollen urlaup han, 
Wann wir maßen noch ferrer gan, 
Und nemt der schimpf Yon ans vergut ! 
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Der vasoacht man doch ir recht tut 
Heul schimpfen frauen und man. 
Das man m and«r seit mnß lan. 

Die kurzweil ist in isfut verprachl. 
Herr wirt| goi geh euch gute nacht I 
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ALIUD. 

PBECUBSOR U£LNZ MIST: 

Nu schweigt slill und habt ru 
Und hoii uns ein kleine weil zu! 
Ich haiß Heinz Mist von Poppen^ut 
ÜDd hab ein tochter, die heist Gent» 
Der tut der nachthunger gar we, 
Darumb wil ich ir zu der ee 
Einen geben aol^ den jungen allen. 
Der ir am pasten mag gefaUen, 
Darauf so wil ich merken eben, 
Den wd ich do meiner tochter geben. 

DER ERST PAUR SPRICHT: 

Nu höret zu, lieben gesellen, 
Wir sollen nach Mists tochter stellen; 
Heinz Mist bal alter groachen vil, 
Derselben ich mich troslen wü, 
Was ich alle lag ge zu dem wein 
Und tag und nacht mag vol sein. 
Darumb wU ich sein tochter Geuten 
Schon omb die alten groschen trenten. 

Bia AHDtH Pisa SPaiCBT: 

Herr wirt» bu^t euch des nicht verdrießen 
. Und helft uns diese sach besohließenl 

Zwar sie ist mir gar eben. 

Woll mir der paur die groschen geben. 

Der kont. ich jjuit wol anftwarten, 
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Es wer mit würfe! oder mit karten. 
Ich woU im sein alt groschen 
ZwBr nit erschimeln lossen. 
Und gibt er mir sein tochler heut, 
• 5 So mach ich sie zu einer preut. ' 

Kan ich, so wü ich dem Geutiein 
Gar wol pußen den firwitz sein. 

DER DUTT PAÜB SPRIOIT: 

Uor mich, Heinz Mist^ und merk eben, 
10 . Dn soll dein tochter der keinem geben! 

Die wollen nicht für sich sparen. 
Dein wiesen, ecker musten durch sie £uren, 
Darzu d^in hof und siedel auch, 
Das ftnre aUes durch iren pauch. 
G 73 Darumb gib mir dein tochlerlein! 

Ich wil der aliersparhaflz sein. 
Ich sauf neur schotten alle zeit, 
Dmi man zum gelben hirsch geit. 

DER ym 6B8ELL: 

20 Heinz Mist, du solt dich an mich keren. 

Ich kan wol stellen hie nach eren. 
Dein tochter die solt du mir geben. 
Dein alt groschen sein mir eben, 
Dein groschen mugen mir wol gedeihen, 
35 Wann ich wil sechs umh sibea leihen, 

Domit so mert sich unser gut. 
Als mandier frnmer Jud tut. 

DER FÜHR SPRICBT: 

Heinz Mist, do ker dich nicht an! 

30 . Mit eren ich gut gewinnen kan* 
kh pin em guter whikelwirt; 
Wer mich mit gelt in der hent schnürt, 
Es sei von mannen oder weihen, 
Dia lotft ich do ir kvzweil treiben 

35 Und kan dit weisen an ein pett, 
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Do eini wol mit dem andern redt 
Was sie sust nicht kunnen noßrichteB, 
' Das mugen sie do wol verscUichten. 

DBB 8BCB8T GBSEll: 

Heinz Mist^ gib mir dein lochterJeinl 

Ich wO der allerfertigst sein. 

Ich waiß ein mul, die stet bei der maur, 

Die hilf mir kaufen, lieber paur! 
Ich stempf do gen tag und nacht^ 
Die haben schier die pfemung pracht. 
In der nral sol dein toehterlein 
Von den slempfen das gelt nemen ein. 
Do miig wir gewinns vil von han, 
Wann in der mfll neuet manig man. 

DBB HBBST SPBIGHT: 

Die herren stellen all nach eren. 

Womit sol ich mich dan emeren? 

Heinz Mist, wflt du mir dein tochterlein geb 

Sie hat bei mir ^ar ein senfles leben, 

Wann ich bin tag und nacht voli- 

Domil ist deiner tochter wol. 

Dein tochter ist ehi solchs nesehldn, 

Die wol schlaucht auf) dem fleschlein. 

Darumb gib mir dein toehterlein, 

Wann wir eben zusammen sein. 

DBB ACHTOr «S8BLI. miCBT: 

Sie ist dir eben, das wü ich jehen. 
Ich hab ir gar wol sugesdien, 
Wenn sie die mfleh verkaufen teft 

Und sie vil gells verstolen het, 

Do tet sie seuberlich pirsen 

Zum Wirt 8un guldui UrBen, 

Do hab ich sie hin sehen tauchen. 

Aldo tut sie desselben schotten schlauchen 

Gar paid ein saidleia oder dreL 
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Ir fugei wol zusameDi ir zwei. 

OBB Hsuirr spricht; 

Heinz Mist, sie fugt mir gar eben. 
Wilt du der alten groschen vil geben, 
5 Ich getraa ndoh wol mit ir derneren. 

Die weil ich hab gell zu verzeren. 
Das sei dir do auch von mir geredt, 
Das ich ir nit vvil auß dem pet, 
Sie thu dann der dreck herauf treiben. 
• 10 Also schon Ihn ich meinen weihen, 

Dammb gib mir der groschen yü, 
So mag sie leben, wie sie wil. 

OER ZECU£?iO G£S£LLE : 

Wie geschieht mir dann vil armen knecht? 

Ein ieder wil sie do haben schlecht. 
Und wem man tut mit gelt furpfeifen, 
Der wü der aeu in an greifen, 
Nach dem schwerb er bescheißl die hent, 
Als ich an mangem hab orkent. 
Darumb wil ich mir einer remen, 
Die mir durch rechte lieb mag zemea 
Und wil dem (muren sein lochter lan, 
Wann sie mir die groschen hei pald vertan. 

OER AILFT SPRICUT: 

as Heinz Mist, lieber geselle, 

Volg mir, ich haiß der Krelle. 
Wir wollen mit den tropfen 
Dein tochter Geuten nicht verstopfen. 
Herr whi, ir habt das wol gehört; 
90 Heinz Mist wurd umb die groschen betört, 

Darumb woU wir die heirat 
AbscUahen uhd das ist mein rat 

Ma AirascBuiBa: 
2ivL wol hin gen £riestegeal 
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üerr wiri, tut iemant nach uns (regen, 
Dem» dtn sehen woll gern, 
Den weM hin nun ploben stern 

Und do woII wir die sach beschilften. * 
Herr wirt, nu last euch nit verdrießen^ 
Das wir zu euch berein sein kumen. 
leb hol^ ei bring Jims aUen fhunen. 
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6ot grüß den wirt xa aller frist 
5 Und alles, das eveh Keb ist, 

Dem sol got geben hail und seid! 
Eur gut wort ich zu eren meld. 
Wir suchen heut unser gut fireunt, 
Eur haus ist vor uns unverseunt 

10 Wir wollen euch solches sajren, 

Das ir von uns seit wol vertragen. 
Wenn man die hülsen gloeken leut 
Und ob wir tun als narren heut, 
So nembt unsem schimpf vergul, 

15 Seit man ider zeit ir recht tut. 

EU KACtiPAoa smcuT: 

Nu schweigt und hört, ich tu euch kunt, 
Wie dieser paur der MoUhunt 
Der ist mit seinem zeug so klln, 

30 D^r hat gemacht wol zehen sün, 

Die hat im Geisel sein weip gepom 
Und die sein all zehen narren woni» 
Doch hört man von in sagen mer, 
Das sie sein die grosten pulschafter 

25 Und sie wollen davon nicht loi>en. 

G 75 k Man wü sie daramb Torstoßen. 

Sie wollen all winkel außwasehen 
Und ieder für ir kikien naschen. 
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BD AXOEK ALTfia PACK SPUCaiT; 

Sagt an, ir allergrosteii narren, 

Was eur iedem sei widerfarenl 

Furwar das- woU ich gar gem, 
5 ' Wie mein snn auch lernt soften w6m, 

Und ob sie nach mir doch gerieten; 

Ich hab mich auch gar vil mußen nieten, 

£e ich sie allsampt han gemacht 

Dammb so hat auch mein pett oft kracht. 
10 Mein Geisel wolt mir des nicht weren; 

Wie vil ich machet, das leid sie geren. 

Man aocht mich wol nennen ein farren, 

Das ich gemachl hab so vfl narren 

Und ich an sie vil beischleg han, 
15 Do nicht vil reden ist davon. 

MB EBBT ÜÄA RfUCHJ : 

Nu hört mir zu, ich wil verjchen, 

Was mir durch pulschafl ist geschelien. 

Des Heinz Wehm ioohler puU ich schon, 
20 Ob sie nür mein esel wolt einthon 

Und die klotz für die tür hangen 
G 76 An einer langen wassers langen. 

Sie het sich des gar schier bedacht 

Und Uefi mich kamen bei der nacbt^ 
SS Sie wolt mir hinten lassen offen. 

Also kam ich dar getroffen, 

Ich weit do lu der tnr ehyahen, 

Do tet sie mir so histlich BwalM» 

Hit euier alten kamerlaugen, 
80 Des ich noch enpfind in meinen äugen. 

m AaDsa pdolbr smam 

Ich red es wol an allen hai>, 
Das mir mein pulschafl lonet pas. 
Ich nmß es doch inrware jefaen, 
35 Die matrin an mir hat ersehen 

£iu tocken, domit kan sie wol spilen. . 
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Sie tut mir gar. oft zu ir züeii, 

Ich muß ein lange nacht oft dreschen, 

Das all mein leichnam muß erhaschen. 
Wenn ich mein arbeit heb getan, 
5 So gibt sie mur darumb zu Ion; ^ ^ 

Sie spricht: Se hin den lozelten) 

Dein arbeit wil ich dir vergelten. 

OER DRITT PUOL£R: 

Hort, wie es mir ergangen utf 
10 Mich pulet ein frau gar lange frist 

G 76 k Und tet mich gar dick zu ir laden, 

Das ich heimlich kome zn ir in ir gaden, 
Und sie was mv 'von herzen holt, 
Sie wolt gen mir thun, was ich wolt. 
15 Do ich an irem pett enislief, 

Die firan zu eun pirprenen lief 
Und pracht ein gelten vor hoffen; 
Furwar domit tet sie mich effen. 
Die heffen goß sie unter mich, 
ao Daü^ ich darinn lag lesterlich. 

Meiner Ueider kett sie sich geflissen. 
Sie sprach: Du hast mir das pet beschissen; 
Ich wil dir räumen do die taschen, 
Das idi mein pet lal^ wider waschen. 

as Uta vnnT ras: 

■ 

Ich kan von pulschaft nit schallen, 
Ich hin durch die reitem gevallen. 
Ich begund ein schone frauen lang pulen, 

Ich tet ir sovil sueß vorspulen, 
Das sie mir haimlich zilet zu ir, 
£ui schönes pette machet sie nur 
Uher ein wassergruben prait 

Do ich mich in das pell jorelait. 
Die leilach sich zusamen rümpfen, 

17« r ?oL 
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Do gund ich in das wasser plumpfen. 
Ich memet mich heU got erboret, 
Do heH midi der leidig teufel betöret 

DBB Fvnrr pooun: 

JNu boret nein bobscbe polsobaft aucb,- 
Wie ich pin gewesen ein gaueh. 

Ich pulet umb ein maidlein, 
Sie bett ein altes mukerieiii« 
Das maidlein tet zilen mir, 
Und das ich heimlich kim za ir. 
Do ich mich an ir pett do leit, 
Ich meint, es leg bei mir die meiti 
Do lag bei mir das aHe weip, 
Die Wks so lind an irem leib, 
Recht als die pirkenrinden sind. 
Von dannen so Hoch ich schwind. 
Also ist es mir ergangen sider. 
Das mich nicht gelangt hin wider. 

OtR SECHST PUOLBB: 

Ob.solicher palschaft tut mir scheobxen. 
Wenn ichs bedenk, ich muß derseuiken. 

Ich pull ein schönes tochterlein, 

Das sie tet den willen mein, 

Das sie mnr benbet meinen falken 

Und ließ m sHaen anf Iren palken. 

So lang und vil ich mit ir redl, 

Das sie mir guten wan auflet. 

Sie sprach: Ge in die lorautgruben, 

Pii^ schlafen gen die rospnben, 

So wil ich dich wol wissen lan, 

Wenn wir auch sollen schlafen gan. 

Die mait enpfaih denselben knaben, 

Das sie das wasser laitten in den graben 

Das lelen do die rospuben. 

Ich was nahet zu tod erfroren, 

So sanr ist mir mein pulschaft woren; 
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DBl 8IKNT NAH : 

Ntt schweigt, ir narren, horl zu nrl 
Ein hm ich pnlel ntch meinm' gir 

Gar slctigklicb und nicht abliß, 
5 So lang und das sie mir verhieß, 

Daft ieh sok kamen anf ein nachl, 
So ward mein guter wiU veipraohl. 
Do tct die iiau mit irem man 
Die sach vorhin wol legen an, 
10 Das sich der man tet sagen anß. 

Ich kam gediehen in das harn, 
Der wirt begreif mich bei der frauen, 
Do ward mir also hart gehauen 
G 78 Mein junger narr mit raten Sjsr, 
15 Das in der pulschafi hkst nit mer. * 

Der pulschaft muß mein narr cnperen 
Und soU ich hundert jar aU weren. 

« 

OER ACHTET rUOUül; 

Nu schweigt und hört mir zu, ir narren I 
20 Ich kan wol anrichten mein karren. 

Hein junger narr led solche not, 
Er km mir gewinnen wein and prot. 
Mein junger narr kan woi machen, 
Das mich die kelber do anlachen, 
25 ■ Und eine kaufet meinem sun ein pmofc. 
Die ander kanfet mir nwea schaeh, 
Die drilt kaufet mir ein hemd. 
Ein solche gab isi euch allen fremd, 
Das mir mein jnnges nerrlem 
30 Solt also gar nnuts sein 

Bei den außerweiten frauen ; 

Ich vvolt in ee mit eim peihei ahhauen. 

DEA NEUNT KAUB: 

Wes rnnipt sich mein bruder narr? 
35 Ich mein, er sei ein dorffarr. 

Ich torsi anch wol wagen m tnrti. 
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Der pulschaft gewan loh kein nuts. 

G 78 ^ Ich pulet ein fraueii, die ich wol weil). 

Do ward mir zugelegt ein geilk 

Die geiß eriumfc ith zu der iart^ 
5 Do sie »ieli aamrC wü kern part, 

Sie gund mir umb mein inaul naschen 

Und tet mich mit ir lungen wascbea. 

Ich greif sie auch an mit fleiß, 

Do was mein prant ein geiß, 
10 . Mein praut hub zu plegen an. 

Do fitiuid ich auf und hub mich darvan. 

m ZBii£NT PUOL&B: 

Nu schweigt, ir narren, und hört, 

Wie mich ein schone frau betört. 
15 Sie trug mioh auf ein hohe aUgen 

Und apraahs Du nwal Mnt bei mir Ugen. 

Es wacht noch iderman im haus: 

Ein weil trii auf den ganc iiin außl 

Da OMMt ein wefle warten noch. 
90 Da noat kh fhDen dunDh ein loch 

In ein tiefe scheißreihen. 

Also tet mich mein pul einweihen. 

Daa tet mir in mein naaen riechen» 

Ich muat dnn^ den dreck herauß kriechen. 
25 Meiner pulschaft mir also gelank, 

G 79 Das ich ein mouat darnach stank. 

Und ich gnnd jemeriich heim triefen 

Und nraat sn don hnnerlmA einschliefen. 

DSM An.PT NAaa SPBICHT: 

30 Ich muß eß auf mein warheit jehen» 

Dem narren ist gar recht geschehen. 

Ich sprich: Man findt noch mangen man» 
Wenn in ein frau sieht gutlich an. 
So wil er über nacht bei ir hausen. 
35 Man sol den narren mit kolben lausen. 

Und die do sust nicht abliel)en, 
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Und tet' maii sie also begißen. 
Darumb rat ich den zarten frauen, 
Sie hueten sich vor solchem kniaeii; 
Und weleher nicht wolt ablafien,. ' 
Den seit man mit faratteln possen 
Und seit abweisen solch farren, 
Also dan man getan hat disen narren. 

USA lYfEur sriiC8T: 

Herr wirt, den schimpf habt uns vergnt 

(Der vasnacht man doch ir recht tiilj 

Und gebt uis urlaub, ea ist seili 

Wann wir noch mußen sieben weit 

Ob iemant wolt nach uns fragen, 

So sult ir in doch von uns sagen^ 

Das wir do auB sein geladen 

Zum Toß, do wol wir uns padea 

Oben unter der steinen prucken, 

Do peißen uns weder premen noch "wgkffB. 

Also ist unser schimpf anch ver]ffMkt 

Heir wirt| got geb eudi ein gute nacht! 



14. 

MOUSCHGBNTANZ. 
»becubsor: 

• 

Herr wirt, ir tugenlhafter man, 
Ir sult uns nicht verabel han, 
Das wir herkamen «ngdadenl 
Es 8ol eudä bringen kernen «chaden. 
Wir wollen ein kleine weil harren, 
So wert ir hören von den narren. 
Das eoeh mocht machen gnten mnl» 
Als man dann in der vasnachl tat 
Nu schweigt ein weil, so wert ir hören. 
Wie ieder narre Uel> sich toren, 
Was sie dorch firanen han eriiden 
Und was sie doroh sie han yennidei* 

na fiAO nr im Arm. snaoar: 

Nn sagt, ir lieben nerrieki, 

Als liep euch mug der apfel sein, 

Und sagt uns do mit klugen siten, 
Womit ir habt eur torheit erstriten, 
Das man derkennen mag dobei, 
Welcher der größte narre sei ; 
Und welcher hab Herrischer getan. 
Dem gib ich den apfel zu lan. 
Na siyt» ir lieben narren gaü. 
Wo ir seit an dem na rr e nsa fl 
Gefuret als die dorfnarren. 
Das last uns wissen hie, ir narren, 
So gib ich mh den- a|^ rot 
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DeiD, der in verdienet hol. 

JI£B SB8T SPMCBT: 

Mich dunkt in meinen sinnen, 
Das ich dein apfel wol gewinnen. 
Nu bort mir zu, ich wfl euch aagea^ 
Ich hab ein narrenplatten getragen 
Durch frauen willen wol zwei jar. 
Ich pulet ein freuelein, das ist war, 
Das sie mir tet mein ocker ein* 
Do sprach dasselb (ireuelem: 
Ich wil dich deiner pele geweren, 
LaB dir ein narrenplatten scheren. 
Die trag durch aaeinen wiBen zwm^ 
So wird Ich deiner lieb gewar. 
Gar pald ein platten sie mir schar, 
Ein ringlein als ein manch furwar» 
Wol durch dnsselbe ikeueiein 
Must ich zwei jar ein nrancii sein. 

DBB AaPBa graiCBT: 

Nn schw^ still und hori zu! 
Ich halt zwei ganze jar unn 
Wol durch ein freuelein, das ich- pult; 
Gar suße wort ich ir vorspuit. 
Sie spmchy mein lieh die wer ir kmi, 
Ich trug (tonn an ein herein hend 
Durch ireri willen wol zwei jar 
Und zuge das nimmer ab für war. 
Wol durch das freuelein leid ich not» 
Das Ich was schier gestorben lot 
Also fürt sie mich am narreubail 
Und wart mir dennoch nicht zn tad» 
Und also nnist ich ein narre sein: 
Ich hoff, der apfel der sei awin. 

DU DanT sracBT: 

Hort mir anA zui lieben fseellen, 
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Wie mich ein freiilein tet ansteUenl 
Sie pol mir im leip oft feil, 
Sie ftiit mM de an dm mmmeO. 
Sie sprach: Kein h'eb ich an dir spür, 
Du singest dann vor meiner tUr, 
Dasselbig gib ich dir zu piiß| 
Wullen gen mid parfuß, 
Es sei im sehne oder in regen. 
So laß mein dinst nit unterwegen, 
So kern ich, das da mich tust Keben. 
Das bab ich dm jar getriebea, 
Das ich mocht oft erfroren sein : 
Ich iioi^i der apfel der sei mein. 

0£a VIERT »ucai: 

Der apfel der ist dir verdorben, 
Ich mein, ich hab in pas erworlieii 
Mil tmm baivdiera woigetan, 
Die tet nnr anf ireii wan. 
Nu hört zu, was ich wil sagen! 
Der must ich holz und w asser tragen, 
Schussel spulen und wiMtel waschen; 
Ich kert uud balrt, hob auf die aacheu» 
Ich tet, was sie von mir begert ; 
Dreu jar noch bleib ich ungewert, 
Das sie mir nicht leb das heusleii, 
Do die p ius hm ais ea iieguu ein. 

m puHPT fmatt: « 

Nu schweig und M dein Uageu sini 
Ich hoff, der apfel der sei meto. 

Ich pult ein freulein ear verholn, 

Das sie mir slrigeit meinen foln. 

Sie sprach: Das wil ich thuu gar gern, . 

Du sek mich auch hie Tor gewern. 

Das ich dein liebe mug erkennen. 

Laß dir ein mark an die fersen prenneUi 

So kenn iah dieh aui^ andena kuabav 
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Und merk, das du mich liep Ui»i haben. 

Die gfoße lieb mich uberwanli 

Das ich wart durch meui fenen pnuat 

Also hat mich das freulein gaü 

5 Fracht an das narrenaaiL 

OSa SECHST SPBICBT: 

a 

• 

Eur ieder hett den apfel gern, 
Doch wil ich sein auch nit enpeniL 
foh thtt euoh die warheil hie sagen. 

10 Dren jar bab ich kein pmch getrufen. 

Das wolt ein freulein von mir haben. 
Damach weist sie mich in den graben. 
Das ich soll graben bei der nachts 
Darinn ich hiüt) mehi dinsl verpracht 

15 Mein glockenschwengel hieng allein 

Und schlenkeret mir umb die peia; 

6 62 Des isl mein schweif lenger wora, 

Dann er ie gewesen ist darvonu 
Davon so ist ie kein wunder, 
90 Ob ein narr hab ein groß Itunder,^ 

Dann ein ander man; . 
Die narren tragen sdten pmech an. 

DBS SDBHT WRIGHT: 

» 

Nn bort, ur narren nnd ir toren, 
35 Der apfel ist mir sanr weren 

Wol umb ein. 

Sie sprach, sie wolt es gern tan, 
Ich soll mir vor abm^iden ian 
Das hentiem an der locken mein, 

50 So wolt sie meines willen sein. 

Ich sprach, ich wolt es gern leiden. 
Do lel sie mir so vil abschneiden, 
Das es mv lel we in nehiem herzen 

Und das es mir noch heut bringt smerzeu. 

36w £iSirar tiSHsi An smc» f frsaMa wslistin. 
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Mein tockan madit sie mir gar attlwidi^ 
Das man n'e aahtet gar Anr mcht 

Den apfel ich vasl wol gewunnen han, 
Wami ich am nenrisciiteii liab getan. 

5 DBA AGJiTET KAS fiFUJCST : 

Nu hört mir auch zu, ir loren, 
Es sein noch groIVer narren da foren. 
Der apfel mir aocb samr wart. 
Ich pal ein sdionei frenlein sart, 
Das sie mir liehe ir quintern, 
Darauf het ich geschlagen gern. 
Sie sprach: Wttt du darauf schlahen, 
So must du dich vor paden und swahen . 
In der Tunau, als ich dir do sag, 
Nach einander wol dreißig tag 
Zwischen lichtmes und send Thoman 
Und legtidi drei stund darinne sIul 
Also hat mich die frau betört, 
Das mich das päd hat ser derfrort 
Und must darzu ir wm%m 
Pi6 auf den heutigen tag enpem. 

DU MHJRT SraiCBT: ■ 

Nu sdiweigt still, ich höre wd, 
Das mir der apfel werden soL ■ 

25 Mir hat ein schone irau gezilt, 

Sie woU mir leihen iren schilt, 
Do man mit den sparen einstichti 
Die sich piegen und kehis al^rielrt. 
Sie sprach: Wilt du in mein schilt stechen, 

ao So must du mir das vor versprechen, 

Das du das recht aug wollest suthun 
G 83 Und woDest em jar mit einem aug gan 
Und steck ein halm in den munt, 
Dobei erkenn ich dich alle 3tunt. 
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Dm Mil idi tbnn nni gmoB j«r; 
Also was kh ein narr und ein tor. 

Des apfels wolt ich mich verzeihen, 
Wollt sie nur noch iren schilt leihen. 

5 AEft ZKCBENT SPJUGUT: 

Auf mein Ireu so seh ich noch gieren, 
Das mir der apfei noch mocht wereo. 
Mich pvlet eoi firenelem wolgetan, 
Die wott ein soMien narren htn, 

.10 Der ir ein guten inut kond gemachen, 

Des sie allzeit mocht gelachen. 
Sie sprach: Nu nerrisch schimpf; 
. Danunh so hasi du nein gelinpt 
bi irem dinst ich mich do fleiß 

15 Und daß ich vor ir niderscheiß. 

Den merdum, den ich han geschissen, 
Dem hah ich das heoM id)gepisseB, 
Das er über mein wang abran. 
Ich hoff, das ich gewunnen han 

ao Mit scheißen do den apfel fein. 

. Des hiehel do der ^ile mein. 

jß8S^ iNB paAD uatAiLT mo» smeaT: 

Nu hört, ir narren all in der sannen. 
Der narr hat den apfel geinnnen, 

35 Sein torheit nam in kurz ein ent, 

Wie wol er bescbeiß sein maul und hent. 
Kein wunder ist, das ir seit hetort, 
Man hal das vor wol mer gekort, 
Das frauen die zu narren machen, 
Die allzeit in Weisheit wachen. 
Die weisen in der alten e, 
Solomon und Aristotfle, 
Damit Absolon und Sauipsoii 
Die musten sich all teuschen Ion. 
Das macht der frauen süße minn. 
Das sie benmbt werden irer.dnn. 
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Und folt Idi tamier ein narre wenii 

Noch wil ich frauen nifc enpern.. 

PIBCURSOA GESEGNET ; 

Herr wirt, ein.ent bat nnaer sdiaHen. 

Hat euch unser weis wol gefallen, 

Das. wer uns lieb zu aller frist. 

Wann muers bleibens nimmer ist. 

Habt mis des mt vembel aer, 

Daa wir sein kunicn zu euch her. 

Die vasnacht das wol machen kan, 

Daa nerrisch tut vil manger man. 

Zu dienst hab wir evch des gepflegten. 

Ob iemant kern und wolt noch uns fregen, 

So weiset sie gen Poppenreut, 

Do wol wir herlich leben beut. 

Des hocbzeit woU wir began, 

Der den apfcl mit scheißen gewan; 

Der wil uns niben zu essen geben. 

Herr wirt, got laß ench lang leben, 

Pi5 ir verdient gotis reich 

Und wir mit euch dort e'wigkleich. 



» 



15. 

G 84^.225 m YASMACHTSPIL V ON PULSCflAFT. 

precursor: 

G 225 k Nu seit gegrtteßet all gemem, 
5 Ir herren und ir frauen rein, 

Nu schweigt und hört denn unsem wüten 1 
Hie wirl man endi in einer stillen 
Ein hübsche kurzweil hören lan, 
Mit welcher zucht ein junger man 
10 Soi werben an ein frauen xart. 

Das in nü reuen werd die fiurl. 

wBisr rooua: 

Ach erentreiche fraue xart| 

Auf erde kein frau nie scboner wart, 

15 Dann ir, meins herzen höchste fnicht 

Eur gut geslalt und weiplich zucht 
Vor allen stolxen weiben Ue 
Mir paa gefeHt, dan keine nie. 
Darumb, mein höchste außerkom, 

ao kk hoSf mein treu sei unverlom. 

DB FIAU iRTwoarj 

Hein traut gesell und junger helt, 
Seil das sich eur kerx suo mir geseiti 



2. Gar ain hüpschs aubcnteyrlich vasnachtspill von der puolschaflt 
kurtzweilig luo hflren. 3. fehlt ß. 4. ß Seyt gegrist ir, 5. her- 
Bchaffk. 6. ß schweigt und hortt vnß mit w. 10. ß rmh. 14 ß Ob 
anff erdk 16. ß Ewr Heplich gstalt ewr. i7. ß firawen. 21. ft «afe« 
wuu XL ß Juk mntsr gieU. 23. fi Sayt «ich. 
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G 85 So thu ich euch allhie bekant, 
G 326 Das ir vor pauet fremde lanl 

* Und lernt erkennen pos nnd gnot 

Und frauen hallen wol in huot; 
5 Und in der zeit so wil ich mich 

Darauf bedenken fleiBiklich. 

ABB jom nam: 

Mein außerwelte hochgelobt. 

Mein herz vor freüden springt nnd tobt, 

10 Das mir der lag ist worden kunt, 

Das eur rosenfarber munt 

Mir hie ein minigklichs wort 

Verleihen -0ol, mein höchster hört. 

Set, höchste kur, meins herzen wim, 
15 Ir scheint mir liepUch, als die sunn. 

DB nun ARTWORT: 

Hort, junger man, seit nit zuo stolz, 
Spannt nit sno schnell, snocht vor ein pohs 1 
Wer grüenes holz legt an em feur, 

20 Das bringt im rauch p^ar ungcheur. 

Vergecht euch nit, es ist noch frue, 
Wann großer solt nmb kleine mne 
Wnrt oft berenet und bringet haß. 

G 85 k Darunib versuocht euch vor noch pai> I 

G 236 k m Dun Fuoua: 

■ 

0 höchste schon ob allem glänz, 
Mems herzen hochgeblumbter kränz, 
Bur außerwelte angenplld^ 

Bringen mir freud und ofler schrick, 



3. a lewi e. 4. \nd aach die f. halten in. a haltet 8. ft anier« 
vr«llfo h. 11 i9 mir e. 14. ^ Ir h. frewd. 15. ß Die. 16. ß aalwiirt. 
17. ß Ach j. 18. « 1. fra ordar achoeU. 98. ß prinl. 28. ß genm. 
14. fl TviMadMl awch a. 28. ^ «wdleB. 28. Die priBgaht. ß vad 
aMh schrick. « aH flfsdvick. 

l^iaiilmmi 8 
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Wan ich nie wirdig ward noch wert, 
Das neur mein hm an ench hegerty 
Das ich soll knssen emr solen. 

0 frau, laßt mich eur genad erhob i 

5 DIB fJUD ARTWORT: 

Ach trauter zarter mein gesell, 
Habt euchß nit für ein ungefeil, 
Ob einer etwas von eim weib begerl 
Und sie in nit abpald' geweH, 
10 Wann es ist ie der frauen sitl; 

Es ist in liep, das man sie pit, 
Wan oft ein frau ein rede tuet 
Yfl anders, dan ir isl ku innot 

DSa VIERT PULBl: 

0 firau, ir minigkliches pild. 
Mich freuet, das eur werde mild 
Zu antwort mir soi sein bereit. 
Auch hoff das nein Stetigkeit 
An ench gnnst hie erworben heb. 
0 frau, das wer mein höchste lab, 
Wan ir neur hie mit worten mir 
Gan2 tren vergecht wdi meiner gir« 

ms njiio ASTwoar: 

Ach junger heit, der sann ist ho, 
115 Dammb so schrei zn frne nit fro, 

Dann wer du drischet vor dem schnit 
Und ee wil pachen, dann er knit, 
Und ee wü heiieDi dann er feurl» 
Ob der sein mie ein teil vefleor^ 



2. nur. 4. /} nun 1. m. gnad erholen. 5. ß aotwart. 8. /! einr h. 
10. ß sunjt d. U. ß Doch ijt. 13. ß sy itt gemuot. 15. /9 C TDd m. 
16. ß erfrewt. 17. yS In antwurt. 19. ;? h. g. 2i, ß nur nik. 22. ^ 
begir. 23. ß antwurt. 24. fi gMll 2^ § iohiiyfat nach ^ 26. / 
Was. ^ Ynd ob d. «eiar. 
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Des schaden niemant klagen sol, 
Du ttbrig merkt ir selber woL 

* 

DEB FUKFT rUOLEH: 

Frau, ich verkund euch guote mer, 
6 ' Mein tasch ist voi und selten ler. 
Mein casten die sein nimmer wan, 
Bin miltes herz ieh alzeit ban, 
Mein hanl gibt auß vollem schrein. 
0 werdes weip, mag es gesein, ^ 
6 86 k So tot miro, fran» frenntlichen drei% 
Das er kam herauß an aHe pein, 
Und schließt auf eures herzen sal, 
So gert mein herz nit hoher wal. 

DIE FAAO AXTWOaT: 

t5 Ir sphoner jung^ling hochgeporn, 

Zu puolschaft hab ich euch erkom. 
Am» Wea ir hegert, das aol geichehen. 
An engen niemanl mag geaehen. 
Wo muot und jugent ist an guol, 
20 Do hat die lieb kein hinderhuot. 



X ß ^fmML 4. /f Ach fe. ß die g. 10. Di»H md die folgmtU 
mU§ fehlm in ß, 12. ß So fchlieit nir «nf eifia. 13. P geu 14. ß 
aniwurt. 15. ß Ach werder juackher h. 16» ^ faaa. 16. /On. 19« ßmu 
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11424 Em SPIL WIE FRAUEN EIS KLEIISOT AUFWURFEIf. 

Nu hört, ir trauen und ir man, 
Was wir ftir iina geniimen haa! 
5 Hie* lest man endi ein kleinal schauen, 

Das han geworfen auf die frauen, 
Und welcher man die grost lieb tregi 
Zn seinem weib und die außlegl 
Und es den frauen lo versten geit, 
10 Des lob wollen sie außpreilen weit 

Und wollen in erhohen und eren 
6 87 Und wollen im das kleinat inkerea. 

aniBSTMaT: 

Mein lid) wil ich euch machen knnt, 
Die hal kein end oder kein grünt 

Und hat auch weder ent noch drum 
Und ist ein solche grol>e sum. 
Daß sie hat weder maß noch naL 
Alle perg werin ein Udner pal 
Gen meiner lieb, die ich trag 
Zu meiner ürauen nacht und tag. • 

^ jy Daß liebhaber spil. 4. M vns doch. 5. M claynet. 
6. M haben aulF g. d. 7. M Welcher. JH grossten. 8. lU seiner frawea 
▼n<l das. 9. m da ruuerstcn. 10. m adeü wölln. 11. Jf in doch er- 
höhen an seinen e. 12. Ifl wölln im daruiiib d. c. vercrn. 13. D. fßhlt Bf, 

15. weder poden noch g. 18. II wem. fif tiL Jf ich da. 91. 6 t«^ 
und nacht. 
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Mein weip die liebet mir so ser, 
Das ich acht keines gutes mer. 
Sechi ilies, das unter dem himei ist, 
9 Dookt mich in meineni ainn als ein ndsl^ 

Golt, Silber, perlein und edel gestein, 
Sterk, schim und kunst dunkt mich als klein 
Zu dienst der lieben frauen mein. 
Brttin, wie möchl sie mir lieber sein? 

M 425 wn Hin: 

Main lieb die iat gar manigiaU. 
Dag tansent meii kmk wer ein wnit 

Und vol singender vogel seß, 
6 87 k Ir gesank deucht mich piller und reJÜ, 
IS Kunden mich nU so fiolich machen, 
Ali mein weip, wenn sie tnl lachen, 
Snßl nir vil paß in dem herzen mein, 
Wenn regent eß eitel honig darein. 

.an viuu»: ^ 

20 Hein weip liebet mir für allen sdhrecken. 
Für liaif) linsen eßen und für salzlecken, 
Und liept mir für stiegen ab fallen, 
Fvr aiiig trinken nnd för gaOen, 
Und liebet mir für domar^Ghen 

a Und liebet mir für pein abprechen 
Und liebet mir für ein heilen prci. 
Ntt brüll, ob mein lieb icbl groß sei. 



X§tfmM. 4.iriBa«i!B. 5. « Du a. midi an« k üetiieii 
m$im «H tu benlda tbA iIIm. 7. M scIiOb knasi der wM Mb 
iMfBNii. It. JfiltlOflU ia. aipreyt. laffTolkr 
n ftyiitL 11 M dmht nicb ■He«. iS. if V«4 Mad, M gemacht, 
a V Ab WM Mii Imr Mß fr^Hrdiii wftrd L 17. H Yb« gaft«, 
18^ ff Dm BtgcalA. II haatg. IT t 2t. IT vnd t. n. M t 
«dl Mm fad fdka. 99. ff Vad Bepl nir far t/tiinpm ^ tOm. 
H I ta Hacbca. 
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DER Fl JiFT : 

Mein lieb ist SO inprunstig helft 
Und flammet in meines herzen kreiß 
Recht sam ein angezantes werk. 
5 Wer darein wttrf ein stehlein perli, 

Der zuschmülz darin neunstnnd ee, 
Dan in eim heißen offen der schnee. 
So haiß ist mein lieb nacht und tag, 
Die ich za meiner franen trag. 

Q 33 HEB sechst: 

Die mein liebt mir fikr schuh einkneffim 

Und h'ebet mir fiir part außreifen 
Und liebet mir für pech zukeuen 
Und Uebel mir für knttttel pteaen 
15 Und Uebet mir für äugen plinten 

Und liebet mir für haut abschinten, 
Ftlr vasten feiern und frü auf sten« 
Die lieb in mir kan nit zugen. 

DER SIBEKD: 

90 Nu hört, ir frauen mHi ir man, 

Wie ich mein weip so recht liep han. 
Wenn das mer eitel tinten wer ' 
Und das außschrieb trocken und 1er, 
Das nmdert kein tropf darin belieb, 
M 426 Ee man das von meiner lieb halp schrieb, 
Die ich hab tag und nacht zu ir, 
So unausspreohelich liebl sie mir. 



3. M preDtlich. 3. Jfl mcins. 5. M Der. Itl einen. 6. ff nisrhmültt 
noch n. 7. ßt glüenden. IH ain s. 8. IH Ais h. 11. Jl Mein weib. 
M einknaaflTen. i2, U liept. #f auß rawOen. 13. /V liept 14. M liepi. 
15. U liept mir für an a. erblinden. 16. jVf Kepl mir auch. 17. M Vnd 
liept mir auch für vaßten veim fmo mifttaa. 10. ßl nyMr BVgt«. 
%2. m Seht das d». 23. M D«f schrib mM tili aoB 1 24. iV nrerg^m 
kaia M^ffMi irnym pHk Vi. M mn SMia Itob aewr halbe | » nh l>, 
37. M Alto TberlrelMidi ser Hebet. 
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DES ACHTt 

Mein weip die liebt mir dso fast, 
Das ich bm weder ni noch rast, 

Piß ich des nachts bei ir ru; 
S So ruck ich ir so nahet zu, 

Recht ate ein lapf in ein faß, 
6 88» leb spfl, ich achans, idi gens, ich paß, 
Das helt sie als, was ich darein schlag; 
Darumb ich groß lieb zu ir trag. 

IQ D£S NKUNT: 

Und wer neni welp hundert Jar alt 

Und het eins wilden äffen gestalt 

Und wer schwerzer, dann ein Morin, 

Und wer ein nerrin und lorin, 
15 Nodi dencbt sie mich sdiön weift und Uug. 

Und belt an ir gendlens genug, 

Als küaig Davit an Bersabe. 

Ir schön deucht mich neunstund me, 

Dann Hester der schönen königein; 
18 Dia deacbl nach achewEHdi gen ar aetn. 

■aatnaar» 

Mein lieb wil ich auch hie aussprechen, 
Wann sie liebet mir fiir zen aui>prediea 
Und liiM mir filr groß WHit. 
» kwä liebet sie mir (Hr alits, das mir we IqI| 

Und liebet mir für nacket walgen 
In nesseln und für igels palgen 
Und liebet mir für roßeir zu essen. 



2. .ff weibi liebt mir M. 1 II bab. 5. Jf naheBt 6. Jl Alf «fal 
upff ta einein. 7. M ^enst. ggftulf irt Wyir. w9ritri, 2, S9. ^ H 
fie mir «ili. 9. H grüße. Biß U M 9&m mtiirtr httU. 13. H mdi a 
ladryi. 14. ff tia lOryn. t6. IT bek wolgefaHem an jr ao genug 
n. n k&Big. ff Banawee. 19. II der d. 19. m tcbön. «K IT nrieb 
fn jr aia fchwMHa artrya 32. jff a. a. 23. JV Sie Hept 

«. ff IMi. ff gnMaa. 35. II tad ttcbl nir. II aaff ygda. 

Äff lieM. 
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Wer möcht mein lieb den aoßmessen? 
G 89 Und wenn ich sie hab bei der henl» 

So is sie mir lieber, dan der mich verprent 

DIE FBAUKN DANKEN: 

5 Stet auf! Ir fürt den rechlen klank, 

Eur lieb die bat den rechten gank, 
Eur lop das wol wir preisen weit, 
Wann ir der recht üebhaber seit 
Daninib er wir euch mit dem kleinel, 
10 Das ist gepoliert und umbsteinet 

Und ist mit roten gpid beschlagen, 
M 427 Das soll ir durch frauen willen tragen. 

DIE MANN DIE DANKEN: 

Ir außcrwelten frauen all, 
15 Seid ich euch und mein lieb gefall, 

Dammb ir mich hie habt vereret, 
Ear lop sol werden von mir gemerel 
Und Avil in eurem dienst erstorben 
Und wil es verdienen bei der arskerben« 

20 1>AS DBLAUPIIKIIEII: 

Herr wirt, vergebt uns unser schallen 
Und laßt euch unsern schimpf gevaUenl 
Ob iemant het zu grob gespunnen 
G 89 1^ Damit uns eur Ungunst betten gewunnen, 
25 Das solt ir uns zum pesten ruchen, 

Wan wir neur gut fireuod dohemi suichen; 



1. Ifl denn ausz gemessen. 2. Wenn. 3. 1H Sye ist mir lieber 
denn der mirs har im ars absengl. 4. D. fekll iJf. 5. AI d. k. 7. J9t 
Darümb wir ewr lob vvölln pr. 9. !fl verer wir euch dise cl. 10. M 
gestcinct. 11. }1 Geschmelzt vnd von g. geschlagen. 12. Jft durch aller. 
13. ill Der gröstt Uebhuber. 14. Ifl derwelten. 15. AI e. niii meiner. 
16. M D. das ir mir dis clftioet habtt. 17. ,ff s. von mir w, IH, M w« 
auch in ewr aller d. 19. itf imden an der k. 20. Jf Der aasuchreyer. 
21. M Herr der w. 22. Af laU %4. M Dunit wir ewr. 2jft. M fdiMl 
ir TM ni achympff gemchen. 26. Jf wir gal frewal da heinau» 
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Das kündt ir eoQb selbs wol bedettten, 
Dm tat 4ie Tamacht ist ino leoten 
ÜBd thon das m einein guten mut; 
Dann wer der zeit ir recht tut 
i L'nd sich vil pöser diog fleißet 

Und Bitten an den weg scheißet 
Und zü lest sehen weip und man, 
kümgi ungeschoUen nit darvan. 



UMmmm. XmitHunL 3. JV wftrdk«! aaß } n g. 4.|fWi 



Digitized by Google 



17. 

BOf SIU VOR FDBSTElf UND HBUBR. 

* 

« 

Ir fursten Herren hocIigeporeD, 
Die itzond hie sein auitorkoni 

S Zu dinsl dem edeln konig Soldan, 

Die im in eren bei gestan, 
Darumb sie her gezogen sein 
Zn lieb der zarten fniiien fein, 
Die wil er begaben reilich 

10 Und geben sein huld genedigkiich ; 

Auch wil er speilVen sie fnrwar 
Zwei monal ein ganzes jar, 
G 90 Das er kurzweil mit in mug treiben, 

Ob sie so lang bei im beleiben. 

15 Nu horl, ir edier konig Soldan, 

Enr genaden sein herren nnd ürauen schon 
Zu dienst und willen her gerilen, 
Ob sie euch mochten ere erpieten, 
Und sein euch all mit dienst bereit 

90 Und piten eor durchleuchtigkeit, 

Ir laßt euch iren dinst gefallen, 
Den sie hie üben mit irem schallen. 

■m Hima: 

Des sag wir euch hie großen dank. 
25 WoU euch die weil nit wesen lankl 

Der konIg tut euch nit betören, 
Ir mochl noch abenteur hie lioren 
Mit hoher kunst und maislerschail, 
Damit dieser gelert maister ist behalt 



17. EIN Srn VON FÜRSTEN UND HERREN. 

■ 

In hoher dispnlalioii 

Des himels lauf und spacion 
Kan er probiren nach dem lext 
Auß siben knnsten die complext. 
Auch kan er phisica durch «cbraikefli 

Wie man zu hilf kunit den kranken, 

m 

In medicin treffelicher frag^, 
Dodurch der liech genesen mag. 
Er kan erkennen am gesteht, 
Warzu ider mensch sei gericht, 
Die vier conplex ganz wandels frei, 
Und wer Yon art sangwinens sei 
Oder sei von colerica, 
Melancolik und flecmatica, 
Und auch der einfluß der planeten. 
Die knnsl allesanl in im geten, 
Die kan er allsant wol beweren. 
Wer solche kunst von im virolle leren, 
Der findt sie bei dem meister drat. 
Daromb euch mein herr geladen hat 

Kuiufls nm Avu uppbm: 

Ich pin ein konig aul^ Zippernlanl; 
Mein vater hat mich aur)gesant, 
Das ich sol lernen hphe konsl. 
Mocht ich haben des raeisters gunsli 
Das er mich lernet das firmament 
Und wie der mensch hie werd erkenl 
Mil gescfatek seiner conplexion, 
Danrnib gib ich im guten Ion. 
Herr konigk, mochl mir werden die ler, 
Danimb sagt ich euch lob und er, 
Das ich mit mir heim precht weisheit| 
Hein vaier groß gni daranf leit 

MS laiOBlf KOHICS 8UI; 

Ich bin Ton Orient her knmen 

Und han von disem meister vemwen« 
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Von dem woit ich gern sein geki^ 
Wie man die schon franen ert < 
Und wie man sie auch mug erpulen. 
Kund ich es lernen in den schuleUi 
H Kit' mar wott ich Yon im Jl>egeni» 

Welch weip ich woU, das sie mur mnsl werw. 
Kund er mich leren, was ich woll, 
Darumb geb ich im reichen seit; 
Wann wvrd mir hie nit konst bekant, 
10 Furwar das tel meun vater ant. 

Das ich so gjoß gut het verzert 
Und kern wider heim uagelerU 

DBS nnm wmm m: 

Ich bin ein konig auß Frankreich, 
6 91 k Nach kunsten ich die lant tochslreicL 

Herr maisler, ich wolt gern studiert, 

Und kundt ir mich also probiem, 

Was iph .tet oder thnn sol. 

Das das tderman genA wol, 
90 Das kh also wnrd aoAerwelt, 

Das mein sach wurd zum peslen zeit 

Und das mich hie die schonen £raiien 

Mü willen lelen gern anschanen, 

Das sie mir aUsant wurden holt 
35 Und kond auß kuedreck machen gott; 

Knndt ir mich leren solche kunat, 

Fnrwar so hell ir gani mein gonst 

an VBRiiBN womm sus: 

loh bin ein junger stoiser man, 
ao Des konigs snn von Arragon. 

Mit solchen kunsten wer mir wol, 
Wie einer den andern eifen sol; 
Und knnd ich das mit kunst gefugen, 
Das Ich knnt all werlt uberklagen 

35 Und kunt all menschen überlisten, 

Weren Juden, beiden oder Crisien, 
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Das ich ^ef alier meisier wer 
Und mir von in mein tasch wttrd schwer; 
G 92 Meiiter, 1er ir die kunst mich eben, 
Ich wil euch guten Ion daruinb gejien. 

* 

5' D£a HOFil£IST£R: * 

Ir seit Tier 1iid>Mher junger Iterm-; ■ 

Wolt ir aufnemen des meistere lern, 

So iert er euch mit meistei^chaft, 

Warmit ein' ider ist behaft. 
10 Er wirf ench leren gar behent, 

Das ir der menschen sinne erkent, 

Von was conplex der mensch auch ist, 

Das ir das kuni in kurser fristi 

Ob ir euch an in wollet lan, 
IS Er sei ein schalk oder ein piderman; 

Das alles kann er euch wol leren, 

Das ir dardorch wol kumt za eren» 

Audi lernet er eneh gut erznei macbMi 

Mit hoher kunst zu allen sachen. 

» 

^ JO DIE £asT KONieni dicit : * . . 

Aristotiles, ir meister fein. 

Was conplex mag mein herr wol sein? 

Das saget mir in gutem siten! 

Darumb wU ich eur Weisheit piten, 
as Darmnb soft ir haben mein gmist 

G 93 k Seit ir m euch habt solche kunst, 

So laßt mich sein conplex erfarn, 

Daa idi mich mng gen im bewaraii 

Das ich vermeld, das im- ist wider« 
90 Ir kluger meister, seit so pider, 

Sagt mir die siten des herren meiUi 

Das ich mOg thun den willen sein. 



Der maister sagt euch) was er soL 
GMUl^ es eurem henm wol 



— ü 
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Do wolt ir beleiben morgen and heufc 
Und woU alle schlnpflocher außwasdie«, 
Einer ieden umb die tutten naschen. 
Desselben ioh oft muß entgelten, 
5 Wann solchs beweist ir mir gar selten. 

*0b kä dann thUi als ir auch tot^ 
Dasselbig neml andi für gut 

MB masoi vmi aunti 

AlM yin toh auch innen worden, 

10 Wie mein herr helt seinen orden. 

Wie solt ich in dann haben liep, 
Seid des er ist ^ solcher diep, 
^ Das er mir tut mein pfrnnt disIrin 
6 94 ► Und mir das hie nit mocht verheln? 

15 Wie mag mir das gefallen wol? 

Er tut nii als ein man tiran soL 
Wie M das gefUlen einer ftmen, 
So ir man fremdes feit tut pauen 
Und leßt Seins in egerten ligen? 

10 Nu red kh das gar nnverschwigen: 

Pant sein feit auch ein ander man, 
Furwar den schaden muß er han. 

Ir firauen, ir tut gar war sagen. 

as Ein solchen man sol niemant klagen. 

Der im selbs solchen schaden tat; 
Er muß doch nemen auch ftir gut 
Mein herr der rumt sich alle lag 
Gen mir vil mer, dann er vermag. 

10 Wenn er bei nur am polte leü, . 

So ligt er bei mir als ein scheit. 
Das macht, das, als ir hie vememt. 
Sein folen in firemde lachen er sohweml 
Und muet den ser in fremden pfMien, 

OS Den ich daheim selber solt nutzen. 

Wü er der sach dann ntt abgan, 
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So muß ich ein andern folen han, 

Dem ich auch fuler gib den lag, 
G AS Das er des nachts gezihen mag. 

OK lONIGm TOM AUAfiOR: 

5 * Ja, fran, ich gib euch nit onrecht 
Seit das er eur gras verameht, 

Ich muß auch ein andern mader han, 
Der mir mein wiesen meen kao. 
Hein herr wü fremde wiaen grasen 

10 Und lest die sein werden zu wasen; 

Darumb ich billich diiirr ein knecht. 
Der mii* mein wisen wesser recht, 
Wann sie. ist frech und darf sein woL 
WU er ir nit warten selbs, als er sol, 

15 So tungl sie gern ein ander man, 

Der nie kein recht darzu gewan. 
Darumb wil ich den meister preisen, 
Der uns eur frumkheit kan beweisen. 
Wir kunnen auch ein sin erlichlen, 

20 Wie wir uns nach der sach auch richten. 

DEi am VON SIPtUUI: 

Wolher und laßt uns haben rat! 

Ir bort gar wol wie es uns gat. 

Der maister hat uns hie geseit, 
as Unser conplex priogt uns in leit 

Hie vor den frauen allen gar. 
G 95 k Sie sagen uns gar ofTembar, % 

Die ein ein andern wil lassen meen, 

Die ander auch iren man verschmehen, 
ao Die dritt wil han ein andern foln, 

Die vierd wil han etwas verholn. 

^'u laBt uns finden einen sin, 

Das wur die conplex legen hin; 

Wan soft die red an uns beleihen, 
35 Brecht uns schaden an unfern weihen. 

10 
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D£B KOMGK VÜN FRaXEREIOU: 

Hort zu, ich rat in die geschieht, 

Wir wollen des ineislers angesicht 

Abmalen ian als er selbs ist, 

So weist man ims in kurzer Crist 

So tut dan darauf merken eben, 

Was conplex er im sclLs woll geben; 

So niugt ir wissen zu der stund, 

Ob sein kunst kum auß rechtem grond. 

HH BBBOIT TBBS7 DAS PaO I>AB ET «CIT: 

Wo seit ir, werder meister her? 
Wir haben euch zu fragen mer 

Und haben Iiie ein abenleur; 
Darzu dorft wir eur hilf und sleur. 
Das pild ich euch hie hab gezeigt; 
Sagt, auf was conplex ist es geneigt? 

DES KOmO VON omBNT wcni 

Maister, nu secht an die flgur 
Und saget uns des pfldes natur, 

Wie (las ein conplex mug gehan. 
Das laßet uns kurzlich verstau I 

kAlSTSB ABKTOTILIS DICTr: 

Hort zu, was conplex das pild seil 
£s hat gar poser prechen dreL 
Es ist ein morder und ein diep 
Und groß unkeusch eil hat es liep 
Und is^ein rechter lugner zwar; 
Das beweist sein gesiebt furwar. 

DSa UMn« TON FaAHIBDGH MCff : 

Hort zu, ir jungen und ir alten 1 

Auf diese kunst wir nichts mer halten. 

Die vier conplex sein ein tant. 
Kein solche tat man nie erkant 
An disem werden midister bm^ 
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Nach dem das pild gemaclit aei; 
Der maister Ist von guter arl 

Und vor den geprechen wol bewart 
G 96 ^ Und halt nit iner auf der kunste funi» 
5 Dann aie hat kein rechten gmnt 

■BiBna ABHTonuf tuatt 

Ir herren, was ist eur rat? 
Das sott ir mir sagen gar drat 
Mich dunkt» ir seit beknmerf ser; 

10 Darinn gib ich euch gute 1er, 

Das ir die warheit recht erliennt, 
Das enr mnt bleibt nnverwendt 

KOIM VOR iaaOSON MOT: 

Herr meister, das woll wir euch sagen, 
15 Das pild, das ifir euch für han tragen, 

Dasselb nach euch gemacht fsL 

Nu hab wir nie kein solchen list 

An euch erfunden noch erkant; 

Darmnb haU wir es für eui tant 
20 Auf die vier conplex wir jung und alten 

Furpas wir nichts mer darauf halten. 

HEISTEB AfilSTOTlL£S: 

Ir edlen konig, ir habt recht 

Die drei prechen hab icli gar schlecht; 
25 Dar für ich erznei kan gar vil, 

Das ich nit mord, raub oder stfl; 
6 97 Ich bin auch vor imkeasch frei. 

Das macht, ich wone nit Frauen bei. 

Ein ider, der sich zwingen kän, 
ao Der mag der übel wol fireii stan; 

Ob er ein pose mainung hat, 

Die schlah er auß seinem sinne drat» 

Derselb ein ritter ist mit recht, 

Wer sein pos Zuneigung venmeht. 
55 Danmb sdl ir nil abbat 

lö* 
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Halt vest auf die conplexianl 

KONIG SOLDAN DICIT: 

Habt dank, herr Arisloliles, . 
Ir seit ein meister alles des, 
Was sich za weislieit mag gefaogen; 
Das kunt ir alles überklugen. 
Des freuen wir uns suiider wan, 
Das wir ein solchen meister lian, 
Der aller menschen herzen erkent 
Nach den vier conplexion gewent 
In dem und allen kunslen reich 
Ist, meister, euch niemant geleich; 
Ir seit ein hochgelerter man, 
Das euch niemant belriegen kan. 

KÖNIG SOLDANS WEIP; 

Mein herr und konitr, edler Soldan, 
Mag ich es an euren hulden hau, 
So solt ir mur fnrwar gelauben^ 
Den meister wQ ich hie berauben 
Aller seiner sinn und weisheil gar; 
Das solt ir sehen offenbar. 
Ir soU sehen zu dieser zeit, 
Das ich in als ein pferd hinreit, 
Das wil ich ench hie sehen lan; 
Ich wil gar heimlich zu im gan 
Und wü in bringen hie z^ spot, 
Wie vil er Weisheit in in bot 

ionig SOLDAN DICIT t 

Wolhin, Ich wil dir das erlauben, 

Ich wil sein aber nit gelauben, 

Das dir mit im hie mug gelingen. 

Du magst dich selbs zu gespot woi bringen 

Er ist so gar ein kluger man, 

Das in nieuiaul betoreu kau. 
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KOMG SOLDANS FRAU: 

Ich hoff, mir boI nU wslingen, 

Das er mich nit zu gespot soll bringen ; 

Darumb, herr, bleibt bie ein weil, 
Ich wil versuchen ie mein heil» 

* 

DER GRUSZ VO.N DER KUiMOlIf: 

Ich gruf) euch, kluger iiieister fein, 
Was mag das deulen also sein, 
Das ich zu euch solich liebe han, 
Als ie kein weip auf erd gewan? 
Wurd nit erfüllet der wille mein 
Von euch, so muß ich leiden pein. 
Und kan ich nit eur hulde erwerben, 
Vor großer lieb so muß ich sterben 
Und muß Verliesen all mein zuclit. 
Wo mir nit wirt eur edele irucbt. 

XAISTER ARISTOTU£S Mai: 

Ach fraii, es ist ein ploder sin ; 
Bedenkt, wer ir seit, wer ich pin. 
Nach kurzer frend kumt langes leit, 
Dein adel gehört zu frumkeit 

Mein herr der ist ein stolzer man, 
Der euch eins solchen wol pußen kan. 

DIR KORIGÜI WIDRR: 

Ach nieister mein, was sagt ir mir? 

Nach euch quelt sich meins herzen gir; 

Und laßt ir mich also verderben, 

So seit ir schuldig an mehiem stehen. 

Ir allerliebster pule mein, 

Schlißt auf gen mir eurs herzen schreiui 

MAISTRR AR1ST011LE9: 

Ach frau, ir seit so minikleich 
Und eure wort so freudenreich, 
' Dottü habt ir mein hem erwegt 
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Und an mehi Weisheit bin gelegt, 
Das ich muß thim noch eor gir; 
Ich pflig mit euch der lieb schir. 

DIB KOSia» MCIT: 

Meister, des kan ich kaum erpeiten, 
Ich niui^ ein mol vor auf euch reilen, 
Damit so mert sich unser begir. 

Fallel nider pald auf alle vier, 
So werd wir baide freuden vol; 
So thu ich darnach was ich soL 
Hau drein, mein liebes gemperlein! 
Nie kluger ros die sunne beschein. 
Ich reit doher auf meinem ros; 
Herr konig, secht 2u dort auf dem schloß 1 

15 moma soldar sraicar* 

Ach meister Aristotiles, 
Gar wenig ich euch getraut het des, 

Das ir begert der frauen mein. 
Eur Weisheit ist bie worden klein. 
Wie habt ir hie eur sinn verlorn? 
Ein weip macht euch zu einem tom. 
Hat zu ciin esel euch gemacht, 
Das man eur piHich spot und lacht. 
Bi wie habt ir euch do besunnen, 
Das euch der Weisheit ist zurunnenl 

DER DEISTER ZU DEM KONIG DICIT: 

Genädt mir, edler herre mein, 
Kein man auf erd so weis mag sein, 
Ein weip efil in, ob sie wil; 
80 Sie kunnen süßer wort gar vfl 

Und thun sich auch gar hübsch aufpflanzen; 
' Sie machten ein munch im kloster tanzen. 
Ich wil wol in der warheit jehen, 
Bs mochl auch selhs aiioh sein gesdwhan. 
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KOKIG SOUUN: 

Des woll wir euch genießen lan, 

Seit frauen vor oft betört han 
Die weisen in der allen ee 

5 Und euch, meister, nu merket me, 

Konig Davit nnd herm Salomen, 
Den Sampson und herr Absolon 
Und Aschwerum den konig her, 
G99k Den uberwant die schon Uester, 

10 Und Olofemus ward geschent 

Von einem weih, Judith genennl; 
Desgleichen hab ich gar vil gehört. 
Das manig man ward betört, 
Das machet ir edle sneße lieb; 

15 Domit Stelens uns ab als die dieb. 

Kein man auf erd so wild nie kam, • 
Er ward von zarten frauen zam; 
Wann er an iren weiBen armen 
le solt in sofclier lieb erbarmen, 

20 Wem do sin ror nil auf tet stan, 

Ich spricii, er wer kein rechter man. 

filüi RITTEA DICIT: 

Durch trauen willen tut man hofiren, 
Durch sie ist stechen und turniren, 

25 Dorch franen tut man sper supredien, 

Dnrcli franen tut man singen nnd sprechen, 
Durch frauen tut man fechten, ringen, 
Durch frauen tut man tanzen, springen. 
Durch frauen gewint man nnd verleust, 

so Durch franen raanger des nachts erfreust, 

Durch frauen willen maniof man 
G 100 Vertut mer, dann er gewinnen kan. 
Das im ein weip erfüll sein ger, 
Dardoreb wagt mancher gut nnd er. 

35 Darumb er oft leit lieb und leit. 

Das macht ein fleck kaum einer hant preit; 
DeneUng fleck mit seinen troUea 
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Macht, das wir thun was weiber wollen. 

DIE KEBJUN DICIT: 

Nu bor, mein Hcinzlein, thu mich auch hören I 

Du hast ein große wasserroren, 
5 So hab ich ein atolzen fleck; 

Dafür so stek mir deinen zweck! 

Und wilt du Ihun nach meinem sinn. 

So leih ich dir mein wasserrinn. 

Und leg dich nider auf alle vier 
10 Und laß mich auch reiten auf dir! 

Du solt gar frischHch umbher traben. 

So wil ich dich dan gar liep haben 

Und wil dan audh thun was du wilt 

Und wil dir leihen meinen schilt. 

15 DER NARR: 

r 

Das thu ich nit, Geutlein, du nerrinf 

Weist nit, das ich weiser, dan der meister, bin? 
G lOOk Thu danimb greinen oder schnurren, 

So machal du mich nit zu keiner gurren. 
20 Ich sprich : Ein man sol keiner flrauen 

Auf ir suße wert getrauen. 

Du hast ea selber woi gesehen, 

Wie disem meister isl geschehen. 

Ein weip hat in zu gespot gemacht; 
35 Darumb man sein oft spot und lacht; 

Also wolst du auch hie Ihun mir. 

Zwar des wil ich nil volgen dir. 

Hett der meister also getan, 

So mocht er an gespot wol stan. 

30 DIB mUUUN: 

Awe, wilt du mich lau verderben, 
So muß mir ein ander zo der keri»en 
Warten; wilt du mich nit lan reiten, 

So wil ich halt nit lenger peiten, 
3«^ Ich wü hin gan in die mistgruben 
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Und leg mich under die rospuben 
Und wil in allen zu mir zilen 
Uod des gukenpergleins mit in spflen 
Und nimmmier dein willen thun, 
Du schnöder Heinz, das sei dein Ion. 

VBUOBIlKm: 

Herr wirt^ ein ende hat onser schiilen. 

Helt «nser sdrirapf euch wol gefallen, 

Das höret wir gern zu aller frist. 

Nit lenger unsers beleibens ist. 

Habt oBi das nit für nbel ser. 

Das wir sein gangen su euch her. 

Die vasnacht das wol machen kan, 

Daa nerrisch tut vil man ig man, 

Der sich des schämt ein ander seiL 

Seit das die vasnacht sofidies geit, 

So sei wir darumb daher kumen 

Zu unsern lieben freunden den frumen. 

Gut freund thu wir daheinen suchen. 

Das wir kuTEwell mit in geruchen. 

Ir habt erzeigt uns gar vil eren; 

Gott woll euch eur gut und ere gemeren, 

Euch und emr gesmd lang spar 

GesuBl anf erden manig jar. 
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18. 

Em 8FIL VON DBM EIRUFTBN Füran. 

SPBICaT MOI BIST: 

Got gruß den wirt von hoher art 
Und auch sein werde franen sarti 
In freuntschaft sei wir zu euch kumen, 
Wir haben wol von euch vernummen. 
Wie ir so gar bannhenng seit 
Und albeg gern in diser seil 
Solich eilend pilgrein laßel ein ; 
Darunib wir zu euch iiumen sein. 
Wir km uns all sosamen pflichte 
Wie unser sach wnrd außgericht. 
Da dorfl wir weiser leut wol zu. 
Darumb so schweigt und habt eur ru. 
So woU wir euch die sach lan hom, - 
Wie ein gesell tut den andern lom. 

DER AXDER DICIT: 

20 Richter und schöpfen, ir sott sitzen 

Und hüit uns zu mit klugen wilzen, 
Was man vor euch hie haben zu klagen. 
Das ir uns das wolt recht außtragen. 
Ob ir im wert Terirrt, 

35 So fragt umb rat hie unsern wirt; 

Darumb wir zu euch kumen sein. 
Das er uns helfen sol darein, 
Wie man ein urteil feilen sol. 
Das kan der wirt erkennen wo!, 

30 Wann er der sack hat vil gepAegen. 
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Dvimdi tat in der urteil fregonl 

MB MUTTI 

Na tret her, wer hab zu clagenl 
Doch wil ich im die wandel «agoi* 
Wer wandel hie- verfeUen toi, 

Von dem nimpt man kein gelt noch gat. 
Am leib wirt man in machen ringer^ 
Und «Munien sein einliften finger» 
Den nvß er hie tu wandel geben. 
Das wurl seim pulen ganz nit eben; 
Und hett sein pul stel, leut und lant, 
Sie gebß darfur als gern zu pfant. 

DIR VIEBD: 

Richter, es sein zwen gesellen iiie 
Als gnt als mens erkennet nie. 
Einer dem andern hett bevolhn 
Sein schätz, den hell er im gestoln, 
Das was ein juncfrau hübsch und traut, 
Darober hett er im getränt, 
Das er sein potschafi weitoi solt 
Zu seinem lieb, der er was holt, 
Das er im das treulich würb; 
Word sie im nit, vor iaid er stfkrb. 
Sein treu nnd er er im hevaldi; 
Do tet er als ein ander schalch 
Und hat ims selber ab erworben, 
Des ist der schier vor hiid gestorben. 
Das last euch hie zn hersen gan 
Und helfl rechts dem guten man. 

DER FÜNFT DICIT: 

Richter, vememet mehie worl 

Nach dem und ir habt vor gehört. 
Ich klag euch über disen scbalk, 
Ein burm deckt im seinen pdk. 
Ich bevaUi im mein saoh allein» 
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Das er mein w erber sollt sein 
Gen einer zarlen schon juncfrauen. 
Ich tet sunsl niemant^ pas getrauen. 
Dann im, das er mir werben solt 

5 Dort umb mein iiep, das ich het holt. 

So hat er mich- gen ir gescheut 
Und hal mir sie gans ab entspent 
Die allerliebsten juncfraun mein, 
Darumb er wol ein schaik mag sein. 

10 Mein freud er mir genummen hat. 

Das ich schier vor laid mocht Ugen tot. 

, DEB 8ECH8T: 

Gesell» antwort und dich versprich] 
Ein große klag get über dich. 

15 Kanst du die klag nit machen ringer, 

So gilt es dir den ainÜflen finger 
Und die eier, die daran kleben, 
Die mnst du hie zu wandet geben, 
6103 Das du hast dem gesellen dein 

20 Hast ab entspent den pulen sein, 

Do er dich treulich zu ir sendt; 
Gen der hast du in ser geschendl 
Und hast die meit dir selbs erworben, 
Darumb dein gesell ist schier gestorben. 

35 Darumb mach hie dein antwort gutl 

Dem ainliflen finger das not tut« 

DBB BIBBMl» DICIT: 

Her richter, hört mich armen knechtl 

Ich hoir, ich hab nit getan unrecht 
ao Mein gesell mich im werben pat; 

Das tet ich gern frue und spat. 

Ich warb im auf die treue mein 

Mit treuen umb den pulen sein. 

Do hiebet sie mich freunllich an. 
35 Sie sprach: Du pist ein lorel man, 

Das du eim imdem werben pisi» 
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Der selbs nit gegenwertig iaL 
Wflt da werben, so wirb selbs dürl 

(Dasselb mir wol geviel von ir) - 
Pulschaft die sol man heimlich tragen 
5 ~ Und niemants sost daven nkshts sagen. 
Solcbs hett er nit bevolhen dir, 

So er rechte lieb hett zu mir. 

m 

G103k HEB ACHT: 

Hör, Rnbenschhint von Erlestegen, 
10 Ich thn dich bie die urteil fragen 

Bei kaufmans treu und pechers füll, 
Wie man ein urteil feilen sull; 
Wann ir die klag und die antwort 
Zn guter mas habt wol gebort. 
15 » Die klag und anlwort ist gar irr, 
Bs triift in an ir beder gescbirr. 

DIB HEUST: 

4 

Herr richler, so sprich ich zu recht, 
Das man eim iedem solchen knecht 
Sein bar mit weichem pech sol netsen 
Und sol in drei tag darnach setzen 
Bei der fleischprucken in den stock, 
Anlegen ein langen groen rook. 
Welcher mer tat ein solchen schaden, 
Den sol mann auß einer misthul paden, 
Das ander zeheu sich daran stoßen 
Und furpas eim sein pulen laßen. 

DiBsiennt 

So red ich als ich pillich soL 
ao Die arteil mir gevellet wol. 

Ich heiß der Heinz von dem goldbi Rnig. 
Mein urteil setz ich in geding. 
Wer seiu guten gesellen scheut 
6 104 Und hn sein polen also ab entspent, 
85 Den iol maii aa altoi oMI Mtafen» 
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Das er kein morgen sol verschlafen« 

Er sol den Juden heizen ein 
Und fiel auch ir schulklopfer sein, 
Man sol im außscbneiden sein gaü; 
Das sets ich für midi sn orlaiL 

DES AlMUn ': 

Ich Frettendrüssel zu dejr Reut 

Ich hab mich wol besonen heilt, 

Wie man solidi knaben strafen soL 

Gefeilt es euch hie allen wol, 

Sein ainliften fmger sol man im zwicken, 

Gans in ein faß gar wol verpicken 

Und ein sehnt stroes darein, die da prennt, 

Und geh im ein messer in die hent 

Mag er dan der hitz nit lang geleiden, 

So muß er dan sein zagel selbs abschneiden, 

Sein straf muß er im selber tan; 

Das ist furwar sein rechter lan. ' 

m EWBIFT: 

Herr richter, bort mein urteil auch, 
Wie man sol strafen diesen ganch; 

Er sol des frauenwirts dlener sein, 
Den frauen holen prot und wein 
Und ieder für die kuten naschen, 
Und sol in als ir dinglich wasehent 
Das sie bedoitfen sn aller leit; 
Und was man im sust arbeit geit, 
Das sol er wiUigklich tan ; 
Furwar das ist sein rechter lan, 
Das sets ich inr midi sn nrtail» 
Seit dieser tropf ist slso giO* 

Dn DIIBIBBlITi 

Herr richter, vernemt mich auch eben, 
Seit das Ml nndi nrtaü sol ffsbeo. 
Woit ur im geben dMi wUm IWt . 
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So kunt ir im nit wirser tan: 

Gebt im zwei weiber zu der e, 

Die thiin üa wol das groste we, 

Mit kippeln, keifen vi! ich sagen, 

Tun im all lagr sein herz abnagen; 

Ich hab von einer angst an zal 

Tag und nai^t mit großer quaL 

Ich sprich fnrwar: Und weren ir zwo, 

So gewün ich nimmer mer kein ru. 

Woll ir im thun die groslen pein, 

So gebt im zwei weiber, ir herren meini 

Aga vmzsauip wm miii 

Herr wirf, ir liigentliafter man, 
Der urtail wil man euch erlan. 
Die sach ist itzund angestellt. 
Herr wirf, ob es eudi wol gefeilt, 
So gebt ans orlaup, es ist zeit. 
Wir muffen heint noch ziehen weit 
Zu manchen klugen weisen man, 
Der in die sach uns raten kan. 
Nach Weisheit -lauf wir ber und dar, 
Pis wir die snch ausrichten gar. 
Zwar wo man unser mag enpem, 
So sieht man unsem außgank gern; 
Doch wo man uns gütlich tut, 
Das nem wir hehit gar gern vergat 
Wilß got von heut über ein jar 
Kom wir viiieicht her wider zwar. 



19. 

ABER Em HVB8CB VASNACHTSPfli VOK ZWEIER BIEOTEN. 

W 120 k FRBCUMOII: 

Nu sweigt ein weil und habt enr nie 
5 Und horl zweien eeleuten zuet 

Die hat man gen einander verswatzt, 

Das eins das ander gering sciiaUt. 
W 121 Die fräa dagt von irem man 
G 105 i> Und meint, er sei in des bischofs pan, 
10 Sein lieb sei ganz gen ir erloschen 

Und er hab in fremden scheuren gedroschen 

Und hab da heim ein foUe garb, 

Darumb sie ihrer nachtpirund darb. 

Sie maint, sie vvoll irem man abfallen 
15 Und woU zu lebendigen heiligen waUen, 

Die ir mer ablaft geben, dann er. 

Und der ir albeg erfüll ir ger; 

Wann sie der nachthunger anficht hart. 

So geh er ir ein wnrst mit eim part; 
20 Hat sie dann darmit niht me, 

So eß sie die weil auch kraul zue. 

Und meint, sie woU sich gen im beschonen. 

Man sol andi firomm efraaen krönen, 
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Die wol benagt an ihren eemannen. 
Mit dem so scheid ich hie von dannen 

Und laß sie mit einander zannen, 
Piß er ir das sper bringt in die futerwannen. 

DB BnUOMCaTx 

Hauswirt, mein traut elich man. 
Ich' han auf dich posen arcwan, 
Das ich nicht lenger mag versweigen ; 

Du fidelsl auf fremden geigen 
Und dein geig doheim ist wol beseit 
Und ist dir tag and nacht bereit 
Und ist nach alle deinem Witten bezogen* 
Noch leihest du hin dein fidelpogen 
Und ich hab dir kein zug nie versagt; 
Und best ein nacht vier mal gewagt. 
Es wer mir nit zu vil gewesen. 
Laß dir ein andre letzen lesen ! 
Fideist du mer auf fremder geigen, 
So maß ein ander in mein nest steigen. 

DBS EHAR DIGITI 

Hausfrau, du zeihest mich einer sach, 
Wie ich auf fremder geigen mach ; 
Du lest dir den bunt vor dem licht umb laufen. 
Sich wü ein altß weip gen dir zukaufen, 
25 Die orenkraut dir allenthalben 

Und maint, du soU ir die hend salben. 
Gelaubst du ir, was du von ir hurst, 
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162 19. EIN HÜBSCH VASNACHTSPIL VON ZWEIEN BLBUTEM. 



Damil du dich und mich betörsi 

Und zwischen uns gjoft feinlschafl macht. 
Der ieufel in sein icust des lacht 

0BR POT DiOT: 

5 Wie hab ich euch so kaum erfragt? 
Ich han euch do ein brief her bracht, 

Den hat cur hruder euch gesanl 
G 106 1» Vom Rein herauf auß JXiderlant. 

yy ^28 MCR: 

10 Wie mag mein bruder? Was tut er? 

Wie hat er es gehalten den winter her? 

Tut im der teufel ichl und karnoffel? 
Oder ist er nit der gesellen gensloiTel? 

DBR POf DIOT ( 

15 Er ist der ding nit eitel an, 

£r legt tag und nacht mit den gesellen daran. 
So hat man in mit einer nunnen gezigen, 
Die hat er ilzo im kindpet ligen. 

DBR EMaN mCttt 

20 Hör auf, ich wil dich nimmer fragen. 
Du wilt zu vil nur von im sagen. 
Mancher fragt nach Sachen mit fle; 

Effert er es, so tut es im we. 
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Hausfrau, ick muß ein weil außreiten; 
Ich kAO und mag nichl lenger peiten. 
Mein bruder hat mir her geschriben, 

5 Wie ich so lang sei von im belibeii ; 
Unser kaufmanschaft lig ganz dernider. 
Ich wü in kurz kumen herwider. 
Gesegen dich got und hab dein ru 
Und hüet die weil wol unden ml 
G 107 Ich tar nit lenger daheimen sein. 

Tragt mir stifel und sporn herein I 

^ k DIE EFRAU DICR: 

Hauswirt, got geh dir heil und glück! 
Du siechst die sorg wol auß zurück, 
15 Dann einer, der ein frumes weip hat 

Und der wil hueten frue und spat, 

Furcht sie got nicht und ires mannes zorn, 

So ist alle hut an ir verlorn. 

ms nPLEBIX KOIPT ÜHD IIICIT : 

90 Mein schätz, got geb euch guten abenll 
Em junger man ist euch wol labent, 

Der hat an euch groß wolgefaUen 
Und woU gern Frölich mit euch schallen, 
Der lest euch pUen ser und üast, 
35 Lett euch zu haus zu einem gast 

Und will guten mut mit euch Volbringen, 
Wenn ir im des nach wolt hengen 
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164 19. EIN HÜBSCH VASiNACHTSPIL VON ZWEIEN BLEUTEN. 

Und wollet euch freuntlich zu im fuegen; 
Daran hett er ein gute genügen. 

Ott HAUSHAR MCIT: 

Frau, kert euch nicht an die alte kuppleria! 
5 Sie ist ein hingelaufene pfeffin; 

Darauß werden soHch pemtreiberin. 
Ir habt nindert mer eren, dan hinn. 
G 107 k Daruinb laß! euch nil laden auß, 

Piß unser wirt kumpt wider zu haus* 
10 Ich hör und merk an irem hofiren, 

Das m meint, man sol ir die hend achmtm. 

yf KUPLERIN DICIT ZU OER lUUSMElD : 

Mein diem, antwort nicht fiir die franen. 

Man Tiu'int sunst, du \vollei>t sie an oren Icrauea 
15 Und wolst dich gen ir ser zuflicken. 

Wiitu demer frauen nutz schicken, 

So hör und sich und pis verswigenl 

Sehstu ein Ircmden bei ir ligen, 

Noch solslu sweigen und es verdrücken; 
90 ' Dann wer verzettn wU aU.lücken, 

Der nimpt sich böser unmuB an, 

Verdint am letzten des teufels ian. 



DIE SFBAU EKPFfiCUT IRE» MAU: 

Hauswirl, sich freuen sich alle mein glider, 
%B Enphahen dich tausentfellig wider, 

Und all mein freud in mir frolookt. 
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Hein herz in tust und freude schock^ 
Das du herwider kumst bei zeit 

Alle worl! mir nicht so vil freude geil, 
Dann wenn ic Ii dich daheimen hab, 
S So weicht als traoren von «mir ab. 

6 106 Ich acht niht aller saiten klank 
Und aller vogel sueß gesank, 
Mich labt nicht all speis und getrank, 
AUe -mein glider sein nach dir krank, 
10 PiB ich dich hab an meinem pett, 

So wirt mir all mein unmut weit. 

W 129 k EIAHK DICIT: 

Hausfrau, ich mag dir nicht wol danken. 

Ich weit mich lieber mit dir zanken. 
15 Mir hat ein winl in die oren gewet, 

Du seist .die weil nicht belieben stet, 

Hast dir laßen in das fleiscbgadem prechen. 

So! ich das nit mit siegen rechen, 

So pin ich wol ein großer fanlast, 
ao Du hest die zeit wol unden gefast? 

ms HAUSniT SPRICHT ZUM BBBREII: 

Herr, ir habt ein frume treue wirtin, 
Die ist if eren ein treue hirtin 
Und hüetet wo! zu^unden und oben, 
25 Alle man kan man ir so scr nil loben, 

Das ir kein man für euch gefeit; 
Doch hett man ir ein gam gestelt; 
Sie ließ sich aber nit darein hetzen. 
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6 108 b Ir soll euch ein solchs nicht fursetzen. 
Ich het es selbs nicht von ir geliten, 
Ich heU mein duisl ee abgesnilten. 

DB BRAU MOT: 

5 Hans, hestu weihs so genug an mir, 

Als ich an eun man genug hab an dir, 
So wer wir fnimer eleut zwei. 
Ich hoff, das kein klaffer dich gen mir erfreL 
Man hat mir auch von dir geklafft; 

iO Solt mir das han am herzen gehaft, 

Yf 130 Ich het kein tag noch nacht kein m. 

Ich hofl", ich sei als Sfchob, als du. 
Was wil ich aller svvetzer klatlen? 
Und zieh man mich mit müncheri und pfaffen, 

15 Wenn ich der werk mag ledig sten, 

So laß icHG gar giillicli abgen: 
Gclaub deiner meid, was sie da redl! 
Wenn Ich dich hab an meinem pett, 
Kanstn dann schon und freuntlich leben, 

20 So wii ich deinem esel futt rs genug geben. 

DSR EJUN OICIT: 

Hansfrau, du redest vasl nach meinem willen. 
Die sach kunncn wir nicht paß gestiUen, 
Dann iklichs hab am andern ain genttg; 
G 109 Wann prech ich hefen, so prechst du krOg. 
Die grösle puß ist ninimerthnn, 
Die machet zwischen uns fricd und sun. 
Ich wU dich mit keinem andern zeihen 
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Und auch mein esel nimmer hinleihen, 
. Daß er aoßnasch auf fremde waid. 

Ich wil wol gelauben deiner maid ; 
Ir habt die warheit gesagt alle paid. 
5 Mit deiner lieb nit von mir schaidl 

Die sach kunn wir nicht paß slichten, 
Noch heint woll wirs im pell venichlen. 
W 130 k Kein andere sol meinem esel futer geben, 
Bei dir fint er ein foUe futerkrebeA. 

^0 DIE £FRAU DICIT : 

Hauswirt, du bist auf dem rechten weg; 

Dann warst du faul, so wer ich treg; 

Und wurd dich nach andern weibern dorsten, 

So wurd mich gelangen nach fremden wursten. 
15 Ein ceman, der sein fuler außlregt 

Und das für fremd pübin darlegt, 

Der bringt seinem weib heim die apreuen, 

So muß sie die vraßen keuen. 

Ein eelVau, die da isl unslel, 
20 Und ein andern man zu ir let, 

Dem selben erpeut sie es dreu mal paß 
6 109 k Und tut im auf ein hiuterß faß 

Und geil ireni man ein Irube neig. 

Hauswirt, die warheit ich dir zaig. 
35 Mein lieb wil ich nicht von dir wenden, 

Die sach woll wir freuntlich hie enden. 

Herr wirt, iiu haißet uns einschenken, 

So woll wir mit sand Johanns uiinn trinken 

Und uns dan heben unser Straß, 
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i68 19. BIN HDBSCD VASNACHTSPH VON ZWEIEN BLEI7IEN. 
Daß man mer leul zu euch herein laß. 



W 131 niBCinisoR: 

Her wirty ir sult uns Urlaub geben^ 
Und furt fan haus ein reehtß leben! 

& Habt ir vih, so lal sein wol warten? 

So gewinnt ir guten mist im garten. 
Habt ir eehalten, die enem willen Volbringen, 
Die sult ir biß jar widerumb dingen. 
Und leckt im päd nicht zu liiiß, 

10 Und vedialt unden kein nüchtern sweiß. 

Und hüU euch Vor ungesotener speis, 
Und gel an hohen steigen leis, 
Und liuU eücli am Freitag vor posen vischen! 
Den wein sult ir mit wasser mischen, 

15 So lest er euch bei witzen pleiben. 

Und hütt euch vor winkelweiben 
Und hult euch vor dem neuen pier, 
Daran trinkt man die scheißen schier. 
Und wolt er dann sein ein geistlicher man, 

20 So plickt kein schone frauen an. 

Wolt ir getreu sein weihen und kiuden, 
So last euch ob kein spii finden! 
Wolt ir dann euer ee icht znprechen, 
So soll ir in kein hausmeid zechen. 

35 Wolt ir denn ein fronier eeman pleiben, 

So siill ir keiner kern pulprief sclireiben, 
Und zecht nicht vil in nunnenzellen, 
Das euch der eilft vinger icht werde gesweDen, 
W 131 Und spert euren esel unden ein, 

90 So müst ir die vasten ein fromer man sein. 
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EDI SFIL VON DU BERZOGBN VON BUBfiüIfD. 



Schweigt stiU und halt all die meuler sul 
Hort, was man euch yerkunden thul 



Ir erbern weisen lieben herren, 
Ich tha euch ernstlichen erklären, 

Das der jung herzog von Burgun, 
10 Des romischen konip^s Maximilian sun 

Unser genedigster Merr iiz kumpt, 
Hat mit sein reten ubersumt, 
Die vasnacht hinn bei euch zu setUi 
G tlO Ursach, das in der werll gemein 
15 Man nit der gleich von kurzweil weis; 

Darumb sein fürstlich genad sich fleiß, 
Die hie zu suchen und zu schauen, 
Und wil in sunderm wolgetrauen 
Die zeit bei euch zu berberg sein. 
30 Schida euch, iez wirt er treten ein. 

SOOLA GIT EDI MIT na BBBOLT UHD ZWBBR IDtOOTUOEH UND m 

an 8PIICBT: 

0 frau, nu Irel neur frolich herein! 
Schau doch, was schöner leut hinn sein! 

35 DBB BBBOLT: 

- Ir harren und alles das do kumen i^i, 
Seit still und bort alle weil darbei, 



170 20. EIN SPIL VON DEN HERZOGEN VON BimCRRID. 

Es hat zu kamen rniit und sin 

Ein Sibilla oder prohelin, 
Zu künden allem volke gar 
Die leuf, die itzund her und dar 
$ Sich in der werll nn oben thun. 

Ir hört, das weder fried noch sun 
. Sich Cut begeben an kainen ort, 
Als sie auch selbs von wort zu wört 
Witt künden in eigner person, 
10 Ob man ir hinn der herberg gan. 

G UOk Weicht umb, gebl ir zu sitzrn stal, 
Ob es form oder fug iiinn bat. 



muLiA est BIX mn» dbb pvkst KcraBar sn vrd sranar: 

Hochwirdige frao, seit got wilkomenl 
IS Wir han gar eigentlidi vemnmen, 

Wie ir ein wäre prohelin seit; 
Deshalb hab wir in langer zeit 
I4ie lieber neuer mer gebort 
Nu tret zn uns her an den orti - 
20 Hofmeister, pict den wein der fraucn, 

Wann zu ir hab wir den gelraiien, 
Sie werd .nns fremde dink erkleren 
Und durch iren proheten beweren. 



SUaU ANTWORT : 

Genedigster herzog, das sol sehi. 

«Of MEISTER: 

Set, edle firau, enphaht den wein! 



Herr, das zimbt euren genaden vor. 

90 M nJAST: ' 

Frau, des enthnn wir nit furwar. 

Trinkt und erkuckt eur gcpl&ll 
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G III 8IBILU: 

Genedigster herr, seit ungemut! 
Sitst doch, 80 wird ich euch zu wiUen. 

_ _ _ 

ÜB ItBXm VSD im FUIST DKIT: 

Weise frau, lat euch nil befilen 
Einer kleinen frag und gebt bescbitl 
Tut uns Boichs verzeihen nit! 

Was ist die ursach eures herkiunen? 

SlBiLLA DiCIT: 

Genediger herr, ich hau vemumenf 

Wie das ellich judisch rabi 
Durch all gegent verkünden, wi 
Ir messias vorhanden sei, 
Und melden auch vorauß dabei, 
Wie er alle konigkreidi nein ein, 
Darzu alle furstenthum gemein, 
Laß auch nit hin all geistlich Stent. 
Nu bab ich am gestmi erkent, 
M'ie vvol die zeit allein waiß got. 
Das es doch nirgend stat noch hot, 
Des ich mecht vil gezeuknus ban, ' 
Die ich ünb kurz willen für laß gan. 
Darumb so keren die rabi zu uns herein, 
So mach ich ir lug ofienlich schein, 
Wann nach meiner waren proficei 
Neben sie sich gar vast herbei. 

■B «T BCB wnm» an vumt bah mm smn kiauat jusm, «n imraT: 

Weicht auß, tret umbe und ruckt von stati 
!r habt kng genug innen gehabt 

30 Gewalt, herschaft und regimenl, 

Das nu alles wurd sein end. 

Wir haben doch so lang geharrt, 

Piß sich begeben hat ein fart, 

Das wir auch kumcu sein zum pret, 
a5 Das ir zwar nit noch gedacht het. 

Digitized by Google 



10 



15 



ao 



G Iii b 



172 20. EIN SPIL VON DEM HERZOGEN VON BIRGL'ND. 

EIH BABI: 

|r Cristen, do tret an ein ort, 
Weicht in die winkel da und dort 
Und laßt mia ancb herseben ein weil, . 
5' Wann er ist nit von hinn ein meil, 

Hie stet er, der fort wirt regiren, 
Daran in niemant mer mag geirren. 
Ir habt gemutwflt lange zeit» 
Dann ruckt zusamen und macht weiti 

iO DBR NARR: 

Ei hat dich der teufel herein getragen? 
6 112 Wolst dn uns all in die winke! jagen? 

Ich wolt dich ee selber arspossen, 
Ein bar nit in deiner schwarten loßen. 

15 liABSCiULK: 

Was sagst du, Jud, dann darzu? 

' ' DER ANDER RAM: 

Merk eben, was ich darzn tbu! 

Ich kund euch hie Messiam, wist, 
20 . Der uns lange zeit verkundl ist, 
Und wirt die judischeit erheben. 

DIR HAHR: 

Ich torsl dir wol eins auf das maul geben, 
Du schwarzer bunt! Was meinst du damit? 
25 6e dannen, das dich schut der rit! 

DIR DRITT RAH: 

Was dürft ir des narren spil? 
Hie ist Messias schlecht und wil, 
Das ir im all gelobt und schweri 

90 MD HARR: 

Ach das man dir dein maul nit pert 
einem seilen auß einem prifet 
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Und dich nit drus und peulen anget! 

* 

aOFttlSTSR mCIT zu D£H BAU: 

■ 

Sag auch dein meinung, mach ein ent! 
5 Ja ee man mit dir in mist rennt 

BEB VBID IAH RUT OBH MESSIAS ZU FUSS UHD SnUOiT: 

0 heiliger, unser hail und trost. 
Durch den all Juden sein erlost, 
Laßt pald ein zeichen werden schemt 
10 Es wil sust ganz nicht mit uns sein 

Und macht dem volk ein wenig forcht, 
Snst würt nichts gutß an uns gerucht 

an «BT m TlAOa UID SKIT nUR AOR. BBBlUilSraiCBT: 

Pox grint, was teufcls pist dan du? 
15 Seh einer dem schnöden merwolf sul 

SOOU SPUCBT: 

Ich peut dir, trach, bei Jesus crafl, 
Das von dir nit hie werd geschaft, 
Dann das du sitlich weichest ab, 

JQ Piß ich hie klar gcofTent hab, 

Was dise Zauberei bedeut, 
Darmit ir Juden dann ander leut 
Und euch selber so grob anltgt 

Und mit dein falschen Endecrist triegl. 
95 Dan eins bescheid mich, ob daß pist, 

Sag, warumb heist du der Entcrist? 

Q 113 BIMUST: 

Secht, das ist schlecht davon der sin, 
Das ich ein ent der Cristen hin. 



' Das dis warlich gelogen sei. 
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So wirst du pald des names frei 
Und hast dich selbs darza erkorn. 

Da sagst dann, wann du seist geporn. 
LaB boren, ob du liegest nit. 

5 MESSIAS: 

Trauen von dem stammen Davit 

Das selbig ist unser herr Jesus. 
Darumb dise red ein lug sein muß, 

tO Den von dem, falscher Endecrist, 

Stet so geschrieben, ob dus pist, 
£r iKum von dem geslecbte Dan. 
Darumb dein red hie idermann 
Gelogen merkt und iui gestalt. 

15 sag, wie lang wert dein gewalt? 

^ BNOCRIST: 

Traun des wirt nimmer ende nit, 
Dann ewig auf dem stul Davit 
Wird ich berscben immer und ie. 

jm SBOXA: 

G 113 >> Gib des ein wäre zeuknus iiie! 

EIN BAfil: 

In dreien oder in viem mag man 

Eins ieden dings wäre zeuknus han, 
35 Sagt eur Cristus und ist schlecbL 

Und wo ir dieselben vevsmeht» 
Schmeht ir die lere eures gots 
Mitsambt der warheit seines rats 
Und handhabt sein urteil nicht. 
50 Darumb ob ich euch unterrichte 

Uns vier des wäre zeugen sein, 
Mng auch an uns noch werden schein. 
Dann ir selbs wert noch zeugen des» 
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Das im kein macht nit ist gemeß, 
Konig, keiser, fursti graf, herzog, frei 

OSE HARR: 

El leug, das dich der teufel ghei! 
5 Ja ee ich wolt, das dir mein herr 

* ADeiD neur UDterteiiig wer, « 
Ich wolt euch selbs ee all zukrelleD. 

not mnuii: 

FeiÜein, du hast zu mir ein gesellen. 
10 Geheit naher, ir verfluchten hunt, 

Und welcher nil znhelt sein nraftt, 

G 114 Dem ich ein scliellcn an sein hals henken, 
Er muß sein leblag mein gedenken. 

RABI: 

15 Frau, wir begeben uns darbei, 

Wen er nil war Messias sei, 
WoU wir des fursten gefangen sein 
Und alles dulden straf und peki, 

Die uns sein genad anlegen mag. 

20 SlBlLLäs 

Nu das sol kumen an den tag! 

Das mein red eigentlich hah slAt, 
Enphflb ich das dem glucksrat, 

25 Das sol hie urtailen zwischen mir 

Und eurem fursten, das dann schür 

Erkennt und klar gesehen wirt, 

Was berren auf erd fiirpas'regirL 

Auch wirt gesehen klar und pur 
30 An unser iklichs ligur, 

Wer unden oder oben sitzt 

Oder wes herschung sei venritzt 

Daranb halt ab ein klar aufspehen, 
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Wann do wirt man die warheit sehen. 

G 114 k IIB OET rar na glucksbat und des fuwten figlr stet obo 

mo DBS nsBUS vma bic mb bbibin: 

Pox leichnam, FeiHeiik, Bich, was harren! 
5 Dein herr sitzt auf eim halben karren; 

Was mag er sunders haben tan? 

DU KABB: 

I 

Was teufels hangt dan unden daran? 

DER SCHAUTZ JUO: 

10 Ei ei, das du erharcht must werden I 

Henkt du den köpf zu der erden? 

m tJM: 

Das dich die tefer mub erwürgen 1 
Wie tust du heut auf uns verpnrgen 
15 Alle achand und amach der ganzen welll 

ANDEB BABI: 

£1 daa dich nit auf weitem feit 

Die wolf ond wilde pem habn zurissen! 

Wie leckerlich hast du uns beschissen! 

90 DBITT BABI: 

Ei sitzt du dann auf Davits stui? 
Steckest du darfur in tiefstem pfui 
Oder in eim grandlosem aee^ 
Daa deui gedacht ward nfamner me! 

6 US Sollen wir vor allen goien auf erden 

Durch dich also versmeht heut werden? 



Sibilin, du hast recht geseit 

Und was pein uns der fürst anleit. 

Da sprich Ich, daa er recht, dam thn. 
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m HAU: 

Da seftlah inn% der tenfel zu! 

Warumb habt ir dann vor nil gelaubt? 
Ich wolt, ir wurt mir zu strafen erlaubt 



DIE NBBSOi: 



Gar war, mein Feitlein, und mir auch, 
So schlug ich zu, das ruck und pauch 
fr eins Waich, als das ander, wur! 
Das eoch aÜ der tenfel hin iiirl 



10 

Sibüla, wirdigste fran, 
Wir brufen, das eur getrau 

Gen got dem heim ganz warhafl ist, 
Seit des falschen Messias list 
- 15 So ganz durch euch ist überwunden« 

Bimmb so gebt urtafl zn stunden, 
Vl^as ir rechte straf darüber sei, 
Wan do sol es beleiben bei. 

G 115 k BESSUS: 

20 Herr fbrst und auch du frau darzu, 

Mit nichle ich mich verzeihen thu 
Meines adels, gewalts und reich, 
Das thu ich inuner ewikleich, 
Wann i^ von eigem gewalt mag han, 

25 All eur macht zu widerstan. 

SIBILU: 

Sich, des englaub ich nimer dir, 
Es sei dann, das du trinkest mit mir 
Eins weins, den ich selbs trinken tha 
Und mein ped junkfirauen darzu. 
Vermagst du dann auß eigner kraft, 
Das es kein schaden an dir schafft, 
So woU wir all gelauben das, 
Du seist der war haft Messias. 

12 
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Ich wolt nit dan es must geschehen. 
Erst wert ir all die warheit sehen. 

HK SSPHEHT XBftSUS DAS TaUliUiN UND DICIT: 

5 Abraham, Ysaak, Jacob, darbei die drei 

Schua, Naschim, Racha, dabei 

Vaydahar, Mische» Sehlens 

Die picher Walachim so ho» 
G 116 Haddebarim, Eile, Schemos, 
10 Darzu die Tefer und Mackes, 

Die Ascbra und die Marrapot, 

Die Maschma, Schamna imd der tot» 

Die wollen «He helfen ndl» 

Das euch die drus, peulen und der rit 
15 Erwürg und euch verschünt die ert 

Und das ir all zu Kappera wert 

mUS TaiMKT, UUFT AUF WXD CE8C8W1LT ORD flUT DB IBMI MOT: 

Soy sau, so fass gar außl 

20 Du wersl mir lieber am galgen dauß. 

Sauf, das dirs der teufel gesegenl 
Wiris in dich, als ein platzregon. 

HIB scoAun Jim: 
Ei das du ewig seist verflucht 1^ 

25 EIN BABI: 

Wer hett die schalkheit bei im gesucht? 

DIB PBTft JOD: 

Es ist allen Juden ein räch. 
Und erbt uns nicht dan scband und smtch. 
30 Ei nu lig da aller teufel namen I 

G 116 k Wann ewig muß wir uns forder g^Vift^ 
Des großen lastefs md der sohint 
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m iA{(& AICH: 
Ei wfo ftn Mch trank ab ant! 

MABSCHALK DICIT: 

fr Joden, tragt in an ein ort! 

9 ' Habt ir im selbs getan das mort, 

So habt euch den spot und schand darzul 

8nitL4 MUT WBU nilffli: 

Herr, ob ich mit im wurken thu 
£in genad und mach in wider leben, 
10 Anf daa er uns tu antwort geben. 

Was in zu der pubrei bewegt, 
Deucht mich nit ubel angelegt. 

Frau, ir habt ganz vollen gewaU. 

15 SOIUA: 

Palscher Messias, so ste auf palt, 
Erzel hie vor ganzer gemein, 
Was dein anschleg gewesen sein, 
GroB acballdieit und aueb zaibrei, 
JO Das an Crislen veraten dabei 

Eur falsch anschleg und eur posheit. 
Des gib bie folügen bescbett» 

Q 117 mram mm: 

0 genediger fürst und werde kva^ 
1$ Ir MPlnget auob so bart oad gm 

Mtt eurem eriatenKcbaoi gewalt, 

Das ich nichts heimlichs dabinden behalt, 
Sunder das ist die grost ursach, 
Wir bau nm lalaat «ngenaob 
30 Gehabt wol »üj.c jar. 

Und in soUcher zeit furwar 
Gar vil gelidea voa den Cristen* 
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Ja wann sie dennoch dabei wisten, 
Was großer fluch, was haß und neit 
Wir in stet lian getragen seit. 
Wie vfl groB giita in akgeraidil^ 
5 Wie vfl an irem leben getaubt, 

Der erzet wir gewesen sein, 
Wie vil der jungen kindelein 
In abgestolen ond getol 
Und mit irem keusehem pfail gm! 

tO Und die euch Crislen abgefurt 

Zu smach der jerlichen gepurt 
JesOf die ir ewig begel| 
Des hal^ und neid uns so bestet, 
Das es all unser freud vertreibt 

1^ Und Messias so lang außen bleibt 

Und in kein weg uns tröstet niditj 
G 117 k Deshalb hab wir diß sngeridit, 
Meinten als völk gereizet han, 
Uns ganz zu werden Untertan. 

20 Das hat uns vü zu schir gefeit, 

Bleibt topas mer wol ab gestdti 
Piß das er HXber kompl ein mal; 
Dann wer uns iez dieser unfal 
Allein darzu geschlagen nicht, 

25 So hotten wir die soversieht, 

Die ganz judisdieit mos! sein Terdorben 
Oder all Cristen daiumb gestorben. 

fiOFMfilST&fi; 

Nu sckweigl aU uid seil n sÜDmI 

30 Es ist unser genedigen fursten willen, 

Urteil zu feilen, womit und wie 
Die Jaden aem am slnfea hie, 
So mit der fidadiait sein varmt 

Allen Juden zu ewiger schant 

35 PER FUI8T: 

Hör, mawehnlkj Hm dar iimiMt lekaiii» - 
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Die eist qrteiierai wa sein. 



Frau, unser edler herr der pitt» 
Wer es wid^ ear wirde nil^ 
IHe ersKen «rtefl hje sa feQeik 



G 118 



Ach, M leinen genaden eraelen, 
El xinii forwar keinem weibepfld.nidil» 



inmiT: 



10 Wir sind sein nu genugsam bencht. 

Manchalk, lo frag der urteil nach, 
Das man der ding ein ende madi. 



Sahart Ton fasse mabk 
IS Gadar rodel ISchan daUa. 



Sabat dare melocb nesßle 
FadiB mdech rabe detse. 

■ 

OKI EIST HEID PBUT USTfitL 100011801 HUI VM» IS TnOMBll U MI 

B o tMBi w ii mo KAcarounT: 
Er heiM in die snng sum nack auß reißoL 



lUUlDICR: 

So weit ich in allen in die meuler scheißen. 

an iwi SUD mrAinT: 

C 118 k Neschnn vellaham barach dosso 
Stisun kopis Iahen sosso.. 

Er heißt sie mit eim flachß umbwinden 
Und darnach mil einem licht anzünden 
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Und lawen lavini her «id dttr, 

Piß es an in verprini als gar. 

HOfHSISTU JOT WM AHTTU BAIOEX USW.!: 

Corpan samech rifTa kune 
5 Fehe moi (iale schune. 

■onuusna diot: 

Er heißt in stein an die hels pinden und henken, 
Darnach all in ein wasser senken. 

KBIMDI MOT: 

10 Idem ein dreck zum koder in munt 

DBI HABI: 

Das ist der allerpeste funt, 

So faren sie doch nach viscben ein weiL 

inOLf: 

1$ Sechl, daß man in der sach pas eil! 

DU VBRD HAIDSR: 

Hamar bacara saramanto 
üel&ff mayba hukeff fogento. 

0 119 BonoasTiA: 

ao Er heißt sie allesant verprennen, 

Kein pessem weck kund er erkennen. 

PfiH NAUI: 

Samer got, da rat ich auch zu. 
Sag an, mein Leißgen, was reis du? 

25 M£IUUII OICIT: 

Ach wurd es neinr fril abgeschlagen, 

Ich wolt gar redlich holz zutragen 

Und mich gar rein wennaa dicboit 
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H0FWS7£H DICIT: 

Urteil, mm mer ei urla^ «eL 

BU fmsnoi unn icuuui: 

So urtail ich, das man nit laß 
Uml die Juden allsant arspaß^ 
Mit älter gans glueiiden pfarnien 

Und die als lang nit ruck von dannen, 
Piß das in das har alls sant verprinn. 

OK KEBRUi; 

Du ilicinsl villeichl in der arskrfnü; 
Es wer zwar meiner meinung auch eine. 

AEB AMD£R RlTTfiB: 

Ich urteil, das man sie gemeine 
NÄckel abziehe und nit erwind 
119» Und ieden auf sein muter pind; 

Wie in Imlt darnach wurl gesdiehen. 

Die reuterei wolt ich lieber sehen, 
Dann kein acliarpf rennen in eim jar. 

matmiDiGtr: 

Ich urtaii, das man sie alle jar 
Ganz pioß und nackei ziehe auß. 
Setz ieden unter ein acheißhaim 

Und ließ ein tag auf sie sdimriierB 
Und darnach gar rein uberfriren. 

NSfiAIN DICIT; 

Die sulze freß der teafel gem. 

PSa VIEID UTTIIt 

Hein otteA iA moh hie thn erldeMi: 
Man geh in acht tagen weder trank noch apeia, 
Pamacb aie iiber ein seutreck weis, 
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Darein gericht sei ein prifeti 
Do dicks und dmß zimmen g«ty 

Und sie davon nit lasse frei, 
Die weil ein gribleia dionen seL 

5 NARR DICIT: 

Maul auf, lecker I Sprich: Mum mum! 
So wü ich sehen, das niemanz kiun. 

Q 120 aniER: 

Kein pesser urteil ich kan finden, 
10 Den in alle vire zusaiuen pinden. 

Und setz iglicben an dn Straß, 
Er kum gi faren zn fuß, zu roa, 
Das sich ein ieder rech an in. 

DER YJ RITTER: 

15 Einer solchen meinung ich pin. 

Man schieb sie in ein fudrigs faß, 
, Das man ain perk ablaufen laß: 
Welch dann mnbkum oder bleib, 

Dasselb man seinem geluck zuscbreib. 

20 DER VU RHIER: 

Ich aprich, das man vor riiem ding 

Die allerg^rosl schweinsmuter pring, 
Darunter sie sich schmiegen all, 
Saug ieder ein tutlen mit achall; 
25 Der Messias lig unter dem Schwanz! 

Was ir enpfali, das sol er ganz 
Zusammen in ein seckl^in pinden 
Und dann daaselb zu einem mal vmcUinden. 

DBB ACHT RITTBR: 

ZO^ Auf dem urteil ich auch beleib, 

. Daa man aunat nkhti beaundera Inrik 
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ap» m sni ym im BBSüumR \m Bmsum. 

* 

■V miBMK MB swmr aopirasTD. im nir smcnr: 

Noch eins hal> ich hinzu gedacht, 
Und 80 nn dasselb sei volbracht| 
Henk town iedem ein plasen an 

Und hetz dann mit hunden daran. 

• * I 

MABSCBALK DICIT; 

Noch eins ich zu dem allen setz, - • 
Das man dasselbig zu letz 
Narren und nertiii enpheilien tho, 
Sonst urlaU ich nil ner daiso. : 

• 

raa FUBST DICIT: 

So a^ty dm um «it lang mil hair I 

vnfLnn: 

Aeh henr, da pist rechter morri > 
Brianb mir und. 

Das schat in allen gar umb ein kleins 
Und hilft doch gar wol mich und sie. 
Die weil sie also saugen hie, ' ' 
Das wir das gelüein von m schwätzen. 
Ir furslen kunl wol vil gehaiften * 
Und gebt uns hindennocli ein dreck. 

Flau Feitlein, rur dich und pis keck! 

NERRIK: 

» 

Bs sei dann das uns die enpfliehen, 

Woll wir der slrebkatzen mit in ziehen, 
Das sie sein nit vast sollen lachen, 
Piß sie Olli wisem wülen gemachen. 

aoraanna: 

So haut pald hin und bringt ein sau, 
Auf das mm ev art.docb a^haii». - 



m. mmym m hbuogbn von böbäümö. 

UIOLI; 

Ir Juden, macht neur knne MrtI 
Ir wißt wol, was geurtailt ist. 

DKfi ERST JUD: 

£i ei ei ei ei ei ei eil 

■n AHMn JOD: 

Acil ich adi ach ach ach achl 

MNlffT mt 

Tratten trauen trauen trauen trauen 1 
Ei das dich, ei das dich, ei M! 

HXStUfl: 

PeÜa peil» peüa peilal 

U« HCl MB JOD« üim DB SAV m DIB WKUUM DBTBB BiB 
I DBB BAU: 

Ir Juden, suchet münz her für, 

Be man eoch in den peiUel stur 

üni darnach allen die haul vel schlag. 

BM JBD DICIT: 

Se, Yeitlein, nit mer ich vermag. 

KEBRIN ülCtt i 

Was gehl ir dann, ir sdiwanen honl? 
Sucht es neur als herfur zu stunl! 
Ich lieft euch nit ein hailers wert. 

BIN WD DICIT: 

Ach, Leißkcn, laß uns «ibeechiwerty 
Pia wir die puß haben getan. 

KEIRiB Dient 

Saugt dar, ü iM eiiah g« w«l an. 
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PER lUAI DICH: 

0 Mewias, o Messias, 

Der ein paurendreck aiiß eim seuf fraß! 
Ein groBers must du von mir leiden, 

5 Ich mk& dur die gaiteo auteebiieMleQ. 

WUOABmßtti 

Ach liehs mein Ydtleiii, kU^ darvaal 

OES HARB OIQT: 

Es hilft dich nit, du Mst ie daran. 

DER NARR DECKT IH HINDSN AN UND 8PR1CBT: 

Pox leichDam, sUnkt der hont so übel! 
Aoß heb dir taosenl falied nbel! 
Was posen winds gel auß dem lochl 
Ei nu sei der teufel ein koch 
hk der ftirsten ranchigen kochen! 
Bs sott einer efai tag einen laVen dinnen suchen. 

HIBHR ndT: 

Schau, Feittein, wie hat dann der ein sehlat! 
Sidi^ wie er Mten darfnn bal, 

» 

20 Da hangen die hertesten knoten daran. 

Der dich mit eim schlug an ein zan. 
Er must gkwk han, seit er bestan. 

Sn SARR DIOT: 

Ge her, LeiJßken, schau mir die zwenl 
J5 Es ist alles in ein ander geflossen. 

Als der ein sohwara peoh bet darein f ossen, 
Und ist mit lieb nit herab zu bringen 
Und muL neur mit eim schaub außsengen. 

OIB NEHiUN ÜICIT: 

90 Veit, schau mir diesen schwarsen MomI 

Wie hat der diep die lengsten orenl 
^ t9Z k Sie baugen im au halben packeu 
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■ 

Gdeicli ab einem aHea leiljpnickeiL 

m RABBOICir: 

Ei fldmeid iie im ab zu halben bOI 
Er bat dionoeb mer dann zu tH 

5 m ICD DICIT: 

Et daa der tenfel die sau acbend! 

Wenn hat die pubrei ein cnd? 

» 

MEBBIN DiCIT: 

Ei wie seit ir so ubel daran! 
10 Ir must ein wenig ein gedult han 

Und ie von der sau vor anpeißeni 
Seit sie euch allen in die meuler acheifieiL 

m MAta «Bsnrr ani jddir m mit, aiciT: 
Jad| rat| gmd oder nugerad? 

15 aia m»: 

Ei kern ioh einest anß dem |Mui» 

leb gelaobt keinem Messias nimmer me. 

siun DiaT: 

Ir Juden, das geseUcht nit ee, 
20 - . Ir gurt dan die laschen all ab; 

Geb ieder berauß, was er drinnen habi 

aOFM£lSTEfi DICIT: 

G taa Veit vnd LeiAen, wisi br nicht, 

Was mer die urteil Unterricht? 
a5 Nu pindet in die plasen an, 

im inm tor auß und darvanl 



Ir juncfraun, wagt euch von stat 
Und nemt mü eneb das fehK^bsnrti 
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Schenkt es dem herrn, zu gedenken mein. 
Es zu haben im gewalte sein, 
Die wei aeia genad seitlMdi ragir, 
Wann in ffewalt, hersehnngf md lir 

5 Auf erden dardurch geprichel nicht. 

Weil er seia pUdnus oben siebt. 

Sa UMSH DA» GUUCESJUD MIT IM. m JUNCFBAD MCil: 

Genedigster berr, unser wirdige frau 

Hat durch ir innerliche schau 
10 Bedacht die hoch groB mechtigketti 

Die euch daa geUxxk bat angeleit, 

Auch eur gnaden pildnus bat 

Daran geben die obirst stat, 

DariHDb ea pittieh bi^ in pflicbl 
15 Bur geoad und aoat niemant nicht» 

DIB ABoa Jincnuv: 

foediger hochgebomer teal, 
Den ie nach eren bat gedarati 

G 123 >» Unser wirdige frau und wir 
20 Haben mit ileiß geschickt, das ir 

Durch disea gelockes rad und sein wal 

Batgingt dem schweren grausamen ftl, 

Den des ftdschen Messias pflieht 

Euph het zu schänden zugerichl; 
25 Nicht mer ich bie euch künden tbu. 

Den unser firanen dinst dmo. 

BsamasT: 

Dank bab die wirdig frau so reini 
Geti manchalk, pringet anß dem adurein 
30 Die pesten kleinst, die wir haben, 

Sie auf das erlichst zu begaben* 

SABSCBALK DICIT: 

Genediger herr, dhie idi bring 
Die edeln stein, hal&pant und ring. 
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im m§r mr nmot baoo mm himsws 

Ir schon und «urten juncfraun rdii» 
Die kel» 6m liak imd die gestein 

Schenkt uns der werden frauen zart, 
5 Die des von adel, tugent und art 

Wol wirdif ifty und tregl das piUicli; 
Und ir, juncfraiieii miiiiglicli, 
Sol igliche der halspant eins tragen 
G tu Und grotoi dank der werden friuen aagen. 

10 ant aasT juaipaAo atcn.- 

Genediger herr und fürst reich, 
Unser wirdige frau aol dankperleich 
Bs weiter nmb enr geaad venetaddeiv 

Genad, edler fürst, mit euren hulden. 

15 DIE ANDEH JUNGFRAU DICiTi 

Wirdige frau, zu groftem dank 
Nam unser herr genedigklich die schenk 
Und hat widenunh euch vereri 
Mil achanknng gretfies aokataee iv«rl; 
» Auch UM, da .ir sock wol weil eehei. 

HEROLT DIOR: 

Ir herren, wir wolen von hiaaen neheiL 

Pfeif auf, spiiman, mach uns ein reien, 
Auf das sich doch ein mol ermeien 
25 Die firanen und joncfraoM wmif 

lang seit kan darauf gehart 



Wirdige frao, nnaers kern begeren 
80 bt, eaeh ndt eun Tortans an erea 



UERNaCU VOLGET des NE1THART6 6P1U. 
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Nu bort, ir herrn all geleich, 

Hie kumt der Neithart der ritler reich, 

Der wil uns machen hie ein spiL 

Ob das iemant verdrißen wil, 

Der acUieß taschea und peatel aeio^ - 

Das im niemant greife darein. 

Doch gel daher ein erberps gesiecht. 

Wer seinen spot nit lassen mecbt, 

Der ward gar pald von uns geschlageni 

Das man in nitnt von vns Mo trafen. 

Wer unser kurzweü hat für gut 

Und uns ein schenk hie darumb tut, 

Den woll wir veneren aUaam goMeli 

Und woUan iai anoh danken tugendeieh. 

im imta mcit: 

kh bin eni ritter a«A^ Ifaitnti 

Em hemogin mich her sant, 

Und in züchten sei wir zusamen kamen 
Und all krieg sein hie außgenumen. 

Ott on^ooif Mar : 

Herr Neithart, lieber diener mein, 
Wenn pringest du mir den feiel fein? 
Ist dir iar laioi worden kml^ 
8» «ebpe vir den m dianer aMi 
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woTaAiT tmott XV o£a uEBzocrN und setzt den f£1£l üEiMUGB msR VHO MCR m 

MIT £IM HUTLEhN ZU ; 

flenedige fraa toü Österreich, 

Piet mir eur hanl gar tugrenlleich I 
5 Ich für euch auf ein anger gruen 

Und zeig euch diesen feiel sehnen. 
Ich hoff, er bring euch frend nnd mnt 
Ich han in gedeckt mit einem hut. 
Wir wollen danunb tansen ein reien 
10 Mit euren juncfrauen in dm meien. 

• 

Engelmair, lieber man mein, 

La& nns hie lunb den. feiel fein 

Tansen, das dankt mich gut und d>en: 

15 Ich wii dir ein leckuchen geben. 

« 

* 

■asiiJuiR mm.' 

Pfeif ani^ mein lieber spiebnant 
Ich tanz des pesten, das tdi kan, 

Wir und auch mein ackertrappen; 
G 125 k Lai>t uns um diesen feiel sappen ! 

Mach mir gut vnd dann eben i 
Idi wfl dir ein ei sn lone geben. 

mtmaT smcsr wo on astzosoi: 

Genedige edle fraue zart, 
25 Nu get mit mir zu dieser fiurt, 

So zaig ich euch den feiel fein, 
Der sei, frau, eur aigen sein. 

BK BIST JUKCmU «IT HIT ODI HnTBAST. 

Juncfrau, ir nMst den feiel schaaen, 

30 Mit einem hui veideckt ich in vor disen pauren, 

Wann ich torst in getrauen nie. 
Secfat, jnncfran zart, wie stet er hie? 
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DIE JUNGFRAU OlCIT: 

Zart allerliebste fraue mm, 

Diese^r (viel dmikt mich nit der recht seia. 

Sao^. Xeithart, wie ist dir geschehen ? 
5 Hast du eia dreck für eia feiel ersehen? 

OK AHI»£R JÜSCFBAD UHT: 

Mit urlanb, frau, ir sollet wissen, 
Die pauren han auf den feiel geschissen» 
Wir wollen in alles hart seid fluchen. 
Wir wollen in auß dem dreck suchen. 

. DIB DBITT JURCnUD: 

Frau, diesen dreck stoß wir von dannen, 
Suochen den stein mit unser handen, 

Und fund wir den, so mocht wir jehen, 
Das Keithart hat den feiel gesehen, 
Das wir im gelaubten dester pas, 
Das im die pauren tragen hai^ 

ms BBMOom snucBT: 

Neitharl, heb dich auß dem lande! 
ao Dn kumst anders in Spot und in schände. 

KEITBART 8FIUC8T VJ MB BBIOOI: 

Zart edle frau von Osterreich, 

Ich klag euch diese schand d^leich 

Uber diesen schnöden paursman 
Zi Und ander, die mir das lasier haben getan. 

Mein, genediger herr das auch muß wissen, 
Das fie auf den feiel haben geschissea 
Ee ich in das laster wolt vertragen, 
Ich woii ir ee zehen erschlagen. 

£NGELNAIB kVB DER STELZEN MCIT: 

ao 

So beiß ich Engehneir, bort mer, 
Und kum auf meiner stelzen her. 
6 126^ Herr 2ieithart, ich hab ein kneoht. 
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Der ist geheißen Eltschenprecht 
Tut er dir nit noch ein bosheit^ 

So ist es mir im herzen leit. 

SITSCU£XPBECHT DICIT: 

5 So bin ich doch der Eltschenbrecht 

Und bin ein ungeheiter knecht. 
Neilbart, du seit hie von mir wissen» 
Das ich den feiel han beschisset. 

10 Ir grafen, ritter und knechte, 

Wir mußen mit den panren fechte. 
Nn sagt in ab, mst euch zn streft 

Mit in umb die posbeit und neit 

EIN RITTEB DlClT: 

15 Ich heiß ritter vom Satelpogen. 

Merk, Eltschenprecht, du pist betrogen, 
Ich wii dicb schlagen umb den kopf^ 
Das du umblaufest als ein topf. 

BS ?äxm MCn: 

^ Ich bin ein paur von Dingelfingen; 

Ir freund, laßt uns zusamen springen ! 

Ich ban ein schopen wol gedret 
G 127 Mit panzerringen wol durchneet 

Und auch ein scbwert, kost mich zwei pfunt, 
35 Darmit mmdk ich den Neilhart wunt. 

Neithart, das solt du neriM eken» 

Icli wii dir mit dem schwert außget« 

ELN BinEB DICIT : 

Ich pin ein ritter von dem Rein, 

90 An solt wii ich eur diener sein. 

Ich wii gern mit den paiaeu streiten, 
Ich pin in feint zu allen leiten, 
Wir nemea in kuOi gaiß und pack 
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Und wollen sie schlalien in die stock; 
Und kamen «ie anf diesen plan, 
Ich wil die paurai aDein bestaa. 

IIB PADK MCIT: 

5 So pIn Ich gar ein werdet hell; 

Wo man die Herten eir schelt 
Und schöner frauen pflegen sol, 
Do vertrit ich mein slat gar wol, 
Und wo man scharpfe schwert seuch^ 
10 Pia ich der erste, der do fleuht. 

m unsi fiioT: 

G 127 Ich bin ein junger starker ritler, 

Ich wird den paurea noch vil zu pitter. 
Mit in £u streiten stet mein gier, 
15 Ich schlah der rotzigen pauren vier 

ümb ir köpf und umb ir stifel, 
Das sie vor mir ügen als die zwifeL 

m ?m NCtT: 

Ich pin ein junger stolzer paar 
ao Und pin ganz anC den Neithart säur. 

Ritter, wie dankest do dich als koo? 

Wie, ob ich dich allein beslun?. 
Ich wil das nit lenger vertragen, 
Ich wil dich hauen durch deinen kragen. 



25 sn ünn mcit: 

Ich bin ein ritter vom hirachhom. 
Es tot mir auf den paaren zom. 

Sie mußen laßen schwere pfanl, 
Den rechten fuß, die linken haut. 
30 Ich wil der paiMn kein venneiden 

Und wil in die zers vor dem ars abschneiden« 
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m PADR filCIT: 

Ich bin ein onverzagter paar 

Und bin ancb auf den Neilbarl sanr. 

Auf einer kirbei du uns all 
Ein salben du uns zu itaufen gabst^ 
Das idem der panch geschwollen was. 
Darumb trag wir dir aU semd bafi^ 

Darunib wil ich dir widersagen, 

Von mir wirst du gar bart geschlagen. 

DES K£lTttAATS iLN^pUT DICIT: 

Herr Neithart, nemt in eur haut 

£ur sclnvert! Mich dunkt, es sei kein tant, 

Die pauren enplmden des piers wol 

Und schlugen uns leicht die heut gar voL 

Setzt auf euren steblein eisenhut, 

Mein lieber herr, das duukt mich guL 

Nu kumt, ir ritler und ir knecht, 

Und weret den pauren ir groß geprechll 

Ich man euch hie zu dieser zeit, 

Das ir her kumt in diesen streit. 

Ider setz auf sein eisenhut, 

Das ich beleih vor irem ubermut, 

Und tret herzu auf diesen plany 

Das wir die pauren hie bestan. 

BOI BITTBl DICIT: 

Ich bin ein junger rilter zart. 
Neithart, ich sag euch auf der Ouii 
Wer es eur afler diener rat. 

So gingen wir mit euch all in den tot 
Und wollen frolich zu euch springen. 
Ich hoiS^ uns soll gar woi gelingen. 

■isromiT nciT: 
Hurt, so beii^ ich der Hebenstreil. 



2i. DAS miUARTSPIL 
Neithart» wer dich, wann es ist zat 

KU SCHiAHEX SI£ AX £IKASJ>fiR. 0£B TEUFEL DICIT: 

Ich pin der ubel teufel und quel 
Sie hart und nim ir aller sei, 
5 Die hie beligeo und sein erschlagen, 

Die wfl ich in die hell all tragen 
Und sie bringen dem Lucifer. 
Der pauren sei sein uns nit unmer. 

na PACR DICIT: 

[0 Wafen jo und imer wafenf 

Wie han ich heut so lang verschlafen I 
Das mir mein bruder ist erschlagen, 
Das wil ich Crist von himel lüagen. 
Doch wfl ich dich Neitharl nit schellen, 
129 Idi wil dirs noch gar vvol vergellen. 

EIN ANDER PAUR DICIT: 

Freunt Knopf, gehab dich gar woll 
Ich weiB ein arzl, derselbig sol 
Unser wunden imer hailcri rein. 
10 Der arzt haißt maister Laarein. 

Tch Laurein hab em guts getrank. 
Welcher panr ist wunt nnd krank 
Und trhikt anß dem fleachlein, im wir! pas. 
35 Für ein warheit sag ich das. 

■tmiSTBBIT DICIT: 

Lanrein, da hast mir geholfen wol, 

Des ich dir imer danken sol 

EIN Rrrm mcit: 
30 Wol anf, her Neitharl, es ist zeit. 



J. NßUkmrU ^ufWtUm im Rins von H. WiUenweiUr, 
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Seit wir gewunnen han den streil. 
Die herzogiii wil uns zu lonc geben 
Essen und trinken und ein frolichs leben. 
Das tbu wir den paaren zn schant 
5 Nn gebt der herzogin eur hant! 

DBt UUADBHBiaUl: 

G 129 k Rat mer, dann gül spar euch gesunt, 
Piß das ein . . . gelt hundert pfunt, 
Und laß euch got mit freuden leben, 

10 Pifi wir euch eur schenk widergeben. 

Mit guter nacht I Ir sitzt leicht lenger, 
Ob euoli die tüslen vvurd vil dest sirenger, 
Dann euch die fasnarhl ist gewesen. 
So man den passion tut lesen, 

15 So leg wir dann die sund all nider. 

Wtlß got, piß jar kum wir her wider. 



8. Nueh ein eilte lüeke in der Ivandschrifl, 
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Em Sra. VON EDIEBf KEISBR UND EIM APT. 



Nu schweigt und habt ein weU eur ni, 
5 Hort vnserm herren keiser zut 

Er wfl sich an seinen reten erfaren, 
Wie er sich sol gar wol bewaren, 
Das raub und niort werd abgestelt 
Ein pose rott hat sich zusamen geselt, 

10 Pranst, räch die Schacher han bedacht. 

Die hie behausen tacr und nacht; 
Die drei die sind ir heubtman, 
Ir namen ich nit aller nennen kan. 
G 130 Dnrchleachliger keiser, fragt die ret, 

15 Das man solch pubon henken fet. 

Ir edeln ret, lats euch erparmen I 
Solch not get nenr über die armen. 

DBa mna mcir: 

Ich han nit gewcsi mein arme leut schaden. 
Rat uns, lieber herr marggraf von Paden, 
Was dankt ench zu den dingen gut? 



Herr keiser, es get mir nit zu mut. 
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« 

Was ich ie gats riet zu euren McheD» 
Das west eur apl als pesser zu macfaea; 

Den ruft in diesen dingen an! 

DEfi APT DICIT: 

5 Kaiser, icb bin kein kriegsman, 

Sunst riet ich euch das peste schier. 

DER KEISER DlClT ; 

Herr von Metchsen, was ratend ir? 

10 Der apt hat euch ie wol geraten 

Zu gutem trank und feisten praten. 

G 130»» So es nu zu den streichen get. 

So secht ir wol, wie er dort siel 
Und sorgt, wir reiten im ins futer. 

15 DER APT: 

Ach herr von iMeichsen, wie tut ir? 
Ir machet mir gern ungelimpf. 

DSa KEISER: 

Her apt, herr apl, es ist kein schimpf. 
20 Sagt, wie bleibt ir dan vor den feinten. 

Die sich ie an eur kloster leinten? 
Sagt, wie ir euch gen in kanll ab. 

an APT: 

Herr keiser, die weil ich gelt hab, 
35 Han ich mich pald mit in Terricht 



Ratet, herr von Sachsen, in die schiebt 1 



an VOR SACBam aiOT: 



Herr keiser, den apt laßt mellen singen! 
30 Last euch zu keiner riebtupg driBge»! 
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£uch hat nie IreuUch geraten der apt, 
Habt in allzeit liep gehabt 

DBB nins: 

0 131 Herr apt, her apt» nn ratet an! 

5 M APTt 

Herr keiser, eur ret tragen mir haß. 
Fragt den pfalzgrafen an Rem meb das» 
Der hat drei forsten nberriten» 

Zu Preufjen hat er auch geslriten, 
10 Man belt in für den pesten man. 

PFALZGRAF DICIT: 

Herr apt, sagt, was gel euch das an? 
Ich bin an euren schaden da gewesen, 
Ir knnt mel plasen und feder lesen, 
19 br laßt euch nit auß der stoben treiben. 

So muß wir aber oll auf dem Teld bleiben, 
Dennoch weit irs alssamt außricht. 

OEB KSISEB: 

Herr apt, forwar, das taug uns nicht; 

Danimb, das ir seit ein geistlich man, 
Drei sach must ir uns raten schon: 
Das erst, wie vil wassers im mer sei. 
Und wem das gelncli auf necbst wonet bei, 

Das dritt, was ein keiser wert wer, 
Was man soll für in zalen angever. 
Rat ir der dreier ret nicht, 
So must tr mir das aHes außricht, 

Was mir die feind thun Schadens mer. 

30 Keiser^ die sach ist mir zu schwer. 

Acht lag gebt mir ein schup der sach, 
Piß ich ein capilel gemach, 

Wann ich nit allein der sohriA dorcbfangeu hin. 

^ ^ o i.y Google 
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Herr keiser, daniit &r ich dahin. 

HB» voi wumat ' 

Herr keiser, ir habt recht gesprochen. 
Ich hoff, wir werden an im gerochen; 
5v Das er von uns hie werd ersllchen, 
Das macht er mit sein lünterstichen. 

OfiR APT G£T ZU SEUl PUOB, DEM flIfiSZ 

Habt ir die ret funden, herr Lei? 

OER PRIOR: 

Herr, ich han gelesen die wibel und Troi, 
Damit und auch der Romer geschieht. 
Ich fand in keiner histori nicht, 
Darinn ich fund solch schwenk. 
Ich mein, es sein neur pos klenk. 
Herr, unser mulner vor dem wald 
Der riet die ret alle drei gar pald, 
Wann er ist solcher ding gar frei 
Und ist doctor in alier pabrei, 
Von allen puoben ahgefaunit. 
Schickt nach im, so seit ir ungesäumt. 
Die sach ist uns allen zu schwer. 

OER AFT DIGIT: 

So gee und bring den mnhier her! 
Sprich, das er kum zu mir gar droti 

25 Sag im, ich durf sein zu grui>er not ! 

DER UVSCH SPRICHT ZLX XUUIER; 

Nu groß dich got, lieber mttller! 

PER NULNER: 

Gol dank enöb, lidier bmoder litRer! 



37. G niilMr* 
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OBB nncciit 
Molner, got frist gesunt dein leipl 

m ■DUOBt 

Habt euch die drues! Wes fragt ir nach meim weib? 
S Hat eoch der teafel herein pracht? 

€l8i an VFHCBt 

Muiner, deins weibs ich nie gedacht, 
Wir keren uns nit an soUch aaehen. 

an auuiKB: 

M Was den wolt ir dan hie machen? 

Ich wil dich achier in die kalten alagen. 

aia nmcB; 

Mein nuilner, hör, ich wil dir sagen, 
Mein herr der apt der darf dein. 

Wer wart mir dann der mule mein 
Und adialt mir die weil kom auf? 



DER MUXCH: 

Ei lieber radner, tauf pald hin mit 

H Wolai du meim herren ein solche versagen? 

aEB HULX£B DIQT: 

Ei, Im! dieh der tenfel her getragen? 

Wie machest du dich neur so beschissen? 
Den wec kan ich an dich wol wissen. 

S BEB BCKCB: 

Purwar der wec hat nit vil krumm. 
Lieber mulner, mir ist nit darumm, 
Mena herm leit nit ein kleina daran. 

' ^ aoiRinjnas 

^ Peü neiB, ao wil idi mit dir gaa. 
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DER AFT DICIT: 

Mulner, pis mir gotwilkomm her. 

Dreier rel ich von dir beger. 
Du pist ein abenteuriich man. 
5 Wer mag das geluck am nechsten han? 

OBR IDLNEB: 

Herr, das ist gar gut zu erraten, 

Als warst su essen, wenn sie sein gepraten. 

VU leicht kan ich euch das gesagen. 

10 OER APT : 

Meiner, ich wil dich raer fWigen. 

Was gult ein keiser, solt man in kaufen? 



DE» NULN£R DICJT; 

Must ich dann aiiß der niüle laufen, 
15 Das wundert mich von herzen ser. 

DKS APT: 

Wie vü ist Wassers in dem mer? 

Uta Mounni: 
Sein das die ratnus alle drei? 



20 Ma APT: 

Ja, lieber mulner, bab ticiß da hei, 
6 133 k Wann mir leit nit ein kleinft daran. 

Ma MUUBI: 

Ei herr, was wer ich für ehi man, 
25 Kund ich des nit und het es gesehen? 



DSB APT: 

Die rel mußen vor dem keiser geschehen. 
Wann du sie erretst, so wil ich dir geben 
Creouc, 4ie weil du au^ inwr kbtiL . 
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mmm: 

Herr apt, ir sult mir warlich getrauen 
Oder la^ mir dea köpf abhauen. 

OER APT: 

Mein mulner, ich gelaub dir gern, 
Da must dir laßen ein platten sdbmi^ 
Und leg aoch an ein bitten frei, 

Das der keiser maint, das ich das seL 
Kttffl, setz dich zu dem ti^ch herzu 1 

Ja, lieber Herr, wie gern ichf) thuo! 
Laßt mir neur ein kutten anschneiden. 
Wann ich wil sie gar wol anleiden. 
Die rel kh pald erraten aoL . 

BEB APT: 

Lieiier mnlner, du trost mich woL 
6e pald und leg die kutten an 

Und ge gleich her in meiner person! 
Wann du nu für den keiser kumst, 
Wart, das du vor im nit erstnmstl 

MB miia amoT n dbr idttei taa spbicbt nr am apt: 

Mein herr der apt, hone diesl 

an APT: 

Semper qoies, aemper qnies. 

Her Cnnrat, wie ralent ir in Sachen? 

an aULSEB DICH: 

Her wfif heißt uns vor xu essen machen! 

osa tfTt 

Wi^enknecht, span an und eil! 

osaauumL: 
Mein herr, es sein nit kmge meil. 
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DER WAGENKNECHT DICIT: 

Die pf^ die ium schon «ngefretzt 
Herr'apt, ich hab schon angesetzt, 

Ich für euch zu dem iieiser hin ab. 

G 134 b DER )tUO£R DICiT: 

Peit mein, wenn ich genug gesseu hab! 

DER APT : 

Benedicite dens, gustatel 

MB nOLOBt 

10 Lieber kerr, ich bin noch oü sate. 

OBB APT DICIT: 

Lieber herr, ich red nit mit euch. 

DBB ■triRBB: 

Herr apt, eßt, ir dorft niemant scheuh. 

15 ' DBB APT: 

Nu e&t und trinkt, seit ga\s muts! 

DBB MÜLMa: ' 

Ja, lieber herr der apt, ' 80 iotß. 

Der wein der leßt sich gar wol trinken. 

20 DER APT: 

Wart, das euch nft die znng werd hinken, 
Wann ^uch der keiser der ret wirt fragen. 



Es ist kein prunn unter wegen. 
35 Ich beleih dennoch bei meinen witzen. 

6 135 DBB APT: 

Herr, ir werl nu auiBitzeB. 



^ y i^Lo l y Google 



$z. m 8PIL Yoti Bsmi msEK im bim apt. 207 



NU SITSI DER MULNER AUF DAS WEGENLEIN, SO ZIEHEN IN DU PAOIIW 
IN Di£ 8IUBE.N R'R DEN KEISER. DSB IlfilU)|.T: 

Ir durch leuch liger keiser her, 
Eur apt ist hie und hat beger, 
5 WoU euch die drei rete ralee hie. 



•la mm: 

Wir wollen in gern hören, wie; 
Wann großer wenheit tet im note, 
Sol er mw die drei aa«^ errote. 

10 DER KEISER: 

-Herr apt, habt ir die aach nn bracht? 

DER APT: 

Herr keiser, ich habß kaum erdacht; 

Kein dink ist mir nie saurer worden, 
15 Mir und jnein brudern in dem orden, 

Piß wur die aach erfunden han. 



DER nuBB Dien 'i 

Herr apt, herr apt, nu ratent an, 
Wie tü ist Wassers in dem mer? 



G 135 b MB NBU APT: 

Das sag ich euch, genediger herr, 
Das seit ir nur gelanben wol: 

Das mer ist neur drei kufen voL 

DER KEISER DUR: 

29 Herr apt, sagt, wie mag das gesein? 

Tet man all iuiien darauß und drein, 

So kuni man es vmb ein tropfen nit sehen. 

Wie tort ir dann ein solehs jehen, 

Des meres sei neur drei kufen \ol? 



0. k wbikmi oiTdtea. 
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Ml HUT ATIt 

Des wü ich euch bescheiden woL 
Wenn groß genuc werea die su^er, 
So bdieb des mers nil ein tropf nber. 

m 

5 DEB lEISn SnUCBT ZUlf BETBIT: 

Ir berm, wie gefeit euch die sach? 
Was sol ich thun, dan das ich lach? 

Muß mich dar an benuogen lan. 
Das ander muß er mich auch laßen verstan: 
10 Was sei wir keiser an geU wol wert? 

aSB BEU APT4 

Herr, gilt der grosch heur als fert? 

Q 135 DER K£IS£A DiaT: 

Herr apt, er gilt der pfennig siben. 

15 DER NEU APT: 

Ich find in mein puchem geschriben, 
Das eur genade gult vier groschen. 



Maint ir, wir sein als gar erloschen 
20 Oder wir sein auß taig gemadit? 

DEB SED APTt 

Genediger keiser, habt selbs achtl 
Cristos der ward nmb dreißig geben, 
Ir gelt kaum achtundzwainzig darneben. 

« 

25 DER KEISER: 

Herr apt, herr apt, ich straf ench nü 

Nu ratend uns hie auch das dritt, 
Wer ie das geluck am nechsten gewan. 

« 

DER KEC AP? : 

30 Geaediger keiser, so hört au! 



Digitized by Google 



n. BIN SPU VON £INBM KEISBR UND BDI APT. 209 

Ich bin der, henrl Des gelauben habt! 
Vor was ieh ein muliier, ies em apt, 
Und tanl ich leien, singen ond sehnSbmtt 
Man must niich lan im closter bleiben. 

Nv M ni mis, ir alter apt! 

Seit ir mit im gewechselt habt 
Und er für euch die dinc erriet, 
Daramb soll ir eur lebtag ntt . 
Her apt aein imd gebt im das regiment! 

Mulner, die schlussel nim in die hent 
Und nim von im weis und ierl 

DSa HEU APT: ' 

Boren keteeriichen genadeil daidE kb aer. 

15 Ich bit euch, erlaubt mir acht tag, 

Pis ich mein mul verkaufen mag» 
Das icb sag meiner mnfaieriny 
Wie sie mi ad ein eptiaain, 
Und meinen tochtern und knaben, 
Das sie ein munch zu eim vater haben. 
Im Uoater aei ich das hoohate haopt 

DIB nun: 

Ja, mulner, das sei dir erlauptl 

DU MO AfT; 

25 Ir edehl Fürsten und herrn, seit gewert, 

Wer fiir mein kloster reit, get oder fert, 
Dem wfl icb gnten willen beweisen 
G 197 Mil koal, nut foter, nagel nnd eisen, 
Und tut mich darumb nit versmehen, 

30 Das man mich ein muhier hat gesehen. 

m PAL R OICIT : 

Mulner, seit ir der neu apt und ber, 

Ich bin eur kiusters nechster nachtper. 
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h habt mir oft ^eBMhi korn ; 
Ir wißt wol, ob es mir ist als wider wom. 
Das iiiu(^t ir als im dostdr ptte&en, 
Dareui wir ptnrai. nit nttfieo. 
5 So euch das gelock dan troflbn hat» 

So eßt neur ol, wasser und prot. 

' DEB ANDEB PAUR: 

• 

Du rotziger paur, was hast da do Tarkant? 

Und du hast dich itzo au mcim apt versunl. 
10 Ich han dein gespei wol vemumen. 

Mein berr apt der isl mt gotwilknaiaiL 
Wammb fielst du in ein molnar? 
Furpas geschweig du solicher mer! 

DER DRITT PAUI: 

« 

15 Herr apt, erlaubet uns ein tans 

Neur piß hinauß die vasnackt fana i 

Ich muß ie Ihun ein schnellen lauf. 
Mein berr der apt zieht auch auf. 
6 137 k Ir must MUS hie machen kirdiwaih. 
M Pfeif auf und pfeif in die schaiaAei I 

Der erst rei der ist raein, 
£s sol dir wol gelonet sein. 

AüSZSCHREIfiR: 

Herr wirt, merkt, unser herr der keiser 
35 Und der neu apt und sein milraiser 

Dia danken euch eur miltigkeit. 
Unser apt wU auch sein bereit, 
Euch in eim solchen wider eren. 
Hett wir euch mugen Juurzweil meren 
30 Und machen ein guten nniti 

Darumb so nemt Ten uns vergut, 

Eur weip und kinder und das hausgesind 1 

Got wol^ das euch alles leit yersdiwindl 
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EIW YASi^ACUTSPlL VOM DKECK. 
BOfSCBBEIEB 8PRICBT: 

Nh hört hie und merkt da« wonder» 
5 Wie attßgfeecUol^ ist ein kmiter 

Mit namen in der tuchscherorgaß, 
Darob man so vil rede auß maß, 
Ir einer aoat, der ander ao; 
6 138 Ein ider hett sein ansohle^ do* 

10 Darumb so man ich euch hie gar, 

TreU auch herzu und nempt sein war. 
Wem. dieses kunter gdcukshen mocht 
Und wann es am peslen tocht. 
Darumb schaut es mit ganzem fleiß, 

15 Das keiner sein ilnger bescheiß. 

SU HEBT BOOCa DIB DECK VO« OABCK, OICIT: 

fr herm, so heh ieh anf die deck! 

Bedunkt euch nit, wie es hie schmeck 
Recht als in einer apoteken, 
30 Darinn von welisGb, von tentsdi, von greken 

Aldo fand yfl mange spetzereL 
Furwar hie ist auch etwas bei, 
Darvor wol einer vorhab sein nas. 
TM deck kenn und schmeckt es pasi 

35 SS SOFT EUBa Boi rAoais, na ns mmoui soiuv. 

Herr Saurzapf und herr AITenschmalZi 
Herr TrotteiMans und kerr , 
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HaunoU, Götz und Fritz GinoOel, 
Herr Sudler und herr Ginloffel» 
Na sitit all nider lud betraeht, 
Warztt das kunter werd geacht, 

G 138 »» Ob es doch zu elvvan mocht frumen. 

Es isi ie von eim menschen kumen. 

HIE BEBT £E WU>ER AN UND SrUCfil COMTBA BAUBIArrSM: 

Ich sprich das auf die treue mein, 
Wenn ich hell solcher kegel neun, 

10 WoU mnb ein kleinot aohieben Um, 

Welcher die hend beschieß dmn»« 
So er der kegel ein auf setzt, 
Und das man im sein har mit fetzt 
Als lang, pÜS es wurd gel und krauS| 

15 Oder im machet knodlein daranß, . 

Das er die mnsl auß einem pfeffer essen. 
Also wil ich mein urleil messen. 

NU RUFT £R DE» AFFE.NSCUWAMZ : ' 

Ja sprich ich, wenn ich hett ein hennen, 

20 Die mir alle tag an meinem tennen 

Zwei solciie eir legen lel 
Und igklichs ein solchen toUem het 
Und weren mit einer solchen schalen bedegkt, 
Als ob ichs selber het gelegt, 

25 Die vvolt ich in ein smalz schlagen, 

So wurden die paaren die finger nach nagen. 

G 139 W AWJ EB DEM LUUBOU : 

Ich mein zu nrtailn nach dem pesten, 
Wann wo der morchen noch mer sten, 

30 Die wolt ich euch wol worsen und hacken klein, 

So weren sie dan also durchspicket rein, 
Als ir wol seht, mit guten grieben. 
Ich weif), das sie euch wurden lieben. 
Das ir die feust darnach wnrdt lecken 

35 Und die pfann nacK litr jpodenscfcar irMifll»a 
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mr RUIT EM uaa othktank: 

Ich urteil bie yon diesem quader, 
Es dunkt mich so ein edler flader, 
Wir soUen es ein drechsel laßen seen, 
5 Ob er ein köpf darauß mocht dreen, 

Den dorft man weder pichen noch wnrsen, 

* 

Er smecket susl seuberlich von furzen; 

Und wer darauß gern wirl trinken, 

Dem mocht der adem wol darnach stinken. 

10 HO lOTT ER DU 6IWBBCBT : 

So urteil ich, ob man das riet. 
Das man den flader denn zuschniet 
Und einen tlsdi damit nberleit, 
Der wnrd so kraus und so gfemeit 
15 Für palsom und für pisem schmecken, 

G 139» Das man es ruch in allen ecken, 

Das einer des geschmacks genug het, 
Ee er kein pissen dwon tet 

10 im iR Mn aormi: 

90 Seit ich dann auch hie urtailen spl, ' 

So fugt es zu einem nachtkuss auch wol, 

Ob sich einem der schlaf verztig, 
Das er die weil ain zipfel sügf. 
Em straif must umb das kuss auch gan, 
Darauf so must ein S auch stan, 
Ein plos, ein pift auch mitten darein. 
Nit anders sol mein anschlag sein. 

MU RUFT £R DEM GI^NOFFEL : 

Wollen die frauen mir vergeben, 
Ob ich nit urteil recht und eben, • 
So fuget er in doch mit nauien 
Am pasten zu eim padschamel amen, 
Das sie deti hielten für die äugen, 
Das sie im päd nit pieß die laugen. 
Er legt sich gar genau bin an, 
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Ließ kein poM pitden hin eäi gm. 

HD lOfT n nn suoLn: 

Ir urteilt all von waicher speis. 
Idi mmBf die «en sten euch leie. 
G 140 leb rat, dai mm drei eni beeesl^ 

Durch die denn emettieh wnrd erkent, 
Wie sich das kunter durch menschlich lab 
In solcher wacbsung erhebt hab, 
Wie es ist Tom mensehen getrUieOi 
10 Das im seih mistpfort ganz ist befieben» 

NU IDft Sa DBH GBMSUmiL: 

Mein rat am pesten sol besten. 
Nach dreien ersten sol man gen, 

Das sie darauf gar fleißig spehen, 
15 Wie diesem menschen sei gescheheni 

Ob er icht schaden bab genumen, 
Wie das kunter sei Ton im knmen, 
Ob unser ein solich not wurd dringen, 
Das man solchen von im mocht bringen. 

20 mwmm paursm ein rnd und rett oeb doctoa: 

Doctor Schlickenwurst treit her, 

Her Rubschnitz und her Nasensmer, 
Sagt, was disem menschen geprest, 
Wie er das ei heb pracht tu neat, 
35 Was eur einer von eim torst fodem, 

Dem er sein pauch torst also plodern, 
140 Als zwei mal radt lufTen die weit, 
Piß einer ein solchs kunter versett. 

, KU fPUCMT OEB SCHUCMBRIOtT: 

30 Nach groß, nach form und nach gestail, 

Ob der mensch sei junk oder alt. 
Bei dem benacbl der nngeheur gasl^ 
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So wifti, das er große« uberiasl 

Yon im gehabt hat frue und spal^ 

PiB er die heiterg geraumpt bat, 

Daa er aein an schaden iat kumeii ab, 

I Das er im nit die thur aiiß dem aagei gerissen hab. 

i 

HO trafCHT DEH OOCTOB BtlBSCmiTE: 

kh i|iricb, welch aan feinem leib hofirly 
Das em leloiis hnter in iai wirl^ 
Da flrit er kn tut großen adiaden; 

10 Und so er im dan ie ein purd tut laden. 
Das im zu Zeilen ein ei enpferl, 
Das sich ein sau ein tag darob nert, 
0ea darf nienanl wimdem aer. 
Wann er hat ea an der adiwer. 

Ich mein, wer ein solichs zeiligs ei treil 

Und das geiider bei zeit von im leit 

Und wenn er sich zu fast wil meren, 
cm Uid an kein gatsen nit wil keren 
n Und ffeh darwlb hi noten fleißt, 

Daa |N»t and rigel gar swneißt, 

£e er das schiel) zustürmt mit aehall 

Und das im ein solch goldsknopf enpfal. 

NU SPRICHT WIDER DBl RllWGBRfTlr 

^ Weloh man die geaohofi hn hindern hat 
Und dir atohi dem smitpalvfar wideratat» 
Dea flolten alle erxt geniei^en, 

Wann sie die puchsen recht kiumen schißen, 

Das sie ein solchen stein wurd Ireiben, 
30 Das sich die seu wurden umb in reiben, * 

Als onb dan paldnan die ioitzen, 

8o aa ward mden fon hn protzen 

M dach gerinUhsh tou hn floß, 

Ab dar ehi adiaf toA hefen nmbgnfl, 
9 Den wolt ich umb ehl Irittfcgelt gurten, 
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Das er vm aÜMi tarnt zalen die artea. 

lü snuoR « «mmcimni: 

Die mer wil ich jeuch anders sagen« 
Der mer sei wir le&M all vertragen, 
5 Wir raten teglieh ta purgatsen, 

Wer mit im selbs het ein luquatzen, 
G 141 k Das er an alle mue alle tag 

Zwei solche quader setsen mag, 
Die er leiehtlkh priohl von der graben, 
10 Do sie von kraut und aaeb von raben 

Sich in den sleinpnich wol gefestigt; 
Ob der sein leip do nit vast Jiestigt 
Und einen hubschlich aui^her ratt, 
Als der ein arbaißhafen nmbscbnt, 
15 Dem sag ich ganz gesuntheit zu, 

Was iialt eur ider klalTen ihu. 



aSI FAUR, DER DEN DRECK 6ESCBIS8EN HAT, DER BEBT IN AUF, MOT: 

Sag, dreclc, was gelucks hast vor in allen? 

Ich hab kein kraut im pauch; was ist mir nur enpfallen? 
20 Ir habt gar wx>l kennt mein conpiex, 

leb pin ein vater diss drecks; 

Darünb dank ieb eodi vor in allen, 

Wann mir der eckstein ist enpfallen. 

Ich bin auch dises drecks ein muter 
25 Und was sein doch nit lang ein praeter. 

Ee einer hett gesprochen: Iß darf 

Da gings dafiin, das ichs nie ward gewar. 

Do druckt ich in bei zeit entzwei, 
6 142 Behielt in.halp auf ein andere strei. 
SO Ich gedacht: Leg ichs alles auf ein banfsn, 

So wirt zu mal ein groß zulaufen, 

Darumb druckt ich den zwiling darauß. 

Noch machen die narren so vil red darauß, 

Das ich mich ftirpu nicbs wU spara 
95 Und ein dredt mü dem andera bßen iarn. 
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Mein IMer paver, seit da pist der, 
Der an dem kunter trug als schwer, 
Wolsl du im nit ee uriaup gd>en, 
Dran in der tnehflciiereripiMeni dg eben, 
Oder in lenzer belMlten ban? 
Laß uns die sach doch recht verstanl 

OER PAUa A.NTWOBT: 

Mein herr, das wfl icb eneh wel sagen, 

Ich wolt in lenger wol haben getragen, 

Piß er ein wenig zeiliger wer worden. 

Als rem recht nach dreekes orden. 

Doch ist ea itannd dar zu knmen, 

Idi bei ein lans auf dem bans Tenramen, 

Wie dahin komen die schönsten frauen. 

Do dacht ich ie : Die must du schauen 1 

Und do leb m die tncbscberei]graisen kam 

Und der Immeten slim Temam, 

Do hub ich gar girlich an zu laufen, 

Von stund satzl sich der dreck zu häufen, 

Das ich nenr also nider aas 

Und des tans anf - dem bans yeigaA. 

Ich dacht: Das ist ein sueß seitenspil; 

Kein heller in die apotecken ich geben wil, 

l€k km mir selber gar wol ranmen;^ 

leb wQ den tanz anP dem bans Teraaumen 

Und solt ich nimmer kein darauf sehen. 

Mir ist ie hie vil pas geschehen. 

Danunb so rat ich eim das pest, 

Wer ebi solchen gast bei un west. 

Das er in an ein end wol tragen, 

Und im die herberg pald versagen, 

Ee er vor dem volk vor dem zorn anfing. 

Wenn man nit furchtet das dreck mit ging. 

an . . . 

Noch eins, des ban ich nit vergessen, 
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Daa man mir» ubel dar hat gemessen, 
Dei kk gar pUlich Mit km fimnett. 
Na hall ich aO mein lag vermnen. 
Wenn all dis werll eins eigen wer 
Und hett all wirdickeit und er 
Und wer begab! mil afler knasi 
Und bell anoh aller firanen gHHrt 
Und wer bei allem seitenspil, 
Und hett er neur eins pfunds zu tü. 
Das abgesessen wer von des magin, 
Wae aUe werü tel fingen oder sagen, 
Höcht er die nuß nit pald abdrucken, 
Sein höchste ireud die ging auf knicken. 

an AUSZSCHKEU» DICIT : 

Herr wvt, nr soll mis orlaubs gunnen, 
Wann wir heiir ie nit pessers können, 
Dann das man etwas neu6 muß nmffhiwij, 
Das sein die lent anigen giinfbcn^ ^ 
So man des alten nfamner lacht 
Ob wir das han zu grob gemacht, 
So trifft es doch kein unzncht an. 
Dar inn man sieh teC ergem kan 
Und firanenpild ndien n schändet. 
Kn gebt uns urlaub allen senden! 
Got woll, das wir zu eurem fnunen 
Piß jar wider firolicb her hamenl 
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Got grüß den wirt und sein gesind 
Und wen ich frolich hinnen find. 
Wer unsern ecbimpf für gnt weil ban, 
Den wolt wir etwas hören lan, 
Und das doch nit zu geistlich wer. 
Wer do hat zu clagen, der mach sich herl 
Recht nrteil man hie fetten sol» 
Darvon der rjchter auch wirt yoL 



Richter, ich hlag euch hie mehi not 
Uber ein, der hie bei mir etat 

15 Der solt mit meiner frauen tanzen, 

Und so er mit ir wurd umb her swanzen, 
Gab er ir den fisel in die hant 
Richter, daa tut mir von im anL 

Ich sprich auf meinen eit darzu, 
)0 Das sie mir seit nie gut wolt thu. 

AHTWOBTEI XkICIT: 

Herr richter, merket an dem spei er! 
Sie pat mich heimlich umb ein dreier: 
Do dacht idi mir, sie meinet die dreu, 
6 144 Do an einer nadel bangen swei Men, 

Und raichet ir neur die nadel dar. 
Behend erwischet sie es alles gar, 
Und het ich mich so wol nit gefliss^i 
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hei ndis geschtrr vom ars geriiieD. 

DEI nCBTU »KIT: 

Mich wundert, das Ir groben äffen 
Vor dem rechten mugt so nnuts klaffen; 
5 Und schonet ich frommer lenl nH daran, 

Ich wolts euch nimmer faren lan. 
Darumb so merkt die urteil mein. 
Das igklicher awei virtd guten wein 
Mom uns zum anpiß bringen sol, 

10 Das wir alsant davon werden voL 

HIB KVXEN ZW EN ANCLaGER: 

Richter, ich han dahaim ein tochter; 

Der do stet, ir gewesen ir anfacliter, 
Piß das er sie eins nachts hat erschreckt, 
15 Das sie vor im lag ungedeckt; 

Der sdireck ist ir zwischen die geschlagen; 
* Des wolt ich dennoch als nit klagen, 
144 k Wer ir (icr pauch so ser nit geschwollen. 
Das klag ich euch über den foUen. 

AMTWOKTER MaT: 

Richter, er leugt mich poslich an. 
Sie klagt, ir tet gar we ein zan, 
Ob ich ir mocht ein erznei geben. 
Ich dacht, ir ist ein pruchwurz eben, 
Die schlah ich ir pald in den nmnt. 
So Wirt sie auf der fart gesunl. 
. Hat sie dann seit geiiden daran, 
So bat es ir doch sanfl getan. 

DER MCam MCIT: 

30 Seit das du es im pesten hast getan. 

So sult ir für ein urteil han, 
Das eur igklicher moigen fim 
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Zwen groß weck uns trag herzu» 
Das wir do zum anpiß haben, 
Dirnil m Ulli abanl tbun laliea: 
So onig wir dbml dest weiier iaiii. 

Darumb so habt ir die urteil mein. 

OEB OBITT ASCLAGEB ; 

Richter, ich klag eadi ober disen läppen, 

Der gel mir des nachts umb mein haus trappen 

Und get mir schüfen umb den mist, 

Als einer, dem not scheiBens ist. 

Ob er meiner tochter nach drab 

Oder etswas mot zu stelen bab, 

Waiß ich nit; darumb weist in darvon, 

Be ich im mit aim scheiikscherben Ion. 

DEB AKTWOBTEA: 

Herr richter, hört zu dem aßen ! 
Furwar, im ist nichtß guts beschaffen. 
Seine kinder tei ich daran eren 
Und im aucfi sein miathaufen mereii, 
Das er sein ecker tunget dest paa. 

* 

So! mir zu schaden kumen das? 
Ich waiB, das er in kurzer frist 
Von mir ein zentoer gewerl ist. 

aia auaiTiB aiCiT: 

Ach, ir großen verheilen strützel, 
Ir knnt der hofzucht all gar lotzeL 
Ir sagl all gern von weicher apeia. 
Ich main, die zeu die sten euch leis.. 
Ich urteil und wii nit geroten, 
Daa jeder morgen pring ein prttens 
So woll wir dieaen kriek wol achMcbten 
Und euch paid mit einander verrichten» 

au VIERD ANKUOEB: 

« 

Ir hemi, idi jpulel Iml wfc W Wk; \ 
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Die war ein junkfrau, als man seit; ^ 
Mit der was ich wol nber ein knnen 

Und woU sie zu der ee ban gfemmieB; 
So hat mich einer mit werten dar gemessen 
Und sagt, ich müg nit epfel essen* 
Des sdiem idi midi rar endi gar ser. 
Fmrwar so dunkt mich, es sei der. 

OER ANTWORTKA WXt* 

Ich laugen nicht, ich pinß gewesen. 

Ich wil im noch wol anders her lesen. 

Er hat es vor wol dreien getan, 

Wirft überall iein kreiden an 

Und leit am tag, daß man es weiß, 

Daß im ein sau sein zers bescheid, 

Daß er hin auf den mist ging hofim. 

Der bodenlos man darf keiner das man! smin. 

DEA RICBTER: 

Nu bort, ir iwen groben ginloffel, 

Wie seit ii doch die groben hoffel, 
Das einer des andern also remt 
Und euch vor den leuteo nit scheint? 
Das urtefl ich umb eur gekos. 
Das ieder bring morgen swei kros. 
Bei geschworem eid ich euch das peut, 
Umb das ir seit so hedrisch ieut. 

m rAoa: 

Waft sol das hadern und das zanken? 
Laßt uns ein weil die kein schwankenl 
Ich kan mit schon franen schimpfen, 

Das man mir das wol tut gelimpfen. 
Zu ringen, fechten pin ich gelenk, 
Mein schwort ich darumb an mich lienlu 
Ist niemant, der mich well beslani 

iat UQS aber furpa^ gap. 
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Ir herren, habt unsern schimpf ver^t 
Und geil die vamacht wolgemutl 
Ob wir lu grop gehobelt hau, 
5 So mögt ir selber wol verstan, 

G 146 >» Das man die vasnacht fester topt, 

Dan in der karwocben, so man got lobt. 
. Daminb ao nemptft nil auf in arkl 
Gel foat oodi lang gesnal und stark! 
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ABER EIN VASIVACHTSPiL. 

PRECUR80B: 

Ir heim, seit still und bort mit fleift 

Von uns ein hübsche narrenweis I 

Hie wirt vil Wunders furgenumen, 

Das doch von Weisheit nit her ist Inuneiii 

Dann neor attein von knrzwefl wegen. 

Danimb dorft ir nit furpas fregen, 

Dan höret zu an spot und lachen, 

Ob maii die sloUen su grob wurd machen.^ 

BIHfiR UOT; 

Ist iemant, der mir sagt das wunder, 
Warumb die frauen ligen ander, 
So man und weib emander tragen? 
Na main ich dodi und hdr ancfa sagen, 
Das doch die man sein sterker vil; 
Darumb ich das gern boren wU. 
Doch dankt mich, es geschedi zu leiten, 
Das die frauen auch aufiBitsen und reiten. 

m AlMi: 

Mich wundert, das du dich dankst so willig» 
Weist da nit, das die man sein hitsig 

Und sich über die weip erparmen, 
Das sie desler ee bei in erwärmen? 
Oder wo hast geboret doch, 
Das nach den mausen kof das loch 
Und das der stal ge in das pfert? 
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Dodi sein gelost aadi pueftens wert 

* * 

So wundert mich ein dink gar hart, 

Wanunb ein frau hat undea ein part 
5 Und doch an part hie wirt geporn, 

Als dann ir angesicht ist forn 

Unden und oben gleich wirt all. 

Der mich des tet bescheiden pall» 

Den lob ich, wer dt oder junger; 
10 Doch mein ich, es tbu der nachthunger. 

DEB VIERD; 

Da fragst torlicher, dann ein kini 

Mains t nit, wenn sich ein fötz besint 
Recht auf das streiten und das stürmen 
G 147 k Von den geraden pruchwurmen. 
Die ir so gar' geferiich fam, 
Sorgen darauf bei jungen jarn, 
Das sie vor engsten pari han enpfangen? 
Doch main ich, es mach ir grol> belangen. 

Ein ander wunder mich anficht, 
Das man die man geknopfet sieht 
Ferr unden und die freuen oben. 
Der mich das weiset, den wil ich loben. 
25 Doch main ich, das es darumb sei. 

Wenn sie einander ligen bei 
Und unden beide icnopfet wttm, 
Sie wurdes einander fester pem. 

MI SECHST: 

30 Mich wundert, das du des magst fragen. 

Die knöpf, und die die freuen tragen, 
Das sein die zaiger zu der slraßen, 
Do man die pilgreim ein tut laßen. 
Der neur da lüden Idopfet an, 
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Darzu muß er die schlegel han. 
Doch main ich, er klopf mange frist. 
So er Yorlengst dinnen ist. 

G 148 i^n mm-. 

5 Ein wunder tot mich oft beUwen, 

Das ein zagel so leis kan boren 

Und mit seinem smecken isi so frei, 

So erbepl er sich von aeln secken 
10 Und tot gar pald sein köpf aufrecken 

Und zeuht sein keplein von den orn, 
Als der im bab ein platten gescbom. 

USA ACHT OICIT: 

Das darf dich nit fast wunder nemen. 

15 Zwei ding, die zu einander zemen 

Und einander mit fleiß begern 
Und einander nit untrenUch fem, 
le pas ir eraft zusamen reucht, 
Recht als ein feur dem stroe nach kreucht, 

30 Als sich der magnet nach stahel sent, 

Also sein sie susamen gewent 



So wundern oft die sinne mein. 

Wie ein weip so herzenhaft mag sein, 

35 Das sie nit fnrcht, das es ta prechen, 

So mag ich auch den frauen sprechen. 
Doch mag es wol also gescbeen. 
Das man und weip einander «akan 
6 148 k Und also auf einander kumen, 

50 Das scliiU und sper gar oft erkrumen. 

Was sol das wunder und das leben? 



8. JB« fM «iiM m$iU in dir kmidstkrifi. 
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Last uns der rede ein end hie geben 
Und last uns itzuod furpas draben. 
Wann wir noch mer zu schicken haben. 
Wv sein dannnb nit knmen herein» 
Das wir vast witzig wollen sein. 



20. 

m VASKACUTSf a. 

PIECUBSOB: 

Ir herren, nu seil mutes frei 
$ Und merkt doch all die weil dabei. 

Hie will man sich nach narren nndnehen! 

Wem ie ein torheil sei geschehen, 
Dem ist gar not, das er sich schmig 
Und sich selber hie nit betng, 
10 Wann mancher wirt mn narr erkanti 

Der doch nie an trug narrengewtnt 
Danimb wer sich hie schuldig spur, 
Der schweig, das er sich selbs nit nur. 

tm AUF DSM MBSL fiPUCfll ; 

G 149 Ich spur ein unter diser rot 

Und der der leut gar gern spol 

Und maint doch, im sei niemant gleich. 

Mit warheit darmnb ich in leih, 

Das er wol gehör an diesen strick. 
90 ^iemht war, wie gibt er mir ein plickl 

so SPRICHT OESSSU: 

Wie mocht ich dann so saur gesehen l 
Nu muat ir an mir selbs wol speben. 
Das ich oil gar nerrisch pin. 
d5 Schetz ir mich recht ab^ 

So dunkt mich zwar, ir küincl gleich; 
Ich weU> mich wol so kuoslen reich. 
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DIE KÜMGLV DICIT: 

Ich hör wol, das da witsig pist 
Und dankst dich gar gescheider list; 

Darumb ge her an dieses sail! 
5 Du pist der erst; goi geh dir haül 

so SPRICHT ER WID£R: 

Seit ich ein narr geschatct sol werde», 

So findt man ir noch vil auf erden. 

DIB lOHIGOl AUF VSM CSBl: 

10 Unter each ich £war noch einen spar, 

G 149 k Der von im selber wol geschwnr, 

Er sei hall ganz der fraiien spigel. 
Er fugt auch wol an diesen rigel, 
Da man die narren knöpfet an, 
15 Wo er sich nit verreden kan. 

M SPBICBT n OAKAUP: 

Zwar dise red die get auf mich. 
Doch soU ir gelauben sicherlich. 
Wo ich bin bei den schonen fraaen, 

30 So haben sie ein solichcs schauen 

An mir unden und auch oben. 

DIE KONIGIN DlCrr : 

Ge her, da hast schon bekent, 

Wann du gehörst auch in dis covenl, 
2S Du pist der minst nit unter den narni, 

Da zeuchst wol gleich in disem karren. 

DA irtICBT KB DARAUF: 

So freu ich mich in meinem sinn, 
Das ich es zwar nit alleine pin. 
30 Remt dann em narr des andern und hat auf in sein ganni^ 

Der narren gehört vü an disen zaiim. 

Ott KOmSIN MCR: 

Welcher ir einer ist nach gesloifen 



Digitized by Google 



SSO 



26. EIN VA8NACHTSPIL. 



G 150 Und sio avf fremder farl hat troffen 

Und sich mit Worten ließ geschweigen. 

Ob ich den für ein narren thii eigen, 
Ich niain, ich thu nit fast sund daran, 
. 5 Ob ich In knnpf au diaen an. 

oca imcii 10 oat imnaii: 

Ir dorft mich nii vasi damit stechen. 
Es hett ein fran an mir geprechen. 
Das ich an rechter zeit nie kam. 

10 Ob sie die weil ein andern nam, 

So ich nit gegenwurtig was. 
Wer wolt ir ftur ubel haben das? 

MB jumm dnh : 

Ich han dich niiigen nie erspehen, 
15 Pis du mir selber hast verjehen. 

Oarnmb so zeuchst dn wol geleich 
Mit disen narren sicherleich. 



Gehör ich dann anch an (He schar, 
20 Furwar far habt ir noch nit gar. 

DB KomGm aicR: 

Ich prüf noch ein, desselben munt vergicht. 
Was im von frauen gnts geschieht, 
G 150 k Das tut er iderman verkeren 
25 Und mainl, er weil es nit olTenberen, 

Und get mit Worten doch umbschieifen» 
Man mocbt es mit den banden greifen. 



Habt ir mich dann also erfarn? 
10 Nu bab id| doch in kuraea jarn 
Bei hundert frauen wol erpult, 
Und so vil wort nie darauR gespult, 
Pannil; ick sie mocbt han erfer^ 
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Und helten iiuolt h11 lieb und wert. 

Mt KOllMIlt MOT: 

Na Bem ich kaum dafür ein pfiiiit, 
Du hcsl nirE daon selber thnii knnt 
i Von deiner lieb, die du tregst fail. 

Wolher auch an das narrensail! 

n tPMCBT WDBB: 

Ob ich dann ge auch an die schar, 
So habt in dennoch nit gar. 

10 ME lonoDi ncit; 

Ich spür noch ein, ob ir in seht, 
Per ueni den frauen plech anschiebt; 
Die ein sei zu ungestalt, 
€ 151 Die ander ist im vü au alt, 
IS Die dritt zn pleicb, die vierd so rat, 
Die (imft ein langes anlUtz hat. 
Seit man dieselben all vertreiben, 
Wo soU ich dan mit meiner beleihen? 

miei sFBtcirr zu kr lomon«: 

V Der sach wtt ich mich nit vast Schemen, 
Dann eins solt ich ein freuen nemen, 
Die hett der tadel mer dann zehen. 

Ob icli sie darumb let viTsinehen, 
Solt man mich darumb nit witzig nennen, 
^ So kundt ir wol narren erkennen. 

Oi£ KÖNIGIN OlCIT: 

Henbt in, knöpf In mitten ein adion! 
Er sitsi mit eren wol oben an 

Und get den narren allen vor, 
30 Wann er ist der 8llergroi>t lor. 

RR SPRICHT Wmi! 

Zwar in d«r warheit main ich doeh, 
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Man find der narren gar vil noch. 

DIE KONIGIN OlCIT : 

* Noch spricht doch wider euch zweien, 

Der auch wol tanzt am narrenreien. 
G 151 1> Er maint, im mug kein frau enilaufen, 

Wann er woUs iimb sein gell wol kaufen, 
So sei kein pulschaft im zu sdiwer, 

Er gebort auch wol her. \ 

BIRER DICIT: 

10 Mein (hiu, so laßt euch nit versmaben, 

Wenn ich ein frauen schon wil enpfahen, 
So zel ich ir pald auf mein gelt, 
So waiß ich, daß mein kauf nit feit; 
Noch wolt ich nit, das wurd gesprochen, 
15 Das ich hell einer abgeprochen. 

DIB KÖNIGIN DICIT: 

Du darfst dich zwar nit paß versprechen; 
Ich wil es noch wol an dir rechen. 

Du darfst zu in nit IVagt ii Aveil; 
20 Darumi) &o mach dich her bei zeit! 

£R SPaiCflT WIDfiB: 

Wird ich darumb ein narr genielt, 
So sein vü narren in der welL 



DIE KONIGIN DICH; 

25 Was harrest du dann do allein? 

Du sapst auch woi mit den gi mein, 
Wann du oft franen nach tust trachten, 
6 152 Die dein mit Keb gar lutzel achten. 

Dein lieb du ganz vergebens treisl, 
50 Darumb du wol ein narr wol heist. 

laiPaiCHT WIDER: 

Sol ich darumb ein narr beb tan, 
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Ob mich ein trau >o!n.n plicket an 
Oder ein weni^ mich anUchet. 
Und ob icli ir dn vast mch dechi 
Und wott ireii wortea auch irelaidieA, 

So ündet ir noch mancben tauben. 

ME KOliGlA blOT: 



Dn leßt dich wol fn diesen scbnnm 

Ind dich mit andern narren füren. 
Da hast mir verjehen geuog. 
to fr »ehl wol gleich Im narrenpflug. 



Kennet ir die narren also wol? 
Ir ladl ir noch wol «n wagNi lüL 

OO ACSZSCBBEIta aiOT; 

15 fr herren, der narren ward zu vil; 

fr neriu dia pest an nnaenn apfl, 
Man wüß bei narren laßen bealan, 

G152* Die iiarrenkleider tragen an, 

Und itzo der andern narren nit remen, 
ao Wir wurden manchen man aast beaGhemen» 

Der dodi gam meint in aeiner gqier, 
Wie er der allerwitzigst wer. 
Daramb lebt wol und seit in freiden! 
Mit frennlacbaft woU wir von euch scheiden. 



5. O So sucht fto üüdei ii n. macheo. 
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PRIvCUBSOI: 

Got grüß euch alle, frauen und man! 
S Es wirt ein urleil hie uinbgaii 

Umb sach, als ir werdt boren all. 
Wem darnach mer zn klagen gefall. 
Den 80l man aüch ausrichten fort 
y Nach anklag und nach der antwort. 
10 Tret her, hören euer steh» 

*Daf man das racht deat knrser maehl 

OBB iXKum mcttt 

Herr rieht er, ich klag euch gar treulich^ 

Ich nam ein jancfrao, ist nit nenKcb, 
15 An der laft ich mich ie bedttnken, 

Sie hab an eren lanjr jrehiinken. 

Des ward ich erst kurzlich gewar, 
6 153 Daa aie vom schalk ist alao gar, 

Wann sie gar lang an tisch und pett 
90 Kein gutlich wort nie mil mir reit. 

DEB A.\TWUB1£R: 

Wir han veratanden aUe drei, 

Wie das der pnich an im neur sei. 
Er hat sie vil zu lang laßen feiern, 
)a Kein tanzmaß er ir nit woU leieren^ 

Ala aich des nachts im peti gepnri, 
Darbe! sie ein mann helt gespurt. 
Und hat sie ireo freunden abgeschwatzt, 
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Danaib dw er sieb so reich bat gescbetzl. 

Herr, ich han nil mnb sie gfefbilt, 

Man hat mirß ubor dank auf gesailt, 
S Sie was erst in irem rechten wachsen. 

Ich dacht, es wer ir zu ongewaschen 

Und schadet an dem jmigen weib, 

Und bai dammb gespart iren leib. 

Dammb Ich forcht k also bart, 
tO So han iciii) nu eini andern gespart. 

raa ASTWOITER tpatCRT F€R DB nuDi 

filSSk Richter, sie spricht, als ich Terstee, 
Ir hant ist Jone, sie ist aber cee; 
Aber der nber Rein ist gefaren, 

t$ Den durst und wil das wasser spam 
» Und hungerig in eim obfigarten seß 
Und vor faulkheit kein apfel eß 
Und darnach hunger und durst weit clagen. 
Wer wolt ha das in gut dar schlagen? 

n m ASDKB AlfTWOani: 

Richter, ich bin aul seiner psrthei,- 
Sie im pillich mit Worten bei, 
Wenn sie in noch für gut wolt haben 
Und woU seins anßleckcns ab drehen i 
^ Zq Tesper, complet nnd cu motten, 

Wir wollen ir ir er noch helfen retten, 
Er sols an fan anch nlt lan preeben, 
Zu Zeiten in ir tafem zu zccheu. 

KS DUTT ApiiraaiBs : 

M> Richter, sie dagt, als ich verste, 
Und fer sie anf nnd nidor ge 
Und sie ein wemek anpUeh nnd gtoß 
Und SQ Ir nider sita mid trete auf die fiafi, 

Kraut sie ein wenig in der hant 
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G 154 Oder ein wenigk im eio er tho bekanly 
So schwur er wol ein ait m slond, 

Es wer umb das under gemach zu tund. 

DBB ERST ANTWOHIEH Dlcn : 

5. Richter, was mer sein aber dilV? 

Verdruß ein Juden, der im in part sdiiß? 
Sie sol solch Unzucht furpas meiden 
Oder man mocht sie von einander scheiden. 
Nu wer es an eim narren su vü, 

10 Der mit im trieb solch narrenspü. 

Ein ander weis muß sie ganz füren 
Oder nit mer sein ieip berttren. 

MB AMTWOBTBR MCIT: 

Als ich merk, sie acht sein nit vast, 
15 Er soheißl and hast, er schnarcht und raslt, 

. Er eifert, meolt sich, sannt and greint, 

Sie wiii im abholL so ist er ir feint, 
. Er ist reudig, kretzig, runzlet und gra, 
Alt, krank, gekrupft and nimmer tro. 
ao Helft ir sein ab, pit sie durch got 

Gebt ir ein jungen, den sie gern hoL 

DER RICBTER DICIT: 

Ich ortefl hie und sprich ea recht: 

G 154 b Sol ich die sach nu machen schlecht, 
25 So muß ich hören munt gen munt 

Darumb tha man dem weib noch kirnt, 
Das sie ober acht tag kamen baidl 
So geit man ir irs kriegs bescheid. 
Als ich verste ir baider mut, 
90 Ich foreht, die e tha nimmer got 

APSXicmrui ucit: 

Herr wirt, mugt ir unser enpam, 
So woli wir orlaop nemen gern, 
Ir woh dan etiwas guts her tragen, 
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So wolt wir die herberg pas beschlagen. 
Doch ist es ans vor nit widerfareo, 
Ich rat efich auch, ir woll eadi spim, 
Wann ir grewinl tust nit yü dmn. 

Gesegen euch got! Wir wollen dar von. 



28. 

£U( VASNACHTSFU.. 

niECDRSOR: 

fr herren all, got geb euch hafll 
5 Es ziehen unser herein ein tail, 

Die auf dem kad sein mechiig worden 
Und wollen nns siehen nach porgers orden. 
Doch woU wir uns vor sdianen km, 
Ob wir mit eren hie mochten bestan. 

» 

G 155 DER ERST PACR 

tch pin ein meir frisch und etote 

Und Scheuß gern mit dem fleischem polz, 

Der gefidert ist mit zweien knoden 

Und die knöpf sein mit lanb swen hoden. 

15 



Ich heiß der meir Eberhart 

Und hab mich nie daran gespart, 

Den frauen vi dienen auf iwaien knien 

Und in dem rauhen sielen zu zien. 

MAIR LEUPOLT DIQTt 

So haiß ich mair Leapolt, 

Mich han die schon weiber holt 

Ee ich von einer args wolt denken, 

£e weit ich ir zwei eir für den ars henken. 

So pin ich Heinzen meiere sun, 
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Und haHeii mioh äkt mtid 00 «ehin, 
Welche mich nit mag hahen wol, 
Die scheißt vor laid ein kubel vol. 

KNOPF VON BAUSEN OIOT; 

80 bstft ich Cmiz Knopf von Hamen 

Und kan einem ein pruch bei dem meusch einlausen 
Und kan ein estrich darein schlagen, 
£8 het einer mit den sannen xa nagen. 

mm muMi 

So balG ich Götz Gebhart von Dorfen 
Und han oll mit der schleudern geworfen 
Und han gesagt von groften gramen, 
Do ich mein lebtag nie bin bin kumen. 

LORENZ niOU nCIT: 

80 haiß ich der Lorenz Knoll 

Und han mich oft gefressen vol, 
Das mir der gurtel am pruch zuprach, 
So ich ein wenig umb mich sach. 

So haiß ich auch der Suntagsfridel ^ 
Und hab ein pogen und ein fidel, 
Domit kan ich so saßlieh atreicfaeni 
Das keine nie vennckl mein gleielm« 

DER UHBST: 

kk han ein ftdelpog en ranch, 

80 bat mein weip ein geigen am pauch, 

Darauf tet ich ir ein tenor schlan, 
Daß ir vor freud ein schiß enlran. 

So haif> ich der meir Gumprecht, 
Uan mich auf keine nie vergecht, 
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Das ir die knie beguodeu wageo. 

■All nuNz mcn: 

Hort, 80 hM Ich der mair Franz, 

Han mit tanzen verdient ein kranz^ 
5 Das mir baide eir wurden schwitzen. 

Die bei dem ranchioch uadeo nlieii. 

ma voaennisTAi: 

So haiß ich meir von Ottenstal. 
Welche mich umb ein nachtfuter pat, 
10 Der han ich nie keinß außgedroschen, . 

Piß ir dan der hunger erloschen. 

So haiL ich der mair von Tauchen 
Und kan wol au£ dem kutrolf slaochen 
Und auß der krausen auch wol saufen, 

Das mir die augeu überlaufen. 

DEfi ]fAU>HOFIRER 

Hort, so bin ich der maidhofirer 
Und bin mit rede ein guter schmirer 

Und kan einer heimliche stuck erzeigen, 
Das sie maink, der himel hang vol geigen. 

DIA LETZT PAUfi : 

So kan ick eine ein tanzweis leren, 

Das ir der ars nit kan gefern 
Und wirt die fueß dan runden laßen, 
Sam weit sie zwei looher fai hknel stoßen. 

SIB lOiMtamiB: 

Ir herm, wir mußen furpas hauen 
Und uns uberall laßen schauen. 
80 Ob wir den leulen dann gefallen, 

So woU wir öfter zn euch wallen, 

Piß wir die slatzucht auch leren, 
Ob wir mechteo besten mit eren. 



15 
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Got grüß den wirt und auch sein gest! 
5 Na habt em nie und euer resl, 

Wann es wirt hie'ein recht beaelst 

Wer iemant hetl an eren eeletzl 
Oder über die schnür gebaueo^ 
Et weren man oder fraoen, 
10 Dm aol man an dem rechten melden. 

G 157 Der unrecht hat, sol sein entgelden. 

Dl£ A^CLAGEBC« DICR; 

Herr richter, hert mMi etim midi armes weibl 

Ich bett ein stolzen franenleib; 
f$ Junk und auch stolz ist mir yerschwondeo, 

Das macht» das ich meim man verponden 

An nadit maß sein in achtsehen malen, 

Des ich nit lenger mag verdoln. 

So ander weiber ir nachtme haben, 
ao So hat er ein schinden und schaben 

Und lendit mich umb die ganse nacht 

Wie stark ich ie hin wider focht» 

So hei es weder end noch zil. 

Das ist mir armen weib au vii. 

II MAB AXTWOftT: 

Richter, laßt mich zu anlworl kuinen! 
Ich han darumb ein weip genumen, 
Das sie den nadilfanttger nrfr vertreib. 

16 
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Kumt das zu schaden irem lefli, 
So thu ichB doch in soticher miß, 
Daft ich eins andern weip gen laß. 

Noch han ich manch inol in der wochen 
a 157 k Mer dann eins und zweinzigk abprochen; 
Hab darroit wollen schonen ir. 
Wie vast sie echzet unter mir, 
So hab ichs doch kein mal getan. 
Das sie mich darnach wolt ruen lan. 

10 OES BicarsB mcit: 

Ir schöpfen, urteilt umb die stoß, 
Das hie ein end nem ir gekosi 
Wer bat das wunder ie vemumen? 
Eu esel mocht sein nit lukumen, 
15 Der im als oft sein sack auf lud. 

Mich wundert, das ir nit werdt müd 

Der großen unru über nacht 

Man solt ein mul auß euch han gemaclii 

DfiR SBST sciorr: 

20 Mein urtail sol also besten, 

Das sie in solcher speis gewen^ 
Die ün der gailen ein teil vertreiben. 
An fleisch und aier sol er beleiben, 
Wann es macht plut und mert den samen 

35 Und sterkt den puls beim ars mit namen« 

G 158 Des muß dan entgelten sein weib ; 

Daruuib er solcher speis an beieibl 

PER A.XDEB SCHOPF ; 

So urteil ich und sprich es wol, 

80 Das er auch des vveijis enpern sol 

Und sol aislang ein wasser trinken, 
Piß im der ainlift finger werd hinken 
Und gunlich mug seins weibs begem; 

Auch sol er sich nit zu ir kern, 
35- Piß $ie in neun mol gepeten hiyi^; 
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So kumt er solcher gewonheit ab. 

DSU PRITT SCHOPF DIOT: 

So urteil ich und sprich zu recht, 

Ob in die. torheit mer anfecht 
5 Vil öfter dan nach seins weibs beg&r^ 

. So trag me im ein waaaer her,' 
Laß in darinn aitasen ein weil, 
Piß im erlam sein klotz und keil 
Und im entschlaf auf seinen secken. 
to Doch sol fie in nil selba aofwecken. 

an vnaa scaorr: 

So urleil ich und ist mein rat, 
Das er mit wasser und mit prat 
AU Wochen drei tag pftßen sol; 
So zweifelt nit, es pußt sich wol. 
So sich der pauch wurd nider pressen, 
So Wirt er wol des nachts vergessen 
In dem nachtgraben mer zn fegen, 
.So im sein Mer ist gelegen. 

Ml rmm iCMfft I 

So aol mein urtatt also zemen:' 

» 

Er sott alle "Wdichen drei purgatzen nemen, • 

Davon er vast nm^ scheißen und speien 
Und auch das fleckmatica von im deien; 
So treibt er aoß den posen last, 
Das in nit mer ini dor naehthost * ' 
Und auch das fechten mit der Stangen, 
Die im bei dem rauchloch ist gehangen. 

Ma «fcasi tCBOPr: 

30 So orteil ich und ist mein sin, 

Das er all tag eins in das päd ge hin 
Und alle mol drei mel darinn leck, 
Pia er alle Tire von Im stredc 
• Davon wirt im gewaidit der pulst. 
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DfiS in nit irrt die nachtgescbwnlsl 
Und ancb des ainlilten finge» ragen, 
D|t8 sie nit darf daniber klagen. 

DBB ffIBBlID SCBOPP : 

So urtail ich und hab gedacht, 

Das er neur in der wocben ehi naeht 

Bei ir sol Ilgen und nicht me. 
Ob ir die nacht geschiht so we, 
Das sol sie im gar gern venfuben 
Und m die nacht also einweihen, 

Das sie im ein genügen tbu, 

So bleibt sie die ganz wochen mit ro. 

0£A ACUT SCHOPF: « 

So urteil ich, als ich gedenk: 
Und das man im ein gewicht anhenk 
Zu federst an sein, wasserstangen, . 
Das er gewon ander sich zu liai^[eB, 
Und es ein ja? also versuch 
Und auch die weil ge an ein prucb. 
Piß er im scbier erlamet gar, 
Also das er das weip ein weil spar. 

DBB HEÜJIT BGBOrP: 

■ ■ • • 

Ich urtail, das sie nit sol meiden, 
Sie laß im ein niem autoihneideB 
Und den andern auch halp darzu, 
Das er es das vierd (all iurpas thu, 
Als er mit zweien niem tat. 
So er in der undem wiesen met 
Hit seinem knodelem pruochdegen, 
Die bei dem finstern tal sein gelegen. 

DER SCHUPi''. 

Ich wil, das nmn die frauen fragt 



er dM. 



29, EIN YASNACHTSPtL 



Das sie bei irer treu war sagf, 
Wie oft sie es mag bei einer nacht erieiden. 
Daniacli riebt man sieb als die gescheiden 
Zu feilen ein urleil nach irer red, 
5 Das sie zukumen mögen ped; 

Söst moeht nan nr zu vU abprechen. 
Des nadits im flaiscbgadem Jen zecben. 

m hutr Mtt 

leb gib bie meiner red ein zil. 
Achtsehen mol ist nit zu vil. 

Mocht es bei funfzehen molen bestan, 
Wolt idi ein gut. genügen han 
Und woU ir ungern nier bcgern. 
Ich mocht eins mols minder nit mipem. 

AER mtm fcsoMu* . • ; • 

Ir herrn, seit ich auch urtailen sol, 
So sprich ich also, seit ein mol 
Das sie fonfzehen mol.kmnt zti, 
Das sie das ubrior follend thu. 
Das ist das pest auf meinen ait - . :* 

Ich bor nit große nnterscbeit, 
Dammb wir fast die köpf znprechen 
Und bie vil krummer urtail sprechen. 

DER ZWELFT SCHOPF: 

25 Ich wU sem bei dem nechsten beleiben 

Und wil nit vil verworrenß treiben. 
Weich katz vil mens ist gewant, 
Die mag des nit paid abgen und tut ir ant. 
Doch wert es .sich noch selber auch, 

30 Pif> sie im außgelerl sein schlauch, 

So sie gen AUhein werden schieben 
Und in där wein dafor wirt lieben. 

Om nUUSN MAU DICIT: 

Ir herrn habt mich schon enpfangeit 
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M. BBf YASNACBTOTL 

« 

Wer mir aber mein pfrant abgangen, 

Des muslen eure weiber all genießen, 
Und ob es euch schon wurd verdrießen. 
Doeh welcher ein Schöna jmiga weip liet, 
Der er nll gans genugei tet, 
Den wil ich wol versehen in gut, 
Däa aie im ninuner gleicbs mer iuU 

na nun Mar« 

Ja ee ich das von dir woll haben, 
Das du mir auß dem weg solst draben, 
kh woltß ee xwier ata oft erleiden^ 
Ob ich dv aelba moeht.anSgeadwtiifa«. 

m Avszscaansii Mcn : 

Ir herm, wir haben grop geapannen; 
Doch seit ir weder munck noch nrnmen. 

So kunt ir auch wol schimpf verslen. 
Wer sich in der jugent sich gewen, 
Daa im iqr atter aphaden tot, 
. Piurwar des end würt nimmer gut 

Darumb so halt euch all bescheiden 
Und lebt die vaaoacht niit Ireidenl . 



V 



30. 

Blir VASNACHTSPIL: DIB E6BN. 



Gol gniß *dea wirl und- v^irtin! 
5 . Es kimil ein mair mit sioi gesind und der hirtin. 

Was lieur von meiden ist überblieben mid verlegen, 
G 161 Die sein gespant in den pflüg und in die egeu, 
Das sie darinnen ziehen maßen 
Und darinnen offenlich pueßen, ' 
10 Das sie sein kumen zo iren tagen, 

Fut, ars, tutten vergebens tragen. 

* D£B MAlfi SPRICHT ZUM lüiECHT: , 

Mein knedit, piß auf dia pfert g^issen, 

Das wir der ccker wol genief>en! 

• 

15 • Laß dir die.sach wol bevolhen sein 

Und red aiicli mH .dem menkneciit dein, 

Das er sie trefl) und sie nit spar, 

Das sie zu gail nit werden gar. 

Laß sie die iuiaben nit plicken an, 
20 Das keim der truDer auf werd stan. 



HEB KlflCCBT DICIT: 

Mein herr und mair, das sol sein! 
COndeitt, men fast und liau darein, 
Sich auf und hau sie mit sporn, • 

Wann mir hat auch mein herr geschwom, 
Er woll uns ie versehen eben 
Und igklichem der ros eins geben; 
So wfl tob meins beim ars besci^agen, 
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30. EIN YASNACUTSFIL: DIE EGEN. 



Wann es mieh auf dem pauch nniß tragen. 

k * * * 

Q |$1 k OEB MENKNECHT: 

Zwo her an, gromami and pleßleln, 

Holte host sunder und zwuder herein» 
5 Felblein, preunlein, streichet zu, 

Replein und fuchslein, habi nit in, 
Wann es kumt schir ein mol die selt| 
Das man euch ungesatell reit; 
Doch ist es ie darumb geschehen, 
10 Wie ir die schans habI ubersehen. 

MA MAm FRAGT DB ERSTEN: 

Meit Gerhaus, saget an mit fug, 
Wanunb zihet ir in disem pfluf ? 

«EBIUVS DICIT: 

15 Das ich mich hie muß laßen strafen, 

Das macht, ich bin zu ungescbalTea 
Und hab 2U mal ein weites maul; 
So bin ich sqnst auch Ireg qnd faul 
Und hab darzu ein krumen gank, 

20 So ist mir auch die nas zu lank, 

.Zwo lange pein, ein krummen ruck, 
Das hat mir heur verderbt mein gelucL 

Sa PIAQT MB AHDKR: 

Sagt mur auch, junUrau Adelhait, 
as Wie habt ur aU so lang gespart? 

G 169 MB AIBBR AMTWOItf : 

Es hett sich einer mein untenrunden * 
Und wolt sich hau xu mir verpunden. 
Do sprach einer, der mir args guat, 
30 Ich hett ein eisen ab gerant 

Und beU oft über die schnür gehauen ; 

U r AdsÜMfl. 25. f g«b«ii. 
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80. EIN VASKACBTSPIL; DIE EGEN. 

• 

Danimb wolt er mir nil mer getrauen • 
Und mocht doch noch eine ergreifen, 
Die eiin aucb seui ocker ksod «Meifeii. 

Bt »AGT OlB mUTTBR: 

Nu sagt mir, junkfrau Demut, 
' Wie das ir euek nil kabt gekui? 

Vn DEMUT OlCIT: 

Es hett mirß einer schon verspracben, 
Des ist itzo wol virzeben wocben, 
Das er mir nie kein antwort gab; 
Ein andre spenet mir in ab. 
Die lief) sich uberal benaschen 
Und spUen in ir antern tascben, 
Se.spflt sie im im seckel oben. 
Nnnt es ein gut end, so sol mans loben. 

n FRÄST DIE ynniDRR: 

* ■ * 

Nu sagt muT) Junkfrau Keterlein, 
Wie das ir heur mnsl übrig sein? 

* 

SIE äXnWWf: , 

Icli bau das jar bei eim vertrieben» 
Den lian ich oft ein brief gesebrieben 

Von meiner not und meim nachthunger, 
Wann er ist gar ein hubscher junger 
Und bat micb Uep und scbemt sieb docb» 
leb wail^ im was naeb mir nie goch, 
Mir was vil wirser nach im albegen, 
ledocb pin ick das jar verlegen. 

ES rSAST m FVSFTEN: 

Nu sagt mir, junkfrau Magdalen, 
Wie must ir nu das jar besten? 

• • »■ 

SAGPALEN ASTWOST: 

Einer bat kng lomb. mich ^epuit 



so. EIN VASISACHTSPU: DIE EGfiN. 

Und 80 vil wort gen mir abgespulti ' 
Das icli gedacht, er wnrd mich nemen. 
Do ward mieh einer gen im heschemen 

Und sprach, er hell an mir gewin. 
Ich trug ein kint. Nu merkt den sini 
Es mocht im noch wol wofden leit, 
Ich was Ohl wol versuchte meit. 

SB FBAGT DIE SECHSTE : 

Jonkfirau Anna, nu sagt an, 
Wie das ir bleibt an ein man? 

«ANNA ANTWORT: 

Man hat ein crgrifTen auf mir, 
Furwar es gescbach nit iner dann zwir, 
Der saget mir von dem pesten geschleck. 
Das aUen unmnt trieb binwek. 
Am ersten tel es inir so we, 
Das ich gedacht;. Versuch es" mel ^ 
.Dammb ist das an mir das.pest, 
' Das ich mich nn zu halten west 

* m 

ER FRAGT DIE SIBEXT: 

Mein Km, wie ist euch den gesehehen, 

Da^ ir die schanz habt ubersehen? 

KUN antwost: 

Ich bin gewest bei allen lenzen 

Und tet mein prüst gar hoch aufsprensen; 

Die sein als hert, sie mochten kaadm. 

Daran han ich swen groß arspacken 

Und einen kocher, der ist rauch; 

Stoßt man pfeil darein, so gen sie in paoch. 

Noch hat man nie geschenhet das, 

Nenr das mein mnter nit dich was; 

Mein vater machet mich auf einer penk. 

Sagt all, was aol selicbs gerankt 



2a. EIN VASNACHTSPH: PIB KB». 

DER AUSZSCUREIER DICIT: 

Goi feBegea eacfa, wiril Wir naten farn, 
Sdiwingen das fbter In den parn 

Und furlegen den unsern gurren. 
Wann ir sie aber woli heiften huren, J 
So hell m mit uns nit gut 
Wir wissen wol, ein pessere stat 
Leit in dem dorf, haist das hurhaus, 
Wenn wir gezogen haben auß 
Der jnngen fiilen mer dan viL 
Nu dar, herr wirf, es hal seift sfl. 
Wir mußen pauen noch manges feit. 
Got geh euch gelück in diser weit 
Und nach diseai leben die ewigen ml 
Nuy hanakoechli ttin die thnr noch «ns an! 



31. 

* 

BIN WJBSCB 

FIBCUBSOt: 

]\ u grüß euch got all mit einander I ' 
Mich Wandert) das ich su euch wander; 
Dann* sehatzt mich ab noch nocher peraon, 

\ Vil sehen mich liir ein paiiron an, * - 
' So dunk ich mich ie pesser sein 
Und pring mein schwert mit mir herem. 
^Die frau ich nit gern mit erschreck 
Und auch das kint vom schlaf erweck 
Und ieder man hie sicher wer. 
Was in der stoben ging hin und her, 
Das man den ofen anßhin trag, 
Das ich kein fenster nit aufschlug 
Und mich nit irrent sful und penk. 
Mit schirmen wer ich wol so glenJt, 
Das ich ein parat hin verhieb, 
Das kein kandel am kandelpret plieb, 
Also wurd es nider gemeet. 
Ich ficht, das der wint davon wet. 

SKI CIU« SBTST SICB SIIITBBR TISCl: 

Ir herrn, ich kum do her zu euch, 

Die gemein wirtsheoser ich vast scheuch, 

Do idermann dan laufet ein. 

Bei euch mainl ich verholn zu sein 

Vor meinem weib, die mir nach schleuft. 

Do, wo nrich die cum wein begreift, 

lob ef), ich trink, ich spil, idi tans, 



ai. BD fllMCH VABKACRSrlL 



So M ieh ein Teriome sehmi, 
Sie leü wkk bei kein guten not, 

Darumb hofT ich sei hinn behut, 
Darumb ich leid mit euch als spü, 
Unten und oben, wie man wil. 
Wol auf, tragt uns her speis und weial 
Ich wM die vanaeht M encb Mio. • 
Briagl uns pretopQ, warfei und karten! 
Last uns einander «i d^r laschen warten. 
Das man auch sust vü kurzweil treib, . 
üinn bin icli sicher vor meim weib. 

DAS WEIT KVXT, OICIT . 

FW ich dioh hie, du lotler und se^k? 
Das Ml leufel im sciiandtrog walkl 

Wann du alle wirlsheuser auBschleufst . 
Und dich albeg vol frist und seufst, 
Und suchest solche schluplocher auß . 
Und mainst nit, das ich dich erknau^. 
Funvar.dn darfiit dich nü verseiiett, . 
Das ick dir la& kein gut geschehen. 
Ich waiß wol, was du do thnn wik; 
Du hast einer bum herein gezilt, 
Die hast du etswo hin verslossen. 
Du must mir. zwar legen ein ploßen* 
Md nnck dn Ton der.pubiii dich» 
ie iok dich «ü der nasen dirdnndi Ml 
Uüd dick ndt enen sck^ .werd gnrteiif 
Das. nur dein haut bezal die urien. 
WO du* dein hals darumb abstechen, 
.SoU nir.ail werU darumb ubel sprechen. 

OEa UUN Dien: 

Aek wmpi dn hast ein poie Hte. 
Wo ich ni ekien Wirtshaus ails, 

So kumst und treibst vii poser wort. 
Hell ich gestoln, geraupt und gemort 
Oder jeoam eiwwLgefckwatzty. . . 
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Von dir war ich Yeridagt, Temrattt 
Danmib ich Mn po« maiil naiir feih 

Und zu fruiiien ieulen ein zeuh, 
Das biUl mich weder nacht noch tag; 
. Dann wo der teaüil ail hin nag, 
Sdbiekl er dich ftur äein polen da km, . 

Das ich uberall verraten bin. 



'Adi dn aolmodir verhailer pnb, 

' Vi! minder erenwert pist du, dann ein ruh, 
Du fuller, fresser, saufer und slaucher, 
Du heimlicher tückischer diebstaucher, 
Da epeier, latnlte, lotter imd amaicher» 
Du trieger, teuscher, beacheiAer und taaicherf 
Du erzschalk, pfabentreiber und leistreter, 
Du wurfelleger, poswicht uad verreter, 
Do ra&ler, liarar, epreober und durcbeefati 
Du iolRQlllMNMl, fraaenadMnder, tauMilRieohl^ 
Du gatzer und statzer, du tummer und tauber, 
Du gauch, esel, narr und erenberauher, 
Du UutennaiUger, scHunoUeeiiliger ereaoier, - 
Du felidier, unforaelienter aflarkoier, 
Du federklauber, orenkrauer, biedrer und todrer. 
Du stumpler, petler, schwadrer, rodrer, 
Du plinteaftirar, erenataler, poslMijtileiigel, 
Du acheufcentag oud dn galgeofdiiraigel, 
Du luchs, du tuchs, du paurenfeint, lernstadel, 
Pfaffenhagel, suchenwurfel, du galgenwadel, 
Du rui e npr e i , ronnofderer, ndworif el, 
Dn fegenpeolel, du nuflMtant, pnbenairtgul, 
Du lerenschrein, zuckBschwert, du raubengast, 
Du lantrupfer, sucbenwirt, du galgenast 
Das peat ist, wo du ein knanit gwfeny 
So wirst dn alkig swir anpiingen, 
Zorn eralen den tenfU, damadi got, 
Das erst ist ernst, das ander spoL 
SoU ick dein poi^keil kalke BMgtm» 



DAS WEIF: 




ai. EIN HÜBSCH YASNACHTSPIL. 
MaA «prech, dich soll das eririch nit iragen. 

DER HAK Dien: 

Seit iph dir bin ein solcher schalk, 
So. pist du ein schnöder la&terpalk. . 
5 Dein schand ^wii ich legen an lak. 

Du fleckpolster, da schnöder sack! 
Sag mir, pist nur anders doch, 
Dan ein hantschlit, ein schwere piid und joch? 
Du kumety rosleil und uberlast, 

10 Do fegeateufel, roUfal^ da achim^lbis^ 

Du leschtrog, hannkrog, lochrete tasdi, 
Du stinkender eimer, du kunige flascb, 
Du anhank, du schelmigs aß, 
Du kileUuoh) teufelsslucht oiid roiUas, 

15 Do morwunder, ungeiuckanost, do fdldobel, 
Du mürfeltier» du herhur, du lasterschubel, 
G 166 k Du kuppierin, geiliger scbiunt und nasenrimpf« 
Du spulnapf, beb^treit, weotenschimpf^ 
Du fiper, naler, du weter, donder und plitz, 

90 Du wulfin, preckin, unhuld, pilbitz! 

Das großt wil ich vor den leuten versweigen, 
Ich woU dir wol ein tauamaß goigen, 
Das man dir ein sack au hab wurd kaufen 
Und mit dir durch die Pegnitz wurd laufen. 

BBS PAUR SPRICHT ZI' DER HCRäCBAFT : 

far lieben freunt, ratt lu deu suchen, . 
Ob wir die e gut künden machen! 
Sehl, irau, ir mußt euch weisen k^o» 
So aol er a$ch saiaa weiogons omflen 
Und all heimlich schhi|iflocber laeideii» 
Secht, ob ir im mugt selbs außschneiden 
Und spart dabei f>oWb§ ffcbnode wart» 
Das ea uü etwaa wwl g^ijprt» . 
Do quin im. weiter nach ward fragen« 



aO. JUuwemU^ t4. . 
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i|t 3). BDI flDBSCB VASSACtttSttL 



Wts ibi fremden leaten sofidui Uegen^ 

Das zanken, kipeln, fluchen, hadern, 
Das dodern, plodern und auch schwadern? 
I Ir soll eimmder freimüich verfeben 
G 167 ' Und sott die Tasten fridUch leben. 
WoU ir mir peide des anruren, 
So wil ich euch zum Ualspachsen füren 
Und wU ench do ein scbtedwein schenken, 
Woll wir irenock an die orten benken 
10 Und darnach Frölich lanzen springen. 

PiU neur, das sie es nit weiter bringen. 



DSB EHA2i 0JC1T 10» PAUIEK: 



Ir freunt, es hilft werlich niht. 
Was wer damit doch außgericht? 
15 fis weit nenr piß in das necbst bans» 

So zencbl sie aber ein solche scbanl toft. 

Pesser ist, wir sein der mue vertragen. 
Ich wil ir iren hals danunb abschlagen. 

20 If freunt, ist das nit zu erparmen, 

Das er so gar verderbt mich armen? 
Sedit, ich pin gar nacket und zurissen 
Und ganz in m besaicbt nnd- beschissen, 
^ Leßl mir kein Weit noch federwat, 

25 Weder kandel, schussel, noch hausrat, 

Er aehl nit, das man sieht mein tonn, 
6 167 k Die Schwan wnbs maul ist, als ein Morin, 
Das mir der pauch und pusem pleckt; 
Was ich die wochen am rocken erlekt, 

SO Versanft er als am.feiertag, 

Das fehs nit mer Terschweigen mag, - 
Muß ims vor den leuten sagen laßen, - 
Ob er sich furpas daran well slaßen. 
Und hnlf mir meine kint noch neren^ 



2. k. vgl- schtcub. ImMt^ 29. 0 erlek. 
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Oen icli SQSt .nit wol kan des hungers weren, ' 

Daran dan der pos pub schuldig ist daran. 
WU er nit von der pubrei lao, 
So wü ich mich unter muncb und pfoffen stecken 
$ . Ablang, piß ich mich mag bedecken, 
Und wil in lan als ungelucks han 
Und in die kint selbs ziehen lan. 

Cleaefen eneh goll Idi mnß daron. 

10 • Ob iegiant frag nach mir wurd han 

Umb ringen, springen, fecbleuA wegen, 
Und hai6t mein nacbtpauren nach mir fregen, 
Leicht fini er mich nnd weis nit wa, 
Bei genem und disem, dort oder da; 
G ies Und was er hat groi> oder klein, \ 
Schwert, meaier, degen, atangen und alein, \ 
Wie emer wil, ao wil ii^ in bealan. 
Der mich dann nit pald finden kan, 
Der frag neurt meinem schwert nach, 
Dem iat au fechten wol als gach, 
Du ea oll (bei tag vor hhi ficht, 
Ee ich mich recht darzu gericht. 
Wolt ir mit mir, so tut darzu 
Und lat den leuten taiaat ir ml 
Das gleit gib ich euch onterwegen; 
Ob euch ein schumpfeteur wird begegen, 
Do sprich ich meinem schwert umb au: 
Lat aehen, wer euch ein laü tbu. 
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* 

Em Sm VON NABB». 

IVICDIIOi: 

Nu hört und schweigt und tiit die red hie sgm 
5 Vnd hört ein spil hie von vi» lum, 

Die in k pidschafl fein ertronlceR 
Und in das hiern ist hin gesunken, 
Darumb sie tragen eselsoren, 
Derdoreh lie worden teia n toren, 
0 108 k GaacheMem und die nerrenkappen. 

All ir sie wol all seht umb trappen. 

OKI mSPUCH: 

Nn horl, ich nol tr wotl hie Bpndien 

Und hab vernumen iren prechen. 
15 Ir ieder hat sich dazu geben, 

Das man sie sol verhören eben, 

Wenn mn ein narren hie erte, 

Dm der ein narr Ueib Un aii htor. 

Das urtail sol frau Fenus offen, 
» Welchen nun cel f ur ein f efien. 

Dia fiauft «memo man 

Frau, so nemt auf ire wort, 
So ir doch seit der lieb em hört. 
Wann wen verwnndt eors pogen geschntii 
25 Der waget dtmadi aUen tmts« 



4. t Nu schweigt und I. f Na hört und t. 6. Vgl O XSL 8. Mae 
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* 

Wer es im xa haiß hab fargenameii» 
Das ir mi nit SU hflr mugt kumcn, 
Den soll ir urtailen auf und ab, 
Nach dem aia er versdittidet hab, 

9 an asan an toisa au.« 

Der Ulein Kolb und* Nasenstank, 
G 169 Dietel, Fridel und Seidenstraak, 

Goppoll »d GotE und Muckenmaael, 
Do Spüinenfiat und Schnabeldmssel, 

10 Du Geigenkloß und App und Tapp 

Und du Narrentotschz und her Lipp^alapp, 
Her ScUaoxaff und her Rudiger, 
Her Ockar und Lidlzapf, tret her, 
Her Ä'asenlropf und Saugdiklauen, 

18 Verantwort euch vor diesen freuen i. 

OER ERST PICIT : 

• 

Secht, so bin ich also geschickt, 
Wo mich ein schone frau anplickt, ' . 
So feilt sie mir in mein sin gar schir, 
90 les denkl ab: Wer der nein in dir! 

We afe mir darnach ward begegen, 
So kan ich weder gatzen noch eier legen. 
So hebt sie selber auch nil an; 
Oei Jauf ich als ein uanr davon. 

39 oaa ARDaa aiciT: 

Mir XiSnei einest eine ir gaden 
Und Word mich in ir pellein laden, 
Da aoU ich tr ein igel stechen; 
Da west ich nichts an im zu rechen 
G lea ^ Und greif pald dar ; da ward es sich strauben ; 
Idi ruckt mein degen bei der hauben. 
Ick deckt: Zuck kdi, ich kum umb das gelt 
Ich hülF, das man mich Jkeiu uaira darumb zeit. 



17. Ffi m 90. r dafai hl adr. 
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Ich tet mich auch zn einer nehenj 

Das sie mich pat, ir wislein zu meen; 
Des han ich mich nu vi! gerümt 
5 Und liabs mit werten nit verpUlmt . 

Und unversonnen beraiil^ lan fem. 
Das man mich zeit darumb für ein narm, 
Furvvar so 8o\ es nit mer geschehen, 
Welt man mir nenr.das uberaehen. 

10 an vma aiar: 

So erwarb ich eine an eim ort, 
Und ala idi darnach von ir kort. 
Ich weist mein gut gesellen dar. 
Darmit verplettert ichß so gar, 
15 Das .ich darnach *nit torst dar kumen} - ' * . 

Da ich die jungen vor auß liab genomen. 
Darumb lauf ich in diesem *Id>en nnd orden 
. Und bin auch zu eim narieu worden. 

Q 170 *• • . OEB FÜNFT: . ' * 

90 Ich Wn ie auch ertrunken* dariDn, 

Mir lag ein weip gar hart im sinn, 
Das ich ir wolt mein hensiein geben, 
Der wer ir in die Jiuchen eben, 
Das man das fleisch bei dem ara anriohL 
25 Nu han ich lang nach ir geticht, 

Pii> sie mir zilet an iren laden, 
Do wurd sie mich mit Spülwasser baden. 

ata SBCBcr aiOT« 

Secht, so bin ich geschickt von arL 
80 Wo mir von einer ie ein grüß wart 

Und mich anlacht über eu san, 
So dacht ich dann: Die wil mich han! 
Und woU neur uberaacht do sein: 

Ol. 
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Darumb mir oft der rucke mein 
Mit einem sclieit ward zuplaueo. 
Na bto mich »okch fert oft geraueit 

MSB SIBBHT: 

5 So haißt man mich ein narren darumb^ 

Das ich ge mit den pein so knmb 
Und mit den fließen ge her geslorfen 

Und mir das maul ist aufgeworfen 
G 170 k Und mir die nas ist flacli zuquetschtst 
10 Und auf dem antlitz Ugt zufletscht. 

Wie Obel mir dasselb an stet, 
Ich seh dennoch gern, das man mich liep het. 

an AGSf MCI?: 

So bin ich atetigs in dem wan, 
15 Mein pulachaft weil ein andern han. 

Wo ir einer zum pusem nascht 
Oder ein an den ars tascht. 
So wirft sie pald ein an ein want. 
Damit emmt sie ein tn hant, 
)0 Das er mit ir flux umb wirt gumpen; 

So schwur ich| er schlug ir aui der trumpen. 

DEB VSJBKit 

Ich bin firar manche nacht umb kneten 
Und meinet, mein narrenfchuch zu treten, 

» So apradien aU gesellen zu mir, 

Die weil ich nocii im sehne bofir, 
So sei mein geluck noch lang vermaurt 
Nu han ich nie umbsunst gelaurt. 
Wie vast das fleisch mir ward verslossen, 

ao So ban ich doch albeg der proe genossoo. 

Q 171 ata ZlitBHf t 

leb kam etnsnals so ebi«r gangen. 
Von der ward ich so wol enpfiingen, 
Ward heimlich auf mein fuß gelreteA * 
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* 

Und mit Terdeckten worten peten, 

Das ich mich gen ir soll gelimpfen 
Und soll ein wenig mil ir schimpfen. 
Dennoch kund ich sein nit verstau 
Und mnst als ein narr davon gan. 

BEB ADIUFT 1»IC1T! 

So wird ich daramb ein narr geschetzt| 

Umb das mein maul so vil schwetzl 
Und das es mir als offen siel. 
Wer für mich hin und wider get^ 
Der steht mich an und gutzt hin ein 
Und wurf mir fforn ein kuedreck darein, 
So wurd ichß doch zu Samen peißen, 
Soll ich immer die zen be8cheü>en. 

USa ZWKLFT: 

So wil ich mich darmit nit rümen. 
Wann ich kan meine wort wol plSmen, 

Das mir keine versagen kan, 

Dann wo ich wirf mein kleUen an, 

Die hangen fast, das macht mein gelt. 

Des winkt mir manche in ir zeit, 

Do man die wnrsl im ofen pret 

Und mii zweien scbellen hiaden zu weet 

DER DBEIZBHBIITt 

Frau Fenus, edle kooigin milt, 
Die sach ist nu auf euch gespiit, 
Wann ir im anfang seit der grünt, 
Die weis und Ihumme herzen verwunl, 
Junk, alt, reich und die armen gar. 
Mit fliegen fliegt ir her und dar, 
Eur siral verwunt manch starkes bers; 
Wenn eur salb nil wenl den 5t hmei z, 
Der muß in flammen gar vertoben. 
Frau, uitaüti das mm euoh wtrd tobok 
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FRAU FENUS DICITt 

Ich tirtaü, seit meins feiires stral 
Durch das weip Adam pracht su fiü» 

Davit und Aristolilem, 

Den Salomon und Socratem, 

Die pracbt mein list mit weibera umb, 

SampsoD mid VirgUinm, 

Das sie sich swerUch effen ließen. 

Und wes wolt ir thununen dan genißen? 

Seit gen durch weiber sein toren worden, 

Sq bleibt auch in dem selben orden. 

oaa AtnascmtBini: 

, Weicht ab, trett umb und last uns für. 
Wann als ich wol hofi merk und spar. 
So sagt mir, firan,. seit ir es doch, 
Frau Fonus mit dem slroem loch, 
Von der ich so vil han vemamen 
Und kunt doch lang nie auf euch knmen? 
Doch hab ich ßores schuß enpfbnden. 
Wann leiden, trösten, helen und wunden 
Kunt ir, wem eur guet das gan. 
Doch schauet mich gar eben anl 
Höcht ir euch mein ein nacht betragen, 
Ich weit evch eins die pritschcen schhthen 
Oder ein reien mit euch springen. 
Das man die schellen vor d^m tor hört Idingen. 
Wol euf und last dem volk sein ml 
Wem nit benugt, der eß kraut zu! 



33. 

EIN HÜBSCH SPa. 

Nu hört, ir heim, und vernemt den sdiinipf 
Durch gute knrzweil und gelimpfl 

G 172 k Dis fl auen haben zu samen tan 
Und dises kleinot machen lan. 
Wer hie das pest TQr in verkunt, 
Der Wirt in irer Heb entsmit, 
Das sie im das kleinot wollen schenken 
10 Und all mein in gut sein gedenken. * 

DEIASIIEB:. . 

So hört znm ersten mal mich jungen! 
Mir ist ^en fraupn also gelungnen, 
Die haben mir solchen mut geben, 
15 . Solt ich in trem willen leben 

Mit gen, mit aten, mit thmi mid laßen, 
Ee wolt ich alles des mich maßen, 
Damit man aller werlt gefeilt, 
Und nenr in weiba dinat plieb ein belt. 

Auf erden mag ie nit liebers sein, 
Dan hie ein sartes fireulein fein, 
Der angeaicht auß frenden schimert, 
Der ira wenglein sein geminnert, 

25 Ir mundlein rot als ein Scharlach, 

Und was in freuden ie getach, 

6 173 Dafür liebt sie mir in meinen mit, 
So mir der pachtliniiger we tut. 
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OER VIS8I»: 

Bim weibleio, dem die äugen fenstefD, 
Recht als die smine tut Iier glenstero 

Und der die pron sein geflensell, 
Sam schwarz auf weis und rot gepenselt 
Und k die stiern lier gleißet fein, 
Sam ein dorebgrabenß helfe|>e!n. 

Die neiii ich für mein nachtmol hefait, 
Und wer man mir ein jar darumb feint. 

OEM FUKFT: 

Ein junges weip gerad und slolz, 
Die aufgericht get sam ein polz, 
Ir liaupt und iiar ist wol gcdoront 
Und die ir spnach and atim raft dont 
Und der ir nack ist rein erhaben, 
Sp ir die jungen gesellen nach draben, 
Die nem ich für zwen grosch ein nacht» 
* Und wer idi darmnb in pabstet acht ' 

p 

m 

an aMMtr . 

Ein weibspild, ein hübsche- person, * 
Der aU ir hendel*wol an itin, 
' Die ein liplich« anlUts hat, 
Ir mundlein stets zu lachen stat. 
Darauf^ ir zenlein weiß her giitzen 
Und grablein auf iren wangen sHien 
Und br ir Un ist wol gespalten, 
Zu der wolt ich mich gern halten. 

BBB SIBEKD: 

« 

Bfai weihee piM nit gar zn gro0 

Mit leng und kurz in rechter moß 
Und der die prustlein scbarpf her stolzen, 
Und horten ars, ein warme fotsen. 
Das ehier obi ei daranf mchlug 

Und allzeit freien willen trug, 

Da . wolt ich lieber ein nacht bei wachen, 



38. El^ HÜBSCH SPIL 
Dan soll man mir air im smalz machen. 



DER ACUT: 



Ein weiplich frild, die rein h«r pUdil, 

Der alle ire gelider sein wol geschickt, 
5 Ir haupt und hals, ir ana und pein» 

Als nil zu groA, nit cn su kM^ 
Und ir feiles sein ran und smal, 

Und anter dem nabel nit kal, 
G 174 Und willig wer. wes ich sie pel, 
10 Der woU ich dienen firue und ^let 

OER Mnnrr: 

Ir lieben freunt und gunner all, 
Das wer doch aller werite schall. 
Was wer fhiimiem und sper lopreehen, 
15 Was wer singen, sagen, lachen und sprechen, 

Schinnen, ringen, tanzen und springen, 
Trumeten, pfeifen, seilen Uingetti 
Do nit mit Inffe weibes gnnsl? 
Danunb lob ichs Mr aOe kunst 



Und hett ich aller wnnsck gewait : 
Und soll aich nimmer werden alt 

Und solt der obirsl sein auf erden, 
£e ich woU Irauen gunst an werden, 
35 Bei disem reicfaium allen saa^ 

Ee wott ieh sein der emest genant 

Und darbei haben frauen huld, 
So lied ichß als mit geduld. 



$0 Nichts edlers mag sein auf erden, 

Dfin ein reinß weip mit hubsdien geperden, 
6 174 ^ Die gans mit tagenden ist gosirt, 

0. f Bad SU ^ 
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Mit allen suclOen durch florirt, 

Und frne und spet pfligi iqckt und trana 

Gen der so ioll mich nhniner fenen. 

Ob ich durch sie halt ein mol sturb, 
5 Das ich darnacti ir gunst erburb. 

D£a ZWKLFT: 

Ich wil hie frauen huld erwerben 
Und auch in irem dinst ersterben, 
Und soll ich ninuner kumen auf ifllige eschen 
10 Und den ruek kramp an iehoMeln wnecften^ 

Den hals über ein sptndel abfallen, 
All tag mit winleln über den pach wallen 
Und in dem rauch in dpt kttcben erplinten 
Und die ftiger kramp am gara winlen» 

15 Wä PaBIHHEWT: 

Ich han mich weibs dinst an genuinen, 
Sollen raein heut anf irem har nil knmen, 
ledoch sol es mich nit befilen, 
Ich wil der siben freud mit in spilen 
ao Und in all tag der kirbei kaufen, 

Das in die seher die packen ablaufen, 
6 m Das m der rack vor frenden pleck und erplabi; 
Sie haben mich nit albeg liep gehabt. 

DER VI£BZ£fiEIiT: 

ns Nu trat her, junger Eberhart f 

Es han die schon frauen zart 
Euch das kleinat vor in allen gunt, 
Ir hen hat sich gen euch entzunt 
In aUem gnt auf disem plan, 

30 Wann ir das pest hie habt getan. 

Darumb last euch das nit versmahen, 

Zum nochsten woUen sie euch pas enpbahen. 



nnmaisT: 
Ich dank wten firauen aUeUi 
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Warmit ich euch mocht wol gefallen, 
0as woU ich oimer mt verschlafeD, 
Auch haben sie mich macht i« gtrafei, 

Ob ich von einer ein nachlmal nem 
. Und nit pald genuk hin wider kein. 
Doch wil ich selber merken wol, 
Wenn ich das gras abmeen soL, 

M AOnSCBMEIBB: 

Ir herm, ir habt wis wol gehört. 
Brlaidil vns, wann wir mnßen fört, 
Und habt ans fiir gut unsem tant 

Uns hat frau Fenus her gesant, 
Das wir frauen wol sulien sprechen 
Und tms nach irem willeh brechen, 
So beleiben wir bei iren hniden. 

Das wollen sie gern uinb uns verschulden. 



iDisra.. 

BnanoiTMaT« 

Ir lieben ireunt, got geh euch hafll 
$ ' Bs .riehen unser herein ein taii 

Und wollen bei ench han ein geridit, 
ümb ein pach kunnen wie einen nicht 
Irret. wir eiich.nit'an euren geschichten, 
Wir woltenß hie gar pald y^rslichteni 

Richter, ich klag euch ober den narren, 
Tnl mich .stets Tor dem Yolk an plärren, 
BeselureH mich, wirft mir Uetten an 
Und hab im nie kein leit getan. 
IS Het ich im neur erschreckt ein hon, 

So sott es mir nil com thnn. 

ARTWOaiia UGir: 

m 

, G 17S Richter, er leugt ; ich hab ein rneii» 
. Der hat ^ so ?fl vor geseit 
JO Und TS twims' mit ir abgewnndeni 

Und han sie auf eim hänfen gefbndeD. 

Nil waiß ich, was er ir gehieß. 
Ein Jod mocht des haben verdhei^ 

an Bicaxu JMait ^ 

SS Als ich die sach hab angesehen,- • 

Es ist nit an ursach geschehen, 
Oh ir einander abholt seit. 
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Doch te geendet werd der ilrett, 

Schick ieder umb ein virtel wein 
Und last ei iez ganz verridit seiol 

OKI AUSZSCBBSm« 

Gesegen euch goll Ir habt zu schaffen, 
So hab wir weiter umb zu gaffen, 
. Do wir leicht werder sein, dann binnen. 
Ich achats, wir gen lom roekensphmen 

Und Schuten den meiden die agen ab. 
Ich dank dem, der uns zu trinken gab. 



35* 

G 176 » £m SPIL VON HASEN. 



D£a £&S7 PAUB: 



Mem lieber wfrt, hM uns Tergal! 

Wo hat man hie den peslen mut? • 
Mein weip hat mich kauai au£ pracht 
Ich soll mem gesleii ntch wütj^el laufen« 



flie ban ich ein hasen, gib ich dir kaufen. 

10 VUL IMT PAUl: 

Wie will du mir den htsen geben? 
Ich woU die va^nacbt wol mi kbep. 



Umb xwenundzweinzik gib ich dim 
15 ' Und auch nit naher, odei* laß mim. 

m Uli rAUii 
Se hin, ist einer, zwen, ist drei. 

V 

001 AKDÄ TiVlt 

Halt» freontt Hieb dwpM» ^ sei von plei. 

« 

M ««IT; 

Nim den dariur oder laB seinl 



t7. r Ue ift Doch vgL 272, 13. 
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Also ball dank, lieber freunt mdinl 

G 177 0£B EBST: 

Ots isl 4, ist 2, ist sechs, ist siben. . 
5 on ARm't 

Halli freimtl Auf dem ist mcbts gesdiriben. 



Ei, nim in hin, man nimt in gern. 
10 Lieber, du darfst mich des nit lern. 

• DU SBST : 

Wol hin, ist viy, ist viUj, ist leken. 



Peit, do hab ick ein posen gesehen. 



Er hat ein fei, als sei er ain. 



ABU m nsT: 



hweig:, er ist gut und gct gern hin. 
Das ist jy, xij, das ist da* gewin. 



Peit, fremit, wie ist den zweien geschehen? 
Hkh dunkt, wie aie koj^frein sehen. 



« tn » m 

Ich tortt dhr wol dein naler geheien, 

IS . Be ieh dirß wechselt nach deiuciu luut. 



Biß m mHiim. t?. UtJtan 
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• - 

Hdti frennll Der isl audi oft fpit 

DO BBIT: 

No dar, du kunuit vt gar wol ab. 
Wann ich kein aigen nratzer nit bab. 

Das sein xij, und ij liasl du do. 
Leih mir den haseni Hast geaug also. 

D£A AMO£a: 

Das didi der riet wasch! Merk das geding! 
Ich gab dir in lunb zweinzig pfenning. 

OER EBST t 

So See, hab dir. die «wen auch nodil 

MB ABDBB: 

MaU| freonll Der hal mitten ein loch. 

OBBBBST: 

Lieber, so hat dein Schwester wol zwei, 
Mao Schub in iglicbs wol ein eL 

OSB.ABDEa: 

Mein lieber freunt, du hast gar war; 

Nn gib mir noch zwen pfennig darl 
« 

0£B bbst; ' . 

So See hin, nu pist du bezalt. 

DER AM>£B: 

Peit| lieberl Der hat ein ^aü 

MB BBST: 

Ge oder ich gib dir eins an ein ort 

DBB A90BB; 

So se hin, h^b dir das vor! 
lt. .18 



36. 

EIN SPIL. 

m nsT sraicBT: 

Manchen man ftnl man, der sidi .vü tal nmieii: 

5 Mocht ich das mein heimlich verphnnen? 

Ich kam zu einer peurin, die malk; 
Do kam ich in ein reine wallt; 
ich wolt sie kuUeki unter den ochsen, 
Do weiset sie mich sn der plBfferpudMm; 

10 Das geschach nahet bei der kue, 

Die schmilzt mit baiden füLea zuo, 
Schmitaet uns den kubd an den kopi, 
6 178 k Das darinn ntt beleih kein mfldrtropf, 

Das ich nie wirser erschrak auch sider, 

15 Ich meint, es gieng ein wölken demider. 

Wir teten uns beide im iMl «nb walken 
Und in dem kodreck mia betalhen, 
Sum het man uns auß einer leimgrub gezogen, 
Do in eui winkel wir uns schmogen. 

ao Ein solchen rank gewan ich ir an. 

Sie sprach: Da hast mir odi getan. 
Ich wolt dich fragen, ob du schlifst, 
Piß ich seh, das du darvon liefst. 
Was geheit ir euch mit solcher lepperei? 

SS Sagt, wem solch pulschaft geschehen sei 

SBi Ann inicR: 

Vil mancher fragt von säumen, 

Ick bestreick mUk all aMNrgM mH eni dmmMa» 
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Das mich kew poser wint an we, 
Dann sehnls midi ab, wie ich beste. 
Mein har gleicht ei« schwarzem rosschwanz^ 

Mein winpran einer igelshaut ganz, 
Mein orleia raichen zu baiden wangen. 
Wen mochl soUchs piBleins nit gelangen? 
Mein äugen glitzen als eim podc, 
Mein nas geformirt als ein stock, 
Mein munt mit solchen würzen besteckt, 
Das als suß sam ein schei^hana achmeciUi 
Meine henüein weißi als eim pern, 
Mein foßlein, sam sie eins esds wem» 
Recht als ein thun han ich ein waich^ 
Subtil ich in ein kutrolf seich. 
Der oben isl als ein preukuf yfeüL 
So schlachl mich flnx mit einem scheit! 
Wer wolt nicht loben ein solche persau? 
Ich hoff, das ich zu hof gar genai^. 
Vor forsten am pasten wU bestan. 
Was mögt ir eoeh all gehden an? 

an DMTt BPBICBT: 

Got grüß euch alle, got grüß euch!, 
fr dorft mir haben liein scbeoh. 
Sagt mir aocb, ob ich hie ge recht» 
2b Das ir mich für kein andern sehL 

Vergint euch all nit an mir 1 
Was schenkt man^nn» wein oder pier? 
Sitzt stOl, sitzt still, last eor gnappen! 
Habt auf eur huet und kappen! 
G 179 k Ei frau, sitzt still an eurem ort! 

Sich, was aufwischens hebt sich dort? 
Trinkt an, icb tho sein nit vor eoch. 
Ir macht warlich, das ich mich scheoch. 
Sich, wer hat ie des dings vernumen? 
35 Het ich!) gewist, ich wer öfter kumen. 

13. 9 «ne. 14. Vgl. 102, 10. 340, 14 if M. 308. 
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Ei muß ich dann ie trinken, so seil 
Wer weiß, ob es mir mer gedel 
Nu dar, sitzt still imd eßt mit ro 
Und nemt each weil genug damt 

ml VISIT mmt: % 

Ir herren, ich ge herein vergebens 
Und maint, wert ir eins guten lebens, 

Ich wolt die vasnacht bei euch beleiben 
Und vil kurzweil mit euch hie treiben. 
Ich kan piern proten, kesten und kuten 
Und kan der meid die agen abschuten, 
Ich kan auch fechten, tansen und springen 
Und maisterlich darzu sino^en 
Und hilf der meid petlen und kern ; 
Lr zwu kunnen sich mein kaum erweren. 
Die pest kunst, die ich lernet ie. 
Die treib ich auß dem glas, ist die. 



37. 
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PAfiCURSOR: 

Got grüß den wirt in hohen eren 
5 Und was im got ie tat bescheren 

Und alles, das das sein antrifti 

Hie kumpl von Banberg auß dem stift 

Unsers herrn bischofs sigler her. 

Herr wirt, der leßl euch pitcn ser, 
10 Das er bei euch hie sigeln iei. 

Ob iemant bie zu sigeln het, 

Der wird sich fugen wol herein, 

Des woU mein herr euch danken sein. 

DIE KUPPLERIN PICIT ZUN THUMHERRN; 

« • • « ^ 

15 Mein herr, get mit mir auf ein ort! 

Ich redel mit euch gar gern ein wort, 

Des mich ein frau gar ser heut pat« 

Deigleidi ist nit in dieser stat 

Mit schon von leib, an haitf tind har, 
ao «Mit reichtum an als wandel gar, 

Mit lieplichen phcken und schmutzen. 

Sie spricht, sie tet euch beut ergutzen 

Und durch denselben augenplick 
G 180 k Viel ir herz ni eur Hebe strick, 
25 Das sie an euch nit kan beleiben. 

Solich pein soU ir ir, herr, \ertreiben. 



1. T. 11. TMobrone, OMcriplioB bibliographique et MtlyM rmi fine 
onique i]iu sc trouv^ M mof^ teitumi^ae. Vflicba«^^' 1849. 14 
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Beruri ir nil den irea leib 

In liep, so stiriit das reiDe weip. 

Mit euch zu reden sie mich pat 

Her, wollet ir, so kumt sie zu euch drat 

5 mnoni mcr: 

Du altes weip, so bring sie her! 

So Ion ich dir nach deiner ger, 

Und das wir anvennert beide beleiben. 



SB KOPTLBSni; 



10 Herr, ich habs all mein tag getriben, . 

Wann ich dammb nim mein sott 

Von euch und ir, wann irs thun vvoU, 

Die schenk die trag ich hin und her und dar. 



15 So see dir gleich den guldin par! 

Pring sie her, ich wU warten hie. 

HDpriBHiii ncif t 

Ja, liebw herr, pald bring ich sie. 

' .... 

6 181 D>l TBOlBEBBlODIEmT UHD EIR ffOT: 

20 Herr, pald und rasch sigell den brief! 

Wann dieser pot gern pald hin lief 
Hent und morgen sweinsig meile; 

Als manche stund er mag ereile, 
Für ide stund ein guldin man im geit 

35 TSDIBBR DICITs 

Ir muBt ie harren ein kleine zeit 

DEB POT MCIT: 

Mein herr, es mag nit haben craft. 
Mein herr bischof hatß selbs geschaft, 
30 Wann es trifll an den soinen 
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mram mov> 

So sigel ich des teufels namen. 
Kandt euch der teufet nit ee her bringen? 
Idi hett SU schafien mit andern dingen. 

5 nmma OBT AUSZ und tut DFN langen MANTEL ab, als 8BI El Bn PIA« 

HAN. KUrLKBIM DICIT ZU D£B FBAUSN: 

0 fran, idi waiß ein schonen herni, 

Der wolt euch dienen also gern 
Mit leib und gut, mit seiner macht 
Er hat eur genumen acht, 
Das er tot lieb leidl große pein, 
Das im nit wirser mocht gesein, 
Das er nit lenzer peilen mag, 
Es sei dann, das ich euchß sag, 
Von euch, das ir in woH geweren. 
0 firau, das solt ir thun gern, 
Sonst stirbt er in seinem jungen plut. 
Set bin, von mir das nemen tutl 
Die ring iron gold wegen ein mark. 
Ein hdt ward sehi tag nie so stark* 
Qewert ir in nit, so ist er tot. 
WoU au^ ich für euch zu im drot. 

■Bi wm m vn vammn dsassun, m »um mb mau so sn xonnm : 

Ich pflag der ding nie all mein tag, 
^ 35 Anders man von mhr nit sprechen mag, 

Dan das nddi doch eniannl sein not, 

Die er durch mich in h*eb hot. 
G laa Solich not die must pald von im lan, 

Wurd es nit innen mein elich man 
SO Und das an moA% Tersdiwigen beletben. 

nfftnm sicn: 

Schweigt, franl leb tot6 mein lebtag treiben, 
Das nlauMBU kam darauB keitt wort 

Ich pring in pald her auf ein ort. 



G 181 k 
10 
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nv LAurr poe lumsRiN und sucht den thi mmfkrn i xd fand tta nr fM, 

so SPRICHT DIK FRAU II UKH UtlD : 

Mail Eis, ge, sich zum fenster aoßf 
Wo ist die all so lang neurl auß? 
5 Des tbumheirn sie vüieicht nit finden kan. 

MB niT SICHT Xra PBHSIIB AUSS« DICH: 

0 frau, sie bringt für war euren man« 

OIB FBAU MCR t 

Wafen, das ich ie ward geporn! 
10 Den mein leip ban ich verlorni 

Als pald er mich wirt sichtig an. 

Die hur hat es auf ein posheit getan. 
G 182 k Mein man hat ir zu Ion gelt geben, 

Wii mich damit versuchen eben. 

15 * OBIEIT: 

Nein, frau, es hat ein andern sin. 
Die kupplorin lauft l^er und hin 
Und hat des thumhem nit gefanden 
Und bat sich unsers herren mitenraMka 

20 Und wais nit, das er ist eur man, 

So hat er eur hie kein wan 
Und kumet auch danirob nit herein. 

all riAO DICIT: 

0 meit| das wer der wiile mein, 
25 Das er kern durch einer andeni willen« 



Mein frau» gar pald tut ir m 
Nu werft den mantel Yon euch hin 
Und lauft gar zomiküch auf in 
90 " Mit krellen, sch Iahen und mit raufen, 
So wii ich an die kupplerin laufea. 

Der Mch sie aeoMn keinen frunm« 
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09 mir: 

So schweig und laß sie einher kumefi! - 

DO KUMT DKR THUMHER IN GESTALT DER FRAU MAN, UND OST DU 
KUPPLERIN MIT IM. SO SPRICHT DIE FRAU; . 

Du limsoliaft, do ktmift mir docl^ 
'Ich pin dir lang geachlotfen noeh. 

Du will sein albo^ han kein wort. 
Tet ichß, von dir wurd ich ermort. 
N« hilf Mir, meill Es gilt sein leben. 
Du piat mir auf der hurerei bie eben. 
Ich wil dich reißen, krellen und grimmen. 
Peit, wann dein hur hernach wirt kumen, 
So muß es euch an das lebed gan. 

13 Mein liebes weip, nu laß davon, 

Wann ich es vor nie mer getett, • 
Das all weip mich sein uberrett^ 
Und west nfl, wer mein pul soH sein, 
Und ging auf ire wort herein. 



<|0 ^^EIL HAT DIE MEn DIE KUPPI FRIN GESLAGEN. So SPRICHT DER EMAM 

UJ DES KUPPLSUll UND GREINT DEN REIMEN UND SCULKCUT8 11} LETli 

6 183» Ei du bellrigel und Lndferf 

Ei das dein sei dem teufel wer! 
Der henker dich verprennen well 
S5 Und das der rauch riech in die belli 

Dein leben aller wertt isl scbad. 
Wie hast du mich pracht in ein päd! 
Ich wil dir baide packen auf schlitzen. 
Und soll idi auf ein rad darumb sitzen. 

SO PS8 Tunnum mwant_ 

Hör, freuut, schlag nit die alten huren, 
Laß dich kein kupplerin anfurenl 
Herr wirt, redl auch zu den Sachen I 
Pauker, du soll ein tanz pns machen, 
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Damit ein end und pald darvon, 
Wau wir noch weil hAea wa gan. 

lUMIUUUI HQKia? IIT AMIfCmaVt 

Herr wirt, na gebt uns euren segen, 
5 Nit von eaaena nodi lilriKeBS wagia» 
Als man »i gaatmg laden tot' 

Neur das wir euch ein guten mut 
Mochten machen, was unser sind hir in. 
Got gelegen euch alll Wir fare» toa hm. 

f 
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G 184 Am YASKACHTSPIL VON DENEN, DIE i^iCH DIE WEIBER 

NEHREN LASSEN. 

DEh EiNSCHBElER SPBICBT: 

5 Poz grint, ich mein, wir gen nil recht 

Get einher, Heben freunt, und fechlt 

Es ist nit meier Pilzans haus. 

Drett hindersich wider hinauf 1 

Ich sichy das wir nnrecht sein'gMigea 
10 Wir wollen etwas an han gfangen, 

So hat uns gleich der ritt gefuert 

An end, do es sich nit gepürt 
^ Doch well wir6 hinnen vacfaen an. 

Fran Venns, so wdlel verstau, 
15 Wie die sint in ir heb erdronken, 

Do von das him in ist gesunken, 

Dardnrch sie worden sint su thoren, 

Dammb si tragent eselsoren, 

Gauchesfedern und narrenkappen, , 
ao Als ir si all do um secht drappen. 

DEA ERST NARR: 

* 

Ach liebe fran, was macht das schaden? 

Ich lall mich eins zuo einer laden; 
G 184k Die mich ir tag nie hat erkent. 
19 ' Do si mir nil auf hopft bohent, 



4. « Ein aaßfchreyer. 6. a einer. 7. a Dyß. a mein« balfchilt 
a. a hinter «ich. 10. « otweß. 13. a rairß. 15. V^, 0 166. 23. «pocln, 
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Als wer si stät an mir gehangen, 
WoU mich ir gleich nit mer gelangfn. 
Sol ich ein narr geschätet dmin werden, 
Sp vindt man ir ie vil auf erden. 

5 DEB ANOEa TliOB: 

So tunk ich mich so stolz und frei, 
Als ob mir keine guot gnuog sei, 
Und wan ich eine ploß laß grücßen. 
Meint ich, si soll mit hend und fueßen 
10 Damach selbs nmb mich laßen werben; 

.Des scimeilt mich gleich auch an die kerben! 

J)£A mm ESEL: 

0 Venus, aller lieb ein hört, 
Wan mir ein gibt ein freuntlich worl, 
15 Daa ir denocht nit ist urobß herz. 

Das pflanat in mhr solch freid tmd schere, 
Das ich geschwüer, sie het mich holt. 
Hab ich darmil mein witz verzolt, 

G 185 So findt ir freilich noch gar vil, 

90 Die hom zno diaem narrenapll 

Wa VIBST UPt: 

Yenaa, ich bin von mancher wegen 
Ein nacht auf eim laden gelegen, 
Des gleich gesessen und erfroren 
35 Und het alweg ein eit geschworen, 

Ir solt träumen, das ich eß wer, 
Und wart mir dannodit drum nit mer, 
Dan ie ain scichscherb an mein köpf; 
Bleib ich nit biliich auch ein tropf? 



30 



DRR FUmT «IXOPPIi: 

0 frau, wa(^ fechtens und was ringen, 
3. • W, mich ir. 7. • genang. 15. 37. m daaaoch, 31, a Ibfh ia k 



Oigitized by Google 



38. BIN VA5NACHTSPIL 



285 



• Reimes, Stechens, danzen, springen, 
Tnimetten, pfeifen, laulensehla^B, 
Der kirwek^ kflQfen, singen, sagen 
Ich hab umb ein geübel siel, 
5 Die einen an einr zechen hett 

VU lieber, dan midi ganc und gar. 
Schlfleg einr mirß für ein weisheti dar, 
So jschwüer ich selbs, er spottet meto. 
G 185 k Wie möcht ein größerer narr gesein ? 

10 OER S£CUST UlLLTAP: 

So zilt mir ein eins nachts mo ir. 

50 ich ir für der tur hofir, 

Saß in dem venster ain weiße katz, 
Aach liori ich mengen kos und scbmaix 
15 Von eim, der bei ir lag am pett; 

Darcluich ich dan geschworen hell,- 

51 trib gen mir sulch weis und art, • 
Und ee das ich recht innen wart 

Der katsen, schmatzt ich stet hinwider 

• • * • 

)0 ' Und pleib ein nar seit immer sider* . , 

HBR SiSBirr ACK^TBAPP:. 

Frau, so hab ich unb einer gunst 
Pfert, hamasch und auch anderß sonst 

Alß gar verzerl und worden an. 
35 Sech si mich iez im pranger stan, 

Si soll die erst sein, die. mein spott. 
Ob man ndch für ein narm seit hott, 

G 186 So han ich eR ie wol vei schult, 
Ich hab nit vast inß haus gepult 

DER ACHTET 6U60: 

• • • 

Pox schwitz, mir gab eins eine 1er, 
Dar pei ich keut, das sie es wer. 



1. c Bmeß ilMiwß. X a TnmatiB. . 3.. « kimeft. 9. • gifliiar. 
in. m kä. 23. • voo e. 35. • air its. 90. « Der Dillap. 81*.« «iav. 
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Der prunn, der vor ircm haus tett stan, 
Soll ich ein nacht stet schöpfen «b, 
DtroHl der deal^r iireier ret| 
Den si die feil» aedit pei ir hei. 

5 Kunt die nit auch wol esel machen, ^ 

So muoß sein halt der teufel lachen. 

Frau, ich wird drum ain narr g^eschälzt, 
Umb das mein maul so vil geschwätzt 

le Und danno immer offen stet. 

Wer ftbr «ich auf und m'der get, 
Der sieht mich an, gutzt mir hinein 
Und würf mir gern ein keudreck drein; 
6 186 k So wwd ich doch sno aamen peißen, 

15 Sott ich halt immer die sen heacheitai. 

Zu achalEeii ieden foaderbar« 
So nement meiner urlaO wart 

Der erst zu lieb im noten meint, 
Der er sich vor nie hat bescheint 
Der ander katn weibspild auf erden 
Wfl bitten, aender betten werden. 
Der dritt nur umb ein freuntlichß wort 
Sich schätzt eins weibes höchster bort 
Der fieri meint, eft soll tramen der» 
Die er Tor andren liehet mw. 
Der ftmll sno buolen eine nit lal, 
Die ein sunst zwainzg mal lieber hat. 
Der sechst ein weißen katzen wild 
Schatil ehi geschleiertß weihea hüd; 
So rolt an einer ketten der acht, 
DaB zwei desl pas haben iren bracht. 



J. m pora. 15. m ich yaior. lA. i. fM m. 17. • raiider dw. 
i«. «aailMB. WkOtm. «aahaik 19. • wriMa. VLmphii. 
IS. «dailir« 
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G 187 Der neunt schwatzt mer, dan ander xechen. 
Als bab nan nie kein narrn mer gaecheiL 
bamiii, tapp, Götz, LdlTel und DroH, 

Maulfrank, Haunolt, SchlaurafT und Knoll, 
S Molkenpauch and wer ir seit» 

Seit nut enr pulschaft vor migh^t 
' Und pit eooh voln lao wOnscIion heil, 
Das jar zuo ziechen am narrensäil. 



10 Fix grint, Eis, war will bH den nrnnt 
-Span sie ans alt in einen karren 

- Und laB dan mich und dich drauf sitzen! 
Was sollen si suast die gdtgell friizen, 
Dan das si uns den tag nnb lOren? 

15 Übe folg, da wirsi wander htfran. 

Wie unser ieder man wirt lachen. 
Wir wollen ein narm oder tausent machen, 
Ee wir nach long and über nwer . 
6 187 k Varen in den gassen hin und her; 

ao Dar mit so wirt der narn dest mer.. 

Das sgü ist aus: ain andres berl 

lieb ist Iaidos anfang. 
Laid ist liebes nsgang. 



6b 'm teM aagaherl* ^ ^ ' lOi « wn wflk II. m dn 

18. m gfisel. lOi • dw. 80. • dsiler. 8t m Alte ipffiaM hiii6 
fnHUcMm* 88 K» 85 (MH «. 
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6 S3a DBS TUIKBN VASMOnSPIL. 

G 188 ^ ^ ^ anou SB» UM» KS ftwoM wimnum 

tmo AIR OBRALTBir STVB: 

M 464 i> schweigt und hört fremde luer t 

X 89 Der -große Türk ist komeii her, 
g 2,48 Der Krieehenhml fewmmeo hat, 
t 1,3 Der ist hie mit seinem weisen rat 

Von Orient, da die sun auf get, 
10 /Da aelbat es wol und fridUch stet; 
Seüi Umt heißt die groß Türkei, 
Darin da sitzt imn zinslVei. 
Dem sind vil großer clag für komen 
Von hosen Cristen mid vön den fironm. * 
15 " Sich claget der paur nnd der kanfman, 
Die mugent keinen frid nit han 
Bei nacht, bei tag, auf wasser, auf kuit; 
Das ist dem add ein große schant, 



1. niesM stück steht in }l \ und 2inal in G, bl. \B&> («) uiul 3St (;f), 
sodann gedruckt bei Gottsched ^ ndthiger vorrath 2,48 (g) nmd in ^TieckM 
deutschem theater 1,3 (0- ( ist aus g genommen. 2. fehlt a. ß ain spil von 
dem turgifchcn kaiser. J>1 Des türkcn vasnaht. .V von neuerer hand Fastnacht- 
Spiel. 3. ß Herolt. g Der heroU. Die Überschrift fehlt MX. 5. lUXßg hört, 
or horrnt. 6. Mßg groß. X gros. 7. « genoruen. 8. Mß ist kumen m. 
ü/ sevm. .V Selm. 9 bis 12 fehlt Xog. 11. ßl das hayst. 13. Diese und di€ 
folgende ^eile fehlt X. t Den. ßlß Und ist im vil. ß grosse. \i. ß ein- 
teil c. gt eyle) c. i!f cyleln. uod fehlt gt. ß den frumen. 15. X Im cla^ 
der Burger vnd der paorsman ß Die clagen der burger v. M burger und. 
16. X Das sie schir ojrndert kein f. kuonen han. ßg Icannen nihdert kern 
friad h« ri fride gehan. 15. i>«cf« liii 3 ßl§mi§ mmim ßUm X. 
f vad anf ]na4pi fehaade. 
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f 3,49 Das 8i ein solchs nit künnen wenden; 
Man soll die slraßraober i^fenden 

Und an die paum mit stricken pinden, 
So Heßens auf der streß ir schinden. 
5 Man vecht ein wildes tier im wald, 

Man vieng ein rauber als pald, 
Wan man erensllich nach im stellt; 
Die sach den Turgen nit gefeilt 
G 189 Und meint, er wöil das als ab tun 
G S32 » Und machen fgaolen frid und sun, 
In allen disen landen weit; 
So ferr wer sich an in ergeit 
Und in hie schweren wil und hulden, 
So wü er ein solchs von in dulden, 
15 Das 81 bei irm gelauben bleiben 

Mit all Iren kinden und weihen, 
Die will er pei irem gut laßen 
Und machen frid auf allen Straßen. 
Dammb wer sich an in wel kern, 
90 Der tret her zuo und laß sich lern, 

t 1,4 Wie er soll halten da sein wesen; . 

Das werdent im die ret vor lesen. • 



1. !H künnen. ß ktumeii. § können, a knodt. 2. JH scholt. itf gellen- . 
den. 3. X von den nmbern die rauben vnd iclunden. Mß Mit stricken 
an die pennen {M pann) pinden. g Vnd an die pawr nit it p. or pain. 
4. X Man eolt eie aU an die pawm pinden. fig etraasen. 5. « vacht. 
§ß wiida Her in. ß einem. $ eim. X jn einem. 6. ß ein. Ifj^*^ einen. • die. 
ß feleick. 7. MXß§ Wenn. KXß emetUck. a in. 8. X Damelb. Xßg 
demTtoken. JT vbel. fif gar nbel. 9. Ii Vnd wil dae alle«. JT Vnd will 
um machen frid Jn aUen landen weit, f vermejnl. 10. DU m§Ue fMU JT« 
ß woli. M§ wiU. • amehen IHd nad gnotten fon. 11. Diete «ei'le /kk/f JT. 
f nies kmnden ferr vnd w. 13. 5 nerren. X nerr dem der. IS U# 10 
/MAXif. 14. ifim. 15. ^9 Du bei. i1, mAiUnMOMmZmdlm 
füUm X. «f Den. g woHe ß aU Irem gut. 0 eeinr namng. IS. Mßf wQ 
ftM m. if den al. IT der si. 19. K Vnd dae der kawfnan vnd der pawr. 
ß Oaa der kanfman und der paar, g wolle verberren. 20, Mß SnIIen 
knken guten fried und ichanr. 31. X Vnd wer. KXß Wer alck an in 
ergeben wil. $ er huftr M^ haben f. 23. X Der tret hie in her vnd red 
•k vIL JT/» Der kam daher und red nit vil. $ wirt man in einem hffnn 
herab lesen. 
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39. DES TURKEK VASNACHTSPIL. 



AIT RITTE1I : 

Hör. großer Türk, und merk mich eben, 
X 89 ^ Wie tarstu den lag imiiier erleben, 
Das du als ferr her bist kumen 

5 , Und mainsl ze teuschen hie die fruinen, 

Das si sich au dich siiin verhern? 

Des künden si nit tuon mll em; 

Noch lestu in ein solchs vorUaffen 
G 189 h l nd bist dar zuo ein feind der pfaffen 
G 333 l^nd aller gerechleu frumen Cristen 

Und meinsl, wollest in dise lani zu nisten. 

Und würfst in für ein süßes luoder; 

Dein got der ist des teufels bruoder. 

M'er an in und an dic!i gelaubt, 
15 Der ist des himelreichs beraubt. 

g 2,50 KAJSBBS RAUT: 

Insor hocher fürst ist reich und machtig 
Und ist gen seinem got andächtig, 
Das er im also bei gestet, 
20 Das im all sein sach gliicklich erget, 

X 90 Und was er ie und noch hat angefangen, 



U X Ei» tcatocbm&D apriclrt. ft Der Crislett lAtworler fpfkht § 
Nvaiberfer. 2. X Höre do. IMf Hör du f. « Herr g. a Dtrgg Bon 
3. ß lagk erleben. Jl' gelaubeo. § geleben» « lebe«, i. JT fo weil. « 
fert sie berr. § to weyt bist here kumen. 5. X meiael hie in t & 
itf I. die « firomen. 6. Xg token. er füllen kern. 7. a De kfia»ent m aH 
Ion. fi Da» kundesl du nicht thnn. X Des mug e n sie nit gethnn. § 9m 
nMIgen «e nicht tboo. U Des knndens nicht gethnn. 8. X Vnd dneU « Noch 
piittt ie «in sotUchs khilfen. g \ad lest in doch ein soUichs verdaffea. fi lest 
ft. ft lin. UX^g pist dn doch ein f. 10. U Vnd auch, g gemein, g. fäM X> 
« fromer. II. X meinst sie also an vberlisten. afi mahifft du wätteii in 
diß (ß diese) land n. 12. üfi wirfst vns far ein solchs. In üff stmtd ya 
stall vns, •>! aber aujtgettriehen. X wurfH jn \or ein solchs luder. 13. X 
got ist. 14. Xg au dich >n(l an in. 1(3. ,11 Der erst Turkysch ralgeb. 
ft Des Turckon rtt timr. »/ Ein Tnr« k;<i hrr. ,1 Kiner lies turckischen 
keiser^ rul anlwiirt. 17. i}!,-} Mein Herr dn Turck ist. .\ Vnnser hcrr der 
turk ist. g Vnnscr Hr der Turck ist. 18. ,\,^ so gar a. g gar a. 10. 
bcslct. 20. g alle gclucklicii get. 2i. g Was er noch ie h. X Was er 
noch nie b. ft er noch nie bat. 
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Das ist im nach seinem willen ergangen. 
Das keiserUmm von Trapesunti 
Das nie kein man bezwingen knnt, 

Und das künkreich von Barbarei, 
5 Die zwei gehörn an die Türkei, 

Q 190 Und die groGe slat I^igelossia, 
Die liat er all beiwungen da, 
Das si opfert unserm got Machmet 
Wer wider in und unsern Herren let, 
iO Des wurdens schwarlich an im rechen. 

Dar lunb sol im niemant ubel sprechen. 

Q 333 b DER A.NDER T£UTSCH, AlN EDKLHAIC 

Hör, großer Türk auß der Türkei, 
Saqr allen deinen rälen, was ir sei, 
15 Wenn si dir raten so verr zu reisen, 

Dar mit man macht witwen und weisen. 
So mügen si all wol groß narren sein. 
X 90 »• Heb auf dein kram inuJ leg wider ein! 
t 1,5 Du fechst nit visch in diseni bach, 

20 Du fUerst denn noch ein bcßere sach, 

Dann wir hie von dir haben verstanden. 



1. Xg aHei Mdi. U nach all. fl oacb alle, tt aeun willes aaßgangea. 
X seim willen gantz ergangen. 2. JUXftg su Trebesond. 4. X kunigreicb 
M Arborei. ft kooickreidi tu Praberey. ßlg tu B. arberejr. 5. g i. die, 
Xflg geboren. 6. IttX. 'g Nicosio. 7. ß er b. do. X do. 8. Xftg opITera. 
g TnBaern. ki Ifachamel. X Hachamett. 9. jn vnnsern. ft vnd wider 
meiott. ft nein b. 10. Iflß Das wurd er scbwerlich. g Daa wurde vnnser 
Rr an im. X Das wftrd Tnser got schwerlich. 11. T So sol vnserm hem. 
g VBifterm Hm. 3J(^ nyemants. 12. X Ein cristen man spricbts. fi a. Crist 
antwort. Hfg Ein Nurmberger. 13. X HOr bOr da. Ifl,ig B6r da grosser 
ff Der groß TOrg. 14. X Vnd sag all. g Vnd sage allen den Beten was 
ir hie. Ifl/i Sag dein retcn allen was ir liie. o er sm. X hie sei. 15. X 
Da« sie dir als verr nit raten zu. Mg uerren. 16. ftg Da. X neWT macht 
"Wittiben. ,*? iiiiuli. 17. A' \V;inn sie all g. ß mogon sie wol all. g mögen 
sie !i]lr fr. 18 X cron. 19. n fauchst. X vrcht. 20. a fierst. fürest 
dann, a pesseru. .V^^ pes^pre. g annder. 21. g Als wir von dir hie haben 
atanden. X Darumb hab nit syn vber die cri&leu. 

19 * 



Digitized by Google 



292 39. DES TUBKEN YASNACHTSKL 

Bs sol kein beiden in Cristen landen 
Niehl nttsten oder joa^ anßprtteten^ 

Da vor sei uns unser go% bebfleten, 
6 190^ Der hat dein crot von oben hrab gestoßen. 
5 Dar umb so magstu wol ablaßen 

Und -sott nit nacb Cristen binden stellen. 

Dn vfinl dich änderst selb in em wdl^fraob feilen. 

g 2,51 ^ ^ TÜSKEH BAT: 

Allergnedigister ftirst^ laßt encb nit entrüsten, 
10 Wann wir ein gröltors alsant leiden mfisten, ' 

Helten wir nit hie ein sichers gleit, 

Das hat man uns also zuo geseit, 

Das tar da niemant an uns precben. 

Last nns in noch allen scberpfer zu sprecben» 
15 Wann sie haben auch ein starken gol; 

G 334 Wenn si nit precben sein gepot, 
X 9t So kttnd in niemant an gesigen 

Und würden in. allen streiten ob ligen. 

Darunib laßt eutli genediglichen finden! 
ao Weiher sich pald iaßt Uberwinden, 



I. g Heyde. M tewtichen l In M Ut düu ««Oi üMgmi mts§e~ 
Hriehen. X Wann m kan iiein heide jn dise Iml niaten. % X Noch 
kein junge hie anaprfllen. o nOfteo. Mßg nialen noch k«ia jonge. 9^ ß tot 
nna unser got aol. 4. ß Dh— mmI nielUlB meiU fiM X* $ Wi 
▼nnaer got. aß Der- b* ßg hat dein got von oben haiab. « d«oi 
Ton ober. 5. g Donun magst da. 6. X Daramb salin nach cristen In»-, 
den nit. g Dommb solt du nach Cristen lennden nicht, a land.' 7. ßg an* 
ders scibs. MX selber, ßg Wolfsgruben. 8. ß ander T. g Ein Turdtiäeher. 
itf Der ander turckysch Ratgeb. A' Ein ander des lurckischen Kaisers rat 
spricht. 9. ß Aller gcnedigster. Xg Aller gncdigster Hr. 91 Allargne- 
dipsier fürst. « latt. 10. g Wenn wir alle ein großes leyden. Hß wir 
alt ein grosser» 1. M all ayn grösser, g wir alle ein großes leyden. X all 
ein großes I. 11. ^ Wenn wir nicht hic betten. X Het. Hß heil. BiX 
•ich er. Mßg geleit. 12. o also hie nun. X cugesagt. 13. /? Da« e« 
niemant thar an. }tg Das es tar nyemands un. A' Das es thar nymaadt 
an. 14. Diese zeile fehlt a. g Dorumb laßet %nn«i noch s. /tf vns noch. X ja 
allen noch. 15. aß habenl. 16. a Und wend. 31g Wann sie. 17. g nye« 
mands. >^ obgesigen. 19. g Dorumb so last euch auch gaedigUchi 
20. A Wann w. § Dann welcher sich holde leü X ieat 
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Derselb schnell wider abtrünnig würt 
Sie haben ire worl noch recht geiürt. 

ÜKB TLRKISCM K£ISfiR: 

' 6 101 Wir großmächtiger Türk von hocher gepttrt, 
5 Uns hat kein übel noch nie an gerttrt. 

So sei wir nit hie her kumen zu kriegen, 

So well wir auch niemant nit betriegen. 

Doch, weil wir unser heil versnochen, 

Wir haben gelesen in den pnochen, 
10 Wann das der reich dem armen leugt 

Und der weis dem narreii das guot abtreugt 

Und der voll den leren nit will speisen 

Und die gierten und anch gschriftweisen 

Doi leien böse ebenptld vor tragen 
X 91 b Und der valer über das kint wirt elagen 

Und der herr kein frid schickt dem paursman, 

So hebt der Kristen Unglück an. 

Die stuck hör wir all m irem clagen, 
i 1,6 Das sie uns selber haben für gelragen; 

G 334 b So wirt sich denn ir got von in wenden 

Und wirt si schwerlich rauben und pfenden. 
g a,5S Nenn stuck die wiH er an in rechen, 
G 191 k fr hoflhrt, wnocher und ir eeprechen; 



1« f D. auch balde wider. X auch gern schnell, a wirt. ß wurdt. 
2. f noch gar ebM f. 3. a Hie apricht der Türg selber. V Der t. k. 
sfiricht. 4. a Wie groß mächtig Ist der T. 5. X keiii vbel hat vnser 
Iwrct noch, Ea hat kein vbel vnnser Herta noch, f^ß kein aom. 6. ^ Wir 
•afo nicht herckumen das wir wollen k. « ze. 7. Xß woU. M w6ll. g wollen. 
ß B. bie b. Xg niemants hiwb* B. g So wollen. MXß. woll. 9. X§ d. 
tSkm bMhea. 10. Xß Wenn. § Weu der. $ lengt H* |P Vnd wenn 
der weiM. X aein gut abhetrengt, Mf aeio gut abtreagt. 12. a fol. 
f h — g ärige n wil nicht. 13. § Vnd wean. Xß feierten nad die acbriinw, 
f vnd achriSI weiaea. üf vnd dy geachrimweiaen. 14. Xß poft. itf pVa. 
15. f wenn d. M Oben. X vbera. 16. $ wenn d. Br nicht befridt aei- 
nen bawcrfinHui. 17. Xß§ h. aich X§ dann der. Sf denn d. 18. 
iMfen. Xßf alle. ST an. « iren. $ lande c. 19. a INe. a fnrtragen. 
ao. X dann. § dann aelba. 21. f dorumb awerllchen plagen. Xß awer- 
Hch phigen. 22. ß$ Stack wil. X die Wardt. 23. f kochfort wachem 
vnd eepr. 
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Das viert ist ir meineid scbwern, 

Das Süllen die obersten Iiaubl in wem; 
Das fünft ist von irem glauben abtreten, 
Das Sölten ir pebst und bischoff aoG jeten; 
5 Das sechst helkuochen und hantsalben vor grericbty 

Dar mit man eim armen sein recht zupricht; 
Das sibent sliick ist siiiionei, 
Das vvonl dem geisUichen stand ser pei ; 
Das acbtent neu zöU und schwSr däl£, 

10 Davon man sarelet hairolich scbäts; 

Das neunl die hohen die nidern verschmähen, 

X IKI Das will in got nit übersechen 

Und will sein zom gen in anf schUei>en 
Mit hunger, mit sterben, mit pluotvergießen. 
15 Wan neun und ßlnf und vier und sechs 

Ir dalum wirl, so kumpt diius es 
Und straft ses zing umb neue stück, 
Auch umb vil bOser falsdier duck. 
Wann das der Satumus.der hdchst planet 

G 192 Ein in das haus des schützen get, 
So hilil kein verschlossen tür. 

G 335 . Ir Cristen, so secht euch dann recht fikr I 
Dar umb so wollen wir keinn nit ndten 
Und wollen auch niemant laßen töten; 



1. ß vierd ist dns. g vierd stock ist rii. 2 .)/ schölten, ß obifllMl. 
ff halten. 3. ß gelauben. 4. o die pibst un«! ire h. ß geten. <t jäten. 
5. M kelkuchen. 6. ß Do. q Damit man ofTt. a zerp. 8. want. 
U Bu d. 9. Bi—e «mV« «ldkl a kiMtw der nächst fffffmiHen. \rfg acht 
nen soll. X new schwer ftets. M new swer tetz. ßj tets. 10. a Da nü. 
X aampnet groß achecf. ß tamnet beiniioli tchelt. 11. fl wenmAtm, 
12. ßlßg ir got in nicht abersehen. If lenger Qberseben. a abenedM« 
«mI will es rechen. 13. Jlf seinen, g gem. ib, ß Wnn «In. MXg Wean 
«im. MXßf und vier vnd Innf und leß. M lud fir M$ 3 ^rHrnt mMm 
meiehmt* 16. a Wann ir. X laus, ß tawft. § tawse Tnd. JM tnwMM. 

17. X ses ninck vmb die neun, f dei Zinek. Ußy sinck rmb die new». 

18. UXßg Vnd anch vmb eUich vil Talwher tnck. 19. Mf Wenn der. 
80. 9 hawse. ß der. 21. M in geschossne. Xß ingeacbloaaene thnr. 
Sa. ß fleht, ß den. f dann für. 23. M wOU. Xß well, f walle« w. 
keinen nicht. X kein nit noten. 24. M njemanti. 



Digitized by Google 



39. DBS TÜRKEN VASNACHTSPH«. 295 

Wam wef einn fycte wU fohen bald, 
Der hets in atht in diclien waM, 
Wann er darin ist sicher und frei; 

Hie auß so kurnpl man im vil Jjas pei. 
5 Also wellen wir den Cristen 

Nach schleichen mit Weisheit und Usteni 

Biß das si sich an uns verhem, 
X 92 So wirt sich dann unser gel zuo in kern 

Und wirt die übel alle von in nemen» 
10 ' Wann si zuo unsem gnaden iiemen. 



g 2,53 au BUT POT VOM PAUBST, DBB IST BIN fBOTSCBBB: 

t f,7 Ich pin ein pot vom pabst gesant 

Von Rom in dise leutsche laut, 

Das ich dir, großer Türk, sol sagen, 

15 Das all frum Kristcn über dich clagen, 

G 192 Du weHest die römischen kirchen zuprechen. 
Das wfl unser heiligpr vater an dir rechen 
An dir und an deiner persan 
Und wii dich tun in sein höchsten pan 

20 ' Und wU dir ain solche straf zuo meßen, 
G 335 k Das du flirbaß eitel eselfei^en muost eßen 
Und eir, die die panren hüben gclcil, 
Die man mit schauflen aut den mist (reit, 
Und ain prunnen trinken, der auf vier painen stet, 



1. a fauhen. 2. X^ig Dicht in dickem. 3. Mg er ist dorynnen. 
4. ß HeiasieB. Mg Herawßen kompt. V Hie außen kuinpl. 5. Mß Al«o 
•o. X wollen, a den C. 6. }l/iff und mit. 7. ß piß. g verherren: 
keren. 8. ^1 denn, 9. \ würdi. . 5 all. 10. HLXg Wenn. Mfl genaden. 
11. ß§ Dm babflf pot. Jf Der Bot vom Babst. X Der pöt vom pabsl ge- 
aanl fpricbt. 12. ff Btbit von Rom. X pabst zu Röm. 13. Xg Her zu 
4it In» fi Roma in dieie. 14. a dem großen Das u. #. w* 91 schol. 
13. 0 ab dir. 16. Jlf Das du die romisch kirchen wolal b. fi Daß du 
w. f Das du die Ronüschen k. wollest. M wolst. « serpr. 17. X vater 
der paba^ M» vater der baupst r. 13. «r fn dir vnd in deiner selbs. X vnd 
Jf d. aelbs. 19. seinen pan. 20. er wll. 2t. X eseli- 
§ Eaelifeygen. 22. a gelegt : tregl. 23. « man 'da mit. 24. g 
bnune. g auf der vihwiesen stat. ß pain. X fufsen »tat. 
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Der imder einem kueiagel fürber gel. 
X 93 Doch soltii meiner red nit gkoben gnr, 
In disem prief wirstu sein als gewar. 

DER DRITT HAUT D£S DIRGEN; 

- 0 

3 Umer iffiergnedfgfoster und mSchfigister fttrst. 

Den hat dar nach nie ^edürst. 
Das er eur römische kirchen wuU erslörn. 
Die rechten mer mit ir liie hörn, 
Wammb er her ku euch sei knmen; 

10 Des habt ein tail von im vernumen. 

Ii* seit all ungetreu Einander 
6 193 Und habt bös münz» das ist das ander, 

Und falsch richter nnd ungetreu amptlent 
Wo lebt einer, der ein solchs außreut? 

15 Ir habt Juden, die euch mit wuocher fraßen, 

Die gar lang in guotem frid sein geseßen, 
Und habt pfaffen, die hohe ross reiten, 
Die da sOlten umb den glauben streiten, 
Und böse gericht und untreu herren, 
X 93 )> Die müesl ir mit eur arbeit oeren, 

Und habt groß beschwarung und klein lirid. 
G 336 Wo ist einer, der das als abschnid? 



1. üf her fur. Xg herrur gat. 2. X Der rede saltu mir g. g Der rede 
solt du mir g. M »rholtn. ß gclauben. 3. X dem brif. g briue wirdcst du sein 
\\ o\. Xs. wol g. 4. A Einer des turckischen keisers rat ■Dt\vürt. ß d. Uirkisck 
rat. !ü Der Dritt Türckysch Raigeb. g Ein Turckischer. 5. MXß a. großaech- 
tigater bohstcr r. g aller grofMnechligster f. 6. A darnach nach nie. M 
noch nye getürst. 7. X wöU sa atoni. Mg wolt. ßg zu stom. M stAn. 
8. X r. wnrhcit sullt jr allhie. a r. mer lend ir. nßg warheit sult ir horea. 
M$ «Uue h. 9. a ist k. iHßg tei knmen. 10. X Daa hapt jr eins teila 
vor von. M Daa. U§ habt ir. Hß leils. Mß$ vor von. 1 1 . A Item jr. 
ßg Item ir seit ongetrew an einander. M§ alle vogetrew an einander. A an- 
einander. 12. ß munt 14. aKun. 15. itfJQden. JTwnncher. Ki. « aind. 
17. a die da. 18. MXft^ Die man aalten. X vnb criaton fhwhML MXß^ 
aidil al. 19. JC Vnd bapt p. a Und hapt g. X vngetren. mß$ mgelm 
heni. 20. X jr all nil ewerer eibeit. ß ir alle mit ewr orbeH. § omeron. 
31. UX beachwenmg. ß beicbwerug. a liain« 33. a Nn. ^ ifl naanr dnr 
«m iolcba. X allei. 
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Das sol iiiuier fürst als rejormiem. 
Dm bat mm geiieohen an dem geslini, 
Das enr got in darauo wil haben, 

Das er die übel all sol ab graben, 

Und sol euch machen ein rechte reformatzen, 

Dar umb sttlt ir in als gering nibt scbatxen. 

PKl ANOSa fOT DU KtUns : 

Ich bin ein pott vom römischen keiser 

Zuo dir, migelanbiger wettreiser, 

Das ich dir sol sagen, wollstn sein peilen, 

So well er sich auch rüsten und bereiten, 

Und will dir also scharpf begeinen, 

Das du und dein rttt muosten weinen, 

Und will dir ein solche straf erzeigen, 

Das du dich wirst im geben zu eigen. 

Mer straf wil ich dir oiTenbarn, 

Dein part wirt dir mit sichlen abgescborn 

Und Wirt dir dein antittiz mit eßich gewaschen 

Und dir dar em sfiwen kalk nnd ttschen. 

Das loch dir dein got nit mag verstopfen, 

Dein haupt muoi> dir über ein swertsklingen bopfen. 

West ieb, das es sich nit last ein wurd reifien, 

Ich schltteg dich selb, das du dich mttestest .bescheiden. 



1. ß soh. ß I. >vol rec ht r. Xg f. alles reclit r. 2. Äß man nu. 
itg man im. ß gestiern. 4. A vbel süll ab g. scholl alle. ^ sulle abg. 
5. ein f§Mt X. a recbtii. 6. BIß uis gar. § ao gering. 7. Xßg Des keisers 
pot jlf Der Bot vom Kayser. 8. A' piiu. a potl zu dem. 9. a unge- 
— JigiTT 9[ß weitter. X weiter. 10. a \viltu. ßg wollest du. X wolstu. 
11. ß weil. M wöll. g wil. MXßg auff. 12. .Y wöl. ß woll. Mg wolle. 
• bebinen, ß begayn. X begein. 13. MXßg und all dein, rott musi 
wayn. MX niüst. X wein. 15. Mß im wirst. Xg im nwt. a ze. 16. a 
will man. M offenpom. 17. a wirt man dir. a abschcrn. 18. X wurdi. 
a abwaschen. 19. X Vod darein sehen tnlts kalck. Mßg Vnd darein seen 
snls k. und aschett. 20. a Dm mag dir. a nit ab stopfen, ß stnpfeB: 
hmptm, 21. Mß m. vber. kl. fätU M, M Wen ich woU min iiye- 
mant verweÜbn. Xfi§ ieh*wolt et. Xftg nil in ser ein reyssen. 23. a 
•eUiei; Mß§ Mblog. MXftg ielber. f aelbw 4a moelift dich. MX da mit 
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Se hin den brief und Iis in eben, 
Wie dn im wellest ein antwiirt gobe«. 

G 336 b DER VIERT KAUT U£S KEISEAS : 

Sag deinem keiser dem obersten haubt, 
5 Im sei recht und unrecht erlaubt; 

WöU er haglen, so wöU wir schauren; 

G 194 Will er denn wainen, so well wir trauren, 
Will er dann saurn, so well wir piltcrn, 
Will er dann lachen, so well wir kiltern, 
10 Will er dann fechten, so well wir streiten, 

Will er dann harren, so well wir peiteo, 
Will er dann trennen, so well wir reißen, 
Wil er denn fürzni. so well wir scheißen, 

X 94 b Will ers dann pielen, so well wirß halten. 

g 2,55 Das rat wir unserm fürsten dem alten, 
Das er im ein widerpot muoA tun. 
Wenn der fuchs wirl lliechpn (his hnn 
Und wenn der hund einn hasen üeucht 



1. .V hin sein hril". g liie sein briue vnd liese sie gar eben. V gar 
eben. 2. X/j woIsI. Mg im em Anlworfl wollest tr. 3. ,^ Der > ierd 
liirkis( I» rat. g Der Turekiseh keiner. M Der \ier<l Turikyscli Katgeb. 
A' Einer des lunkisclien keiscrs rat antwurt. 4. .V dem, .1/ deym, >!/•' k. 
hinwidcr ewrem ohresten liaiipl. .V^ k. hinwider dem ob. 5. .1/ derlawbl. 
6; M Wean er wöll bügeln, g wollen. 7. A' Vnd wol er wein. Wenn 
•r woll. g Vnd wolle er, woil. g wollen. 8. .1/,? \VoII. A Wöl er 
•Mtren. g Wolle er «. woll. V wöl. g wollen. 9. X Yui woU er 
I. f Vnd wolle er I. Woll. A' wül. M wöll. ,i woll. f wollen. 
10. ß Wenn er wil 1/ Wenn er woll. Mfi woll. !>«>## m»d die f bl§m 4 t 
mMIS fkhU X'g. In M ttiiul yi>> von trpäternr haiid iintfin am rntut« nark^ 
gHragen. II. /I Woll. »/ W..!l er denn. woll. 12. V Vnd wöl er. 
, 7 \nd wolle er t. ,V,y Woll. A* wöl. ß woll. § wollen. M wöll. 13. 
A \n(\ w oll er f. g Vnd wolle er vartsen, se wollen wir «ns besehei&en. 
M Wöll erfarcsen. dann, MXß woll wir ans gana bes. U. X Yo4««U 
er6 dann verpiten. ß Wolle en dann Terbieten. .)/ WolL M$ 
pieten to woll g wollen. ;lf wöU. X woll. 15. ^ raten mnsem 
wir. Xß0 f. wir a. 16. Xg Vnd wallen im dann ein pol hin wider 
17. M Wenn das d. g Wenn dann ein f. X Wenn das einen f. 
vahen. Xg ein h. 18. X Vnd wenn das ein h. ^ ein hwl « des k 
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Und der eiAfelüg den pscfajssen drengt 
Und wenn ein frosch ein storgen yerschlickt 

Und der petller nimmer an den claidern flickt 
Und wenn die gans ein wolf wirt jagen 
5 Und freuen nüner kinder tragen, 

Wann dts ato gesdiicht, so wöll wir fliehen 
Und wöllen mit schänden wider haim ziehen. 
Die antvvurt mngslu wul dem Kaiser sagen. 
G 194 k Wir fliehen nit, man werd uns denn jagen. 

G 337 OEB LEST m von 0£lt FÜBSTEH : 

t 1,9 Ich bin ein pot her von dem Rein, 

Da die knrfürslen bei einander sein, 
Das ich dir, groBer TUrk, sol sagen, 

X 95 Das si dir des nit wellen vertragen, 
15 Das da Constanlinopel hast gcnvl 

Und mannen nnschiildigcn darin hast ertot 
Lud ir from priester ze stucken gehauen 
Und an üren töchtem und an irn frauen 
GroB schand und schmach hast angelegt; 



1. X Ynd wenn ein einrelti'ger ein allen Juden bctre^. g wenn ein 
eymreltiger. M^^g e. ein beschiMeo Juden betreugt. 2. MAß storch. § 
»torchen. 3. MXg wenn der. i'i an «eini kluid. g seine cl«yder. T sein 
cleidern. M seynn claydem. 4. .V wnnn. V? eins gmu. g cfemf. 5.- JIC Ysd 
wann das die. Mß§ Und wenn die f. 6. .V Wenn nn du alles g. erti to. 
. M Wenn das alls geschiht ers so. g im daa alles g. erat wollen. 7. 
Vnd nnt aeh. JIC helaibin. fi hm. 8. M magstti ewm kayaer wol sagen. 
ß nMft ir enran k. wtL § aok du dem keyaer eben a. X uihn den kelaer 
gar eben sagen* 9. ft Das wir nit wollen fliehen man woR nna dnna. 
JfXf Das wir nicht fliehen wollen (M wdltn) man werd Tna. g 'dann. 
10. ß§ Der pol Tom Rein. M Der pot ber vom reyn. X Oer p5t Tom 
Rain geannl. 11. JT pina. MXg dort her. MXßg Tom. 12. j9 Do die 
ibralaiL g alle beyaiender. 13. Mft Und aol dir tnrfciacber hont aagen. 
§ Vnd aolle dir Tttrhiaeher keyaer aagen. 14. ft dirIV. Mg dir es, MXftg 
wetten. 15. €füU9eh$df Bi^ •et'fel, wtUker m$ii gUkkt g§^ 
mmß k m »$rä€n, Himlieh «l# ConHMtiMftt tarn TMun arolerf wer. 
M Des dost 16. Mßg numeben. g dorynnen erlot. ß Dar in ertoU. X 
daqn ectöt 17. Xßg die frnmen. Xg prieatenchafli. Xßg in. Xg haat g. 
ta Mft ir loobtor. Mß ir. 19l A' Croa adnch md achnid haot gelegt, 
f Gräfte acbanode haat. Mß achmeh nnd achand h. gelegi. 
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Dassel b si an ireni herzen negt 

Uod wellent dich also danunb atrtlen, 

Das du -ein jar in dm amafMaufen mvoat schlafen 

Und wollen sich an deini eigen leib rechen, 
5 Daß dir die plas im ars muoß zuprechen. 

Und muosi dein eigen har auß ropfen» 
Das dir die aäher über die backen abtropfen. 

Se hin den prief und sich darein, 

Ob meine wort erlogen oder waur sein. 

10 DBlt ÜBT RAOT WS TORK»: 

Sag deinn kurfürslen widor das, 

G 195 Das in all heiden sind gehaß, 
Ir kochen sten gar vfl zu veist, 
Dar umb der arbailer schwitz und schweist, 

X 95 ^ Sein band oft im kot umbwelzt, 

G 337 b Biß er ir kuchen feist und schmelzt^ 

g 2,56 Ir hohe ross send vfl zuo glat, 
Die Ober tag stend vol und sat 
Und selten ziechond in den pfluegen; 
20 ' Dar an sie sich nil land genuegen 



1. \i!g si noch in. 2. .9/^^ wollen. Diese und die nächste *eile fsMl 
.\g. 3. M tniashuwtiVn inust schlaffen. 4. Diese und die folgende msiU 
fehlt A'^ w. das an deinem. 5. Xg dein. ^ plase. hintern. 6. .¥ Dm 
dir dein hercz also jn freuden muß hopffen. g Vnd dir dein hertxe alao 
IB freuden muß hupfeo. M herz «Im Jb frenden muß hoppfen. 7. MS 
packeo wem t* X pncken werden t. g ptckm ntißen trupffea. 8. Mg Sab, 
g briue vad siehe. 9. JilXrJg wort wor oder. X.^g gelogen. M glogm 
10. M Der f&nft Türckisch Rakgeh. Der fünft tnrkiicb mt. A Einer dot 
tnrckitclieii koi^^ers rat nntwiirr Di§ %sile fehlt $ mi geht dis reds iM 
boten com Rhein fori» 11. ^.i dem. g deoi fontan. « wider umb. I2l fi 
jfli alle. 13. X die steen viL g die stencn vil. « alMd. fi sein gar raal 
und zu vi). 11. Mg erheytcr. X oft scbwittt. switik IS. A' \mi 
Mio bendt. Mg Vnd Min hende. Mfl hend er oft. 16. im k. Mßg SriM 
geimebt A veiti geschinelcil. 17. X Ir roß wm. MX^g wtam ic hi a md 
glat 18. X Vnd ilen. g Vnd ftenen. a ataad. Xg tag voL 19. MXßg 
Und aiehen gar Mlien in. a pfliegon : geoigen. 20. X aich piUkh aallw 
laaiaa graagea. ß aich aallaa laifaa goangoi. Mg aich. g mIuni. Jf adMÜ^ 
Mg lato gaongoa. 
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Und höchea aUe jar den pauren die gtilt; 
Und wenn er si ain mal dar mnb achiit, 
Sie adilüg-en nider als i^n ritfd ; 

Und sollen darumb weib und kind 
5 Mangel leiden und hungers sterben, 

So kilad in nieound gnad erwerben. 
Haben sie von ireni got daß ld>en» 

So kiinn wir in nit nnrecht gfeben. 
Haben sis, das si ir hindersäß beschwören, 
10 So sag in für war, es soi si nit lang wem. 

NUN KOMEK ZWES PUBGER VüN AIM BAUT: 

G 195 k Allerhöchster rex, allerniMchtigoster imperator 
Und aller Türken, Seraphei, beiden gubernator 
Und der nächst nach dem got Machmet, 
15 Wer wider eur lieiserlicbe krön tbet, 

1,10 Er wer fürst, herr, bnrger oder paur, 
Es müst im neun mal werden zu saur. 
Der unser gleit an euch zertrent 
X 96 Und wer er kaiser zu Occident» 

Er wer uns nichl zu ver gesefien. 
Er muest ein saure suppen mit uns eßen. ' 



1. Diese und die nächtien 5 »eilen fehlen MXß. g Noch hohen lie ir«B 
Bawem ir gelt. 2 g Wenn sie ein Bawer einmal doninib fchelt. 3. § 
slugen im nyder «Ue seine rioder. 6. g Noch konde in aieaMDt. 8. a So 
kioiL ft 8o kunea wir id deg anch nit. § So können. Mg wir in sein 
Mnb aiekt X knuMn wir ja fein auch Dil ▼«recht gebe«. 9. ß Haben 
iio ee aber da« ir ttintlenea fi betwem. Xg Haben sie ee aber das aie jr 
▼nterfn boaweren. M aber *das Jr binteneim. 10. ff So tage ich in for war. 
Xjählu wider Anwir. Mfig war dai es nü lang. Mft ael. g mag. X gel in nit. 
ii, ß Der baigenneiiler tob , «in «mm /Wbft. M Der Bargermayfler sn 11. 
f Oer Bnrgenaeister Ton Nnnnbeig. X ktt als üUrsekriß hUß in tporf Daa. 
iSL ß Bachtigater. g aller obenter. X allermechtigsler. 13. MXßg ARer. 
ßtmAüA Siraejr jabomaior.* :Tihrcken «rwly beiden jnbemator. M Tarsen 
GMy ■aydeo Jnnemator. g Tnrekeil vnd Heyden Gubernator. « kaber* 
■BMr. 14. Xßg Der aHer aechit g deinem g. X MaebaoMt. 13. MXfl 
Mo lol. 10. f were. X herr Amt» 17. « Bf soll im mo newn malen 
werden lawr. 18. « Wer. X geleit. Xß intrennl. g inerMit 19. Mß 
wmt dna ain. g were er «in^ X ein k. m kang. 90. MXßg aü la woyt 
91. g aawer. 
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39. DES TÜRKEN YASNACHTSPIL 



In Qiuierm gleit, darin ir seit, 
Das gel morgen auß zu vesperzeiL 
Bedörfl ir sein» das mm euchs ertag, 
So hab ich im rat gehdrt solcii klenf, 
Das man enchs an enr herberg sol tragen. 
Das last ein rat euren gnaden zuo sagen. 

DSB TUBJUSCfl KEiS&A: 

Ir ersanien weisen burger all, 
Wir sein hie gewesen in eim notstail 
Und ineinn, das unser keiner wer genesen. 
Wenn eur geleit nil wer gewesen. 
Wir namen sOeßholz in den munt, 
Wann schle^r und stich sein uns ungesunt. 
Eur gcleit habt ir recht an uns gehalten. 
Und Söll wir fUrbas leben und alten, 
So wdll wir euch gnediglich gen uns erkennen. 
Ir sidl euch seli)er offeidichen nennen, 
Auch suU ir faren sicher und frei. 
Ab weit als alle heidenscbaft sei. 
Wann ir suo uns kompt in unser gepiet, 
So muoß all unser haidnische diet 
Euch groß er und reverenz erzeigen. 



1. V,/? vnderm. g vnn«er. X dem geleit. g dorinnen. 3. M Bedurflt. 
^k,■^g Vnd diiilTi. A derlengt. ,-!g erleiitfl. 4. ^fg liabeo. X hab. -^IXfig 
wir. X ijehort jiii rat. 5. MX;><j in die. g nachlrnijen. H. A lest ein Rate 
cwern keiseiiiilun <f ain euch euren fürstlichen g. "! . c k. selb A" Der 
t. k. dnnckt. 8. ,i trsamen. A Ir weisen Krhergen B. g Ir weben Er bern 
Burger alle. 0. V sein gewesen jn eim notstall. N> eäen hie. g not- 

alalle. 10. Xg nieynten. c,^ k. nit werc. A nil wer. Ii. « Wer eur 
glait nit als gwiäs und guot gewesen. Xg nicht so kreflttg. 12. i>iFjte 
und die fdfijende zeile fehlen «. A' neinen. 14, a. Das habt. MXg Ir habt 
cwer gleyl recht, g behalten. 15. X sull wir lang. sollen wir lanir. 

g sullen wir leben. 16. M wöll wir« genedigklich gen euch gekennen. 
g wollen. A;^ wir das genedicklich gen euch, rg geki nneii. 17. A auch 
euch für paf^ n. ,i euch furpat offeulich. g euch auch lurbar> oifenlich. 
18. fekU n. Xg ^^o. 10. fVhlt o. M w. alle. A' heideschaft. 20. ^IXftg 
thid wo ir inderi kumpt 21. MXg nuft eoch. MXß§ «Ue hwdgaijcfca 
22. Afi Groß erc. $ Grolle ere Yad Wirde. M wird. 
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Unser herz soi sich oit änderst neigen. 
Attck filt ir gaa sicher und frei, 
. Als weil nnd als unser piet sei. 

Das sag wir euch, wir tiirkischer hciden. 
5 Nun woUauf, und laßt uns von binnen scheiden! 

]»Ka AU86AS6 UND DAS LEST OEUttll» DEM BEIOLT XUO: 

Herr wirt, nun gebt uns euren segcnl 
HM ir iemant, der nach uns woll fragen, 
Den weist zuo uns ^en Trippotilll 

10 Da silzl ain wirt, der haisf der Füll; 

Da wöll wir fachten auf den knieen. 
Der wirt hat uns sein maid geliehen, 
G 196 b So ficht die iraa auch am rugke, 
Dteselb ist gail und dar zuo fluche 

15 Und ist barmherziger, denn ir man, 



1. nimmer iiitr von euth. Xg nymmer von euch n. 2. fehU 

MXßg. 3. feUl MXßj. Wjl. 30?, I«. 4 MX. Das woll Nvir cudi halten. 
ß Das weil wir euch luilUn, tj Das wollen wir euch halten ß turckisch. 
aX dürggisther. X hcid. 5. h land. ß hynn. scheid. 7. Slalt der 
leimten rede lauhl der tichhifi in MX, lg so: Der aur>schreyer {X Der 
herolt nympt vrlaub. g Der Hnollj Herr der wirl ir suU vns vrlaub geben 
Vnd füren (A' furtj im haws {M furn yn dem hawß) ein reihts leben Habt 
jr vieh vihe. VA vihj so last (A lat) »ein wol %vartten ((j 338 »>} So ge- 
wynnt jr guten miät jni garten ( M iim. // in den ) Flal»t jr Ehalten die ewren 
{^X ewern) willen volbrincrcn So sull ir sie f UA' irs) aulf ein ander jur 
{g jarc) wider dingen H;tl)t jr ein Unecht der euch vmb ewr f V^; die) 
frauen freit (X 97 j Su sagl nyeuiant (A^ a. im nicht) wenn ir des nacht« 
(.1/ schnachcz) au.«iäen seit Vnd hut euch vor vngesotner speis {g vngesolener 
speise) Vnd gel an hohen {Xg hoher) stiegen leis (g stijrcn leise, t t, 11) Vnd 
reont nit ser aufT posem weg {g nicht sere an bösem wege) Wenn etwa5 
vnttern fuMen leg {X^ 2,58 Ob euch ettwas unter den f. lege) Wollt (A Wollt 
fß Welt) jr ein frumer ecman beleiben {Xg plciben) So lecht (A zocht) nit 
vi! mit wmckel weyben Welt {g Vnd w.) jr getrew sein weyb vnd kitiden So 
laßt euch ob keym (jp keinem) spilflnden (Anit vinden) Und wolt jr dann sein 
. ir «ein) ein geistlich man So plickt die schon frewletn nit ( A ächonen 
firanea nit. g schonen f. nicht) vil an Vnd leckt ( U leck) jn der padatuben 
{Xg im pade) nit zu hayß Vnd verhabt {j§ verhall) aach {X eocb) vntten 
kein keinen) Ducfatero ichayß Yad sperrt ewren {g sperret ewern) fliel 
Valien ein So aragl jr die vaiten frum vnd geiiUich sein (j$ geieln). 



Digitized by Google 



30. DES TÜRKEN VASNACHTSPIL 



Und tregt die fraoiden göst mnb ian, 
Und tuond du gar in großer geiMim 
Und nimpt darninb «in bescliaiden km, 

Lnd si tuolß zuo neun maln uinb ain plapliait 

In ainem weißen taphart. 

So ial^er wirt auch all nacht vol. 

Der erpeuiß den gesten wol 

Mit essen, trinken, tanzen, baden, 

Er hat ein kuo, die da scheist fladen, 

Und bal ain esel, der fe^en scheisi» 

Da man des morgens fril an peist» 

Und hat ain pferd, das air legt, 

Die man mit wannen zuo dem tisch tregt. 

Der SQO dem wirt früe komen kan, 

Der peist an fladen, an feigen und an den aireii ml 
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40. 

M 444 DAS IST DIE EEFRAU. WIE SIE IREN MAN VERKLAGT 

YOA HOFGERiCilT. 



OB! KHSCBTs 

Nu hört und sweigt und seil bei witzen! 
Hie wirt mau ein holjg^ericht besitzen 
Mit weisen mannen wol ^lert. 
Ob iemant an eren wer beschwert 
Oder was er het für zu clagen, 
Das sol er dem richter hie furtragen. 
Wann er dann munt hört wider munt» 
Es sei man, frawen, i^erad oder kunt, 
So sol er den entscheiden rechtlich und eben 
Nach anklage und nach anlwort geben. 

££fRAi; CUGT: 

Herr der richter, mein clage sttit ir verstan, 

Die ich zu clagen hab von meinem man! 
Er trQgt mir mein nachtfuoter aul> 
Und ich i>edörft sein selber wol im hans; 
90 Dan wan ich des nachts slafen gee, 

So tuot mir der nacht hu nger so wee, 
Das ich des nachts hab wenig ruo. 



9. M Dm hofgerichtopU Tom eepmcb. W Ein hoflich tpH su det 
TMeueht. 4. /MIr'GW. 5.0 Hort. 6. IfsitteD. B, Mvtnett, fFTonert. 
9. W Ader. 10. W den f. G hie gegenwonig. 11. IT Wenn er denn 
W Wen er den. 13. MW fkvu man. W frewnl ader k. 13. Jlf ichd 
er in. H' in. G rechtiklich. * 14. 91 andag . \V entwort eben. 15*. M 
Dy firaw. W 3 nrnfier. 17. M Das. M han. 19. G aelbt TU paA. W 
te den. 90. MW Wenn. GW nachtes. 31. GJl alfo. 22. GW nachlei. 

rtstaacliupielc. 30 



W 135» 

G 197 



10 



15 



Digitized by Google 



306 



40. DAS IST DIE EEFRAU 



Er tregt es den andren frauen 2U0. 
Laßt im ein urtail hieoimb spredten. 
Wie man ein aolcha an eim iol rechen, 

Der zuo andren frauen gel naschen auß 
5 Und sein selber gnuog hat in seim haus. 

G le? b DU BICHTSB FRAIITt 

W 126 Ich frag euch, ir doctor, ir ritter und ir knecht. 
Wie man ein püeßen sul mit recht, 
Der ein schön foln da heimen hat, 
10 Und der nicht gern on fuoter atat^ 

Und im das nimpt und es außtregt 
Und es für ackergurren legt 
Und seinß da heim ungeaaea lat; 
Wan ir das all hie wol Yenlal, 
15 Das es ist gar ein groß abtragen 

Und ist ein billicbe sach zuo klagen. 

ABB ilCBISB FBA«T: 

Her doclor Slrützel und her Lülharl, 
Facht am ersten an! Ir seit am pesten gelart 
Her Pflader Seis und her Jörg Leekenprei, 
Urteilt auch und stet der frauen peil 
Her Götz Mauzenpart und her Lutz Kerbenfeger, 
Urtailt, das der frauen ir sach werde weger! 
Her Ott Molkenpauch und her Biet J£albseuter, 
Nun sagt cur nrtaii dester lenter, • 
Das man den rechten gmnl hie Yersleef 
y Soilich sunde verstaint man in der alten ee. 



•1. G Herr er Iregts. 2. O Htenrnd» Heber berre der ricbler L W 
Lat mir* W hie Tmb. O daminb. 3. G maa eoUichi aa eiaeB eeBa. 
4. ger waschen. 5. M genunk. O eeiBeak IT den. B, fragl /MH 
M. Wlua M^fis 3. 7. 0 ffige. und f«M W. 8. O einen p. laBa. 
M ichol. 9. O schone folen. 10. G Der (eorrtf iirf Die) nicht gnrn^ 
W Vnd nicht gern an. 13. M heynen. 14. O alle. W dUe. 16. 0 
grosses. 17. fragt fM M. W fMt 4i— §tmm rU$. la G h. dadar 
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G 196 Uer Heinrich Seututt und her Conrai Muckeafist, 
Ir wist wol, wis^die fache hie ist 
Nun last euer urtail alle iindiher geen, 

Das si da paide daran iiiugen verslen, 
5 Das iin ein guole genüg sei geschechen. 

SeUlch Sache man aoU niemant ubersechen 

Und soll 81 pei de» pauhat pan waren. 

Ein iegliche frau Iren eael hat selbs wol luo emeren. 

pn BBSTB SCBÖPFB: 

Ich urteil, wer ein fraiien hat 
Und zuo andren weihen auß naschen gal, 
Der sol frauea leib nimer mer berüren, 
Als lang piß er sich über mer leßt fiiren 
Und^siben mal an die TOrken gealreit 
Und acht mal mit scharpfen glcnen gereit 
Und auch menlich neun kempfe geücht. 
Die strafe urteil ich an disem gericht. 

DER ANDEfi SCHÖPFE: 

Ich urteil, einer, der sein weib lest dann 
Und hat ein unaußgetroschne garm 

Und trischet ie auß in fremden schenren, 
Damit er sein weib wol mag verteuren, 
Und bringet ir erst heim die spreuen 
Und lest sie an den vraßen keuen, 
Der sol zehen jar von der erden eßen. 
Die puoß ihar ich im nicht kürzer meßen. 

j>BK murr scböppb: 
Ich urtail hie an disem gericht, 

». M Der doctcr StrüteeL 4. 10. M eefraw. IV ecfrawe. 12. W 
mymntt h, 13. 6' piß das. 11. W dy beiden. 15. H' scharfen glen. 
M glenai. 16. ir nemlich. GM kenipf. G gefucht. 17. G ich urtail. 
18. M Herr LaUharl. W 5. 19. GW einen. M darben: ^arben. 20. ir 
vanißdnMcbene. 21. W Irist sy. iVW fremder. 22. G seinem. G ver- 
lewreii. 23. W sifeweo. 24. W let si dan. /W vrasen. G vreMcn. 
JBdMl.t,6t6. 25. 11^ ander. 26. G sich, vr «prechen. 27. M 
9er Richter. Herr Seyt» pflader md her Jörg leckenprey vrtayU auch vAd 
Heal der frawen pey. Der SeyU pflader. W 6. 
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40. DAS IST DIE ££FRAU. 



Einer, der seim weib ir pfrünt abpricht 
Und n doch wol too bezalen hat, 
Dam n sich gern benttegen lat, 
Und si im nimmer kein zug versagt, 
5 Den urteil ich, daJß er hundert nacht 

SoU nackt in aim ameißhaofen schlafen. 
Also sol man ^ solchen strafen. 

DER VI£AD SCHÖPFE; 

■ 

Einer, der seim weib ir fuoter außtreit, 
10 Darumb si oft Iregt heimlichs leit. 

Dem Süllen die ding verpoten sein: 
All Vögel, fisch, wilhrel und wein, 
Tanzen, paden und frölich leben 
M 446 Und alles, daß da freiid mag geben, 
15 Und nimmer mcr thuon kein lachen. 

G 199 Die puoß der pabst nil ringer sol nadien. 

Sn FÜNFTE 8CHÖPVB; 

Ich lirteü, das em soUich man 

Drei kalt winter sol parfuß gan 
W 127 Und soll zwai jar eitel holzöpfel essen, 
Die man den Schweinen het fürgemessen, 
Und ein jar anß eim trttben pach trinken 
Und sol als lang auf einer knicken Unken, 
Biß das ain geiß ein wulf zureißt, 
35 Und als lang, biß ein esel honig scheißt. 



1. O ieinen. 3. O geren. 4. O kaineB. W verseht. 6. GW 
nackent. M nacket. Q ainen. M amaßhawÜBn. 7. B mmtm •oiUchen. 
8. M Der Jörg Leckenprey. *IF 7. 9. & seinem. G pettfuotter. 10. W 
heimlich. 11. MW B«wn d. h. W AUe fogel T»d lach als wüprat. 
la. MW Vnd taotzen vnd. G fröUehea. 15. \Y getan. 16. ^ km 
17. M Der Kcbier. Harr Gftli Maacaenparl nnd her luia harbaafegar Vr> 
laylt daa dar firawan • ir sach wer -wagar. Der GMs ManeaaBpart. W 6l 
la M folthen W ittlcller. 19.' W Den kaken. 30. M Vad sway Jar 
aol iMrr h. jar aawar b. 21. W tewea. Af io hal. B jara a. 
aiaaak If aia. aol t 35. hfioig. 
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' DBA SECHSTI flCBÖFIIt 

Einer, der sehn weib ir fuoter enprurt, 
Damit er an ir treulos würt, 
Der soi mit frauen nimmer reden, 
5 Biß imß deriaubt die künigin von Sweden, 

Und 8ol kein ander kleit an tragen, 
Dan ein swarzen kolsack an seim kragen. 
Die puoß daß conciiium nicht kan abnemen. 
Also 8ol man ein solchen beechemen. 

10 DBI SBBHDB SCMtfEt 

Ich sprich ein urleil hie mit recht, 
G ld9 b Daß ein solcher sol sten ins königs echt 
Und in aller frauen feintschafl* 
Sein insigel aol haben nimmer kraft, 
15 Und wo man in an der eren tafel wil leiden, 

So sol man im das tischluoch enzwei schneiden 
Und sol in an die schanltafel setzen. 
Also aol man ein solchen letzen. 

nn ACBmiT scnOnv: 

Einer, der seim weib ir nachtmal stilt 
Und das unter andern frauen verspilt, 
Der keine in mit lieb anlangt, 
Denn auf die Seiten, da die tasch an hangt, 

Und sein frauen daheim ^est hunger leiden, 
Dem sol man sein beide niern außsneiden 



1. M Der Loci keibenfeger. If 9. 2» O feiaein. W lein. O pett- 
ftioHnr. W wbA enpfreaipt. 3. OW wirt. 5. 6 eitenbt. 6. G klaide. 
7. G ieinen. W leio. S. MW ciocflimii nicht soL 9. GM eiDen. G 
solUcbeo. 10. M Der richter. Herr Ott Molkenpa weh viid her dieliKalhß- 
evter Ifv saget ewr nteyl deiter lewter Dm man den rechlen gnml Me 
▼errtee Seleh tttot yentaint man in der alten ee. Der Ott Molkenpaweh. 
W 10. 11. £1 efn follichs. 13. JHue ganze seiU j» G f«H ginziieh 
verhloßt. G loIMcher. OW in des. 13. W fehlschaft. 14. W figiL 
15. M wa. 16. W tischlach entsneyden. 17. MW an der schänden tafeL 
18. G ainen söllichen. 19. Af Der Dietz Kalbßewter. W \\. 20. IT sein. 
G seinem weibc den nacbthunger. 22. W leibe. 23. W Dan. 0 iäschen, 
W tascben hangt. 25. G m. b. niereo. M ped. 
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Und 80l Im ein salz reiben darein, 
So lest er fttrpaß sein anßlecken sein. 

PER NBUXDS SCHÜrFE : 

Ich urteil, einer, der ein freuen hat 

5 Und si des nachts ser hungern lal 

Und fiiolers gnuog hat in seim pam 
Und wU das andren pUbin q»am 
Und sein firanen lest hungern, daß si nicht mag slafen, 
Den sol man an seim leih darumb strafen 
G 200 Und sol in beschemen ob allen frauen 

Und sol im sein geschirr vorem ars abhauen. 

DBB cinouT aoomnsT : 

Ich urteil hie auß meinem list, 
Einer, der ain eeprecher ist, 

15 Den sol man schwerzen als ainn Mom 

Und sol in beschern als ainn torn, 
Das im di freulein werden gram, 
Und sol in an seinn em schreiben lam 
Und sol im ain narmdait anschneiden. 

90 Die büß sol er siben jar leiden. 

DER EMAN ANTWORT: 

Her der richter, mein antwurt sult ir versten. 

Wer mag sich on ein geschcfl begen, 
Wan eine kam, die ein alten man bet, 



3. M Der Bichler. Herr Hainrjch Sewiuti Tod herr Ciimi( amchmiail 
fr wiit wol die fach hie itl Vnd laßt ewr Trtayl i^mher fetf Du aie 
aach payde mügen Terateo Daa in ain gute genüg sei geschehen Solch each 
BMn nyemant aol^^vber aehen Ynd aol aie pey des pabscs pan wem Ala 
XacGch fraw hal im eaell aelber wol an emem. W \%* 4. OW wSmum, 
5. O B. bungeren. 6. Q fnoler. M genug. Q aeinem paren. S. AT fraw. 
9. Q adnen. W aein. 10. M vor. 11. OW den. VfL «f. 41. 
(9 905 13. IKa raifa «lat Muekeufisl feMt tu OW. SU findet sieh fast 
in dmueUen werten auch in dem sl. der frauenschender Tasnachl M 398 
im wmnde dee eehöffen Kuonrai. 22. vertun. 23. an. 24. fi 
han. M kom. 0 kvnie. G ainen. G bette. 
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Die schon und freunllich zuo mir tet 

Und wurd mir im heimlichen komer klagen 

Und von irem allen man sagen, 

Wie er des nachts wer Ireg und faul, 
5 Recht sam ein abgeritner gaul. 

Der nimmer zelten mecht noch traben, 
W 120 So gedacht ich: Die wii ain fuoter haben, 
M 448 Und wart dann do gen ir barmherzig, 

So wart si dann auch gen mir scherzig, 
10 So macht sich, daß ich mir nie gedacht, 

Damit si den visch in die reusen pracht. 

BFRAU ANTWURT : 

Her der richter, seitenmalen daß er bekent, 
So pitt ich euch, daß irß vollendt, 
15 Das ir das recht laßt für sich geen, 

G 200 Das ich und er hie mugen versleen, 
Wie man ain solchen strafen sol, 
Ob er sein flirpaß nimer thuon woll. 

DEB SEMAN ANTWVRT: 

ao Herr der richter, ich ergib mich in euer gnade, 

Seit ir mich alle fristet vor dem tode. 
Die grösteu puoß ist nimmer thuon. 
Nun macht zwischen uns fride und suon, 
So will ich ir das fuoter nimmer mer außtragen, 

35 Das si furpaß nimer sol von mir clagen. 



1. M Vnd schon. G freuntlichen. G tette. 2. ff ward. G wurde m. 
iren. 3. MW ward s. 4. GfV nachtes. JV Icrg. 6. M möcht. fV morht. 
7. G gedächte. GfV wcill. G zuo h. JV tzu habn. 8. G warde. fV den da. 
M da. 9. G warde. G denn. H" sy auch. 10. G So sagt si dan da. M So 
macht sich des ich. JV So fugt sich da. Mff^ het g. 12. M Dy fraw. 
IV primus. 13. M Lieber herr der richter seyt ain niHl. //' seytemal. 
14. M e. gar freuntlich. GfV ir. 17. G ainen söllichen. 19. /A' secun- 
dus. a. fehlt M, 20. G ergibe. M gnod. gnad. 21. M Seyt das ir 
mich all frißt. sind ir mich alle frist vor den. MW tod. 22. M gröst. 
W groste. 23. M Nu. 24. M irs. W irs fulers nyinnier nuß. 25. M 
über mich. 
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PER RICHTER SPRICHT : 

Fraw, ir werl der sache bei mir pleiben 

Und soll den unmuot auß dem herzen treiben, 
So mache ich zwischen euch fride und suon. 
5 Die gröttteu puoß ist nimmer Uiuon. 

Sott nrni in strafen, als das recht hie laut. 
So wart ir nimmer mer von im gepraut 
Er wirt mir hie sein treue da geben, 
Das er fiirpaß wöll recht fürn sein leben 
10 Und die sach anß seinem herzen stoßen 

Und fürpaß sein fuoter daheim wdll laßen; 
Und wann er sich fiirpaß mer würde vergeben, 
6 201 So müste er euer kot auß eim Italien waßer eßen. 

BBFRAU ANTWURT: 

15 Her der richter, ich will euch lop und dank jehen» 

Wan mir ain grofic genüg ist geschehen. 
Euer urtail will ich haim bin tragen 
Und will si meinem man eben sagen 
W 130 » Und will imft aigenilich geben zu versteen, 

20 ' Will er sein dan fürpaß nicht ab geen 

Und will mer tanzen nach der alten lauten. 
So will ich mich Alrpaß auch laßen pranten. 

M 449 PRKcimsoa aibbgrbt: 

Her der wirt, ir solt uns guote nacht geben 
25 Und sult die fasnacht fröiichen leben 

Mit allem dem, das zu freuden taug, 
Man zeit euch anders für ainn gauch. 

Und hüctt euch am freitag vor pösen fischen I 
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Den weni mit ir mit wasser mischen, 
So leßt er eaek bei witsen pleiben, 
Und hüet euch vor den wHikelweibeii, 

Und hüet euch vor dem neuen pier, 
Daran trinkt man die scheißen schier. 
Und secht nil vil in der nimnen seil, 



Das each der aflft finger nlbt geschweU 

Und reist ab euer ßdelpogen! 

Gebt uns uriaup und laßt uns zogen! 



10 
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2. G leste. M peleyben. 3. G haetet. Vgl. tt. 39. G 338k. 4. G 
hnetet. 5. A/ man hewr die scheusseD. 6. G zechet nit zuo vil in nunnen 
seilen. W tzellen. p'gl. sl. 19. \V 131. 7. C geschwelle. W geswelle. 
8. G rayiel. M ewrn. 9. Gr Und gebt. W lat. MW fürpas z. 11. Diese 
40m Weifenbütteter manuscnpl angehöHfft noHm fehlt im MW. C7 M. m 
<«f m§§$ädmilli»i gekeimt üUr ieer geweeem «it nim. 
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M 417 k. DBR JÜNGLING, OBR AIN WBV NEMBN WH, STIL 

G iM3 monw» snicair: 

f Nnn hört ein weil und schweigenl iiill, 

5 Win das ist anser aller wilL * 

Hie wfl man ein gaistlich recht besitzen 

Mit großer weisheil und mit witzen. 
Ob iemant hab ze schicken dran» 
Es sei Diaidy knecht, fran oder man, 
10 Der leg es hie dem Hehler lllr, 

Das er die warhait da pei spür; 
So hilft er im treulich und gern, 
Als ob es sein pesi (reimt wem. 

DIB JONfiiniG SPAiCIIT: 

■ 

15 Herr der richtor, nun mörkt mich jungen knecht, 

Warumb ich kumen sei für recht! 
H 418 Ich hab ainn jungen stolzen leib 

Und het gar geren ain sehöneß weih. 

Laßt mir ain urtail darum gan, 
20 Das ich da pei müge verstau, 
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richler «Im f. lt. Mg darymwD. la. ü «b t. f •« getr«wlieh. 13. JV 
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41. DER JfiNODiCI, DER AIN WEIP NBIBN WBn tU 

f Wenn ich boU greifen loa der et. 

Des pH ieb eucii mit grofien Ree. 

Bninrnnnuai: 

Ich frag ench aUye, ir jnrislen, 
5 . Das ir mil euren sin vnd Nslen 

G 203 k Ain urtail sprecht, das er verstee, * 
Wenn er sol greifen zuo der ee, 
Das es nit werd zuo früe noch spet; 
Des pit ich euch mil groto pel. 

10 DBB BB8T DOCTOB: / 

Ich urtail, das ain junger man 
Vor sehen jar gen schuol sol gan 
Und fünf jar pauen fremde lanl» 
Bis Im wirt saur und stieß bekaat. 
15 Und wen er alle abenteur kenl, 

Die man kunst und Weisheit aent, 
Und nicht und er kan Rteren wol, 
Allererst er ein weih nemen soL 

DBB ABDBB DOCTOB: 

30 Man findet manchen jungen läppen 

Der auf der gaßen get her gnappen, 
Der niht auf im Iregt zweinzig jar. 
Wie seit ein solcher junger tor 
Wißen, wie er ain weip solt halten? 

35 Idi urtail, das er paß sol alten. 



3. Gewdk wie et danmch gee. g großer. 3. f. fehlt Mg. 4. fi^aUlr. 
M aUliie. f alle hi«. 5. ^ m. alle« «naea. O tUmm tmd witaea. S. O 
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Mm. 12. M fcbol gen aehul g. g la fchale loL 13^ fi^ jar ia f. 
14. O in Mwr aad raes wirt. IS. g weea. JT Wenn er aa alle e b e a Har 
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(r paß €f alle. 
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Bift dtf er 4r6i6% jar all wirt, 

. Allererat man weiaheit an im spürt 

6 204 UttMinMOTOii 

Herr der richter» imn merkl micli wadäl 
5 Van findet mannen öden gauch, 

Der also lang ist unib getroffen 
Und alie winkel hat außgesloffen ; 
f a^ao Welcher sein leben also fUrt, 

Bis ain alter greis anß im ifHrt 
10 Und aller frcud ist urdrülz worden, 

Der fliegt luo keinem eelichem orden. 

DEa FI£aT IH>CTOB: 

Ich urtail, das ain junger gesell 
Mit nichten nach kaim eeweib steil, 
15 Der ain verzagter jüngiing ist 

Und fiiul and freßig zuo aUer friat, 
M 419 Und von aim schaift also erkem, 
Das er im all sein krefl nem, 
Und benr verzagter wurd dan fert, 
ao ist keiner eelichen firanen wert 

m FÜMPT DOCTOI: 

• 

Ain lippenlapp, der niht kan besinnen» 
Das firauen lii^er helsen, dan spinnen. 
Und Heber wein trinken, dan sanrß pier, 
25 Und zuchermus eßen für wagenschmier 
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6 9M k Und lieber Ugen auf petten, den aof penken, 
Und ein sdiliclis nit kan bedenken, 

Das man die leut macht pei der nacht, 
Dem sein all eelich firauen versagt I 



kb' nrteiii dai ein junger knecht 
Sol witen, ob erB ding klinn recfat, 

Das nacbtarbait heißt began. 
Wenn aim das seih nit wol an kan stan, 
10 So kumpt in an das piiter wee; 

Nimpt er ein weib suo der ee» 
Die under der gQrtel wer hungrig und geitig, 
Dem wurden keiferbis Uber jar zeitig. 

DER SIB£NT OOCTOK: 

15 Ich will ain sollichs urtail feilen, 

9 3,61 Das keiner nach keim weih soll stellen, 
Der nil waisi, wen er si sol schlacken 

Mit Adams gert, die umb knie waget, ' 
Das ir die straich tetten so wee, 
ao Das si wurd Schreien: Awe, mee! 

Wer nit die zeit weist recht und eben, 
Dem soll man kain elich weib geben* 
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G 305 On ACWCENT Docroi: 

Her der richter, ich urteil an lag^^ 
Das kainem man kain weib nit dag. 
Da man bort Abel von im reden. 
M 430 Wer er zuo Tennemark oder Schweden, 
In Frankreich oder in Eng^elanl 
Ein mecbUg hcher künig genant, 
Doch wer er ir nihi wirdig noch wert, 
Das sein ein firau zam eman begert 



10 DKK NEUNT OOCTOa 

Ich fbU ain sollich urtail wol, 
Das kainer nach kainem weib steilen soll. 
Der nnden nit iandswerong hat 
Der folg nil nach der jungen ral! 
15 Hat er nit als ain strigelstill, 

So langt sein armprost nit zum zili; 

Hat er nit siben daumen lang, 

So ist er luo ainem eeman sno krank. 
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DER Z£U£?iT DOCTOR: 

ich urtail, wer ein weib wdll nemen, 

Der sol nch furbaB sdieuhen und tcheoieny 

G 205 k Das er zuo keiner andren gee. 
^ Ob er ziiprechen würd sein ee 

Und naschen gieng zuo andren frauen, 

Dem aolt man das geschtrr vorm ars abhauen« 

gtfiZ DES lüRGiniG SPaiCST; 

Her der richter, ich dank euch ser, 
10 Wan ich hie gehört hab söUich 1er, 

Das es und» mich isl noch nit leil^ 

Ob ich hall noch zehen jar peit. 
Doch kan ich mit weidelichen Sachen 
Bei lag und nacht wol leut machen. 

15 0£BJi£IIOLT: 

Herr der wirt, vergebt uns unser schallen 
Und laßt euch unsem schimpf wol geüillen. 
Ob iemant het zu grob geajnunen, 
Da mit wir eur Ungunst beten gewumiet, 

20 So Schölt irs uns zu eipi schimpf geruchen, 

Wann wir neur gut freunt da heim suchen. 
Das küut ir euch lelber wol bedeuten, 
Das iezund die vasnacbt iat in den kuten 
Und wirkt auß in gar guten aot 

25 Wann wer der zeit kain recht tut 

Und sich vil böser ding fieiBet 
Und mitten an den weg adieißet 
Und leßt zu aelien fimues «od maUf 
Der kümpt selten ungescholten davon. 
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gl,14 HIE H£BT SICH AN AIN VERCLAGUNG VOR OEM OFFICIALL 
g2,62 GENANT DAS KORGERICHT. 

Q 20$ rUCUBSOB SPRICHT : 

5 Nim hM und schweift und habent rao 

Und horent neuem mer zuo! 

Unser her der bischof von Babeoberk 

Haft angefangen ain neues werk, 

Als man euch hernach ie sagt. 
10 Im habent vil erber frauen klagt, 

Ir man tragen ir betlfuoter auß 

Und lant in mangel in dem haus. 

Das selb soi er understan. 

Das si furpafi ab sidl gan. 
15 Dar umb so sei wir kumen her 

Und fragen umb söUich eeprecher. 

Was si mit einem soUichen maint 

In der alten ee man si verstainL 
g 2,63 Doch sol man fragen, was der schuld sei 
20 Oder was man die lieben frauen zeih. 

g 1,15 D£A PITTU. iPUCHT: 

Ir herren, die man hie wirt nennen, * 
Der trei her und la£ sich erkennen 
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G 306 k Und tue sein antwurt auf die klag, 
So herl man nach ir paider sag; 
An welchem das nrtail man soll verstan, 

Der muoß sein fiirpaß abgan, 
5 Und wen wir ains raer auf ainem vaibfn pfert ündeOi 

So well wir im den hochen pan verkünden* 
Herman Snmeiglanz, 
Dietrich Seidinswanz, 
Eberhart Bluomental, 
10 Yeranlwurtet euch vor dem oificial! 

g (^10 BBBIIAV SmunOLAllZ ANTWUBT: 

Her der official, merkt mein antwurt ehenl 

Man hat mir ain junges eeweip geben, 

Die ist erst recht in irem wachsen; 
15 So furcht ich, ich were zu ungelachsen 

Und täl schaden an dem jungjen weib, 

Und peit, piß si gewuchs am leib. 

Wan do si mir erst geben wart, 

Da was si noch jung, klug und zart; 
G 307 I^a raunt ir muoler in doren mein, 

Ich solt gen ir bescheiden sein 

Und selten ans dester paß weil nemen, 

Piß wir ZUG unsem lagen kernen. 

Darum pin ich oft naschen außgangen, 
35 Da hat man mich über die achsel enpfongen; 

Man het mich lieb, die weil ich gab; 

Da ich alt mer het, was ich schabab. 



3. f boret m. aof ewer beyder« 3. g wem man das vnrecht wirt 
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w«iL 23. g Biß das wir baß so. g kftmen. 34. Q znom nechaten a. 
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§3,64 



DIE JON« FRAU AMTWUIT : 



Lieber Herr, nu horl mich junge frauen, 
Ich wil euch niht in den oren krauen 
Und euch die rechten warhait sagen. 
5 Ich pin wol kumen zuo meinen tagen, 

f 1,17 lt:h han ims nie gemachel weh; 

Die haut ist jung, frisch, aber zeh. 
Ainer, der über Rein ist gefaren, 
Den nbel dnrst und wai^er will sparen, 
10 Ist der niht ain rechter gauch? 

Also tut mein man auch. 
Mein uiuoter hat mein nie besorgt. 
Mich reut, das ich im als lang han porgt, 
G207k Das ich ims nit hab geoffenbarl. 
15 Mein antwurl habt ir wol gehört. 

METUCfl SEIMNSWANZ AJiTWURT: 

Her der oflitial. mein anlwurt suU ir vememen! 
Ich will mich der rechten warheit remen. 
Ich pin ain starker man von leib 

ao Und hab ain schwaches krankes weih, 

Die hat ir vvdü die wuchcn siben tag. 
Nu glaub ich allweg gern ir klag, 
Und wan ich ir sag von söUichen sachep, 
Ich woll ur ains auf der geigen machen, 

25 So dankt si mich so schwach und krank 

Und kumpt mir dan in meinen dank 
Und denk mir den: Laß nun darvoni* 
Thet ichS| viieicht so sturb si dran. 
Doch wenn mich hungert, so eft ich gern 



!• B. fehlt g. 2. rj höret 3. niht f«hlt G. C, dir n. 4. ^ Vnd 
wfl e. 5. g gar wol. o. g bab es Im. 7. g jun< k sie i&l über. b. g 
vbern. 13. g solang bab geporgt. 14. ^ jm es niht. 15. G gehart. 
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Und sttok dm, wa nan mich well gwem; 
Und wa man mir auf tuot, ge ich ein, 

Wan mein esel wil niiil on fuoter sein. 

G 208 DIE KRANK FRAU ANTWURT ; 

9 2,65. Nun hör mein antwurt, Heber man! 

Hastn dein anßleeken darumb getan, 
So laß dir ain andren lext lesen! 
Ich pin so krank nie gewesen. 
Wen du mich sein muotest zuo, 
10 So was ich ee berait, dan du, 

Und hab dich williclich auf genomen. 
Auch pistu mir so oH nie kuuien; 
Wenn dich hungert, so eß ich gern, 
Seil das ich dirß als teusch sol erklem. 
15 Kum spat, fruo, trucken oder naß, 

So findeslu alweg ain folles faß. 
Dar umb so laß dich nimmer laden I 
Stirb ich dran, laß mir den schaden! 

mSHABT BLVONENTAt: 

90 Hort, lieber her der oflicial, 

Wie kume ich an ain söUichtf zal? 

Ich han recht gehalten mein elichen orden, 

Wan ich pin keiiis weibs nie gwallig worden, 

Und hab der frauen leib nie berürl, 
G 206^ Damit man den ain man ofl spürt, 

Under dem nabei und ob den knieen, ^ 

Des wO ich mich an mein hausfrau ziehen 

Und Wils mit meinem eit beteuren; 



1. €f den. ^ wo. § wil. 3. $ wo. ^ da ge. 3. f Dann. * $ aa. 
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42. DAS KORGERICUT. 
Soli ich dan trescheo in ainer leren scheuren? 



DU OmClAl SPUCBT: 

Hört, junge frau, das get euch an: 
Dar auf sult ir eur antwurt tpn. 
5 Das ist ain unrecht fisilache^ee. 

Ir werdt sagen, wie es zuo gee 
Und wie es underwegen pleibt, 
Das ir nit eelich werk treibt, 
f 9,66 Ist der pmch an dem man, 
10 So ist er in des pabsls pan; 

Ist er aber an dem weibe, 
So sol man si strafen an dem leibe; 
Ist er aber an in paiden, 
So sol man si von ainander schaiden. 

'mi Jima nuv ASTwuaT: 

Lieber her, vemempt mein antwurt anchl 
Ich hab ainn jungen torochten gauch, 
Der ist wol fier wochen pei mir glegen, 
Noch dorst er sich des nie verwegen, 
Das er mich dörst pfeffern mit Adams gertea» 
Noch wfll er mich daran lan erhörten 
Und hat die nie an mir geproChen. 
Ich han wol zuo im gesprochen, 
Ich hab mir nie so gnuog geeßen, 
Ich het danocht ain partte wurst geßen; 
Noch wolt es der geosloffel nie verstau. 



1. G So!. G In einer fremden. 2. s. fehlt g. 3. g Höret. G dif 
euch eur man. 4. G antwort. 5^ tau. 5. g Wann ich verstee es sey ein 
Tthche vngetrewe er. 6. g IVu wert jr das sagen. B. G elicbe. 9. g 
gebruch. 10. g ßubsl. G paubiiU. 11. g Ist der gebruch. g weib: leilM. 
13. g Ist aber der gebruch an euch. ' 14. ^ euch gtals^ 15. g Die frawe. 
17. f einen Jungen torechten. 18. g Ut vier, g gelegen. 19. g tont 
G erwegen. 20. g torst. 2i. g Au wil jch gar dorynnen eriMrttea. 
22. g Ynd doch nie. 23. g hab wol des nachts jm pett g. 24. f nir 
hewt fo genungk nie g. 25. § Ich woU noch ein wnnt out einem p«l 
•l^n. 36. f kont aein der. 
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42. DAS KORGBRICffr. 



325 



Er graif mir wol mit der hand daran 

Und macht uns paiden ain großen lust, 
Das ich in drucket an mein prust 
Und halset und küsset in an ain paclcen 
5 Und ward in in den Siindem xwacken 

Und sprach: Ich laß dich nit mit mo schlafen, 
Du tuest mich den mit Adams gerlen strafen, 
Und spilt im vor mit schimpflichen Sachen; 
Noch kunt ich in nie nmg machen, 
10 Das er woll anf siteen und I^en reiten 

Und wie man solt mit Trauen streiten. 

G 209 k BBBMAIIT BLUOXENTAL KLAGT; 

Lieber her, nn hört mein nachklag! 
Da an der dritten nacht pei ir lag, 
Da sprachs, wie ich als kindisch (iit, 
Ich solt doch suochen, was sie hat,. 
Und solt n nnden an greifen, 
Und fragt, ob ich knnd danzen on pfeifen, 
So soll ich ainn raien mit ir fiieren, 
So kündt si ainn man an mir spüren. 
Da graif ich hinab, als si wolt, 
Damit ich iren willen erfolt; 
Da j^aif ich ains, das het porst; 
Darumb ich hin zuo nit dorst, 
Wan es ginet gein mir als weit; 
Da dacht ich, es wer fliehens seit 
Da weit ichs han mit feusten gschlagen; 
Da sprach si: Laß dirs änderst sagen! 
Du solt es mit ainem degen stechen. 



1 . g Wol greif er mir mit. 0 dnuL 3. 0 amer. 4. g halsen Tod 
kofiea an. 5. f ward ja dtno fn teinen h. 6. ^ Dich tohut Bichl il. 
7. f den Ter m. 8. 0 «palt. 9. ^ koode. 10. g tnf sftsen wolt. 

12. k. fehlt g. i3. g berr boret. 15. g sprach sie. ^ ich to 11 17. G 
■ndoen. 18. g tantzen konde. 20. g konde. 21. g abbin. 24. g DraweD 
das ich. g torst 2.'). G es gegen mir her mit. 26. g So gedacht, g es 
ist. 27. g ich es mit fewsten haben geslagen. 28. g sie nit laß dir ein 
ander». 
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326 42. DAS KORGERICHT. 

Da gedacht ich: Was sol ich an in rechen, 
Die weil es mir nichts hat getan? 

Also kam ich ungefochten darvan. 
Her, sol das niht ain falsche ee sein? 
G 310 Setzt si in fürpaß recht darein, 

So zeucht mein esel nach irer sag. 
Das Ist mein antwnrt auf die klag. 

DIE JVK6 PRAV AXTWVRT: 

Lieber herr, es ist dar zno knmen, 
Das ich seimi esel han pein oren gnwnen 

Und ward in auf die wisen ftleren; 
Noch wolt er das gras nil anrüeren. 
Und ich enpfand, das er hungrig was. 
Und die wis stuont in grttenem gras. 
Wan ich im greif an seinen köpf, 
So daiichl mich, ich griir ain guldes knöpf 
Und straich in voren an der stirn; 
I^och kund ich im als wol nie hoifien, 
Das er in freuden wolt erwachen 
Und wolt aiiiß auf der ffeigen machen. 
Her, sol ich in paß gen scluiol füeren, 
Ob ich ainn man mecht an im spüren, 
So will ich noch tröstlich anfengen, 
Ob ich den fisch in die reusen mecht prengen. 

BBERBART BLOOmTM: 

Lieber herr, ich pin es alles bekentlich, 
Was si da sagt, das ist schenilich. 

Da si mich zuo der wisen fürt, 

Nu höret, was ich da pei spürt! 



8. 0 Tngefochten. § dauoa. 5. g sie nich f. rechter cia. f. 0 
Utg. 7. f jr Mg. O Mg. 8. f Die "frew. 9. f iit woL tO. 5 e. beydea 
oren heb genumen. 11. ^ ia Mlber la der. 12, g dt» gnßf lie •agerikreSi 
13. ff Vnd eotpfand wol. 14. /thU G. 15. § Wem ich de« EmI greif 
■B den. 16. 5 griff ein eylel goldi. 17. 0 Tndea an. 18. f nie m 
wol gehofini. 30. G weit mir 22. f ta Im Moekt 23. 0 n. dreyer- 
•7 a. 26. ^ bin Min e. Mmpt. 28. G Du. 29. G Yad liön. 
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42. DAS KORGBBICBT. 



Under der wisen vaiil ieb eis klingen. 
Darin hört ich ain kanter singen, 

Das quatert eben als ain schaiß 
Und pfuchzet gen mir als ain gaiß 
5 Und ließ den aeuraten lufk von im. 

Das ich davon ain schenchen nim. ^ 
Hört, lieber herr, ich woU euch pitten, 
Mein esel ist unaiisffeschnilen. 
Kund si in einsetzen nach Frauen aiten, 
10 Er such im karren oder im alitften, 

• Wia ai in auf daa recht gespor, 
Und scheutelt im das heu entpor 
Und oflent im das unter tor 
Und achittel im daa fuoter vor, 
15 So wnrd er darnach naachen in der wannen; 

Und kunt ai in recht einspannen, 
' Als ander frauen tuon iren mannen, 
Er zucht nach irem willen dannen. 
Seehl, her, daa iat ain kurze regel, 
G 211 Und- kan ich nit treachen mit dem flegel, 

So sol man mich beschenden vor allen Trauen 

* 

Und sol mir das gschir vorm ars abhauen. 

OER OFFIClAi SPRICHT! 

Frau, er ist auf dem rechten weg: 
25 Ir sint faul, so ist er treg. 

Doch iat zno merken an euch paiden, 

Daa ir nicht amt von ain ander zno achaiden. 

Darumb legt euch wider zuo samen 
g 2,69 Und tuonl recht als die kindsamen, 



I. O hört ieb erküngm». 2. f Doffyimen. O kmHar. 3. 0 okaan 
ab. 4. f pMaet. O pfockiMl. 6. g im d, $ sehewken ving. 7. § Nv 
koNl L k. a« wil ich auch. 6. f nn awi^aiaitan. 10. § leocht f ab 
bk 11. f Wfbl. g spor. 12. 13. Diu$ 3 mtilem fMm G, 14. g iwiagH. 
15. f So BMcliel er lelber damach in die«. 16. g kan. 0 an r. Ü, Q ' 
tnoidti 18. f So leacbt er naeb allem, g von d. 19. g seyn die lech* 
teil ▼egal. 20. ^ idi dano. 21. g beechenen. 33. ^ vor de«. 33. 
fUUi f. 35. ^ seyu 37. Q ir sindl. g seyt. 
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338 42. DAS KORGSmCHT. 

Und reden gfieUicb mil den kinden, 
Als lang, piß das sies aberwinden. 

Und wen ir also zno samen mengt 
Und ains dem andren nach hengl 

5 Und ir den visch in die reusen prengt. 

Das als enr trauren wirt abgesengt 
Und wen ir also zno samen gfat, 
So wert ir anf> söllicher frcud gepat, 
Das euch kein trauren rurbai3 schat; 

10 Eur eren strich gwint zwainzig karat, 

So macht ir dan ain söllich parat, 
Das eur trauren wirt also vergittern, 
Das ain wirt lachen, das ander wirt kittem, 
G 211 k Und sol euch fürpars nibt mer pittern, 

15 Eur frau wirt sich also vergittern, 

Wie mag euch dan pai^ gewittern? 
Also hat die sach ain ende. 
Nun leicht her eur paider hende. 
Das man euch wider zuo samen trent: 

20 So seit ir fürpas recht eeleut 

PSR.OTFlClAL SPBICaT: 

Ir zwen eeprecher mit euren weihen, 
Man wirt euch alle fiere einschreiben 

Piß von heul über acht lag; 
35 So kumpt herwider mil euer klag, 

So wirt man eur sach für faßen. 
Znom stecken in der hundsgaften 
Da bab wir unser niderlag. 



1. g Die. G redent. 8* g Uangt hib fie sie. 3. § Wem hr «ch 
•hw. 5. f Damit ir viich. Q reyiea. 7. f Wesn. Q gett 8. § wwit 
e werdeni. Q gepett. 9. fkUi 0. 11. f Vnd wirt mpmmmtki scMl 
nadt^ 12. g Von roch von yeioden (I. venden) noch von BitteiB. IS. f 
eiof. f a. kittem. 14 g Vnd ench. $ nicht wirt p. Q pitton. 15. /MM 
G, § frawom. 16. g nocht onch dannen. Ir ferüten. 18^ f nkkL 
$ beydo. 19. g vertrewt. 20. g Vnd aeyt fUrbaft. 21. a. /MIT fi 
22. g eewoibem. 23^ g vier anacbrdben« 27. f Zn dorn i ed w i H aB h la 
der keretgai^ 28. g hAhen. 
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Hort ir memmds, der .noch vm fing, 
. Deo weist zam N ein, 
Da well wir über acht tag sein. 

ORR HEROLT: 

Herr der wirt, m gebt ons ein gute nachtl 
Ob wir es zn grob betten gemacht, 

So solt ir es für einen schimpf versten, 
Wenn alle, die heint zu euch gen, 
Die wollen mit euch schimpfen vnd ladien. 
Die Yasnacht kan manchen narren machen, 
Das er in lorechter weise umbget, 
Wann ir das selber wol verslel, 
Das man zn Srasnacht frölicher ist. 
Dann am karfireitag, so man den passion list 
Wer das nicht glaubt von mannen imd weihen, 
Den wollen wir in unser narrenbuch schreiben. 



Z. f n dem Hanaf wiliif. Q hin. 3. y wollen/ 4. JMmw» ««Mita 
fOU 0. 13. f frOlik VfL Um em$mg 99m ffiffi mm im O 
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43. 

6 216 ^ GAir Am VAST SPOTISCH PAURNSPIL GAR KURZ- 
>VEILI6 ZU LESEN. SAGT IBTLICHER WAS IM AUF 
DER PUOLSCHAFT GEGEHT IST. 

DEB CmSCIISKUB: 

Got grues all, die wir hinnen soeben I 
Ir harren, es ist ain anschtag gscbechm, 
Welieh paur das anbenteurischst sag, 

Das im mit puolen begeget sein lag, 
Den wirt man mit aim kränz bcgauben 
Und wird darzuo den yortans habeo» 
Dammh wer iederauin still hinnen, 

§0 wert ir hubscher schwenk noch innen. 

« 

DER ERST PAUB: 

15 Ir herren, ich kam eins an ain end 

Und gab meim puolen zoo verstend 

Durch tili warzeichen, das ich es wer, 
Und weiß nil, wie si ungefer 
£in hafen mit dreck rauß wirt schwingen, 
ao Das mir die scherben am hals behiengen, 

Dan das mir ainf> zuo guot geschach, 
Mich jagton fier durch ainen pach, 
^ Da zabeit ich in als in aim nuoscb, 
Piß ich mich gleich wol wider gewuosch. 

OBB AMDBB PAUB; 

\Vas geheustu dich mit deiner puolschaft an? 
Solsiu mir auch ain halbe nacht stan 
Und auf aine an aim laden warten, 
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43. GAR Am VAST SPOTISCH PAURNSUL 331 

AlB 'kh anf meine, die vil xarten, 

So stnond ich wol. piß sechs m die nacht. 

Ersl kam der verheil sack der ungeschlacht 
Und sprach : Mein Künzlin, pisUi do ? 
5 Do sprach ich: £i pox leiohnams winen jo. 

• Und die weil ich also anf si laus, 

Reckt si den ars zuoni vensler rauß. 
Do wolt ich ganz wen, es wer der köpf. 
Und hieU mich hin zno, ich verheiter dropf, 

10 Und meinet si knssen an den muni 

Und draf ir eben den hinteren spunt. 

. Do plies si mir nin staub under die äugen, 

Das mir kaum kiegkt ein kiibel voll laugen, 
Pia ich des gschmachs ain wenig ward frei. 

15 Acht seih, welcher ain pesser puoler aei. 

DBB DRITT riVI: * 

Schweig! Ich eilt eins zuo meim pnolen 
Und meint mein herz mit ir zuo erkuolen; 

So kumpl einr ungefar darzuo 
20 Und fragt mich, was ich pei der tuo, 

6 218 Ich soll des teufels nam naher gen, 

Was ich nn pei der sein hah zuo sten. 

Ich waiß nit, wie ich hin wider pmm 

Und auch mit werten an in kum, 
25 Das er mich pei dem bar erknaust 

Und rempt mir des angesichts mit der faust, 

Das mirs maul geschwall als ainr hrotten, 

Und in mein allergrüsten nöten 

Stuont die verheit huor und kuttert stet, 
30 Als der si mit willen gehutzelt hett. 

DIR HUT fAOll: 

Auf mein sterben, du mansl mich dran, 
Eins let ich ain karren mit meiner au, 
Ich wolt mich in ir pei ie wagen. 
35 Samer pox lelchnam, was sol ieh sagen, 

Ob ich zuo fruu oder zuo spät was kamen? 



332 43. GAR AIN VAST SPOTISCH PAUBNSPlIi. 

Es hetten fier das iiaus ein genomen 
Und 2aDktea sich umb den verheilen sack. 

0 

Do kam ich so eben auf den kirchlak, 
Das si des kriegs ander in vergaßen 

5 Und wurden Iren zorn an mir auß laßen 

Und Qrkelten mich hin und erwider. 
Ein stiegen auf, die ander nider, 
G 318 k Pis ich über ein glender ab IUI, 

Dan ains ich mich drin rionien will, 
10 Het ich die tUr als pald nit fanden, 

Ich hei des puolns hart überwunden. 



^ DER FÜNFT PAUB: 

t 

Nun hüra, lieber, was ir ist gschechenl 
^ Do gwan mir aine an ain nechen, 

15 Der ich iingfer Icam an ir thflr; 

So spricht si: Fretmt, wie schleicht ir fUr? 

Ir weil mir zuo hoffer h> sein. 

In dem tritt ich zuo ir hin ein 

Und will wen, die hnor ken mich gleich eben, 

ao Und thet mir als pald anleutung geben 

Ein sliegen auf pis an ir pett; 
So pald und ich ain drit drein tätt 
Und hei mein klaider abgezogen 
Und plos under die deck geschmogen, 

35 So fall ich durch ab in ain stall ; 

Do war ainr mit aini knüttel als pall 
Und schlnog mich, das ich kam ^ntran, 
Und streich anch was ich mocht danron 
Und muost nieins gelts und klaider enperen. 

30 Wie mainst, kund die nit drucken scheren? 

« 

G 319 O&B SECflST PAUA: 

Ach got, es will nichts mit euch sein. 
Ich puolt eins wol ain jar umb ein, 
Pis sie mir eins züt in ein fas, 
S5 Do eb schweinsmnoter mit jungen in was. 

Ich klopf dran und sprach: Pistu do? 



Digitizttd by. Google» 



43. OAB AIN YAST SPOTISCH PADRMSPIL 



Sieh stranpt die m und sprach: Jo, jo. 
Wer froer, dan ich? Und want, ri wers. 

Und daucht mir lauter kains gefers 

Und wolt des schimpfs bald machen eni 

Und nestelt mich vor auf behent 

Und puckt mich und will sog ir hin ein, 

So rumpelt si mir her zwischen die pein 

Und mit mir durch den hof auß drat 

PU^ in ain allerdüefest kot. 

Do ich mit marter von ir liam, 

Den laf ich zno meim haus hein nam. 

Dan was darf man hie weiter fragen? 

Ich was mit dreck also uberzogen, 

Das ich het ab zuo keren mit aim pesen. 

Rot, wer ist do am reisigosten gewesen? 

m mm : 

So narr, waistu sunst nichts, dan das? 

Jo wer ich, do ich necbten was, 

Do pnolet ich schier ani stund -umb afaiOi 

Das was ain hübsche und ein raine, 
Des mir das herz gleich nach ir echzet, 
Als am hunlin, das an der smmen lechzet, 
Die pot mir ur hant gar nachet zwir. 
Als sanft was der verfaeiten krotten mit mir. 
Mainst nit, het ich mir der weil genomen, 
Ich woU auch eins guoten sein bekomen? 

Dfia ACSI PACK: 

Ach schweig, du verheites göffelmaul \ 
Jo wer ich mein tag nit gwesen so faul, 
Ich wolt mein neun gnuok han erpuolt. 
Ich han wo! ainr so stieß gespuolt, 
Das si mir ein wurllin stach in ein or 
Und ist halt freilich noch nit ein jor. 
Ja sichstus, mein lieber hautgesell, 
Do het ich gen einr ain soUichs gefeilt 
Das ich mein, wer ich lenger da pliben. 
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Ich wolt mich pas mit ir han zuo geriben. 

» 

DER NEUNT PAÜR: 

Ach Ir narren, wie habt ir ein rienenl 

Ir mochts doch aller teufel nan verplüemen, 
5 Und helt irs als guol, als icbs gehabt hau, 

Ich maiQf ir geilt eur iebtag darvan» 
G 230 Wan Ich kam neulich an ain atat, 

Do hetten mich ir drei gmn gehabt, 
Ich ließ si aber als ungluck han, 
10 Si petten mich dann vor darumb gar schon 

Und hetten darsuo zuo spannen auß, 
Das ich eß md dnink und lept.im sauD 
Und ritt in der stal spacieren um. 
Sunst denk mir keinr, das ich zuo ir kum. 

Ach du verheiter eselskopf, 

Dir laust woi ein nar im schöpf, 

So du dem momes dich nit schempsti 

Jo wen du mein puolschaft recht vernempsl. 

20 ich schul ainr liübschlich ab die aglen. 

Das ir die pein gen perg auf gaglen, 
Dan far ich umher mit aim raschen 
Und wird Ir suo dem puosen naschen, 
So hept si ain lachen und kQtren an 

25 Und weist mich seiberlieli hiudan. 

Wan ir euch also wsuo kUnt flicken, 
Es hett all weit mit euch zuo schicken. 

Uta AILFT rADB : 

Ach got, was hört ir an dem ding? 
90 Hört, wie es mir ains mala ergieng 

G 220 k Gen einer paurenmald, weil si malk. 

Da kam ich in ain raine walk. 



31. Vgl. G 178. m AMmA§ehe gediekie vm AMmi KMtr 4» 16. 
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Ich kützeit si ain vveng unter den Uchsen» 
Do weis u mich suo der gaagelpttchsM, 
Und als wir skraichten pel dar kao, 
Schmtst 81 mit paidmi foeßen zuo, 

5 Slirzl uns die gelt« n ubern köpf, 

Das nit drin plaib ain ainiger dropf, 
Und arsckracken freilich sider. 
Als gieng ain wolkenpninst demider. 
Do wurden wir im mist umb walgen 

10 Tnd uns in dem küedreck bedaigen, 

Ais ket man uns auß ainr laimgmob zogen, 
Des wir uns in ein egen schmogen. 
Do gewan ich ir erst ain rank an, 
Das si sprach: Du hast mir och getan. 

15- Ich WüU lang fragen, ob du schliefst, 

Pis ick sack, das du darvon liefst. 
Was ghelt ir ench mit ener pnoleref? 
Kum ainer, dem ain suUichs begeget sei! 



DER ZWELFT PAUR : 



20 Mick ant, das ir sölck esel seit, 

Oder was teufels auß euch speit. 
G 221 . Es ghcil mich, das ir so grob inügt sein. 

Ich hab ain puolschail, das ist nit nein. 

Do pin ich selbs ganz kerr im kauf, 
35 Ich gee reckt ein oder gee auß, 

So tuut man alweg auf mich harren. 

Ich ließ euch aber unsinig werden, ir narren 

Das ick si also woll beschämen. 

Gepl ker den kränz aller teufel namen 
30 Und fragt nit weiter mer dar not 

Nun pfeif auf, pauker, juch heia o! 

Mach uns ain seuberlichs denzlin behend, 

Wan ich hab noch sin an ein end,' 

Des eur kainr nit wirt gewar, 
35 £s füei in dan der teufei dar. 



1. FUekmi in SeAf j|lM ähHer 10, 637. G 339. 
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' mm, KB DU ftnm vobbit: 

Nun dar, ir paurendrollen, dret her fUrl 
Dan wan ich euer ein.verlur, 
So leg eior dorfgmeui so groß dm, 
5 Das. mich der pfanrer verkttnt in pan. 

Dan wen ich voder mit eim worl, 
Der drett schnell her auf disen ortl 
Ruodolt, Seututt und Molkeakaoch, 
MattlfriDk, Lttllars und Lausanslocb, 
G 221 » Langfaals, Schlolmock und Küestrick, 
Holzpock und Lüllzapf, merket mich, 
Was ich eur genennet hab, 
Drett auf die seit und weich^kainr ab, 
Dan wann ich nit Heber ain lans verlttr, 
15 Dan eur ein, das eüch der teufel hinfüer! 

DSU ACSZSCBBEIEB : 

Ir herren, habt uns nit verttbel, 

Der ain straucht neulich über ein kübel , 
Und hat das maul zuo Men so gar, [ 
ao So lauft der ander her und dar, 

Als ob in die amaißen peisen. 

Der diiU drapt umb, sam well er scheißen, ^ 

Der fiert kan auf dem ars nit sitien, 

So kan d« fünft vor großen witien 
35 Kaum wissen, wau er pleiben soU. 

Der sechst steckt pös gespeis so voll, 

Das im das maul nimer gestet. 

Ir ieder kan etwaß, wie es gel. ^ ^ 

Solt ich dan lenger pei euch pleibea, 
SO Ich west euch auch ein guoten muot zuo verdreiben, , - 

Dan got der bewar euch hin als her, 

Spricht Hans Folz von Wurms barbierer. 

£st magnum mirum, quod muiier voll regere vinun. ^ 

«IS 

s 

\ 
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44. 

TASiXACHTSFO. 

» 

k Qqi grruß den wirt und all sein gest 
5 Und was mer hinnen pei im restt 

Her wirt, wir sein zuo euch gewisen, 
Wan wir gleich wie die fairen umb pisen 
Und suochen nun schön niaid und ürauen, 
Danim wir hintern om uns krauen, 

10 Ob wir pei euch ain feller Schüssen 

Und würfen nur mit federküssen. 
Nun habt ir nit schön leut.im haus» 
So schickt 2U0 euren nachpauren aul^ 
So well wir euch ganz rein her lesen, 

15 Wie ieder ist ain puoler gwesen. 



Her Wirt, ob ir uns gern wott kenneni 
So wOn wir uns mit namen nennen: 

Ich pin der erst und haiß der Moll, 
Der ander Tölp, der drilt haist Droll, 
Der fiert Schnip)^ und der finfl haist Schnapp, 
^ Der sechst haist Kiissunsdiearskapp, 
Die sibent Götz, der acht halst Franz, 
Und sind die pesten zwen am tanz, 
35 Der nennt haist Schlick, der zechent Dreck, 

Der Cur eüch allen im hals huiweckl 
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Also bapt ir uns all benent, 
Wo ir sechs dörft, das ir kain kennt 

OEA AKDER: 

' Ir herm, woU ir dan hören bescheid. 

Wie es in lieb und auch in leid 
Uns in der puoLschafl zuo sei g^slanden, 
So loßet euch mein red nit aoden, 
Wan ich pin schlecht also geschickt 
Wa mich ain schöne fran anplickt, 
So feilt mir in mein sinn gar schier: 
iez denkl si: Wer der mein in dirl 
Noch dan, wo si mir tuet begegen, 
Kan ich weder gatzen noch air legen. 
So hept si selber auch nit an. 
Des lauf ich wie ain nar darvan. 

DBB DUT: 

Du kenst ain dreck von puolschaft gaUeo. 
£rlaupt mir auch ain mal tno schwatieaf 
Mir öflTnet auis mein paol ir gaden 

L-nd ward mich an ir pettlein laden, 
Do solt ich ir ain igel stechen, 

50 west ich nicht an im sno rechen, 
Greif in doch an, er ward sich strauben, 
Ich fast mein degen bei sehir banben, 
Dacht doch: Wer zuckt, der kumpt ums gell. 
Hoif, das man mich kein narren drum schelt. 

DER VTEBT; 

Was meinst mit deinr närrischen sag? 
Ich kam einst auf ain kirchtag 

30 Und wart mit einer immer tanzen. . % 

Ich waiß, wie sich die sach wart schanzeUi 
Das si mir in das haus henn sflt, 
Do man des hergots mit mir spflt. 

51 fnorl mich in ain keller lief 
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Und inaeht ain gsciirai', das ainr her lief 

Und fragt behentlich, wer ich wer. 
Indem kummen noch zwen dort her, 
Schluogea mich zuo einr guoten Schüssel, 
5 Das mir feust groß geschwall mein trüssel, 

Schalsten mich umb ain dix darzno. 
Das ich noch lang nit sagen tuo. 

OKR FINFT: 

So pin ich so manch nacht mnb knetten, 

10 Und meint mein narrenschnoch han zuotrelten, 

So sprechen mein gesellen zuo mir, 
Die weil ich noch im sehne hoffier. 
So sei mein glück noch lang vermaort 
Doch hab Ich nie umbsnnst gelaurt. 
G 224 Wie woll das fleisch mir was verschossen, 
Hab ich doch oll der prue genossen. 
So aas ain kung ie onten ki« 
In hell m sau suo Uber gin. 

BH ItCiiT: 

20 Hort mich, ich gieng ain nacht spacieren. 

Wart in der finstern mich nmthieren, 

50 find Ich aine auf ahn schrägen. 

Die spricht zuo mir: Freunl, lat euch sagen, 
Schleicht doch nit für, ret mir vor zuo! 
85 ich waii^, wie ich midi gen ir thno. 

Und wOl ein wenig mit ur schimpfen. 

51 wart sich anch zuo mhr gelimpfen, 
Und weil ich so umb si wird naschen, 
Raumpt si mir hinten auß der taschen, 

90 Das ich hernach ersi ward gewar. 

Bs für mich dan der lenfd dar, 
Kum ich als pald zwar nit hinwider. 
Also lag ich des Schimpfs darmder. 

OES 8IB&NT : 

« 

35 Pox grint, ich soll, mich auch eins riemen, . 

22* 
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Doch kan ich« leichl nil gniiog veipUeiBeiii 

50 gar pin ich erdronkoi drin 

Der halben, die mir ligl im sin. 
Waa ich pin alweg in dem wan, 

51 nem sich umb ein andren an. 
Und dar ir doch nit dnimb luoaprechen, 
Das mdcht mirß hen im kroft suoprecten; 
Wan so ir ainr zuom puosen nascht 
Oder ein weng ans arsloch tascht 
Und sitzt nur pei ir auf der pank, 
Wirt mir die well so schwilich lank 
Und sorg, ir sei leicht we darmit, 
Und ghcit mich wirsch, dan der herznti, 
Und ist nit, das mar kumert mich, 
Dan wie saur ich ein drum an amb, 
Das er sich solcher schimpf ab thuo, 
So spotten si mein erst darzuo. 
Das tuot der pös huornpalk dan auch. 
Wer ich dan noch ains drmn «in gnncb, 
So kan ich doch vom sack nil lan 
Und wLud si mir noch so vü an. 

DEB ACBT : 

Pox grint) dur ist genau wie mir« 
Ich pnolt umb eine eins wol zwbr, 

25 Die pol mir doch die süesten wort, 

Meint ie, ich wer ir höchster hört, 
6 aas Und was si dan begeren det. 
Das ich in meim vermugen het, 
Gab ich als dar, sain wer es stro, 

ao Und kam eins zuo irem haus so no, 

Und e ich recht was bei der tur. 
Sperret si schloß und r|gel for, 
PIs si ir swen darin veivchlug. 
Do daucht mich, ich het ir gleich gnuog. 

35 D£B MUNT. 

Her Wirt, wir wellen gen SohroMunM» 
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Do Wirt man mit gleseni und krausen 

Ain sollich schannützlen von uns sechen, 
Wellen uns dan auf die penk verdrechen, 
Das uns die ruck piß frue erstarren, 
Dan mit dem ars den tag- an marren. . 
Wer aber sich wolt gar beseheißen, 
Den wolt wir mit den zenn zuoreiRen. 
Dan got bewar euch iiin als herl 
Verargt uns nit das narrenmer! 



9. Vielleiehi gehört hieher der Schluß: Spricht Haiu Folz von Wurmf 
barwirer. YgL O 221 K In O folgt nun st. 15. 
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G 227 t GAR AIN HUPSCHES VASTÄACHTSPILL VON SIBENZECHEN 
G 260 i> PAUREN, WIE SICH lECLICHER LOBT. 

H 475 , DBt ERST FaUR: 

^ Her der wirt, nun bort uns alte peurlichl 

Wir weren all gern aubenleurlicli. 

Und woU ir uns all recht erkennen, 

So mü8i ir vor uns hören nennen. 

Der ersi haisl Ghons Seoint, 
10 Der ander haisl der ScheiBput, 

Der dritt ist der Lulhart, 
G 26t Der viert genennet Votzparl. 

Den fünften haiß ich VelUgel, 

Den sechsten nent man Katzenstrigel, 
15 ' Den sibenden haißet man Hanns Mist, 

Der achtet haißet Muggenfist, 

Der neuni der Diiz Kalbseuter, 

Der lechent haisl der GaiBreuter, 

Den eilflen nenn wir Waltschlauch 
20 Und den zweltlen Molkenpauch, 

1. 6 227 k («) ifNil 260 k «r mXhStt hl. 476 ifo« MrMr« Umr^ 
Mhm$m 2. fl Gat panm schwenk. M Dy teeht pawrn. 4. ft Heroli. 
FMlK IT. 5. ft Herr wirf. JV wirt hört. 6. Ji «ach all gern obeMeordi. 
M nicksitH 20 meilm 7 hu 343,6 fehlm AT. 7. ft alle, ft keraen. 8. ft 
imaer mmen h. 9. ^ Der beiit der. a Seadat- 10. ft So heiit der d«r. 
11. i9 So heiil gener der. 12. ß So heisi der der Fotunpart. 13. ft So 
hoiti fooer der Feltigel. 14. ft So heifl der der Fotieattrigo]. 15. ft So 
lieift gener der haus «ritt 16. ft So heist der der MOckeiiSsl. 17. ft So 
heisI geaer der. 18. ft So heist der der geißreitter. 19. ft So hoisi der 
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Den dreiseclienden Wagenkndiel, 
Und der fierzechent Vinsterwedel, 

Der funfzehent der Lütz Kerbenfeger, 
Der sechzehent der Katzenjeger, 
D«r sibenzdient der lang YererwedeL 
Also iit unzer keiner edel 
Und sein all auf den dorfen erzogen ; 
Doch kimnen wir schießen mit dein hantpogeq, 
So können war auch schießen mit der eiben 
Und gar meiaterlich zchhnpfen mit den weihen, 
Dftg sie ons des großen dmk sagen 
Und uns in Iren zwiseln trafen. 
So rür wir in dann das gümpelpain» 
Das ich in all mehkn sinnen main. 
Das me keiner größem IreOde begem, 
Also süßlich spilen wir auf der quintern. 

DBB ANDEB PAI71I: 

Nu hört mein hübscheit von mir jungen 1 
Ich han in dorfen getanzt und gesprungen, 
ao Darsuo tndh ich solch geradigkalt, 

Das mir hell warn all rocken ma it. 
G 228 b Ee der pfeifer ein tanz het nrepfiflen. 

So hett ich einer dreistunt draa gegriffen 
Und gab ir zwei schmUtzel am mnbher fünii 
2S Das ir dennoch kein mensch mocht spüren. 

Das traib ich an allen tenzen an. 



1. ^ So helft der der. 3. fl So. heilt gener der fiofter Hobel. 3. ß 
So heilt im der Lats. 4, ß 8o heilt gener. 5. ß So heilt der der hng 
voiher w. VgL 6 233 K 6. «t nit edel. 7. ß dOrirem. M So lein wir 
•at den dOrffnrn. 8. Jtf den h. 9. M So kflnn wir bfibicUich icfaunpren 
«It weihen. 10. Jf Tnd kftnnen gar wol ichießen mit der eiben. - ii. ß 
wm Hirn g. Sf TBi groMon. 12. If tu aneh in yr Ewyfehi. 13. JIT yn 
te. 14 «yf nUen. 16. B Ab habeehlich ipil wir yn anIL IS. M hört 
anch. in. ^ luih In tifem. M dörffm. 20. M Vnd tnyb an tencsen 
sokh. 22. JV Bo dai ain pfeySbr sinn rejroo h. pfiflini. fl ein reien. 
28. ^ ich oft ß drewmal daran grMKeii. Jtf Prew mal dran gryffen. 24. ß 
aai Bfcl eln. Jf fdunacs am ah Htm, ß nmbhin fvren. 25. ff Om nyo 
fcaia BMaseh kaai Ton mir ipam. 
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Die geradigkeil ich noch alle kan. 

DER DUR PAURt 

Nu hörety was unser will sei! 

Wir essen all nit gern liebrin prei, 
5 So ess wir ungern gemnnen mileh, 

So cleid wir uns nit gern in zwilch 

Und trinken lieber wein, dann schotten. 

Auch wöU wir nit lang im kot umb trotten. 

Nu wol wir gern raisig werden und reiten, 
10 Wann wir vor all kOnnen veehten und streiten 

G 262 Unter dem nabel und ob den knien. 

Wenn wir in denselben streit ziehen, 
M 477 So könn wir vediten mit stumpfen degen, 

Das die frauen wilnen, es wöU eitel honig regen« 

Ich bin ein alter ackertrapp 

Und auch ein rechter dorüapp. 

Ich han all mein tag au acker gangen. 

Nu han ich ein waßerstangen, 
20 Damit die frauen also kürzweilen 

Und nach mir fragen bei zehen meÜen 

Und mich oft heimlich zu in laden. 

So prich ich hl in ur flaischgaden, 

Dar inne kan ich solch geradikeit treiben, 
25 Das ich über jar weins gnuog hab von weihen. 

Darumb ich raisig wolt werden und reiten, 

Wan ich on schwort und meßer kan streiten. 



i. ß ich aUe noch wul k. JV ich aU noch wol k. ^. M Hmv 
will na hdrl w. under. 4. ß hebm. H hebreyn. 5. aß eßea. €. uß 
deiden. Uß in groben iwücb. 7. ff So triack wir. M deaa. a ff fio 
weUL Mß lenger. 9. uß wollen, ff aU gem. 10. ff kftnnen. 13^ Jf 
kann, uß kOnneo. 14. ff wdlln wenn et woU. ß wollen wenea ee wolL 
aß hönig. mmjf 14« 28 f. 18. ß Ich hin. ff Vnd bah nein lag nU 
10. 19. ff bab ich noch, ß ich ye ein. 21. ff Dae ai^ n. ff swaya«. 
24. ff pebeadlfkayl, 27. ß an tchwert and an, ff oa ak' 
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pn FDMFT fAUBt 

Ach es ist nichts mit all irem kOnnen. 
Die schön frauen mir all Schimpfs wol gönnen, 
Wann ich kan sie also kUtzeln untern ücbsen, 
5 Dm de mich lan greifen zno der pfefferpüchflen» 

Und kan also mH in schimpfen und schallen, 
G 229 k Das sie mich laßen zwischen ire knie fallen, 
Und haben große freuntschafl zuo mir. 
Sie schimpfen mit mir nach ires herien begir. 

G 362 k BSE SBCBST PAimr 

Ich pin ein paur und trag an paurs heß 
Und lauf darein von Wischmirsgesäß. 
So sein mein gesellen von Arslaffenreat, 
Do heb wir nns gesameh beut 

15 Do pin ich all nncht gangen zum rocken, 

Da kund man mir mit öpfeln locken, 
Da wmrl ich den meiden die agen abschütteln 
Und ward oft eine mit dem bindern rtttlete 
Und kund ir wol unten warten zum leib, 

20 Das ir ein peül auflief als ein salzscheib, 

Dafür kein arzt nit knnd gearzneien, 
Piß das es in einer wiegen wart schreien. 

MB lüRNT MB: 

Heur ein fart do gieng ich vom wein, 
25 ■ Do pnoll ich umb unser mttUnerein 
G 290 Und redt mit ir gar hUbscblicii und scban. 
Das sie mir mein esel sollt ein than 



2. m§f §mm r§i$ fMi IT. fi alleBiL ß kunnen. 3. ß freuleio Biir 
•k. ß gaDiMB. 5. lauen. F^. 6 220 ^ 8. ^ lieb und freuntMh. in. 
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MHMt. 15. ß bin aUe. ' 10. a Do kOnd. ß konk 17. « Do. ß ward. 
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Und Udy mir die kotzen vor der thttr lungen. 
Do Wim ir iwen pfoffen naohgnieni 
Die betten großer esel, dann Ich; 

Do versagt sie mir und verschmechl mich; 
5 Do merkt ich, das die pfaffen zuo ir mugien, 

Dtnunb idtk ninuner nnd» sio wolt puolen. 

G 2ö3 K> ^U»T fjm:. 

Heur heb ich mir ein jungB wefl^ gemin^ 
Damit ich in gfroß nnm pin kamen, 

10 Wann ich des nachts bei ir schlaf, 

Und ich sie von ars auf ein ^ote fart gestraf, 
Ais dann mein vater tet meiner muoter, 
So eiacbt sie erst ein neues fiioler 
Und thnot des so vil von mir begem, 
15 Das ich sie nit halb hab zuo gewem. 

Ir ding ist hungerig als des woiÜs magen, 
So hat mir der sebanr in die pmch geslage». 
G 390 Also hnngferlg ist sie und so geitig 

Das mir die kifarbeis alle nacht sein zeitig. 

20 a£K Ml^UMT FAU«: 

Naehpaur, wann dn so vll ze tresehen host, 

So will ich dir geben guolen trosf. 

Heur bab ich ein altß weip genumen, 

Wenn ich ir des nachts ze hof wil kamen, 
3S So sagt sie nur, es sei ein heflige nacht 

Und hat mir ein selhaus daraus gemacht 

Und weist mich ah mit solchen meren. 

Auch trisch ich an lerer schttt nit geren. 

WoUst da es nir einn gnoten dienst haben, 
90 kh wölt dir leihen mein gletzeten knaben, 

Der hUlf dir als getreulich dreschen. 



I. ß kaltea. 2. ß wareo. 9. ß grober. 4. ß TerNfei. ß Ter- 
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Das ir der mchtliiiiiger niQsl crlefdm. 

Nacbpaur, er hat dir ein guoten rat geben. 
Ein 9oMer dienst wer mir auch dien. ' 
5 KBnd V sie nil ausrichten heid, 

G 231 Ich lilie dir meinn esel auf ir weid; 

Der hat solche sterk und solche macht. 
Das er mir nie kein säg hat yersacht, 
Wie schwer ich im ie hab auf gelegt; 
10 Zwen er» nnd Tier seilen flaischs er tregt, 

Dar unter er sich dennoch nit peücbt; 
In rauhem silen er also zeucht 
Und kein lech noch pfutzen fleuht» 
Das er ehier flauen als ir träum huiflirt, 
15 Wenn sie in neur m der Seiten rürt. 

DEB EILH PAÜR: 

Ich pin ein stolser wittib stolz 

Und hab -noch unten ein guot streichhola, 

Damit ich ein freuen wol mag strafen, 

20 Das sie mich an irem arm last slafen. 
Darumb ich ungern ein wittiber bleib. 

Na hdft orir, lieben nachpaaren» suo ehn weih, 

Wann ich des nachts kein ruo kan haben; 

Der schelm hat mir nahen die deck durchg-raben. 

21 Wenn ich zuo den leuten kom spei und fruo, 
€r am 'So macht er mir solch anrno, 

Das ich mit im niendert kmi anßkomam, 
Ich hah uiir dann wider ein weib genommen. 

m Z WEIFT PAUR: 

30 Aiachpaur, ich hab ein dieroy die ist stark und laist 

1. ß gm umtL 2. ft ithet. 5. ß außgerichlea. 6. fl mehieii. 
8. ft TOTieht. 10. ft a«iicb. lt. ^ peugt noch bewegt. IS. fi im rmbea 
«ylen. 13. feUi «. 14. ft tnaren. 17. ft itarcker wittiber it 18. 
guoti. 19. ft wol wil It. 20. ft an dem arm leit. 21. ft wHwer. 
ZS^ ft UwihMwdmmk. ft Wewi. 24. HUr ^ichi 0 263 » «1, 
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Und Ittot alles das gern, das maiia heisl; 
Die geet umb nach dem zeraigfen hmiger. 

Das hett im vorlangst gewent ein junger 
Mit einem rauhen schlenkerpraten. 
5 Nu woU ich ir nie zuo der ee geraten 

Und sie hat doch lang her mansfleiadi gelilat 
Ich haba oft selba gehalst und gekttst; 
So gab sie mir dann ein schnmtz hinwider, 
Das wir bede vieln der nider. 
10 Do thet sie, mir so vil bekant» 

Das sie mir gern abgelöscht het mein prant 

PER DRElZEflEMT PAURt 

Ach schweig, du leugst und hast nit war, 
Als Unglück und ein pös jar 
M& dir auf deinen kragen deihen 
Umb dein falsches nnnUts seihen. 
Das dn tnost der frommen Demuot 
Zwar es thuot dir nimmer guot. 
Ich will dich strafen umb dein schwetzen. 
Dn thest mirs vert auch der Hetzen. 
Wetten, ich werd an dir gerochen, 
Gee an galgen und würd erstochen! 

DM YIERZEÜSIIT PAUl: 

Ich hab mich an grober arbeit nie gespart 
Und albeg getan, was mich nein vater hat gelarl^ 
Und het der weil nit, das ich den jungen dim 
Mit hübscher sUbtilheit künd hofiim, 
Das sich keine mein wollt remen 
Weder zc puoln noch zuo der ee nemen, 
Und ich het in doch gern du gumpdpain gerOrl 
Und hab darumb die seu gen markt gefttot 
Und will die iez hingeben 
Und damit lern ein subtil leben. 
Und den sin ganz olTenbem und erdem. 
Ob mir noch ein bObsche havsdir« mMd wem. 
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Hdr zuo, ich wais den rechten grund, 
Der httrsims paur leugt in sein mwuL 
Er ist der wird ig, den man nent den Stülein. 

5 Er hat oft getan bei ir ein rülein 

Und hat sie mit lieb also an sich gewenft| 

Das sie sich albeg nach im senl 

Und will in kein stund nit sfMorn, 

Darumb ist er mit ir auf den seumarkt gefarn, 

10 Wann er taug zuo keim burger, so ist er nit edel 

Und ist ein rechter erzender vererwedeL 
Wann so ein panr will lern slatweis, 
So geet er gar anf eim holen eis, 
So mag im leicht ein fuoß entschlüpfen, 

15 So wil iederman ein paurn beriipfen 

Und sein gogel an in henken 
Und meint, er wöU im eintrenken, 
G 233 Was im ein ander vor eim jar hat getan. 
Darum saltu wider zuo dem pfluog gan. 

30 Ma sicittiaBiiT PAua i 

kr herren, ich hab auch guote lieb und wan 
Und wer voriangst gern gewesen ein paursman 

Und ich doch xx jar ein Student pin gewesen 
Und han vil giioter pücher uberlesen. 

35 Nu dimkt mich wol in meinem sinm 

Es heir mich nit zuo lieh und minn, 
Wann ich mich ehis abents besan 
Und legt mich in paurn cleider an 
Und sprach zuo einer hübschen neur ein wort, 

ao Do gieng sie mit mir auf ein ort, 

Do lert Ich sie den neuen plappharli 
Do gab sie mir ze Ion disen tapphart 
Und thet alhveg was mein will was. 
Sider ich nimmer mer kein puoch gelas. 

• 
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DER SIEBENZEHENT PAUR: 

G )33k Herr der wirt, ir sttllt uns urlaab gönnenl 
Ir habt wol gehört als unser kdmieiiy 

Das wir eitel molkenfreßer sein 
5 Und konimea erst von den dorfen herein 

Und wolten aoch gern znom gnoten gefirftß 

Unser ein tefl sein vom WtechmirsgeseB 

Und miser ein teil von ArslafTenreul, 

Do hab wir uns all gesamelt heut 
10 Zuo einem wirt, der heist der Älpetrüll, 

Do sein wir lang gelegen in der fUIL 

Der was ein nnflettiger taufter Jud, 

Er macht uns oft siben suppen von einer kuofud. 

So hab ich gesehen mit mein äugen, 
15 Das whr eins kalbs aßen kont ein dreck sangen. 

So hat er sich all vaslag vennessen, 

Das er uns gibt eitel eselsfeigen ze fressen. 

So kocht er aus eim prünn, der auf vier fiißen stal» 

Der unter eim knozagel herfUr gat 
ao Dammb wöHen whr disen speis verschmeheii, 

G 234 Dann der arzt Uncius hat unsern prunnen gsechen, 

So haben wir von dem selben arzt vernomen, 

Das es unser sarten natur nit well bekamen, 

Wan die Husten hennen wol gesotten 
85 Die efi wir lieber, dan schweuii proten, 

Und karpfen, hecht, schielen und nippen 

Die eß wir lieber dan öisuppen; 

So trink wur lieber wein, dan pier. 

War des nit woll gelauben mier, 
30 Den wölt wir fir ainn narren verkünden 

Und .weiten im das har im ars aniünden» 
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bwlra rein. 6. Diese und die folgenden 17 meiUn bi4 m. 23 /eA/m Jf. 
ai. VgL M 373. 24. M Fayst hennen gepraten vnd gesoten. 25. « enen. 
M wir gern vnd schweintn proten. 26. ;>/ Karppffen. 27. o essen. 
denn. 28. a trioken. 29. a das. 31. M wolten inif bar in der 
viftklingen. 
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G373 GAR AIN HUPSCHS UIND AUBEMEIRLICHS VASNACHTSPILt 
g2,75 VON AINEM EDELMAN SEINER FRAUEN, DIE SICH UNDER- 
I 1,12 STÜONT AINEN SEINER PAUREN ZUO AINER LÜGIN PRINGEPT, 
DER NIE KAIN LUGIN GETAN HET, DES SI IN AUCH NIT DARZUO 
PRINGEN MOCHT, DARDURCH SI ZUO SCHANDEN WARD; KURZ- 

WEU.IG ZUO HÖREN. 

PBECCRSOR : 

6 234 » Schweigt ein wefl und redl bU vill 

10 Hie werdt ir hören ain vasnacbtspil 

Von einem pauren und einer frauen, 
Die werden. sich hie laßen schauen, 
Der paor mit warhait, die fam mki Uilea, 
Da mit man afdi wol am weü mag friiteii; 

15 Mit warhait magf man niemant tören, 

Als ir hernach wol werdent hören. 
Der paur het nie kain higin gaagl» 
Das hat kala nmach von im gedagt 
NoB maint die frau, sl wdll in belriegen 

20 Und solch weg finden, das er mueß liegen, 

Das er sich an sein oren mueß leUen» 
Und aolA ai elwal^ groß dran aelien» 
Ain gemeschten ochsen nnd ain kuo. 
Wo pislu, noair? Nun trit her zuol 



t « 234 («), 323 0^). 2. fi Eid fpil wie ein penria elama «M* 
mtm wettet, ne wolt iren maa dar tu bringen 4afl er Ugea aiAfli 8. fM ««. 

ß Hu ». iO. ß h wert boren ein» 14. ß tidi ein* 16, fl ir tod iini 
wol wert. 17. bat ^ logea gem|t. 13. fi nie Ton. fi klagt 19. ß 
Dia ftaa maiaft aia. 20. ^9 Uod wigr 21. eriain er aelbw nnft lalM. 
22. ß daiaa. 28. /9 eia ochfen and eia gvle. 24, i9 aa. 
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DEfi EDBUUX: 

Maier, niui bis mir gfotwillkom! 

Bringstu die giilt, so pistu from, 
^ 235 Sq kombslu gar zuo rechter zeit, 
G 373 k Wann iederman sein gOlt nn geil 

Du hast dich erberlich gestellt, 

Daaselb mir gar wol v ou dir gefellL 

D£a PADA: 

Junkherr, ich bring eiich do kesgült 
iO Und hett ein große sorg, ir schült, 

g 2,76 Das ich so lang pin auß gewesra 
Mit andern gulten und mit keaen. 
t 1,13 Nu last ir euch so gütlich vinden, 

Das ir mich auch werdet uberwinden, 
15 Was ir fUrbas von mir begert 

Ich han mein kesrettaen gana aoBgelert 

ina BDsuuHi 

Maier, dn haat oür nie gelogen 
Und aneh luo keiner aeil betrogen. 

90 Ich han ein pock so lieb und wert, 

Vil lieber, dann mein pestes pfert; 
Den wintn mir ziehen acht wodian« 
6 a35 k Wie wol ich von dir hab gesprochen. 
So wül ich noch pas von dir sprechen, 

25 Den dienst soltu mir nit abprechen 

Und halt den pock getreulich in haot| 
Wann ich geh in nit umb groß guot. 

6 374 anpAOas 

Junkherr, ich han kma lüg nie getan, 



S. ß wm. 3. « arir dgolt 6. ß erbergklich. 7. ft Dm nrfr. 
ß auch dia kai^nit. 10. »chuldl. 12. /S ander*, ß mit den. 
14. fl ir inich w. 15. ß Alles des ir von. 19. ,S Und mich eu. 20. ß 
p. gBT l 24. ß ich nuck pal) . 26. ß treulich. 27. ß Ich geb in. 
ß groMe«. 29. ß hab. 
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So wiU ich an etich nil hsb&i ani. 
Und nein gfnol worl nit veraetten. 

Mein vater und inuoter kein lüg nie teten, 
' Dar umb so erbt es mich auch an, 
5 Das ich kein lüg nie hab getan. 

Den pock ^nrill ich an ein rebsafl schnüren 
Und will in iez mit mir heim füeren 
Und will sein warten getreulich und eben 
Und will in euch über acht wochen wider geben. 

> 

10 I>I£ FAAU : 

Junkherr Dietrich von Tumau, 
. Ich pin gar ein einfeltige frau, 
G 330 ir meint, eur panr der müg nit liegen; 

Ha will ich in mit listen betriegen, 
g 2,77 Des wett ich mit euch umb ein kue, . 

Ich wöU in elfen mit kleiner mue, 
« Das er euch ain großen lügen werd sagen, 

Neher, dann in zweien tagen; 

Des wettet mit mir umb drei geroest stier 
30 Und umb guoter melckue wül vier! 



DEB EDELMAN: 



Mein pauren han ich also erkant 

Und ich wollt, es gült ein ganz lant, 
G 374 k Ich weit mit euch umb wenig oder vil, 
35 Dann es ist mir gar umb ein gnotes spil, 

1 1,14 Wann ich wais wol, das ich es gewiiln, 

Daiui er hat gar guot scharpf sinn. 

DIB nkVt 

Junkherr, das sei eüch dar geschlagen, 



1. /f Ich wO an. Z. ft TertEelea. 8. ft m. elteni andi k. 4 j9 \aA 
«fit nieli die wtrheit. 0. fl teyl. 8. ß Sehl eOseit wertes «ben« 
9. ß 'Vbtt echl Wochen euch w. 11. y9 Hort J. 13. /9 bfai eta. -IS. ß 
kuime. 14. ß Ich w9 mit listen in. • 16. ß leb f ff in gar nil. ■ 17. /f M 
grosse wirl. 18! ft Noch -ncher. 19. ■/? drei stier. 90. /f-melkeir 
kwe Vier. 23; 7? Ich. 25. /? Es. gar ein. 26. V ieh. 27.ü9 der pnoK 
Fasta«c^UficU. 33 
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. So wiQ idi (mi sno richlon Min Mhnfen 
Und will eoeh zi den ptoren MUelM» 

G 236 * Ich will in valien in meinen stricken 

Mit Sachen, die ich mir han für genommen, 
S Und wil gir «cbier mo eoch kommen. 

m BMUUK: 

Ir herren, nn wfll ich bOren, 

Das weib begerl den penrn mo tOre». 

Nil ist er cifi solcher frommer knecht, 
10 Das ich in alweg han fanden gerecht 

In rechter warhaii in all sein Sachen; . 
So meint sie, sie wdU in abtrttnig machen. 

mm AITWOlt : 

Sedil, weibes Ust die ist so tiet^ 
15 Das in kern man nie vor gelief. 

Arislotiles der hoch doctor , . 

Hat in nie gelaufen vor. 
Einer^frauen iist .in uberkam, 
G 97S Das im sein weisbeit in -im "wart lara. 

g 2,78 Do er auf seinen knien woll streiten, 

Do lies er sich in einem garten reiten. , 



12 297 ABU HS asdis: 

Wir man haben all ein schwacbs gemileti 
Wann nns die wasserstang glilet. 
35 Das ist ein solcher beimlicber geprechen, 

Das in niemanl kan aussprechen. 
Das bringt uns ein solch groid unruo, 



1. ,4 ich M.^ 2, ft wil mich. 9. fi Und wil. 4. /9 teh kaa Ihr arick 
5. ^ wi acbir wider i. 7. /f ich gern h. fi weyp wmpA, fl belorMi, 
la ^ Ich hitt in aUlaeH f. lt. ß Uod wwbtftig in aUra. 13. ^ So wy 
•ie in abanlnaflidL . 13. Ein ander. 14. ß lifl s^b^vil «ad t 17. ß 
Darb. 18. ^ Btat wayba« Hfl. t9. ^9 Dar im ward aU aein w«ifl)ieil hm. 
30, ß Daß «r woU anff fwa kayan hl 31. ß IM lick ehi weyp mit fpon 
lailflB. 33.if^iatabb 35. Ami b.' 37> ß wu aiaanan poL 
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Das eUigeii wir fraaen, dte sagfen mia mo, 
Dm aie uns üe krankheit wöllen wenden. 
Dasselb steet ganz in iren henden. 

MER £Iff AMMK: 

5 Kttnig Salommi was wefs md klüog, 

Der groß Weisheit in im truog, 

Und was mit Weisheit also gereicht, 

Das. im kein nan nie geleicht, 

So löblich rieht er au6 als sein gescheft, 

10 Npch hat ein weih in also geäfll, 

Und das er sich' mit aller seiner Weisheit verspett 
Und das er die aptgöiter anpett 

G 237 b ABEB EM ANAES: 

D^u starken Sampson effl ein weib, 
15 . Das er geschwecht wart an seinem teib ; 

Sein hanht wart im bescheren ploA, 
6 375 b Da von er all sein sterk verlos, 
t 1^15 Kein man mag sich vor in gefristen, 

Die teüschen.in mit, iren listen. 
30 Dar umb so wöUen wir nit kiesen, 

tch besorg der paur laB uns Verliesen. ^ 

Sil riAV: 

Junkherr, ich lauf vom pauren her 
Und bring mir selber guote mer. 
25 ' Ich h^n mein saeh also außgelragen, 
Das er ettch ein große Ittg wirt sagen. 

Ich han mich nit lang bei im gespart, 
Er kombt auch iez auf der vart, 
Wann ich attererst von im gee. 

1. ft den frawen die. 2. ß Sie wollen uns. 4. ß Aber ein ander. 
6. ß große. 7. ß Was. 8. ß m. auff ertrich g. 9. ß So weißlich. 
ß auß sein. 10, ß bat in. ^ w. a. U. ß Dhs. ß all. ß v^rspetet. 
12. ß Das er aptgotterej ao pelet. 14. ß Sampson den st. 15. ß seira.' 
18. ß vor k-awen fristen. 19. ß Sie effcn in. 20. ß umb wir euren ge- 
win nit. 21. fi furcJit. ß euch. 28. ß dieaer. 29. ß ich iUend erat. 

28* 
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Fragt, wie es umb euren pock stee, 
g 2,79 So werdt ir einer lü^en von im innen, 
6 338 Da mit ißk euch will an gewinnen. 

AKA fiAKLHAM: 

5 Maier, was sagstu guoter mer? 

Laufestu iez von baimen her, 

50 sag mir, wie es umb dich stee' 
Und auch wie es meinem pock gee. 

DBR PADR: 

1# Junkher, ich sag euch die warhait. 

Ich han getan ain groß torheil, 
Es kam zuo mir ain schön lustig weib . 

Und tet so schon zuo meinem leib, 
6 376 Mit beden armen sie mich umbschloß, 
15 Da von mic ain großer prech auf schoB, 

Mein esel wart sich unden regen, 
Den kunt ich mit züchten nit niderlegen, 
■ Wan sie so freuntlich zuo mir teil, 
Das ich meinr sinn nit halbe bei. 
ao Si schwang meim esel das fuoier vor 

Und dffhet mir der freuden tor. 
Da von si söllichen understurz nam, 
Das ir der visch in die reusen kam. 
Die warhait nun alweg recht laut, 
6 938 k Ich han den pock* an hr verpraut « 

51 lert mich, ich seit euch ain lugin sagen, 
In het ein wolf Inn wegk getragen. 

DER fipfiUUM: 

Mai«r, du hast gar. recht getan, 

' 1. fi Fragl in. 2. lug- 5. du uns. 6. ß Laufft du ytzo von 
heymct. 8. f1 Und wie. dort gc. 9. ,/ p. dicit \\. ß verpracht ein 
grosse. 12. schönes weip. 14. /? Mit armen. 15. /? Das mir ein. 
ß geprech. 17. ß ich nymmer nyder. 19. mein. ,> halb. 20. ß Schwang 
meineni. 22. ß Das sie den ii. do n. 24. ß w. aibeg .gar wol L 
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Wann si gewinnt am minalen dran.' 
kli faan gewunnen drei genest atler 

Und darziio onoter küe wol vier. 
Doch hastu es besunnen eben 
Und hast deim esei fuoter geben 
.Auft ürem rauchen fiioterparen. 
Pein gttlt will ich dir drei jar lan ftren. 

• DIE FRAU: 

G 376 Ii Zwar, du beschisaner paur, 
10 Ich wolt dir es wol machen säur, 

Wan ich niich nit sott scheuchen und Schemen, 

Ich wöit dirs gar wol abnemen. 

Het ich es gewist, du beschissner man, 

Du Jiest mir kein rechnung an meiner kerben getan* 

15 Ml BKROLT: 

Her der wirf, ir solt uns Urlaub geben 

Und füret die zeit ein rechtes leben. 

Ob wir es zu grob betten gespunnen. 

Damit wir euer Ungunst betten gewunnen, 
30 So wollen wir lenger gen zu schul 

Auf das rathaus, unter dem pfeiferstui, 

Da lernt man heimlich bubin kennen. 

Die nicht alle tugen hie zu nennen; 

Auch lernet man da das ABC, 
Z5 Wo man umb sechse in die nacht eingee. 

Auch leit ein schul bei der smelzhulten; 

Da muß man in ein bornleia tutten, 

So zeucht man auf und lest in ein; 

Gibt er dann pald auß umb wein, 
ao So bat man in lieb und hell in wert, . 



I. ft dtno. 2. ^ hah. A. ft Diroinb. 7. laß. ß jtr ftni. 
B, fit didt. 9. fi b. TertrugDar. 10. fi wU dir. ß tu «. 11. ß mich 
im ait doril «chemeo. fl So wolt ich 4ir. 13. ß icbß. , 15. Diese 
rtJkßhUaß. 25. OiHUeka htmerki: NMh 4€r Nürnk$rgmr ukrt <•* 6 
gm mtUmtmeht, soviel, mamwehi. 
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Biß daf man im am laschen lert 

Wem wir die Ewa sckd haben eingemmunen. 

So woUen wir wider in eneh knnen 

Und wollen euch etwas neues machen, 

Das ir und alles euer bausgesinde must lachen. 
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47. 

M 297 DIE Y£RD1£KT RITT£RSCfiAFT, SFH, 

€1 m Hefr Wirt, ir schnltß uiw nit verttbel hm. 
Das wir so spei heint zu euch gan, 

5 Und sult auch mit uns frölich sein. 

Es zeucht mit eren zu euch ein 
Mein herr der heiser auß Schnokenlaut. 
Da heun hat man im thua hekant, 
Wie k sein habt begert. 
10 Nu hat er euch des gevvert, 

Das er selber kümpt mit seiner kraft 
Und auch mit jteiner' ritlerichaft. 
Da mit so wil er euch hie eren 
Und wil euch petlicher sach gewern, 
15 - Und wes ir pitl »uf disen tag, 

Das im denn nit g^haden mag. 

DIB miBB: 

Wir sein ain keiser wol genant, 
Seit wir haben au£ manigen lant 
So etlich ritler slote und frei, 
Ir einer schlflg wol ander drei. 
Wir haben einn, der ist mechtig und stark 
Und ist komen her auß Tennmark, 



% 0 Gmr tAn bapfcb aobeDteyrlicht vinacht qiil tmi der Bittanchaft 
gar Imrlsweilig. 3; O Ml. ß haben. 4. G traben. 5. B Ir. 1. Q 
Scbotleiiiaodt. 8. G gelben. 9. G lein hie. 15. Q was. 16. 0 dann. 
10. e koM erd M heben wir manig. 30. 0 Und le erlfch. 33. her 
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47. DIB VERDIENT RITTERSCHAFT. 



So ist der gar ferr auß ReuIVen, 
So ist der ein ritter von Preußen, 

So kom uns einer anß Dürfen, 

So hab wir einen auß Sibenpürgon, 
5 So hab wir einen von Westerreich, 

So hab wir einen von Merkendeich, 

Und da gar ein schan von Gorrotten, 

So ist der auß dem land von Schölten, 

Und sein auch all redlich person, 
10 Und darumb so schüU ir von in verstan, 

Wie sie erworben haben ir ritterschaft 

Durch tug^ent und inenh'ch kraft. 

Nu dar! Eur ieder schol uns saq^en, 

Warumb er sei zu ritter geschlagen. 

15 DBB tut : 

G 240 Ich pin ein ritter von Tennmark 

Und hab mit stechen also stark 

Erworben ritterliche ere. 

Ich hab manchen gestoßen sere. 
20 Oft ßfab mir einer hinwider ein allß, 

Das ich in der vasten muost essen air und schmalz. 

Das selb tet mir nit als ant, 

Als das ich ein arm mnost tragen In einm pant. 
M 298 Herr kaiser, also hab ich gestochen 
25 Und durch schön frauen vil sper zuoprochen; 

Darumb ich ritter namen han; 

Und wer znotrinken wO, den tar ich auch besinn. 

DEB AiNDKB: 

Was magsttt von ritterschaft sagen? 

30 Ich piu wol zuo ritter geschlagen, 

Wan ich pin her von Reußen. 

2. G M10. 3b G kam. 4, 'G .ein. 5. do ein. 6. ^ ein von 
merckondeicb. 7. G Und gar. 9. G peraan. 10. G Danimb lo lollt. 
12. G manlicb. 18. G er. 19. G manigcn gestochen mt. 23» O im» 
25. G darch frauen willen §, 27. ff Wer. 6 den wil ich. 



47. DIE YE8PIENT WTTEBSCHAFT, Mt: 

Ich will euch all überheiissen. 
Auf meinem baupt trag ieb har, 
6 340 k . Das ist kraus und goltvar. 

Da durch da pin ich fitter worn. 
5 Ich wölt nit, das ichs het abgeschorn ; 

Seit mir mein bar solch ere bat pracht, 
Dammb wart icb sein tag und nacht. 
Ich laß es iezund niemant sehen, 
Im möcht vom weter schad geschehen. 
10 Nu hört, ir edler kaiser frei, 

Welcher da der pest ritter sei. 

DBR DUTT: 

Hört, ir edler keiser hochgeporen. 
Wie mur mebi ritterschaft sei worn. 
15 In PreulVen pin ich nie verdorben, 

Mein ritterschaft hah ich derworben 
Mit hübschem tanzen seuberieich. 
Mit tanxen ward mir nie kain man gleich, 
Der al noten als wol kan treten. 
20 Darumb wart ich zu riller peten, 

6 241 Seit ich der pesl bin an dem tanz. 

Darumb beiß ich ritter Seidenschwanz. 
Herr, eur wirdigkeit erkennet wol, 
Wem man den preis hie geben sol. 

35 OER VIERD 

Ich bin ein ritter auß Dürgenlant, 
Mein ritterschaft thu ich euch bekant, 
Und wie ich ritler worden sei, 
Redlicher, denn die alle drei. 
90 Mit singen mir niemant obleit, 

Es sei ferr, nochet oder weit. 



2. G mtba, €f ein Inr. 4. O Dar durch pu. 8. O jeti. 10. Dies0 
mmI fOgmiB mtiU fthU G. iS, O HOrl edler. 15. G do pfai. 10. O 
erworben. 18. O keiner 20, ^ fepetten. 33, G mechllkaitk 
39. G tau die «U. 31. G mhm 
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Idi kann tenor, driU slim, 
So guot, als man sie nie fant^ 

Da mit ich schönen frauen hofier. 

Darumb ward ich nin rilter schier. 

Herr keiser, ich ihet euch gern ern mil singen: 

So bin ich haiser nnd mag sein nit vdbringen. 



6 S4ik 

M 299 Ich hab dein singen wol vernomen. 

Was ist dir ieznnd in den kals komen, 
10 Das du ieznnd als haiser pist? 

Ich rat dir rocht in diser frist, 
Iß all morgen ein feigen oder zwiio 
Und vierzig air auft eim schmalz darzool 
Das kinn dir schmieren deinen kragen, 
15 Und ain viei tail raiiiiaU, so wir^tu singen und sagen. 

Die 1er sollu merken eben: 
Heslu eim arzt sehen pfunt geben, 
Die wern alle verlorn. 
Sag, ritter Aspell, wie pistu ritter wom? . 

20 DBB FÜÜFT: 

Ich kom von Sibenpürgcn her. 

An kttmpt mich mein riUerschaft schwer. 

Mit zelten, traben und mit reiten 

G 242 Wart nie mein gleich in disen Zeiten, 
25 Wenn ich Ihu über das pflaster traben, 

So mir die frauen nach zu sehen haben, 

Und fragen all: Wer ist der, 

Der so httbschlich zeit da her? 

Also ich die ntterschafl erworben han. 
30 Ich main, ich woii bei disen wol bestan. 

ü&a SECHSl : 

• Ich ritter Seiz von Westerreicb. 



3. r? hoffir. 5. G f^r. 9. 6' yeti. 10. C yctz so h. 11. G zuo. 15. G 
Dauon so. Rainvail flmg 23 K Sehmetfer 3 . 95. IB. (7 all zuo mal, 
19. 6 appel 22. 6 itteio riuericbaffi koiniH mich an. 32. f ich pin. 
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Mit springen wart nie mein gleich. 
An des Iranigs bof von Durüiandanl 

Mir da nie keiner vorspringen kant. 
Also wart ich zu ritter geschlagen 
Durch schöne weib, das tar ich sagen. 
Mein springen Ueß ich ench gern sehen, 
So ist mir an eim pain wee geschehen. 
Nu hört, ir edler kaiser frei, 
Ob ich nicht auch ein guter riter sei. 



10 

G 242 b Ich haiß ritter Fridereich 

Und hab im lant zu Markandeich 
Wt schirmen gewunnen ritlerschaft 
Mein schirmschleg die haben kraft. 
15 Darumb mich nieniant tar besten. 

Ich wolt euch gern ein barat sehen lan» 

So hab ich ttbergriffen mein hant, 

Do ich hent an woH legen mein gewant, 

il 300 . Das ich es iezund nit Volbringen mag, 
20 Ich wolt denn peiten acht tag. 

In der zeit wttrd ich gesnnl. 
Her keiser, also isl euch mein ritterschaft kunt. 



DER ACHT: 

Ich pin Ton Gorrotten genent, 
25 Ritter Selzam wol erkent. 

Nienderl vint man mein genoß, 
Sie sein peid dein oder groß, 
Der mich mit ringen tUr besten. 
6 243 Mit ringen ich erworben hah 

80 Gar wol mein ritleriiche ere. 

Ich geb euch davon gern lere, 



1. G mir nye keiner g. 2. O Dümiedant 3. O 4o. 5. G das 
tho. a Die0§ mi di$ folgetOB wiU fM O, 12. O merckedeieh. 
ia G eiiiegen wollt. 19. G yfats. 20. G v«lt 22. 17 so thft |ch 
inaiB. 27. G Me. 30, G er ; kr, 



Digitized by Google 



364 



47. m VERDIENT BITTERSCHAFT, 



Das ich euch het ein stück geschenkt 
So hab ich oiich in dem rück verrenkt) 

Das ich nit niag^ geringen hie. 
Also pin ich auch ein ritter als die. 

5 DER NElNf: 

Ich pin geheißen ritter Otto 

Und pin auß dem land von Schotten 
Und kann woi reiner frauen pflegen. 
Durch frauen ere pin ich nie. deriegen. 
10 Und wo unert die weih ein man, 

Den selben tar ich wol hestan, 

Und wer er sterker, denn meiner ihei. 

Durch reme weih pin k^h ein ritter frei 

HEB herolt: 

6 243 Herr wirl, nu habt ir wol vernomen, 

Warumb der keiser ist zu euch komen. 
Doch habt im sein kurzweil verguott 
Er hat es than zu gutem muot 
Und hat euch sein ritter sehen lan, 
70 So habt ir woi gehurt, was ieder kau. 

Nu gebt uns urlaup, es ist zeit. 
Wir mttßen heint noch ziehen weit 
Und müBen auch anderswo richten unser sach. 
Herr wirt, gut geh euch ein guole nacht I 



6. fli Ott: Schott. 9. O er. O erlegen. U. O gelar. 12. O dbnn. 
15. O Win ir habt w. 16. O tu euch ist. 17. O Ynd h. £^ fftr gol. 
18. O.fetaa in. 21. 6 Vnd g. 23. O Vnd aueli anf ander «ach acte 
bedacht 



\ 



48. . 

M 385 GAR AIN HUPSCHBS VASNACHTSPILL VOR AIREH ARZT 
GENAOiT MAISTER UNHAN, WIE ER AINEN PAURElf 
ERZKEI GAB, KURZWEILIG. 

Hört, ir man und ir werden frauen, 
Hie sullent ir ain arzel «chaaen, 
Bin maisler, der ist Imiisten reich; 

Nienderl fint man sein geleich 
Weder zuo Prag noch zuo PareiSy 
Arger sinne ist er weis, 
Er heißet maister Uncian, 
Der siben'kuiist er achthalbe kan. 

Bin fhVH : 

Got grueß euch, maister Uncian! 
Wir pringen ettch do ain kranken man. 

Das luon wir euer weishait kunt. 
Sein leih ist leider ungesunt. 
Mocht ir in behalten bei dem leben. 
So wellen wir euch zuo lone geben 

Der alten münz wol zechen pfunt, 
Das ir in möcht machen gesunt. 

DER ABZST: 

Ir herm, ir seit nmb snnst her gangen, 
Ir habt dan sein prunnen gefangen. 
S5 Daran da het ich wol gesechen, 

Was im von krankheit wer geschechen. 
Sonst kan ich ench gesagen nicht 
Und i&l eur ml^aii ganz entwicht. 
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&IN PAUR: 

Mein herr, wir habet» wol bedadil 

G 244 ^ - Und haben unsern prunnen mit pracht. 
Den schaut in disein harmglas I 
5 Das ir im müchtent machen paß, 

So geben wir euch die Pfenning. 
Darum so lasi euch finden gering I 

DEB ABZT: 

Ir pauren luid ir röchling, 
10 Was nieinent ir mit disem ding, 

Das ir euch habt poshait geflissen 
Und habt ins harmglas geschlissen? 
Zwar ließ ich .^|ich des geits nit gqießen. 
Ich witfllß euch unter augBi gießen. 

. . . 

15 •. * EIK PADBi 

Nit, Uncius, lieber herre raein, 
* Ir sült darum nit zornig seinl 

Es ist on aUes nbel gejscheohen. 

(Das well wir bei der vvarhait jechen); 
20 . Wunn wir horten die. weisen iiosen, 
M 386 £s wftr im als schier im magen, als in der plosen; 

Also mainen wir in unsem gednnken,* 

Er habs ab schier gössen, als getrunken. 

Also haben wirß zuo samen ffcfangen 
G 245 Und ist on alles Übel zuo gangen. 

OEA'ABUT: 

i 

Augustin, lieber diener mein, 
Laß dir den pauren bevolcben sein 
Und gib im guote erzenei, 
90 Die (ur den pulzan guot sei, 

Das er schier wert gesunt: 
So hab wir von pauren zechen pfunt. 

Ach Uncius, lieber meister meiUi 
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« 

Sits nun slül und trink guolen wein 

Und sorge nit umb disen man, 
Wan ich im gar wol helfen kan. 
Ir pauren, nun merke nt mich eben, 

9 Was erzenei ich im will geben! 
Das ist die allererst salben, 

Die schaiß meins vatters kalben 
Und ist auch in der pUcbs. 
Darsno kamen 2wen jung fUchs, 

10 Premenschmer und trachenpluot 
Und ains alten pilgrams liuot, 
Roslungen und muckeninilz 
Und auß alten schuochen ain vils. 

6 245 k Ich sprich es auf die treue mein, 
15 Ir mag nichts vor gesein. 

♦ * 

Ach Gruomalsack, lieber gvatter mein, 
Wie gar huorsnnn mttgen die pauren sein! . 

Ich will in warhuit reiien das. 
20 Er ist vil krenker, dan er vor was. 

Ach got, das wir ie her sein koaen! 
Wie schenUich habens unser gdt ab gnomen! 
Man soit si bede krenken 
Und in aim sack ertrenken. 

35 D£B AUSZäCHAUEB : 

Wir wollen all von hinnen sehaiden 

Von euch frauen, man und maiden, 
M 387 Und wollen ziechen in Ackucken iand, 

Do vind wir doch all luo band 
30 Ain arzat, wie wir selber wellen, 

Der do kund helfen unserem gsellen. 
Gesegen euch gotl Wir gen do hin, 
Wan ir habt wol ghört unsem sin. 



Digiti^üu by Coügle 



49. 



M 403 ^ GAR m HÜPSCHES VASNACHTSPILL VON KUCHINSPBiS« DO 
g 2,70 ACHT FRAUEN VERKAUFTEN, IBTLICHE STWASZ BESUNDBRS. 

6 246 Schweigt ein weil und redt leis ! 
5 Wer wöll einkaufen küchenspeis, 

Zwifal, linsen, nioben und kraut 
Und attes, das man in den gelten paot. 
Und was man bedarf in der kttchen, 
Der sol es auf diseui jarmarkt suocben. 

• 

10 \ D£B EBSTi 

Hört, ir frau mit dem ^tretsen, 
Wie gebt ir des reis ein niclzen? 
Sagt mir, ist es Venedig reis? 
g 2,71 So ist es heur ein gaoie fostenspeis 
15 Und ist gesunt und gnot zua kochen. 

Ich bedarf sein hn haus über Wochen. 

INS nmn antwObt: 

Venedig reis wil ich sein wem. 
Wann es ist lauter und weis am kern» 

20 So ist es gesunt und speist woL 

G 246 k Versuocht ir in, ir lobt in wol, 

Er speist auch in der vasten vfl pas, 
Dann äUeSi das man vor vasnaoht aßw • 



26 Wie gebt ir eur feigen im sack? 

Sie gefallen mir nit wol am schmeck, 

Wann ich und mein weib essen sie gem. 
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Zetgeen sie im mund, als eio pfifieriingkeniy 
So mOfeii sie wol^gfesant seht. 

Gebt mir ein pfunl und mest sie bereml 

ME FB4U AHTWUIT: 

5 Ich gib euch ein pfunl neur umb ein grossen 

Und will sie auch nicht neber loßen. 

UeU ein die scheißen ein jar besessen 

Und wttrd er ir neur dreislont essen, 

So würd er gesnnt auf dfer -vert;- 
10 Wie dünn er schiß, so würd er hert. 

G 247 ■ ' . .BtBB Min: 

• . * ■ • • « «■ 

M 

g 2,72 Frau, wie gebt ir mir .die rüben ? 

Ich kan sie pannen bei der grüben, 
Darinn- sie heur und vert 6ein gesunden, * 
15 . ' Das sie mich vor den leuten nit machen zuo schänden» 

Und das sie mich iui pauch nil plehen 

Und mir auch vor dem ars nit krehen. 
- 

* * •* ' • . * 

* . Mg nuo' AffTWÜlT: 

Euren sin hab ich gemerkt eben. . - 
20 Mem rüben will ich niemant geben 

Und will sie wider heim hin tragen, 

Wann mich mein man hat oft geschlagen. 
Das will ich im des nachts eintrenken 
Und wiU in mit feisten am pel erslenken. 

35 M VBID; 

Frau, wie geht ir der zwifal ein schock? 
6 247 k Die seilt mir her in mein rockl 

West ieh neur, das sie mir bekemen, 

Ich wollt ir für ein ganzen haller nemen. 
30 . Doch will ichs wagen: got geb mir glück! 
Sie sein alter weiber früstück. 



8. T drei pfunt. 
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DIE FBAU AXTWIRT: 

Sie, wi8 sagt ir Ton alteii weilien? 
Geet hin und helft die seit anßtreibenf 

Ir seit ein kaufman mit eurem schaden, 
S Ir kauft ein kUdreck für ein fladen, 

Der lal euch nüchtern gar geaonti 
Des el^t aU moigen für den huoaten ein pfonl! 

nn PÜMFT: 

Hört| ir fran mit dem kreben, 
• 10 Wie wöllt ir mir die linsen geben? 

Sein sie ich! weich? Mag ichs gepeißen? 
Man sagt, sie sein gesunt für die scbeiBen. 

Q 248 ' ' ^ ^^^^ aktwübt: 

Wer der leut spoU M rnid spot, 
"i5 Der feilt gar gern selber ins kol. 

Geet hin und habt euer ruo 
Und last mir ander • leut herzuol 

MB SBCaUiT : 

Frau, wie gebt ir des hausen ein pfund? 
ao Man sagt, er sei im merzen gesund. 

Thett er mir im pauch nit wee, 

So kern ich morgen und iieai sein mee, 
Wann mein frau ißt in für säur rüben, 
Die sie gederrt hat in der mistgrttben. 

aS Ott VBAV AXTWtlT : 

Wollt ir ui versuochen mit eira pfund? 
Er schmeckt nüchtern wol in dem mund 
Er ist keck und lind gesalzen 
6 248 ^ Und ist nit lang do umb gewalzen. 

90 Des morgens sollt ir daran anpeißen, 

Wan er last sich gern essen und scheißen. 

AU SIBfijiT: 

Frau, wie gebt irs kraut im kttbel? 
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Man sagt, es stink gar übel 
Na sagt mir, ist es unten als oben? 
Wenn ich hdr ench gar selten loben, 
Ir laicht die leut, das hör ich sagen 
5 Und hör oft gar schwerlich über euch clagen« 

out FBAÜ ASTWtilT: 

Meint ir, wir sein unib simst so reich? 

t 

Ir seit ein kaufman als gleich, 
Als ein leberwttrst eim sackpendel. 
10 Eor nam mag wol heißen der Sehende!, 

Ir könt so cluog weg nimer treffen, 
Ir müst euch die frauen laßen efien. 

* 

Q 249 DU ACUTKI : 

Nun wolanft, Ir frauen, uberfellf 

15 Wir losen hie nit endlichs ^elt. 

Und legt eur pfewart wider ein ! 

PIs samslag wirt ain jarmarkt sein 

in ainem dorf, heist Arslaffenreut. 
• Dar inn da vindent ir eur leut, 
ao ' Und kombl ir zuo rechter zeit dar. 

So vindt ir kaufleut zuo aller war. 

UaUUBNfiUli: 

Her der wirt, nun gebt uns guote nacht! 
Den schimpf, den wir hie haben gemacht,. 

35 Uett iemant darin zuo grob gespnnnen, 

Damit er euer unhuld het gewunnen, 
Des seit ir euch nit laßen verdrießen 
Und solt uns der vasnacht lan genießen, 
Wan wen wir ies nit frülich finden, 

80 * Den well wir ins paubsts pan verkünden. 

mis. t 
8. r ein. 18: F^l. Q 228^. 262^ 
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EINSPIL. 

OES SIX8CRHSIBR: 

• 

Ir herren, erschreckt nit ob den geslen 
Ünd'kert uns unser sach mm pesten» 

Wann mit geschrei wir offenbern 
Die hendel, damit wir uns dann neren, 
Als ir von uns wert hören gar. 
Go% Speckttcb, TUtapp und Satseknar« 
LuIIapp, Seutut und Studvol, 
Weidenslock, SchlaurafT und Fleuchdenzol» 
Fiselman, Lantschalk und der Feltrud, . 
Seufridel, Pimkanz und der tauft Jud, 
Schweinsor, Kalbseuter, Ginloffel'uDd Bbenan, 
Tret her und laßt eur hendel verstau! 

■ 

TILTAPP: 

Hausmetd, die alten korb herauBI 
Ir herren, die alten' Itbrfi ich plets, 

Darbei so rieht ich an meih geswetz 

Bei den hausmeiden, wenn ich in flick, 

Das ich auß in erforsch vü tück^ 

Das sie mir offenbaren ir herz, 

Sechl, das mich dann erparmt ir smerz. 

Noch dem kum ich mit in zu kauie, 

Geret es dan zu einem häufen, 

So schlah wir eins gen dem andern wett. 

Was darnach zwischen uns wirt gepett, 

Das Wirt ein ander mol wol rat. 

So sie aber ein korp m flicken bat. 



50. £m ^PH. 



flKDTVT: 

Hole hippf 

So Irage ich hole hippletn gern, 
Eei forsten, grafen, freien ond berm 
Ibb ich damit mefn nMerlag. 

Da wirt nach wurfein pald ein frag. 

Darumb welher wer lustig sei, 

Ich hab der pesten wurfel drei, 

Die nur so getreulieb beigestan, 

Das sie mir oft ein faden am hals nit lan. 

UNTSCBAIK: 

Allerlei gell an guldin und plappharil 
Ir herren, kanll auch mein kremereil 
Lugt, was euch hie gefallens sei. *• 

Keinerlei mnjiz ich nit verslagr. 
Doch gilt irh wider, wo ich mag. 
Er sei recht roeister, der mich eff 
Und ich in nit hinwider treff, 
' Wann mebi pest kramschatz Ist ligen, 
So! ich andere gelt bei euch erkriegen. 

i-LF.UCaDE.NZOL 

RosQb i>n<t weißt 

Hort, roscb und weift tbn ich hie tragen, 

Pannt einer seilen füllet sein niagen. 

Doch ist es mir für henken gut, 

Wann mhr die faulkeit gar sanft tut, 

So ich ge auf der gassen glonkem 

Und mich selber schätz für einen jonkberren. 

Doch gen ir gar vil petteln am Rein, 

Die meinem adel gar nahet gleich sein. 

GÖTZ SPECKKUClj . 

Heiß speckkucb! 

Ir herren, versucht mein Speckkuchen! 
Ich wei6. ir wrrt ir bei mir suchen, 
Dan ich hab ir ein volles prifet. 



S74 50« EIN SFH. 

Ob iemanl forschong^ darnach hett. 

So sagt in, sie gern gern hinein, 
Wann sie den wegk vor auch gangen sein 
Und sind durchspicket unten und oben. 
5 Versucht siel Ich weiß, ir wert sie ioben. 

Doch greift sie huhsdilich an und eben. 
Das keinem an fingern niclU bleib kleben. 

FRIDUPP: 

HeiB fladenl 
10 Ir herm, so trag ich (laden feil. 

G 251 «» Wolt ir, so versucht ir doch ein teil! 
Die eir legt ich selber heut fm 
Und gab sie also frisch darzu. 
• Die poden sind von guten würzen 
15 Und smecken seuberlich nach furzen. 

Ich gewer euch sie gut, kauft mir ir ab, 
Wann ich sie vor auch ein mol gössen hab, 
Und hab dammb ein solchs kaufen, 
Das mir die seu stets nach laufen. * 

90 PIRNKURZ: 

Heiß kuchen! 

Ir herren, versucht meiner Küchlein auch, 

Der ich in einem pferdespauch 

Heut fru vor tag hab abgeprochen, 
as So vi], das ich euch all sat wil machen, 

Wenn sie gar smalzig sind und gut 

Und zugen in dem mund, als ein vilzhut. ' 

Versucht ir doch alspald umb susti 

Ich weiß, das euch ir hart mer getest 
80 Nu helfet mir mein teler ab oßen 

Und last mich auch ein wenig gelts bei euch losen! 

FELTBUD: 

Haderiurai^ ! 

Nach alten hadern ist mein fragen, 
35 Wenn sie die meid haben abgetragen 
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Und wann die poben sie beneieheii 

6 Und grübeln nach der untern taschen 

Und üben sich dos pusens Heißen, 
Darmit sie in die bemd ziircißen; 
5 Aach alto letladi, die durchdriebea 

Nach dem naeliihttiigrer sind gerieben; 
Ihm dient als vvol zu meinen machen, 
Und wii erst gut pappir daraui) machen.* 

SCHUl'RAFF: 

10 Keagel, pfaimen machen! 

Alt pranuen piclzen, kessel flicken, 

Darzu kau ich mich also schicken, 

Das mir die hausmeid zu in xilen. 

Do Uiit ich heimlich mit in apflen 
IS In irer unter falerwamien 

Und nim zu wort ein plfe pfannen 

Und flick alspald die meit darneben, 

Das sie mir heimlich zustoßen und geben. 

Solchs pletawerka muß ich mich heiraten, 
10 So ich mein handel ie auch muß aagen. 

TaDFTII JOD 

Nunnen machen! 

Ir herren, die meid k»n ich veimeideo, 

So sie dei nachts bonger leiden 
SS Und yfl des tags darumb außdraben, 

Do sie ir heimlich pulschafl haben, 

Dardurch ir frauen und irem herren 
6 3sak Yenanmbt wirt iiochen, petten und kern. 

Biner aokhea gab ich ateor and ret, 
SO Daa aie hn gar kehi gut mer tet 

MBionuii: 

Sohlol fegeal 

br harren, aoUot fegen iat Bsein ampt» 
Wenn aich im hintern bat geaampl 

SS Des altt^u ruß mit langen zoten, 
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Das ein gefelz wer ond geknoton, 

Als der im ein ßwm pech darein het goßen, 

Den kan ich seuberlich abher stoßen. 

Wem ich es aber abher stieß 

5 Und er mir den staub unter die äugen plies, 

Der moclit mich in dem läim wol finden, 

Ich wurd im den schlot mit eim schaub an zünden. 

» 

KOBSBin'ER: 

Huntsscblaherl 
10 So horl mich, jegermeister, auch! 

Mich schetzt manger jeger für ein ^auch, 
Ich fach mer wiids, dan seiner hundert. 
Jr herren, darumb mich eins ser wundert» 
Das Ir oft weit nach willpret schickt. 

15 Jo wenn ir euch mit mir znflickt, 

Ich wolt euch sein auf ein niol dar messen, 
Ir heU all eur lebiag daran zu essen. 

G 353 STUOOVOL: 

Hör, weist man her. 
ao Ir herren, so verkund euch die weisen: 

Das erst zu dem abgeriben eiseA, 

Das ander zu dem ploben stem, 

Das (Iritt in den heimHchen tafern, 

Das man do nennt die winkelwirl. 
35 Das vierd, wo man sunst genau schiri 

Und do sich die korbleinsmeid enthalten, 

Das fünft, die des nachts der Schlupflöcher walten. 

Der andern weiß ich nit zu erklcrn, 

Dan das ich mein handel auch muß erklern. 

■ 

so GljiLOi=F£L: 

Nu hört und last euch sagen! 
Ir herren, so kund ich die stund der nacht. 
Welchem sein pul des nachts zusachl 
Und im desselben ein zeichen geit, 
35 'Den man ich in der rechten zeit; 
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Desgleidwn warne ich in gen dem tag, 
Das er bei zeit entrinnen mag, 

Der mancher sunst die schanz verschlif, 
Wenn ich im nit so^treulich- aufrief. 

SEUFRIDEL: 

Lieber meister, so schaut mir den zan 
Und helft mir seuberlich davon. 
So wil ich eurs willens dann remen, 
Und solt ichs gleich anß dem hindern nemen. 
Und wil euchs gar gern geben, 
Und wart, das es euch im hals nit wert kleben. ' 

tCUWEUNSOH - 

Wol auf gen päd! 

Ir herrn, mit lecken, paden und krauen 
Kan ich versehen wol die flauen 
Und mich so wol mit in zuflicken, 
Das sie mir heimlich potschaft schicken, 
Mit in an snndem enden zu paden. 
Wo eine dan hat ein heimlichen schaden, 
Daran in sunst kein genug mag geschehen, 
Die kan ich seuberlich auch versehen. 
Wann ich wone in gar fleißig bei • • 

Mit pflastern,* meiseln und ander aifznei, • 
Das sie des haben ein ganzes gefallen 
Und zu mir als zu eim nolhelfer wallen. 

Zcn auBprechen! 
Her an, her an, her an. 
Weicher do hat ein posen zan! 
30 Stock, storren, wie sie sind getan, 

Und stumpf, die ganz in dem fleisch stau, 
Kunsilich ich die gewinnen kan 
6 254 Und lai^ auch kein von mir gau, 
Ich füll hn vor die lucken schon 
35 Mit rosfeigen, wagensmalz und witwenlaimen ; 
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I 

So gel er an alle sorg wider heime. 

AUSZSCBfi£l£]l: 

Ir Herren, ir habt uns wol vernomen. 
Und beist uns neur nit wider kuinen, 
Wann man mocht leicht scherz mit uns treiben/ 
Wir werden über nachl do beleiben. 
Das ist das pesl, ir laAt uns fam 
Und tut euch mit erbern geslen bewarn; 
Und hutt euch vor alten groscbea alll 
^ Und ob eur eim ein gnldin enpfall. 
Der heb in behendigklich wider auf, 
Das wir nit alle platzen darauf. 
Und ob iemant kern, der nach uns wiurd fragen. 
So sprecht, ir wißt nichts hnbsch von ans su sagen. 

BOmSTEM: 

Groß und klein! 

Ir herren, so trag ich rotel feil 

All mein gesellen En unbeil.- 

Wo einer ein posfaeit vernit, 
Das ich in anschrieb und verriet, 
Ein kreuz mal ich im auf den rUck, 
Dardurch man innen wirt seiner tttck. 
Doch so getrau wir euch Jungen und alten, 
Ir gebt uns allen nit vi! zu behalten 
Und laßt uns zu der thur auß jagen. 
Wann wir sind fast über ein leist geslagen. 
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mCOUOB SPRICHT: 

Gol grüß als volk hie innen eremeini 
5 Ir herrn, ich bin beschielen her ein, 

Ob ich die Pasnacbt hiniien fand. 

Der ich ein ernstlich Airpot kunt, 

Darniit das ander und das dritt, 

Und bringen unsern rirhfer mit, 
10 Ob man sie an wurd klagen hie, 

Daa sie antworte war durch und wie 

Sie all jar jerlich die werlt beraub, 

Vor auß die Cristen, das ich gelanb, 

Kein volk vor ir sein so unfrei 
IS Mil dinslen ir zu wonen bei, 

Des sie warlichen ein ursach ist 

Mancher schalkheit und falschen Hat. 

DU VASRACBT: 

Hie pin ich und tar mich ian schauen 
M Weis, toren, junh und alt, nienner und freuen, 
Und wfl bezeugen mit In allen, 
Wer Ich an dem fcarfreitag gefallen, 

Man soll dennoch mein fest und zeit 
Begau in aller crislenheit weil, 
as Vil ee, dann indert eins jswelfpoten, 

Wie wol ich nit bei dem pann bin poten. 
Warumb seit ir mir so gefer? 
Nu kumbt ir selbs itz darumb her, 
Mir aoß 2U feiren nach meinem wiUen. 

I 
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Der babst selber' kond euch nit stillen 

G 265 Und zeicht mich albeg euch betören. 
Ich wil neur eur klag gern hören. 

ANWALT OES ADELS: 

5 Ich nim-mich umb den adel an, 

Dem wirl solcli groß inue aufgetan 
Mit hofeln, tanzen, rennen, stechen, 
Mit ruckenpiegen und sper zuprechen, 
Oft abgefallen und widerumb daran. 

10 Darnach hebt man ein tanzen an, 

Do sich unser lochler und frauen 
Vor mutzen auf und laßen schauen 
In perlein, rocken, guldin krönen. 
Do wil ein ide uberschonen 

15 Die andern gar mit kostlickeit. 

Dar zwischen wirt manch frau und mait 
Betast, gekusst und . ir forpoten. 
Do wirt dann mancher zu eim Lotten, 
Der dann die oiu^on lochtcr sein 

20 ßeschlief, als sie waren durch den wein 

Entschemt. Also, hör, -mein Vasnacht, 
Dem gleich tust du mit deiner macht. 

D» VASNACIIT: 

Sich, dise dein clag hett wol schein, 
35 Ob man gern wolt geraten mein, 

Des ich in mir nit finde zwar. 

Nu wird ich docli in keinem jar 
G 265 k Weder durch prechger noch außschreier 

Gepoten, als ander fest und feir, 
30 Dann was ir selbs auf mich ticht 

Nu getß doch über das eur nicht. 

Du darfl den adel leicht versprechen. 

Es zalenß die unter den stroen dechen, 

Die armen peurlein in den dorfen, 
35 Und werden dardurch nider geworfen 

Yil guter kaufleut auf der ^>lraßeu, 
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Der miDoher muß ein feder k^eo, 
Und wollen wo! zu hofe kumen, 

Beschützten sie darfur die frumen 
Und reutten auß manch pus rappennest, 
5 Auch welch Straß man nit sicher west. 
Als dann der recht war adel tut 
Kern piß edler tet nie kein gut ; 
Ich mein, die iren adel schnielien 
iMit eprucb, spil und gelt eotlehen 
10 Und zalen ein auf der griien wiesen» 
Darumb hör auf! Du wirst veriiesen. 

AjrWALT DES PimCCR: 

H^rr ricbter, ich klag der burger halb, 

Die Vasnacht macht manig toret kalh, 
15 Affen und nafren» eael und schwein, 

Der in den steten gar vO sein. 
G 266 Hör, Fasnacht, und uiei k mein bescheid! 

Tust uns bürgern vil iner zu laid, 

Dann all hendel sust auf erden. 
• 30 Etlich ir v^rnuft so (tf an werden 

.Mit bauen, schaufeln und gabeln, 

Do mit sie in dem mist umb krabeln, 

Mit großen sUfein, peurischen kappen, 

Als trappen, appetappen und läppen, 
15 Und schmüien mit iren geiaeln riemen, 

Das mancher umb ein ang mocht kernen. 

Und wo sie iiv die heuser triefen, 

Do hebt sich ein solich winkelschliefen, 

Einer sncbt die mait, der ander die trauen, 
30 Sagen in von reiben und von knnen. 

Do Wirt einer in die oren gepfiffen, 

Die ander wie ein kaip begrifTen, 

Der dritten schut man ab die ageln, 

Das ir die pein gen pei^ auf gagein, 
.35 Als ob sie wolt ein paume stursen ; 
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Do cnpfert ir ein wort, das reucht von wuizeii, 
Auß einem kram, hei&t quaUerioch« 
Was sol solche poebrei dooh? * 

Fasnacht, do pist du schuldig an, • 

Und wil dich gern darumb boren, sag anl 

PIE VASKACHT: 

Ach lieber got, seit man ench klemmen, 
Ir wurt der warheit selber remen. 
Es ist ein sunderliche plag. 
Die alle jar auf vierzebea tag 
Euch all an krnnpt, piA ir vertobt. 
Die plag euch Adam hat gelobt, 
Und wie wol man euch anders nennt, 
Wert ir doch die zeit pauren ^kent, 
So ir mein fest zu feiern maini, 
Als ir habt in der klag bescbaint, 
Wie wol es im geselz ist verpolen, 
Das niemant sol seiner eitern spotten. 
Doch so es ist ein plag, verstet, 
Oarinn ir enr eitern beget, 
So sich ich darumb nit fast ^aui. 
Du waist doch, Adam was ein paur 
Und sprach zu uns allen: 'Kinder meini 
Ir wdt dann gern pankhart sein, 
Sust ich euch gleich dem selben spür, 
Es helf euch dann die raaur dafür. 
Darumb so schweig 1 Du ligst demider. 
Dan kamst du nur piß jar her wider. 
Ich wil dür werlich eins zu trinken. 
Du machst als saait eati plinden winken. 

A.NWALT DER UANDW£RK£B: 

0 Pasnacht, ich seidi dich ein groß, 

Du machst heuser und herberg ploß, 
Stuben, kamer, keler und kuchen 
Der hantwerker, wo man wurt suchen, 
In truhen, caslen, schrein und kelteni» 



51. EIN SPH VON DJSa YASNACHT. 

Was ie verwürfen unser ellern, 
ZuriMen, faul ist and verlegea^ 
Haß als herfor and sich erat regen 

Und auf der gassen laßen schauen. 

Der man verkert sich in eia.frauen, 

Die fraaen sieb in nannes gestalte 

Das jank geschaffen macht sich alt, 

Das forder man hin hinter kert, 

Das hinder teil her für dan fert, 

Unters gen perg» obers gen tal, 

Unsinnig wirt. man über al, 

Hebt sich ein schrammen, fressen and saufen 

Dan hie und dort ie zwei ein häufen, 

Hie vergagens ein ander die floe, 

Dort gickes geckes awe gnoe, 

Ein ander schlahens auf der trumpen; 

Gnippen und gnappen, tanzen und gumpen 

Treibt junk und alt, grof^ und klein. 

Dann get es durch einander rein, 

Knecht, maid und kint als wut^ wirt, 

Piß man dem gelt ein wenig geschirt 

Und als das wider die Juden get, 

Das dennoch noch den oslcrn stet. 

Sag, Fasnacht, wer ist schuldig daran? 

Niemant, dan du, kan ich verslan; 

Du wiU sein aber han kein wort. 

DIE VASNAGüT: 

Ach schweig, wir han sein genug gahori. 
Wann dein red ist neur ein gcspot, 
Wann mein fest niemant darzu not. 
Doch ist es den gar nutz und gut, 
Die SUSI die sond nit reuen tut, 
So reuet sie doch auf das minst fr gelt. 
Das unter zweinzigen eim nit feit. 
>Venn sie auf stan oder gen nider, 
Gedenkt ider: Het ich mein gelt widert 
Soldis aegt 'in dam an semem hersea 
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Und mftg m einpüdeo ein smersen. 
Das er erseufst und denkt da mit: 

Wolst du der sunden lar>en nit 
Und verzerst das gelt und die kleider dein, 
5 Do mag eim reu kuroen ein, 

Das er im zn thmi nimmer liirsetzt 
Und in ein briester hald außwetzt 
Vil gleter seiner sunden scharten, 
Dann einer ein rostige belmparten 
10 Mit eim schaohfleck die wol poliri, 

Und seiner sund als ledig wirt, 
G 268 Als ein grintiger köpf vol leus 
Und ein alte scheuren der mens. 
Darumb so schweig 1 Du findest hie nicht 

15 HEB PAOBBll ANWALT: 

Wie ob ich mich auch an dich rieht. 
Du geheist uns wol dauf^en in den dorfen. 
Was hast da ir des jars umb geworfen? 
Wir ban ein haus wo! ein genmnen 

20 Und sein in eim monul iieiauä nit kumen 

Und stets gewesen trunken und vol. 
Ich hab den tag gesehen wol» 
Das ich sechs oder siben mol speit, 
Piß das ich traf die rechten zeit, 

25 Und es dann foru wider an hub 

Und nam mir auch kein iengern schuh, 
Dann piß man mir gepriet ein wurst, 
So bett ich wider mein alten dorst 
Secht, ich hab wol ein seusack fressen 

30 Und so vil pirs darauf aufgemessen 

Und darnach über ein kleine zeit 
Ein solchen häufen grieben gespeit, 
Das meine kinder umb mich saßen, 
Die selben grieben all auf fraiben 

85 Und sprachen: Lieber vater, gock mel 
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So tel mir le der halg als we, 

G 268 k Die muter slieft mir zu dem herzen, 

So wolten die kint dann mit mir scherzen 

Und gewunnen mir ie an ein rank, 
5 Das wol einer eUen lank ein «trank 

Unter die kinder von mir schoß. 

Kein stat was an in nirgend ploß, 

Man hetß mit löffeln auf gehaben. 

So mnat ich mich dan wider laben. 
10 Die weil leckten die hund die kind« 

Das sie imer seil des gleler sind. 

Und die weis han ich nit allein, 

Sander all alt pauren gemein. 

Die jnngen kan anders sn warten 
15 ; Mit pretspil, schanzen oder karten, 

Fressen und saufen stark darzu, 

Darnach getß umb da du, da dn 

Mit kaadel, gleser, krausen umb stoike» 

Und niemanl su der thnr anß foi^n; 
30 Ein ander sie auf dem grind umb laufen, 

Tisch, penk und stui get als zu häufen; 

Ein teil stoßen die fenster anß» 

Ein teil kriechen zum ofen keraui^, 

Ir vil mit kandeln und schwerten schirmen, 
35 Pis sie ein ander pas gefirmen. 

So spilen der plinten mens die meid) 

Die haben darbei auch Iren beseheid 

In snndem stuben mit den knaben, 
G 269 Die sie darzu geladen haben. 
90 Die achten auch der licht nit vast* 

Welches das ander dan erlast 

Minder dem ofen oder auf der pank, 
. Die gewinnen einander an ein rank, 

Das manche spricht: Heinz, hör doch auf, 
SS Ee ich dich bei dem bor rauf, 

Und halt dich, pil& du aul^ getobst, 

Ob du mir nit die ee gelobst. 

Werlicby Vasnacht| ich kan verstand 

35 
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Das da fast schuldig pisi dann 
Und beleibst über das jar nü soft. 

MS VASMACR: 

Ich han mit euch darumb kein Strauß, 
Ir übt euch albeg fast also» 
Ein seit im beu, ein wefl im stro, 
So Metz und Geut, Fridel und Franz 
Ir losung haben und ir schanz. 
Die heben im heu zu ohirst an, 
Fassen sieh in die arm gar sdukn, 
Walgen herab pU^ an den tonnen, 
Das tialßen sie dann ir scharpf rennen. 
Im stroe fallt ir zwischen die schober; 
Weichs ies ligt unden, wirt dan das ober; 
Der wedisel wert so lang und vfH^ 
Man nennlB allein ein vasnaehtspi. 
Ein teil suchen ein ander im haus 
Oder richten ir sach im kuestal auß, 
. Die weil die maid im melken sttieii. 
Da werden die Irae m den gelten smüten, 
Das sie zu den wenden walgen 
Und sich in kuedrecken betalgen. 
Als betten sie einer salzen firessen, 
EUich die dick der wend ab messen, . 
Visiem des nachts die matde dar dnreb 
Und ackern mer, daiia einerlei furch. 
Ir vil der rockenstuben remen, 
Do rucken ie swei und zwei an Samen 
Undiipilen ein weil des kleinen genesch 
Und treiben mangerlei gewescb 
Hit Worten über ort geschliffen. 
Kumt dan der wint in das liecht gepfiffen. 
So helfens pald, das gar erlischt, 
Und welcher dan ein enspen erwischt, 
Do «bnn s^ spindel in hat räum, 
Der acht nicht, was dem andern traunu 
golch. vasiwhl habt ir .ubv jar, , 
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Das ir mein ml vast aobtent zwar. 
Das ich mich eur aü vast an nim. 

ARWAiT an mm: 

Fasnacht, ir hört doch auch mein stimm. 
6 370 Ich gelaab und torst wol .bringen hei. 

Das mein klag noch die heiligst sei. 

Ach got, was übt sich großer schand 

Stet mit uns weibern allen sand! 

Nu kan ich doch keins gins gedenken, 
io Wie ich mit red mich mug gelenken, 

Zu sagen, das mans klar verste 

Und nil zu grob red darauß ^e. 

Doch kan ich es mit halben muad. 

Polai ftit, ich ward gar seitüch wund. 
15 Nu dar, ich wils noch pas beschneiden. 

Wir mußen warlich gar vil leiden, 

Man ücht uns all gar zeitlich an; 

Welche dan nit wol versagen kan, 

Der treuft ur keusdi wol halp in die aschen. 
30 Das schon wil (dermann benasehen. 

Ich muß euch nu von schliten sagen. 

Do hebt sich ein reipen und jagen, 

Wann ich dann gm, seß an eun orl 

Und redet nit ein emichs wort, 
35 £c must ich en mitten in die schoß; ' 

Wo ich dann hab ein ecklein ploß, ' 

Do wil ider sein hend an wermen, 

Er heiß Friti, LeupoU oder Hermen. 

Furt uns dan einer unter den armen, 
G 270 1> So mag man leicht bei einer erbanuen, 

Das er immer zu weiter nist; 

Wie.wol 09 in der finster ist, 

So remens einer des munds als eben 

Und küssen gleich wol oft darneben 
35 Und han ein zwacken und ein drucken 

Und wollen uns neur in die winkel drucken. . . . 
; Leg wir dann mannes kleider an 

35»^ 
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Und main dest sichrer gan, 

So paM sie erfom einer oder swen, 

So Wils keiner allein lassen gan. 

Igklicher spricht: Wol auf, ge mit mir! 

So wil der ander nit von ir, 

Und warten ir baid fleißig auß. 

Wo sie dann ein gen in ein bans, 

So remen sie der winkel zu mal 

Und hett sie ieder lieber im slal. 

Und ich sprich werliob: Hör, Vasnaebt, 

Wann ür dann firfoitz recht betracht, 

Den dann wir weiber han zu zeiien, 

Ir ließt uns nit als vi! auß reiten. 

Wie woi wir sitzen hinter den mannen, 

So keren wir die oren doch nit dannen. 

Ich schweig, wo wir uns nachts Terhindem, 

Piß das die liechler verflindern. 

Ir wißt, das die nacht ist niemands freuni. 

Ob ich zu ser wer auf geleunt 

Und hei su grob ein teil gespmmen. 

Seil ir doch weder munch noch nunnen, 

Doch bit ich mir hie zu verzeihen. 

£im andern mocht auch red gedeihen. 

Des habt die long mir nil für arii. 

ÜB ▼ASMACar: 

0 frau, ir fecht mich an zu stari^ 
Und wißt doch, das ich hab rergunl; 
Wo iemanl ferlichkeil sustunt 
Durch mein person, so wer wol recht, 
Das niemanl mein zu gut gedecht 
Und auß der cristenheit mich reut, 
Das mich fund weder vieh noch leut. 
Deshalb mhr paß zem, euch zu fluchen« 
Nu gel Ir oft ein menet suchen 
Nach mir, ee das mein rechte seit ist» 
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Und kum selto nil an arMcbi wisll 
Hat nil ein ider Iieflig sein abet» 
IHtnnit die kircli in bat begäbet, 
Genen mit fasten und den mit feiern? 
Warumb wolt ir mir nit auch auß leiren? 
Ich bin nit abel eins tags allein; 
Sander aecba wocben ganz gemein, 
Und ist mein abet keinem gleich, 
Man ißt und trinkt daran foUigkleicb, 
Und vastet die tag, der abent ich pin. 
In wdcben tagen fnrbaa hin 
Mer guter werk werden volbracht, 
Dan ir das ganz jar wirt gedacht. 
Ob ir dann sprecht^ sei unzimlich. 
Das menigklich so verpindet sieb. 
Da hab ich dran mein abent an, 
Das ganz sechs wochen wirt getan 
Und gib euch des ein wars exempel. 
Sag, werden nit in iede«i tenij[>ei 
Verpnndeii alle pfld gemein? 
Des Ir mir nit kunt sprechen: Nein. 
Darumb, herr richler, ich beger, 
Sagt iroUch eur urteil herl 

RICUTER: 

Nach klag und antwort aller tail 
Seit fort all vasnacht frisch und geil! 
Lat sie der lasten abent sein, 
Bringt sie die sechs wochen wider ein, 
Wann durumb ist es furgennmen 
Und ist das alt und lank herkunien. 
Ir habt all genugsamlich gefochten, 
Und wie es sei in em geflochten 
Nach aUer form antwort und clag, 
So beleibs furpas all unser tag, 
Und sei hie mit die sach beschlossen. 
Ob iemant wer gewest verdrossen. 
Der woüs uns nit sum ergsten sacben. 
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Wir woflens smn nechsten knner niidiai* 

Pfeif auf, pauker, mach uns ein raienl 
Last sich die iiniiien eins enneienl 
Sie haben lang darauf geticht 
Daruinb tracht, das ir all auf xihll 
So wil ich den vorraien treten 
Und wil so hoilüch unibher kneten, 
Als keiner hie auf dieser pan. 
Wol auf, jnnkfraii EU, wo* wollen daran. 

Ir berrn, des schimpfs ist gleich genok, 
Die narrenweis ist nit Idermans fug. 
Wir wollen die Fasnacht han erschreckt, 

So hab wirs erst recht auf geweckt 

Dar umb rat ich den jungen gesellen, 

Sich die zeit jegerlich zu stellen, 

Ob sie doch mochten etswas fhhen, 

Es bgt den meiden also nahen. 

Und rat den junq^en meiden auch, 

Wo sie sehen ein jungen gauch, 

Der wol gelt und. gelts wert hab, 

Das sie dem hoflich streifen ab, 

Und rat den uralten und graen, 

Das sie uns nit zwirent cnpfaen. 

Ob sie dann unsem eingank neiden, 

So sehen sie uns dest lieber naher reklen. 

Darmil sei niemans vngeschlacht 

Got geb uns tausent guter nacht! 



52 



EIN SPIL VON HOLZMEIflVBill. 
Biiwciuuun: 

Na schweif ir herrn, und seil mü ru 
Und faort einer hübschen knrzwefl zn\ 

Hie wirl besetzt ein gericht; 
Der daran hab zu schaffen nicht, 
Dar weich pald umb und Urel bin dan. 
Wer zu dem rechten weiß und kan, 

Der sei zu schöpften hie gepeten, 
Urteil, als ie die weisen tetön. 

D£R ANKUGER HOLZMA»!« DICIT . 

Richter, ich bin ein man vom holz. 

Ich hei ein freiilein, das was stolz, 
Die hat dieser an sich gewent 
Und bat mir^ die ganz ab gespent. 
Ich han sie selber oft begriffen, 

Das sie tanzten und doch ntt pfiflbD| 

Das in ars und knie lel wagen. 

Richter, des buiB ich urtail lassen fragen. 

I 

DSB A1IJ>£R 80LZNAN: 

Herr richter, vernemt mich gar recht! 
Ich bin ein junger stolzer knecht 
Und kan es nach dem neuen bandel. 
Das spurt sie wol an meinem wandet. 
Des was mir oft bereit ir grüß. 
Fat sie mich dan umb ein zupuß, 
So mocht ich irs versagen nicht» 



52. EDI SPH VON UOLZMENNEBN. 
Was mir yon recht danimb geschidit. 

AAS HOUWUF DIOT: 

Herr, ich bin gar ein junges weip 
Und han ein jungen stolzen leip, 
Helt mich vergessen mit dem dien 
Und wolt mieh zu dem jungen halten. 
Der ist gen mir gar unverdrossen, 
Sein pfeil die sein noch Unt erschüssen 
Und zilen mir geneuer, dan des alten. 
Daromb wfl ich mich za im halten. 

h DU ttcana mcit: 

Nach lüag und antwort von in allen 
So kan es mir nit wol gevallen, 
Das sie auß solchen oden Sachen 
So vil red vor den leulen machen. 
Danunb sprich ich das zum rechten, 
Das ir pald sollet nmb sie fechten, 
Ein ander in eim kämpf bestan. 
Nit anders sol mein urtail gan. 

HttoiT mcn : 

Ir herren, ir sollet uns nrlanb geben 
Und solt die fosnacht frolich leben 

Und nit zu große weisheit pflegen. 
Wo wir auf den prucken oder Stegen 
Von euch arges tet sagen. 
Dem woll wir es selber nit yertragen. 

Und hei euch unser schimpf gefallen, 

Das wer uns ein freud und mochten dann schallen. 
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6274 HIB BEBT SICH AN DAS NEITHARTSPIL. 

f 

AI tBinil Ml IfOILAlIPII mCR: 

Schweiget, hört und vernemet alle, 

S Lat euch diie red wol gefalle! 

Porsten, grayen, .wo die sind, 
Herren, ritter und rilterskind, 
Auch kaufleut, die mit hiibschait 
Sich xieren kttnen in hohe klaid 

10 Und darnach können wol gepam, 

Sein si in sollichem jam, 
Das si sich künnen hUpslich zieren 
Mit guoten lauten ond hofiieren, 
Den will ich wol gOnnen zwar, 

15 Das si tretten an dise schar, 

Und will allen den luon bekant, 
Warumb ich pin her gesant; 
Und was ich eo verkOnde nn, 
Das hOrel fleißigMichen zuf 

20 Die schönsten frauen* pote ich pin. • 

Als mich lernet mein sin . ' 
Und ich die warbait sprechen sol, 
So weiß ich das fOr war wol, 
Das in allen teutschen land 

2b Ir geleich Hindert ist erkant, 

Das goi in aller kristenhait 
nicht mer schöne hX gelait 
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Mit klarhail und mit tugent, 
6 374 k Mit gepfilt find mit jagent 

Waiß idi auf erden nindert kain weib^ 

Die mit allen irem leib 
5 Müge gehaben als frölichen sin, 

Als die lieb und zarte fraue mein. 
Si ist der schönisten frauen aine^ 
Als si die sunn ie überschaine, 
Und ist zu Österreich ain herzogia. 

10 Si hat in irem sin 

Mit im junkfrann aus* gelait, " 
Wer ir dienen well mit Ulpshait, 
Der sol p^ar pald eilen 
Und peiten kain wailen, ' 

15 Er vinde dann den veiohi, 

Der sol von Ir haben den Ion, 
Das er sei das ganze jar 
Hofiern mit der junkfrauen schar 
Und sol auch fürtretter sein 

ao Der zarten und hiipschen fraun mm. 

Wo sind die jungen hUpschen knaben 
Tret an dise schar herzu. 
Da ir vindat nianigen roten mund. 
Ich will euch Aleren zu diser stund. 

25 Mit den sttlt ir in freuden leboi. 

Auch liat er sein willen geben 
Mein herr von ( Österreich der herzog, 
Der will auch heilt an disem tag 
G 375 Mit den jungen trotten an die schar. 

30 Trett her zu, ich füer euch aUe dar, 

Da euch maniger roter mund empfacbt 
Und euch pei im tanzen lat. 
Was mag dan pesser- geseln, 
Wann da mund lacht gen milndleinl 

35 Si kUnden auch lieplich plicke geben. 

Da mit Sterken si eur leben. 
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Yemn Ist genanl eia gMÜM 
Uai UM auf die aterk der niaae; 

Also thuon auch die zarten frauen, 
Die sich an dem tanzen lassen schauea. 
5 Wer iich aan aa httpsohait kere, 

Der iteet aa diaeni tarne here. - 

«t mnmi pnoresD mvmpm Bmoam m ii mmmMm und numi 

TAIin. lUCB m TANZ BHfiBUUn STET VOR DB» tAVm BTAIIT DHD STBICIITs 

kh wU Toa mten tretlea an die acliar 
.10 Zu den bttpschen frefilein zwar, 

Dem poten springen an die hant, 
So wUrd ich der herzogin bekant 
Und iren junkfiraan, so hoffe ich, 
Das si aa dienst nemen midi. 
15 Wer in dient mit freuden wol, 

Dem Wirt der erste veiol wol. 

G275> iBBxnUD OBS ander palr mmpt den rngelmaib auch fBl OBi 

HAiNT UND SPRICHT ZU M: 

Lasse dir, guot man, nit zu gache seini 
ao Ich und die gesellen mein 

Wellen da kia aiit dir alle. 
Mit großea Mdea nad mit schalle 

Kern wir uns nit an irn hofsitlen, 
Unser ainer bab dan auch den vortritte, 

a5 .ftCBJUBELRAl'SZ OKR DUT fAUB SPRICHT: 

« 

So weltoll wir gen firOliehea 

Die spilleut baißen auf pfeifen. 

DA TASIBlf DIB PAUREN HIN GEN HOFF UND DER ENGELMAIR MXPT II AOP AIB ER&XI 
JURKfRAU UND ZOPF SI PKI D£M RÜCK UND SPRICHT: 

30 Das ir mit Saiden müeßct sein I 

Got grüß euch, lieben junkfrauen meini 
Ich pit ench, das ir aiil adr taast. 
kh will euch gaben ain roaeaknna 

Uad will eiicb geben guoten .lebzeiteni 
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Die hin ich noch wei sa..gdlen. 

Ain gfuotea käs will ich euch fchenken. 

Ich wolt mich auch noch wol mer bedenken, 
Ich wolt euch geben schleghnilch 
5 Und ain schlucken von guotem swü^ 

Und ain pltpphirt oder drei 
Und ain guoten tasten prain. 
Auch weil ich euch kaufen ain rote gürü 
Und auf eur har ain grüens pörtl. 

6 276 VH» MB BRSn lUHKnAU nn iNwriL zu dem k]|«IUIAOI amcR m» 

stOst im von la oas : 

Hab an dich, du grober paur, 
Dtt ackergroiT, du kucheiüinaurl 
Du hast vil ödes klaffen in dir. 
15 Wes hastu gedacht mtl mhr 

Oder was ist dir in dem sinne dein? 

Ich schätz, (iu seiest voller wein. 

MU dir so will ich tanzen nit 

Du hast an dir ainn salzmen sitt, 
20 Du peutest mir sUeßen lebzellen. 

Lasse ain andre darumb zelten I 

Den küs und dein feisten prein 

SttUen yron mir ungeessen sein. 

Get, ir pattrisch lettt, wider haim 
35 Und fresset eUr scbiegelniilcii ailaiul 

ACKKRTRAFf DER VIfiRD PAUR SPRICHT ZL' OKN AKD&pi PAUR£!(: 

m 

Wolauf, ir herm, wir weHen gen 

Und nit lenger hie besten. 

Engeimair, nun sarg nit, 
50 Meine gesellen haben gedk^t 

Ahl hOpschen stolzen trit, 

Der ist nach dem hoff gesitt 

Si trelten bin auf den zeben. 

Das si nU gen auf den versen. • • 

55 br Sporen httpsdilich kingte 

Ui^ iro httpscbe liedleiB singen. 



Digitized by Google 



6a. DAS NSlTHAfiTSF&. 897 
6376^ ' Das machel manig hen firo« 

HMBSWABT SPMCBT DUO BRFÜLT MM RUH: 

Si tragen öden sin also. 
Ich wais das 
5 Und noch mer etswüi 

Das das hoffolk ntl enkan 
Den neuen trit, den wir han. 
Darumb pis sein ane far 
Uasorrn gewanl und ansrem bar, 
10 Dana mit springen und mit spranzen, 

Das uns mit neuen tanzen 
Kain ritter nie geleich ward. • 

EKGLJIAIB SFBICUT ZU BEG£.\WABT UNO EBFÜLT DEK BEOl; 

Hab dank, ritter Regenwart, 

15 Lasse dein tanzen schauen! 

Ich sich dort kernen die frauen. 

Wol auf und gel her dan! 

Wir wellen nit lenger hie stau. 

Diso frauen tunken sich so guot» 
ao Daß wir durch iren übermuot 

Werden von dem tanz gestoi^en. 

Darumb wellen wir tanzen mit unsem genoAen. 

Also lua» Dtt fissm foa bof an das. sooiiABiiBAm sraicarf 

Nun hört, ich haiß der Schnabebraui^. 
3S Ich gflb umb niemant ntt ain laus 

Und wOl aoit Eben an dem tanz 

6 277 Und verdienen den rosenkranz. 
I^iemaut sol si helsen, 
Wann ichi die lieben £toen. 

80 ' USA snucar, air ESST PAimEaDttBii: 

Herr Schnablrauß, ir frischer maUi 
Ir solt haben sUUen wan. 



38. Q halfen. 



üigiiized by Google 



398 53. DAS mTHASTSnL 

Ich will euch sein perait, 
Halt wem es sei lieb oder lud. 

ACDBTMtfP SPBtCBT SV iUIBUAlT: 

So haiJß ich der Ackerlrapp 
5 Und pin auch ain müesalig lapp. 

Ich will mir haben die Adelhaity 
Mil der so will ick sein beralL 
Adelbait, möchst da mir werden, 
Ich wolt dein aigen sein auf erden. 

10 ADEIHAIT DI£ ANDEB DIERN SPRICHT: 

Ja» herr Ackertrapp, 

Ich pin auch am arme lapp. 

^ Wolt ir nit verzagen, 

So wolt ir gern mil euch wagen 
15 Und wolte euch mit nichte lan; 

Das mag halt aiemant onderstan. 

nmsiBm spucar iü «lOrt 

Ich pin gehaißen der Eisengrein, 

Und solt es nach dem willen mein 
ao Nicht hie ei^en als ee, 

Daß tut mir heut Imd immer wee. 
G 277 Und solt ich darumb sterben, 

Ich will mir auch ain puelen erwert^en. 

Ich will mir haben die Geuten, 
35 Die wül ich selber freuten. 



Gern, lieber herr Eisengrein, 
Ich wil thuon den willen dem. 
Hab ich nit großes gnot, 
30 So hau feh doch aüi frischen muot 

Und pin dier geleich als zi ml eich, 
Als aine, die da ist gar reich. 

HtfitNSTRElT SPRICHT IV GEBDBAUT: 

So haiß ich der Hebenstreit 
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Und pin auch also veriiait 
Uod pi« auch also stark, 
Das ich lüemaiit wais so wk. 

Der mir an g^esigf, 
5 Es sei mit zorn oder mit krieg, 

leb piB aiieh also ongeflleg, 
Das Ick aiiien krumpen scfattkeg, 

Das er nicht möcht genesen; 
Man müest im ain vigilig gelesen. 
10 Dammb will ich die Gerdraut 

Selber madien zu ainer praot 

«BSDBAOT PK VIE^T PADUHHBaX SPHCSTt 

Gerdraut pin ich ain diern 
Und ban swai tüttl als iwo piern. 
6 378 Ich will mit ench haben tafl. 

Got geb uns gelück und haill 

XILCHFRIDL SPHICUI ZU IJLNSfiART : 

So hai6 ich dar MflchfiidaL 

Ich Wils auch haben mit 
Nun wol an, Irnsgart, 
Wir wellen raien auf diser fart 
Her gea Bagetanain 
fr solt yam an diser sehar. 
TriU her pald an mein hand 
Und var mir nach al zu hantt 

laRSOAAI 0» FÜNF PAUUXOIEBK SrUCBTi . 

Tritt uns den raien vor! 
Ich trit euch nach auf euren spor. 
Lal sehen, war woH «as den raiea schwechen? 
80 An dem sdbeii wir uns toobsn« 

tAOBitatt miGar a bOsdii. . 

So haiß ich der Saurkubl I 
Und pbi gar pitterleicben ttbe!. 
Du ich drei wol mag bo^« 
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Ich pin ain wenig pesser, den totter iweiit 
Und acht nit^ wem es sorn Ihnol. 
Wol her, KOndl wol genraot, 
Ich kan wol varn den neuen sin, 
5 Das geschwüerst, du haltest gewinn. 

Der ain gel aa6, der ander get eis. 
Kttndl, du soll mein lieber pnel lein. 

G 378 k kOhdl die SBGOSTE PADBBHMERX SPIUCHT: 

Ja, Saurkübl, wie macht, 
10 Du muost mich minnen diae nacht 

Klkndl pin ich ain diem, 

Ich las mich pucken und piegen. 
Wann ich hör mein inueler minnen, 
So wiU ich komen von den sinnen; 

15 Ich tränet ea erleiden wol. 

Der mir die meine verschoppet wol 
Wurd ich der minn nicht von der sat, 
Ich näm ander zwölf an der stat, 
Die mich minnen uberlank 

30 In dem stro und auf der pank. 

Kanat das nicht, ich lems dich swol. 
Wie man die frauen minnen sol; 
Und thue mir schir, es ist mir not. 
Anders ich nmoß ligen tod. 

«cttorfUiSWAiia smcn zu mm oiuriot: 

Ich pin ain durper Schoppinswang 
Und pin auch groß und lang, 
Des pin ich einer maid wol werd. 
Ich trag heor non mehi erries achwerd 
30 Und hnn ein neues gürtigewant« 

Gee her, Diemuot, an meiner hanti 



Das sol sein, mein lieber schats I 
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Na 8ß! in allen traiz und tratzf 

Das mich niemant an so! rüem? 
Du soit mich selber umb hia füern. 

« 

VOL JUUSKNICHT SPBICflT ZU JlÜfiTELt 

Ich pin Uol Hausknecht genant. 

Es war mir ain große schanl, 

Das ich nil aia puelen haben sciL 

Ich pin Mttetlein also holt. 

Das ich ir dien tag und nacht. 

Ich pin auch in ir acht, 

Si ist diern und ich pin knecht, 

Wir iUegen auf einander recht. 

Danimb, li^s MOellein, 

Du solt mein holder puel sein 

Und solt niemant achten mer, 

SchiUer, pfaffen sein uner. 

La dich niemant Überschnellen I 

Ich will dich selber am rugken vellen. - 

Mint DK ACHTE flAVSBmUf SPMCBTi 

Ja, lieber Uol waidenleich, 

Ich und du sein wol geleich. 

Hausknecht und hausdiero 

Sol ain ander holliern. 

Ich will dich aq meinem taii pesten. 

Pfaffen, schttlem las ich gen. 

cum DB WBDlffT KAUSDISMI SPRICHT ZU WAOlllDSÜSSlt 

ich haiß Grekel Frunzinslall 

Und sich der pauren dört an xal, 

Di da sein ledig und frei. 

Secht an, liebu gespilen drei, 

Was hüpscher dörper sten dort vierl 

Den Wegendrüssel nim ich mir. 

Cristehi liebe mein gefatter, 

Du solt haben den Rotzkatter 

Und Katrein den Gensschnabl« 
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Der kan dich rttern pei dem nabL 
Bfirbl, sei dir auch erlaubt, 
Ge her, nim den MadenbautI 

WA6EM0aijSS£L SPBICBT ZUX GJISTTL£1X. 

Hab dank, liebes sartes gold, 
Ich mueß dir immer werden hold. 
Ich will dir kaufen ain spiegl klar 
Und ain pörU auf dein bar, 
Ich kauf dir guoten lebcelten. 
Du solt sein sicher nit entgelten. 

NÄn DIB % BA080IBI1I SniOBT II« W»l: 

Ich pin ain frische dient zwar, 
Ich sich ain in einem gelben har. 
Da will ich binden heben an, 
So ich aller peste kan. 
Da mit will ich tretten hin nmb, 
Die schlecht und auch kmmb. 

■niAa? DB u im» sraioai «j BMXumr: 

Wes sei ich dan engelten? 
Ich will , auch hin nach zelten 
Und will tretten einen tritt 

Nach meines alten vaters sitt, 
Zwen oder drei, 

Wan ich pin ain diem also frei. 

am DU XU lAimiBui inuca lo arant 

Ich will auch an die fart, 

Ich sich ain in einem roten part, 

Mit dem so will ich tanzen 

Und frischlichen umb hin schwänzen. 

BAXOOLFINA DB XIU DBRH gPUCBT: 

Ich will ipich auch erschwingen 



? Maa«Qliaiü>l. 3a f «priclit. 



5». DAS NBITHAirrsnL 403 

Uod will Mlich springen 
Und mit den gätlingen raien 
Hin und her umb den maien. 

ICHCmiFIEPi SPBiCHT ZU BARDOLniU: 

5 Hauswurz, heb hinten an! 

Wir wellen auch an dem tanze gan. 

OGKUUn SPUCBT: % 

^ So wfll ich auf an den raien. 

Last uns tanzen unib den maien ! 

Wo! auf und wol her, 
10 Lat uns aber raien mer, 

Ronzolt, Ponsolt, Gnndiwein, 

Gnmp und Epp und Peterlein, 
, Ir sUlt all an den raien gan. 

Gompolt, Guuprechl, finzlman, 
15 Hmnel und Marcolf, 

G 280 b Wol an, ir ungestraften wolf, 

Schlickenprein und Wegenpranl, 

Get her, ir wähen all sambt, 

Und mein herr der Saorkttbl 
90 Er inet gern bescbom rttebl, 

Wan er get an dem tanz, 

So seist er si gern also ganz, 

Und aeitt pruoder Macbenslaid 

Der ist ain held nnverzait. 
25 Witzelher und Heldepold 

Die seind der schön frauen hold. 

Wegendrüssel und Schnablrauch, 

Ir sull an den raion «ocb. 

Nnn wol an, alle geleich, 
30 Wir wellen tanzen waideleich. 

PA BEST Min an zu pfkiffx und dir paüren' mit dfn dikrnen tanzen, luca 

DEM TANZ SO G£NO SI HIN AN IRK STAND. DER HERZOG SPRICHT: 

Nun hörl, ir herren all geleicb, 
leb pin5 ain fürst lobleicb, 

26» 
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Hdri und merkt der rechten nli', 
Wammb ich sei kometi her, 

Ich und mein fiaa die hcrzogin. 
Des soll ir all werden inn. 
5 Es naheiit gen der roaien zeit. 

Die uns aDen freuden geit. 
Cf 381 Ich leb nach meina herzen gier, . 

Des winlers ich woll halt empier, 
Der uns allen het widersait 
10 ich und mein riiter gemait 

Und die edleu herzogin 
WeHen pflegen httpacher mimi. 
Darumb gedenket alle, 
Wie euch die red gefalle. 

15 GABEIN DER ERST RIITER SPRICHT; 

Mit dienst und auch mit beschaidenhait 
Wellen wir euch alzeit sein berait 

In freüden wellen wir mit euch leben 
Und nach der edlen minne streben. 

ao Für war ich dBi& sprechen will, 

Wttrd uns der edlen minne spil, 
So stillen wir all werden gail, 
Daß ieklichem wurd zu teil 
An eurem hof ain junkfrau vein, 

2S Möcht es an euren hulden gesein, 

Da6 ieklicher näm ain puelen zart 
Und doch ir er wir wol bewart 
Edler fürst von Österreich, 
Erlaubt uns dal) hie allen geleicb! 

30 DER HERZOG SPRICHT; 

Der eren euch woi gan, 
Ir sfüt mein willen hau. 

Ich will euch all hie geweren, 
G 2di b ^Velt im treiben io ganzen eren. 

35 Qlam m bist mttbr: 

Junfrau jwrt und auch fein, . 
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Yernembt dise wori meini 

Ich main euch, junkfiraa, ane haft, 

Aller eren und tugend ain vas, 

Ir sUlt mir zu übel nit messen; 

Ob ich gen euch mich wurd vergefsen, 

Daß soll ir ane xorn han^ 

Wann ich aicher pas nit kan. 

ledoch es oft beschichl, 

Das man guoter wilze pfligt. 

Die Icala wirft an den packen, 

Ob 81 mit lastigen sacken 

Müg behangen dar an. . 

Also wirb ich auf guolen wan. 

Und habt ir mein dfenst verigraot^ 

S<^ wiH ick, tragen hohen muot > 

Unz an das ende meinf 

Das sol euch werden schciri. 

Ir sült auch wissen für war, 

4Jii4 sttU ich an durem pele awar 

ISar tangentlichen ervtrarmen. . 

Und ufnbfahen mit leiplichen armen^ 

Ich wolt euch nach der miiine lust' 

Lieplich schmucken an mein prust; 

Dar nach wolt ich beginnen 

Der lieben süeßen ininne. 

Wie möcht uns dann pas gesein? 

Junkfrau, gemocht mein! 

Ir sttlt mich wider wissen hin, 

Wie enr mnol sei getan. 

In kurzer frist ir das thuot 

Und tröstet meinen sennden muot. 

ftUSANKA W& EB«I£ JUlfKFRAD SPRICHT; 

Ritter Gäbein wo! getan, 

Zu der ich halt nicht kan, 

Ich kan mich nicht dar aul^ besinnen, 

Ich wais gar nicht umb die minne. 

Ir slUt mein frali darumb fragen, 
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Die kan eu wol da von sagen. 
Was die geptttt» das Ihuon ich. 
Gelaubt mir, was si wa eucli spricht. 
Ich hdr euch pitten gttmlich sach, 
Das pringel mir grroßen ungemach; 
Dar umb will ich ir wesen frei. 
Von inir ench gans versagt seif 

DU äxm mm pabzifal mocar m cabhu: 

Got gruoß euch, junkfrau hoch gepom! 
Mein herz hat euch auserkom, 
Das mir memant sol lieber sein, 
Dan ir, Hebe jmkfirau mein! • 
Junkfrau, aller tugent glas, • 
Ain krön, ain pluoni, ain adamas 
Junkfraulicher zucht und guot 
Und an eren •ain hoch geaiaot, 
Mein höchster trost, mein pesles hail, 
Meiner säld ain großer lail, 
Den ich zu diser w.elde hie han, 
' Das seit ir, junkfrau wol getan I ' 
Herzenliebste junkfrau veiA, * 
Ich peut euch den dienst meu% 
Dar zu dienstlichen muot; 
Und hiet ich pesser, dan guot, 
Das war eur mit gewalt 
Geben zu eigen manigfalt. 
Edle jonkfran yein, 
Eur minigklicher schein 
Hat ob allen frauen den preis, 
Als in dem maien ain plnondes reis. 
An eoch ist nicht vergessen, 
Ir seit mit rainigkeit pesessen. 
Noch wünsch es alles slat. 
Das got an euch peschalTen hat. 
Er ist wol ain säliger man, 
Dem emr tagend daß von herzen gan, 
Wann ich spriclis wol ane haß, 
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■ 

Kala mensch geviel mir nie pa«, 
Die aUi mir ir gfuot 
Bezwinget mein gemuoi 
Darumb, zarte junkfrau vein, 
G 383 Tilttot wir eur hilfe schein. 

t4BINA DIE ANDER JUNKFBAÜ ANTWUHT UiM PAiUim: 

Parzifal ain riller gnot, 
Habt euchs für kain unmuot| 
Habt dannnb meiner fhraen fall 
10 Mein ding ailes an ir slat.* 

Icli kan euch nicht versagen noch verjelien, 
Was zwischen uns paiden ma^ geschehen. 
Welt ir auf sweifel gen mir stan, 
Von honen ich evcbs woi gan. 

15 OBB aurr rittbr vox m rosjhi spricbt zu ormiAt 

. Got grüeß euch, junkfrau hoch geporn, 

Fttr* alle jonkfraben ava erkom I 

Eor schön, eur er, eur guot, 

Ef gfepard und eur irpimiot, • . 
ao Das bat mein herz besessen. 

Das ich euch nit mag Tergessen. 

Ich mnoß euch alaeit breisen. 

Als mich all mein sinn weisen. 

Eur er und eur jugent 
25 * Gleich ich zu den siben -lugenti ' 

Die ich eudi will nennett, 

Als ichs an en tuon bekennen:' 

Zucht und schäm und diemuol, 

Keusch mit treuen wol behuot, 
30 Die sind an euch all wol; 

Dar nmb ich euch loben aoL 
G iS3^ Ir seit der rechten schoeti 

\in liechte prinnende kroen. • 

Man vindal an euch stäien sucht 
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Und aller tugenl «in fruchl, 

Euren miilen muol erzaiget mir hie, 

Daß euch junkfrau Er nie verlie. 

Eur gilt ist wol goleich 
Allen eren siclierleich. 
Eur trau ist als gewiss, 
Als der schön Paris, 
Der ie mit treuen ist gewesen. 
Als mir noch oft von im lesen. 
Er ist gewesen schon und giauz, 
Also seit ir, junkfrau, gans. 
Lieb, schön und wol getan. 
Verhört mich auch vil senenden man, 
Daf> mir eur ijül hio werde hekant, 
Ain anlwurt auf) eurem roten mundi 
Darumb, liebu junkfra» zart, 
Secht an mein pet zu diser farl 
l nd Iröslel tugendlichen mich! 
In euren dienst grschein ich. 

OTILIA DIE OHIITK JLNKtBAl SrRlCÜI IM lü; ■ 

Ir werder ritter von der Rosen, 

Per red sold ir gern losen : 

Woll ir dienen auf gnoh ii \\an. 

So will ich euch wissen lan. 

Daß ir noch pcitet ain kurze frist,. 

Wann 'sein noch nit zeit ist,. 

Das mir puolschafi sullen pflegen. . 

Verwartet nit, ir edler tegen! 

VblÜL DKH \ü.tiü Hlii£f< SfHU Ui ZU Al-FKA: 

Junkfrau aller tugent rain. 

Ich main euch, liebste junkfhiu, allein. 

Als mich g-rüeßen frauen uiiiin 
Mit gedenken und mit sinn, 
So wist, daß ich euch grüf) 
Von der schaitl* pis auf die .Ales. 
Ob ich mich ienderl thuon TOffesson, 
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Dab sttll» ir mir nit -zn übel messen.* 
Da wär mein kranker sinn sohaldig an, 

Daß . ich mich nicht pas kün<i verstan. 
Got grüeß euch, edle roes im tau, 
Ob allen frauen mein liebste junkfraut 
Got grttß ench eur werde jngent, 
Ob allen junkfrann ein ge;;iefte tngfent! 
Got fifrtiß euch, ir hoch goporn Frucht, 
Ob allen frauen ein gemüte zucht! 
Got grüß euch, eur spilende euglein klar, 
' Da pei' eur wdn^lein wol^efar f 
Eure aujjen kiinntMi hej»h*ch plicken, 
Daß si mit der minne stricken 
Mich zariiicb haben umbfiEingen 
Und histUeh umbgnngen. 
Gol grtiß euren ruheinroten tnund, 
Der so schön ist zu üller stund, 
Kan lieplich frölich. lachen, ^ 
Freud und wunn^kan er wol mach. - 
Got grOß eur gelbes hac, 
Dpß ist geschickt nach wünsche gar. . 
Gol grüß eur halslein hannlein wöis, 
Daß got geschaffen bat mit ganzen fleis. 
Mit gewalt kan es sich naigen wol, 
Es ist siießer minne vol. 
Junkfrau, nicht secht das an. 
Wie ich euch gemainet hanl 
Junkfrau, durch eur edel jugent 
Erzaigt an mir eur tugenl! 
Junkfrau, was hiilf euch mein lod? 
Schaidet mich von meiner notl 
Junkfrau, durch eur höchste zucht, 
Die an eu leit, ^fl werde flrucht, 
Junkfrau, seil an argen list ! 
Eur leib so zart geporn ist, 
Junkfrau, so pedenkt michj 
VVann eur dienstkneclit pin'ich 
. 2war mii ganzem herzen, * 
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♦ 

Und wendet mir mein smeraeo,* 
Den ich an schulde doL 
Das simbt euren eren woL 

Avm an fühft itnnviUD amtwOst pbu airnt woif 

G 285 Veiol, hUer unverzait^ 

Br wer mir im henen kid. 
Ob ir den diensl Terlieaen solt 

Ich han eu im herzen hold. 
Meiü uiaienpuel solt ir sein, 

10 Ich pin enr und ir seit mein. 

Was mir in em wol an stat, 
Daß will ich laisten fruo und spat. - 
Wer mich mit eren. ganzlich mainl, 
Mit dem so will ich sein veraint. 

15 Wir Süllen fröUch hie nim leben. 

Ich Win euch das kranzlein geben. 

VKIOI DANKT DER lUKKFBAin» ÜRD SPBICBT: 

« 

Gnad, edle junkfrau vein. 
Wir sittlen maienpuelen sein. 

* 

30. Die BERsoom spMcar zu du atMOG: 

Herzog, ein fürst der eren gnot, 

Wir sullen haben irischen mnot 

Der Winter der ist ^ar gelegen,. 

Kürzweil sullen mir ptlejren, 
25 Es get gen des maien zeit, 

Die uns neue frettde gait. 

Die ?ogl atte singen, 

Die plüml schön entspringen. 

Ich sag euch fürwar das, 
SO Es grttnet schon laub und gras. 

Der Summer uns vfl nahen leit 
6 385 k Wer nun gen des maien zeit 

Den veiol künde vindon, 

Der sol des werden innen, 

35 Daß ich prileft mim gowali 
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Und gelegen wür der winter luilL 
Wer mir nun prScht veiolroeseii, 
Ich weil im ies gern loeen, 

Daß ich das mit släten sinn 
5 Gern wolt dienen umb in 

Stilligklich an widerker 
Nach sem selbe herzen ger. 

Ir junkfraun, sagt mir, wie euch daß gefalle. 
Euren rat iat mich huren allel 

MB aimuaT wüciit «t FiOucan schaub: 

Wie möcht mir imer pas gesein? 
Fünd ich nnn daß plttemlein» 
Daß ir prQeil den maien, 
So wolten mir tanzen und raien. 
Frau, gebt mir eureh segenl 
Ich ban mich sein ganzlidi erwogen 
Und mein sin dar an gekart. 
Ich will iezund an die fart 
Den veiül suechen und finden. 
Daß ander allen hoffkinden 
Der Tortrit wurde mein. 
So wurden die rote mttndleln 
Dienstieich mir pielen iren gnioß; 
Meinem herzen wurd kumer pueß, 
Ich^mnost alle sorgen lan, 
Ob idi den Teiol vuiden kan. 

S>IB HERZQGni SPRICHT ZVM NEITIURT : 

Ir edler Neithart gail, 
Got geb euch gluck und hailJ 

SO aiB aaiTBABT get hin und svocht des vbiol frölicb ht masa, 

CIU) so ER DEH VEIOL GEfUNOSH HAT, SPUCHT IB: 

Got grüß dich, plUemlein wunsam! 
Wol aur, das ich dich funden hanl 
Wan du pist der ?eialt 



10 
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Da von vds freoden komeii 
Das wül ich laier sprechen. 
Nun will ich dich lassen prechen 

Die aller schönislen frauen ein, 
5 Mein frau die herzo^n ich mein, 

Der gan ich vorlril imd gelost. 
Du wirst von rotem mnnd gekäst^ 

Zu der will ich eilen swinde. 

VXD BSOBCKT m VEtOL MfT SBISni tUOT 20. 

• 10 Pei disem zaichen ich dich vinde. 

6et es dann nach meiner ger, 
Ich pring si mit allen junkfrauen her. 
Aller erst will ich beben an 
Ze singen, was ich gelernt han. 

15 DER NAITHART KFRT WIDFR HAfM 71' DER HI-RZOGIN MFT FRÜLICliEX GESAKG 

G2S6 k t'ND IST FRUDEXRtlLH. I ND FN/.I.MAN DFf) MMRT DEN HÜOT AUF UND PRICHT 
0EN VEIOL AB UND TUUOi Al.\ DRKCK AN DKS \hlUL STAT UND DEKT IS ViWEB 
«T OEM BUOT ZU. OIS RERKOGtN fPRICHT ZUl NERBAllT: 

Meithart, wes freuest du dich? 
20 Weist du icht guotes, das sprich! 

Ich und dise junkfraun vein 
Süllen all mit dir frülich sein. 

NKITUaHI SPRICHT: 

Edleu ft'au, gehabt euch woU 
25 Die wafhait ich euch sagen sol, * 

Ich fttnd ain veiol lohesam, 

Zu hant ich meinen huot ^am 

Und dacht in über das plttemelein; 

Daß tet ich alles nmb des schela, 
30 Daß ich euch dienent pin, 

Und satzt das in mein sin» 

Das ir selber siilt dar 

Mit aUer eur junkfrauen schar, 

Paide rfiter und auch die knechte; 
35 Wan ich euch dar prächle, 

Pas ir die pluomen prevhet ah, 
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Ir 8oH den tortriU seUi^r bab. 
* WSrIicb, frau, wisse! das» 

Es zimmet euch und nieman pas. 

DIE HERZOeilt SniICirr VS% NEtTBART: 

• 

5 Hab dank, ir werder A'eithart, 

6 987 Wir wellen dar zu diser fort 
Mit pauken und mit saitenspil 

Kurzweil suUen wir pflegen vil. 
Mit pfeifen und uüt schalmaien 
10 SilUen wir darumb raien. 

Wnr wellen auf den frettdenplan 

Den lieben sumer schon enphan. 

Was ich sprich, das main ich g^anz. 

Schickt nach den spilleuten und macht den tanzl 

15 REITBART SPHICBt; 

Frau, das will ich gern thuon, 

Seit ir mir wellet helfen dar zu. 

Ir spilleut, machet uns ain stielten doal 

leb wüf euch des gar wol lön. 

DA PFEIFT MAN AUF MIT FRÖDEN UXD GEETT FRÖIEICH DA HIN' ZI' DF« VEIOl Al f. 
■IT BIRAMDEB DMD REITHART FtF.RT DIE HERZOGIN U.XD TA.\IEi\ VXB D£M VSIOL. 

NEITHART SPRICHT: 

Warleicb, frau/micb tunket guot, 
Ir hebt selber auf den huot, 

Das euch der summer vvrrde schein; 
Wann unter allen fruchten, der da sein 
Nicbt lustsamers ist, noch nie wart, 
Wan der edl veiol zart, 
Den ich mit dem huot bedecket han, 
Und nieniant pas der eren gan, 
Wann euch. Hebt auf das bllUeinl 
6 887 Darunder stet das plilmlein. 

DA nirr an HBiMGUc dbii muot aoit dhd fimaN am aaset SAa ORKa uoia 
ima BAasH sbadsen dar ab und sihen ein ander ah, üsd dib aaBioaui 

35 SPBICUT wo OEJI NaiTUART UNAGENXIi 

Acb Neitbart, was bastu getban ? 
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Das tester, das ich von dir hau, 
Daß timkel mich von dir sv tiI, 

Daß du aus mir machest dein spil 
Und allen junkfrauen, die hie sejn. 

5 Gelaub mira auf die treue mein, 

Du nmest großer laater von mir han. 
Ob mir goi mein leben gan. 
Dein guoten Worten gelaubet ich wol, 
Dein herz ist aller schänden vol. 

10 Der teüfl muoß des veiols walten! 

Wir wellen nna widor gen hoff halten. 



Also 



oaa an ainia piiiDiR. antkABt spbicbt: 



Wafen mir henl nnd immer mer, 
15 Wafen meiner großen er, 

Daß ich den veiol ie hab gesehen. 

Wafen, wie ist mir beschehenl 
Daß ich nun in schänden ste, 
Daß thuot mir heut und immer we. 

20 Owe mit adi md laide, 

6 288 Daß ich mich nun muoß schaide 
Von manigen roten mündelein 
Und ich die hold der franen mein 
Sa gar an all mem achnld han verlorn ! 

35 Ea wtfr pesser, ich wär nie geporn, 

Das ich mich hei versunnen vor. 
Ich wolt den schnöden schaik empor 
Pei aem bar gezogen han, 
Der an mir das buiter hat getan 

ao Und mir nach geschlichen ist so leise. 

Wär ich doch gewesen weise, 
Als ich iezund pin gemacht, 
Ich biet nuch vor gar eben pedacht, 
Wie ich im wär widerstanden. 

^5 Nu pin ich gar zu großen schänden 

Gemacht von dem vilzpauren. 
kh will im noch machen ae aanren» 



58. DAS NBITHARTSPfli. 



Pei meinem aid ich dag main, 

Ich mach- Im migerad aeiii pain, 

Wann das er mir unkund ist. 

£r hat gar ain geschwinden großen list, 

Er verparg sich, das ich sein ml erkoea. 

So enigell Ich, des ich nie'gciioeß. 

M taST VnU «ABDR SraiCRT ZUM HEnBAlT: 

Neithart, sich, das ich in erkos, 
So CDgeltrdes, der sein nie genoi^. 
Welcher paur sich zn im halten wil, 
Ir sein wenig oder vil. 
Jung, alt, groß oder klain, 
Den achlahen wir all ab ir pain 
Und laßen ir kain lehen. 
Das ist mein rat, den w81 ich geben. 
Wärleich, Neithart, gelaube mir, 
Leib und guot wag ich mit dir. 

DEh FÜSFT UTTER SPRICHT < 

Ich pin auch einer, den es an gat, 
Wan ed uns ser ubel an stat, 
Und ratteßen sein fnrpas schände ha». 
Sifflen wir ims nrab sonst vam km. 
Daß muoß mir immer wesen laid 
Und will albegen sein perait, 
Daß mir die schnöden dorfman 
Ak die kacheUtfen nider schien. 

m ttCBST UniB SFÜCSf ; 

Daß enden mir und machen liain irist» 
Mir vinden den, der schuldig ist 
Neilharl, nUn dich sdn min anl 

Mir wellen das mit nichle lan. 
Mir wellen es rechen mit der liant. 
Daß si dich da mit haben gescbanti 
Daß mnoß mir immer laid sein, 
Wann es pnagt mir große pein. 
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D£a SIBEND JUTTfiB SPBICBT: 

Ich sich wol, das es an kainer geprich. 

G 289 Unser ieklicher zu dir spricht: 

Er will dir fleißigklich geholfen sein. 
5 .Nim unser alier geiübd ein, 

Daik uns kainör ab trlit, 
Und Velgen dir in kluegen rat, 
Ob wir si kamen an, 
Daß wir uns kain entrinnen lan. 

10 OER ACHT RirrER SPRICHT: 

Neithart, wildu sein haben end, 

So Süllen mir gar pehend 

Auf das gaü gen hin gen Zeislmauren, 

Da kernen vU hin der vilzpanren, 

15 Ain unmäßige große schar. 

. Ir haubtman haist der Engelmair, 
Der hat si alle dar gopelen 
- " Und will da ain raien Irellen 

Mit Frettdanam, als ich dir sagen' wfl; 

90 Die pringet auch der diem yil. 

Da will sich habn ain niichl springen. 
Gump und £pp sUilen vor singen. 
•Den tanz si -vor acht tagen- verheißen han, 
Er mag . mit nichte ab g«n. . 

35 KEITBABT SPJUCBT ZU 8BI1IBH KSfiCST : 

Pring mir pald her mein scinvert! 
Ich will thtton, als ir mich lert 
Mar wellen hin gen Zeislmauren, 
Luogen, was da thuon die pauren. 
G 289 i> UnsiT harnasch legen wir an. 

kh pit euch, daß ir nit sült lan 
Immer durch die dienste meni. 
Ir solt mir fleißigklich geholfen sein. 
Was ir thuon well, daß thuot endleich ! 
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Mich dünkt, der tanze hebe sich. 
Ee wir uns peralten und kernen, 

So hat der tanz ain end genomeii. 
Knecht, ge hin gen Zeisimauren, 
5 Schau, was da thuon die paurenl 

So wetten wir dar auf gar recht besinnen, 
Das uns kam milg entrinnen. 

« 

DA «KT DBl KHECHT BIH GER ZEUUUUUN ZU BSSCBAOBH, WAS MI 
rAQUK TSVOII. tr» DA TANZ «AH UND DBH KRECEr TAHIAT AUCH. IS 
10 Vn WBO. LEGT SICH DER 5EITHART UND DIE RITTER IX OAKSASCB AS. 

UNO KACa OJUI TAKZ SPBICST EKCELHAIB; 

Ist iemant komen her, 
Der da wisse neue mär, 
Oder wie es zu hoff sei nune? 
15 Ain pot pegegent mir heut frue, 

Der hat mir teur geschworen, 
Die rilter haben alle die huld verloren. 
Wai& iemant, wie es darumb sei komen? 

WlSBl AIX FAUa SaFOlT OSK BSUl UNO ff JUCBIt 

20 gevatter Englmair, ich habs wol vernomen. 

Ainer baist Neithart, 
6 990 Der was der hmogin so zart 
Und was der herm kamrer, 
Der kam jungklieben her 
25 Suochen und fand ain pluomlein, 

£s mocht auch wol ain veiol sein.- 
Da dacht er Uber s^n huot 
Zu hant gewan er hohen muot, 
Daß er singen gieng von hinnen, 
ao Da ward sein ainer annder innen, 

' Den er laid hat getan. 
Zwar er weit sein nicht entlan, 
Die pluomen pegund er zuprechen 
' Und woll sich -an im rechen 
35 Und legt im an der pluom stat 

Am ander toioI, der in hat 
Bfit andern riUem von hulde pncht 
rwiMfihuiUu. ^ 
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U&BENSTBEIT ALN PAUR SPRICBT: 

Adi wie wol hal ers bedach^ 
Der den veiol hat geprodien ! 

Wie wol hat er uns gerochen ! 
5 Da wir zu bofe sollen tanzen^ 

Da mochten wir ninderl von seimn awanzen 
lemant zu dem prete komen. 

Nun ist im der vortrit selb benomen. 
Er mag gen mir immer dester paS,. 
10 Der im gepauen hat den bas. 

E\ZELMA.N AUi TALR SPRICHT: 

6 390 k Ir herren, ich sag euch das, 

Umb den neid und umb den has, 

Den der Ncitharl zu uns (lail, 
15 Des dunkl er sieb wol gemait. 

Er gieng in dem kiee, 

Da sach er ain veiol sten. 

Mit freuden und mit hohen muot 

Decket er in mit seinm huot. 
20 Er weit da mit ze bofe komen. 

Des hat er genomen kain irununen. 

Er sach nindart umb sich. 

Da pei merket mich, 

Das thet ich verliolcn, 
35 Ich han im den veiol gestolen 

Und han im geschissen an die stat^ 

Da der huot ob . dem veiol lag. 

aBOBHrAar wnsan zmi BiatBua: 

Hab dank, herr Enziman ! 
30 Er hat uns laides vil getan. 

Er hat uns alles verwerren 
Gemacht under den herren. 
Darumb entruöchen mir nit, 
Wie vil im laslers pescbicbtl 

35 ACUtTBAPP Atlf PAOt SPRICaT: 

Mir ist alles in meiner ger. 
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Das er auch körne zu uns her. 
Wie frumm er sich dunkt sein^ 
Ich und die geselle meto 
Wetten den vortrit vor im pebalten; 
5 ' Es well dann ongelttck walten, 
G 291 So körnen mir auch und springen enpor. 
Gevatter £ngimair, nun tritt aber vor! 

DA HAIST ABER AUF PFEIFEX. ÜXD DIE PAUBEX HEBEN ABER AN ZU TANZEX, 
tIAD KACH DEM TANZ 80 GET D£5 NAITHABTS KNECHT ZU D£J| lUSlTUABT 
10 VRD ZU m BITTEBH USD SPlUCaT: 

Ir herren» ich liab es verslciiert gar, 
Za Zeidmaiir ist Enghnair 
Mit vierzig pauren oder pas, 
Die alle zu eck tragen has. 
iü Ich hab MS trem mnnd ▼emomen, 

Si sehen gern, das ir dar koment 
Habt ir mit ifi zu schaden icht, 
So hebt euch und saumbt euch nicht! 

Dia usxm fiJTTEü srmcHT zun IIUTIUBT: 

90 Neitfiart, nhn dich sein selber an, 

Pis unter uns ein hauptman 

Und laufe schnell zu in, 

Das ms kainer kome hin« 

Ob si sich su wer wollen stdetti 

25 Das wir si aUe nider Vellen. 

DER Z£U£ND BITTER BnHOtti, 

Wir haben zu ianfen ferr und weit 

Heben wir uns, es ist wol zeit. 
6 391 k Ob sich kainer gen uns in were wolt stau, 
90 Den suUen wir pald nider sdüan. 

DA BEBEN DI PAUREN \VrDERU>lB AN ZU TANZEN ÜXD FRÄUDANA DIE TANZET 
KIT UND SnZT IM AINKN LANGKN MANIL PEI DEM TANZ, UND DIE RITTER LAU- 

RS AS aas TAUS, M Mmnuf lo parir; vHa tm pauren oebbr db flucht, 
loa fiBHons X omb zu, ma sboio obpahobi vohr dru uini, urp 
SS laauuni vianiAT nca ORBia nlmiAiA mm, sbitbart imcBT: 

Halt si wl und filert si hin! 

87* 
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Ich hab gesetxel in memem sin, 

Daß katner ist so atolz, 

Ich will in pelzeu auf ain holz. 

DA HAiSZ PFAIFEN UND POCKEN UND AUO DIB BITTBR AINRR PAOI lUOI 
5 Ora AMDBBR DRD nXTBH H miESlI AH WE PAIH. DABHACI STBXD MB 

PAUBBM MJf UND BSZUUH SPUGBT: 

Awe mir imer wafen und ach! 
Nun mueBen mir laiden ungemach. 
Umb den verfluoditen veiol 
Geben wir ungefuegen zol, 
Den der Neilharl am ersten fand. 
Ach wie ain grelles pfand 
lal daa, daa unaer nindert kain 
Pehallen hat sein linkes pain! 
Wer tanzt nun pei Fridaun, 
Pei ir und pei Waldraun 
Und pei andern maiden jungen. 
Seil uns penomen isl den vorspmnge? 
Wer Bol auch für uns wichen mien, 
Seit mal daß mir alle auf stelzen gen? 
M'ir müeBeii das gras laßen peleiben 
Und auch den tanz vermeiden. 
Zu Zeiaimaur auf der anger alal 
Engelmair, der noch ganze achinken haty 
ber sich von uns stal aU ain dieb; 
Daß machat Freudana sein- herzeniieb^ 
Der er under den mantl viel, 
Da mit er sein pain pehielt 

BB6BXPABT 8PUCBT: 

ao Herr Enzlman, ich babs wol gebort 

Eur ilpige wort, 

Die ir redt auf mem vetter Enghnair. 
Seit sicher, ee imer verget ain jar, 
Wir wellen euch thuon so gedon, 
H5 Daß pfraumen und die pon 

4. I «Im brachen die litter. rjl. fif ^> f tenken p. ' 
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Vor euch peiciben in dem gao. 

Mein vetter fingbnair i8l so lien,' 

Das er der red von eoek. nH letdt 

Wie frum ir nun worden seit, 
5 Weichet im, er kan wol piraumen essen 

Und hat sich des vermesseni 

In ahser waiten aaen 
G 292 » SeheisI er mer, dann ander sechs päuem. 

Daß peweisl er an dem wol, 
10 Do er schalst ain huot voL 

Daß mir man^ nnser paine, 

DaA haben wir yojk dir allaine. 

H9ft mir daß iemant rechen, 

Ich will dich gar zerprechen, 
15 Haubt, maul, zeiid und gauinen, 

Daß dn empeißesl nunmer kainer pfranmen* 

Und wiß, das ich nicht wilMan, 

Idi will dir dein ha übt zu drummcrn schlahen.. 

laZUUM SPMCBTi 

an Regenpafty gelanb daß mir, 

Mir ist mnb Englmahr als laid als dir; 

Daß schwer ich, wie tuir ich sol. 
Ich gen im seines gesundes wol. 
Alles nnser thuon wftr entwicht, 
25 Hetten mir Bngimairs nicht. 

Danunb soltn midi nit verdenlten. 
6ee dao, ich will dir ains schenken. 



inU» DIE PAUREN GEN ZU EINANDER. UND DIE niTTFR GEEN GEN HOFF, UND DEft 
JffinBABT PELEIBT STILL. DER HERZOG i>PIUCHT ZU DEN RirTEBN: 



3Q Sagt mir, von wannen kumbt ir nun? 

Gel alle her und höret zuo! 

Wo habt ir euch laßen leren. 

Daß ir sttlt nnerea 
G 293 Mein frao, die mir Heb Ist? 
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Und sag euch, daß ir das wist, 
Welcher eur daß hat getragen an, 
Daß er mir laid hal getan. 
Under euch ist mir lodert hainer so lieb, 
5'~ Ich las in henken als ain didi. 

Genediger herr, es ist wflrleidi an miser ichnid, 
Mir haben großen ungednU 

Gehabt umb das geschichten, 
10 Und will euch daß recht perichten, 

Wie es dammb sei gewant 

Da Neithart den veiol Yant, 

Da wart sein ain paur gewar 

Und stal sich haimlich dar 
15 Und tet als ieder pöser tuot 

Und onrainet under sein hnol. 

Als ir von meiner* franen bebt TenunneB. 
* Nun ist Neithart hinder si komeu 

Und bat das laster bedacht, 
30 Daß w si auf steken bat pracbt, 

Ir wol svren und dreißig. 

Lieber herr, nun seil auch fleißig, 

Dar in so habet ir jredult, 

Ob an den dingen ie kain schuld 
85 Unser kainer bab und nie gewan. 

Des soll br nit uns entgelten Inn. 

6 308 k von DBB BOIBB KB DBITT BIHU SniGaTx 

Fttr war, genidiger berr, ir das wiat, 

Das under uns hie kainer ist, 
80 Er mag wol schweren ain aid, 

Es sei Neitharten also laid, 

Als iemanl, der auf erde lebet, 

Dar umb ir im eur hnide gebet 

Daß zimet euren cren wol. 
85 Neithart euch daß gelauben sol 

Und meiner ßrauen der benoginae, 



Digitized by Google 



53. DAS NEITHARTSFIL. 



403 



Dan er nimer frid bo\ gewiimea 

Gegen dem, der im eiir huld hat genomen, 

Solt im daß leben werden bcnomen. 

DER HERZOG SPRICHT ZU DEN RITTERN: 

So haißet Neüfaint her komeaf 
Er sei sein nemen guoten fromraen. 

Ich will im helfen, was ich kan, 
Daß mein frau irn zorn sol lan. 

80 G£T D£B YIERD BITTfiR KACU OKJI «UTUART USD SPRICHT: 

Neithart, mein gnädig^er herr wil von dir han, 
Daß du solt gen hoffe gan. 
Ich hoff, dein ding werde gaoU 
6e dan und bah ain firiachen nraoll 

Ich hoff, dein ding werde pesser. 

Mir wellen die pauren schenten und lester. 

DER HEITHaRT GET GEN HOFF UND STET VON F£RR UND SPRICHT ZU DEM HERZOG: 

Gnädiger herr, was gepietet ir, 
Daß ir habt gesant nach mir? 

HIB HERZOG ANTWURT DEM NEITHART: 

Nettiiart, dn soll wissen das, 

Allen zorn und allen has, 
Den ich gen dir gehabt han» 
Den will ich ans dem herzen hin 
Durch dein getreue ritterschaft 

Und durch den dienst, dar an du stät warst 
Gegen mir und der frauen mein; 
Der diener soltu noch sein. 

UHO fiPUGHT zu DEB HEBZOOllt 

Frau, ich will das von euch han : 
Hat Neithart gen euch icht getan, 
So gebt im eur huld, 
Wan es was an sein schuld 

Umb den püsea ;>üodcu veiol. 
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Doß wissen mir all zu mal woL 

DEB fONFT JRimi fPMCBT: 

- Ja, frao, ich sprich wie teur ich aoL 
Ich gan im gnoles wol| 
5 Daß Neifhait aeid nie ward frix 

Er hatß geschicket also 
Und hat si wol gerochen, 
Alao dai er hat lerprochen 
' Zwenonddreißigen hre lenke pain. 
10 Die müeßen alle gemahi 

G 294 k Auf stelzen kriechen und auf kracken. 
Es mag in noch wol gelucken. 
Er hat ao ritterlich getan. 
Daß ir in wol mtigt genießen hm. 

15 MB BBBZOfim snacBTi 

Soll er sein nicht genießen, 
So möcht im wol verdrießen 
Langes dienstes, des er da pllag 
Von kind anf so manig tag, 

30 Wann er wol kund zu ritlerschaft 

Mit schimpf, ernst und ritterskraft 
Da machat im mein herr zn rilter. 
Ich waiß wol, daß es pitler 
Münigen wirt und auch zu saur 

25 Umb die schuld, die uns tet der paar. 

* 

an Bsaioe apttcar tv vn atatoant: 

Was ir, frau, weit, das sol sein. 
Ich will im des guotes mein 
So Tfl leihen und geben, 
Er mag wol ritterlichen leben. 
Gee her, Neithart, zu mirl 

(DA «BT vn inrnuRT zu u.) 
Ain red sag ich dir. 



9. rfi üMf e. 
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' Gedenk stttt an die schänden, 
' Die uns von den penren >auf ist enitnden, 

Und rieht dich mit mannes krafl! 
Hie mit hab dir die ritterschafll 
5 Straonipttechl vnd das Kaisertal 

G aos Dreier Inefl peraü iberall 
Soll alles das dein sein. 
Zins, zol und wein 
Daß will ich dir leihen und geben. 
10 Daß solta von mir jehen. 

Alles das, was mich da fehdret an. 
Daß will ich dir mit willen lan. .* 

DF.B K&ITHART SPRICHT ZU DEM UEBZOG: 

Gnad, her, enr togent dank idi in^ 

15 Und will es laßen nimer. 

Alle freunde, die ich han, " 

Und alle die gesellen, die ich erwerben kau, 

Die soDen ench dienen wBtigUich 

Umb das, daß ir mich 
20 So miltigklich pegabet habt, ' 

Main ich, daß söUiche edle tat 

ErfHer man nie von flirsten hie 

Von anegang der weide nie, 

Als ir an mir habt beweist. 
25 Daß muoß noch werden gepreist 

Eur lob m mein munde 

Tief ans meines herzen gründe 

An end die weil ich mag gel eben. 

So will ich euch sollich lob geben 
ao Meiner lieben frauen zart, 

OM fm Mt aBBZOGOl OBN.BBITBAaT U aAAT.) 

Daß frauen lob nie größer ward. 
Ir gute hat si beweist an mir. 
Daß ich ir aus meines herzen gier 
Nnnermer vergessen kan. 
Die weil ich das leben han, 
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Was ich ir gedieD«n kan und mag, 
Daft laße ksb niminer alnen tag. 
Herr, ich will von himieii achaideii. 

Got behUt euch vor allem laide ! 
5 Eur guot, eur er müeße got bewam! 

Gepiet mir und lat mich faml 
Ich will au den paares heran 
Und will sl neue spninge leren. 

lA nmet mm ata pObstbk vmd obb tttam zo trinken, usd deb 

IC apiOfi OEIT DBB BEIHABr BD TBINBEB, DRD RBmUBT «BIT BBN JU»- 

FBAUFN ZU TRINKEN NACH EINANDER UND OFT DAR NACH DA BV OBB BB[ 
PAUREN HEBEN WIDKR AN ZU TANZKX UND DER NFITHART KU>fBT ZU Ilf Ol 
6BSTAJ.T EINS SCUWERTFEGERS. NACH DEM TANZ SO SPBICHT EISEN6BBIII 
^ AIN PAÜH: 

15 Herr Englmair, herr Englmair, 

. Varl aehon hie an diaer acfaar 
Mit Mfitzen onaer muemen. 

Daß es euch nit zu saur komen. 
Füer si schon an denn raien, 
ao Daß mir den tanz nit zweien. 

PA «BHT Dl DtEBKEN AM » BUKT. BBQLBAB SPBIC8T 10 BUBBOnR: 

6*296 HeiT Biaengreln, wie far Ir ao? 

Ich ker mich nit an eur dro, 

Ja ich trag auch ain gneiten 
25 Hie an meiner seifen, 

Den will ich kften fegen. 

Den hat mir der regen 

Und der wint verderbt. 

Ich laufen will auf disem gevert, 
30 Ich Bich dört ain maiater atan. 

Den wUl Ich mira v^en lan. 

WBBBflDBOSHt Afll PAUB BnUOBT: 

So win Ich anch daa mein 

Laßen machen, das es schein. 

99 »^«Wa n lU BBB SWRBIfBOBB, BBfllflAll, WB«!BR0BCSBI, BCBEL, «N. BAOB- 
BBBGBT, m tCBBABLBAOSS OBD DIB ANDBBM fAVWH PBtUBBB AB Ol tTABT. 

BRflUUB BrBWBTi 

Lieber maisl^r fwertfeger, 
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Ich pk gtr als friicber legen. 
Ei gel gen de» aialea. 
So Hits und Innel. raien, 

Ich mueß haben ain neues swert 
5 Ich pia wol ainer diern werk 

Mein «wert iel mir verrost. 
We6 madk du gen eudi koet| 

Daß solt ir mir vagen. 

Daß Ion will ich euch gern geben. 

G 296 k NEITUAIT SPRICHT < 

Herr, das tuen ich gem. 
Ich will euch wol gewern. 
An kunst und an maisterschaft 
Han ich maniger hande luraft. 

f5 am miCBr am mnutett 

Maister, so nim auch mein Ion 
Und mach mir mein swert schon I 

JOtmUBT SPBICVTi 

Legt si f\ir mich nider! 
ao Ich will euch geben wider 

Schon» yeHaUf liecht nnd klar. 
DaA iolt ir mir gelauben zwar. 

uoi BAomncBT aOm scmiABiaAtiCBf 

Wolker, wolker, Sebnabelranckl 
39 Wk attihi nnaar awert wetzen andi. 



Legt ü nidar aUe grieickl 
Ick kan ofi jick, maiaterleick. 

m anBT an padiih iu «tssKa m tmant 
ao Wie nun, hör, nun sich. 



9. Ffi Daß ake fwait mii AUmwtU M f iI «wk, 
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Ritter NeHliarl das pin ich, 
Dem ir das lasier habt getan. 
Ir gebt mirs hie auf disem plan, 
Ir ddrper imd ir vilx ! 
5 leb ban die «werter pei dam gebMi, 

Die will ich in eu verneuen, 
6 297 Schlaben und stolzen, als in die jangen seuen. 



UND DIE PAUREN GEBFXT DIE FLICHT, UND DER NEITHART NACH HH Ar>'EH PLOSSU 
JWEMT, UND B£Gfi£U^ HUMEl UND NOCH A1N£B MIT UL N£1THART SrUCHT: 

10 Stet, ir galgenschwcnkl, 

Lat hie den rechten schenkll 
Ir mfist den galgen raiteo. 
Dea kan idi kaum arpeUen. 

HUHKL SPBlCRTi 

15 Lieber herr Neithart, lat mich leben 1 

kb wül micb eneb ni eigen geben. 

MinUBT flfUCBt: 

Schweig, du pisl der red ain gast 
Ich will dich haben an ain ast. 



20 niTHART HENGT DEl? HUMEL UND SEIN HESEL UND DIE A^ERN PAlHUai 
lAJIRLN SICH ZU £lIUIiO£R B&l Ifi STANT. SAUBKUBSL SPBlCBTt 



Ir harren, ich will euch allen sagen, 
Mir sollen es dem herzog klagen, 
Daß er unser gesellen bat erhangen. 
25 YflleiGbl Wirt er daroinb gefimgen. 

scaoprmwiUK micBTi 

Wärleicb, gevatler, da hast war. 
Wol an, ir berren, an die scbirl 

6 297 ^ DA flSH DU pavrer xd dsi sbrsoo ohd klaobn Om dir 
90 miniAiT. WEGBHDiCsssL trwmti 

h edler Ilirst von Osterrefeb, 
Wir Hagen ench all geloieb 
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Ober NeHbarten den pöeeii man, 
Der hat uns laides vil getan. 

Und pilten euch durch got, 
Gebt uns den man tod, 
Der hanget uns dört zu schänden. 
Er knmbt ans frömbden landen, 
Er was gar ahi treuer knecht 
Er bat im wärleich getan uorecbt. 

DEM BSBZOG SPRICH T: 

Ir berren, ich sag euch das, 

Ir tragt im großen neid und has, 
Ir seit im nicht gar hold, 
Ir habtß wdl vmb in verscbuld. 
Ich her mich nit dar an. 
Doch nembt den toten man 
Und grabt in zu der erden! 
£a mag im nit Wäger werden. 

Ir herren, ich sag euch für war, 

Die schand hat uns gemacht herr Englmar. 

Wir attllen in erstechen^ 

Und nna an im rechen. ^ 

ioMiuua imem: 

Ir seit ain rechter zag. 
Fttr war ich ench das sag, 
Das unser freund tod Ugen. 

Daß weit ir alles aus kriegen. 
Macht es und eur buor, 
Die du dir selber anserkaor. 

scBUCKsmEni srncar: 

So wirt dir es immer Ubersehen 
Umb die schand, die uns ist geschehen. 
Die wellen wir hie rechen 
Mit schiabeii und mit stechen. 



430 53. DAS MBnHARTSPIL. 

BKUJUB SFUCHT: 

So sttUen wir uns alle wern 

Und die rugkon an einander pern* 

ftA icUAim ms fioaEa ah uunder, ukd nach dem ct Acar so sruan 

$ aEBENSTBKITi 

Ir herren, nun get wid«r danl 
Wir auUen ikn liri^^vam km. 
Englmar, nun get an den raien 

Und lat uns tanzen umb den malen 
iO Und wartet auf den Neithart» 

Ob Ir den indert erfiurt. 
Wo er wir in dem lande, 
So wolt idi mit im stiften ain sclmnde. 

Butaamii spbicbt: 

IS Ir lierren, ich sag euch das, 

leb trag im neid md has; 
Und kQnd ich nnr so vil, 

So wolt ich mit im spiln, 
G 298 k Er gab mir das leben sein, 
90 Oder ich \üe& nit der Eisengrein. 



So wart eben auf die scbanz. 

Ob er indert pei uns tanz, 
Dab mir sein komen eben 
|5 Und Im nSmen sein leben, 

So sQHen wir wider nmb den maien 

Tanzen, springen und raien. 

Nu wol an all geleich 

Und lat uns tanzen gar waidenleicbl 

30 DA TANZEN ABER DIE PAl/HEN, ÜXD DER NEITHART Kl'ÄBT ABER W Al?fKl 
6ESTALT AINS MUNiCUS, USD NACH DEM TANZ SPRICHT SCUOTIENSCHUCKU: 

Ir herren, leb will euch sagend 
Bs nahen! ra den baiiigen tagen, 

Daß man die schuld sagt 
35 Und sieb der süod erkiagt. 
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kh flieh dört 

Wt8 ich der eXM hab ffeta, 

Die will ich im all Tür legen, 
Ob er mir die wolt vergeben. 



Den harren ken ich sicher wol, 
Er ist des hailigen gaistes vol, 
Er haisi pruoder Perchlold. 
Ich pin im lang gewesen hold. 
10 Was man im thuol bekant, 

G 299 Das vergeit er alles zu hanL 
So wiU ich auch als da 
Im ain ganze peicht tuen. 

UHD ALSO GEND DIE ZWEN PAVREN SCHOTTEN'SCHLlCKER UND HEBSlISnUSIT 
15 WH MüNlCB MEITHABT. SCBOTTENSCHUCKfiB SPRiCHT: 

Herr, ich pil euch diemuotigklich, 
DaB ir verhört mein peicht, 
Was ich mich gen euch eriUag 
Und waß ich begangen hab mein tag. 

20 NElTBAfiT SPRICHT: 

Kind, wilda von mar lernen. 

Ich will dich hören gern. 
Knie nider, guoter man! 
Sag anir, was liasta getan ?^ 

. 25 scaamMcaucnft Dia wsat wnm tU an aamuaT m'naan natt 

Ich will es alles Ilgen lan. 
Ich beb an dem grdsten an. 
Ir sOIt auch wissen das, 

Daß ich trag großen neid und has 
90 Auf meinen feint JNeilhart. 

Dem wh*t es lenger nit gebart) 
Wo ich in an fc«m, 
Sein leben ich im näm. 
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Ich will dir sagen, gnoter uuuiy 
Du liast sfinde yii getan. 
Dein sdinld ist sn grafiw 

G 299 k Du magst von mir nit werden los. 
Sitz also an diser stati 
Ich pring dir mein geselle drat. 
Daß er dich ans sieht 

Ich mag dir vergeben nicht 
10 Se hin. trink ain guten Pernbart| 

Dai> dir kain geluck schadl 

SCBOITBiSCHLICKER DER TRINKT UND LEGT SICH NIDER Vm SOnATf. 

HsnoAiT spaicar iv m ahmrk paiweii: 

Goi gruo& euch, waß eur da stenl 
15 Ich han gepeicht eur gesellen zwen, 
Die haben des neides gar m tiL 

Daruiiib ich in ain andern schicken wil, 
Der ins vergeit schnell und schier. 
Ser lieben herren» trinket mit mir! 
ao Da ist guoler wein inn. 

Ich han gesegent sand Johanns minn 
Für Sträuchen, für feil, für alles übek 
Hebt an, lieber herr SaurkUbel! 

80 lADIKÜBL aSiaonOH SAX, araiGBT: 

25 Herr, der wein gevelt mir wol. 

Trttnk ich sein vil, ich wurd pald fol. 

SJUTB4BT SraiCKTt 

. Ir herren, nembt das flUschl und trinket allel 
Schaut, wie euch der wein wol gelaile. 

30 DA TRINKEK DIE PAUREN ALL UND WERDEN TRUNKEN UM» iiXLSM ZV OKI 
G 500 I^RD XIDER. GtIRSCUNARL SPRICHT . 

« 

Got dank euch, herr! Ir seit kark. 
Der wein ist guot und auch stark. 
Er g0?eil uns allai woL 



Lioogie 
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Wir sein aH worden vol. 

Mein gesellen haben schlafen gelegt sich, 
Ich mueß auch nider legen mich. 

OXD LEGT SICH AUCH NIASR 5CHLAFKH. NEITHART SPBICHT: 

5 Ich will euch allsamht hie verkeren. 

legleichem will ich ain piallen scheren. 
Ich will euch bescheren unz auf die oren, 
Daft ir geleich werdi den toren. 
Nun ligl hie, ir pösen aflTen f 
10 Ir muest pis an den drillen tag schlafen, 

So will ich aber komen her 
Und will euch dan laichen mer. 

m U8T ui Aircfl iTOTm an und gbt von in hin dan, und aADiJuint 

fiaWAGHT UND STST AUF UND SPRICRTt 

15 Nununerdmtty wie jsl disem ait? 

. . . -Weder pin* ichs oder. pfa» fchs nit? " • 

Oder wie pin ich also geschaffen, 
Daß ich pin worden zu ainem ptaflen? 
Hab ich mich seid.heat verkert 
ao Und pin ain mttnich und ward nie gelert? 

Wer hat mir gegeben das? 
Ich gedenk, das ich ain paur was. 

ROTZKAHEH SPftlCUT: 

Nun wie ist mir geschehen auch? 

Nun was ich auf dem liaupt rauch 
Und wair> wol, daß ich het ain har: 
Ifu pin ich bescheren gar 
Und han ains mttnicha kutten an. 
Kain puestabn ich halt nindert kan. 

«EIRSCRNABEL 8PBICHT: 

Nun wol midi, in pin ain pfolT. 
Ain faules leben ich mir schaff. 

Künd ich ain wenig singen und lesen, 

Ich woU ain milnich ewigkleich wesen. 
Hb 28 
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SCHOPPINSWANG SPRICHT : 

Lieben geseUen, wir Bern aU gaprfteder gar 
Und sein auch pescboren swar 

Und tragen der predigen orden an. 
Darumb so wellen wir nit ab lan 
Und weliea in ain kloater gen 
Und bei andern mttncben sten. 

aonuTm sraicnt 

Ich« will uns geben ain guoten rat 
Filnden wir ain, der da war gelert» 
Mit dem sollen mir in den erden gas 

Und warn im all undertan. 

Lieben gesellen, ich aicb dorl ain so verre, 
Ich wIn, es sei ein firdnbder berre. 

Uns will vielleicht got allhie geweren, 
Das ^r uns wirt weisen und leren. 

MfitTBABT KUMBT ABS! III AINS NÜNICliS 6BSTALT UND SPRICHT: 

Got grüeß euch, lieben prüed^ meint 

Ml PAmUtR ARTWUHTBR IN URS ffSSCaUIr 

Got danlL eueb, lieber berr, so ?einl 

ainiAif smciTi 

Was ist eur gescbäft hie? 

SCBOPPtNSWANG SPRICHT: 

Herr, mir wissen nil, wie 

Da5 mir also sein gehandelt 

Und in müniches weis verwandell, 

Und künden weder singen noch lesen. 

Vor. dreien tagen sein mir panren gewesen. 

MBnuir iraicaT: 
Ich sag encfa, lieben iund| 
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Wan es goltes zaichen sind, 
Daß er e«ch hie hat verkert. 

Ir werdt all sambt noch wol gelerti , 
KiMbt der ballig gaist. ra en. 
Ich waia ain kloaler, daft iat nea^ 

Da sind der prüeder weniff inn. 
Woll ir mit mir all von hinn, 
Ich iUer euch noch heul wol dar. 
Der herzog mm nit verzeihen dar, 
Sein rechter kapplan pin ich alzeit. 
Durch mein willen er euchs gern leicht. 

«ORSCBliABL SPRICHT: 

Got dank euch, aäliger lieber herr I 

Es sei nahen oder ferr, 
So gee mir alle sambt mit eu.. 
Lieber herr, behaltet an nna enr treul 

'. mmuaiT sraiciiT: 

Ich Ihuon gern, was ich sei. 
Gel dan, lieben priieder, un gehabt aich woll - 
Paiti das ich den herren danimb frag. ' 
kh ktim zn stund, als pald ich mag. 

D£a MKilHART GET ZU DtN HERZOG UND GRÜEST IN, ABER DI PAUREN 

rBumatüORii. mmuar sraicari 

Got grtteß euch, lieber herr rnid liehu firanl 
25 Helft mir, das ich ain kloster pau! ' ^ 

Uns hat got zu euch gesant. 

Ich han euch pracht ain ganz convent. 

Die han ich aÜ selber gewettiet. 

6et dann! Wer will werden peicht, 
30 Der mag wol werden seiner Sünden an. 

DEa aSRZOG DER EBFÜLT DEN REIM UND SPRICHT : 

Herr Neithart, ir seit ein gooler man. 

Wes habt ir mit den münchen erdacht, 
Daß ir si her habt pracht ? 

28* 
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Ir mttst in felber ain Uoster pami. 

HBITBAIT SrilCilT: 

Gnädiger herr, es sein alsambt nur {MUiren, 
Die hab idi also beschorn. 
0 308 Sich hebt noch hmi ein großer lon, 
Wann ich si pring der warhait in, 
Das iok hiler I^eithart pin. 

DA FÜS&T DER M£ITHART DIE PAUREN IN DAS KLOSTES UND DEB HBBZOfi 
■IT tlf. SCflOmifSWAIft flPMCBTi 

Owe meiner grof^en schwär 1 
Der panch iai mir Ittr* 
Der kntten ich vil yol enper; 

Si ist mir auf dem haubt schwär; 
Und hiet ich ainen haißen schollen, 
So woU ich firischlich umb hin trotten. 

aÄDMHAOW SFMCati, 

Ja ttB ich abo gern, 

Die kelber hör ich röm, 
Daß ich von hunger schier lig tod. 
Und biete ich nur ain stuclie prot, 
Wir ich da haun pei mehiea vatera stalle^ 
So hilt ich wol ain praten ans ainent kalbe. 
Da slet nieins vaters mcrch da vor 
Und rühelt ser an dem tor. 
Niemant hört sei schallen. 
Ich will smgen and hallen. 

Buk HXOIR DB PADUDI AU OllBBB HKASant 

Awe, ich han ain weites loch. 
Hiet ich nu ain großes kocht 
Die kue isl nngemolchen noch, - 
Wie mag idi nüch erfMen doch? 

<i3(KI k aA fiCT DRi uuM m aanBABT wnna aaiiiiaii wm wm fMWH 
■naa WDsa am tv singen uhd snrat tm naucaiawAttiawiu. 

schnablraus spricht t 

35 Ach das ir aU seit verheill 
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• » 

Ich wfll euch schkn mit ainm scheit 
Der munch hat uns gelaichen zwar. 
Ich wais das i^orleich (llr war, 

Daß es der Neithart selber ist, 
5 Der uns da schent zu aller irisL 

WE6BNDR088KL fTHICHT: 

So muoft der schad auch wesen dein, 
Du hast uns all gefUert herein. 

ACK£BTBAPP SPRICHT i 

10 So wol an, whr wellen sehlan, 

Und sol man uns halt all vahan. 



»A fCBLAUX MI fAUREN EINANDFR DER ERST RTTTBa «ABUH 6BT 10 

OEM UEBZUG UND SPRICHT: 

Gnädiger herr, die münich sein uner, 
15 Si schlahen an einander ser, 

Si geben das pais mit siraichen groB. 
Lat ürs, da6 kh si hin aus stoß? . . 



•. . . • • 



DIK BKRtOG SraiCBT ZVl fiABini: 

• Ja ge, sprich, daß si/sein frei • •* -"^ ♦ 
90 ' « * Geo. i^dmian,.' Yon.» wannen er koml» ' sei. 

Lieben kind, ir soU mir yolgen-t 
Q 303 Eurs Vaters ktte sten noch ungemolchen. 

Get haim, daß ir unslUg seit, 
35 Oder ich seUach ench mit ain scheit 



DA LAUFEN DIE PAUREN AUS OEM KLOSTER HIN ZU IRIR STANT.. JULCHFROL 

ffUCBTr 



4. 



■ 

•Von wannan, ir herro. 



* • / Habt ir gespilt mit dejir pajl ? - 

'dO-'* ' •// . * • SCHUCfeE^PREIX.SPaiCHTr ^ ' ' 



- • • • » • * • 
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So der mthui UBMig müeü seml 
w ist wol iin pöse gall, 
Er machet uns zu munich ail 
Und er selb aia münich wig. 
Darumb ist uns geschehen das. 



'i- mu Hinem münich worden. 

So machet er uns alJ n torn. 

Wir kunnen uns gehllelen nit 

Er ,si am rechter pöswicht. 

öoch soUen mir uns Air sehen. 

W mü* in möchten ausspeben. 

»«ß niir im nämen sein leheZ 

So möchten wir dann in fröd^ .i^eben. 

Wolher, wolher, wolher! 

Aller meiner gesellen ich jMger 

«wter, WM wdi ir nun? 

Sagt nul Mir sein penut di, ^ 

Scbwefg. «»d"T««rt»l mein wortl 
•a*«»de«cfc«.nu.z gehört 

-S'rad, am .eüfelisch« 
Poldnus i>a|dri„ PoMriwwT^^ 
D«s sind «tariH, lenifache Wort 

»«■ weise künig SaloHM» 
Der iraib si in -i- 

mich ir bet verargen. 
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Do si aber dise wort gesprodieiiy 

Dts glas äi von eioMider |iracWit 

Und haben seit vfl Ust erdacht, 

Si haben vil seien zu der hell pracht. 

Mit den selben Worten lobet nksbl 

Danimb, das ich 

Bor kftaig ]M> ^ ^ 

Legt ir mich piUicb an die er. 

BA USaH out TSÜn. ALL HU UHAKOSK PAU QKBJÜOLt 

LveipcT onserm herm 

Süllen wir alle ern, 
Poldrius Paldrius Poldrianus. 

LUCIFEB SrUGBTz 

Das wad ain guot singren, 
Daß euch all wol mueß gelingen. 
Singt mir noch ein mal den gesank! 
Bs ist mir gar wol so dani^. • 

M umm n ab» vm mm bu: 

Lacifer! 

Nun schweigt! Ich will euch wissen lan, 

Umb wen ich euch her geladen bau. 

Sich hat ain neue schände 

Brhid^en in dem lande. 

Dar inn mir werden sehafliBii firomen« 

Es ist neulich auf komen, 

Als ich euch iez wil sagen, 

Die paaren wellen nicht yertragen, 

Da6 die ritter und ire' kind 

Anders, den si, geklaidet sind. 

Die nemen gar ser ab 

An tagenden alle tag. 

Die paarschaft hoch steiget 

Und ritterscbafl nider seiget, 
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Als ir ieBirad habt erftnm. 

Hie vor in kurzen jam 
G 304 b Was kain paur so reich, 

Si moosten all geleich 
5 Grabe ninU an trageo. 

Wie daa was, wiH ich eoch sagen: 

Mit leimbal warn sie undermacht. 

Si truegen auch, ich habs nit erdachl. 

Daß na Itttol kainer (huol, 
10 Ain grabe Icappen nnd ein pdsen hnot 

Und ain kitll hänfein 

Und ein joppen leincin. 

Der was gar ain reicher man, 

Der die paide mochl gehan. 
15 Sein schuoch warn mit paste gepunden. 

Si pflagen auch zu den selben stunden, 

Daß ir her nach w indischen silten 

Ob den oren abgeschniUeD. 

Wen si in ain krieg giengen, 
20 Ir manll si auf die achsl hiengen. ^ 
. ' j Auch zu den selben Zeiten, - ' \ " ^-^ 

W«n si zu margl sollen ceiteiu -» • 

• , Ir^^ird/^Ä-Äit Stolz, * - v* - ■ 

Der saltl was ein ^ploeßes' holk, " 
'25 ' Der äflerraif was' hähfein * * 
Und der gurt peslein, 
Die stegraif warn aus wideii g^pund^n,.. 
Mit strängen an den satlergepunden« 
Die weil si des sitten pflagen, 
6 905 Da betten si frid in den tagen. 
Nun aber sicli die paurhait 
Den riUern geleich hat geklait 
'Mit gewant und mit gepärden. ' 
" Nun mag es nuroer guot werden, * 
35 Seid die pauren in ire kiud 

Schaitelpar worden sind. ' , ' 



17. f hv. 18, I Wat ob. 
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Ir kappenzif fl iit lang and semulten, 
Er wischet m* wol da mitte. 

Ir röck die sein enge, 

Anderhalbe eile an der lengOi 

Wen er in hat angetan, 

Daß er nicht streiten kau. 

Die mantl sein in lang, 

Dar inn leiden si großen gedrang. 

Daß si sich nit kunnen umb kereo; 

Ob ai aich ndtlich soiken weren, 

Ee ai die hend gewinnen. 

So sein die veind all von hinnen, 

50 peleibt ir nindert ain. 

Ir schuoch sind aus gesnittea 

Dorch hob mit höflichen aittea, 

Daß die hoaen leQehten erfom. 

Darüber spannen si ire sporn. 

Da gen si mit klingen, 

Schampper liedi ai aingen. 

Daß ai *Fridnranen wpl getrajgeii.« • . 

Aber yon disen tagen • ' f,^- /' • 

Sol^ Buf diser erden " ' 

Limmer, liaia reehter Irid jvirerd^n ' ' - 

Z|riacheii dßn pav^n «iid.ijtfofikä)«ft \ . . 

D«i krieg hat mit manlies krafi 

Ain ritter sich genommen an ' 

Und hat in vil laides getan. • ^ ' 

51 aprechen: Ich hab nit erdacht, 

Er hab wol swennndrelßig atelser geauicht, 
Er gedenkt auch, waß er gedenken kan, 
Da(\ si sich under ein ander schlan 
Und ala die hnnde morden. 
Per aelen iat nna leiand worden 
Ain michle große zal. 
Ich pitte euch all zu mal 
'Und gepeüt euch auch da pei, 
Ate .liebi.ioh" euch aei, > 
.GeliEpMdien in bin meingent / - " • 
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G 306 



15 



25 



ao 



Die pauren suU ir an pringen, 
D«ß « niemanls nicht vertragen. 
Da «dt werden ür vil erscUigen« 
Des mg kein rat sein. 
Die seien werden alle mein. 
Nun seil all dar zu perail! 
WeUier eor lieb dar zu trait 
Und der das wol schicken kan, 
Der sei In die xekente sele ban. 

lATBAlUS SPBiCnfi 

Maister, das will ich pestan, 
Dein werder firennd Sathan. 
Du waist wol, idi kan liste vO, 

An dem werk ich dir frumen will 

Und han dir iez gefrümet dar an, 

Also, daß ich gemachet han 

Den ersten zom vnd neid, 

Der zwischen rfttem und panren leit, 

Da der Neitharl den veiol fand. 

Ich machet, das er .im ward geschant 

Von einem wilden groben dorfman. 

Ich weiset in, als ich wol kan. 

Zu dem veiol den steig. 

Darumb huob sich der neid, 

Daß di pauren schaden namen 

Und herm Neitharten zn hilCe kamen 

Sein frennt nnd sehi gesellen, 

Die hülfen im die niderfellen, 

Der pauren ain michl zal; 

Den schlnogen si all zu mal 

Ire tenke pain ab. 

Die idi aufgeklanbet hab. 

Ich sag dir für war, es ist geschehen. 

Ich zaig dir si wol, wildu si sehen. 

LlCit£B SPBICHT ZUM SATUA^: 

BUnib sie auf und trair 8( in «e h^Ue 
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^ Und sag unsem geselleii 
Daß ü di suis wol bewarn 
Oder ich aefalag si nmb den kragen. 

Nu uns die fueße worden sein, 

Idi hoff, die seien werden alle mein. 

LASTSWAiCH SCBICMTi 

Ja, Lucifer, des ain var, 
Ich will iez zu in dar. 
Ich will in aöUiGfaen ml geben, 
Das 81 anf leib mid «nf leben 
Klein werden achten, 
Ich will in auch ertrachten 
Hoffart und übermuot, 
Geitigkait nnd frdmbdea giot» 
Spil, Inoder «nd Irankhail 
Und schweren falsche aid, 
Unkeiisch treiben und mord, 
Verrünna nnd poae worl. 
Liegen, triegen nnd leltt mdrden, 
Das Und den yater wol erzürnen, 
Hinterwerz schellen und mens:en. 
Alle posheit wü ich an in hengen. 
Die ich imer erdentm'nwgy 
Und will nacht and tag, 
Abent und morgen alle zeit 
Laid machen und streit. 
Keinen frid soUen ai han 
An etat mörden nnd schien. 

tocim SrUCBT: 

Hab dank, mein lieb^ knecbtl 
Thnoatu daa, ao thnoiln recht 
Ich will dir tanken immer • 

Und will sein gelaften nimer, 
Ich will dir Ionen gri^slich. 
Geleich will ich krönen dich^ 
Scttnen iwieehen ndr; 
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Also will ich Ionen dir. 

USTSaPALCS SPBlCBTi 

Ach wie ain guot gelubd ist dasl 
Ich mag imer danken das. 
I^un muoß es recht also ergaii, 
Lveifer, als ich gesprochen han. 

tvctm f raciT so vb mm nvniMj 

Ir ander teufel, was eur ist, 
Welcher kan den pesten listi 
Den will ich sonderleich pegalraB. 
Daß gelfibd soll ir Ton mir haben. 
Ir solt nun Urlaub von mir han. 
ledlicher, so er pestc kan, 
Sol werben mein frumen wol, 
Das die hell werd seien vol. 
Und mttet euch dammb sert 
Lauft pald und saumbt euch nit merl 

DA. UVFEN DIE TEIFLEN liNDER DE!« FAl RN UND HACHEN KBI&fi 
m UNAIMKAIT. DER VORUUFER DES SPILS SPRICHT: 

• • • 

Hdrt zikj ich wiH ench künden. 

]Sngelmair mit seinen freunden 

Will aber gen Zeisimaur komen. 

Der pringt mit im, als ich hab vemomen, 

Herr Neithart mit den Eremiten' sein.-*' 

Win sich legen pei dem wein 

Haimlich in ain vas verholen, 

Als er großen kumer sol verdolen 

Von den paaren und ungemach, 

Als im mit dem veiol geschiich. 

Es wird im sein ain große pein, 

^ol er sit'li siniegen pei dem wein, 

Dafs sein Englmair nit wirt gewar» 

Der pring>, mit im ain große schar ., ' • 

. Hundert rnaid oder iner; '"-^ 

'^i5dr«nn»MH^ ^ V. ' - . 
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* 

Da gen Bng^nar nshank 
Daß hat heir Neithart erfinm. 

Daß der pauren mer dann vienig ial| 
Die alle dar auf gen mit list, 
Wie sich herr NeUhart beawiagen. 
Und dar nach ser ringen. 
Zwen sein der pauren kamrer, 
Die körnen mit gesange her. 
Die gen anch paid in einer wat 
leUicher ain krinal hat. 
Dar ein sein plnom gel rot und praun. 
Und wellen nicht, daß iemant raun. 
Wer sein gekos mit in hat, 
Erfam ai in auf der waren tat» 
Der lial zn hant sein leib yerlom. 
Des haben si ain aid gesworn. • 
Aueh ^oglmar ain- vetter hat, 
• Der dar in gibt jfiioten rat. 
Der Jst Regenparr genant 
Und ist zu Öravant wol bekant 
In dem land als ein türnisch man. 
Er tritt auch mit im auf den plan. 
Anch hat er gesellen vil. 
Die er all mit im nemen wil. 
Sie körnen dort her mit schalle*. 
Ich nenne euch si wol alle: 
Walkentritt nnd Schetthenpflneg» 
Renpart nnd Polsterpruoch,' 
Ackerkilz und Tfutzner, 
Irrenfrid und Lungentriefer 
(kiselbraskl^ilNNi^Jlilnhiridl, 
SchottenschlidmMfeMIrifei) 
Brkenwolt nnd Willenbolt, 
Gumpreclit und Gumpolt, 
Pestelman und Sdmabelrao&üi ^ 
tllinliani^iPid/Tyaghan^tfMiii^ 
Hagemnnft nnd Aekertrapp, jvr 

Reliiog und Maul^iTi^. . 
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Poirterpuob imd SeUiekeBprefa» 

Die sollen vorsinger sein. 

Egkereich sol ain leim han, 

Schürzenesl sol die triunl schlan, 
5 Gdtx und Fun 

Sollen machen den lanz, 

Das Fridrauna haben im swanz 

Mit im maiden und triiten, 

Als auf den dorf isl. sHte. 
10 Wer mm den tans wfl neren, 

Die körnen gezogen here! 

DA TASZEN DI PAUREN MIT DES DIEHNEH UND HABEN IR MSi8l|l AM DU 
SSnEN 6EGUBTAT. SCHOTTENSCBIICKER SPUCIITt 

Ir frechen, ir sechl ans aflea an, 

Ir soll uns geraun weg lan 
Und lai uns unser springen walten. 
Wör da mit gemadi .will halten 
Und an frisch wmideB heleiben, 
Der las uns unser scherz treiben, 
Oder mir schieben im tiefe wunden, 
Die nimmer werden gepunden. 
Mar wellen im die Tcrch Hleren, 
Ifan mag ain pfluog da durch Acren, 
Das er nindert rüeret an. 
SoUich wunden ich schiahen kau. 

scHEiwismtHM unmi 

Nun secht an das kepfeisenl 
Da mit will ich beweisen, 
Daß ich nienuuit will vertragen« 
80 Ich* hau un durch sein kragen. 

Lungl und leber kan ich spalten, 
Da(V sie nindert haben kain valden. 
Slähel und eisen wart nie so hart, 
Ich ichluoch durch hiem und durch part 
as. Und tiefe wunden durch sein pahu 
Daß kan ich volleadea ailain. 
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Wann ich mich hab aof streit gerichti 
Ain ganies land widsnlel mir nidil. 
Ich sprich auf die treue mein: 

' Alle, die im gericht sein, 
S Und alle, die ie getruogen Schwert» 

IHe aeiii gegen uns nichl wert; 
Ir sein wenig oder fil, ' 

Ich schätz si für ain vederkiel. 

EMGELMAIB SPBICHT ZU 8EIXB GBSIUIlli 

ir herren, seil meiner lere pei! 
Ich will euch von schänden frei 
Von herr Neithart machen, 
Daß er uns nit müg geschwechen 
Nodi gepinden oder geblian» 
Als er dick hat getan^ 
Er hat sich vormessen her, 
Er sei fraidtger, dan ein per, 
Sterker, denn der leb mag gesein, 
Und kttener, dann das ebersohwein. 
* Künd er die list, die der fiiz kan, 
Er mag uns nimer entgan. 
Kllmbt er uns eben in die remen, 
Mir wollen im den leib nemen. 
' fr herren,.welt ir all also, 
So recket auf die hend und sprechet: Jol 
Des thuot durch den willen mein, 
Ob ir sein veini wellet sein. 

Mt rma artwohtbh n im» »ucm äsxi 

JOy jo. 

I$NG1.1UU SPBICHT ZU SEINE GESELLEN: 

Gelreuen gesellen, habet dankl 
Nun saumbt euch nit! Es wirt zu lank. 
Schicken miri woi, daß es werd verprachtl 
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Ir wist wol, mir haben erdacht; 

Enr iedlicher gedenk, waß er kan» 

Und greifet frischlicben an, 

Daß Fridrauna niemanl geben das 

Und die andern maid nit werden gehas, 

De mil gewinnen ai nns mit tanzen an. 

Des mtteaten mir Immer schände han. 

Engehnar, nun sarge nitf 
Mein gesellen haben gelicht 
Ain httpschen stolzen trit, 

Der ist nach neuen hofsiil. 

Si tritten bin auf den ^ehen» 

Daß si nit gen auf die versen. 

Ir sporn die klingen, 

Ire üed, die si singen, 

Die machen mapigs herze fro. 7 ■• 

Si Iritten nider und tritten bochs 

Ich wais wo], das kain ritter kan " 

Den neun tritt, den \Vif han. 

Darumb wisse man für war, 

Wir wellen klaider und har 

Dar zu spruusen und spranzen 

Und wellen, mit frettden tanzen. 

■SSUUia 8PIICBT: 

Kain ritter nie geleichet wart 
Hab dank, yelter Regenpart f 

Lasset euren tanz schauen ! 
Sehet, dort komen die frauenl 
Eckmicb der leirat 
Audi ist Fridrauna gezieret 
Mit ainem wunnigkh'chem klaid. 
Ain schön spiegl si da Irait, 
Der mueß beut wesen mein; 
Des en mag kain rat gesein. 
Solt man midi zu tod schlau. 



b Den spiegl nmeft ich htn. 

Schicket den tanz nach eur ger! 
Dört kumbt Fiidrauna her. 

FRIDRAUNA HIT IRE JVNKFRAUEN TANZEN DA HER UND DAR NACH SO HR. 
BEN DIE PAUREN DEN TANZ RECHT AN. DA KUMBT DER WIRT «IT DEM VAS 
WE», UNO NACH DEM TAN7. 80 BUEFT DES WIRTS KNECHT DEN WEIN AUS 

uRft nnaat 

Mein herr hat ain wein auf getan, 

Da aftll ir all zu gen. . 

Er ist trüb und pilter. 

Da hüt euch von, ir grafen und ir ritterl 

Du edler und du paur, 

Trankest du des vil, er wirt dir sanr. 

Er ist saiger and nnram, 

Den hat mein herr in dem vasse sein. 

ENGLNAB SPRICHT: 

. Mieh tnnkt, es mttg kein rat gesein. 

Mir müesUn kosten den wein, 
Den der gast her hat pracht 

REGENPAAT EHFÜLT UNO SPRICHT: 

Wirleich da hast dich wo! bedacht 

Wolt Fridrauna mit uns da hin, 
Daß war uns Siin große er und gewin. 
. Ich will das wissen filr war. 
Gen mir and pttten si mit ans darl 

m 

ENGLNAR, UEL HAUSKNECHT UNO RSGENPART GEN ZU FRIORAUNA. 

BMUAi iraicnt 

Ach, Fridraona, möcht es gesein. 

Das du mit den junkfrauen dein 
Mit uns woltest zu dem wein gen! 
Mir wellen fUr deinn schaden sten, 
Daß dn nienat laides spricht 
Man nimbt auch eures geltes nicht 
Mir gelten für si all und für dich|^ 
Fridrauna, daß sich auf mich 1 



53. DAS NEITHARTSPIL 



FUnUUKA STBICHIi 

Ich dank euch gern cur fat, 

Daß ir mich als güdich gepeten habt 

Ir lürst hie nit le^ger slen, 

5 Ich will nit zu dem weme gen. 

Ich hab mich nit darauf gericht, 
Es ist auch meins fuogs nit 
Eurs geltes ich nit pcger, 
Ich kom durch lanzcns willen her* 

10 Ich hab noch selber als vil, 

Trink ich, das ichs selber gelten will 



BRUAi anoGatt 

Seit ain mld ir des nit gert 
Und eu unser gelt ist unwerli 
IS So wellen wir vns btdeaken, 

Ain ilm oder swo m schenken. 

Gee, Uel Hausknecht, und pring dea wein! 
Mir weilen die weil pei in sein. 



G 311 k vfiL iUDsiafiCBT aea tmAi usä wsu m tmaai 

20 Got gesegen uns den wein! 

Englmar, und die gesellen dein, 

Si schenken euch junkfrauen da nitten 

Und lassen eu ser pitten, 

Daß ir euch daß nit Tersmahen lat 

as Trinkt wl, si kanfeo euch des tat 

KAGH DU lOTIf nraUUI SPUCR: 



Fridramm» Uebe IraimtiB. 
Höcht ir dir kner ab lieb geseln, 

Daß du mir dep spiegl weitest geben I 
30 Gan mir got, daß ich sol leben. 

Ich wil dir dienen also vil, 
Daß ich dim wol veigeUea 
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raiDMAURitSrBICHT: 

Da IiafI recht ainen Sitten, 

Der den pauren volget mille: 
Thuon st iemaat zu guote icht, 
Daß lassen si iuibere4et nicht; 
ir weiel enr raien gegolten hai^ 
Wie wol ich das versten kan. 
Der spicgl ist mein, daß ir dafi wißlf 
Das under euch haioer ist, 
Dem er Inuner werden kan» 
Bs sei, daft ich ün sein gan. 
Wem er würde, das wär mir laid, 
Er würd im dann mit httbschait 
Ich habs in meinem heraen petradity 
Wer es hint aller pest macht 
Mit hübschait und mit singen, 
Mit tanzen und mit springen, 
Des sei diser Spiegel sein 
Und das liebe kranslein .meiiL 

BisiBriar aar nr ms sssnuni vm nwxtt 

Ir henren, nu tret all her 
Und ranembt neue mer! 
FHdraana eodi gttttich dankt, 

Dal^ ir ir euren wein habt geschankt. 
Die pringt ain spiegl und ain kränz; 
Wenn ir aUe kembt an den tanz^ 
Wekher dan da daß peste thnot| 
(Dise red nembt alle verguet!) 
Ich main mit hübschem singen, 
Mit tanzen und mit springen 
Und mit ander kitbscher tat» 
Als der nene sitte hat, . . 
' Dem wirt der Spiegel und der kränz. 
Seit auch waidenleich an dem tanz * 
Und BMchet ep Fridrann kolt, 
Ob Ir daß khunat peialten wolt, ' ' 
Und daß mir an den eren pestenl 
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Ich will wider zu Englmdr gen. 

UND «KT BA HM. GÖTZB 8NIC»: 



Ir herren, wen dunkt daß gaot^ 
G aia» Haft Bnglmar also thuot? ' 

5 Er schenkt den weiben unsern wein 

Und will da mit der pesle sein. 
Er liebet sich Fridraunea 
Kit lachen und mit rannen, 
^ Daß unser kaHim der spiegl werden kan. 
10 Ich waiß woi, daß er in selber will han. 

* 

SCHOTTEHSCBLICKER 8PUCHT: 

Höre, wie redestit also? 

Wir sollen alle wesen fro, 
Daß wir etwar han, 
15 Der mit Fridraun schimpfen kan. 

Mir wellen im wo! gnnnen sein, 
Daß er ir schenk unsern wein. 

aAVRZ SPRICBT: 

Ich höre wol, es isl dir als ein past 
HO Du redest, als du gepachen hast 

Kumbstu zu abcnt in dein haus, ' 
« Dein weib treibt dich wider aus. 

Ich schwer pei meiner treu^ als ich sol, 

Ich pin fez zomes vol. 
S5 Wirt der spicgl Englmare, 

Erwisch ich im pei dem hare. 

Ich zerreiß im sein haubt gar 

Und erzerr im sein gelbes har; 

Er möcht der klainal lieber enpcrn. 
80 Daß will ich auf mein treu schweren. ' 

G 313 KuuiUTT&B sfuant 

WSrleicb, freunt, du redest reclit 

Ilie isl so inünig frumm knechl, 

Der ujit gelten muoß den wein. " - 
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Sol der fram dann id^in Enffiamf $9ia 
Und die ere dar kqo? 

Wem tunkt daß guot, 
Daß ich niemant gesagen, 
,5 M wil ins mit nicht vertragen, 

Safi er daß albeg peasers haben wfll| 
Unser sein wenig oder vil. 
So will er gcwalt unter uns treibenu 
Wie iang soUen wir das leiden? 

10 WAGENDRÜSSSL SPRICHT: 

Für war, es ist zu leiden pöse, 
Daß er sein gekose 
Mit Fridraimen hat. 
• Ich mneß gedenken an die, 

15 Da er uns jämerlich verlie 

Und sich dipiich von uns schiede 
Und Fridraimen uoder den manil kam, 
Do nun ona die lenken pafn nam, 
Do genoß er auch Fridraunen an. 

20 Ich will sein nimer gclan, 

Ich will gen auf sein schaden. 
Daß sein pain werden ungeraden 
Und uns geleich moeß werden 
G 313 ^ Mit allen sein gepärden. 

25 - MdCUFfilPL SPRICHT I 

WSrIich du hast wol gedacht 

Schick wirs, daß es werde volprachtl 
Mir wellen sein aber nit tüten, 
Pringen wir in sitnst in nöteoi. 
^ Mich helfe, daß peste, daß ich kan, 

So will ichs durch niemant lan. 
Daß sprich ich auf die treue mein, 
Ich will der erst auf die fart sein, • 
Der nn arges warten wiU, 



14. r dia Mal. f 4iepUch vpa gie. 
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Es koste wenig oder vil. 

WIAEJ. SPRICHT I 

Mich tunkt, ir kQnt nil sckwe^. 

Ich wais, warumb ir rede treften. 

Wir sein durch tanzns willen komen her. 

Der krieg hat uns den lust penomen ser. 

Dammb Ist eur kriegen sein 

Und gelt dem whrt sein wein 

Und heben wider unsem tani m. 

Die weil mir die tanzleut han, 

So mag uns gen Fridraunen wol geinigen. 

Wolher, ich wil uns ains singen, 

Daß p^e lieid» daß ich singen kan 

Und neolich gelml kan. 

m «101 WAuu vnu. trajyitfiMafi . 

Got gesegen, Fridrauna, dichl 

Tno mein dienst und gedenk an mich 

Und lasse den spiegl werden mir» 

So will ich innner danken dtr^ 

Die weil ich leb auf erden, 

Und lasse Regenbart daß kränze! werden. 

Meinem vettern, der hie pei dir stat 

Und dirs nimer nngedanket lat. 

piiaaAinu mem: 

Englinar, du waisl daß wo!. 
Daß ich es niemant geben sol, 
Er sei dan an springen ein helt 
Und an tansen anßenrdt 
Und geyalle wol dem herze meht 
Darumb las dein pitten seini 

EXCUUa tPMCBTi 

So hab ich mkh sein Terwegen. 

Gol der nnioß mraer pflegen I 

Unser gesellen wellen den tanz beginnen« 



» 

WtaMli Mir ImO, icH wfll m ünieB. 

m Kcmni II siai siK» IV TAnn. »«uui iraicsm wnr: 

Herr wirt, lat uns den wein bestell 1 
Unser kainer sol von hinnen gen 
Und euch "vertragen den muL c 
Des solt ir an sorgen von uns sein. 

nn wnT artwurt u und spricht: 

Ich hhb «neh wol hekanty 
fr peleibt Ton mir wol ungepfnit 

War sein tausent stund als vil, 
Dal^ ieh euch woi geianben wil 

fUUUlOU. BALBKB4 m AHDCft JQIIEFjUU IPRigHT: 

Wolauf, ir maid, und seit berait, 
Faid fruo und auch spati 
Wv welen «n difem tanse sehi. 
Daß thnet dnrch den wSen iMUL' 
So solt ir guot gepörde han. 
Egkereich, hebt mit leiren an! 
Mir welien uns frischlich ziem r 
Und gen einander hodeia. 

DA TANZEN Sl, ENGLHAR MIT SEINE TAURKN AN DER Allt SErTEK UND 
nilDRAUNA MIT IRN JUNKFttAUEN AN DER ANDER 8EITFN, UND ENGLNaR 
ZUCKT rUDRAUNEN DEN SPIEGL AUS DER HAND, UND FHIDRAUNA GET VOM 
TANZ MIT IRK JüNKFRAUEN. SAUBKOREL SPRlCHTl 

f. 

IS Zwar, herr Englnar, es ist zn vO, 

Es mag euch werden ain hertes spiL 
Wen sol das tunken guot, 
Daß ir also schnödlicb Ihuot 
Und den spiegl nembt mit gewaR? 
ao Wie vordrit ir ies so pald 

An Pridraun, die mein friundin ist? 
Herr Englmar, daß ir daß wist, 
leh wM enclut mit nichte vertragen^ 



29. VfL mm. i 
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C 315 Ir müest mir icdie warhait saig^ 
Und perichl gar endlich mich 
Oder idi gib eadi ain nesserstich« 

amscaiiAnb srucn: 

5 Herr finginar, ic schnöder man» 

ir habt adinOdleich geU», 
Das ir Fridramm KQcket daß spieglglas 
Und zerpracht die schnuor, da er an gehangen was, 
Seint ain mal daß ir nit nach ir fii^li 

10 Und allaa ipif wiaer laalor gel. 

Wott ir ndoh nit an achaden halten, 
Ir inücht wol guot freunt schelten 
Und daß stät machet neu. 
, El mueß euch wlirlich alzeii gereuen. 

15 nicnjuR sphicbt: 

Den spie^l ich in meiner hant han 
Und wisset, daß ichs hab getan.. 
Welcher eur daß wü anten» 
Der Temenet sein schänden. 
90 Ich will den spiegl unnutz niachen. 

Ir mügt zürnen oder lachen, 
Daß ist mir alles ain gauklspil. 
Wol her, der her an wflII 

m wnn nm num. auf die cri« und acan voa ums m 
)5 wsuuM, scasoBinminio mwiT: 

Wart, was er an uns rieht, 
Daß er den spiegl zerprichtl 
0 815 k Mir mtlgen in so lang em, 

Er schwtter, er wär unser herre. 

SO Frumen gesellen, nu ziehet die Schwert! 

Der tanz ist wol ains hauens wert 



UND VON IF.DER IRE SCHWFRTER UND MKSSER üTfl) SCHLAHEN EINANDtl 
DIU) SCHLAHEN DEM ENGLXAR AiN PAIN AB UND HÖAH DAl HACH AOT 

XV iramr. umiwoiT f raiCBT« 
39 Was zeicht ir den maUi 
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Der eiioh ue laidea hat geti» ? 
Hielt ir ge^mA den streü 

An Neitharten, der in den vasse leit, 
Und lassen Englmar genesen, 
5 Midi tiwkl nicM peesen weicn* 

Ist e$ war, ErkenwoU? 

KBl^ENWOlT EBFÜLT DEN REIM: 

Sei ee iril war, §o soHii nur nil sein Ml! 

10 £r leit in dem vasse pei dem wein. 

FESTELXAN ERftLT DEN REIII: 

So get dan, geselle mein, 

Wie schier wellen wir da hin sein, 
Und wie schier haben mir im den leib penomen, 
1$ So er nns so hlen isl komen. 

m an räxmn uma zu au va», asiTHAaT macm zu sanon muant 

Pald auf und pring uns die pfard! 
Die pai^en haben all gezuckt die schwert 
6 916 Und laufen da her gar endiiob. 
• IDcli tmkL si mainen auch« 



«UlPRECBT SPttCBTi 

WtfrUch, ir habt nil recht getban, 
Daß ir stacht euren bauhlnan, 

Der euch stat gab gueten rat 
35 Und was albegen an der pesten stat. 

Wür herr Eagimar hie gasen,. 

Herr Neithart wSr nit genesiipi; 

Br was an laufen resche 

Und an slreilen also frische, 
30 Daß ich im des wärleich übel gan, 

Dai^ mir un den leih henomett han; 

Nun slofteti held, eur sdiwert ehil 

lüe sol nit mer g^focbten $eial 



Digitized by Google 



4». tAf wnunm. 



Sehicket, M er ward ein feUn, 

Den wir zu tod haben geslan. 

niDBAUNA SMUCHT: 

Adi und ww pin idi her konM, 

Seit ein mal Englmar ist benmaen? 
Mich tunkt, er hab den leib verlorn, 
Den ich xu ainem puolen het erhora. 
Heller enr nngemachl 
TM des tansef ie ward gedadil, 
DaB mir so groß laid hat prach! 

lÜMLGABT DIE DaiTT JU.NKFBAU SPUCSI: 

Fridraana, liebe gespile mein, 
Englmar der puole dein 
Wirt am leben nicht; 
£r richtet sich auf and sprid^; 
Daß nag ich fiir war jehen, 
Wann idi haba selber gesehen. 

Ach wdte gol| daß es wir alsei 
So pelib mein bers nodi fro. 

Sunst so mag ich nummer lust getreiben. 
. Mein herz mueß in jamer peleihen. 

DU AAMI JUBBl fiElU irBICBT: 

'Gdanb, Fridraona, mir, 
Im gewirt als wenig, als dir, 
Wann daß er in sein linkes pain 
Hat ain wunden, die lit klaut 
Da gewirrel kn niokte an. 
Darumb soltu dein trauren lan. 

MAULAFF SPRICBTx 

WirUdi mir ist dso ande, 

Doch sten wir Me nit lange, 
Ungemach hab ich nn4 wm^ 
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Dai3 Englmar hat verlorn 
Sein lenken fueß, 
Da& mich immer gereuen miieß. 
Der nbr in bnlfe trugen von hinnen, 
S Ich weit im ain arnl gewbum 

Und wolt in wider hailen lan. 
6 ai7 leb hülfe im gern daß peste, so ich hmi. 

iCMBiinitaii. momi 

Wfirleich, sein ungemach ist mir laid. 
10 Dnß sprich ich auf meinen aid. 

14 tiAWt II MI nauufi DA HIN. REiTHART uumt mauM ii xm- 

fiEGSN UM» »man. 

So, lieber, wer hat das getan? 

Wie groß wunden der slahen kan! 
15 Er kan die leiil wol schroten, 

Die füeße mft den kooten. 

Dar auf kan ich mich wol verstau. 

Sag, lieber, wer ist der wunt man, 

Der sich so ttbel hat fUr gesehen, 
90 Oder wlo ist im gesdiehen? 

Daß will ich euch wirleich sagen. 
Mir haben wol vor dreisehen tagen 

Disen lobtanz her genomen. 
26 Da sagt man, es soU her komen 

Zu uns berr Neitbart, 
Der ans dick arges tat 
Und ans su krttppehi hat gemacM. 
Heut bat er im erdacht 
30 Warlichen ainen frömbden list, 

Und wfll euch sagen, wie das ist 
Er hat iridi Termacht fai ain Yas, 
Da doch wein inne was, 
G 317 k Dar inn er doch verporgen lag 

Und aBe tmukonhaft von uns sach, 
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Da mit er uns wart kreolraii * 

Und neue lied erdenken. 

Daß wirt uns ain suiachait sein 

Und unsarm bmea ain groß^ pein. 

5 NEITHABT SPRICBT: 

Eia, lieber meiner, sag an, 

Mit welcher red er zu euch kam, 

Daß ir in nit zerhauet gar, 

Da ir sein in dem vasse wurdt war. 

10 KBHABLBAVSt SPUCBT: 

Er lag wärleicli also sUUe, 

Daß mir giengen alle 

Paide umb das vas und umb den wein» 

Daß mir nit sahen noch borten sein. 

15 Da wart ain gescfarai auf der gasaen, 

Aller erst hueb er sich ans dem vasse 
Und kom hin weg mit liste. 
Hieten wir in aber erwischet, 
Er wür von ans nit genesen, 

90 Wir er als ain tum gewesen. 

MEmiAKT SraiCBT: 

Was wolt ir ainem geben, 
Der in euch schicket also ehen. 
Und wfirt bei einander allen, 
ts Daß ir mit im bietet euren willen? 

Q 310 scHommcaucBai mcbt: 

Ach, herre got, mücht es gesein, 
Daß er noch ain mal pei dem wein 
Wolt legen, als hent hat getan, 

30 So gelebten mir nie so lieben tag. 

Daß peste ross, daß nindert ist, 
Oder indert in dem landoi wist, 
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Daß man iirob pfonniof gd»eii will, 

Es koste wenig oder vil, 
Daß weiten mir geben zu miete 
Dem, der luw in verriete. 
5 Mir wlreii gerecht, weit ir an. 

So woites wk miS^ im wm wOlea kam 

HBITIIAIT SPMCIIT: 

, Jbm veneaabt mein rede paal 
Ich trag auch an im haa, 

Denn ich enruech, waß ir im thuot. 
Mein vatter ließ mir groß guot, 
Daß hat im der hersog geiüien. 
Ich hab mich noch nie verxigepk 
i)och sein mir also pericht. 
Daß ich im schade oHenbar nicht, 
Ich wurd im aber fliegen haimücha laid ; ' 
Daß sprich ich anf mein aid. 
Merfct mich gar rechte I 
Ob ich in her prächte, 
Daß ich im sanfte laid tat, 
Als der aettl, die vor eoch stet, 
Wie weit ir euch stellen, 
Ob ir in woU vellen, 
Daß ich den ersten an euch kiese 
Und mein arbait nit Verliese? 

SCBEOannPFLIJOS BPIICVT: 

Des wert ir gar schier gewar, 
Wir serfaauen in so gar, 
Kopf, arm, ripp und den leib, 
30 Daß ain pis ganz pei den andern nit pleib. 

Frum Heid und recken, 
Nun ziecht eur scharpfe egken 
Und lassen , disen hentn sehen, 
Wie herm IfeHhaHea sei gesohehett. 
35 So mag er wol prüefen da pei, 

Daß uns auf in ernst seL 
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mtD VOM UWSI UUi WAFFEX UMO SCBLAHKN IN DEI SSCL ZU WII^&RST&m. 

Ir herren, stost nun die schwert einl 

Ich sich wol, euch will ernst sein. 
S WoU ir nur geloben an ^Rser stat, 

Ab ir vor gesprodien habt, 

Daß ir mir ain ross vergelten woU 

Oder sunst geben ain sold, 

]>a6 niUen hundert mark wesen? 
10 Gelobt mir aneh, daft ir in nit lat geneaea 

Herrn Neiiharten wellen lan, 
6 319 Wenn ich in eu her pracht han. 

So will ich hint zu (User friat 

Raiten, da der Iwnog ist, 
15 Und will mehi friunt nemen mH. 

Den herzog will ich gütlich pit, 

Daß er mir leihe sein gnoL 

Idi waia fikr war, daß era gein th«»t 

Der berzog ist im ancb nit boM. 
a0 Nun ir in aber töten wolt, 

Ist, daß er mir seines guotes gan. 

So wttrd ich ain reiiAw man* 
. Ich gelob euch, des seit gewiss, 

Daß er morgen aber in dem vasse ist 
aa Darumb so seit pei dem wein 

Und leget in an ain große pein. 

Als irs selber erdeniiet wol. 

Gebt mir dal^ ross oder den soldl 

scBMnBxmvos snuosrt 

ao Alles, das er haben will, 

Es sei wenig oder vil, 

Oiß sttisn wir im wiriaicb gebe«. 
- - Nim tret all ber nebenl . 

So kumbt Neithart nach unser gor 
Sa Morgen iu ainm vasse her. 

Paido ir jnngen «ad ir ätaib 

10. r ir ail f. 
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Gdoben wir icht, am wattaf kakten. 

Als lieb euch die treue sei, 
Gelobt auch meinn gesellen lue peL 

5 8€liSIHiSllPn.D06 SPUCJiT; 

Mir geloben gern, wem ir Imisi, 
Ei fol auch morgea werden gelaist 

DU ilBENT UTTEH SPRICHT: 

Ir herm, gelolC uis aneh alM»» 

10 Hebt auf die head und sprechet: Jo! 

OHD DIB PAUAKlf UEBEKT ALL DIB BEHD AUF UÜD &fA£CUJLN; 

Ja, ja. 



ir herren, ich wiU evr «rlaub hau. 
15 Da nit weitan ttir die rade taa 

Pis morg^en an den nlichitea tag, 
So gedenk eur iedlicher, waB er nagi 
Daß er des peste beginnen, 
Und aeit oril hnU, ieh wttl von Umm» 
» Laiala den herzogen gepoll 

Nu gesegen euch der liebe gotl 

• von FRÖDEN SO HEBEN DIE PAÜREN WIDER AN ZU TANZEN, UND NEITHART 
UT SBUBM IITTBI RUT 6£It HOFF. DER UEAZ06 STRICHT ZUM MBnHART: 

Neilhart, lieber friunt raein, 
25 Du solt mir woi komen sein! 

Waiat idit frömhdea» daa aafe nurl 

Wie atel ea iwiachan dm paflfw »Aclir? 

♦ 

auiflAar sraicar] 

6 aaO Gnädiger herr, daß will ich euch wir Weh aagei^ 
SO kh liea iofon aiil ein wekwafiB 
Fei deai wnh in ain ?ni^ 



464 53. DAS NOTHARTSPIL 

Daß ich ervüere desler pas, 
Wie sie sein woiten beginaen. 
Da ward sein ain ander innen, 
Ich wais nil wer ims mÜ^ 
5 Si liefen, als si der teufel galt 

Mit zogen schwerten zu dem haus. 
Herr, war ich gewesen als ain maus, 
Daß wär gewesen nein gewini» 
Ich ken kllndig von in, . 

10 Daß si mir nicht enlaten. 

Mein knecht kom mir zu slalen 
Mit pfarden, do eriuieb icii nneli» 
Do hinen' mder einander sieh 
Und haben gewandt im haubtman, • 

15 Sein linkes pain abgescblan. 

Den ^egen si gen mir. gar nnfro. 
Aller erst pegunten si am drenen mir do. 

on amoG mcar wn RitniABr: 

Ge her, Neithart, und setz dieh| ^ • 
)0 Wan dein fran nnd ich 

Wollen wttrlioh gern da sein, 

Daß sprich ich auf die treue mein. 
Künde ich haimlich körnen dar, 
Da(k si mein nü wurden gewar, 
Q SSO b Und solle ir gepard schanen, 

Des wolt ich mich ain jar freuen. 

Dn ACBTAT RITTER SPRICHT: 

Ja, herr, lat mdk dumb nü sein! 

Daß sprich ich auf die Irene nwin, 
30 Daß ir nu sehet an 

Die gepärd, die si han, 

Und das dröen, daß si Neilharten Ihnen, 

Wie si in wollen cureißen als ain hnon. 

Si sprechen auch ftlr war dm, 
35 Käm er in, als er inn komen was, 

Min gen Zeiahnanr an den 
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» DAS KEITHARTSfO. ' 4^5 

r 

8i Keßen an im nicht ganx. 

■« mio« sPMcar TO DKM arriBW: 
Kom er in ait alio na, 
M er ntt io redte la? 



ÄITTEB SfBJCHI; 

Hät man in mm nü genant, 

Si hellen in noch nit erkant, 

Br het ain aug zu getan, 

Ab er vil liste kan, 

Daß si sein nii erkennen Jnmten, 

^0 si mit im EU reden pegnnden. 

öo gdobten 8i im hundert mark zu geben 

W er verriet des Neilharls leben, 

Am ros oder ain ander pftrd, 

Daß des geltet woi wär werd. 

Do gelobt er auch wider in^ 

^ er In wolt schicken da hin 

Herrn NeHhart gen Zeislinaur. 

Do schriren alle die panren, 

Daß er in «ließ in ain vaaa, 

Ab er hint gewesen waa , 

Do weiten ai in schlan nach der paus, 

w er niemar kam lebentig her aus. 

w HERioew Btmmt tUM mnuMi 

Jtt Ime dir nit au gach sein I 

«i dir so nahen pei, 
^ « dich erkennen eben, 
w möchten dir nemen dein leben. 

Ott Ufr iiTm mcar. 

ÜÜT^. '^"^ """^^ geachaeh, 
herr Neithart nur sprach, 

Am seüi soll berr NeithtrI ania 
jjnd solle ligen pel dem wein 
• hl da her pracbl han, 

30 

. ...... .......,^le 
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*^ M. DAS NEITHAHTSPIL. 

Dörrt er si aber an in seUan, 
Zu hant waren si perail, 
Ainer von den andern strait, 
Die schwerl si widmMt snokten, 
« Si baueten die feOi a Uaiii sluck'en. 

Do ich des ward von in gewar, 
Do graust mir so hart zwar, 
Und do was mir auch so ande^ 
Ich wÄT lieber geimei in den letaMiai lande. 



So leit es dir, Neithart, hart. 
Pegreifen si dich auf aia ftit, 
1 ® * Ich wais wol, daß sl es Bit Hm, 

I Si werden dich ca tode soUan. 

KBITHAÄI SPJUCIIT: 

I Wfirlich, iierr, daß pin ich an var. 

j Wurd ich nu ir gewar, 

ich auf mein pfärt Ivan komen, 

^' mir weder schaden noch 

♦ 

Mä BEuoe srncBT tni amiAar: 
So will ich dir zu ^teure schenken. 
Ich waif> wol. daß ich pei meinen gedenke« 
ham schnaller pfard gnwM. 
Du sullesl den nqgelttck han, 
as Daß dir ferte ward peschert, 

Diß pflW dich wol vor in ernert 

Neithart, na pis sorgen an ? 
Ich will dich na nupelooet lan« 
*> Ich gelob dir vier lange tuoch nm Otat 

Daß alle, die hie gewiMf sinl 
Gemaiuklioh atteßen Jehen» 

il paasor Inoch nie haben gesehen. 
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NEITHART 8PBICBT ZU DER HEBZOGIM: 

Frau, kä dank ea enr edlen Uit| 
Die fr mir dicli pewebet iudit 

Und ihuot noch manigen tag, 
Daß ich nit verdienen magi 
Hoch idi en nit enere, 
Ab ee dodi pfllidi wlre. 

KB DUO« tnuor im rannuaT: 

NeiUiait, dn dienst ans wol da mit, 
Daß da nerkAst der paaren all 

Und danunb an wendeal dein gedank, 

Daß ist uns gar wol zu dank. 

Du soit daß mit nichte lan! 

Bringe an trinken! Mir wellen gemack kan. 

9k ran«? hak w fumn vn uk m mix m m aaa. 
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54. 

cm BIB HEBT SICH AHI GUOT VASNAGHTSPE. VON ABI 
SIECHnmG, DBH HIES MAN DEN TANAWE8CBEL« DER 
WAS ÜBERALL IN ALLEN lEOTSCBEN LANDBN. NIF 
S SICHT MAN HEB NAGE, Wn ER WntlRN WARD. DER 
SIECHTAG WAS IN DEM MONAT FEBMIARIO ANNO DO- 
MINI ETCL Olf ADBINGENTESIHO QÜABTO DBOMO. 

DtSS SUn DIE PERSONEN, DIE IV DEM SPIL GEHÖREND: 
AIN VORlXl'FEl, AIN HARSCHALK UND SEIN UCECOT, AIN VAJIENDERN 
10 SCaUOLfiR, AIN RinSA, AIK JUNKFRAD» AIN EAUFHAN« AIR KLOSTEBfftAÜ, 

An rAOB, m tasawamhi ih aixs sncm «brut, inmnK» «i 

MUNB»!, AU BtXEn. 

an nm mg» m munni n m vou: 

Hört, ir Herren, über all. 

1$ Schweigt und merkt ao allen schal ! 

Ir soll gar eben venUui, 
Was heut Me wiB ergan. 
Hie kiunpt ki großen aM 
Der landmarschaik an allen ladel. 

10 Dem ist neulich kund getan, 

6 339 ^ Wie Tanawäschel der pöse man 
Hab gekrecht gar yU leut» 
Ab er aoch tliHot nodi heul» 
Ami menscli ist si»^, im ander lod. 

SS Das ist gar ain j^rote not, 

Darumb er doch gefangen ist 
Das sag ich heut zu diser firtst 
Wer n«n aeni firend weB reeiw, 
Der aol im Im^I m ipreeheai 

SS Der marschalk sieht da^» recjit au; 
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Bf Mi jankfiM, fran ote mm, 
Dem will er riditeii an allea ^ftrt 

Wer klagen well, der kumpt her. 

DER VABEND SCUL'OLER SPRIUIT ZU bhUl lUASCBALK: 

Herr mnechaU^ seil wOlcomen! 

Eur Zukunft hab wir gern vemomen, 

Haidu frauen und auch man. 

Der Tanawäschei hat um vil la laid getaiL 

SitsI md richleDl luw gar ebeftl 

Kr Boea Terliefieii ada leben, 

m lAMciiAU smcn sv an YOUt 

kb dank euch allen geleid^ 
Ir aeü arm oder reich. 

Ich will auch pei dem rechten han, 
Ir aeit frauen oder mau. 

DER YARE9D 8CHU0LER SPMCBT ZU DEM MARSCHALKi 

Marschalk, edler herr.gnot, 

Ich klag euch meinen unmuot, 

Ich pin Frödenreich genannt 

Und in allen lande wol erkannt. 

Mhr achadl nie kein wind necb sahaor» 

Noch kainem teufel ungeheur. 

Ich will euch noch mer sagen» 

Ich mnoi hdder gar versagen. 

M mag nit laufen perg noch tat, 

Daß ist mein gröster unfal. 

Treu, warhait und stät 

Hai der whMl hin gewfiii. 

Daa isl mein grolle klag; 

Wen mich woll werder nachl noeh tag 

Der Tanawäschei nie auf geben, 

Er woll miah prachl haben umb das leben. 

Da von so fragt an aSen aom, 
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Was er davonb M> wlorik 

nn MAwaiAM ipiicbi wo mm jsmu fomxis 

Ich verstan es gar wol 
Und will richteiiy aU ich sol. 

5 im mm »vmt n» lAiiouUi 

Herr marschalk, ich klag euch meio not, 
6 334 k Mir ist mein schönes weih tod. 

' Das hat mir der Tamwisehel gel«a. 
Ir sult in nldil leben lan, 
10 Und setz darauf all eur sinn, 

Das er nicht kom von hin, 
Und geh im auch IcaHi firisti 
Wem er ain reehter ptfevridit Iii. 
Das beweis ich dar an, 
IS Er hat gekrenkt trauen und man. 

£e ich in ließ wenkeui 
Ich wolt in ee an einen paiim henkea 
MH meinem eigen 4eli, 
Wann ich verlorn han mein schöns weih. 

30 aSR MAHSCUALK SPfilCBT ZUM BITTU: 

Nn MIrt, ir eAer lilter guot, 

Icli versteen wol euren muot, 
Ich will im nimmer gedagen, 
Ich will das recht daramb fragen. 

25 «B joinnuo iraicar in »u VAiicaAU: 

Gnad, herr marschalk wolgetan, 
Ich sten hie vor euch auf disem plan« 
Mir ist auf den Tanawiliehel sont 
Idi han mein Heben ?aler Yerlom, 

30 Dos ich nimer vergessen mag 

Weder pei nacht noch pei tag. 
G 335 Herr, ich seit hl nü leben hm. 
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■AWCHALK SPJUCBT ZU DEB JUSKFRAUSN: 

Habt (QOteii mnot, Ir junkfirt« raiil 
Ich will ain recbter lichter sein, 
Wenn mir ist ^ar zorn, 
D«£ ir euren vatter habt verlorn. 



Ich pin ain kaufman von Mereberg 

Und pin her komen an all geverd. 
10 Sechl, ir richler der rechtigkait, 

Mir hat der Tanawäschel auch widersait. 

Es thuot mir in dem köpf grauen. 

Das klag ich heut und immer mer. 

Wenn ich solt die bnd pauen, 
15 Emern mich und mein frauen, 

So muos ich Ilgen auf der pank; 

Des sag ich im gar kiainen dank| 

Und phi vor im kaum genesen. 
. Ir Salt ain rechter richter wesen, 
20 Und last in nicht von dannen 

Oder ir seit in des pabest pannen. 

« HAUCHALK SPRICHT ZU DEH XAVTHAI«: 

Kaufman, du vil guoter man, . 
6 ass k Da sott ainen guoten nmot han. 
35 Ich will es gar eben erfiEam 

Und will euch alle wol bevvarn. 

OU CLMTfiHFBAU SPRICHT ZU HSH HAR9CHALK: 

Edler marschalk hoch geporn, 
Ich pin ain uunn des schwarzen orden. 
ao Wir Mchl«n nit mü ftid gesein 

In onserm amen Uoslarleift. 

Metten, preim, sext und non 

Des vergaA wir alles schon« .i 
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Von hQOsleii, rfUM md spdtai 

Mocht wir in der kirchen nil pleiben. 
Das Cham von Tanawäschel dar. 
Der in in das kat wttrf pei dem barj 
S Das er sein wol ward umen, 

So mtfchl wir fikrpas lesen wd singen. 

an mancBAU spaicar iv ata aotTtanuvsa: 

WisI» liebu closterfrau gut, 
Daa er euch kain laid mer Ural 
10 Und get nimmer in eur kloster, 

Wan er wirt noch henl xn lasten 

asa PAva fnucar tu an lAatcaAia: 

Gnad, berry lieber marschalk here^ 
Ich pm der mair von dem obem perge, 
G 336 Ich klag euch ttber den Tanawischel, 

Ich trank kalten wein ans ainer fliscbel, 
Das mir we lel der pauch, 
Und lag in der chUchen in dem rauch. 
Das will ich euch heut klagen. 
90 Ich wanl, der schaur het mich geslagen. 

Das ist ain große ungefttege. 
Ich muost lassen sten mein pflüge. 
Hör, herr, hall inn dar zu, 
Daß er es fOrbas nimmer thu. 

2S DBB aABSCHAlK tPBlOiT Iii DBS PAUB: 

Sweig, du guoter panmanl 
Er sei sein furpas nimmer thuon. 
Ge und pau mit deinem pfluogl 
Herr red ist also gennog. 

so BaaBHEGaraPaiOBT tODaaTAHAWiBCBBL: 

Tanawäschel, hör, was man hat gesagt I 
Hankleich bat iiber dich geldagt. 



1. F|i aa, 33. 
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Wütn seht ain frommer man, 

So veranlwurt dich auf dem planl 
Meins herren gericht ist als stark. 
Er ntta nicht lanaend nark, 
5 Br pelchtel ledemum g«l•id^ 

Er sei arm oder reich. # 

m TAiuwlscast sraicvr nr an iMrauui 

6 3M » fidler marschig hoehgepom, 
fr stUt Msifteii eure« som. 

10 Ich han in nie laid getan, 

Oder ich sei nit ain frommer man. 

Ain bat se vil getrunken, 

Das im leber iat craloriEea. 

Der ander stink als ain as 
15 Und ist von natur ain rechter fraa. 

Der dritt mini zu il, 

Des ich nicht angaUen wflL 

Dem Vierden ist fanl sein herz, 

Das selb ist mir nit ain scherz. 
20 So hat manger der jar so vü, 

Daa der tod nit lenger peitmi wil 

Und mfieften von dem tadel sterben 

Und also gar verderben. 

Herr marschalk, ich ruof euch an, 
35 Ich will ain lllrapredier han. 

an MAascBAU tPincBT zu an mawXscbbl; 

Sweig, du solt dein red lan! 
Ich will dir kain unrecht thuon. 

an lAMCBAU iPMCBT XU sinmi BATamni: 

30 Lieben herren, ir habt gehört eben, 

Ir sült mir euren rat geben, 
Daa ich disead guoten am 
6 337 Kam mirecht nicht enthnon, 

Ob ich im erlaub ain fürsprechen. 
35 ' P«a frag ich hie an diaem radilen. 
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kh red «rf HWiiieft aid, 

Als man über in bat geklagt, 
Ist des im alles war, 
5 So sei man in olianwar 

Pinden an ain safl 
Und töten an alle nrtail 
Und er sol kain fürsprechen han, 
Wann er bat groß mort getan. 
10 Man 8ol in an aii grifan äalm 

Oder seinen köpf ahalagen. 

MB Alans IIAT6BB SfUCOT 10 Um lAlSCBAU: 

Auf meine« aid nMiea ich aagen» 
Ich willa mit dem ersten rat haben, 
15 Wir er der watdenlicheste man^ 

Er mües sein leben verlorn han. 
£r hat getötet man nnd weib» 
Danunb nroae er seinen kib 
Hie yerlieaen md sterben 

20 Und mit dem schwert verderben. 

OER DMr RATfiEB SPRICHT £1! DEM MAKSCUAiKt 

Q 9Stt^ Ir habt alle gesproobea wol, 

Als ich von worhait reden sol. 
Er bat junkfrauen und knaben 
as In die erd vü begraben, 

Des ist er überweist worden 

Und bat das leben ee recht verlont 

Tr sult nit fürbas fragen 

Und last im das haubt abshihen. 

30 an VUID RAT6EB SmCK W OU MABf ClALUt 

Herr marschalkt, sprecht eurem knecht au, 
Es ist noch an dem tage fim, 
Das er den pOaen man 
Hieß vaa den flnemmen gaa 
35 Br mnea selber zu diser frist, 
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Als die urteil geben ist. : 

DER HARSCHALK SPRICHT ZU SEINEM KRECST; 

Nu hör und merk, lieber knecht. 
Du pist mir ie gewesen recht. 
S Maister Pausenhart soltu sagen, ! 

Das er im abschlah seinen kragen. \ 

DER K.'fECUT SPRICHT ZU DEM HEKKERi 

Maister Pausenhart, ich dir sag, 
Slach dem Tanawäschel den köpf ab \ 
M Darumb darst du nit sargen, « 

G 328 Mein herr geit dir den Ion morgen. 

• 

DER USXKER SPRICHT ZU DEM HARSCHALK: 

Herr marschalk, was weit ir rechen, : 
Das ir mir habt versagt ainen fUrsprechen? 
IS Ir thut mir großen gewalt 

Mit euren gerichten manigvalt 

DU TANAWÄSCHEL SPRICHT ZU DES MARSCHALKS FBACEM : 

0 edle frau richtarin, 
Mir ist abgesag das leben mein. 
)9 Eor gnad beger ich. 

Durch got nun fristend mich 
Hinz das ich mein sUnd gepüeße. 
Darumb iall ich euch für die fließe. 

DEM MARSCHALK SPRICHT ZU DEN TaNAWASCHEL: 

IS Sweig, du übeltätiger man I 

Du hast mir auch zu laid getan. 

Du woltast niemants schonan. 

Des hastii kleinen frommen. 

Hestu dich deiner poshait verzigen, 
Sl So warstu pei dem leben pliben. 

Da von erparmst du mich nicht, 



f Per TiuMwilschel. 
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Dtt pist ain rechter pöswicht. 

Ml TAiuwASGwa snicHT ZU UM Müncat 

€ m k Pmoder Kopold, liOr mefai peidhi 

Und mach mich von sunden leicht I 
5 Ich han getött frauen und man. 

Des mues ich zu pueße ÜUL 
Sprechet mir abla«. 
Daß nir got mein sOnd verlas. 

maaDmca muciT: 

10 Gehab dich wol, mein lieber aua, 

Du sok teiiaa sein from, 
Wann ain menadi lilaget aick 
Seiner aOnd ganzlich 
Und reu und laid darumb hat, 

15 Got im sein sünd vam lat. 

Aber niemant soi Sünden auf den troat, 
Daa der recht achneher ward erleali 
Wann migewamet chnmpt der tod. 
Br iat gnot» der reo an dem ende hat 

ae m aama micar m an tANAWSsoais 

Es thue dir wol oder we, 

Kein friat gib ich dir me. 

Ich alach dhr ah dein kragen, 

Das dir feit der gumpast aus dem magen. 
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EIN HÜBSCH VASHACHTSrO. ' 

mcojuoi; 

Got grüß den wirt und was hinn ist! 
Hie secht ir gar in kurzer frist 
Mein kaufmiuiscbatz und mein handel, - 
MÜ dem ich in dem land omb wandel. 
In Schweben, Franken und Ungerlant, 
In Sachsen, Hessen und Prafanl, 
In Polen, Preußen und Reußen« 
In India and Preutoi. 
Gen Prodi m Ptandern ich gern sencb) 
Wann ich die posen merkl gern fleuch. 
Do ich das mein verpergen muß, 
Mein kremerei wirt mir nil saß, 
Der ich mieh nit Tmregen kan, 
Und gewinn werlich nichts daran. 
Frau Wirtin, meinen kram schaut allen, 
Ob euch etwas mocht dar inn gefaUeUi 
Dm ich ein aeigdl bei eadi M. 
Für war mein wors sein ie nü pes. 
Habt ir nit gelt, ich wil euch porgen. 
Die hausmeit wolt ich wo! versorgen. 
Ich han gut schnar fai das miterliemd, , 
Auch hab ich nadeln, pursten und kern, 
Fingerhuol, laschen und nestel vil, 
Ueftlein und heklein, wie manß wü. 

SIN PAUBt 

Ml red, wer mir das maul verschoben, 
Pas du dein dreck als wol kanst loben. 
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Dein saflran hast zu Fenedig gesackt 
Und hast rintfleisch dar unter gehackt 
^ ( Und meist unter negelein gepets prot 
. Und gibst fiur lorper Ida geißkot 
5 Und fichtenspen für simentrinten 

Und nimst das laup von einer linten, 
Dar mit tust du den pfefTer meren,' 
Tust unter mandcil pfirsing keren 
Und unter weinper mnckenkopfy 
10 Für nnukat deheidtnbes knöpf 
Und mndienfdmnien fnr rvin 
Und gelbst hutzeln für feigen hin, 
Gibst weißen huntJMireck hin fiir zuckor. 

OEfi MRA^a DiClT: 

15 El wie machst dn dick hie so amcker? 

Du trentsch, da totschz, was get es dich an? 

Du solt ein dreck für zucker han. 

Den kan man dir nit pas gemachen. 

Den nddinti das dir der half ward kra^kanl 

20 BtiirAoat 

Nerst du dich mit der kremerei? 
Du leugsti du pettelst oft dar bei. 
6 340 Den korp, den du trägst auf denn rud^ 

Dar ein tost dn aier» und peteistuek 
35 Brpettelst dn danßen auf dem gen. 



Ja, ich lig all nacht in dem ken» 
ick und nnah etUck ander mar* 
Sd^weig still, dn redest nnr an mein er. 

30 Mt habß pißher für ein schimpf gehabt. 

Fleuch, ee du von mir wirst ertapt, 
Das ich dir geh ein solche rupfkauben. 

PAUB MCRt 

Wirti wob ir mir dai nit gelariMB* 
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Der stuck wil ich euch sehen laßen, 1 
Die er in seim korb hat verstoßen. 

(SV 8CCHT DEB PAUR DEM KROMER IM KORB UND ZEUCHT ZWEI STUCKIBIK 

HERAUSZ.) 

I Secbt, wirt, das ich euch hie sag war. 

Der Schalk der pettelt über jar. 

KRAMER DICIT: 

Ich han mich verporgt gen den pauren, 
Des muß ich unter die hohen mauren, 
6 340 k Dar umb ich ir pos kaufen fleuch . ^. 
Und in die großen stel mich zeuch, c l 
Ob ich mocht wider gewinnen gut. ^' ' 



Gaii 



PAUR DiriT: 

Gesell, du hast ein rechten mut, 
IS Wenn du dich neur guter würz flißt 
Und nit die leut umb gelt beschißt, 
Wann es nimt selten ein gut ent. 

KRAMER DiaTt 

Wenn du mich neurt nit best gescheut 
19 So ser hie vor den frumen leuten! 

Ich kan nit ackern oder reuten, ! /, 

Ich muß mich neren mit solcher fat, 
Und zwar es let dir sein auch not, " ^ 
Das du solchen bandet an fingst 
B Und nit also klinkenscblahen gingst 
Und neren mit pescheißen und alfanz. 
Kanst du geben den würzen glänz, 



i 



Mit färben ieder ir gestalt, 
Sie wurden dir vast wol bezalt, ^ ' 

Wenn du sie konst mischen, mengen und meren.j 

Was schenkst du mir? Ich wil dichß leren. .t 

DER PAUR DICIT : ^ 

Mein lueierhofT wil ich dir geben. 



1 
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DES PAHREN KKSCHT; 

Mein lieber herr, lafil doob von den nchenl 

Laßt euch zu keinem kremer machen! 
Frau Alheit wurd gar zornig werden, 
Verlure sie iren hofl' mit solchen geverden 
Und sott Toa irem ert^Uül schaidea 
Herr, die kremerai laßt euch leiden! 



le 



15. 



Laß knecht Rabling sagen, was er will 

An kremerei gewint man v3. 

Was wilt du deines knechts des trollen? 

LaB in zu treten seibs die schrollen! 
Auch ker dich an niemants schellen! 
Kauf uns wilrfel and auch ietzelten 
Und seoch gen NIclashausen an! 
Do gilt em wirfei wol ein ku, 
Ein hasulnuß gilt wol ein ei. 
Du und Alheit, cur sein zwei, 
Ir werdt paid reich, sag ich dir zwar. 



6 341 



fiJOB. masi 

Knecht, dieser trost gevelt mir gar* 
Ich wU gen Niclashansen reiten. 
Lieber kremer, ir soU peiten. 
Mein nunrhof sol ear eigen sein. 

Herr wirt, ir sult uns schenken ein. 
Das wir hie pald den leikaof machen. 



£i nu muß sein der teufel lachen, 
Daß ir euch also laßt betören. 
Das nraß eor frau wol von mir koren. 
Der wfl itfhß ilsnnd sagen swar. 
8ecbt, was ir Mbi nber ein jar. 
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DER KSMßHJ PICtT W D£il ALUAlieS: 

HOr, Aiiwi^ WM deia min isl wm. 
Er hat im kremerei erkern ' 

Und kert sich an des kramers klaffen. 
$ Sie machen dort auß im ein affea 

Und hat eeni mirbof geben dem nami 
Und wi im kaufen res and kam 

Und kremerei im land urob füren. 

DIE ALHSn DICIT : 

iO kb wfl in schkben an sein grebOra. 

G 342 Der schnöd pub, der schalk und lecker 
Hat mir verlhan wiesen und ecker, 
Verhurt, verspilt und auch versoffen, 
Zu lenzen in wirlsbenser gescbloffen. 

15 ' Der teufel hat mieh mil jm ersehlagen, 
DaB er erst wil ein kramkorp tragen. 

ALdJUT SPRICHT ZU IREM MANN : 

Du achalk, was fehst du aber an? 

Meinst, das ich dir den kramkorp woU lan 
20 Und wollest mich umb das mein bescbeißen? 

Ich wfl den korp zu drummem reiften. 
HasI vor nit posheit genug getrieben? 
Du pist oft acht lag außen belieben. 

PAUR SPRICHT zu DEM WE0: 

)$ Da pist selber ein scbnoder sack. 

Weist, das ein muncb heut auf dir lag, w 

Do ich heim kam von unserin acker 
Und hett bestellt ein halmhackery 
Do mir der muncb gar kaum entran? 
30 Da will du, hur, m't denken an. 

Ich wolt dir schir dein maul zupleuatti 

Uad seit es mich ein jar gereuen« ^ ^ i 

G 342 k i>sa paur ilbciit sein weu und sprigbt zu dem kremea die peurin: 
35 Kremei, icL mag dirß nit vertragen. 

PartaftskUfUU. 
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Du Schälk, was darfst mein man vor sagen, 
Er werd mit kremerei pald reich, 
Und gest selber einen peller gieieii? 
Und bei kh dich an einem ort» 
5 Be dn mil Mir kernst zv worl, 

Ich wolt dich kratzen, zerren und reißen. 
Du must dich an der marter bescheißen, 
Das dein manl in liein log ner seiL 

EIN PAUB DIQT: 

10 Prall» last den kramer ungebeit 

Und laßt in talong legen ein! 
Eur man der soft zu weis des sein, 
Das er am ersten sein kram ser scheut, 
Und sprach, er beschieß die leut behent 

15 Und darnach er pald zn im loff 

Und gab bn umb sein konst den bol^ 
Mochten woU all ku und kelber sebi Terim. 

Im iüi der hoff auch noch nit worn, 
)0 Wir wollen ein teding darein machen 

6 343 Und es bringen zu guten sacken^ 

Hat im des kaufs noch nit gewert. 

So bat er in nocb nichts gelert 

Das schlah wir gen einander wett, 
35 Was eins dem andern ie geteL 

Nü pfeif auf, pauker, mir ein reien, 

Ob ich mein feins liep mocbt 

Find icb far itzund nit do, 

ViUeidit find ich sie anderswo. 



Alldo, her wirt, wir faren dahin 
Auf ander merkt durch unsern g^win. 
Piß jar dorft ir leicht mer der würz, 
Wut kumen nit wider in kurZi 
35 Fiß wir das jar ganz über some». 

Got gesegen cucii, piß wir wider kumeu. 
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G 345 HIE HEBT SICH AIN SPIL AN VON DREIEN PÖSEN WEI- 
ßEN, DIE NEUEN DAS VICH VOR DER HELLE. 

AM ERSTEN DEB VORLAUFER SPRICHT: 

* Nun hort und schweiget alle 

Und merk, wie euch das spil gefalle 
Von dreien bösen weihen. 
Die wellen ir wunder hie treiben 
Und haben sich vermessen offenwaren. 
M Si wellen für die helle farn 

Und in rechter üppigkait 

Wellen si nemen das vich, das vor der helle gSt, 

Und wellen das nit entlan, 

Und Süllen si sterben auf dem plan. 

15 miEPA» OER WEINSCHEMK VOR DER HELLE DERSICHT DEN HIRTEN VON 

FERN UND RÜEFT IN UND SPRICHT: 

Ge her zu mir, guoter knecht! 

Mich bedunkt, du seiest mir wol gerecht, 

Und sag mir, wie pistu genant, 

* Das mir dein nam werd bekant? 

DER BIERT SPRICHT: 

Herr, ich hais Gumprecht 

PINKF.NPANK SPRICHT i 

Zwar du fliegest mir wol recht. 

25 Mich dunkt, du trinkest gerne. 

Ge zu mir in die taveme! 

Wir weilen heinacht von hinnaii nit schaiden. 

31* 
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Las gen das vich auf der haidenl 

MB HI£RT SPaiCBT lU OEM ymit 

Ich gen gern sn dir, 

Wellen paiden Irinken, das wir 
Vol werden, als die mestschwein. 
Und wellen gnot gesellen sem; 
Und firessen di weif das vich gar, 

Des acht ich aL> klain, ak über aia har. 

PINKEKPANK SPRICHT: 

Des soU dn sicher sein. 

Nun vernim die rede mein! 

Wolleslu mir den wein rüefen aus, 

Ich woli dir zu trinken geben aus der kraus. 

osa fiiBRT spaicaii 

Herr, das will ich gern tbnon, 

Ich will dir vil gest füeren zuo 
Und will dir aus rüefen dein wein. 
Das will ich mir empfolhen lassen seuL 

USD ALSO SBaÜPT U WH WOH AVS: 

Mein berr Pinkenpank hat ain wein aui getan, 

Da sUlt ir all zu gan. 

£r ist trtteb und pitter. 

Da httetet euch vor, ir grafen und ir ritterl 

Dn edler und du paur, 

Tringslu vil, er wird dir saur. 

Er ist Säger und unrein, 

Den hat mefai herr vor der helle gemain. 

tfSD iiatEFT DBN WEnf ZUM aonTEN wo, OSD sraicar 
DAB SACR tu an wurri 

Pinkenpank, ich hab dir den wein gerüefl aus, 
Des gib mir zu trinken aus der kraus! 

PiNKLNPAKX SPUClirt 

* KMckl,.doa soll 4ü gewerl seinl 



Se. VON DBBIBN POSBM WBIBBK. 

Se hin aadi die würfl fein, 
Da mit wellen wir künweiton, 

DaB du von mir lieber wärst ain mallen. 



DA SPiL£N SI ailT EIXANDER UND SLAHEN DAR NACH EINANDER UND DIE 

rfmm vom OAt hach ar in pfbifeh. dar racb 00 kdht Mm 

Alis im BT RASBll VünOANaBl 010 mOSST BAUni MWAlDtirQt 

UNO 



Einen guelen lag geh euch goll 
Das red ich an allen spoL 
Harlire ain franey 
60I haa eneh wo! paidel 

BAIUU SPRICHT» 

Ja iwar, das wais ich wol, 
fr seil aller poafaait fd. 

Als ich mich recht besinne, 

50 ist es doch nit dauBen als hinne. 

WBIRZARQB 8PBICRT ABER ZU DER ANDERN ZWO FRAUEN: 

Frau, ir sttlt mich aina beschaiden. 

Wer herst under euch baiden? 

Mich hediinkt, daß eur mann cur maister sei« 

BARURS SrRJCBT: 

Nain ich, zwar, das pin ich frai. 

WAINZANGE SPRICHT: 

51 wol avf, lieben gospilen mein, ' 
Wir Süllen heut gen zu dem wein. 

HARURE 8PRIC8T: 

Zwar ich gespin daland mer ain har 

Und 80I mein man ain ganz jar 

An prueg gen und zornig sein, 

Ich schlüeg im mit der kunkcl mein 

Anf seinen nach, wan sein maisler pin idi gar. 

Das wird diek sein hals gewar. 

dorst nit mau sprechen wider mich, 
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Ich slueg in, das er wUrd siech* 
Verflaocht tri «Ueii fibel weibeii, - 
Sm ifeh ir omui lauen ttbertreibeii! 



WURSAirai MUCHT; 



fna RarUrBy hab hnmcr dank! 
Wir w^en es nit machen lang. 
Wir weOen dOrt hin gen zu dem wein. 
Frau GlaUenkling gel mit uns hin ein. 



«UnSHKUK« SraiCBT: 



10 leh ban ninderl gelt le geben dar an. 

Das sült ir wissen, lieben gespan! 



WimZARGE 8PBICHT« 



Ef mfieften gelten miaer man. 

Das gewinnen si dar an. 



G 347 ALSO TANZEK SI MIT ElHASDhR DA HIN ZU DEM WEIN. GUTTBlfKUR« 



Wir wellen an nnsre mane dank 
Raien hin an Pinkenpank 

, Und trinken wir auf unser pfand 
Und wellen auch daß sparen nichl 
Und trinken auch ain pösen nicht. 

« 

MLATmnniQ smcaf wiDBtuaa: 

Wo ist das gelt, das got wol waist? 
• Es gilt noch ainer, der «ein nicht entwaiat. 

m inani abbi aum Dm m m Aaan ami an lu dq imrrt 

Hüit sparen wirs nit und trinken ser, 

Morgen komen unare mann und geben ans mer. 

WliXZAllfiK flBfiSSBT M WUT UIP SniCaT: 

Grüs dich, wirt, aiin allen wan. 
Wie piata ao gar aiiain ? 
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HER WUT ttAICnt 

Seit wilkoneii, ür drei fraoenl 

Mein knecht und ich wellen euch gern schauen. 
Von wannen kumbl ir gegangen so verre? 
Ir flcbeinel vol sein und trankt doch geroe. 

BABLIBE MBICHTt 

Getreuen, weinsobenk, d« redeil reeht 

Las uns wein pringen deinem knecht I 
Wir komen von gener haide, 
Ich und mein getpile paide. 
Sein unsre mann nit hinnan in dir? 

Das soll du uns nu i»ägen ^tliier.^ 

D£B WBIN8CHENK SPRICBTi 

Nein, frauen, si sein nit hinnan, eur man, 
15 Als ich eneh berichten kan. 

Ir bedürft euch vor in nit zu besargen, 
Wann si komen aller erst morgen. 
Die weil trinkent euch genuegl 
Das Wirt wc) seinr enr fiiej^, 
20 Und seteet euch verr her hinder auf die pankl 

Aus der helle gat gar ain groß gestank. 
Lauf, knecht, pald und pringt den wein, 
Das si mögen werden fröUch sein. 

DBB IBBCHT fnaCBT: 

35 Herr, das thuon ich all zu hand. 

Haben si nit gelt, so nim aber von in pfand, 

Das si euch nit entrinnen, 

Wan si werden schür gen vofi hinnen. 

AUO wnun n bbb Hsraif sbb wm m avBioar: 

SO Set hin, freu, und schenket ein, 

Wann es ist der aller pest wein. 
Als idi hl nie ans gerüeft habe. 

4 

■ABUBtAffrWUBI Ut 

Des bab dank, mehi lieber knabenl 
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Zwar das süllen wir gern tbtto, 
Seid do uns lobest den wek mut 

6 318 n4 Tamm si tm mm und sein fbölicb an m jonn wm naois 

DAS OESAMK: 

• 

5 Des Wirtes maid und der knecht 

Di lagen pei einander. 

Do kam die wirün dar zu 

Und sehied ri von ein ander. 

Si gfab ir ainen packenslag, 
10 Das si an dem rugken lag. 

So, du vil liebe docke, 

Wess leiata hie pei dem kneohte 

In deinem rotten rocke? 

Des Ire re ra ro so, 
15 Des tre re ra ro so. 

ODBK SI flOtam DAS } 

laeb^ Wirt, nmi trag her weini 
RC auraaiLQi« amcar so 



Knecht, pring uns sand Johanns minnenl 
20 Es ist zeit, das wir gangen von binnen. 

Herr wirt, wir wellen nit abraiten. 
Ir sQlt uns pis auf morgen paiten, 
So werden kernen unsre man, 
Die wellen wir verraiten und bezalen lan. 

35 rniKBiiPAiii weinscbsnk spricht t 

Hain, frau Glattenklingen, 
Ir mögt mich des nit bezwuigen. 
Mein wein müest ir mir bezalen gar, 
Änderst ich fall euch in das bar. 

30 eUTTBHKinfG SPRlCHTi 

Zwar, Pinkenpank und Gumprecht, 
Dettcfat ir endi noch sein so frech, 
Wir wellen das nit enUan, 
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Wir wetten euob beslan als die. man. 

G 348 k 8CHUHSH Sl ALLS IHT EIN ANDEB UNO DIE WEIBEEN WIEDEN 

M aur BEB! miD os wmnitH dibobni» wnmHm wie. foi. 

nNPAHK DBB SCRBAIET UT UVTBB ETODI UND miCSTt 

5 So mort ftch und wef 

Die sehende geschaeb mir nie nie, 

Das ich so ser gerauft wurd von allen weihen. 
Ich fürcht, ich mlig im iand nindert peieiben. 
Zwar ich mag sprechen an der stal: 
40 . Wee dem "Wirt, der nnendlieh gesle hall 

WSmZAllQBR fPBICaTt 

Ir awo gespilen, nnn habt dank! 

Ich het audi ain man, das ist nit lang, 

Der mainat, ich war im undertan, 
15 Da mit ich in oft betrogen han. 

Ich was rechter herr genanl in meinem haos^ 

Das gieng im dick smn ernst ans, 

Wan von dem Intal pis an dem Rain 

Mag mein geleich nicht sein. 
20 Es möcht anf diser erden 

Nü pöser weih gepom werden. 

Sprach mein man ain wort wider mich, 

Das vertrüejor ich im sicherleich nit. 

Ich sprich ir dreißig oder mer, 
Kr Das mUet in dick Ttt ser. 

Mit pnechensteeken nnd mit aidien 

Kund er mich nie gewaichen, 
G 349 Das ich im undertan wolte sein; 

Das Wirt an manigen dingen schein, 
ao Nil lenger wiD ich in klagen. 

Ich slag in dick, das man in von mir mueß tragen. 

GLATTENELIN« SPRICHT: 



Gespile, ks die red hestanl 

Ich hab anch einen affm an einem man, 

35 Hit dem han ichs also hestalt, 
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Pas er meiii hat kain gewalt 

Wenn Im mein sorn wirf belumt^ 

Sa band aelimnckt er sich nnder ain pank, 

Und wo ich sein wird gewam, 

Ich schlUep: in, dnß der teufel möcht aus im farn. 

SoU ain man mein maister sein, 

So gepricli mir aller de sinnen mein. 

Darmnb bai5 ich fran Glattenkling, 

Das ich mein man wol bezwing; 

Und welliche frau irem mann ist undcrtan, 

Der wünsch ich, da£ si ir iebtag mttefi die scheiße iiaa. 

Nu, ir lieben gespilen mein, * 

Lasset euch vü lieber sein. 

Das ir traget serrissen rOeke, 

Dann daß eucli zerslagen werden die köpfe. 

Last eur mann eiir maister nit beleiben, 

Das si euch nit Uber, treiben, 

Und wen si eodi wetten sehlahen, 

So sttit Ir nit Tertragen. 

Auch lasset euch nit erparmen^ 

Pegreifl si pei den armen 

Und werft si under euch und gebt in große pUiTe, 
Sbigt si paide auf die lende und asf die hilffei 

BAUBB SPBICaT: 

Nun hört, ir lieben frauen zwo, 

Der red pin ich worden fro. 

£s solle dann ungeluck waUen, 

Unsre iegliche kau Iren man wol halten« 

Wott ir att als ich, 

So merkent eben mich, 

Wir sein starker beiden drei 

Und vor unsren mannen Drei 

Ich will uns geben gnoten rat. 

Vor der helle vil viches gut, 

Das wellen wir nemen mit gewalt, 

Trulz das kain teufel hab die gestalt, 

Per uns hiuder dar an, 
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Nim habt sn flamen, als die manl 
Der vMriilOTI gar gerne • 

All tag gel in die laverne, 
Die Finkenpank vor der helle hat. 
5 Die weil aelMiffea wir «naem rat, 

Wir MBMii' in gaiß, adkaf «id riiider. 

Nun Yolget her nach, ir vil lieben kinder! 

aUTTEXKLMG 8PMCBT: 

Fra« Weinzang^ mi gee uns vcnTi 
10 Wir wellen folgern ebem sporl 

Q 850 MMO etH n am n DBt bblul sABLn» smeiir: 

Zwar, ürau Weinzange und firaa Glatteaklinge, 
Ich wag es auch gar ringe, 
15 Ich acht der teufl auch gar klafne. 

Nun treibt her alle gemaine! 

WKINZ.ANGE SPRICHT j 

« 

Trett wir nan frdlich zne 

Und nemen stQeten, esel und ktlef 

90 aAT8BiBSRDiBP0fiii WSDBHIM8 vica nniBtimDlinaiBBTttllCBT 
DAS or m TAVtiHB ima scbmui m umu imni: 

Wolauf, lieber herr Pinkenpank, 
Die drei pöse weib nemen daß vich au meinen dank. 
Dar umb heb dich schnell dar sne, 
85 Wann du veifürst die stnet, essl nnd die kfle, 

Und rüef aus der hellen 

Luciper und allen seinen gesellen, ^ 
Das si von den dreien pösen weihen 
Das vich erwider treiben. 



Jaget nach maister Luciper euren gesellen 
Oder ir mttesl eurs vichs empören. 

iixaKB «tr AM M« mAM vsa tnacari 

Was hie, Pinkenpank? Was hie? 
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raOBNPAXK AKTWOn: 

Herr Lndper, ms ist genomen du Tiche,- 
Das haben getan drei p0se weibe, 

G 350 k Das schwer ich pei meines selbes leibe, 
■ 5 Die sind her flir die belle komen 

Und haben ins das vich gar genomea. 

• 

ivcm aOEVT ins ASMaN tbuplui aus bbb bbub m smoars 

Wol her, wol her aus der helle, 
Allen mein lieben gesellen 
10 Und allen mein genoAen, 

Die mil mir wurden verstoBen. 

aia ASBiMi Timm laoher m aqi so aius m icBiniiTs 
Ha ha ha! 

LOCim SPUCHT: 

15 So hör, knecht Kromphom, 

Wir haben unsern vich gar verlorn 

Von dreien pösen weihen. 

Das sfttt ir all her wider treiben. 

KTOHMOtR SraiCflT ZU IDCIPU: 

20 Herr, dar an wellen wir nit verzagen, 

Wir wellen in das vich wider ab jagen. 

Lvom sraicar zo acn armiii tkupil: 

Schnell perait, knechl Nimerguotl 

Drei pdsen weihen haben uns genomen unser stuet 

25 maanauoT on ahdis tsotl sraicar: , 

Herr, ich pin perait, wir wellen all nach springen 
Und wellen in« das vich wider ab gewinnen.* 

LVanU SPRIGMT: 

Spring her für. knechl Rauchfleck? 
3Q Die pösen weib nemen uns yiek und f&ek» 
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6 351 BAOcanm ojui zsun. apjucir: 

Herr, Muner Hiem nmcher fleck, es wirf m nedi UMfif 
Ee das d körnen Uber die haide. 

LUCIPEA SPaiCUT ZUM UOBNPUAEI: 

5 Hornplasery Horaptaser, 

Drett pdse weib tragen ms beß 
Und haben uns genomen das Web. 

flourus inucaT; 

Her Luciper, heb gueten nniol, 
ia Ich will den pösen wcibeii nemen die stuet^ 

Und will also mit in gefarn, 
Und selten si leben wol tausent jarn, 
Si Yenaochten ninuner an aoSi 
Das will ich madien mit meiner konsL 

IS 0» Ml TlUret LAVPXR 0« PMm WmBll MACB I FIIMi— Hl - 

Sie Meiben hie» si beleiben hie 
Und lassent slan unser viche; 
Und wären ir mer dan drei, 
So sei wir doch von in frei. 

II WfiUfZASG KEBT SiCB VMB UNP 8PAICBI: 

Nun, ir teufl, wie ir Ihnot, 

So weilen wir doch vor euch behalten die stuut. 

IID QEIT £L\£X TEUFL AIN STRAJCH UNO LUC1P£R G£IT Plfi FLOOH. 

■ABURB SnUCBTi 

K So von Wanna, ir teufl, von wanf 

Wir wellen vor ench wol behallen den plan. 

6 äSl k OBB SCIiLAU£\ EINANDER DIE W£IB£N UND DIE TEUVL. UND DIB 

nm onkH an nocar ima m nun hbt nca vn uaa 

tmOtt m RAIBR BA0OBPLBCB: 

Wollauf, ir teufelischen man, 
Von dem streit sollen wir lan. 
Wir weilen wkhr in die kcU flani; 
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Da milg wir uns wol bewarn. 

CUTISSKLUlfi SPBICHT: 

Hört zu nun mit schallen 

Allen denen, den das leben gefalle. 

Wir Süllen haben guoten muol. 

Wir haben riader und alnoti 

Und wir es idlen teoA laid in der hettei 

So wellen wir fam mit geschalle, 

Springen, raien und tanzen 

Und dar nach UoiTeoiiclien swanzen. 

HORNPLAS SFHiCHT: 

Wol uns, lieben gesellen mein, 

Das wir als wol entrunnea sein! 

Und warn wir lenger dort gewesen, 

Unser war lutiner von den posen weiben genesen, 

DEA TEUF£L NUMERGUUT SPBICHT: 

0 lieben geseOen, we dem, der mit dien pdsen weiben 

Sein zeit hie mueß vertreiben I 
Dem war vil Wäger der tod. 
Dann daß er käm in solcher nol. 
bt si ttbl und pos von art, 
We'un, das er nie gepom wartt 
Ist er traurig, so ist si fro, 
Will er sunst, so wil si so, 
Wil er gen, so will si laufen. 
Will er strilen, so will si raufen. 
Will er traben, so wil si sdten, 
Will er kifflen, so wil si schelten, 
Wil er kalt, so wil si Hais, 
Will er scherzen, so lat si ein schais. 
Welcher ain solcbs poss alt weih hab, 
Der thue sldi ir beseiten ab. 

SAIUIB SfiSCHtEOST »AS 8Hl OHS fMUCaTt 

0 lieben leul, nun secht an, 
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WnB großer lusi wir alle w«b Imbi* 
Der teufet vmg m mi wider iMeii» 
Des wellen wir in frttde kfcea 

Wir haben list maniger hande, 
9 Die wir treiben in den lande, 

Wir kttnnen saobern und auch kosen, 

Selidten, melden und aocli losen, 

Liegen, triegen und swern. 

Uns künnen die teüfl nit erwern. 
10 Wir pringen mttnich ans irem orden, 

Wir machen, das eeliche lent morden, 

Und was der teufl nit kan geenden, 

Das volpringen wir an allen enden. 

Wir künden die maid verkaufen 
6 35a » Und machen, das frauen von iren mannen laufen. 

Noch kttnnen whr einen list, 

Das der aller pöss ist: 

Mit hUbslichen Sachen 

Kunden wir zu treiben und auch machen, 
90 Das die knecht die maid swachen. 

Des mag der teufl wol gelachen. 

Ich swer das auf meinen leib, 

Ich hab betrogen manig weib 

Umb ain pfund oder zwei 
25 Und oll kaum umb ain ai. 

Das ist war und nit erlogen. 

Uo ho, wes habend meine gespüen gepflogen 1 

Si rueflen gester einem jnnkling 

Ain maid, die fttr ain junkfrau gieng; 
30 • Nun ist ir heut der pauch geswollen. 

Der will ich wol raten, wü sl mir folgen, 

Wie si das vertreib 

Und dannacht maid un har beleibt 

Des Süllen wir ans freuen zu aller frisl, 
33 Das die kunst in uns alten pösen weihen ist. 

14. f kflaaea M 17. ? pdit. 19. t Kftoaeii. 37. f gepiogeiu 33. y$L 
U lia iBfida vom OmMoif «r wU WimuiMilmr* JUas* 
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I^un pfeif auf und ki uns frölich seini 

Wir wetten itien in dem wein 

Und sn dem gueten piere. 

Ir andern gespilen, nmcht auch hernach adiierl 



IU£ tiND£T SICH DAS SPIL VOM DEN tU ?ÖSb^ W£IB£N. 
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5T. 

G 354 HIB HEBT AIN GUOT YASNACUTSPa. 

DiTZ SIND I>I£ PERSON IN OEM SPiLi 
im DBS nSTBH AIN YORUQFBI., AIN PniPBI, ZWBH rOTTKll, fMOO A&lt 

5 wBBn, UM Am am vim», locm iit mn mpin, m altim 

MTTRRS TOCHTFR MIT ZWAlR JOHIPMinar UND Ai:<ER D!ER<«, AIN PFAFF 
MIT AIM KNKrMT, AIN ARTZAT MIT AIM \¥E!B UND »U AIM KNECHT, AI» 
FÜLLER HIT SEUl WEIB. ALSO SIND DCK Pi::RSON XXXU AN UER ZAL. 
• 

OBf EMTBH SPRICHT WR VOBUfifKL DSM 

% 

10 ir kerran afl giMin, 

Paide groft «ttd kkio, 

Arm und auch reich! 

Nu merket all geleich, 

Es koinent her auf disen plan 
15 Zwei ritter Imbaeii und wol gatiiMi, 

Der ain Ist jung und wol genraol, 

Der ander alt und hat vil guot. 

Nun wirbet der junge man 

Uwb des allen Ihocbter wolgtelhan« 
ao Dar nach so komoA ahar her 

Manger teufel und Lucifer 

Mit vier alten zaubrarin, 

Die trachten tag und nacht in ir aina^. * 

Wie ai die jungen verklaffa« 
25 Und 81 Yerknpplen an den pfafeen. 

G 354 h Darumb wirt der pfafT geschlagen, 

Das man in zu dem arzat muos tragen. 

Dar nach so kumbt aber her 

Am podenloser fnUar. 
30 Die wellen treiben kurzvveil vil, 

Als ir wert hören au dem spiL 

' aa 
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Daniinb so hört gar eben zuo, 
Wer des aller pest thuo. 

Hn PF£IFEB: 

Ich will mil neuen mflren komen, 

5 Wann ich hab auch vernomen, 

Es wirbt ain rilter hochgemuot 
Umb ains rilters lochter guot 
Got feb, das die hairat für alch gc^ 
So hab ich aber pfennig mer 

10 Oder ain neuen rock. 

Von fireuden aprin^ ich als ain pock. 

an Jona unsa snocar m mm ronst 

Ich will euch fleißig pillen, 
Das ir mit guelen silten 
15 Sttlt zu dem fronen rilter fM 

Und stttt In fleißig gepet legen an, 
Ob er mir sein lochler well geben 
Zu der ee, das ich mein leben ' 
Mit ir aUtt verlreiben, 
Daa ai nrir wilrd m aiM« edidm weibe. 



Q am roma mt w aem äinn tirna aaa 

Herr, möcht wir daa an euren hulden haa, 
Una pitt a» rilter wol f eMn, 
Mit ench sa rede» k ermi, 

«15 Er wolt an enr ft«antschafl keren 

Und cur lochler nemen zu ainem weib, 

Wenn im gefellet wol ir leib. 

Er in lugend wol behuoi 

Und ar gert anoh nicht groB guot, 

30 Wann er hat selber pfennig vil, 

Nur das er eur freuntscbafl haben wU. 



D£R ALI mM SPiUCflT; 



Ich will im geben 
Die gab is( mir nit an atark. 
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Und ain schöne junkfraue. 
Die mag er wol beschaiiheo. 
Bentteget in dar «a, 

50 will ich in gern tu tim Mm boa» 

5 DIB fOTTIII ZU DBI JUHOBR MTTBB SraBGHBRP: 

Herr, als ir uns kati empfoUiei^ 
Wir trauen gol| es werd w fiolfeii, 
Er gfeit euch tausend mark in gold, 
Das ir sein tochter nemen solt. 
tO Die hairai will er frischleichen wagen 

Und wiU darumb nicht furbas fragen. * 

G 3d5 k an nnn« mttbr «raiciir m m romat 

Lieben herrn, ich sich euch in der ma0en| 
Ich mag mich wol an euch gelaßen* 
t5 Man hat nur lang Ton ir geaalt^ 

51 sei gar ain achöne maid 
Und sei from an den eren. 

Ir sült das peale dar zu heren 
Und attlt mir mer »i un gen. 
» Was ir thnat, das ist geschehen. 

MB roTTBN sraBcasa m sbi aliib anrnt 

Herr, mein henr will enr toehler haoi 
Ntt acUachl hna dar in goltei nam. 



M maa irmr as ma mmt 

25 Schlacht im dar in mein namen 

In gottes namen, amen! 

an romv smcBBiiD to mm Jimont atmat 

Herr, die lochler ist euch gegeben; 
6ot InA jeuch lang mi aelden leben I 



Satthanas, mein geselle, 
JHerhe, w^ iiih 4a«i wellel 



Digiiized by Google 



500 57. m GUOT VASMACBTSPIL. 

Du solt dich nit lenger sparn, 
Du solt in die land farn 
G 356 Und soU verwerren sich^ieh 
AUe eeleuti des ]^l ich dioliy 
5 Cregfen münichen oder pfafTen 

Oder wie sind geschaffen, 
Die pring uns in die helle 
Mit andern «nsern gesellen. 

M« »AFP mm ZV DBB JimCBH »ADBH UHD POOLT ONB M: 

10 Got grues dich, liebs freülin zart, 

Du pist gepom von hohen arl. 
Wildu thuon den mein willen, 

Ich will dir als dein laid stillen 
Und will dir geben silber und gold. 
15 Dannnb sottu mir weseA hoki. 

OIS JUNGE FBAU ZU DSM PFAfm SPUCHT t 

Nain, vil lieber herre mein, 
Nembt für euch ain andern sinl 
Ich han ainen fromen man, 
90 Den will ich fer mich selb han. 

Er ist mir zu der ee gegeben, 
Nach des willen will ich leben. 
Ir vindet wol ain ander weib, 
Die eoch fliegt für eoren leib. 

35 »la ppAip spBiCBT am man: 

Ich pil euch, liebes freüelein, 
Seid es nit mag gesein, 
0 350 k So pit ich euren wfllen, 

Das ir dar zu srhweigenl stillen; 
80 Wann soll ei» under die leut komen, 

Es prächt uns pedrni htiaen froaien. 

Wk nsr TBUPBL tATBAllAS SniCBT R BBH Air« ¥»1 

Irli gruos dich, alle zaubrarin, 
Wildu thuon den wülea meiiif 
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Und wild die ee yerwerrmi^ 
Das säeh ieh also gm. 

Ich kund noch nie mit meinen sinnen 
Kain falsch da zwifichent pringea. 

5 DAS £RST ALT WEIB IV DEM TEUFEL SffUCUT: 

Ja, vil lieber teufel mein, 
Ich thuon gern den willen dein. 
Ein par schuo sol du mir pnog^ii. 
Da mit wü ich ai beswinfen. 
10 Si miioa ir ee mit dem pfafen prechOB. 

Dar nach soll du dich an ir lechen. 

DAS ALI Wbib GET ZU DER Jl'NGEN FRAUEN UND SPRICUTj 

6ot gfüOB euch, liebs franealiQ lart! 

Ich pin auf ainer guelen varf. 
Willu Ihuon den willen mein, 
So will ich dir geholfen sein. 
Aia underfaembl soltu mir geben, 
Das da mit seiden mileßest leben«- 
Hastu icht flaisch an deinem rauch, 
Des soU du mir geben auch. 
Uasta icht guoten alten wein» 
Des Solln onr fttten daft flüsdielein* 

INS JUIQB SBAU SPSICBT 10 IB SBMi 

Alhait, liebu dienarin mein» 
3S Nim die soblttssel sn dem aehrein, 

Pring drei sentring fleisdi oder vier 

Und kiim her wider Schirl 
Du solt nit lang aus sein, 
Und All ir auch das flascbeleini 
ao Liebe, laß dich sein »t verdrießen 

Und gib ir pei der maur des sUeßen! 

ALHAIT SPRICHT ZU IR FRAUEN HIH WIDIB: 

Fran, ir hakt mbh ttfglich geben; 

Wes Süllen wir in dem haus leben? 
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Und wird Bm neio harr gemr, 
Er SQcli mich mnb pcsi d6iii htr. 

Was fast ir der allen in den sack? 

Ain pös jar auf iren nack! 

Es thttt uns pUieich zom. 

Ir welts an uns eeludten erspam. 

DAS ALT in» SrUCBT AlER SOO SIS ISAOBa: 

Ach du liebes frattlein guot| 
Wie stel in enr nmol? 
Wdl Irs nit for ttbel haben; 
Ich will euch frömde mär sagen 
Von eurem lieben man, 
Wann er übel bat gethan. 
Er hm mil Mnogen sinnen 
Am m^öne paarin gendnnet 

DIB fBAD snilCBT SO DU WKs 

Seit das nnn mein lieber mm 

Solich ding hat getan, 

So leg ich mich zu dem pfafYen 

Und will mir guoten muot schaffen 

Und will nimer abe Jan, 

Ich will mein freien nraol han. 

ns MAO snsom nr dbb aiibs rnnst 

Chum zu mir auf mitten tagl 
Ich gib dir was Ich gthaben mag, 
Paide flaissh and anch wein. 

Du soll umb den pfaffen geholfen sein. 

DIE EftST JUNKFRAU fiPBICHT ZU 18 FiUUfiNi 

Liebu fran, gedenkt an enr er, 

Das ev das pOs weih nit beker. 
Es stet eurem adel nil wol, 
Das ir pfafllicher min pflegen sol. 
Ir habt selber ain frnnunen man. 
Des sttit ir In genieflen Im 



Und 8IIH aa in Stil MeflMn 
Und enr seil mit im vertreiben. 

MB ANDER JUÜRPBAU SMItCIIT ZV DIN 4LTKN WBIS: 

Pfai dich, du alle UefeUn, 
Was liastn in deinen ainf 

Will du mein frau also verraten 
Und an iren eren verschroten? 
Fleucbstu nit pei der zeil| 
leli sdilacli dich mil ainem scheit 

AAS ALT Wim m tnvm rntma wnm vm anrar« 

Gel gnios euch, riltar woi geianl 
Ich soll euch aine gMi^ hm 
Vor langen neilen; 

Nun mag ich nit mer peiten; 
Ir habt ain unendlich weih, 
Die bal iren atolsen leib 
Gelegl 80 ainem piUfen " 

Und macht eu zu ainem äffen. 

an RRTia spuobt zu ssncn laaeart 

Waffen und inoMr indta» 
Weiher teofe! hat das geeohalbn» 

Das sich mein schönes weib 
Hat gelegt zu aines pfaffen leib? 
Das thuol mir heul und immer som. 
Ich weil, ich wür nie gepom. 

Zwar er niuos darunib sterben 
Und jamadicb verderben. 

OfiJt fiJiST KlfECHT SFRICHT ZU S>KH miBM: 

Lieber herr, last euren zomi 

Mein frau die ist hoch geporn, 

Dai^ ai kain falscbait an eu tbuot. 

Da von nempt euch guolen mnot, 

Wen ai des unadMridig iai. 

Paa sag ich euch zu diser frial, • 



$04 57. AB« WOl YJUSNAmmL 

DSB UTTEB Sf «ICBT 2U DEN AitBERM KHWWr: 

Rat an, lieber ratgeb, 

Wie ich mit dem pfafien leb. 

On AHDBB INECHT SPRICaiT ZU DEM RiTTEE: 

$ Herr, ich rat eadi an alle not» 

Das ir den pfaffen aehlahent zu tod. 

DA SOL DER RinER DEN PFAFFEN MIT AINEM SWEKT SCHUiOUI. AIS ARZ4T 

mrar micBT zun arzat 

Meister, sitst nider mit fleis, 
10 Das euch kain kuo riit bescbeiß, 

G 359 ^ Und habt guoten muot ! 

Ich weis noch groBes foet 

Von einem pfaffen, der ist gesiegMi; 

Da weB wir vil guots von haben 
IS. Und wellen zu dem kellern ein. 

Der hat ain guoten aUen wein, 

Und woUen vertrinken meiner tonen pfimd. 

Herr maister, das ist nit ain Und. 

m mmn tu mim khigv? m snumi zu dem arzat: 

90 Maister, lieber mlister mein, 

Lat ench meinen herm empfolhen sein! 

Er ist gewesen in großer not ; 

Ich wand, er war geschlagen zu tod. 

OER PFAFF SPRICHT ZU DEM ARZAT UNO FLERT IN SfilR JUSCR amOl 

tS 0 lieher maister, ich pin hart wund, 

Daß ist beschehen zu diser stund; 

Und hein ir mir zu diser frisi, 

Seid das es also ergangen ist, 

Dai^ ich beleihe pei dem leben: 
30 Ich wül eudi dreißig mark geben. 

DBB ABtAT SPRICHT ZU DEM PFAFFEN: 

Gern, lieber herre nwin, 
kh wm ench behotfen sein^ 
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Nempt euch ain guolcn muot! 
Idi hflB MB BtikeBf die isl gioi 
6 359» Siniel loli «Wh die Mikan MI, 

So werd ir »in gesuuder man. 

5 M Pte Air WEIB SPRICHT zu DEN TIVH MTBAlUtfi 

Wiste, du pfleer keUehwid, 
Als dnr auch wol ist kund, 

Ich han verworren dise ee; 
Dar uffib ist mir beschehen wo. 
JO Da von witt ioh die aphHO haben 

Und wills des nüdurten feirtag Im^; 

Und wiHn mirs nit pald geben, 

Ich pring dicii selber umb dein leben. 

SATUANAS DER ANTWlHi PEII ALTEN fÖSEH W£|Bt 

15 Se Un, d« aUft pHees weibf 

Verfluocht sei dein feiger ieibl 
Ich gib dir zwen schuoch 
Und da roil den ewigen fluoch. 
Dn pnit vfl pOser, dan ich. 
^ Dar nnh io mnoß ich tthen dieh« 

■ 

gATBAHAS SFBICHT 20 DU UfCVSftt 

Cfaag her, harr Lacite! 
Ich wtl dir sagen neue mtfr. 

Es ist ain fraii uixJ ir man. 
Die haben nie kain übel gethan; 
Die hab ich mit ain ander verworrai, 
CS 360 Daß St leben In greAen sem. 

Da5 hat in praeht ein ailae weir, 
Mit der ich große poshait treib. 

3a ivmtb si^Riun iv i>AruAMAS: 

Hab hmnar dank, mein Sathenas, . 

Daß du hast zu praeht das. 

Ich will dir iroben deinen Ion, 

. (H der hell die lourin iuron. 

. j . od by Google 
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. Ach lieber herr, was ist cur zorn? 
Wer hat euch gen ein ander verworren? 
Kerl ir euch an 9im «lief wtihy 
5 Der Yerflacbl ist ir pOser leib? 

Es näm ir aine gelt 

Und YQTwerret alle dise weit. 

PER JUNa RITTER ANTWURT ADELHAITEH UNO SPRICHT: 

Ach, mein Ueb« A deM w i t, 

10 Ich klag dir mein groß herzenlaid, 

Ich pin des worden innen, 
Daß ineui weib piigl pfefiUober ninieu 

MB AMoiMir sraicHT lu WM joim wrmsMi 

Herr, ir sült sein nit gelauben. 
15 leb han es geaeben aul meineii äugen, 

6 aeo k Das sein mei» fhm nit wolt entbnea 
Davon habt mit far frid und auont 

DIS iam IXBCRT SmCHT W WBM UTTBl: 

8ecbt| berr, es kumbt an nein red| 

30 Als ich euch vor han gesait 

Mein frau ist ain frommes weib, 
Davon so lat mit find iren leib! 

OER JUNGE RITTER SPHICUT ZU REINER FRAUSSt 

Got gruos dich, mein liebn Katheretn, 
25 Ich han gebebt so große pein. 

Da sagt mir die Adelhait 
Und vermib »ir gro6 heneleid. 
Si ist sidier ain guote diern 
Und spint dar zu gar guoten zwiern. 
ao Des will ich si genießen lan 

Und will st langer an aunr diarn 

* 

tm nuv tmcHT w on jumbr B|TTBa< 
Wist, lieber mein man. 
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Man bat mtr unrecht gretan, 
Man hat mir auch ^resanrt, 
Ir habt ain ander gehabt. 
Dtf kdd am wir mf gtbm 
s UikI hin ftr oril ieMea lalm. 

Q aATHAKAB SPfilCHT ZU P£M ALTSN WIOi 

0««» da pOaea altei weib, 

Vcrflnocht sei dein schnöder leib! 
Du hast mich verhaitlichcn verlogen 
10 Und umb die achnoch betrogen. 

Da pOser logenacUnnt, 
Do mnost in der helle grund. 



DAS ALTE WBIB SPMCBT VO DEN ZAUBSAfilN : 

Helft, helft, lieben gespilenf 
15 Ir suU in auf ain wegschaid zilen. 

Ich het nach verlorn mein leben 
Mit disem pitoen tenflen. 
Helft ir mir nicht zu diaer stand, 
Si füem mich in der helle grund. , 

]|0 AAS ASDBB ALT WEIB SPRICBT ZU DEN TEUFLBNt 

Wir sind die aller pösten firmen^ 
So si imant mag geschauen. 
Dar omb ku wir each nkbt von binnen keren. 
Wir wellen eoch daa weib waren 
39 Und wellen ench dar zu zwingen, 

DaB ir die nicht fUrt von hinnen. 

KB AlIBia TEtim SCSEIITBL SrBIGBT ZU WH EAmABni: 

* 

Pfai euch, ir pösen weib, 
Verflucht sei eur leib! 
6 SSI k Weicher mir daa alt weib wott nemen. 

Ich Idrat in den andern teafleii oit me komen. 

Das wär ain wunderleich geschieht. 

Pfur uiiib ^0 (a| eoch des weibea nßchU 
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MS DMTTB ALU WEIB snmt XV WM MXRAIO: 

Ich pin die pösesl unhulde, 

50 si ie ward von schulden; 

Da von will iqh dich äes«bw«raa 
$ Und will dir df» weil wem 

Hie auf dtser geschieht. 
Dir peieibt das alte weihe nichU 

PER P8ITTS TEVFL I.A6TERLEIN SPRICHT ZU DEN UNHULDEN: 

Wisse, du pöse sarge, 
Darunih du nicht sarge, 
Das ich dir las die gab, 
Die ich bert eramet hab. 

51 nraos hie an diser stund 
Mit uns in der helle grund. 

DAS VIERD ALTE \^TJB SPRICHT ZU VBf TSUTL USTiaiÜl: 

Ich pui die p5st under in allen. 
Mir muos das weih gefanen. 

Pfui dich, du pöscr SalhanasI 
Var hin pald dein slraf>l 
Mag ich dich fürpas indert erralchen. 
Ich wOl dich bescheißen vnd besaichen. 

DBK TVIEL iXSTBIUa SIHIGaT ED ÜBH V4NJIi 

Ich pin Lüslerlein genant. 
Liidfer hat mich ansgesant 

Durch Stelen und durch ranbett, 
Durch allen ungelauben. 
Ich han erdacht ain neues spil. 
Was man mit alten weibem kempfen wil, 
Das han Ich erdacht allain. 
Ich hoir, mir vverd der alten weiber ain.- 

DAS AXDhB ALIK WEIB SPRICHT ZU LÄSTKftLKIX; 

Du ftlBt, dhi pdawichll 

Unser kainc wirt dir nicht. 
Wir weilen da^ wol 9u prin^j^en 
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Mit bofMm dingen, 
Und soll wir es suochen 
In den swarzen puochen. 
Da Biet lanberai iaiieB* 
5 . Da mit weOeii wir eooh beiwiQgttt 
Es hilfet nicht cur arger list, 
Wie wol Luciier eur herr ist 
Leicht ber Stangen imd atabl 
Pesaer ist kenpfeii, dann hal» ab. 

10 DA SÜLLEN DIE TEUVEL VSD Olfi ALTEN WKIB AN AINANDKB SLAHEN^ 

G 362 k UND DAS ERSr ALT WEIB NBIBN. DBB TEUFEL LASTEBLEL^ SPBICR 

ZU DEM ABDEBB tBDIELt 

Waffen heul und immer merl 
Wer bat das pöst weib pracbt her? 

15 Si haben mir genomen mein altes weib, 

Darumb ich groi>en kumber leid. 
Wol auf, lieben gesellen, 
Und lat uns fam zu der heile! 
Soll wir lenger hie wesen, 

20 Unser muchl kainer genesen 

Vor den pbsen alten weihen, 
' Die kttnden die mnzehi am ars yerlreiben. 

DBi AKDEB TEUFEL SCaENTBL BrBtOBT ZU DU LAilSIlBnii 

0 du lieber geselle mein, 
25 Laß dein große klage sein 

Und las die alten weib schallen! 
Sie werdenl uns noch wol gefallen. 
Das sag ich dir fUr war. 
Das fett uns nicht umb eni bar. 

SO LDCIFKB BPBICBT ZU DBB TBUPELMt 

Ir leufel, seil ir her kernen? 
"Sagt mir, wie ist eueb geiuim^enf 
Ir seil wnnderieieh geweaen. 

Möchl ir nicht vor allen weihen genesen? 
G 363 Das thttot mir heut und iflomer zom, • 
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MB DMTTfi TEUFEL BbUEPOCK SPRtCUT 2.U DKM iUCtFU: 

Locifer, na wtisti wol, 

Das alte weib sind poshait vol 
5 Und sind mit Zauberei überladen, 

Darumb geschadi uns von ki sohtden. 

Si kan niemil ÜbcrlieteD» 

Si haben wiglttcli in iet kMon* 

DAS U8T AiT WEIB 8PAICUT ZU 0£JI ABUT: 

10 Owe, lieber imister nein, 

Möcht ir mir beholfen sein 
Hie zu disen stunden, 
Das mir haill die ^ße wanden! 
Danimb wfl ich euch wesen hold 

15 « Und will euch geben silber und gold. 

DEB ABZAT SPBICHT ZU DEM ALTE!« WJOB t 

Gern, liebn fraue, 
Lal mich eur wunden schauelil 
Ich kan euch gebelfen wol, 
90 Als ain maister piUich sol. 

DU AUAT WEIS STBICRT BU BDI ABBATt 

Sag an, lieber man mriUp 
casa» Was mag 4er Ion sein 

Von dem pösen alten weib, 
25 Der du hailest iren leib? 

Wen si ist so vast aerrissen. 

Ich flircfaty dn werdest von ir beschissen* 

•BB ABUT Bcaucar BBIR WBIB CNB BMCIT: 

Hai daa nü der (eofei geschaffctt, 
80 Das du alles ding «nosi wider kMhnf 

So hab dir scliuoch zu Ion. 

Du soi( rtirj^as oim^ Ihttoa. 
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AUAii WD nuoR iv an ¥OUt 

Ach und ach und imer laider. 
Sind das die neue klaider, 
Di do mir EU dlser fiumcht gisl? 
5 So dtt inflm* uoalillg pist 

MS AIZAT« IRBCn SHUCBT 10 MOi VOU: 

Heia, Uurlantlsael, 

Melii berr acUechl omib fina« tunb den driaaeL 

Zwar er Ihuol ir gar recht, 
to Darumb pk ich aui firiilichar jkaechL 

DfiB ABZAT sraicirr zu j>em vout 

Wer ain pös weib hab, 

Der thiio sich ir pei der zeit ab 
Q 3S4 Oder er mm ainen atarkea pasi 
15 Uad henlw aat an amen aat 

Und Imke anch da pd 

Zwcn wolf oder drei: 

So gesach nie kain amn kaiaen filgai 

Mit pöaem pal^^ 
90 Won der den tenfel vienge 

Und inen zu in hienge. 

AMK.N. 
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Seit gegrüßt, wirl und wirtia 

Und alle, die im haus sinl 

Er sei gast oder nicht genant, 

In allen Ihn ich bekanl, 

Das Folschenwint zu euch wil kumen • 

Und hat vil pauren zu im genuinen 

Und wii ein beirat beschließen 

(Daran wollet nit haben ve rdr i a fl a n l) 

Mit seiner tocbter AMheit, 

Die do ist ein stolze meit. 

Auch kumpt Ss mit im, 

Der hat auch denselbeii sin, 

Seinem sun ein weip su geben 

Und in verknüpfen zu dem elichen leben, 

Und hat ir itlichei sechs nachpauren dobei, 

Was die sagen, das solchs war set 

Gans hoflich werden sie es machen, 

Das ir sein werdt lachen. 

Darum}), Hans Knot, ge her schier, 

Nim die Adelheit von dem nnchtpauren mit diri 

Desselbigen gleichen sol Uli Schlunt thm 

Mit seinen iiacKipanren und sun. 

«Alis KKOT PATER VOCAT ftUOM SPIII MCBM: 

Jockel Lentd, ge her, mein ironl 
Wie wiltu den Sachen thun- 

Mit der loehter Fridel Milchschlunl, 
Die dich siel manches pfunt 
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Mit ho Aren auf der radqifeifen? 

Will du mit ir zu der ee greifen? 
Sag mirß pald! Ich wilß wissen. 
Ich merkf du put auf . sie verlisien. ^ 

5 .^BCUL UXm JMGirt 

Hans Knot, lieber valer mein, -/ 
Die Alheit legt mich an große pein, 
Das ich die ganzen nacht muß wachen; 
An dem tag so mnß ich lachen, 
Wo ich sie sich auf der gassen, 
Und solt mich alle werlt hassen. 
AUer ir korper gevelt mir wol. 
In warheil ich es reden ad. 
Sie ha^ ein grollen ars und dicke pein, 
Die prüst sind waich und nit idein^ 
Sie hat ein subtilen munt. 
Man hieb wol herab ein gans pfont| 
Das ir an dem maol predit kein aohadoiii ■ 
parunib thu all dein freund laden 
Und das wir zu dar kirchen gen, 
Wann mh wd sie in der ee neoM. 

PATSa QU UimL COXVOCAT AUCOS 8U0S 0100»: 

Stet her all drat 
Und gebt mir euren ratl 
» Mtin aott wü die haben n ehn weib» 

Die im den virbttz Tertreib. 
Und nempt mit euch IVagimars mein swagerl 
Der sol auch sein ein rotschlager 
Und 8oi dem Fhdei Müchschlunt furhalten die aach, 
30 Ob wnr mochten ehi heirat gemach. 

TURC ACCIDK.1TB8 iUB£KT£S CO^StUUM ET EUNT AP SFCRSOa IT PATia 

8POS8B KAGIIABS DlCITi 

Nachpaur Mildiachlunti 

Dich leßt grüßen tausenl atnnl 
85 Uli Lentel und sein sun. 

33 
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Deigleichea leßt itidi dein tocbtor auch tbuo. 

■ICBEL SCBLUXT OlOTi 

G 366 k Nag mich uu ars, pis wilkum ! 

5 Das sol meui naduler oadH^ur ihnik 

llll.GB8Cin.0AT PIQT: 

Nacbpaur, Dag mich im ars gütlich! 

NAGXICH1]IA£S OIOT: 

Tha es selber! kfa meiii es frsuitick. 

iQ nClMCBLiniT MCITt 

Was ist dein beger? 

NAOMICHIMABS DldT; 

tili Leatel bei gern ra eioi swdier diob. 

Das rat ich dir für mich, 
15 Und hat ganz und groß begier 

Und spricht, und werd im dein tocfailer nit schir, 
8o muß er uisinnig werden; 
Das wer dan dem knecht ein groB geverde. 
Danimb ist dir und deiner tocUer m simr 
90 Er bedarf n, das sie im spinn, 

So laß michß und die piderleut verstau 
Und nim zu dir v oder vj man. 
Die die sach anmen auf deiner seilen. 
G SS7 Als sein dSnk stet, er mag nü lenger peilen. 

3S ■acBscm.miT mcn haomabs t 

Nagimars, nim durß nit zu gach ! 
Trli wfl vor mein tochter Adelheit besprach 
Und mein freunt Sieffeffel Leußenring, 
Jecfcel Schmutoindiegellen so Schinling, 

80 Hans Knoten in der Kolf^aß, 

fiibel vou Leußenpach, der den pruten icaß, 
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Nickel von der Galgenmid nnd Fritz Nagel, * 
Hainz von Schalkhausen unter dem kuezagei; 
Die inußen mir all iren rat geben, 
Ob ich de verknüpfen sol zum elichen leben. 

5 m VAur AD nuM mm. nuA mfmm n mms 

Ich will den Jeckel Lentel haben 

Für alle die stolzen paursknaben, 

Die ich "miß weit nnd prait, 

Und wer es allen mein freunden leit 
10 Er hat ein hübschen stolzen leip, 

Die fuß sind preit und gescheipl 

Und hat schon gelb zen. 

Ich sach in gestern ober die gassen gen. 

Sein wust ist im als ein pecken swein, 
15 Darunb wU ich sein weib sein. 

G 367 k «aciiK a ipgT mcit ad ajhcos suoi mcri 

Ir freunt, ich wil euch der sach macht geben; 
Wie irs macht, so ist es mir eben., 

invM uosEwuix mal ad spomsai: 

20 Mein freunt M üduchlont hat dfie sach von im geben, 

Darumb ist es dir und deinem sun eben. 
So gebt den leuten die sach an. 
Die sich umb heirat kunnen verstan, 
Und sag in, was dein snn vmuge. 

25 Ich merk, sie wijrt sein auch nit verzage. 

KVM MEIB: 

Hem freunt Lentel hat uns lang gesagt, 

E er uns her hat pracht, 
Wie wir sulltMi den Sachen thun, 
30 Zu verheiraten sein sun. 

Danunb hat Addheit etwas, so leg sie es dar, 
So Wirt sie gar pald gewar, 
Was man ir wirt setzen darauf, 
Ot> wir mochten kumen zum kauf. 

33* 
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SPONSUS DICIT MECKEL SCHMUTZISUHSfiBLTfil ; 

9^ü die saeii anßl 

JICHL IIICIT: 

Die Adelheit ist furwar ein schone dierii, 
G 368 Die spint auß der maßen guten zwirn. 
Kein kneehl hal nie ober sie clagt, 
Wann sie bei nie keinen vers^fl. 
Alles, das sie gepeten baben von ir, 
Das sein sie gewert worden gar scbir, 
10 Und liat manchen ofl versucht 

bl das nit ein scbone «usbi? 

MEVMAIR OlCiZ; 

Ist sie versucht, das bor wir gern. 

So ist der preuligam ein eitel kern, 
15 Fleißig albeg in sein sacbeo. 

Ein ganze nacbt sei er ninuner erwacben 

Und ist ein gedultig man 

Und wol nberboren kan, 

Wenn man in fodert zu der arbeit, 
20 So ist er nlbeg lanksam bereit. 

Dar uinb so ist er der Adelheit wol gleich. 

Lieber Hans, ist sie aber icbt reich? 

COM man . 

Er sol ir g^en ein gute morgengabe, 
35 Hundert schleg alle läge, 

Gut knöpfet fist all morgen, 

Bereit kein an pofgen» 
6 ese k Dar ni hundert eicher knotlel nngespattan. 

Das hiift auß der maßen wol baus halten, 
30 Wo do ist ein ungedultig weib, 

Das man domit streich iren leib. 

Darumb, EUnsI von Leußenpach, heb an nnd sag. 

Was die prent von famder hab nnd gut hab. 

Und solt do foriegen das gut, 
35 Ob wir mochten machen ein guten muut. 
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BLBKL VON i.E«SXBNPACBi 

Cunz Meif, sie Hat vfl erbsltkek, 

Als ich die In meiner auft drück: 
Ein wiesen, die Primmel wiese genant, ' 
Die isl einer ganzen gemein wol iiekanl; 
Sie bat ein queHenden -pninn; 
Wie wol auf sie nit scheint die sunn, • 
Noch tregt sie gut gras, 
Fra und spet ist sie nas. 
Bin guten acker hat sie dabei Kgen, 
Es mttesten mich dann all mein sin betriegen; 
Er ist einer solchen guten art, 
Er lungt sich selber alle fart 
Und ist an dem Leckfeld gelegen. 
DaruRib solt ir nit weiter frlBgen. 
Das ist ir ligendes gut. 
Darumb ist euch etwas zu niul, 
So last die sach die freund beschliefsen I 
Wir wollen aber ie des scbimpfs aucb genießen* 

CiniZ JKIRi 

Kein pesser heirat wirt nit erdacht. 
Dann wo sich gleich und gleich susanm macht 
Ein anner sol sich einer armen remen, 
Ein reicher sol ein reiche nemen, 
25 Plint und plint, lain und lam, 

Ein ide gattung gebort su sam. 
Relcb und arm tbun bei einander selten gut, 
Zank und hader ist allzeit fr guter mttot 
So muoß der arm ein petler sein. 
90 Das reich spricht: Das gut ist mein. 

Dann flucht das arm in dem baus, 
Das reich sprifbt: Petier, heb dich hin außl 
Des geleichen es ist mit junk und all. 
Selten hat es ein rechte gestalt. 
35 So ein Jungs hat begir. 
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So hebt es an und spricht gar schir: 
Hat mich der teufel beschiwea? 
G 369 k Ich kau ir nlmnier genießen; 
Und isl lanken frne und spat 
5 Danrnib ist mein rat, 

Das wir pauren und peurin zu samea geben. 
Die wissen nit einander sn leben. 
Also weil wir der Adelbeit heut thm 
Und des alten Lentels sun. 
10 Nickel von der Galgenmul, was sagst .dn? 

Gib dein rat anch dar znl 

mCKBL VON m GAIGENIOL : 

Strigel meinr, merk mich schon und ebenl 
Sie haben uns der sach macht geben; 

15 Was wir thun, da behnhen sie aU bei. 

Zum leisten so wirt darauf ein gehet 
Seit sie es als auf uns schieben, 
So woll wir in geben geschrieben, 
Was ein ides von dem andern sol warten, 

ao Von wiesen^ eckem oder garten, 

Hit diesem brief auß spei. 
Gefeit es in, so mögen sie beleiben do bei. 

TUNC LE6IT QUIS FERMITER OICIT: 

Also habt h* verstanden gnr eben, 

SS Was einß dem andern sol geben. 

Dar umb ist euch etzwas zu muet 
fl 370 So bab die sach in hut 

Und tut es nit hink machen, 
Sünder kurzlich schickt euch zu den sacht« 
Und laßt uns die zusamen geben, 
Das sie besteUgen das eelich leben. 

OBUOB HEMM, 



30 
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' Ir lidien fraaeR, im liort m 

Was wir euch hie zu klagen haben. 

5 Wir wolteir uns gern der jugent nieten, 

Domil wir fraueo dinsi erpieten 
Unter der giirtel imd darob, 
Also das es nit ward zu grob: 
So irren uns dar an vi! stuck, 

10 Das wir nirgent finden geluck. 

Die glaleo anUitz. liben den weiben, 
Das wir binden nach moften treiben. 
Die krummen, gelben, krausen har 
Die irren uns auch über jar, 

15 Machen taschen, die vil gdts haben, 

Das man ans binden nach haist draben. 
Das riunkl uns gar ein pittre gall. 
Doch ist die jugent für sie all, 
Das wir des nit genießen aoUen, 

30 Wann wir in allseit dienen wollen. 

im nnntnuo mciti 

liu hori mich auch, junge meit! 
6 371 leb trag gern an ein hübsches kleit. 
So dnnk ich mich ein stobse diem 

3S Und hör die knaben gern hofiern 

Mit singen und mit seitenspil, 
Daa sie an treiben oh und vfl. 
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Wann sie auf der gassen reiten und laufen. 
Den wil ich allen der kirbei kaufen. 

SIN üXAB DICIT : 

No bort «och mich jungen gesellen I 
5 Ich wil nach zucht und eren stellen. 

Wer hübsch kan reden und wo! geparen. 
Den zeit man seilen für ein torn. 
Wer Jiie nach lemung reckt sein hant» 
Der darf nit auß in fremde lant; 
10 Wann mandier lencbt anß jank unci klein 

Und bringt ein großeu narren lieim. 

m 

BIK JiminUU iPRIGllT: 

Ich han ein pnlen, der ist junk. 
Der hat noch freies gemUta gennk, 
15 Den das er noch cu leppisch ist 

' Henr hört ich von im ein tist; 
G 371 k Do sprach er. der hunl hctß getan, 
Und legt dem armen bunt not an, 
Das man in an der thnr anß sehlug . 
Seid ich kein lieb mer sv im trag. 

in KM AB MCR I 

Heur geschach mir ein soichs im meien, 
Do tanzt ich mit meinen pulen im meien, 
Do sprang kh auf» das ich mich slieA, 
Das ich ein kleines fhrzlein Ueft, 
Das es so greulich nmb mich stank. 
Des sagt sie mir ein solchen dank 
Und meint, ich het£ mit willen getan. 
Seit woU sie mein kein genad mer han. 

90 £IA JVKSnUU OICIT: 

Nu hört mich auch mit meinen Sachen! 
Man wolt ein nuniein aui> mir machen» 
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» • 

So bin kh gar ein stolze 4imi 
Und iß gar gern gepraten plern. 
Des morgens mag ich nit lang fasten 
Und laß mich gern die kaaben an taaten. 
S So trink ich lieber wetn, dann pmnnen« 

Darmnb taug icb m keiner nnmien. 

nn Mab aiaT: 

Ir firanen, ich lian mir für gennmen, 
6 372 D«i ich ench gern zn dinat wil kmnen 

10 l^nd wil gar stet dar inne beleiben, 

Piß mich das alter ab wirt treiben, 
Gar hubschlich sagen und frolich singen, 
Hit den junkfranen tansen und apringen, 
WO mioh des fn der jugent nieten, 

15 Das alter wirt mirs wol verpieten. 

nR JimiFlUÜ D1CIT; 

Ich bin ein junge stolze diem, 
6e mit den knaben gern spaciem 
Hin anPiKe wiesen nnd in die gerten. 

30 Die alten mann mit groen perten 

Die lieben mir nit in meinem herzen. 
Als wenn die jungen mit mir scherzen. 
Bei den wil ich ab lang beleiben. 

Piß mich dub uUer ab wirt treiben. 

im KHAB mCIT: 

Nu bort mich hie, ir man, ir frauen! 
In jugent wil ich mich lau schauen, 
Die weil ich frolich und junk pin. 
Das alter nimpt all kurzweil hin. 
Wann ich alt wird, schwacfi und krank. 
So mach ich dem volk die weil lank, 
Wann ich an freuden bin verloschen 
Und han über all auß gedroschen. 

BIN JUinOBAlf DICITi 

Ich junge mait ich wilß beschließen. 



35 
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Wir ban m alter tU verdrietoi. 
Die atten aein gut bei vfl aadieii. 

So man scbinipf oder ernst sol machen; 
Uad wo man groß zu schicken hati 
5 So BimI mm Jaog aeRea in rat, 

Wenn man recht in die aadi wfl aehan. 

Dar umb soll wir die alten nil veramehen. 

DiK Alt nmi: 

SeUaii atf, laß^ ona tarnen «nd apringen! 
10 Zwen lang tnlten laß ich her achwingen, 

Mil ich heur eim schefor geben, 

Sie werden zuo einer sackpfeifen cbeOi 

Wann ich haiß die achon Zagelgent, 

Hol fime ein auppen, won man daa tarnt geaenl, 

15 Und mach auf, laf> mich umb her jagen, 

Das mir das bar im ars werd wagen. 

SSQUIIUB ALIUD. 

11. ? Die will 17, ImQ ftif^kl 373 slAek «Mi kmir lü^ 
im hck, okenst. 46, 



00. 

e 376 k EDf Sm VOR KÖNIG SALOMOH URO MARKOLFO. 

« 

wen Vn IBBOLT: 

Got grüß den wirt, gest und gesind 
5 Und wen ich erberigB hinnen find. 

Rost enchl Es kuinl unter 9dner krön 
Der reich und weis konig Salomen, 
Der wirt hie bei im han sein rel 
Ob iemant vor im zu schaffen hett, 
10 Der Word hie korzlich außgericht. 

Oer des bedarf, der samn sich nicht 

■AMOLP MCR tmi som«! 

Lieber junkher, got geb euch hail I 
Hie han ich gar vil kramschaft fail 
Von peterlein, rohen, knohlanch ond zwifel, 
Und htn dabei auch in eim stifel 
Ein wiltpret wil ich euren genaden schenken. 
Ir herren, des bit ich euch zu gedenken. 
Oh ,mh* der konig schenket ein pfort, 
Das ichs omh sust nicht hab begert 

KS KMirai UT BlNm: 

Her, paur, und beschaid mich, 
Wer hat her ein gdassen dich? 

2. Verfaßer diese* draman int nach Heinrich Döring {Ersehn Ency^ 
klofädie ». 1, h. 46, #. 14) Hans Fol». Vgl. ähnliche gedichle im Narren^ 
kuch von F. II. r. d. Ilagen. Halle, 1811. 215. 498. 529. 532. 540. 
Manes SchauspieU d$4 tmUUhHtf ^, 420. n. 168. Tb^obrome, DeicriptioQ 
#. 85 (. 
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.HARKOLHJg: 

Das bat die lisUgkeit getan. 

Gerechtigkeit het es lassen an stan. 

DER GLATZET BITTEB DICIT: 

5 PauTi du pist unkeusch in der kein. 

Wirst du der ploißen erden fein 
Mit dem außspeien, so sag ich dir, 
Das du den sal must räumen scbir. 



(XARKOLFUS WIRFT DEM GUTZETEN RITTER AUF ÜEN KOPF.) 

10 Pfui dich, paur, das dich der teufel scheut t 

Wie hast du mir mein köpf gescheut I 

HAtKOiPDSt 

Das dich der riet selbs muß an genl 
Nu UiVt du mich doch vor versten, 
15 Ich solt auf kein zi^ng nit speien. 

G 377 k Nu mocht mir kein ploße erden gedeien, 
Dan hie dein köpf was kal und ploß 
Und bat nit hars eins iingers groß. 
Ich hau dirß ganz zu gut getan, 

20 Ob dir auch bar da wurd auf gan. 

' Ich main hall, schiß ich dir darauf, 
Dir gmg vil mers bares da auf. 

SALOMON DICIT: 

Paur, wir sein wol unterweist, 

25 Wie du gar falsch und kloffisch seist. 

Darumb du uns dein nainen teuterl 



MARKOLFUä DICIT: 

Junkher, ich haiß nit der Kalbseuter. 

Laur darauf ein weil, das ich mich nenne, 
ao Du gehst dich mir dan vor zu erkenne 

Und als dein gesiecht an einer zeü. 

SALDION DICH: 

Ge her, paur^ und schweig eiq weill 
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Von den zwelf sun Juda sein wir. 

Judas gepar Fares in zir, 

Fares Efirakn, fifrain Anun, 

Aram Anrinadas mit nan, 
* Aminadas gepar Nason 

Und Nason gepar Salomon, 
378 Salomon Boas, Boas Obetl^ 

Obelh Jease gaperen tet 

Und Jesse Davit in der zir, 
> Und Davits sun Salomon sei wir. 

MAfiCOLFUS DICIT; 

So bin ich von zwelf gestechten der pauren, 
Die mit ircn namen haißen die Knauren. 
Paur Troll, paur Knoll gepar Lappen, 
Lapp gepar Dremel, Dremel Appetappen, 
Appalapp gepar Seulnt, Seutnt Ginloffel, 
Gensloffel gepar Lulzapf, Lullzapf Starkolf, 
Slarkolf gepar mich, icli heiß Marliolf. 
Ich bin von zwelf geslechlen der pausen hie. 
^ich, konik, dar nmb ich dir nicht über sie. 
pist ein mensch als wol als ich. 

lAUmOK J»tCIT: 

Hör, Mcukolf, merk uns fleiiliklichl 

Wir werden dich liagen. Wirst uns bescbaiden? 

J«i Inmik, es sol mir niemanz leiden. 
Wer Übel redt, der seib heb anl 

SALOIIÜ.V: 

II ^^^^^ ""^ ^ »-ed bestaiL 

w) wo« wir dich erheb begaben, 

MARKOLt DICIT: 

« *>A idtar ml enhol. 



526 60. HR AHL TON iflfW SAL(W>lt IIND KMiMM, 



Gol geh uns kirnst und weisen rat, 
Das uns nie keiner vor was geleichi 
Macht uns ob aUen koMgen rekdk 



Welch man vü poaer naditpanren hat, 
Der lob sich adbs; das ist mein rat 



Wer stüli der sorgt^ man erfiurs. 

10 noiotpost 

So die gans fleugt, so pfifpt ir der ars. 



aAUMOH! 

Zu Weisheit hat uns got erweit. 



IS Der ist weis, der sich für ein narren seit. 

SAMIOS; 

Markoif, niemant geb im selber lob! 

Q 399 MAB&0LFÜ8: 

Schilt ich mich, man spricht, ich tob. 

Heimlicher sckad Ist pesser vil| 
Dann ofne schand, wer es merken wil. 

noioLPt 

le lenger man den dreck versperrt, 
k vester er herihr begert. 

KAUMKHI: 

Vier zeit halten iren laut 
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n 

Vier Stollen hallen das scheißhaus auf. 



Den UefiMM gtMb nil «einer treo. 

■iOUUNJWS: >^ 

Misdit du dich in kleien, dich fressen die seiL 
Reckl frevit efkennt mui in der not 



10 Ir gen wol hundert auf ein lot 

G 379 h SALOION: 

Des konigs ted sei idennami genagl 



Wer mit dem fuchs ackert^ widerstet der pflüg. 
Gen posA selten nienufht gelingt. 



le mer man den dreck rurt, ie fester er stinkt. 



le mer der karg hsl^ ie mer im gewIrt 



Was ist es nutz, der eiu feistem schwein den arssmirl? 

SALOION: 

Der Mnyg Imi swli tetkeil nit weren» 



Eim loohereteK «s der kat kein herren. 
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Der fl^eosoh. krank iai km nü vergeh« 



Weim der tmot scbaißl» so kaa er peln. 

G 380 SALOMON MCII: 

Wer hat, dem gibt man iiaiuer an. 

ittAAKULt : 

We dem» der prot htl uod keia aavi 



10 We dem, der mancherlei sinn hat 

Und. keinem aigentlich nach gal! 

MARIOir: 

Wer sich zvvaier \^ ^'^ wil fleißen, 

Der muß die (nrucb oder araloch soreißen. 

Wie mochl wir grolier er gehan, 
Dann macht wir got alle dink unierian? 

MäKUOU: 

, Der huni wirt kaum halp gewert, 

20 ' Was er mit seinem schwänz begert. 

* 

SALOMOlf: 

Wenn es sich wölket, so wil es regen. 

flAUOlF: 

So sich der hunt knimpt, wfl er scheiBeo^ pflegen. 
£in Schwert bei unserm haiibt stets slackl 

Q 800 k MABKMUliS; 

Und bei meinem buupi ein panrendreckl 
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Lere, kunst und tugent so! alle stund 
Gen auß des weisen numnes mund; 
Wenn wo krieg oder, iwttrtclkl wer, 
Ii DasseUNf ab yerkimiet er; 

Er wendt das pos und mert das gut, ^ 
Das kein imweiser iiit eo&hut 

j MilKOtr: 

Der esel schafTel nutzes nit, 
10 . Dann so er allweg wer im schnit; 

Dann wo er ißt, do wedist es ser, 
Und wa'eir scheist» do tanfl es ner, 
Und wo er saicht, waicht er die Knollen; 
So er sich wekt, pricht er die sckri^B. 

15 lAUBOK: 

ich schweig zu kriegen fort mit dir. 

■ 

BABBOliF: 

■ 

So gib dich überwunden mir! 

so WaUB HB zwo liADSH. MB GUT FBAU SniOIT, 80 TBEOl SB ffOi 

30 AAS mii 

G 381 Herr konig, nu gib uns urtail darumbi 
Die frau pracht heint ir kindlein umb* 
Und leget es toi zu mir verholn, 
Rat mnr mein lebendigs kini gestolD. 

95 In einer kamer was unser ru. 

lALOaOK: 

Freulein, wa^ sagt ir darzu? 



POS FRAU : 



Herr knnik, sie leugt, mein kint das lebt 
Darumb ir mir das nit vergebt I 
Laßt is ii .totes kindeleial 

34 
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So tragt mir pald ein sehwert herein! 
Das lebendig kint ich taiien wil, 
So wefdett wir des lorkgei 



•MB 6UT nun: 



0 kunik, gib ir das kint allein hinl 
Meines tails ich gern geraten wiL 
Des pit ich dich durch all dein «r, 
V Soll ich es sehen ninuner nwr. 



IQ MKPesnUD: 

Herr konik, ddn urtail hall fest, 
Als dn erfcennl hosi sn lest 

Acht nit, ob sie va;st clag und weinl 

G 381 ^ SALOXON: 

15 Hör, weip) raich ir das kint allein. 

Wann sie des kinds rechte mnler isL 



mi 80T nkVi 

0 konik, zu loben du des pist. 
Du pist allzeit gerecht und weis, 
ao Des idi dich Airpas ewig preis. 

lALOnOR: 

Markoif, sag mir, waruaib dein köpf sich senk! 

MAHEOLF: 

Ich schlaf nit, sunder ich gedenk, 
35 Wie keineni weih m trauen sei. 

SALOaOHi 

Es sei dan, das du es bringest bei, 
Sunst sol man dir dein recht danunb thuHi 
Seit du die firauen schendesl nnn« 

SO lAHMU sraiciT IC 8uiia twumi 

Hör, Fusita, traut Schwester mein, 
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Der konik wil mir ic abholt sein. 
Im gefeit ganz nichts, was ich thu. 
Mein Schwester rat mir felbs darao! 
Wobt da fein sUH und nlt seui lehvetadg, 
5 So wn idi an mir sdbs so trotzig, 

G 382 Ich dorsl im darumb sein hals ab stechen, 
Ob ich mich an m mocht gerechen; 
Danmb ich das messor «i srir thn. 
Mein Schwester, no schweig still darauf 

10 punTAt 

Se hin, nehi trea und mein ait. 
Von mir wart niemant nichts gesatt 

Zu keinam menschen junk noch alt. 
Thu es auf mich und nit verhalt, 
15 Seit wir im nit gut genuk sein, 

Lai^ sehen, wer sich misch darenl 

flU€IIORt 

Wo mag Markolfus hin kumen sein? 

■ARKOLFs 

20 Hie bin ich und die schwestei mein, 

Die ist ein hur und wil doch ie 
Geleioben erbtail haben hie^ 
Die piltt^ d»geschiden ist 
Umb ir hurerei und üedsche list 

35 UMBfA MCITx 

Da Schalk, dein mae die ist verlorn, 
Hat mich »t auch Starkolf geporo? 

G 382 k MABKOtnW: V 

Ja, gleich als wol, als par er mich; 
Aber all defai schuld verdammen dich. 



fOfITAi 

Nu dary idk wil dir nit mer M^en. 



34* 
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König, hM im in seim itiibl sodien! 

Darein er heut ein messer stieß, 
Damit er bei seiner treu gehieß^ 
£uch enres lebens darmit remen. 
5 Findt ir des nit, so laßl mir nonea 

Mein erbtafl und alles, das ieii kali. 
Findt irs aber, so tut in ab, 
£e das euch, berr, der scbalk erlar. 

ABB amsa, dsa jiis sw£aT hegi: 

10 Markolf, leih pald das messer her! 

Wolst du ein solicher morder sein? 
Find kh es in dem sttfel dein, 

50 mist dn sterilen in schneller efl. 

maioLii»: 

15 Suoch an und nim dir wol die weül 

Die hnr hatß anf nach erticht 

aiTTBI WOttt 

Her konik) ich find kein messer nicht. 

lUBEOLr: 

• • . . . 

G 383 Herr konik, sagt ich dir nit von flranen, 
Wie das keim weih nit wer zu trauen? 
Darumb so wundert mich gar vast, 
Wa bei da vor erkennet hast, 
Weichs weibs vor das kindlein wer. 

25 täimmi 

Das habeii ans verkondt ir seher 
Und Verwandlung an irem angesicht, 

Die uns mochten betriegen nicht. 

MABKULFIS: 

90 Welcher konik freuen zehem gelanhti 

Der Wirt warlich von in betaobt 

51 wain mit äugen und mit muod 
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Und lachen in ires hmen gnmd, 
Bewegen mil dem angesicht 

Vil anders, dan ir mul vergicht. 
Die frauen haben kunst an zil. 



SALOION: 



Ja zwar sie haben liste vM, 

Dar wider sie auch frumkheit haben. 
Ein weip tut mannes muot od laben 
Und aehi ir rediten treuen pieglieh. 



. Ja, konik, du sprichst halt wol betrieglich. 



Q h SALOION: • 

Wir apredien, wer firaven achent all 

Das der keins weibs nit wirdig ist 
15 Was nutzt golt, sUber und edel gestein, 

Weren nns die frauen nit gemein? 
Ich spridi: Der ist der werlt wol tot| 
Der nit freuntschaft zu franen bot 
Die frau ein haus regircn kan, 
ao Und ist sorgveltig auf iren man, 

Wann sie pirt kuit und nert die^ 
Ein freud und hist des mannS ist sie, 
Ein zier dem tag, woUust der nacht 



MARKOLP: 



as Ja, konik, des hau ich oitch gedacht 

Dein adel, schon, reichtuin, weishait 
Slet wol bei weibes frolichkeit 
Bs Zimt nit auß zu speien drat, 
Was man gern lang un munde hat 
30 Du tust in billich ubersehen, 

Dir ist vil guls von in geschehen. 
Aber eins merk auch darbei hie I 
Als fast du Itzund lobesl sie, 
J^Qch fester warst da sie hdul sehenden. 
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Ge, das dich der teufel wuA ptaden. 

Von mein aiigen und kom nit mer, 
Du unverschemter lugner! 

5 MKOLF SPÜiCUT ZU DEN FRAUEN: 

0 ir fhnm, wef ätst ir liie? 

BDf mV MCIT: 

Ei, lieber Markoif, sag ans, wiel 

MABKOLF DICIT: 

10 Wißt ir nki das 'koaig Montn 

Bin gepol weil bat laßen auß gan, 
Wie das ein ieder man furpas 
Mag siben vveiber han an haß. 
Do merkt, ir weiber, selber bei, 

15 Was eocli sn thim und txk lassen sei 

Do Wirt kein haus nit nit bisfridt, 
Bitte Wirt geliebt, die ander nit, 
Die lieb die wirt stctigs sein bei dem man, 
Die andern wirt man darben lan. 

an Die lieb die wirt nach wünsch geUeit, 

Die andern tragen benlich leit. 
Die Heb wirt sehaffen und gepieten, 
Die andern sich groß unmuts nieten. 
G 384 i> So man die lieben halst und kust, 

ns Wer waiß, was die andern gelust? 

Sie sein nit witwen nnd ban nü man, 
Und wirt kein tag an konig sa gan, 
Danunb so widermflß bei seit^ 
Ee es erschell in landen weit. 

■n fiAO fpuca? tu im üDm < 

Wol auf, br weiber alle gar, 
Und lanfl mit mir zun konIg dar 
Und widermfl das gepot, 
Das er sieb unterstandun hoU 
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tAUHKNI DKITt 

Wai bedtol der anflauf mA He geseUdit, 

Das es kan niemant sÜllen nicht? 

EIN FBAU SPRICHT FUB DIE AMOEBll: 

5 0 koiliky golty Silber und edel steüa 

Wfai dir gfetraf en £a allein, 
Dar inn du wol hast dein willen. 
Laß dich die schon der weiber stiUeiiy 
Als vfl da ir asagst haben hie. 
10 Wir baHeii das feaelE M oiirf. 

Erlös uns, als man von dir seit, 
Und halt dafür gerechtigkeit! 

Q aa6 . . SALOioN oicrr: 

Du unverschemle, sa^ doch waa wtd mir, 
15 Was ungerechtes thu ich dir? 

PH mV DICIT: 

Waa ungeredrtea mochat du treiben, 

Dan ein man begaben mit siben weihen? 
Wie mag ein man siben halten mit sun, 
30 So ein nuin dm weib kein genug mag tun? 

Gebet da einer frioen aibeä nao^ 

Da mochht du vü pas mit bestan. 

8ALOIOIf: 

Die redt für ir geapilen gar wol« 
25 Nit daa man Ae man gertegera ael» 

Sunder ir zal mit siben mem. 

DIB FRAU DICITt 

Wer aach ie ein spotlieheni herm? 

Dein urteil die sein ungerecht, 
aa Darumb so ist es war und siecht, 

Man apricht, daa pest kam selten hernach. 



15. f 4odi mir* 17. 1 uifereQlit«rs. 
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Saul tet Beim volk vü schwerer räch, 
, So WM Ml titer leckeriei vo!, . . 
Du pist te dritt md heb«l omt as, . 

G 385 k Dan diser keiner nie hat tan. 

5 . ... SALOMON DICIT: . . 

« 

Wir sprechen, nadi im häupX der addangen 

Ist kein haupt mit argem list durchgangen, 

Als ist das haupt eins werbes poa 

Mit nachred und mit afterkoi. , 
10 AU ppibeit weokat mü freoeii wat, 

Teralet nun bei disem auflanf; 

AI sund von in ein anfank han, 

Zorn, fluch, gezenk an abelan. 

Hii poaers ist, dan ein pos weip. 
15 SMdl sollen Himer knnen ton iran leip. 

DIB UTTIB, im DAS SWIRT IBBlfri 

Wer weiß, was mein harr mit remt, 

Das er frinen also besdiettt, 

Sani ward er nie keiner franen kolll 

HAUOLV iraiGBT ZI» KOmOt 

Herr konik, das ist, das ieli vor wolL 
In dem dn, knnik, aur gefeist, 
Das da mich bei warheit beheltst. 

»BB Bima nr an swsar motx 

Mark/ali, da aller poser wicht, 
Die schand. hasi du selber an gericht. 

6 M BAaioia aiCRt 

Konik, da konal weflier for wol Man; 
Nn schendesl da sie, sam wolal dn Mctt; 

50 Das han ich dir als vor geseit 

SALOMON t 

Dos laster haal d« in n fcereil. 



% 
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MABKOLFIH: . 

Nft kh» MBder ir lorlMil grofi. 

DIE FBAU: 

Bi fM dich, Arkolf, tog^eDl lost 

5 Hast uns das ungeluck zugericht, 

Es beleibt dir ubersehen nicht. 

8AL0M0H SPBICBT ZU DEM FfiAUER: 

Ir weiber, zieht mit frid dar^onl 
Die red hab ich im zorn getan. 
10 Do bat mich diser scbalk brachl zu. 

Seit diser Sachen halb mit m! 

ME PIA» DtClt: 

Konilc, lob und er sei dir geseit. 
Das du imser einfeltigkeit 

15 So gcnediklich hast angesehen! 

Es sol hinfur nit mer geschehen. 
G 386 k Des Markolfus üst han das getan. 

Laß uns mit uiUmb von dir gan! 

KOmO DICH: 

20 Das ich an euch gesundet han, 

Das muß an diesem scbalk anß gan. 
Kumt, all mein diener, furt in hin 
Und henkt pald an ein paum in! 
Das hat er tausentfalt verschalt. 

25 HAMOiroS DICITt 

0 kmug, gib mir aear so vi huit, 
Da» Mb mir selbs oki paum auAgang, 

An dem mich gelust, das ich daran hangl 

SALOHOIt 

30 Wolhin, die genad sei dhr getan I 

Nu eilt neur pald mit im darvanl 
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EIN PAVR GREINT DEN HEIMEN: 

Der teufel tohlali gii diien sokireBkaiit 

Sei vom mir mein fireanl dttrnnb henken? 
Des teufels namen des unsaligenl 
S Ich dacht bei zeit, es wolt an galgen. 

Wie wol lial er sich aiißgeriohi? 
WanuDb «cbirejgl er des toMk mmem aMI? 

MB Aion »Am tnn» ucit »m mntN; 

G 307 Secht, lieben freuad, dem geizen ze! 
10 Er Ittt und hentt sam ein kn. 

Na grein du, aller tenfel namen f 
Mochst dich doch vor den leuten schämen I 
Secht, lieben freund, wie zannt der tropf! 
Sweig, oder ich gib dir eins znm köpf; 
15 Das da recht wüVt, wanunb do zannsti 

Seit du doch anders nit enkanst. 

an anrr fm msr das incp von kabkolfd: 

Welche maus mit katzen f chunpbn wfly 
Die mag es treiben also vil, 
Ir wurd ir palk darumb zurissen, 
So bat sie sich dan seibs beschissai. 
Die schanz die hat er nbersehen. 
Wer wollß im anders nachmols eigem, 
Seil der filzpaur eim konig woil schweigren? 
Wer mit herren kerschen essen wil, 
Der log wol zn, das im die Stil 
Ifit anter sein sogen polen. 
Die zeislein von der eulen den tod mui> dolen, 
Vil hund sein der hasen tot. 
Markolf, dich zwang daran kein not 
Da schmehest ser den kontg mit worleii. 
Dich Uagt dest nieder all, die das horten. 
Wo sich der rab dem adler gleicht, 
Der fuchs dem leben nit entweicht 
Und das die eol des greifen reool, 
AlM wht boivrt eitf das letsst hef^tum. 
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60. EIN SPIL VON KÖNIG SALOMON UND MARKOLFO. 



DER MERD PAUR FLICHT DEM REIMEN: 

Hort, lieben freund, hie dises wunder! { 

Wer sach und bort ie wilder kunder? 

Der lacht, der greinl, der drill der hennt. 
S Hat euch der leufel all auf gelennl ? }. 

Ir narren, knebel, esel und trollen, 

Wie seil ir doch die ^obsten knollenl 

Seit ir unsinig oder besessen, 

Das ir solch geschrei mugl außmessen? 
10 Schweigt, das euch drus und peulen ange! 

Mir tut eur heulen im köpf so we. 

Ei wain, das es dir nimer vergang I 
jiArof Ei so lach du kurz oder lang! 

So sing, das du ewiklich singst, '<\ 
15 Hiü und dort, wie dus volbringstl wiuv'i 

Seht, lieben freund, wie band sie ein weis! 

Lacht, greint und singt ein wenig leis, 

Ir kelber, tortschen und maulaflen! 

Habt ir dann nutzerß nit zu schaffen, ' 
G 388 So last das geschrei auch unter wegen 

Und schweigt, das euch der riet gesegen! 

DEB DEN MARKOLP SOLT HENKEN: 

Konik, der Markolf ist uns entslupfl^ i 
Auß unser panden ganz gehupft. i.l 
25 Niemant weis, wo er hin ist kumen. H 

Wir mein, in hab der leufel uns genumen. 

\ 

DER DEN TANZ FODEBT, DICIT : 

Ir herrn, des schimpfs wer nu genug. 
Last das gezenk und den unfug! ! 
30 Schlag auf, pauker, ein frischen reien! 

Lafk sich die weiber ein weil ermeien, 
Wann sie lang darauf gehart haben, tj^ i - 
Und laBt uns darnach furpas draben! 

MARKOLF KUMPT IN PILGRAMS WEIS: 

35 Got grüß all frum erberg person! 



MO 46. m S?ll VON KÖNIG SALOMON tND MABKOIMl 

llaa «oU mich neulich erhöhet hau; 
Die ere flooh ich oad gelobt iiidi ichir 
Zu dreien heiligen, halfen mfr. 
Der erst sant Schweinhart ist genant, 
Den man in eim seustall fand, 
Dem ieh eia iwel^undig opfer gehielk 
Natil in Yen mir leiber, ee ich dai fiei^ 
Ei du, iß efai ding, das niemant weist 
Der ander heilig send Merduni beil>t, 
Der fil zu tod in eini prifet» 
Darumh iß ala, ob ir da verstet. 
Der drüt heülgr heißt aand IMfrank, 
Der aB sich auß einer leckunskerbcn als krank, 
Das er ein kubel vol scheiß man keut, 
Domit man noch beatreicht die leut. 
Et enticiiet ra lels ao dtaer mMluit 
Dar mbj ir herm, helft, steuft md ral, 
Die almusen gelobt ich dar. 
Secht brief und sigel, das nit feit. 
IMi mir lurpaa, das got vergelt 1 

AUSZfiClOUUIB MCIT: 

Unser herr der kunig gesegenl euch all 
Und fragt, wie euch der schimpf gefall 
Er west die vasnacht snat kein iCUaipt 
» Wolt ir ma hau fiir ein angeihnpf; 

8a wolt er sieh aehi ßirpaa oMiiea, 
Eiir kurzweil euch allein hie laßen. 
Hett ir in aber gern gesehen, 
£r ea aelt noch mer geachahea 
» Die letB» die er e«oh hat bcieheidan. 
Vertrinkt die vaanaeht hie mit freidenl 



3. I die httlfen. 
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61. . ^ ^ 

G 389 EW FASrCACHTSPIL. 

PRECUB80K: 

Got grüß all, die hinnen sein ! ^) 
S Wir sein zu euch beschielen herein, - 

Ein recht zu füren umb ein sach, 
Als ir dann hören werdt hernach. 
Darumb grüß wir besunder den wirt, 
Ob es in sust an nichte irrt. 

10 DIE FRAU IST ANKLÄGER: , , 

\ 

. Herr richter, ich klag über mein man, 
Der ganz kein genug an mir wil han. 
Im lieben ander frauen mer, , 
Des ich allzeit entgilt gar ser. 
15 Das es war sei, das es im fast lieb, 

Desselben ich gezeuknus gib, 
Die firauen all zu verhören darumb, .y 
Wann sie gemeiniklick wissen darumb. 

DER RICHTER: 

20 Hort, freunt, trifft euch die sach dann an, 

So laßt eur antwort auch verstau, r 

D£R JUNt 

Herr, so veranlwort ich die klag, \ 
Sie klagt all wochen siben tag. '/ 
G 389 k Ein hat sie peicht, zwen ist sie krank, 
Den Vierden macht sie mir ein schwank, 
Es irr sie an ir antlasfart, 



«i. BIN FAniACHTSnL 

Am piazttg sie tum päd begfert, 
Am freilag dingt es sich sM aii6, 

V 

Am samstag werd ein mesner darauß. 
Das hab ich ir als nach gegeben 
Und ban gehalten mich darneben, 
Trais du nber mich iemant thot Uagfea. 
Do mdlen piderleut nrnb sagen. 

tnUf sagt» selil ir su recht die sacfa? 

■ • 
MB riAO: 

Richter, Ja, wie es, sich halt machl 

DER aiClilKR: 

Premt^-selil ir eo^ euch fa.recHt 

* • • • 

DIR lAllll: 

Ja, herr, wurt leicht sust nit siecht. 

AftaUCHItti 

Ir schöpfen, ich frag euch rechts darumb, 
Wie man der Sache zu ende kum. 

0£a &BST SCUOPf I 

Ich spriflb, das mm aHen dkigen 

Der frauen zeuknus fiir sol bringen. 

DluB kSÜhR SCBOPi-: 

M sprich, Üas mas daraaiii Mch wol 
Des Bumnes zeidaras midi boren soL 

sn aicma: 

Ir firauen, sagt an argen list. 
Was euch ron sacben wisseyeb ist 

Bit BMT iA«T; 

Herr hchter, ich mii^ der klag besten. - 



$i. m riMrAORBfiL 



fcli Mch in mit enor gen RotenpMii fn. 

Der man ntl minder eren zn mißt, 
Dann das sie idermann dinsüich ist. 

. MB AHDBR ftAGT: 

Herr richter^ iek mdi in gut'^lbmk 

Einer Trauen ein mark gelt geben, 
Die in dennoch darzu tat versmehen. 
Bedeut es etwas guts, icii laß beschehen« 

MB DBITT 8A0f : 

Richter, ich laugen nit darfur, 
Ich sach in unter der rathausthur 
Ein andre lopfen und an lachen, 
mt ir ein langen stenlner madien. 

MB VIBBD: 

Richter, zu sagen ron sein litzen, 
Do Mch kh in in sand MofHieo 
Einer die hent gar fimmttleh drw^en 

Und darnach in eim eriuei jucken. 

Herr riolrter, die mnnt mieli eben daran« 
teh iadi in bei einet am obßmarirt atm; 

Das wert so lang, das ich gedacht, 
Ich soll in haben ein stul pracht 

aiK SBCBST : 

Secht, alM bringt ein rede die midert 

Ich soit eins in mein garten wander, 
Do sach ich in bei einer stan, 
Dcmadi am graben umb hin gan. 

AS SiaSKT: 

Ich muß dem weib ir klag bestan. 
Er pat mich eins mit im heim gan, 
Ich bei in decb w nie geeehen, . 



ai. m wjMÄGmsfVL 



kk ft&A nü» w«f er mit nur woH «n Mm. 

MB ACHT: 

Ich waiß zwar nit, wie from er seL 
Eins mols auf sand ^iclas kirbei 
Kauft 0r mmt ein penlelring« 
Nil wii& kh, wo er »it ir Ui ging. 

OIB RBUIIT: 

Ich sach ia eins die kirch durch gutzeu 
Und ie zu leiten eine an achmulsen. 
Ee einer Itllen Boelit ein hon, 

UeU ich sie haide sanl verlorn. • 

DIE ZEUENT: 

loh lud sie einest baide so mir, 
Do saß er xwischen mir nnd ir. 

Do helt er mit den knien ein kneten 

Und mit den fueßen ein solchs kneten and treten, 

Dal^ kein me b^i im het. 

Idi weift* nü^ ob er der andern auch alio tet 

an um: 

Ir frauen, was sagt man von mannen? 

Bs ist noch do Um das prait an der pihnnen. 

leh kam in emea wirts hans, 

Do sas er bei vieren und gab auß 
Und zalet für sie all vier allein. 
Do gings durch ein ander gar rein. 
Sie cnretten vor mir ahi ein plnt. 
Darmnb geUmb ich, er Ihn kr kein got 

DU aiCBTO: 

Freunt, laßt eur zeugen auch herfur, 
Das man die rechten warheil hie spttri 

m IlfT UUG: 

kh sprich, als ich vom voik..verste,. . . 



SM er M Tfl wiilkrt ge 

IM Meh 10 vil almusen geb. 

Ich geiaub keim weib, die weil issk leb. 

OEB AÜDiR ZEUG: 

5 Ate kh oft her von dieni m, 
So toi er gere gen kirchen gan, 
Das er kein eck leßt, da er für ge» 
£r lug, oll ail eia alter do ate. 

AU »MTf: 

10 bt es nit anders, als ich han gesehen ; 

So gelaub ich nit, das es sei geachohes 
G 392 Nach dem, ate haa gesagt die franen» 

Wir ÜNBi ihn min fcete aoklii la IraMi. 

nia viKBD: 

15 Ich sach in eins bei meiner alten da iwOf 

Die was zwar wol bei aechselMn jem. 
Was soll im ein junge, die nit kond gen? 
Er tot kem aoliAo ania<;ht der man. 

raa funtt 

M Er ist ein nuaii ate ich vmte, 

Im wer teil» der solchs von im so. 
Sedit Sehl person gestalt dar zuf 
Ich gelaub ie nit, das er solchs thu. 

OER SECHST: 

as Richter, ich wil selbs ftar hi teugen, 

Wann er errot nie unter den äugen. 
Das gibt mir gar ein guts anzaigen. 
Die weiber wollen in sust uberfaigen« 

DE« aiCBTU: 

80 ^ Hort, frau, als ich merk in den Sachen, 
Ir mußt der heiligen lapf minder machen 
Und peickten und kreisten ein teil ten fam. 
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Hort, fr«iiil| fo Biifl k rack mmk ipm, 
tapM ner über & icfamnr wa hrnm^ 

G 392 k Und zieht nit mer mit andern frauea t 
Ich rat, ir wert sust über ein; 
S Dann §olt man rechtlich sehen dtfein, 

So iurdil kkf §nm^ k edbobl tv Im» 
Und neflil der Mfhen ein mterünn. 
Dan beleibt bei den leuten der ding, 
Und «echt» das mans nit weüer bring I 

10 Aomcaarnw; 

Ni 4nr, ir herm, ir sHil leeM lenger. 
Wir mußen davon, das ist nit weniger. 
Dem Wirt dank wir aller seiaeff moe. 
^H^ir nmAen gedefriun, wie nnui im Ihno» 
IS M wir das eevoiii Mnl wiinten 

Und sonst verrichten, als wir meinten, 
Das wer das pest, das man mocht thun. 
Gesogen euch goii Wir maßen davon« 



II. f MbH I& f 
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Em 8PU. VON DKM PfiRRBR UND WUNDNBK. 

Got grüA im wirl und sein gewaltl 
Wolt iclicher «ein red innhalt I 
Mein herr der kumt, weicht umb aU santl 
Konik EUd «Im ist er genant 
AnB Hernien Imti der Pemer, 
Von Pecbler margrtf Riidfger, 
Auch kumt ein jnnkfrau ungeletzt, 
Die hat der Wundrer hart gehetzt 
Mit hmden, tet der Ferner etrafim. 
Seifte do kumt die Jankfran gelafen. 

Mi JUIDBAir: 

0 edler kunig, helft mir auB not» 
15 Das kh nit leid den pittom tot. 

BcUiflt EU palast and anoli die tlioPy 

Das der wild Wundrer bleib davor. 
Ich furcht, er kumm dennoch herein. 
Es ninst unser aller ende sein« 



5 

am 

10 



aO MiKOUa: 

Unser thor sollen offen stan, 
# Es ward ir keins nie zu getan. 
Jnnkfratty ir sollet uns hie sagen, 
Wammb tat er euch mit himden jagen? 



Herr konig, er ist so ungehenr 



548 02. EIN SFU VON DEM FEBNBR UND WUNDBEfL 

Und bat darzu geschworn teur, 
Darumb» das ich fidn su mann nit wfl, 
Und wann er mt von nadit pi6 nrargen. 
Des Duß ich mich vor im hesorgren. 
S Wo er bei tag und nacht micb findt, 

So weii> ich, das er nüch verschlindL 

G 393 k DER KOKIG : 

Junkfran» gel hin in dea palast, 
Do hin ich mangen werden gaat 

10 Suocht, welcher woll eur kempfer sein, 

Umb das ir seit so hübsch und fein. 

DIE JUNKFRAU FLNT KEIN IND SFniCHT ZUM KOIUG: 

Heir konik» ich imd hie keinen heM| 
Den idi an kempfer^^han erwett, 

15 Wenn ich die genad von gol han. . . 

Sein conplex und sein aigenschaft. 
Ir herz hat ie nit mannes craft, 
Den emer kund sich nit bedeckm, 
Sitit bei dem konig dort Ui der ecken. 

10 an 1010«: 

Das ist Rudiger, wißt furwar, 
Ist bei mir iez wol siben jar. 
Wü der adb eor kenopfer aeini 
So iat ee aneh. der wiOo meoL 

as « JOMBnuii ACT m aimna: 

0 edler fürst, ich pü euch ser. 

Focht hie fiir mioh durch gotia erl ^ 

aUDIGKB: 

Jnnklraa, hat h* mich auß erweit? 
ti 394 Ir findt wol hie ein Ivunern hell. 

Ob ich euch gern zu hüfe kern, 

Mnn Sprech, ich wer aelbs also fomeniy 

InrateB wurden mir gehafi. > }| 
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Dar unli so snocht, junkfran, furpasl 



Radiger ist mir ab gettaaden, 
Bin andern han ich unter banden, 

9 Der ist ein stoteer jungling 

Und sitzt zwischen zweien konigen im ring. 

• OER fOnUfi: 

Das isl der jung fm% von Fem, 
Den verillr iek fiorwar nil gern* 

10 Er faeht vor nie, er mockl toi beMbe», 

Mich wurden die sein gar vertreiben. 

« 

DIB JCNKraAU GET ZUM PEfiNER : 

0 edler Ferner nnveraeity 
Bnch am geklagt mein herzeleftl 

15 



Junkfrau, sagt mir, was euch gepristl 
Ich hilf euch iez und alle frist. 
Durch got ere ich alle werde weipi 
Wann mich gepar auch frauen le^« 

6 ai4 * ' wonan nonr av, m spucit an amnuvi 

0 l^t ob allem jamer, wofen! 
Der Wundrer kumt itz her gelofen. 

BBB fBixBR maxi 

Jonkfrav^ setzt euch her neben mich! ' 

25 Wil es der kunig^, niemant ficht do, dan ich, 

Trutz das euch niemant thu kein leit, 
Wer hn sein matil halt noch ab weit. 

m wman anrnr mi iva a» in» wen: 

Du junger hipp, du wirst mir geben 
Die meitl Es gilt dir sust mein und dein leben. 

aa r mudafari . ' 
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DER ferner: 

Ntt Mg mir, hell, wes ist die schuld, 
Dir mit sie hat vetloni dein hnld? 
Die medits abo geUten ken, 

5 Idi wolt dir sie gar gerne lan. 

■Hm wDinnun oicir: 

fr vater was ein konig reich. 
So ww mein Tater im geieich, 
Die gaben vna m ee gar echM^ 

10 So wil sie mich für gut nit han. 

G 395 Darumh so wil ich sie verschlinden 
Und fioU ir beide ml erplinden. 

m HBUiMSL SPMC8T 10 DKB JUKHHUUEN: 

Nu tagt mir, «nie jmMran idion, 

15 Wolt ir in noch zu einem man? 

BB lomaAv: 

So het mein got erst gar yergeasen. 
Ee wolt ich mich hie Ußen fressen. * 
PeciiC, Werder helt, für mich durch got, 
90 So helft ir mir und euch au£ not. 

On FIR1IBII DICIT: 

Merk, Wundrer, dir sei wideraeiti 
Du fi^ mir mmmer mer die meit 
Bin apital wO ich dff zu messen, 
15 Da üüdest du vil toter leut zu firewen. 

Dia WUNDRER : 

Da junger narr, wilt da dein leben 
Hie nmb ein poie pöbln geben? 
Be Idi eack paide sant vermied, 
90 Ich henket euch ee beide an ein wied. 

HK WAPKirT DIE HKIT DEN PERNEl : 

Na wer dieh, Wondrerl Be iat ie|U. 
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Dir Wirt der slrick selbs an gelett. 
GM» Idi wi mit fttit kOf flnf «iM 
Oem galge» nft itt toi mrdMi. 

Bc sucn wmto m ruuisa iib>kb, to »moi Bmm na, imcr: 

$ Ibit da berr Dielridi «rfcUageDt 

Des wil ich dir nimmer vertragen. 



mam auf, vnati 

Rüdiger, do wolst nicli liaii ferochen: 

Des wirt dir lop und er gesprochea 

10 M fdun» AH na aibbr, so feilt du wroaia. m 

tpucn so n: 

Hör, heit, du solt gar pald auf stan. 
Wann ich dir ligend nichU wü ihan. 
Sag, helt, wie heißt der name dein? 
IS Mir saget oft der vater neli^ 

Wie mich einer erschlagen gund, • 
Dem feur ging anß seinem mund. 
Der wer geneimet Dietrich. 
Fiat do diBT, so ergib icb micb. 

)0 m FEINn BAUT IM DAS BAUFT AB. DU KUNIGiM ZBÜGBT DI DBB BAl- 

lASOB AB. naaiB aicir: 

■ 

G sse Jmikfhiti, idi baa erloset euch imd nM, 

Vor henken emeret bede sametlidL 
Mir hat geholfen got gar ser, 
SS Daß er euch frißt nimmer mer. 

MB JQBKFBAD DiOT: 

Ein Segen ir von mir erwerbt, 
Das ir von keinem wafen sterbt. 
Des habt zu pfand mem weipUch erl 
ao Ir seit bebuet fort imer mer. 
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nN PAUR: 

Wirt» ir «iH Bit fiir UM ten, 
Mich dettcbl ein üm woÜ Uk reelit 

Gib ein tanz dem Ferner unverzagt^ 
Wann er hat eren genuk erjagt 
Danunb so schlag ein reien auf, 
Seit wir sein kamen auiV der traut 



10 



15 



Herr wirl, nu gebt uns urlaup drall 
Ich freu mich, das Wundrerer ist tat. 
Heins lebens het ich mich verwegen. 
Hett ir miser so wo! nit pflegen 
Mit edler speis und gutem wein. 
Vor schrecken must wir all tot sein. 
Des woll wir euch gar fleißig danken. 
Got frist euch allzeit vor kranken 1 



10. f daß der Wundrer. ? tot ü. 
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G 396 fc EIN SPIL VON DEN FREIHEIT. 

G ^ HEROLT: „ ^. ^ , 

* »lim >JU/^ i CO*, 

Got grüß euch, wirt, ich such die meil, 

5 Die gab mir nechten her bescheit, 

Das ich mich solt mit ir zu flicken. J 
Auch het ich wol bei ir zu schicken ; 
Ich solt ir einen ige] stechen: 
So waiß ich nichts an im zu rechen. ^* 

10 Susi lel ich gern als, das ich solt. ' 

Mich dunkt, sie sei mir holt. "l »? 

DER FRAGER: 



Sag mir, Jaufkint, wan kumst du her? 
Du reitest weder esel oder pfert. 

15 FREIHEIT DICIT: JajIw 1- // !.(J ) 

Der henker dank dir deines grüß I ^"^^ 

Seit das ich dir das ie sagen muß, 

Des reit ich weder esel noch ross, ' ' ^ 

Und kumm her auf mein fußen ploß. 



1. G 3%h (a), 405 (/?). Vgl. HaupU zeitschr. f. deutsches alterthum 
8, 509. 530. 2. ? dem. ß Der freyheit frag sluck vnd antwort Ac. 3. fehU ß. 
4. ß Got ^niß den wirt vnd sein gesind. 5. ß Vnd alles das ich bynnen 
•»i 6. ß An außgenoraen einen man.x 7. ß Den ich mit worten wil 
l>eföiiL Dt ihrige fehlt ß. 12. ß Frager. 13. ß Sag an. 14. ß pfer. 
15. ß Jauffkint. Vgl. SchmeUers bayer. wörlerb. 2, 265. 16. ß teufet 
17. fl Seit dan du ich dir solchs ». 18. ß Ich r. w. ß pfer. 19. ß 
kumm luf mein lelbs fußen daher. .^^ • * • 
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63. BIN SPU VON DEN FBBOIBIT. 



DF.R FRAGER: 

. Weg Anrest du ein pengel in der bant, 
VnA wardesl keim testen nie belmt? 



5 Ich für ein prUgel in der hant 

Und lauf darmit durch alle lant 
Und thn das aoch mit gutem rechl 
6 m Und lauf te rilter und te kAdbL 

« 

piuai: 

G 405 k Sag mir, was ist hoher, dan gol| 
Und was ist erger, dann spol? 
Was ist tiefinr, dann alle pramen, 
Und was Ist Uemv dm die snnnen? 

rsBoni?: 

Nu hör, die krön ist hoher, dan gut, 
Wucher ist erger, dan spot, 
Lieb ist tiefer, dan all pnmen» 
Maria ist Iderer, dan die sonnen. 

DU VBAeB: 

30 Sag, jaufkint, warurob ist der walt wei6 

Und warumb ist der wolf auch grelß 
Und warumb ist der schilt verplichen? 
Wanunb ein geseU vom andern gewleben? 
Sigi was Ist schwener, dan der rab, 

35 Und was Ist stolser, dan der knab? 

mnnT: 

Vor ungewiter ist der walt weilS^ 

i. ß Vr, %, ft Wannab. ß prügel & # Da plU Mmb IMlB 
mjf wmim k 4. JaAtei Sw ß IMl mlkh im^ «• L lt. ß 
«Mk iM. ß Waui ick far kv r. m k. 10. ^ N « Mf wm. ii. ß 
deri^. tl. ^ IM ii. ß hOklm tS. ß Die. 17. ^ M. 

f?. tLßW. ßw.p tkßfi. as. ^ feil gm iMüMi vsn fki- 

r. M.^W. 39, ^W, 30. ß T iiil. 
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Vor aitar ist der wolf auA greh» 
Von ieUeifeii ist der sditll vaiilielieii, 

G 406 Durch untreu ein gesell vom andern gewichen, 
G 397 * Das pech ist schwerzer, dan der rab, 
$ Die meit ist itolser, daa der Iwab, 



MI mon: 

Sag, was ist grüner, dan der kle, 
üad wai iat weißer, dan der aehne? 
Sag, waraab aein die floeken daa hal 
10 Und warmd» sein die pferd alao Mteal 

Und warumb sein die wasser tnib 

Und wanimh sein die schon weib so li^? 

DU FBimnT: 

Das laul) ist grüner, dan der kle, 
15 Der Schwann ist weiBer, dan der sehne, 

Die plerd werden vom fiiter schndl, 
Von guter apela die gloei^eR hei, 

Von regenwasser die prunnen trieb, 
Umb ir schon do sein die freuen lieb. 

20 nufiBi: 

Sag, jaifldnl, wamndi grünet der was? 

Und sag, warumb hupft der has? 
Was wiltu mir auß der aichen ruchen? 
Was wilt da auß den pnechen suchen? 
S5 Was wilt du mir anft der tannen indem? 



1. /9 w. g. % ß fticben. 3. ft n. ist einer von dem. 4. ß Und p. 
6. ß F. 8. W. 9. W. ß g. h. 10. ß Vf. ß so. 11. ß VT. ß trieb. 
12. ß W. ß Innen 1. 13. ß Jauffliint. 14. ß Lauch ist. 15. ß Ein. 
16. ^ Von dem fiiter weren die prerd s. 17. ß werden die. 18. ß regen 
werden die wasser. 19. ß Von s. weren d. 21. ß W. 22. ß Und w. 
23. ß gehen. 24. ß Feie nit und sich dich für eben Wann dn folt die 
hendel wissen [G 406 <>] Das man dich nit mit eim spulich werd gissen 
Was wilt du mir sagen von der weiden Doch sollu die warheit nit meiden 
Und was wilt du mir von der puchen iugea Hat dich da« d« nit yfPttH 
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58. Em SPIL VON DEM FREIHEIT. 



6 406^ Der mer bewAald mich forn und hindeiil 

Q 398 niiiiin; 

Hor, von dem tau so grunel der was, 
Von natur so hupft der has, 
5 Und merk mich eben, auB der aictien 

Do wU ick fliachen nab mid spaichea 
Und ans der tannen maelm wol 
Spieß, die man nun atecben aMeo aal| 
Domil man stechen tut und tarniron 
10 Und hübschen frauen mit hofieren. 

So wil ich hoflieb auß der weiden 
Die korb lennen and aoft admeiden, 
Flediten und cemien nach meinem sinn, 
So fürt man eir gen markt dtorfna. 
« 

15 tum: 

Nu sag, jaufkint, wo leit der stein, 
Und den keui annne nie nberacbein 
Und den kein han nie nb^kreet 
Und den kein wint nie uberweet 
20 Und den kein pfaff nie ubersang 

6 407 Und den kein glock nie uberklaog? 

Jauikinti kanat dn mir daa geaagen, 
So lob feh dich bei alle mmnen lagen. 



25 Hinter der hell so leit der stein, 

GdOSk Den sun noch mond nie uberschein 
Und den kein han nie nberkreet 



2. ß Jauflkint 3. ß Von doner to. 5. ß Aas der eychen wfl faik 
machen ein nab. 6. ß Zum rad domit man fert auf und ab. 7. ß AlA 
der tannen wil ich langen. 8. ß Zu dem stechen und rennen ein flaagea* 
9. ß man muß hoch t. 10. ß schon f. h. i\. ß Nu sag ich Ütt VMl iiT. 
la. Dar aiß wfl ich die korb schneiden. i3. ß Dann ich htb H mvknm 
14 A Wi» dto peoria Umm «ir. ie. )f tifi. 17. /r Dw «e na alo b«- 
acbeta. M. ß 0w. tl ß KuMt ß sagen. 91 /T g« wil fck dMi 
eil reckte jaqiUai b«h«B. 35. /f do. 76, ß und. 
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Und wank kein wiat yberweet 
Und den kesi pfaff nie nh sang 
Und den kein gjock nie nbefkliing. 

OEB FBAGEA: 

Was sein die wondertfehslen ding, 

So man sie liadt? Sag mir geringt 



Dad An ich gar fM hie soheifl. 
Ehi xagd Atel niHl hat kein pein, 
10 Das nit erworgen an im die hoden. 

foU hell Wasser, hat kein poden. 



Dreu dink sollen von dir werden gemelt, 
Das üppigst in der weit. 

15 FfiflUfilT: 

Em amer pnb anf einem ross 

G 407 k Und ein hur auf eim schloß 
Und ein laus in eim grint 
Und ein feder in einem wint. 
Ob ich des nit beweret hab, 
So frag halt ner vnd laA nit abl 

Sag nur, wo ist ein straft an staub? 
Wo ist ein panm' an kmb? 



2. Diese und die folgende zeile fehlt ß. 4. /9 F. 5. yJ Saf wa«. 
ß die drew wunderlichen. 6. ß Die man nu in der werlt findt? 7. ß Jauf- 
üai. 8. ß D. sag ich dir allein. 9. ß Ein zerß der st. 10. ß Ein 
foU hell Wasser und hat kein poden. W. ß Und ist auch zwar nit ge«- 
logen Ich rede es auch unverporgen Das die hoden hangen und nit erwor-^ 
gen Das seind die dreu wunderlichen dink Die man nu in der werlt findt. 
13. ß Sag welches sein die vier üppigen dink. W. ß Die man in der werlt 
findt 15. ß Jaufkint. 16. ß Ein pub. 17. ß Ein. la ^ auf einem. 
20. UMd dis folgmU mtUe /-fMC a. 23« Sag ist. . > 
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G 810 Und wo kl ein waiMr an weiden 

Und ein jankfinm «n heimBoh leiden? 
Wo ist efai e^one fir«n an üeb? 

Wo ist ein jarmarki an dieb? 
, 5 Sagst du mir das auf dieser fart, 

So liab kh dick für ein fireiherL 

* 

Gen himet gel ein Straß an stanls 

Im paradis stet auch ein paum an laub^ 
10 Jordan das wasser hat kein weiden, ' 

Maria ist ein meit an leiden, 

Im bmel ist janaarlLt an dieb 

Und. in der liell ein firra an lieb. 

•Nn thu mich, helt, irfe frainen mer, 
IS Anders es gel dir an dek er. 

Sag mir, weldier vogel iiat kein kn^gen 
Und weicker vogel bat kein nu^gmi? 

Sag, welcher vogel hat kein milt 
10 Und welcher vogel hat kein plut 

Und welcher vogel hat kein lungen? 
Welcher vogel seogl seine juigen 
Und weldier vogel kal kein gallen? 
Wie mag dir das von gefallen? 

UM» fUBam: 

Na merk, der Strauß hat kein magea, 
So bat die mnck kein kragen, 

t. ^ W6 ifl etil jankfrau an heimlich leiden. 3. ^ Wo «ia wtMcr 
' m wvM«. S. Oder da. 4. /9 0nd '«ftk S. tJaJ kaMi mk ^ 
iMht geiafea. 6w ^ So wi ich «eh itt ndM J«Atol kthmL 
7. ß Mhkn. t. ^ üel «iiL 10. ^ J. üOl w w. ii, ft jookfeM. 
IS. ^ In 4mi h. in «iük IS. /ritt. 14 /l kalt fragen Mre. IS. fNb 
S7. ß Sag wckhsr. 19. ^ Sag w. n, fi Uad w. ß mmp wtüa. M. ß 
U6 iiiMiM wil da .iü woBw fcalha. ß SmKkälk SS« # 9* Sf./r 
Vad' dia Sk hat 
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So hat die ed kein frewl nodi mI^ 
80 hat die |>te fvrwar liefai pint, 

So bat furwar der slorch kein Zungen, 
£in fledermaus seuget ire jungen, 
So hat die turieltaub kein gallen. 
Wie lul dir liie mein kmal gelalien? 

ItAAKt: 

Nu sag mir eins mit unterschaidl 
Waa liegt den wolf iiber die lieid? 



Das wil ich dir gar pald hie sagen. 
Die widfin tot in über die heid tragen.. 

fiHak tum: 

• 

IIa sag mir, janfkint, die geeclncbli 

15 Das der teufel aUe stund sieht 

Und got der mag sein nil gesehen. 
Thu mir die abentbeur verjebenl 

nuaauT: 

Dasselb ich dir pald sagen sol. 

10 Ein teufel sieht den andern wol, 

G MO So mag got nimmer in seim reich 
Mein aeiien^ der im aei geleich. 

0£B FRAOEB: 

Nn aag nüri janfkini» die drea atuekl- 
15 äan ad M kneten vor groton gehick, 
Daa ander, vor ehn rechten tod; 

Nn merk das dritt, das tut dir not. 



i. ß Und die eul bat kein mut. 2. fi Und die pyn hat k. 3. /9 Und 
ein storch hat k. 4. /? Und ein. 5. Vnd ein t. Iiat. 6. ß AliO kan 
Ml» di« gekalJen. 8. /3 eins an u. 10. ß Jaufkint. ii, ß wil ich pald 
^ Mfen. 16. fl got mag. 18. ß Jaufkint. 19. fl dir aagen. 32. ß 
& ^elti| der. 3a. ^ F. 26. ß tiaam berechtea loU 12. ß e§ t 



63. EIN Sm VOM DSM FRfilüfilT. 



Dtf man sich huet vor gesanter ppeis. 
Sagit do mfar das, idi gib dir preii. 



' Wenn einer abfelll arm und pein, 
S So spricht dan idermann gemein, 

Er hell geinck, das er nit fiel sa tot. 
Das isi das geluck, das er dan hot. 
Das ander, wer sich vor rechtem tode nicht 
Uuet, wirt verurteilt vor gerichl. 
6 40a Das dritt das thn ich dir auch knnt; 

Wenn man spricht, die speis wer gesnnti 
So tut der selb mensch krmikheit leiden. 
Dar umb die dreu stuck waren zu meiden. 



PIA6BI: 

1$ Nn sag, Janfkint, mit welcher weis 

G 400 k Hast du verdient herberg und speis 
Und womit hast du dich bedeckt 
Und wo hin hast du dich gestreckt? 



MamnoBT: 

20 Mit sprechen und mit prugels weis 

Han ich verdient herberg und speis. 
Mit dem himel han ich mich bedeckt, 
Anf die erden han ich midi geslredrt. 



flASm: 

as Jauikint, noch eins du mich bescheit! 

Wo ist der himel dreier spannen weit? 



i. fl Warn lol fleh aach huelw wt, X fi Wai ■■clwt d« io vfl fs-* 
hffi. Z.ßhMm. •..^«roBgd. e. te liih TOt «i» ÜMMshlMi . 
IM hat a a. /f Der w. ß Mt dm. Ii. ß w«f db. ISL ß «MMSk 
18. ^ Mia «6 M ft. n. 15. 8iif air j. 17. ^9 Woiirfl. lt. ß 
UM. Xl^tep. 21. i»dtok aa.^Ta««lahwil ak« fcapM kw 
aa.4lM«.. a9L/9J*aMjMdk.ftath.. M./dlM. : . 
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Das wil ich dir verschweigen nicht: 
Wenn eins in ein prunnen sieht, 
So bat das waaser des himels rifit. 
Des achdns neur was des wassers ist 



6 409k 

• • Jauikint, noch eins sag du paid mir! 
Wer lieber der teufel wonbaft in dir» 
Dm das groß krens, das in der kirehea ist? 
10 Sag mirß, icb lob didi alle frist 

6 40t raBonrnr: 

Das groi^ kreaa ist in der kircben lieber mir» 
Dan Icrocb der tenfel in micb scbir. 
Hort auf Tragens und gebt mir gelll 
15 ' Ich han an keinem sluck gefeit. 

Ich wil micb ein weil nider secken» ^ 
Piß man anf rapmt in allen .ecken. 

man uiid ADiiscBiiiEa: 

Gesegen euch got! Ich muß darvon. 
20 leb waiß, was ich der maid hab than, 

Das sie sieb auf mich menlet beint. 
Und Bwar ich bin ir doch nil fehlt. 
Und wer sie bei mir anderswo, 
So tet sie freilich nit also. 
16k wil mich ersling von ench wenden» 
Daß man nur kein pos wort nach tut senden. 



1. ß Jaufkint. 4. ß riat. 7. ß du mir. 9. ß kreuz in. 10. ß dich 
ficherlichen. II. ß Jaufliint. 12. ß D. k. ist mir lieber in der Kirchen. 
13. ß Wenn das der teufel soll in mich kriechen. 1 1. ß eurs f. \5. ß 
nit g. Die folgemdm •eiUn fehUn ß. 16. t «treckea U, 20. f waiß ni(. 
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64. 

m SFiL VON Mm zwBLP PFAmmraoBm. 

mCQUOl: 

Got grüß euch, wirt, gar hoch besuimeEl 
S M-fiuid dort an der smiMn 

Zwelf die MUeB pfaffenknechl; 

Do dacht ich, ob ich« m eiidi preckl 
G 401 k Mit iren reden, die ich hört. 

Do schlaich ich zu in auf ein ort 
10 Do hört kb do itliohen. «igen, 

Was ider firalkeit tet in im tragen. 

Dil lat?: 

Keiner faulkeit ich mich- verste, 
Dan do ich selber mit mnb ge. 
Ich i5 nit wenic und trink dest mer. 
Ich kumm nit pald und lauf nit ser, 
Ich iß vier mol und muß dan vasten, 
Dasselb geheit mich am aller pasten. 
Leg mii^ tot mitlag widar Rider, 
Der endlichkeit isl mir -keine wideir. 

an Amaa: 

Gesell, so pisi dn treg und £iul. 
Ich loß das piß eim ros im manl; 

Ein tag ich im kein futer gab 
Und sprich dan, das ichß gefutert hab» 
Und schlaf vier stund im futerparn, 
Tbn mit dem foi^ auf im vmb üntb; 



15 
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Mil Mlehem wisehem ich sein wart; 
Dennoch dunkt mich der dinst zu hart. 

G 40t DEB OBITT : 

Hör, mein gesell, ich babs noch pefser. 

5 Wie naß ich wer, ich wurd noch nesücr. 

Ich lagf im hoff dort an der sannen 
Und schlief, ein regen kam gerunnen, 
Dm oben auf mich yil mancher tropf, 
Die aehlvgen mir da an den hopf 
10 So lang, piß mir das har abging, 

Das ich ein loch am köpf enpfing. . 
Hab ein pflaster darauf geleit. 
Der schaden nun ich vil allxeit. 



15 Mich wundert, das ir seit solch lenU 

Kein soichei ich euch hie bedeut. 
Wann ich id>er ein arbeit Icorob, 
So ge ich vor ein stund darumb, 
Wann ich meins leibes wol schonen kan, 

20 Und greif gar leis die arbeit an 

Und thu dan noch mar leaten fragen. 
So ich ir viere wol weit tragen, - 
Dennoch thu ich schwer daran heben. 
Sol mir das sein ein gutes leben? 

DEB FUIWT: 

0 40t Ach freunt, das ist als nü an sdmer. 
' Bhi gutes ros hat mein herr, 
Dem muß ich den mist außtragen 
Und darnach laden auf den wagen. 

30 So ich ein wenik auf die gabel häuf, 

So heb ich es kaum halb hin auf. 
Wann ich ein halbe stund gern, 
Darnach ich uberwerfen thu. 
Ein tag ich ein fuder thu auß füren. 

» Wie mochl mich groito arbeit ruren? 

86* 
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564 64. BIN VON DEN ZWBLP PPAFFENKNECfllBN. 

MH tBCOiT: 

•Pfhi euch, kein arbeit mich erschreckt. 
Ich lig oft drei wochen angelegt. 
Wann ich ein solchen vorteil bab, 
5 So darf ich mich nit ziehen ab. 

An keim schudi thn ich ein kein achnaDeOt 
Wie oft sie mir von fußen enpfallen. 
Wann ich dan auf wil gen ein stiegen, 
-So Iba ich mich auf ein Staffel schmiegen. 
10 Zu zelen die Staffel ist mir gach, 

Das ich zu ruen wiß darnach. 

DBB SIBBlfD: 

Solche faulkeit taug mir nicht, 
Wann mein herr all mein arbail aiht; 

Der kumt den ganzen tag nit hebi; 
Doch versäum ich im arbeit kein. 
Ich lauf, was ich ersleicben kan. 
Das vier der aller sterksten man 
' Mit macht -an mir au 'schieben heben. 
Ich kam dar, do sechs ligen teten 
Vor fursten und herrn auf eim schrägen. 
Ich schlief) das man mich heim must tragen. 

■ 

DU ACai; 

Ich hör, das ich gar resch bm allain. 
Wann es lag nu vor mir ein stain, 
Das ich schreiten wolt hin über, 
Ee viel ich vor faulkdt nideri 
Und was mir dennoch scheifiens not, 
Und viel, das mir auß ging das kot; 
Das arslocli tct ich aufrucken 
Und ließ mein loch die sunen trucken. 

DBaRBOn: 

Ei was solt ich dan dafür laugen! 
Mir lag das prot heut vor den äugen, 
SS Noch was ich also faul und las, 



6403 
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Das ich schier hungers gestorben was. i 
G 403 V Von mir stund auch der krug nit ferr, 

Der daucht mich vil zu groß und schwer. 
Ee das ich in wolt heben enpor, 
5 Ee beleih ich da ungetrunken gar, ' 

Und wendt mich nit umb an kein seilen 
Den ganzen tag bei xiiij Zeiten. 

DER lEHKÄT: [ 

Von faulkeit han ich großen schaden, , 
10 Ein prochens pein, geschwollen waden. j 

Unser drei an eim farweg lagen, 

Do kam einer mit einem wagen, 

Das pain zoch ich nit an mich schir, - ^ 

Darumb für er darüber mir. * , ^ j^^,^ 

15 Den wagen hört ich auch nit krumen, j 

Umb mich die mucken teten prummen, j f . 

JT Kruchen unter die äugen mein, 

Zu dem maul auß, zu der nasen ein. n 

DEB ARIFT: 

20 Gester tet ich mein dienst auf sagen. 

Ich mocht meinem herrn sein puch nit tragen 
Und über tag pucher auf heben, 
^ • Darumb must er mir urlanp geben. 

Er wolt auch mein nit lenger haben, *, .« ..^ 

G 404 Die klaider wurden im vol schaben, 
Das ich im sie im dreck ließ ligen. 
Keiner endlichkeit ward ich nie ziegen 
Und laß auch nimmer auf mich kumen. 
Ee het ich ewig urlaup genumen. 

30 , DER ZWELPT: 

Ich solt meinem herrn noch esten faren, 
Do tett ich mich mit schlaf bewaren, 
Das ros den wagen prach zu hant, 
Ein diep stal das geschirr als sant. 
35 $Q ich das ross einsetzen wil, 



566 64 EDI SFE VOH VW ZWELF PFAFFERKIBGOint 



Da lieft 88 Terlorn den afteraO, 
Den satel, knmat, zanm und hacken, 

Der wagen stund in einer lagken. 
Do sprach ich: Stee, des teiifels namenl 
5 Vor faolkeit ich kaom dar von käme. 

m BEROIT lAMCar BIR TA»: 

Pauk auf und mach die seifen klingen. 
Ob sie vor faulkeit mögen springen. 
Welcher der fenlst ist tansen ist, 
10 Dem aol man gd>en ein krau, du will! 



Herr wirt, treipt auß die faulen pubenl 
G 404 k Uich reut, das sie den tans an hüben 
Und den franen den tana knk machten, 

15 Die lieber tanzten, das die wend krachten. 

So vermags ir keiner auf den faulen schinken. 

Wirt, gebt in weder speis noch trinken I 

Ir bejagl an in iutzel eren. 

Sie han all tag yfl dinst und herm. 
20 Darumb solt ir unser enpern. 

Eur miliigkeit dank wir euch gem. 



1. aftenn VMmilff ««Uwif^ibrl , m 9. f fan t. iü. %i. 9atmtf 
fOgt 49 ff. 69, wmU äh kmi$0hiß 9€hB^t 
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65. 

■ 289 DIE VASNACHT VON DER BAÜTmETRAT. 

DEB EHSTS: f , i ,| . , 

Herr der wirl, ir schüll uns nit verübel haben, 
5 Das wir euch so spei heint überlraben. * 
Wir haben doch kuntschafl zu euch herein, ' ' 
Wann wir all eur hinlersessel sein. • ■ ' ' * 

Wir sein von Schnigling herein eur mair . ' « ' 
Und pringen euch zu gUlt oft kes und air, 
10 Und laßt uns mit euch wol leben. 

Ich weit meinem nacbpaurn Hainzen mein tochter geben. 

DKB ANDRB: * 

So, lieber wirl, thut als wol. 
Wann man ie zu solch dingen das pest raten sol. , 
15 Darümb sei wir herein zu euch kumen 

Und haben da unsern nacbpaurn mit uns genumen, , 

Ob wir möchten die ee gemachen. 

Lieber wirl, belA uns auch zu den Sachen! 

- . 1' - . • . 

DER DRITT: , 

20 Gols knöpf, las dem wirl sein ru ! • . : 
Wir wollen die sach selber wol pringen zu, 
Wann es ist unser wol so vil, - » 
Wann ich auch das pest darzu raten wil 
Es soll der Hainz gelimpfig sein, r. ; . ' 

25 So gibt im der mair di tochter sein. 



1. Vgl 0 212 iU 43. 2, f baurenheirat. 3. fehlt iüf, 13. f Sic. ? Sim. f Scr. 



568 65. DIE YASKACHT YQIX OER BAURNHEIRAT. 

DEa YIEHD: 

Ich pin zu der sach gepeten 

Ich waiß wol, sie volgen paide meinn raten. 

Der Hainz der sol sich freunilich erzaigen 

5 Und sol sich der mair auch gegen im neigen. 
Der mair wil geben seiner lochter ain ku, 
So hat der Hainz ain wisen und sehs hennen darzu. 

DER Ftun: 

Mein öheim Hainz ist ain gerader man, 
10 In vier dörfem man sein gleich nit yinden kan. 
Man hat in liep an aller stet; 

Und wo er am tanz gel, 
So gefeilt er den jungen maiden so woi 
Und kaufen im Jurenz seinn hut gar vol, 
15 Des die andern gesellen mtti^en enpem. 
Darttmb so sol in die Gerhans nemen gem. 

DBB SBCatT: 

HilDweck, du retst gar recht. 

Es ist der Hainz gar ein gerader knechl. 
90 Mein mum Gerhaus geleichl im wol, 

Wenn ich doch eins ic melden schol, 

Wie das der Hainz sei prechenhafi 

Und hat auch dai^u niendert kain krafi, 
M 290 Da mit er die mait trösten solt. 
85 IVem sie in, sie wurd im nimer holt. 

maOBBIT: 

Si, was dürft ir sulcher red han? 
Mein öheim Hainz ist ümb und (Imb ain man. 
Jimcrran GerhauS| hebe mait, 
00 Geianb nit» was man dir von im saitt 
Dn hast in liep, das waiß ich wol: 
Dasselb er auch hin wider thun soL 
Begerstu sein hie zu einm num, 



10*. la, ^ 
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^ f 

So wil ich gern das pesl darzu than. • 

Hainz Ott, lieber nachpaur mein, • «-»'^^J" '^«^ . 

Ich weit gern nemen den öheim dem, •^'^'Htirt 'üff t 
5 So ist er also ungchauen, - • .liW 

Ich fürcht, er sei iiein nütz einer frauen. 

Ich will in dennoch nemen gern, ^ n^iiiiii i»>>r:'J - 
• Wil er ain jar schotten und milch enpem, ^ 

Ob er würd seins prechens los; 
10 Der schotten macht im in seim pauch gerümpel groß, 

Und wenn er des nachts pei mir leg. 

So würd er in meinem dienst gar Ireg. 



DER NEUIIT: 



Junefrau Gerhaus, ich verstee euch wol: 
15 Ir well ie ainn haben, der euch trösten sol. 

Ich main, ir seit gewest pei edelleuten, 

Die wol künnen halsen und treuten. 

Ir thut keim paur nimer gut. 

Das verstee ich wol an eurem mut. 
20 Ir habt villeichl gesetzt euren wan 

Auf ainn burger oder auf ainn edelmnn, 

Darumb wolt ir den Hainzen hie verschmehen. 

Und zwar, es möchl kumen, euch soll ain genüg von im 

- geschehen. 

25 DER ZEHENT: 

Pesolt, las uns mit gemach I 
Du wilt uns erst verwerren die sach. 
Die wir heut fru zu gut beten pracht, 
Die hast uns erst zu nichle gemacht 
30 Und hast uns die sach erst verschroten, 
Das wir des leikaufs müßen geraten, 
Und ich hab mich darauf gefreut so wol, 
Ich maint, wir sollen all sein worren vol. 



2. ichl, nemlich tcHausyieler' Ei spricht Gerhaus. AUe rollen iciir-^ 



670 65. DIE VASNACHT VON DEB BAIJÜNHEIRAT. 

11391 M aiut: 

Wir wollen die sach heint lassen unterwerfen 

Und wollen ain andermol auch rats drum pflegen. 

Die weil sttUen sie eich bedenken etak 
5 Wir kttnnens ein andermol ancb wol naanunen gebaa. 

Wir murren heim hin allsamt für wor, 

£e man vor uns zusperr di tor. 

Unser frauen müßen die ktt melken 

Und ancb di kea in aammen teiken: 
10 Damrob so stet benn hin unser sfai. 

Zu guler nacht! Wir geen da hin. 
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Merkt und höret alle geleich, 

Jone, alt mid arm md reicht 
S Als wir aein knaen dar. 

Also nemet unser war, 

Wann Ackerschroll und Zisterleia 

Die sein gewesen zu dem weift 

Und sein worden ttberein, 
10 Wann Hitta ist nit zn ctein. 

Der wollen sie geben einen mau, 

Der ist so höfelich gelhan. 

Hans Sdüaadi ist ers genant 

Und ist unter den panni wol hekuXf 
iS Und sein vater haist der Seherrdam, 

Der ist liberal reich und niendert arm, 

Und der wil seinn sun werden an 

Und will in HiUa geben zn einem man. 

* 

Pia allSGB: 

ao So haiß ich prüder Perchtolt. 

Mir sein die schönen franen holt; 

Daa macht mefai tdldrian. 

Der ist etwas wol gethan, 

Er kann schöner frauea pflegen 
9S Und mit in in freuden leben; 

Wann die sein dar knmen auf den plan, 

Wami BBIa die Ift gv wol geAm, 
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Die woHen sie Hansen Schlavchen gebon 
Zu einem elichen leben; 

So kan ich im nit geraten pas, 
Wann ir thiind neur das 
5 Und loßent niichs credenzen than 

Mil meinem bertolde wolgelhan. 
So kan ich zwar meri^en wol, 
Ob matt sie im geben aehoL 

DU raiDIMAaB YATBB: 

M 38a HeiT, seit ich euch antwurten sol. 
So gefeUt mir der rat woL 
Mag sie es an irem vater gehaben, 
So schttllen wir nit lenger tagen 
Und schüllcns euch credenzen lan, 
15 Ob sie mag pei im pestan 

In der ee nnd nmb und rnnb. 
Wann mein snn ist werlichen fimm. 

asa mm vatsr: 

Nn laß sehen, tohter mein, 
20 Die zurissen knie dein, 

Die dir di knecht haben zndrfleht, 
Da sie sich sn dir haben geschmttelit. 
Wollen sie aber daran nit ain genüg han, 
So muß ich dich credenzen lan. 

25 Dt PIAUT: 

Vater, du hast oft und vfl gesehen, 
Wie mir von den knaben ist geschehen. 

Die knie sein mir gehailt vor langer zeit, 
Aber das locli ist mir noch vil zu weit, 
30 Darein mich die linechte liaben gestochen, 

Und haben mirs gar vast nprochen. 
Das wil ich aUes gern taren lan 
Und wil mich den mttnch credenien lan. 
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Hilla, ich will dich eben schauen, 
Ob dir sei als andern frauen. 
Das soitu mich lassen wissen, 
5* Das Hans Schlaoch mil dir nit werd beschiaaeii. 

M MßHcu fpucar w n mm 

Nu merkt, ir herrn all gleich, 
Sie ist gut angreifen aicherleicb, 
Sie hat als lang eng mit gutem fng, 
10 Es gieng darein wol res und pflüg, 

Und hat ain beschissen dümpelvas 
Da niden bey irem ars. 

Darümb meriient nucli gar eben * 
Und fragt iedermann, was er m banssteor wü geben, 
15 Das wir nit ttmbsttst sefai her knmen, 

Wan es precht uns keinen frumen. 

DES PBEUTIGASS VATER : 

So bai6 ich Kunz Scherrdarm 

Und pin reich und nit arm. 
20 Sun Hans, nu merk gar eben, 

Ich will dir einen alten pflüg geben 

Und dann an alles geferd 

Auß meinen rossen ain gut, pferd 
M 293 Und einen zurissen strosak, 
25 Darauf so habt ir gut gemach,. . 

Und ain alte schebnige ku 

Und ain pfinnige sau danm 

Und auch ain alten halben wagen. 

Das du dich dosier pas möchst petragen, 
30 Und deinem weib ain alten padhut. 

HiU% das bab von mir auch yeignti 

DCI fUOt VAia: 

So haiß ich Kunz LeuschensÜL 
M. ffli üklmd» vfUHatr 1, 710. 
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Merk, tochter, was ich dir geben will 
Ein padschaf und ain wiegen 
(Es ist war, ich kan tut liegeii) 
Und ain tuch, der illgt euch eben, 
Den wfl ich euch auch dann geben, 
Das ir darauf leget wein und prol 
Und pfleget eurs leibs not. 
Und ain alte spindellad. 
Hilla, die iat dir nit scbad. 

mn raiuT aum: 

So wil ich meiner tocht^ geben, 
Das sie wol dester pas mag gdeben, 
Ain allß nißigs httOtnch 

Und irem man ain beschissne pruch 
Und ir aiu alte gelbe schlappen 
Und irem man ein zunssen kappen 
Und auch ain alte losten: 
Da mit mügl ir euch wol gfefristen. 

M BUT HACBPAOB SntCBT: 

70 So haiß ich Seiz Gerstuuur 

Und gib euch paiden siben air, 
leklichem dreu sn seinem taO 
Und das ungerad traget fail, 
Und ein aUß schelmigs hun. 

95 HUla» deqi sollu gttilich thon. 

lü^ttt du das emeren, 
Zwar das habt ir paide geren. 

DM iSDn JUCHTAin: 

So hai6 ich Knni Fttmgrili 
ao Und Ug aUtag zu der Ml 

Und pin darzu erberg und fmm, 

Das wissen mein nachpaurn umb und umb. 

Uilla, ich wil dir pringen gar schon. 
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Digitized by Google 



10 



15 



edb VAMAomwo. von MONCH üWCRTOLT. 676 

1>if Mlia wir Mgea gvtoii Ion, 
Ain gaiß, dana hü einem pok 

Und einen gnten hackstok 
Und darzu ain paterfas. 
S Log, fiiUa, wie gefelU dir dast 

U%H Mm »im KAcapAUi: 

So LaiB ich Götz Österlein. 

Ir herren, nu vernempt die rede meinl 

Wai ich bringe« wiV dae iak g«l: 
10 Ain alten rußing schaidl^hnt 

Und zwen alt stumpf sporn 

Und ain alle kesporn. 

Darein legt euer heirat gut, 

.80 pleibt ir pei gntem nral| 
15 Du ef ench nit Tentoln wer, 

Wann ir gewinnt gut und er. 

DU VIIID mCHFAtn: 

: So haiß ich der mair .yon HhileiaUn 
Und hab ein ku, die hialal Sehwersin, 

30 Die wil ich Hansen Schlauchen geben, 

WU er pleiben pei dem eelichen leben; 

Aber wÜ er sein nü Ihon, 

So Irefli loha wider bauü Bdm 

Und wil ench gar wol besachen 
35 Mit einem gut vaißten pachen, 

Das wir uns dester pas mügen petragen« 

80 wv die boehaeit w^n haben. 

maieiirr lAcariin: 

So haiß ich der alt Nudunk. 
30 Merkt, ir nachpamr, alt und jnnkl 

JHiUa, ich WÜ dir wol geben, 
Das ednllen ei» al merken eben, 

Einen allen protkretzen, 
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Der mag dich deins laids wol ergetzeu, 
*, Und eineii aUeii sdittsfelkrejim 
^ ' <^,> Den wü: ich euch «noh dam geben 

^ * Und vier wttrst auf einem rost, 

5 Die geben euch gar guten Urost 

Und ain altß spinnredlain, 
UiUi, das hab dir aUainI 

DBi ncauT: 

1 

Pas Sotterer pin ich genant 
10 Und in dem dorf gar wol erkant 

Ich wfl euch geiien ain töffeUuler 

Und ain sudobne molter 

Und ainn alten südkesjtel gut. 

Davon eur vih hat guten mut, 
i» Und ain guten pflttck vom sprenert 

Der wer xwar atlai gar leiur« 

Und anch apindel und enspin^ 

Davon habt ir gar guten gewiu. 
M 395 Das liab dir alles sicherleich, ^ ; 

30 Da mil wirata aelig und reich. 

ata PaBOTMAN: 

• Ich haiß Hanns Schlauch 
^ Und darf alle tag in meinem paucli 
Vier kelber und ain rini; 
35 Darumb ao gee ich, als. ich trag mb hkSL 

Wi\ sie mir des gthollen sein? 
Und zwen pachen von eim großen achwein. 
Des bedarf ich alles allein wol. 
Aber wi^en wir peide werden toI, 
30 So mtteß wir haben darzu 

Zvvcn ochsen und ain ku 
. Und darzu zwen spanfackeni 
Die verdrück wir wol in ünaer packen. 
Und wfl aie mich darüber beiUui, 



17. a&fpe Q m !>. VkUuUt voiksMsr 1, 718. 



Digitized by Google 



M. YASKACIRSIIL VW iC 



im 



BBRCBTOLT. 



So wil i€h rie fern ra einem weO> tat 

M nUOT: 

Ja, Hans, du Aigst mir woL 

Ich muß euch lein trunken nnd toI, 

Du weisUt gleieh als wol als ich» 

Und darumb so wil ich dich, 

Wann wir fügen paide wol zu samen 

Und darf sich auut des andern nit schämen. 

m HÜACH zu« PUWTlfiiOl; 

Merk, Hans, was ich dir sag! 
AiQ end wöll wir machen ainn tag. 
Denn, Hilla, Ton der ee wegen 
So wil kh euch cn sammen geben, 
Warnt sie itlt etwas gar reieh. 
Zwar man vint im dorf nit Iren gleich. 
Wann sie kan gar wol spinnen 
Und lest sich etwas gar gern minnen. 
Daramb so fligt sie dir gleich woL 
Treehl aenr, das wir nn werden voll 

DIB laSOTMM im lOlfCI: 

Oenediger herr der Perchtolt, 
Dmmb |ihi kh ench von henei holl 

Und wil euch piten umb di ee, 
Wan nach Hilla ist mir gar wee. 
Sie gibt mir freud und mutes vil, 
Dummb ich eneh piten wil, 
Das hr nür hdfet kreftiUeich, 
Wann sie ist werüch wol mein gleich. 

OKR aUNCH zu OKI fUVt : 

Merk, Hüll, md Temhn mich gar eben, 
Ich wil ench paide m sammen geben. 
Wann der Hans begert von herzen dein, 
Also soitu auch begeren sein. 

Und knmi her, mein Ueba kmtp 
mto. 37 
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Ali Ueb OB^ koU ir MMn4er tUk^ 
Und pietet an ainander di hent, . 
Das daran werd ein gut end, 
Und geb ains dem andern sein brou, 
5 £e das es euch paide gereu, 

Das ir woi einondar plaibet 
Und mit ainander cur lag Tartreibai 

an mDhgb eq ma raiuT: 

Hilla, gib her dein hant 
le Und pia Hansen Schlauchen wol bekant 

Zu einem eelichera weih 

Und habt neur zwu sei und ainn leib! 

DER PREDTIGiLN ZUNN PFEIFERN: 



Pfeift auf, ir lieben knecht, 
15 Und machet mir den reien recht! 

Ich greif in mein taschen geschwind 
■ » Und gib euch sicher, was ich vind. 
Wann ich iesnnd nit vil parsobaft bau, 
So pfeiA anf nnd laftt es iimbhin ganl 

90 on aaBOTMA*: 

Hörstu, du pöser feilanty 
■Dn hast mit deiner ansetfgen hant 
Mir meinen Spiegel zaprochen. 
Das laß ich nit ungerothen, 
25 Wann ich hab es mit meinen äugen geseheUi 

Das es mir von dir ist geschehen. 
Dammb so wil ich dich so ser schlagen, 
Das dir enpMR das krös und den magen. 

an AUT: 

30 00 hai6 ich maister Rubebi 

Und gib &B Ett Iriidien guten weh. 



20, Diß in III mit hläs.^erer dinle und größerer »ehrift. 27. Vom 

wU «A 0011 M4€rH Adkl mU Mifiifw itelt. 2& f der auiaeD. 
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Ich setz im das fleschlein an den munt, 

Zu hant so wirt der paiir gesunt, 

Und daß im die krankhait wirt weichen. 

Herr wirt, gebt uns urlnip md last uns hin scbleicheiil 
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«m moL ICMMMLLKWMT: 

Hört, ir herrn, ir schült verstan, 
5 Her kumpt auf disen plan 

Von volk ain wild gesoUecht» 

Dorfirndd and baunikiiecliti 

Die wollen tarnen mib den han; 

Und von welbem baursman 
10 Das pest wirt getun an alia gefer» 

Es fei diaer oder der, 

Dem Wirt der lian gegeben 

Und der letzten ain pruch darneben. 

Darümb, lieben herrn, seit zUchtig an eim getreng 
la Und tut mir den bauntanz nit su engl 

o&a 6ÖTZ ACBUTaArr: - 

Pfeuf auf, lieber spilmanl 
Ich wil auch tanzen iimb den han 
Und wil den ersten reien apringen. 
90 loh holl^ mir achol hent gelingen, 

Das nrir die pmcb mid der ban 
Mit gewalt werd Untertan. 

OER U£N2(£NaAU: 

fiek ain weil, spflmanf 
u 1dl wil anch taniaa «nb den han. 
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Du geschwurst schon, wir künden nit 
Tanzen noch der hofsit: 
Ifainsta denn, das ich nit g^elernt iiab? 
Da kä WM ain dainer knab, 
S Da aacb ich auch den leole« mkl 

hh wo% ea wer der baii afn ko» 
So west ich wol, der han wer mein. 
Ich will ainn kutrolf mit wein 
Oben auf meinem haubt füm 
!• (Jid achd demodi die erden nü ferOm. 

•aa lovfeiT mm 

Ich sprich es, Rupolt der Manz, 

Ich will selber an den tarn 

Mit der Melzen Tor gan. 
15 Ich wfl daa aller pest tan, 

Daa wfl idi heot erzaigen. 

Der han ist mein aigen. 

Wann ich lig euch allen ob. 

Ich wtt daa preis und das lob 
aa Hent erwerim auf disea tak. 

Der kan naß in meinen tak. 

naioNtT wm: 

M 902 Junkfrau Metz, seit gepeten, 

Ich wii den reien mit euch treten 
IS Undi euren kranx, den ir auf filrl» 

Wann ir an nMiner knnat wol spürt, 

Das iek daa pest hent hab getan. 

Ich holT, uns werd zu Ion der han. 

DIE METZ: 

an kk apriak und ist daa wor. 

Das eneb niemant tanzet vor; 

Wann ich heut ainn tanz von euch hab gesehen, 
Des helft mir auch verjehen, 
Das heut niemant tanzen kan. 

19 M kofi^ wir bahon gewvnnan den kan» 
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Dtft WALTHRR PE8EN9TII.: 

So sprich ich Waltber PeseostiL 
E». mag einer sagen was er wü 
Von reien und aaeh von neoM aiten. 

Ich ruin nuch nil da mite, 
Das ich weder geut noch schall. 
Ich kann aber mer tanzen, denn m alL 
Da mit wil ich mich nifc loben. 
Ich wll auf meinem haubi %bm 
Ein pflug^rad mit gleser fürn. 
Da pei mügt ir woi spürn, 
Das ich wol tanzen lian. 
Lieber, haii^ rfe mir her pm, 
Die Genien I Sprich, ich hah sie gepeten. 
Das sie mir helf den reien treten. 

DBB LECSF.NROCK : 

Got grttß euch, jnnkfrin Qe«tl 

Der Pesensiil eneh enpenl, 
Das ir im den reien helft treten, 
ao Drum hat er euch üeißig peten, 

Und laBt mich nil pdaer pok aeini 
Ich wil es auf die treue mein 
Sunder umb euch verdienen, wo ich kan. 
Wol auf, ir mülVk mit mir gan. 

25 DBB 8CU0TT£NPAUCa: 

Ach got, das ich iesund wer 

In meinein pauch also ler, 
Als ich heut morgen was! 
So würt ir alle von mir sehen das, 
H 303 Das euch allen wer tenr. 

Ich hah di aller pesten ruhe« hiur. 

Da mit ist mir also wol, 
Wann ich iß mir meinen pauch eben vol 
Und trink darauf ainn aaum aebottei. 
35 Des mag ich ainn tans nil getrolfa. 

Der Juwen haqpelschky kau Mml tr«ihen 
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Und nniß ia «in scUecblei hai Iftfieii ploOieiL 

DB wiimi nmm: 

leb pit euch, junlUhm, mag es geaem^ 
Das ir mk gebt enr raoüireiselMft. 
5 Ob ich ei ul wol verdiMt ban, 

So wü ifib im filrpas rediSor tan. 

DDE IDmCFRAV OSUT: 

Mein krenzlein sei euch unversaity 
Wann ir babi auf maioen eit 

• • * 

10 ' Daa pasi an dem tans getan» 
Das eiicb inttch wirt der ban« 

Dia am auaimAii: 

Mein jonkfran Geut, red nit also. 
Wann ei ißt noeb niendert do. 
D« leboll aneb aeben, waa ieb huL 

Mir muß werden der han. 
Ich wil mit dem Pesenslü 
Danzen wanimb er wil» 
Wann all sein reien ist ein tant. 
leb kann tanzen nocb der nenen banl 
Anf scbwerten, daa ist nü em awr. 
Sladeleiner, lur mir sie her 
Junkfrau die Adelhail l 
Die bat an ain nagelneue piait» 

DU 8TAD£LI.£UIEI: 

JuMnm Adelhait g^enant, 
Mich hat zu euch her gesant 
Der Seiz Huntskranz, 
Das ir za im kuatpt ann tans« 
ae Derimb Wsl er eiicb pilen 

Mit gar httbschen siten. 
Das ir ieziind mit mir reit 
In eur plutgelben pfeil. 

bit.«r. enfib gar fleißig gepeten 
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Upd bfti ettch %ü eim holz ergetm. 

I>II ABIS BOmsUUNZ: 

Pfeuf auf, lieber spilman! 

Pfeif mir ains, darnach ich kanl 

So gib ich dir mein wammes zwar, 

Wann es iai nodk kaam lehmi jar, . 

Das ich es neu an lait 

Sih, wie ist es noch so gemait, 

Wann das es nit gut Cfmel hat, 

Fora darein auch nenr am loch. gat| 

SM ist es onb und onb nit gar gam. 

Das gib ich dir noib ekMn tau* 

atll SKOE HUMTtUUlIX : 

JonlLfraa Adelhait, ich pet euch gern 
Umb euren kränz, wolt ir mich gefwam; 

Den woU ich durch euren willen tragen, 
So möchten di Icut von mir gesagen. 
Daß ich ain tumer torpel sei, 
Und ainn tans drinn springen frei. 

m AMLIAir: 

Mein kränz schol eur sein, 
Das sprich ich auf di treue mein. 
Ir habt das pest getan ttbor sie aO. 
Der ban ist eur on alle wal. 

MEt lAracassBAfra: 

So sprich ich Rauschenhafen genant. 

Ir Schölt vor haben geranti 

So bet ir von mir gesehen, 

Wolt ir anders di warhait jehen, 

So mttst ir sprechen, der han wer mein. 

Neun auf croen pehi 

Der kan ich anß der moßen vil, 

Darunib ich niemants anders haben wil, 

Wemi de« mairs tochtcr Heuslein genant. 
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Die für mir her pei ir schneeweißen banti 

DER ÖTEL UKLUSCHROI; 

Du !■ icb ölel Hehnsehrot, 
Oheim, dag tu ich gar drot, 

9 Ich pring dir in der gelben pfeit das Heoslein. 

Da mit tanz einen reien fein! 
Die ist gar ain seuberliche mett. 
W«Mi nn kunpl die zeü, 
So scholtB mit fi*«ideii amb hin fium. 
MM Der hoben aprOng scholtn nMt fpnm. 

an Um, wnmaam : 

Uensieia» wie hat dir gefallen der tanz? 
Danrndi ao aeti mhr auf deinn rosenkmml 
Dvwider eeMtn ain wort nit Jehen, 
u Sider dn die apritaig von mir hiat geeehen. 

SAt aBonnii: 

See hiOy lieber Ni(^el mein, 
mm TOB nur dM roienkremdeint 
Wami dn bnat von mir daa lob. 
m Ml aptllngeB ligstu in aflen ob. 

DIB Awna. ancBsoaumt: 

Diemut, ich pet dich gern 
ünd> deinn la«ns, wolatn mich gewem. 
So hau ich ilH der spehen wort, 
n Als mein gesell der Heinrich dort, 

Wann ich sein nit gelernt hab 
Und pin ain schlechter dorfknab; 
Denn pistu ain rahie melt, 
So lal mir dein krenzleln unToraeit 



LQTIaff, das ma^ nit gesein, 

Das ich dir geb mein rosenkrenzelem. 

Bf gehdrt iHinem eolcben MlUni»n mi, 
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Der weder lipptn noch läppen kaiu 
Und sprichst^ ob ich sei ain raine mait, 
Es mUst mir imer wesen lait, 
Das ich meinen maiglum het verlorn. 
S Wiß, es tut mir auf dich zorn. 

Das du mich also hast gezigen. 
Es bleibt dem Halnrich Dimer msdiwigen. 
Wer will wetten, leh wer an dir ferochdn? 
Gee an den galgen und wird erstochen f 

10 * D£B APP£L lULClUCaLUNT : 

Ich wil nicht an galgen geen 

Und wil halt pei dir sten 

Und wil dir erst di warhail sagen. 

Du Schölt kainn kränz mer auf träges, 
15 Wann dn ptst kein junikfran nit 

Waistii wd, hetir im habersdinity 

Das der Hainricli pei dir lag 

Und der lieb mit dir pflacf? 
Ii 306 In der wisen, do da scholst grasen, 
90 Da lag er pei dir anf ekn grttnn Wasen . 

In der standen pei dem sam, dalt sab leb eben ; 

Und will dich dennoch für ain jnnkfrau hin geben. 

Und laichst di leut mit den krenzen? 

Du Schölt uns nimer also pen2en, 
25 Wann da magst sein nit gelaogan, 

Ich bab es gesehen mit meinn äugen 

Und auch etlich dink mer, 

Wann ich pring dich nit gern umb dein er. 

Damrnb so gib mir deinen kranal 
90 Anders iwar ich scheift iin tans. 

DIR OKIUT: 

Ich clag dirs, Heinrich, und thu dirß kunt 
Über den pösen schnöden Milchschlunt, 
Der hat mir geredt an mein er. 

35 Er spricht, ich sei kain junkfrau mer. 

Des hat er auch offenliob gesigen. 
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Er spraehi er steh mich p«t dfr ligen 
Und olterst mich auf einer graspurd, 
Das ich unter dir amechlisr wiird. 
Das hai er dea leutea unib und umb gesagt. 
5 Hainrieb) das «ei där elegUdi gedagl! 

Und riciNrtB m% das valfck clafflMi^ 
So hab ich oimer nft dir s« aohaSeo. 

DEi HAiax Buumoa»: 

Sag mir atns, Milcbschlunt, 
le Wie pista so gar ein widhnnt? 

Scbohn di «aü also sckwaehen 
Und also öffealicb ta sehaadea machen» 

Als du der Diemut hast getan? 

Wiß, es stet dir gar übel an 
U Und mag dir noch wol werden lail. 

War gesach ie größer üppigkaü 

Uad ttbemut so groB alsov 

Das do treibst mb einen Icnina de 

Und sprichst, du wolst inn tanz scheißen? 
so Du Schölt fürpas ain solche red verpeü)en 

Und Zangen da für haben. 

Du innst vor fvanea weder Hpfen moA sagen. 

Wflto dich des nicht uaBea 

Und dein mmlUs daffen laßen, 
25 So mustu in dem treck auf slan 

Und Wirt dir als eim hUrsan ergan. 

DER APPEL niLCUSCULU.NI . 

1 907 Lieber, tro mir nicht an serl 

Ich liabs geredt und reds noch mer, 
90 Wann es ist di warhait. 

Da man heur den habern scbnaid, 

Do fielstn anf sie^ das nHist seibs bekeMien, 

Eben ^ ain ar anf ain bemien. 

Wann ich saeh dir eben eo 
95 Und ließ dich haben dein ru 

Und wolt diph nit erschreckeni 
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688 67. VACWACHTmL, DER ALT HANRBMTAMX. 

Die weil da kigsl m der heekea, 
Um dn wHmt f^schlofs von ir. 

Do kruch ich auch ouß der holen schier 
Und kam zu ir auch dar gegangen 
S Und wott mit meiner lidrein etengee 

Aach pöie weric getribea haben; 
Do komen zwen rosknaben 
Und zustörten uns den häufen. 
Do ließ ich sie ann galgen laufen. 

10 DBA JUIRZ BUBENIOaP: 

Ach, dn leugst, es ist nit war. 
Als Unglück und ain bös jar 
Müß dir auf deinn kragen deihen 
Umb dein falsche gelogeo leOm, 
IS Das da tust der Diemot. 

Zwar es tut dir nimer gut 
Und ich wil dich strafen umb dein schwetzen. 
Du test mir fert auch also der Metsen. 
Bin schweii wfl ich la dir umb kern 
Und wi ifirfi aoß dem paaeh pem 
Alle die erbeis, die du gefressen host. 
Wetten ich wer von dir erlost, 
Das du mir nimer tust kaia kit. 
Were dicht Dir sei wideneit! 

Heinrich, da laß dich weisen von 
Oder ich and meine prnder son 
Woltem im aoch zuspringen, 
So hebt sich ain lauiea mit der dingen, 
30 Das die man und die frauen 

Jamer und wunder mttßen schaoen. 
Danunb so kft dein fechten sein 
(Das rat ick dir aaf die treue mein) 
II 308 Oder du wirst von uns geschlagen, 

lOi r «r. 98. f Wense. 
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67. VAflKACBnra«» DEB ALT BARMBNTiUU. « 
Das Min dkli auf mer mispern MB baiiB Inves. 

DBB HAfli BOBBHIOBP: 

Ai, wie wenig tu ich das/ 
Ich hah den alJer grösten haß 
Woi vierbalb jar zu im geiragfeo. 
Ich wfl im das krda imd den magea 
Attft dem paech auf die erdaa TelleiL 
VVol zu her, mein freuiit und gesellen I 

Ja, veiter itoiM, wir seui barait 

Vicht frdlicli und imreneitf 

Ich wil dir mnA pei ataeB selb MUit, 

Schwesterkint und als mein freoot, 

Die dir alle wol guts günnen. 

Man muß auch sehen, was Wir kumien. 

Ich wU nut meiner helmparten 

Schklien wunden und scharten, 

Daa man in den plut muß fan 

Uber di sporn auf dem plan. 

Erst so hebt sich ain fechten 

Von den andern dorfknechten, 

Die mit mir her kumen sein; 

Die vecbten als die eberschwein» 

Sddaben und ranfen ist ir apfl, 

Das treiben sie über jar viL 

Nu liclj dich hinter sie an laufen 

Und tring in den nebenhaufen 

Und schlah ir einen durch den grinll 

Ir vecbten ist gen uns als ain wint. 

PSA UCBTIB: 

Ir herm, ich peut endi allen frid 

Bei der hant und pei der wid, 

Das ir seit zUcbtig und bescheideu heut, 
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67. VASNACHWiL, DfiH ALT UANNBNTANZ. 



DaAielb ich euch pei geschworn aid peot, 

Und das enr keiner schell, slachl Darnach euch rieht! 

Wer pei meinem bot pleibl nicht, 
Dem wil ich nemen, was er bot, 
5 K% kelber und damen hansrot 

« 

DIA IGEL riHz: 

Herr der richter, ich wil euch sagten 
Und auch eur gnad cleglich dagen 
M soe über den Hainz Rubenkori»» 
10 Der hat getan einen mort. 

Er hat den Appel Mehsehliint 
Verhauen und in den tot verwunt, 
Das ich den elenden paursman 
Mit widan su aaninm gepmiden han. 

15 an auma: 

Rubenkorp, hastu mich vernumen, 

Was mir klag Uber dich ist kumen? 

Mir haben die nachpaum gesagt 

Und gar cleglich tttier dich geclagt, 
30 Wie du den Apel Milchächlunt 

Hast gehauen und in den tot verwunti 

Das man dem armen baarsman 

Zwelf halt hat getan. 

Wer gesacb ie solch ungeftig 
as Von einem man clug, 

Als du hast am tanz begangen? 

Stee still 1 Da pist gefangen. 

au BAiKs auBiaaoap: 

Herr der Hehler, ir schült mich verstan. 
30 Ich hoff, ich hab im recht getan, 

Wann er der grOst httraon was* 
So er in dem dorf nienderl aas, 

Er wolt mich sein nie erlaßen, 
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67. VAgNACirrariL, ÜBU Alt HAHmiTAWt. 



Es wer zum weih oder auf der strafien, 
Er woh gidi mit mir schieben mid «fachen 

Vnd Trauen und man übel sprechen. 
Seht, also pin ich zu im Aumen 
Und hab im einn gankfroB g^enwnea. 
Was ich darumb ieiden sdioJ. 
Doch getrau ich euren genaden weJ, 
Ir laßt mich doroii enr lieb gene§en, 
Wann ich allzeit eur diener pin gewesen. 

»SR JUCüTia: 

■ 

far herren, ich wil encb sagen, irie im ist. 

Ir wert nu all zu diser frist 

Geloben ain sicherhait an disem stab, 

Das keiner mit dem andern zu schicken hab^ 

Denn mit einem freuntlichen rechten, 

Das kainer weder schhihen wdll noch vechten. 

Das Ihn ich von rata wegen. 

Die weil sehol man des paursman pflegen 

Mit guter erznei, die iui lüg. 

Ob er wider genesen niüg, 

So kann ich denn darnach richten, 

Und wie ich den hader schol sehlichten. 

MS JMK fCBaOUIRIllT: 

Hört, ir herrn, und merkt mich alll 

Ob euch mein rat wol gefall. 

So woU wir ziehen anders wo, 

(Man hat uns wol gesehen do} 

In einer andern gaßen anch kttrzweÜ haben. 

Zieht mir nacii. ir lieben dorfknabetti 

Und gee wir an ain ander stat, 

Da man uns nit erkennet hat. 

Do woU wir aber kttrzweil machen, 

Der man auch wol mag gelachen. 



•7. VASNACHTSriL, DER ALT HAMNBNTANI. 

DEA HfiROLT : 

' Hflir Wirt, $M uns ain gute MbIiII 
JhB spil, dftß wir liabmi gemadili 

Das laßt euch nit verdrießen 

Und laßi uns damit der vasnacht genießen! 

Ob imnaiil dariaii sn grob hei geiprocbeo, 

IHtt f0iiiit sich nil i» der atdem mlwocheB. 

Und k6l daf eodi wol geviAen 

Und habt es keim verübel unter uns allen, 

Wann wen wir iezund nit frölich fünden, 

Den weit wir in Tttnpach inn pan laßen. Tarfciade«. 
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M 310 » DBS KRTDIIST YASNACBT. 



Nu hört, lieben kinder, überall 
5 Die hie sein in diiem jamertal, 

Die sdt flieh gar TerlolTen hat| 
Ab TOB f ot geechriben stat, 
Es kUmpt der Entkrisl in dise lanl 
Und das geschieht gar schier zu hant. 
la So hat nna got vorsorget wol, 

Dtfl Bamk mtd EKas sdiol 
Die werft vor Sterken. 
Davon schult ir alle merken 
f 31i Fleißiklich nu die wort, 
15 Wann sie der hioMUsch bort 

Behalten hat m dem paradeis, 
Daß sie uns geben ler und wefe, 
Wie wir uns schollen besorgen 
Den abent und den morgen 
90 Vor dem bösen Valeiizloer, 
Das er a» abo all verim. 



Nu kört aUe überai 

AD meaiUieh disen aehall 

IS Ir Schölt schweifen und ge tagen. 

Wir sein zwen alt weißagen 
Und hai^n Enoeh und £liai 



6a OES ENTKIU8T VAaNACHI 



(Das reden wir oa allen bas), 
Von den man lang getagt hat 
Und als die geadirift staL 

Wir sein des waren g^otes <fiener, 

Ir Schölt merken unser mer. 

Uns hat Jesus der war got 

Her gesant on allen spot 

An6 dem paradeif in difi lanti 

Das euch ^on ime ward bekanl 

Von dem pösen Entkrist, 

Der nu schier künftig ist. 

Darumb so pitet one spot 

Jesom den zarten got, 

Das er uns geb luraft nnd maolit, 

Zu sagen, das wir liaben erdadty 

Das im loblicli imd eaoh triMM sei| 

Und das ir alle pleibet frei 

Vor dem pösen Entkrist, 

Waoo er iuuin manchen pösen list. 

Zorn ersten sollt ir wissen aU, 

Das er vert nut groAem schaU» 

Mit kraft nnd mit großem gewilt. 

Sein betrügnud ist manigfalt, 

Das er der leut betöret vil, 

Als ich euch hernach sagen wil. 

Er kann plilj^ geschoß und doner ma 

Die weld wem auch gen Im laolM 

Und reden andi seine gepot. 

Lieben kint, das ist ain spoi 

Gedenkt au den waren Krist, 

Der durch uns all gemartert ist 

Umb unser ewigs baiL 

Ob wir marter auch ain taü 

Dnich seinen wüten leiden, 

So will er n^ Tenneideib 

Er will uns ab legen tausent stnnt. 

Nemet in zu einem grünt! 

Darauf soU ir pieiben und staiii 



•B. wnminnr VAmAcn. 505 

Und secht die pilleni MIe ml 



Nu merkel, IMen lenl, 
Nene ner ich mcli betart, 
S Die leb euch da wi mgm, 

fr schült schweigen und getagen. 

Sioherleich das dttnkl mich gut. 

Ir schult verkeren enra'wl 

Und den euren pHeen sin, 
10 Das wirt gut cur gewin. 

ISu kümpt her der gotes sun, 

Als ich euch wil sagen nun. 

Er isl und ktiAl der finlknst, 

Der eUer der waril fewiUig ist, 
15 Wann er himel und erd beschafFen bat, 

Das kümpt von seiner hant getat. 

Ir schült glauben an in haui 

b mikgt im nit Widersinn« 

Er mag alle dkik Tolbringen 
20 Und es muß im allweg wol gelingen. 

Ir müst auch noch seinem willen tan» 

Des sfUt ir gkinben hin» 

Wann er ist ain gevraltiger go^ 

Dii Isl war on allen spot. • 

35 ' SA lOiipr sia sanaisT stia voui 

Idi pin der Snthrist» 

Der «ner wnrll gewallig ist 

Die mügen haben keinen list, 
Himel und erd und was darinn ist, 

ao Das sie mir miigen widerstan. 

Bs ist nmb mich also getan, 
Das ich pin ain herr ilber all hemii 
Sie sein nohet oder sein verm, 

H 313 Sie sein arm oder reich. 
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68. DES ENTKEUST VASMACHT« 



Niemanl ist mir geleidi» 
Ich' pin der war got 

Sicherlich on allen spot, 

Der allen dingen wesen geit. 

Aller creatur leben aa mir i€it| 

kh mag wol Miatoi 

Di jimgM md di atten 

An sei und an leip, 

Beide man und weip. 

Davon schült ir alle aeUer 

Gar wol glaubea mir 

Und acMt apredieii, loh aal gol» 

Wann es ist war on allen spot 

Wer sich da wider woH aperra, 

Dem haiß ich avß lerm 

AUe aeine adem mit großer peia 

Und muß anch .nnlaflhaftig sein 

Meines vater reich 

Imer und ewikleich. 

Binen eael rail enr gel» 

Dan« wart er Terspol: 

Ahl groß ros reit ich. 

Sehent alle an mich! 

Ich pin groß und nit ciain. 

Bor got rait «Itera allain : 

Ich pin reich und auch atarfc. 

Der eur sich zu allen Zeiten verpark. 

Er für vü ermikleich: 

Mir müßen arm nnd avch reich 

Dienen nach dem wiBen mein. 

Ich wiB ahi got gewaltig sein. 

nui aaa AMa nonn« 

Nu dar, du teufeUacher man! 
Wie lang mahiatn gewall Ue hent 

Gar schier er wider zugel dir 
Von dem waren gel, glaub mirl 

Dtt pial pöa ob «Ben hoahai^ 



ta. jm mnms vAaiuqnr. #97 

Des sei dir von IM0 widenait 

SU IMIXBItT SDll SCBER6UI: 

Ir Schergen, nu tötet die zwen man! 
Si wollen nit glauben an mich han. 
S Bald schiahet sie zu totl 

Si wolkn mt aBe not 
hs gots nil yetkntfiL 
Bald tot sie von neiMi ai^gettl 

M fCHnmif: . 

■ 

■ 314 JAvi dar, ir faigen hunti 

fr BiliAel ieiond an der slonl 
Vor msem hendea Ugen toft. 
Als uns unser herr der Bntkiist pot. 

on nnoiiTi 

IS Wa ist nn da volk von Israhel, 

Abnluttn md Daniel? 
Wa ist aBe jUdiscbait? 

Die schfillen wesen aB gemait 

Ich pin Messias genant, 
so Von got pin ich her gesant 

kk pin fewakig, hoch gepom 

Ton einer jonkftnn ani^ deriLom. 

fr schult eaeh afle in mir item, 

Die Cfistea meinen glauben lern, : 
SS . Das sie auch werden meine kint| 

Als die Jtkden gewesen sint. 

SB JfiDBH: 

w 

Ach, Messias, nnser got tart, 

Dein haben wir lang gewart, 
ao Seit Jerusalem zustört wart, 

Haben wir Irauen gelebt hart, 
Das nasar aisaMait geadHet bat, 
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«8. DBB ENTKRIST VASNACffT. 



Messias, gib uns nu deinen rati 
Du pist ?on bimel herab kmneii ie 
•Von dem obersten tron hie. 

Wollen wir mit dir genesen und sterben, 
Bis wir das ewig reich erwerben. 

DEB ENTKaiST ZON iUOEH: 

Ich wO ench all beMlen 

Di jungen und di alten. 

Ich gib euch das ewig reich. 

Zwar das tu ich sicherleich. 

Ol JÜDEX: 

0 wee, ir tummen leut! 

Nu mtigt ir wol wissen heut, 

Wie es umb den glauben atat 

Und wie es ench ergat 

Ir spracht, wir werden plml: 

Wir sein des rechten gots kint. 

Jesus Cristus eur got 

Hat mit eoch getriben sehn spot. 

Er was ein rechter trttgncr. 

Ir seht nu dl rechten mer, 

Das unser herr der Entkrist 

Ain rechter warer got ist 

War reden es on allen haiV, 

Er ist unser Messias. 

Dia imtUT imi uum: 

Ich heb an dem höchsten an. 

Nu dar, ir kaiser lohnen, 

Ir sdittlt in disen iaolwn 

Euch wol zu mir machen. 

Ich wil euch sieben laut und lent. 

Den ich von meinem gewait peal| . 

Die mttßoi eich wosen wtetan. 
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•a DES EMTKRIST YAfiNACBT. 



Ob ir euch wolt an mich lan. 
Jerasalfln waA das Ungerlmil 
Dis gib UM muM in em liant, 
Und ilas kunikreich von Salem 
Das gib icb euch gar gern, 
Uwl dana gfli kb eucb pfemung t3 
Udö WM evr bers begem wfl. 
Ich haiß euch die toten auf flCtn, 
Laufen, reden, silzen und gan, 
Als sie denn vor taten. 
Was eiieb di aelben raten, 
Darnacb lo TOlgat eor freiml 1er, 
Vor ee ich euch yerker. 

DBIIilSta: ' 

Berr BntioM, wir woDen nii lan, 
Wir wollen darainb rat ban. 

n lAHIB FBAOr MTt« 

Rat an, ritter Degenlein, 

Da piit aOweg der diener mein. 

Was schullen wir nn beginnen? 
Icb pin verirret in meinen sinnen. 

DfiR DüGEMLQN: 

■ 

Herr, iob waift nit, was ich raten schol 

Mein leib ist aller sorgen vol; 
Ich riet gern, das gut wer. 
iter, na merket neue merl 
Alft ich in venramen ban, 
Gate iSak hat er aufgetan. 
Welt er das volenden, 
Euren valer herwider senden, 
Haiit ench 4» glauben an in ban. 
So schalt tr das dorch niensant kn« 

an lAMiat 
Na rat a% HäpoU bocbgemnt, 



68. DES EISTKRIST VASNACHT. 

Ain ritter an meinem rat gut! 
Rat an, wann es ist an der zeiii 
Auf deinen aid nit leager peül 

DEB BILPOLT: 

HeiT) mir ist von herzen lait 
Und wil euch raten auf meinen tat 
Das pesty das ich waiß und luui. 
Der Endnisl dünkt ndeh ain ^or i 
Er hat golds und Silbers vil, 
Ob er euchs mittailen wil. . 
So seit ir ain notiger herr» 
Ich gedenli in mich gar verr. 
Burg, stet und eur lant 
Habt ir alles gesetzt zu pfant. 
Möcht euch das ledig werden, 
Ir het denn genug auf erden. 
Davon so mttgt ir zu di^ firist 
Gern gdauben an den Bntiaist 

« 

Ml lUISBR: 

Nu rat an, ritter Mangolt, 
Ich pin dir sonderlichen holt, 
Wann du pist allweg unverzagt 

Und hast ie nach eren gejagt; 
Nach eren und nach gut 
Stund dir allzeit dein mut. 

miiMiaoiT: 

Herr, ich rat, als ich kan. 
Ir habt verlorn manchen mm^ 
Ritter, Imecht und auch diencr» 
Die seckel sind euch worden 1er* 
Möcht ir haben silber und golt, 
Das ir gebet großen solt, 
So gewUnnt ir ritter und knedit 
Und wtird eur dinh gar schledit 
Und gowuni lent und gut o« d 



Und darzu schöner Trauen vil 
Und wem «ad kost im «en ImgtBi 
Das wir liMr Mb gut sorf hthtm; 
Dtt dinkt mich gar ain gut spil. 
Nu ich euch raten wil 
Und rat auf die treue mein, 
Ir schilU dem Entkrist glaubig sew» 
Dm er um feb fkmiüg vil, 
Gelt m4 iüber eae li. 

m luisBiti 

Nv rat an, ritter Degenhart I 

Dein ler han ich pis her gespart. 
Du warst ie der ralgeb mein. 
Was dUnki dich das pest ^eia? 

DER DEGENHART: 

Da rat fch auf die treoe mem, , 
Ir scbmieiit Test und stet sebi 
An nnsenu berm Jesn Crist, 

Der von einer magt gepom Ist, 
Und habent cristenlichen gelauben. 
Des schult ir nit verlaugen. 
Wann icb oft gehört bau, 
Das es nit wol ist getan, 
Wer gfanbet an den Entkrist, 
Wann er ein falscher man ist. 

MBiAiaiai 

Dem merem lail ich voJgen schol» 

Wann'^es ämfi dem weisen woL 

flerr Bflifclisli m kfil saMen gasehetten, 

Das kb mebMi viter mttg gesehen, 
Was er denn reit mir, " 
Das tbtt ich denn paid und scfair. 

m SHTlMlf : 

Hu wolan^ känig von Febainii 
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68. OBS ENTKBIST YASIUCBT. 



Und weis denn sun das pest an 
Und «ag im di fanxen warMt, 
Das Ai an im idil selieit M. 

asa TOT WM BAUERS VATSB > 

5 Sun, idi gib dir gesmiten Tat. 

Was dir der EaUkiisI gesagt iuit) 
Das Ist war nnd dennoch mer. 

Groß gut und darzu wird und er 
Mag er dir wol geben, 
10 Wütii dich kern in sein leben. 

Dir mag auch geben der Bntkrist 
Ganze freud on argen list. 
Davon rat ich auf di treue mein. 
Das du an in schoU gelaubig sein. 

15 DU KAUn: 

Herr Entlirist, herre mein, 
Wie gar gewaltig schult ir sein 
M 318 Mein und meiner dienerJ 

Wann ich nn die rechten mer 
Hab vemnroen also wol. 
Ich tu allzeit willig, was ich scbol. 
An euch wU ich glauben han 
Und von dem meinem ab Jan. 
Ich hab geieheo große lalcban, 
Ich sih wol, das ir mich nit wolt laidmt 
Nu gebt mir nu recht den soUI 
Pfenning, silber und golt 
Und btkig, stm und weite lanl 



Das tu ich alles zu hant 
Mrgi stet und weite iant 
Gib ich euch gar gern 

Und di gute stet zu Fem 

Und daizu golt und pfenning vil, 



Wam die kta ose siL 

m EifTXMSTt 

Mit meinem zaichen zaich ich dich, 
Weon du gkubest an mich. 

DER UrmiST : 

Wa aaki mi \mm wd pUadift? 

Dar OBgemach scM gar yersofawinden. 

Gelauben sie an mich in diser stunt, 
Ich mach sie sicberleicb gesuot. 

9IS UXEN VXD PlINDfiNf 

ffilf, gewaltiger got, 

Wir leiden alle große not 

Nn hilf uns und mach uns gesuntl 

Wir glauben gern in diser stunt, 

Daa da aeial eil «anr fol. 

Wüm md^ aller «Hl 

IUI BRTmST: 

Stet auf und werft hin die knicken! 
Ir schult nimer also jemerlich hucken. 
Und schiUt nu lanian «id aiNnug^B 
Und tHädk aein md muk aoifeB, 
Und afle Uind die aaMton aaiien, 
Die mein zu einem got verjehen. 

Mtl miKUtTt 

mtt, hm Maohaf Ctegialwait» 
ÜMsb Mb wia ia 4$m atrsft. 

Daa pfatOB Ton Lacem 

GSb ich dir von herzen gern. 
Wann dich und dein pfaffen 
Hab ich darzu beschaffen, . . 
Daa ir die weilt aolt lern 
Und an mmnem gelauben* kern. 
Ich ^ jdir ffllher und goU.. ^ 



68. im BNTKRIST VAttUCaT. 



Dil sott mir werlich wesen hoU 
Und flcholt gelanben an mioh, 
So mach ich reich und selig didu 
Wann es der Kaiser hat getan, 
So magstu mir nit widerstan. 

DEB SISCHOF: 

Herr, Aununb ao wil ich vidi benlen, 

Als ie die weisen taten. 

DER BISCHOF FRAGT SEIMN CAPLAK; 

Ntt ral an» lieber cqplan, 

Was dOnkt dich das pesi getan? 

Es sint alls selzame dink, 

Die hie geschehen an disem rink. 

PER CAPLAH: 

Da rat ich euch, herre mein, 
Seit es nit anders mag gesein. 
Wenn ir im nit wider miigt sian, 
So mttst Ir es laAen gan. 
Dodb iehlllt ir von im hegem, 
Das er euch woll gewern, 
Das ir und alle pfaffen 
Ire dink nu also schaffen, 
Das si mttgOD aemift weih 
Und mil k trevtea Iren leib * 
Und sie das fttrpas mUgen ton 
Mit frid und auch mit guten son. 
Es isl ein ta&t^ da anl wir «Dbfsn. 
Cristen gInibeD sahttU wir ten laa, 
Ob er eadi pfenoing geben wü, 
Eren und guts gar viL 
Wenn er das alles tiil, 
Zwar so dttakt es mUk gar gü. 

asa sinsisfi 

Bischof Gagel, d^s sei gesehen nnaj 



ea DES ENTXAÜT YASNACHT. 
Wer möcht euch neur pas geUm? 

M 320 DER ENTKRiST ZUN ABT: 

Ker h«, äbl OiMMi WtilmMmA, 
lük wiB dir flUen deinen pauch 
5 Von grond auf piß an den krag-en. 

Ich verscheub dir deinen magen 
Mil gnler köal und nü gokm wen. 
Du scholl u midi glaubig nrin, 

10 Wie gern, henr der EntkrisI) 

kh In, was euch Ueb ist» « 
Ich mid dl mem prüder 
Müßen haben volles luder. 
Ich und auch di mUnch mein 

15 Mußen allweg vol seiii. 

Fkuschy visch and groift harpfenl 
Mfl6 wir haben in nnserm kofent, 
Und schölten wir di klosterschuch 
Darumb vertrinken und di pruch. 
30 Darumb tund ms eoir genoden schein 

• Und IllUef nns' mit gotem wefail 
So woU wir uns verkem 
Und eum glauben mem. 

DEA fiNTKBlIT: 



Des sei geschehen, id»t 

Dn und di munch dein ' 
Nemet hin! Abt Schludreich, 
Mit Pfenning mach ich dich reich 
Und schOI sie dir hl dein kappe« 
Und AlD dfr Tol detan geü rächen« 

mirri 

Honr, des haM imv dankl 
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68. DBS EMTKNST YAANACttT. 



Wir dienen euch ob alien waak. 

DIR £l«TKBItT: 

N« finr kh IdR nü reiehem Mhtttt 

Also ban ich die pfaffe und gierten aU. 

« 

DD Bn«ftAl: 

Ach, im pdeer Bnlhriat, 
Dn Ireibat iri MMhen anberiial. 
D« piat ain rechter trieger 
Und ain efTer und ain lieger. 
Du pist des tenfels knecht 
Und tust den lauten unrecht. 
Der tenfel lat dein herr, 
Ton gol piat do gar ftrr. • 
Der mag dir a«ch wol wideratan. 
Keinen glauben wil ich an dich han. 

DKR EITTERIST: 

S^togen, tiMet mir diaea nnt 
Er wil nft glanben an Mich hm, 

M toaiaaaa: 

an Ach, du pöaer schalk, 

Als ungelttck gee an deinn palkl 
Dn nniat Ton miBem henden 
Dein lebaii hie volenden. 

BBaaaiaaiiri 

35 Nu luget, lieben leutt 

Was ich enoh bedeot, 
Daa^ iat nin toter amui. 
laimi uMlMn wvlt er nn nieb ban^ 

Darumb ist er zu tot erschlagen. 
10 Man schol in lUtzel klagen. 

Nu müst ir ain groß laichen aelMn, 
Daa ir in warfaait mttgt jehen, 
Dna ich ein wnrer got aeL 
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Ml m iMtinnr yaoucbt« 

Tob im M mdk ki frei 

MiSirillVTi 

Nn stee auf, du toter naiil 
Wag gloaben wilfii hant 
Dai acliolto offisiillch verjehen, 
Das dir muB nimer lait gescheliea 

DEA TOT STfiST Alüt UKD SPRICHT: 

leb pin tot goifcsett, 

Nu pin ich wider g^enesen. 

Zu helle was di sei mein, 

Uwb daa ich nit wolt gM^ig aeiii 

Am im werte fintkHati 

Waim er warer got i«L 

Cristum glauben ist gar ain tant. 

Yolget ir ioi aachg ir wert geschant. 

DU EMTKBI8T SPBtCUT ZUM FI08Z: 

Wa igt ira der fraß, 

Der allweg gern aß? 

Fressen und füllen ist 8&xk apil. 

kk gib imbf ob era nemen wil, 

Speia on äDe nraß; 

Durch niemant ich das laß. 

Ich fülle in piß auf den grünt 

Und verachwell im aeinen achlunt. 

Bia fiosst 

Herr der Entkrist, 

Wie gar ein guter herr da pistl 

Freßea and füllen iat mein apfl. 

Wie fern kk didk haben wilt 

Da acholt mir füllen meinen kragen, 

Wann das pest gehört in meinen mageni 

Und fUll mich mit gutem wein. 

Ich wü dir gern glaabig aehi. 

fck nhn wein für aohdna weib 



MB es. M8 mum y^koa. 

Und fcheob die ipeii k meimi Mb, 
Biß sie gewillt «im wideridiwd, 
Erst pin ich voi überal. 

DKB ENTKUSTi 

S Nim tun, da freifiger nm, 

Wttm ich dir sein wol gan. 

Mt ADOMMHl: 

Herr wirt, habt mueni scUnpf teinit! 
Wir habee gehabt aim galM mt 

10 Ob wir dem schimpf heten zu vil getan, 

So schült irs uns nit verübel ban, 

Wann wir wollen in der vaanacht dienst beateea. 

Es wirt uaa aohier allen Yergeea 

h der iraaten, wem whr die krapiM vordenen^ 
15 So wirt es nns villeicht all gereuen. 
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DBB BAimn BUCVASKACHT. 

DKI IdUCnBEl: 

Na hört, ir herrn all gemein, 
Da pd gre6 md anch dein! 
Die baoni haben ainn Amt erdacbt, 

Das sie vm aU haben zu saninen pracht 
Und wölln uns ie vil witz an gewinnen; 
So rniiß wir der vasnacht helfen narrhait begiiiaeii. 
Wir ton es wol on alles geferd, 
Wir Skid heur aina jara dter denn fsrl. 
' Wer nun vor vnsenn rehten hab an clagen, 
Der soLä dem richter und den schöpfen sagen. 

323 asa ANciAcnt 

15 Herr der richter» ich mua dur auch dagen, 

Und mag der aorg nit lenger ti'iigen, 
Ober nehm naehpaam, der haist R^d^ 

Der ward mir von herzen nie holt) 
Der hat sich des mit willen geflissen 
an Und hat mir in meinn guten riihacker geschissen; 

Do wolt nein frau die ruhen geten 
Und hat nit allen illnfen drinn kneten* 
Herr der riditer, das tn ich dir knnt, 
£s schalt mir wol umb ailf und zwainzig pfunL 

35 DER HEGNOIT : 

Hn hAr nd kik mich anch werten! 
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69. DER BAURN RUGVASNACHT 



Waistu nicht, das mein Alhait dorten 
Gieng in meinem acker kraulen? 
Do wolstu sie über irn dank pnulen 
. Und woist ir near aio jangs machen. 
' $ Mainal, ich mttg nur ains aolchen lachen? 

Mich gteng clagena nöler an, denn dich, 
Wann du pist von arl ain pöswicht 
Ich waiß nit, wie es zwischen uns wirt ateen. 
Du liat wol ainü gen dem andem abgeen. 

iO m SBST SCHÖPF I 

Seit aIn mal daa ich köden schol, 

So gefeilt es mir von in peden nit wol, 

Und halt sie für recht Schlauraffen, 

Das sie so vii red auß eim solchen machen. 

15 Sie möchten doch achon frumer leuL 

Ea gilt ui weder hör noch heut 
Darumb achol mein urtail also sein, 
Wenn wir zum nechsten kumen zum wein, 
Das ir ieder ainn aimer waias zalea aoL ' 

JO Davon werd wir alle voL 

Dia AHaUL SCBdfF: 

Herr der richter, ich wil mein urlail also sprechen. 

Wenn sie paid ir faist seu stechen, 

So scbttlns vier hammen zum wein tragen, 

SS Davon so füll wir all, under kragen 

Und woU wir denn trinken und eaaen, 
Und wollen muera vngemacfaa vergeaaen, 
Daa wir tag und naclit müßen haben 
Von den pösen reuterskiiabeii, 

80 Die uns kü und kelber hin treiben 

Und die uns atellen nach anaem weihen» 

M 334 äi» jümä AMOJMät 

Herr der richter, ich muß dir auch dagen. 
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Und mag der sorg nii lenger, tragen, 
Über meiwi Mobpcum Lensohenrhri^ 
Der treiM mit mir wunderlidie dink. 

Ich gieng für meins puln venster singen, 
Do was er vor pei ir dinnen. 
Ich woit nieinn puln mit freuden wecken, 
Do hieß ers den m M venster recken. 
Do wolt ieh wenn, es wer ir roter muni, 
Und kttst sie eben unten für den spnnl; 
Da faist sie mir unter die engen. 
Der red kanstu mir nit gelangen. 

DEM WIOEBSACH : 

Hört, ir habt mein aiilwurl nil vernuinen. 

Waislu, (las wir zu dem rocken kernen, 

Do fisten die maid und waren fro 

Und sprachen za in: Haspel um hin dol 

Do ergraifesl du ainn alten silstrank 

Und warft das liecht unter di pank 

Und schalst uns auf den tisch. 

Der dreck was also frisch 

Und was groß und zuschrunlen, 

Und sprachst, du hest ain kleul gewunton 

Von den visten ttberal, 

Du schlügst wol ainn perk in ain tal. 

Mi Bifi icaSrPs 

Herr der riehter, ich wfl mein nrtail also Teilen. 
Wenn wir knmen in den gesellen, 

So schol ir ieder ein seuen praten geben. 
Davon wöll wir alle wol leben 
Und wollen der krausen nemen war 
Und wollen under Alhaiten pringen dar. 
So wöll wir niht geen dervon, 
Um einer den andern nit kennen kan» 
Nkht anders schol mein nrtail sein. 
Mit dem riehter knmens wol Obereln» 
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69. DER BAURN RUßVASKACHT. 



MB AXUni tCBdPf ; 

Seil aia mal das ich aich sol kaUen, 

So wfl es nir ludil wol gevalleiii 

Dm aie nicht wol achunpf kttineii tohIib. 

Wenn wir nun in das alter wem gen, 

So wir die fiillzen abstoßen, 

So werd wir dena vil schirnj^fs loSMi 

Wenn das alter wirt mit nas ringen, 

So mttg wir nit v3 narrbait beginnen. 

Also schol sein mein gekös, 

Das sie zum wein pringen awai krds. 

I»£B AÜ8ZSCBB£I£B: 

Herr der wirt, habi andern schimpf vergnt! 

Wir tragen ainii jungen frischen mut. 
Wir hoßen, ir schult uns loben. 
Wann di jugent muß verloben. 
Wenn sich das alter an uns wirt mem, 
So wirt es sich alles selber wem. 
Und ob wir zu grob helen gespunnen, 
So bab wir uns doch nit pas besunnen, 
Wann wir sint in fireuntsdiaft herein gangen. 
Hit Urlaub scheid wir wider von dannen. 
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DIB VASNACHT VOM WERBEN UMB DI JUNKFRAU. 

m nmit: 

Die genad des heiligen FrankenweiB 
Die scliol mit mis allen sein» 
So uns gar ser dllrst, 

Darzu prot und lang würst! 

Das uns das allen widerfar, 

Got geh uns manig gute jarl 

Die woH) die ich heb gesprochen in klein, 

Die Mbreibl uns sant M ertein. 

HOrt no, ir franen rnid ir manl 

Hie ist kumen auf disen plan 

Ein rüler und ain paursman, 

Ein pfaff und ain messuer. 

Ein mündi nnd ain Peganner» 

Ein sehmid mid ain wagner, 

Ein sebnster und ain Schneider 

Ein kürsner und ain metzler 

Und ain minniklicher Schreiber, 

Die werben all geleich 

Umb ain magei senberleich. 

Herr riltery nn hebl an, 

Wie es eneh wOU ergan. 

um IIRIB: 

Got grttft eocb, junkfrau gemalt I 
Mir hal man wol von euch gesail, 
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70. DIB VASKACHT VOM W ERBEN UMB Dl JIMFRAU. 



Wolt ür mich freuntUcb ansecben, 
So wfl ich tmntereii und stechen 
Nach eures herzen begir, 
Ob ir nu möcht werden mir. 

»I HASBT: 

Hört an zu <lem ritler und degen! 
Er hat sich mein nachet derwegen. 
Er filgt mir nicht zwar, 
Umb in geh ich nicht «in haar. 

DER BAUM: 

Junkfrau, ich mafn, ir nempt mich wol ee, 

Wann ich pins der niair von Galle. 

Ich gib euch hutzeln dürr und grün, 

Wann ir seit gemait und schün. 

WoUl ir mein neur nit spotten, 

Ich gib euch darzu milch und schotten . 

Und air und kes, des möcht ir gelachen. 

Das prol wil ich für euch pachen 

Und wil euch gern zu der ee nemen, 

Möcht ich euch neur gezemen. 

an JoainiAU: 

So, mair, was sagstu von pachen? 
Ich wttrd mich zu dem pfarrer machen. 
Wann du pisl rußig und schwarz; 

Liub dicli so geh ich nit ain furz. 

DBa rfAift 

Junkfrau, ich hör die red gern; 

Ich hoff, ir wolt mir wem. 

Wolt ir die rede enden, 

So wil Ich meinn messner zu euch senden, 

Das ir xn mir scholt kumen; 

Des nempt ftr grofien fhimen. 

MB jomBAai 
Se^t an zu dem pfimrt 



Dffi VAgNACHT VOM Wfi»Eli U» DI JimEFRAO. 

Nach mir stet alle sein ger. 
Er Schölt uns etwas gntß lern, 
So wil er mich Terhem 

Von meinem guten fnimen 
Zu seinen pösen nunnen, 
6ot scheut den piarrer, 
Darm seiaeK messnerl 

nu «Maat 

Ir schült euch zu mir wenden, 
Mein hers ta ich xn euch senden. 
Ich gib ench des mein treo, 
Das es euch nfmer gereo. 
Da von schoU irs gar gern ton, 
So Wirt euch leulgell und grablon, 
Wann es wirt ain großer sterb kumen. 
Des nem wir großen fnimen. 
* Davon holT ich doch, 
Ir wert mir morgen oder noch. 

DIE JVNKFBAU: 

Ja, wenn nichs Teriianten wer, 

So nem ich wol ainn messner. 

Ich lai> mich sein aber also nimer nülen. 

£e wolt ich mich laßen löten. 

Des glaub du, böser ditel, 

Ich darf nit solcher pitel 

raa lORCBt 

Habt dank, juakfiraa saKgeuI 
Das mich gol nR eudh erfreu! 

Eur pin ich gar fro worden. 

Ich hoff, ir kumpt in meinen orden. , 

In dirai wirt euch kunt geton 

Zu Tcsper und sa non 

Ton der edeleii nfan. 

Der scbQlt k^mrim Inn. 



9iB TO. MI VAflNACHT VOM WERBBM UMB M JCHVRA». 

POL JUNSFBAU t 

Pfti dich, pnider von Ebnii» 

Wie wenig ich dir getrau! 
Und körn ich in dein zell, 
$ Du wttrfst mich unter dich gar schnell 

Und vielst oben auf mich 
Und gehst mir manigen stich; 
Davon so wisse halt das, 
Das ich allen münchen pin gehas. 

■ 

19 DES rBCAUlUBt 

Seht mich an, junkfran zart, 

Und kert euch nit an meinen part 

Und merkt eben, wer ich sei. 

Ich pins von der dbersten Jerichei 
IS Und haiß pmder Fibelitz, 

Und ich weit euch vemeen eum schlitz 

Zwischen dem nabel und dem knie» 

Wann mich got verliei> nie. 
M 338 Davon schult ir got eem 
ao Und schalt sn mir armen kern. 



Ml JUHPlADt 

Hör, pnider Pibelilz, 

Du kttmpst mir nit in meinen schlits 

Mit demen grollen werten; 

25 Davon so laß mich ungesorten! 

DRB ICSHiat 

Junkfirau, ich kan euch gesagen nit, 
Ich pinß ain stolser schmid, 

Ich püßel auch fast und woi, 
30 Das ir würt freuden vol. 

BIS jvimmut 

Schweig, du rechter torl 

Du pist schwerzer, denn ain Mor. 
Wer mainsty der dich oem? 



70. DIE YASNACHT VOM WERBEN UXB Dl JU?fKFRAU. 617 
Das dich der teufel leml 

MB WASJOClt 

Jonklrau, ich wer euch nit schad. 
Ich nwoh alle lag ain rad 
9 Mit porn und mil iwicken. 
Dann kann ich avch ffid^en 

Alt wegen und anch karm. 

Habt mich nicht für einn narrn! 
Ich gewinn euch pier und prol, 
10 Davon wem euch di wenglein rot. 

DU tWMtMt 

Schmira, laß sthnarrnf 

Was sagstu mir von wegen und karm? 

Do pisi mir zwar nnmer, 

19 Und werstu noch ain wagner. 

Dia scaDtiaa : 

Wie no, jnnkfran wolgetan, 
Wist ir nit» was ich kan? 
Ich pin ain achoater reich, 

20 Niendert ist mein gleich. 

Wo ich erbeil mit meim drot, 
So kum ich auß meiner not. 
Die puntschuch and di atifal 
Helfen mir aoß manchem fall, 
N 319 Und kttnt ir mir nenr trot spinnen, 
So wfl ich uns genug gewinnen. 

0« jonmu: 

Gee hin deinen wek» 
Du pöser aemtekl 
30 Ich spinn dir keinen drot, 

Wann mir ist sein nit not. 



lirSfllaana. 



PEB SCHiSEia^at 

Ich pin ain httbscher Jungfer 
Ind kan schneiden mit der scher 
Gut rock und mentcl. 
5 Ir habt gar hübsche heotel. 

Die fttgen gar wol £V iieen, 
Doch wfl ich' euch ikbersahen. ' 
Helft mir neur knöpfel machen, 
So wil ich euch wol hesachen. 

10 Pl£ JUXKFBAU : 

Schweig, du pöser Schneider knapp, 
Ich pin nit ain solche lapp. 
Du stilst di abschroten, 
Die grüsen und di roten. 
15 Dn piat ain rechter bescheißer. 

Ich wO dein nit, du ptfaer kaodenpeißerl 

DBB KOMIIBH! 

Mich dttnkt wol, ir wott mich haben 
Mich atöteen kürsnerknaben. 

20 Ich mach k Ursen von vech 

Und pelz von cini roch. 
Füchsepelg und lemmerein 
Die geben uns prots genug und wein. 

25 Seht zu dem katzenschinter! 

Er sagt mir von dem winter 
Und es wil iexnnd sumer wem. 
Da must ie mein gar enpem. 

D» METIUB: 

ae Ich pin ain frischer melsler. 

Junkfran, kert eneh m mir her! 

Ich w0 euch sagen. 

Ich hab wenst und magen,' 

Flaisch und auch wtUrst, 
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M 330 Als ain rechter llkrst. 

Das füll UM 4ett kip. 

Darumb schalt ir sein mein weip. 
Ir künt nit pas gefarn. 
5 Wie kag woU in neeh apam? 

DIE JUNKFRAU: 

Was sagsta mir tob spam?. 
Ich wil mich wo! bewarn. 
Ich pin stolz und seuberleich: 
10 leb hoS, wk vind meinen glekh. 

OES SCSBSIBEB: 

Nu hie, nu, jmfkfirau minmkleich! 
Mich dünkt, ich sei eur gleich. 
Ich pin ain Schreiber stolz und fein, 
Ir mdcht gern pet mir sehi. 
Ich hab gelernt an itf stat, 
Davon so volget meim rati 
Ich wil euch des gewern, 
Ich iß frü und tu euch hilf gern. 
Ich kan schreiben und lesen 
Und «arten franen vor wesen« 
Ich Schölt ein pfofT sein wom^ 
So hab Ich den sin verlorn. 
Auch seit ir des gewis, 
Ich schreib oder ich Iis, 
So gedenkt mein lierz frei, 
Wo indert ain hübsche tochter sei, 
Das feh darnach tracht, 
Das sie meni etwas acht, 
Wann ich kan freuden geben. 
Zwar ich sag euch eben. 

DU JVXKFBAU : 

Wol mir xn disen standen! 
Ich hab menm gleichen gefanden 

39 P^ach meines herzen gir. 
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990 i0. DIB VAfNACflT VOM WBRBBN mo Dl JinOfflUir. 

. Zwar ir pleibet mir 
In dem heraen und in den sinnen. 

Ich wil mit euch von hinnen. 
Was schulten lange mer? 
5 £f iai nichz tor mehn atoteen aehreiber, 

D«r kan yil freuden geben. 
All töchter schUlln noch darnach streben. 
M 331 Gib her dein hant, du edler hortl 

Ich pin mit dir hie und dort. 
10 Got bat micb dir gegeben, 

leb bab mich aller andern man derwegen. 



Man red bin oder her, 
Den firanen lieben die acbreiber. 
ta Docb dinkl micb in meinen sinnen, 

Sie bab ir vor nit pubei ci laßen zurinnen, 
Die niemanz kunl erfellen. 
Nu schnurr auf und laB prellen! 
Wer aicb veraamnpt, der bab den acbadenl 
Ir aeit alle an der hocbzeit geladen. 
Der Schreiber und die von Hürnheim 
Die wollen gar frölicben sein. 
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ASOBWlITWOCmrAMIACW, VOM PBICHTEK. 

Nn sdiweigl und redt leisf 

Heul secht ir uns in einer andern vreii. 

Denn wir gestern heften ain geMt. 

Das wert ir hörn gar man^fnlt, 

Wie akk du verldfen hoi 

^»tob 80 trag wir weder grill noch ^o^ 

Weder gel noch schimelfar. 

Wir gen also her und dar 

Und clagen ser und ist img laid, 

Darumb tn^ wir am laqges daid. 

m OST cuau: 

Nn hdrt und vernempl die meinen dag, 
Die ich schwerlich an meim heneeii trag, 
Und ich hab auch vemuDeii, 
Wie uns die Faat Jier aei konea 
Und wie sie w(»l haben gerechtigkail, 
So pin ieh noeh nit darzu berait, 
Das ich alles schol peichten und sagen, 
Was ich ie hab Inn pei all meinn tag«. 

♦ 

ist es aUtt nehi sorgen, 

Das ich gedenk alle morgen, 

Wenn ich des morgens auisftee * 

Und wider haim zu tisch gee» 

Und wenn ich sehoMk eni dlknnit, 

Davor graiisl mr att mein hani 

Ku woIU% wio woU wir im denn tun? 



623 71. ASCHERIOTWOCHYASNACBT, VOM PfilCHTBN 



So eß wir ainn hering für aia repbua. 

OEa DRITT: 

Nu ist mir von herzen lait, 
Mir bekam heut ain schöne mait 
5 Und erzeite mir ir große lieb. 

Do sprach ich: Du miist peilen ie. 
Na wart, wie pin ich abo atel» 
Das ich solchs dings halt nil tet? 
Ich woll sein halt ungern pflegen. 
10 Ich boil^ ich sei halt noch aia raiaer degen. 

DER V1£RD: 

Nu ist es meim herzen ain großer schlag, 
Das ich nun solt tolung alle lag 
Füur dea mttnch traben nnd seltea 
Und aoU im sagen aMin fluchen und schellen. 
Das ich das Aber jar hab getriben 
Und pei aller püberei pin peliben 
Tag und nacht, frü und spot, 
So gab ich darzu hilf und rol. 

DIE nniPf : 

Ach gesell, was sagstu mir? 
Mir ist eben als dir. 
Wenn ich schloß so gesioh ich nidit. 
Dein beichten das isl als entwicht, 
Wir wollen es ain weil laßen anstan 
Und wollen lenger zum Lienhart Stromer gan, 
Da wöU wir in dem karlenspü leseui 
Welcher der aller firümpst sei gewesen. 

DKB ISCaiT: 

30 Hört, ir herm manigfait, 

Ich will euch sagen, wie ir habt ahi geslalt 
Wenn einer vaiw mid nmler meit 
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ASCHERIilTWOGHVASNACBT, VOM PEICflTBN. 



Und Ihiit nm ir finm ond gaistUch seit, 
So schlieft ir in die haimliGfaeii winket 

Und wolt neur essen und trinken 
Mit den haimlichen zaunschaben. 
Ir schiilt nun toiung dar von traben. 

DER AUSZSCBBEOlt 

Nu hört, ich wil euch leern, 

Ir schult euch zu dem guten kern 

Und schult das pds varn loßen, 

Und seil süchtig auf der stroßen, 

Und schon das pds alles laßen ansleen, 

So wöU wir auf den palmtag mit dem esel geen 

Wir wollen all nit lenger hie bestan. 

Got gesogen euch, ir gesl, Cran nnd man, 

Und nempl andern sehimpf vergvll 

Wir tragen ainn jungen freien mut. 



DBA YASMACHT UND VASTfiN a£CHT, SPIL. 

PRECUBSOR : 

Nu lidri, ich wil euch neue mar lagen. 
Die Famacht wil uiu fein ie nit veHnig«ii 

Und wU, das wir unser sinn za Muninen spitzen 

Und ir ain entlich rebt besitzen, 

Wann sie clagt, die Fast hab sie verdrungea, 

Des hab sie groi^en schaden geauoien 

Und hat mir aocli manchen guten nmt verlrihcn 

Und aeitt ans aich vfl luvpfen ttber pliban 

Und suteen nnd air und Schweinen praten, 

Und sie meint, wir heten ir wol lenger geraten, 

Und hat auch solche obenteur gelriben, 

Das manche mait ist Uber bepliben 

Und hat im guten wan verlorn. 

Das thut mir auch in meim heraen com. 

Ich pins di Pasnacht und dag aldo, 

Das mein herz nimer kan werden fro, 

Dann mich hat di Fast erschlichen. 

Davon ist mir alle mein fireud entwichen 

Und hab allen mehien geseDen uMea mianp geben 

Und nun lllni ain gaistlich leben 

Und den köpf nider Inn std senke» 

Und da pei wenig guiii gedenken 

Und vor der werlt machen ainn schein. 
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72. DBR VAmm vHo vaMsn «tcaf. ^25 

Das thut mir fai meiin heizen große pein. 

M VASTt 

-Die liebe Fastnacht, ich wil dir eins sagen. 
Midi dttnkt, du liest wol von solchen dagen, 
n$H Wann idi wolt nngern sein dein kint. 
FUrwar da leresl mich wunderliche dink, 

Und Schölt dein toben wem Ober jar, 
Es behielt mancher weder haut noch har, 
Wann ich mag von arl nicht anderß begern, 
10 Denn ich wil euch eiir peuch lern, 
Und das ir erkennet euren got 
Und halt mit fleiß sein gepot. 

»linst umiii 

Ich hab die Fasnachl und die Fast wol vernumen, 
15 . Wie sie paide für recht sein kunien. 

Wir kttnnen in hart sprechen ain recht, 

Das sie paide bednnkt schlecht. . 

Es muß ie ir eins unterligen. 

Mich dunkl das pest der urteil iexund geswigen. 
20 Ich scheub die urteil sechs wochen, 

Die weil wirl manchem ai sein köpf zuprochen. 

DER ANDER RATnil: 

Idi sprich es wol auf meinen ait^ 
Und wer es aller werft lait» 
23 Man schol disem rechten ainn schnb geben. 

Das Wirt peden tail eben; 

Dann an der flaischgassen wirt schier ain großplutvergießen, 
Des wöU wir, ob gol wil, all wol genießen. 

DER DRH RATB£RRt 

30 Mlch .begund oMin vater ie zn leem. 
Ich Schölt alle dhik snm pesten keem: 
So woU wir schieben dise dhik. 



79. DBR YASIUCHT UNO VASTEN RgCHI. 

Unz ain fruchi die andern prinkt, 
Und wollen daiHmb nit vast streiten. 
Wir wdllim des meien damit erpeiten«- 

DBB YIBBB BATBBBBx 

Nun schol ich auch mein urtail sprechen, 

Die Fasnacht wolt sich gern an der Fasten reellen. 

So sprich ich, die Fast ist erdacht in gut. 

Nun ist man in der fasnacht wol genmt. 

So muß man ieder zeit thun ir recht, 

Sie lassend wol sein gen einander schlecht. 

DEa FÜNFT SATBERB : 

Clag nnd antwort hab idi wol yemamen. 
Wir sein ümb kriegens willen nicht her kunen. 

Da mit benim ich eim ieden nicht sein recht, 
Es wirt in einer kurz wol schlecht, 
So kiunpt ain fürst gerant in alle lant. 
Der ist der liecht Hei genant 

Dia ncBtr batbbbbi 

£inn guten sin ich auch spür. 

Wer das meist hab, der zeuh für! 

Doch spilt man auch oft der minslen karten. 

Gelttoks w5U wir alle warten. 

Mich bedünkt aber, die Fasnacht wöll unterligen, 

Es wer vü pesser der red geschwigen. 

DER 8IBENT RATHEBB: 

Dise dink würden alle wol schlecht, 
Nun kttnd ich mich pesfainen recht, 

Und das ich mich fleißig het bedacht, 
Wie ich dise vasnacht het volbracht, 
Und das mein gewissen lauter wer, 
So für ich Mlich im meien her. 

DBB ACBT BAIBEBBi 

Si, was schol ich nrtafl sprechen f 
kh wolt mich selber gern rechen 



72. DBR VASNACBT UND VASTBIf RBCflT. 
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An meines puln peichtiger. 

Mich dttnkt, er gfee mit großem gefer 

Mit mir guten gesellen ümb, 

Wie er mich von meim puln pring. 

OEB NEUNT RATHEBR: 

Ich hab gelerni in meiner jagent, 

Aoß atner not mach ich ain togent. 

Wir wollen die Fasten gern ern, ' 

Die kan uns von narrhait kern 

Und damit die Fasnacht nit UbergebeDy 

Sie möcht uns wider knmen eben. 

OKB AUSlSCiiafilSB: 

6ot gesegen euch, herr wirt wol genrat, 

Und nempt von uns unsern schimpf vergut, 

Wann wir sind herkumen in schimpflichen Sachen, 

Das wir euch wolten freud machen; 

Und wolt euch iemant swechen an eom eeni. 

Dem woU wir selber sein hanl ¥ol pem; 

Und aHe dag, die sie haben gethan. 

Die laAen wir mis in den meiea atan. 



40^ 
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73. 

i 

M 335 k DAS SPIL VON DER VASNACHT UND VASTEN EECBT« 

VON SULZBN UND BROTEN. 

Herr wirl, wir kumen nil her ümb sust, 
5 Wann ich clag selber meinen verlust. 

Ich waiß nily wie nns isl geschehen, 
Das wir hering und zwtfel sehen 
Lnd uns di krapfen sein entwichen. 
Wenn wir zu iiusern puln strichen, 
tO So hei wir sulzen und Schweinen proten, 

Und des maß wir iesund alles gerolea; 
Und west ich, wes die schalt wer, 
Er üJjerwUnt sein gen nur lumenuer. 

M PASRACHT: 

19 Fttrwar, das Iran ich euch wol sagen« 

Do ich reigirt vor vier tagen, 

Do het ir, wes eur herz bogert. 
Nu seil ir all worden beschwert 
Von der Fasten, die mich bot verlrihen. 
an Wer ich Fasnacht lenger hie pliben, 

Ich kttnt euch snlsen and krapfen geben. 
Nu daß ir schult es merken eben, 
Das mir di FasI hat großen schaden thun, 
Das noch über pliben ist sulzen, krapfen und hon, 
Des whr haben großen schaden genrnnen, 
Dartlmb sei wir ittr eur gnad kamen. 
Das ir ain recht spreclil nach eurn ern, 
Ob mir die Fast ist schuldig mein Scheden wider zu kern. 
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DIE F^ST: 

Mein liebe Fasnaoht, laß dir sagen. 

Mich dencht gut, da liest von deim clagen. 

Ich wolt dir ungern sein iinlerlhan, 
5 Wann du machst furschell vveib und man; 

Und soU dein toben wem Uber jar, 
Es behielt nancher weder baut noeh bar; ^ 
Wann Ich nmg von art nü anders begem, 
Ich vvil Hie Fasnacht auß turn peuchen lern 
10 Und ich wil euch leern, da& ir derkennet got 

ünd hall fleißig sein gepot. 

DBB BICBTBB: 

« 

Nu hört, ich wil euch neue mer sagen. 
Die Fasnacht würd uns sein nit vertragen, 
15 Wir scfattln pflegen guter witsen 

Und sllbi ir ain entlicht recht besitaett, 
Wann sie clagt, die Fast hab sie verdrängen, 
Das hab ir großen schaden prungen, 
U 3i^7 L nd hat ir manchen guten mut vertriben 
20 .Und sein ir vü sülzen und kn^fen über pübeiii 

Die man sflst het wol auf gegessen.- 
So ist di Fast der Fasnacht auf den nack gesessen, 
Damit sie die Fasnacht hat zu schaden pracht. 
Darttmb velit ir ain urtail recht und wolbedachtl 

35 OEB SBST SCHÖPF: 

Was rcclils schol ich darümb sprechen? 

Ich wolt juicb selber gern an der Fasten rechen. 

'( V. .^^1^.^^ '"'v krapten gaiL 

]}üd aioß nun seki ain gaistlieh man. . 
acf . V Si .ffött mich, Hwri^ich muß peiehlen nnd püßto • 

Und unter di anllas gen mit meinn fUßen '\ ' * ' 

• 'Und muß des morgens frü auf sten 

• Und zu frümess und zu- predig geen. 
lOasselb thul mir .nit'sanft -und wol. 
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DarUmb eur ieder gedenken sdiol, 

Wie wir finden einen sin^ 

Pm (Ue Fest von ine mttet weidien lua. 

DU AmniCBftpr: 

Ich wolt auch gern gedenken, 
Wie wir di Fast möchten YeMenkei; 
Ir speis ist nir dooh gtr nuMr, 
Zwifel, hutael und öl macht mir mein gUder swer; 
Darümb so tar ich kain tirtail sprechen, 
10 Ich wolt mich selber gern an ir rechen. 

Das ich nit air tar essen sn disen leiten 
Und mui^ auf di Qstem peiten. 

HEB DUTT teatirfi 

Zwar, het ich mich recht besunnen, 
15 Ich weit der Fasten wol an haben gewtnnen, 

Das ich Iiet gestochen auf dem plan 
\ Und het ainn arm ain wenig verrenkt daran, 

So hct man mir derlaubt air und milch zu essen. 

Da mit het ich der Yastea wol yergessen. 
90 Jim ratet ttanb her pas, 

Wann ich trag der FaMn groifien Ihm. 

»la VBWfCBOrP: 

Ich hah eur aller prechen wol vemmnen, ^ 

leb pin auch darunter an schaden kmnen; 
95 Wenn ich OMinem puln sol hofiem und singen, 

So wil es nimer als wol als vor cling"en ; 

Das macht, das Öl bot mir verderbt di stim. 

Seint ich von ur so großen schaden nin^ 
' Darinb so lalS ich das nrtafl gen imb hin. 
90 ' ' €Mi idi nrtafl, sie bei sein clainn gewin. 

BiafOiifTfCBeppi 
Nn bdret n, was kb encli sm; 

■ ■ ■ ■ • 

31. r Dar fidssr. 
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Wir wollen auf schieben dise dag. 
Bis uns die Ostern her wider knmen, 
Die gibt uns, was uns di Vast hat genumen. 
Ich wil der Vasten legen zu, 

5 In der fiisnachl hei wir niendert m, 

Die fasnacht hat uns procht zu großem schaden, 
Das wil uns di Ostern wider kern mit air und fladen; 
Danimb lob ich di Ostern für die Fasnacht. 
Lieber wirt, also hab wir volbracbt 

10 Unser kttnweil euch au em. 

6ot aol euch di eur gut niem! 



%. f wider wil k. 
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M 338 DI GROSZ LIEBUABERYASMACUT. 

B 80 Nu schweigt, ir iierrn, und veraeinpt mich recht! 
Hie sein kumen baoni und paurnknecht 
5 Wir sein darOmb her ein gegangen, 

Ob etlicher seinn puln nit schon het enpfangen, 

Darümb wöU wir undcrn puln all loben hie; 
Iiiu schüU ir alle eben meriten^ wie. 

DER EUT : 

10 Mir Hebet die minniklich, die rain 

Mer, denn reiben an dem schinpain. 

Sie ist mir liep auf einem zan; 

Feilt er mir aiiß, sie muß derron. 

Wenn ich in firenden gen ir gee, 
15 So wirt mir in dem paiu h wee. 

• Ich pin pei ir so von herzen gern, 

Sie liept mir mer, denn es hiefenkem. 

Irs leibs kan ich nimer vergessen. 

Si spricht: Wolt k heint hinnen eisen? 



Ich .Yfil mi, meim Aulh tfchiejr. hochzeit Jmben , ; ' / 

nd iril euch all danu laden: ^ , 
*Ich*niuß^a(er'lfepfic1i mit ir' leben.' • . * • - 

Auch wil ich ir zu morgengab geben 
^,35. ^ Pleuenstain und Greineneck und Kniltelbert, 

: r 

S. m berren. -4. m pawrn. 7. m unsern. R. m fölt. 13^ m dervin, 
17« f ^i>eq,. m ä|> ich. Marggraf irklürl: hagehkiuurnktm,^ 
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I 339 Des ist die £eine meine alles wol wert 
Si ist mir lieber, denn «in herer strik, 
Den ich nacket ^tel ttmb mich. 

Wenn ich ir mein Heb thu kunt, 
5 So hangt ir der rotz über den munt. 

Mir Hebet mein allerliebste fran 

Für schwimen über die Thunau; 

Sie liept mir iner, denn steigen auf den Luginslant, 
10 l'nd liept iiiir mcr, denn ain lausiges ^ewant; 

Sie liept mir mer, denn hiimen kneten, 

Und liept mir mer, dann distal jelen. 

Wenn ich sie' sich vor mir steen,- 

So niöchl mir vor lieb all mein freud vergeen. 
15 Mir ist von ir so vil gelücks besolierl, 

Als mir bars auf der zungen steet. 



Mir liept mein liebstes lieb inor, 
Dann derdrinken in dem mer. 

30 Sie liept mir für alle andre weib, 

Wann sie hat den allerschdnsten leib; 
Der hinter ist tr also schmal 
Und auf dem haupt so ist sie kal, > 
Lad wenn ir munt aufgeet, 

3$ Bei iedem om ir ain eck steet. 

. • Mir paolt.auch niemant das schön weib, 
. Denn es thu -mir einer zu eim' neid. 



• r 



,Jch löb meinen puf&n Tür sie all. 
30 * Ir .mnnt' ist Stüter, denn, iiin gtfti: 



* * ' 3. m gurtete: - % J^lar^graff/'i: u Schaft & dai' tlmi, iki 
im der Hmdtmmitrt wwin das gefänynU der «OM ImI dmwHMAM 
krtekm, 13.- m- dem. - \% Uarggraff: d.k. Muß. . ^S. m lieptte» Itep. 
19. m. tuMA^' 90-äi'.MhOae; *^.. m IhiTi. : ^9. ai 'aiehiii. 
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Sie liepl mir für alles truinelscheit, 
Ir gefltnk mir große fread geit, 
Das ich die om verhaben lonß. 

Si liept mir niendert mer, denn pei dem pui>ch. 
5 Sie liepl mir für har auß raifon 

Und liept mir für die baut ab utraifen. 

Si hat an ir vil gnter stück, 

Sie Ist mir lieber, denn alls nngelQck. 

10 Wolt ir mein lieb auch erkennen, 

. Ir mttgt sie gern hören nennen. 
II 340 Si ist widersins und selten fro 

Und oben gro und unden plo 
Und leucht als ain rosenvarbes plul, 
15 Als der saichen durch ainn strosak Uuit. 

Heins pnin hnld ich lieber kllr, 
Denn das ich mit dem ars' in di Pegnitz geMr. 
Sie liept mir mer, derm di lauter schnallen, 
Und liept mir mer, denn stiegen ab fallen. 

SO PER AUSZSCBREIER: 

Herr der wirf, ir schUltß uns nit verübel ban, 
Ob wir (Jem schimpf zu vil heten than. 
Wir loben darümb unsern puln also wd, 
Das uns die niemant ab derireien soL 
35 Sie sind uns allen dester nnmer nicht, 

Nach rainen weihen steel unser Zuversicht, 

Wann wir wollen in dienen on alles abelan. 

Ich hoff, das kain falscher klalTer wer derfreut .daran« 



' 2. M air M. IS. M wideitiiMiei. . 33^ t anser H. 24. m erfreien. 
38. M-Mfrm. 
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■ 340 k DI KAISSHilCH UTTtf RFBCHTBK« SFIL. 

Herr der wirt, ir siilt uns nit verübel haben, 
Das wir so spet zu euch traben , 
5 Ir ichillt auch mit uns frölich sein. 

Es sevbl mü eren in euch ein 
Mein herr der kaiser auß KriecbenlanU 
Da haim hat man im thun bekant, 
Wie ir so erberg seil und pider, 
10 Darttmb so wfl er sieb xn c«ei laßen nider 

Und mit ench haben gnten genach^ 
Bis er auß richten müg sein sach. 
Wolt ir hören, was die sach ist, 
So bdrt jond merkt on argen listl 

IS M» flABSCBAU: 

Mein herr der kaiser tugenthafi 
Der bat so werde rilterschafly 
ßo rttsch liond er sie nie derspehen 
Und er wolt so gern Ton in sehen, 

SO Wie pider sie wem in den eOrn, 

Da mit man ritterscbaft soll mern, 
Es wer in stürmen oder in streit 
Darttmb hat er äe pnusbt so weü 
II 34t Dunk abentenr her hi die lant» 

-35 Das er sie gern recht erkant, 

Wenn er mit in zu streit solt gan, 
Qh £jr lieh ftn aia möchi irabui. 
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DER msr RITTBR: 

Ir edler kaiser liothgeporn, 

Laßt euch mein red nit Ihun zornl 

Mir ist ain klains lant bekant, 

Das widersetzt sich manchem lant 

Und verderbt manchen man. 

Herr , das laßt euch zu herzen gm 

Und nempl zu hilf eur ritter und knechll 

Ir seit ain kaiser und habt sein recht, 

Das ir streitt ttmb gut und er 

Mit hflf eur rittertehaft so her. 

Welcher sich nit von euch thut trennen, 

Den soU ir für aia guten riller erkennen. 

OER KAISER: 

Wolauf, ir. lieben ritter mein, 

Es kan und, mag nit anders ges^n. 

Es Steel einem frmnen kaiser zu, 

Das er schol wenden solche unru. 
Seil mir beholfen zu dem sireit! 
Ich pin mit euch zu aller zeit 
Und wil es frischlich mit euch wagen, 
Ee das man pils von mar solt sagen. 
Vil lieber scholt wir eerlich sterben, 
Oder wir wollen eer und preis erwerben. 
Wer mir also w»dl pei heslan. 
Der schol mir £rüiicb riii'en an. 

DER A!(DKR RlTTf.R: 

'Genadt mir , edler ' kaiser lier, • • v • • 
Ob ich mich der rais erwer. - - . - / 
Schölt ich mich da. geben zu sterben, 
Das ich da mit solf er* ^werbenl ' ' 
Was*mOcht mir die er* gefirunien, * 
Wenn ich .njt mocbt her wid^r kumen? 
Wann ich hab selbs daheim er und gut 
Und ain schons weib , das gibt mir niul. 
Darümb 60 schult ir. mirs nil JOriibel .haOi 



75. M KAISBBLIGH RtftBWfiCHTBll 687 
Ob ich euch nit tha rttm an. 

OniAMtfii 

H 343 hab ich mich dein am paßten getrost, 

Wann du pist wol der aller grösl 
5 Und solst auch disea allea stoßen ain herz ein: 

So wflta zam ersten der zaghaft sein? 
Dennoch wU ich schauen an, 
Welcher mir wdll pei bestan. 

DU OMTT Mfin: 

10 Herr kaiser, ich stund euch pei so gern, 

Möcht ir mich dreier sach gewern, 

Das ich nit dürft an di spitzen gan, 

Die ander, das ich möcht kunien dervan, 

Die dritt sach, das ich plib gesunt: 
IS So stund ich euch pei zu aller stund. 

DB» VmD BtTTR»: 

Herr iuüser, ich wil auch sein der allerwenigst, 
Wann ich pin vor nie gewesen der lengst 
Ich wfl euch aUweg nach reiten, 

90 Wenn ir sült mit den veinden streiten. 

Wann es stund mir doch nit wol an, 
Wenn ir, herre, mir nach soit gan, 
Und ich wil eben zu sehen, 
Von wem euch schaden sei geschehen. 

25 l>ia F0HPT: 

Herr haiser, ich wil eodi paistendig sein 
Und wil die kunlschaft nemen ehi. 

Ob uns der veint sein zu vil. 
So sag ichs euch in kurzem zil, 
dO Das wir mit ruw ^on dannen ziehen; 

Und ist anch vil peßer, wir fliehen. 
Denn das wir würden zu tod erschlagen. 
War wil «» darl|mb haißen. zagen? 
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75. DI KAIS£ALiCU HlTTfiAFfiCUTEN. 



KK KAISER : 

Ir wolt mir noch all pei gestan, 

Als die hasen pei den hunden auf der pan. 

Schol ich ere und mit euch gemmen^ 

5 Ich farcht, euch werd der kunst sarinnen. 

* 

DBR 8ICBST: 

Herr der kaiser, nu gehabt euch wol! 
Unser ieclicher hiUl euch, als er schol. 
Ich wil auch alUeit pei euch pleiben, 
10 Wo man die kttw and pferd sol treiben, 

II 343 Wann idi vil daranf gerilen han. 
Wie whr das vih pringen da van, 
Das wir die küchcn damit berolen, 
Das wir haben zu sieden und zu proten. 

DEB SBBNT: 

Herr kaiser, lieber herre mein. 
Ich wil euch auch peistendig sein. 
Ich beschleuß den wein und das prol; 
Zu eurm reichthum ist euch not 
Ains trenwen mana, als ir mich kent. 
Das doch eur gut nH werd zotrent, 
Da wH ich nemett fleiß zu thon; 
Ick koff, ir sckttit nick drttm begaben fciion. 

ttlBIAMni: ' 

Ir woU all ritter sein genant, 
Darttmb ir trag! gttldem gewanl. 
kr sckOlt erweiken preis und er» 
So flieckt ir ritters orden ser. 

Soll ich ein ritter sein genennt 
Und wer in keiner eer erkennt? 
Herr kaiser, ich ließ ee kint und weih 
Und wagt mü euck meinen leib. 



11. r cefiiiaal tf. r geiatoa. H f 0« «chlat 
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75. DI KAISERUCB RITTBliFBCHTBN. 



OEH AU8Z8€HREI|U|{ 

Das i8l ein rechter rilter schon, . 
Der dem kafser-wil pei bestan; 

Aber ilise riller allsampt 

Die hab wir für di zagen erkant 

Wenn sie süsi scblUlen peut nemen 

Und manchen armen Stöcken und demen, 

So sein sie all rOsch im veld. 

Kainn framen Htter ich nit meld, 

Wo man solch zaghaft ritter nent; 

Da sein die friunen ungescheot, 

Die erlich an den iren than . 

Und den äe schttüen pei hestan. 

An §Mk rilter man sich latoi scfaol» • 

Die solch ere weweisen wol; 

Und der auch nit zwii j^imgen treit 

Und lobt in ganzer sletigkeit 

Und wü dem rechten da sein pei. 

Der wir! pei got ein riller frei 

Also w^ttl wir scheiden da hhi. 

Nempl in gut auf disen sin! 

Die kürzweil ist in schimpf erdacht. 

Herr wirt, gebt uns ain gute nacht 1 



76. 



D£R G£RDRAUT £USSALZ£IV, ViiSiVACHT. 

Her der wirt, ich pin dartlinb her -kmoen, 
Ich hab gar fremde »er vemanen 

Von einer dirn, die haist Gerdraut, 

Das die heur ist gewesen kain praul, 

Und habt sie also lafsen iimb gan. 

Das ir ir habi geben kainn nuni, 

Der mtl ir in dem pett wer ttmb gewalsen. 

Darümb so muß ich sie ein salzen 

Hin pis nach der österlichen zeit,* 

Denn so wU sie nit lenger pleiben meit 

Und wU ir unten darzu laßen logen, 

Wie aie den visch darein pring mit fbgea. 

081 ARDIB: 

Herr der wirt, wie seit ir ein mann, 
Daa ir ain solche dim so wol getan 
So lang her habt loßen erfim 

Und ir nil gedacht iimb ain manspirn? 
Damit so thett ir sie gar wol zemen 
Und ließ sich als di jungen ibgel emen, 
Die weit auf ginen und vil begem, 
Daa der guten dim nit hat mügen wem« 
Darümb mus ich sie salzen ein, 
Bis ir der öker wirt gehenkt ein. 



77. 

M 344 k JA VASKACHT VOM MAKTUM KINSALZBK. . 

Herr wirf» ich 

HabI ir «icht BMkl, die am imigtiiiiin tragen M^wer 

5 Und zu der vasnachl sind über pliben 

Und sich mit dem öker nit haben laßen erschiebeOi 
Davon in möcht schimeln unden di l^erbeo? 
Die wfl ich nit abo laBen verderben, 
Sander ich wib nit MÜzsprengen wd bewam, 
M 345 Bis in der pruchnagel mag widerfarn; 

So laß ich denn das salzen wol unter wegen, 
Ob sie die iierben anders lallen recht legen» - 

Herr der wirt, nu hört meine wortf 
IS Ir habt gar ain hübsche dirn dort, 

Die get an dem zersigen hunger; 

Das het ir wol gewent aui stolzer junger. 

Der ir gewart het nnden zn dem leib» 

Das die mait wer worden zu weib. 
20 Ir habt mit ir zu lang gepiten, 

.Sie wirt euch wünschen den hteo» 

Das sie soi heilen bis in den sumer. 

Das pringt der untern großen kumer, ^ 

Dariiaib ich sie einsalzen mus, 
25 Bis der dirn wirt des nachthungers pus. 
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VOM BAUST, CARDINAL UND VON BnCHOFTEN. 

Nu hört und schweigt slill 
Und merkt, was ich euch sagen wiU 
Und wie da pei Einander ist 
Der pabflt, der kaiser on argen list» 
Darzue der künig und der cardinal, 
Ftirstcn, pischoffen und grafen auf dem sal, 
Darzu ritter und auch knecht 
Ich main, die innhalten das recht, 
Die wollen hie all sach schlecht machen. 
Geschieht das, so müg wir alle wol lachen. 

MB tisT unaa: 

15 Herr bebst, nun merkt, was ich euch sag! 

Vemempt, was sei der armen dag. 
Wie sie teglteh verderbt werden 

Durch krieg und unfrid hie auf erden. 

Da helfen eur gai^tlich fürsten zue 
90 Und Terderben ir scheflein spat und fhie. 

Das selten sie den andern fttrsten wem^ 

So helfen sie ir scheflein selber verhem. 
M 346 Das lat euch hie zue herzen gan 

Und soU das mit kraft untersten 

%UaMm. y Airf Mm MrfdHfl. 81 /Mir A 4 riM. 
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Und richtet recht in koner zeit, 
Seint doch der gevralt an enck lät. 

^ / ' ' Herr bischof, nu gebt antwort, 
5 ^ Wann ir die clag habt wol gehört, 
Das ir enr achaf so oft thut achern. 
Auß welcher acbrift wolt irs bewem? 

Und thut sie darzu rauben und prennen. 

Ich kan es in keinem capitel erkennen, 
iO Das ir eur hert behüett vor not, 

Die euch mein gewalt enkpfoihen hot 

Bor infel vor atahei gUtzen, 

Enr alab hat ain eisene spitzen. . 

Wo habt ir daa in der geschrift gelesen? 
15 Ir mügt nit lenger bischof wesen, 

Wann ich dem kaiser enpfolhen han 

Und darzu meinem cappelan, 

Das sie schUUen solch bischof ab setzen, 

Die hie ir arme achaf also letzen. 

aO PnBMGBOP AKTWiniT: 

Herr bebst, ir sult vememen mich! 

Mein sach ist nit al frevelicb, 

Als man euch oft von mir thut achreiben. 

Wil ich nun hie pel eren pleiben, 
85 So mnft Ich mit 'den fttarsten sein» 

Die mir haben geholfen ein ; 
T 27 b Den muß ich helfen, wenn sie mein begerni 

Des ich vil lieber wolt enpern. 

Eur genad das pillich mag verstan, 
30 Das icha mui^ mit den forsten han. 

t. T UfL 4 r Bem hii ehoSh nm $. avlbiirt. 5. IT «ol hdM. 

6. r dick. 7. y «cMhriai wsit ii. y bat. la^ y gi^tiMi 14. y 

fschriA. 17. y Dmw« m. capileihiMi. la y Mllaii. 10. y Jf» 
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DU CaUHMAl: 

Hört, herr künig, es gel euch an, 

Ir schult ain solches unlerstan 

Und ir scholl solchen fürstcn schreiben, 

« 

5 Das sie mttsten pei dem rechten bleiben 

Und RchoUen niemant kriegen wider recht 

H 347 Fürslen, giafen, riller oder knecht 
Das soll ein künig beslellen wol, 
Ain kaiser rechtes helfen schol 
10 Vnd selten solch unrecht unterstaO} 
V Das hie den armen wirt getan. 

MB KORIG: 

Herr kaiser, hört hie, was man sagt. 
Wie man Uber die fürstcn clagt, 

15 Das sie verhören alle lant 

Hit raub und mort und brant, 

Wann sie doch leiden große nol, 

Man klempts. man stückts und slichts zu tot. 

Herr der kuiser, das lat euch erparmen! 

ao Lat uns zu hilf kumen den armen ! 

Y 38 ^ 

Herr kaiser, vemempt auch michl 

Ich clag euch also cleglich. 

Das diser fürst, der hie stat, 
35 Mich von meinem laut vertriben hat 

Wider recht, das sol eur gnad verstan. 

Kein sach er nie sue mir gewan. 

Ich hab im recht und ere nie versagt, 

Das sei hie euren genaden geciagt. 
30 Ich bin ain graf, ich wolt mich Schemen, 



1. y c fpricht. 8. Y herre der konig. 3. Y Mihi vaalentaa. 

jS. y Hachum. 13. V k. tpricht 1«. IT laidmi ni wmn iwA «ick 
*fliü 10. y ft. mtt ikichti. 19. y laAl. Sa y Vnd bßt 31. Y 

fiaae ipricfai. 33. y Hem der kcyiar rack vcnmipL 38. y dagcHl- 
Jieh« 34. y f. vad d«r da. 35. y varMgcib 38. y «twgMad. 

37. M vah er. 38. y aren. 



Digitized by Google 



7& VOM fiABST, CARDINAL UND VON BISCHOFFBK 64$ • 



Wenn ich nit recht woit geben und nemen. 



Herzog, veraolinirt dich hie dral, 
Wttu gioAe dag hie nif dich gA 

i Dv hast Yerwelst geiidioh orden, 

Vit bbcbof iefoi niiiber i?oniim, 
Das pringstu mit süßen Worten zu 
Uod machst den nnncn groß unru. 
Heslu recht, da hest uns wol geschriben 

iO Und werst deiner sach bei uns plibott; 

So möchslu wol mit recht peslan, 
Heatu dein sach an uns gelan* 



T 28 » Nn hört, fr edler kaiaer her, 
15 Ich bet endi wol bq dagen mer, 

Das 'iah dnrdi kilrs doch niiß bin. 
■ 348 Wir haben rilter vnd manchen man, ) 

Den oft nit rechtes mag ergan; 

Denaelben mUft wfr pei geslan. 
90 Auch milg wir euch nit alwegen schreiben» 

Wenn man gewaU wil mit uns treiben. 

Des mOß wir uns doch hie auf hallen. 

Herr kaiser, nun laßl sein got wallen? 

Die paurn und di stet wurdei) zu reich, 
95 Lieü wir sie sitzen fridleich. 

naa naa Kum ms scsweit Tomiar: 

...... 

' * Herr-' haiser, ^h aanfr iDe. wwheit^. jeh^iV 

' ' 1dl ha& *jfer änl nil rihgese^^^ 
• - Den groß glOdi hittcht;'wonet| mi^ ' 
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Wm sie dodi stuaden in unfrid. 
DarQmb ain hm zu loben ist, 

Der frid den seinn macht zu aller frisl. 
Die seinen müßen im steurn und geben 
5 Und teglicb pitt man umb sein leben. 

* Bei gutem Irid so wirt man reich, 
Das sott ir mir glauben stcherieich. 

Dia airm: 

Y 29 Nu hört, ich muß auch raten als ein tor, 

10 Doch ist sein ain tail wor. 

, Solt es allweg find beleihen» 
Die paum würden den adel vertreiben, 
Sie würden hinten nach so gail, 
Sie machten uns pürg und slct fail, 

IS Der paur wU als der purger gan, 

Der purger als der edebnan. 
Darttmb mag uns der krieg gefrumen» 
Das sie nH über uns kumen. 
Si müßen mit uns tailen zwar 

20 Gleich beiir als vor hundert jar. 

DER NARR: 

Ich bin ain narr, das secht ir wol, 
Doch ich auch nit gar sweigen sol. 
• * Der adel wil vO em erjagen 

25 An stechen und turnien, hör ich sagen, 

Darzue schön frauen und spil, 
Dasselb kosit sie gelts vil, 
M 8IS DarOmb Yersetten sie pttrg und lant,. 

Das ist dem ade! ain große schaut; 
80 Das wollen sie denn ümbsüst wider han, 

So hebt, sich denn ain kriegen an. 
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Davon rat ich auß meinem geafdiicht, ; 
Kanft in nichl ab und leiht in nicbl f . 
(Das ist der narrenrat mein), 
Wolt ir fUrpas mit irid sein. 

Des namn wort thut mich verdrießen. 

Man sol in mit eim wasser begießen. 
Er tuhvatzst, er waiß selbs nicht was. 
Ich main, er trag dem adel haß; 
10 Darttab woU wir in von hoff «toßan 

Und wotten in ongolreBaen loften. 
Es wer peßer, wir ließen In ertrenken, 
Denn das er uns an unsern ern sol krenken. 

DER AUSZSCUBEIER: 

15 Nn schweigt, ir berm, mit gemaehl 

Geschoben hat »an aO enr sach. 

Da pei lest man euch nun sagen, 

Man hat heut noch mer sach aufzutragen; 

Und wißt| von hont Uber ein jar 
20 So schol wir her wider kmnen swar. 

Herr der wirt, wir wollen dervon. 

Was wir schuldig sein, das schreibt uns an! 

Wenn wir ain fart herwider kumen, s 

So hab wir vitteioht mer gelts zu uns genumen, ' 
35 So wöH wbr euch bezallen schon, 

Als denn solch gest schflln thon. 

Herr der wirt, gebt uns eurn segenl 

Wir scbaiden von euch: got der sol cor pflegen 1 

• * 
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Herr wirt, ir schult uns nit verübel hiben, 

Das wir so spal zu euch traben. 

Die tagrais ist gewesen ferr uad lank. 

Dam sein unser ros tn krank, 

Das wir nit ee mochten her knmen; 

Des hab wir zwar lützel fmmen. 

Wann wir haben versaumpl das gut wilpret 

Und uMmi um nagen neur pain und gret. 

SU iimit 

Herr wirt, woll man uns nit zustörn, 
So würl ir obenteur von uns hörn, 

* Und aveh was unser gewerb ist, 
Das wttrt ir inn in kuner firist, 
Wie der edel ktknig an6 Schnoekenlant 

> Nach uns allen hat gesant 
Und hat uns auf sein hof geluden. 
Des haben wir genunien gro^n schaden. 

\Ich wil euch sagen in kurzer frist, * 
' Wie es uns auf dem hof dergangen ist 
' Wir haben uns Terr dar müßen wagen « 
Und man hal nns all geblent und geslagen. 
Ich wil dem kUnjg nit ser danken, 
Man hat uns all gesetzt auf di schranken 
Und musten all geben das ros. . , 

Das macht ails unser ürttmkait gro6. 
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Was mUgt ir von Mmkait sagen? 

Man hat ie euch ümb süst nit schlagen. 

Ir habt da haimen ain schöne frauen, 
5 Der iciMit ir recht ir feit panen: 

« So seet ir ki einn fremden acker das kom anfi 

Und tragt eat franen ir pfrttnt auflem haus. 

Nu wil ich das ftirwar sagen: 

Eb wer recht, het man euch neur hart schlagen. 

10 ABfiR Ein KlMti: 

Ich hör wol, wir wollen uns selber höMi; 

Doch darf sich keiner mit dem andern beschönn. 

Ir sprecht, der trag die pfrünt aus, 

So vermUgt irs nit weder auß noch im haus 
15 Und seit gleich eim Yorschniten fam. 

Darttmb sehttit ir ziehen in eim kam 

Und ist unrecht, das ir habt ain Trauen, 

Seit das ir nit ir feit kUnt pauen. 

Zwar ir steet auch wol einer do, 
ao Der sein franen selten macht fro. 

M 351 Het man eneh im tvmier eu tot gepleut, 

So wem eur frauen paid recht erfreut. 

fcl.N AITTen: 

Ir seit ain edler küni|t 
35 Und maint, ir habt sein große eer, 

Das ir euch vil rUmpt von frauen. 
DarUmb schüln sie euch nit vil getrauen, 
' €eit das^.evch^vii von fnmen ..rOmpt. '* - 
^i -, ^ ; U9d p^\ear'/ratt^to anch yerplUmpt, \ 
eo ' Das M eineni andern leicht ir feit 

Und gibt im darümb Ion und gelt,- ' ... 
Ob euch ain solchs mag aiuT gestan,' 
V Daftshaht mit dem rum getan. 

. Wie wd ir seit ain edler kllnig her, . 
il5 . Qoch schlug man eucK. im turnier ser. 
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BHi nrmx 

Ich pin ain frischer freier man, 
NlemaBt solchs von mir sagten kan. 
Ich äien 4e& garten franen iei« 
5 Und ich sie mit ganzen treuen mm. 

Ich torst noch nieer durch fraoen wagen, • 
Wie wol man mich hat im turnir geschlagen. 
Das ist durch neid, red ich an schimpf, 
Dtrttmb ich hab schdner fhinen gelhnpH 

IQ nX MTTBa: 

• 

Hört, wann kümpt der schmaichler? 
Er maint sich treu und gar gewer 
Und seit sich flir den frttmpsten rttter. 
Sein wort sein sQß und wem pitter. 

1$ Mit schmaichcn und mit siißigkait 

Bringt man manche fraii in großes lail. 
Utti euch, ir frauen, vor Schmeichlers worti 

Zwar mich dllnkt, ir stee auch einer dort. 

> - - 

BIN ItTTER: 

SO Des mag ich doch nit verschweigen, 

Ir wolt mir auch an hohen noten geigen. 
Nu red ich wol an alis gefer, 
Das ir seit der aller grdßt wndirer 
Und der aller kergst vilz genant, 
25 Als er iendert ist in disem lant. 

£ur hant ist gen eer und milt versperi. 
Darttmb iaiU ir im tumier schUg hert. 
Zwar ich sih dort amn langen auf ragen, 
M 353 Der hiilf euch wol wasser an eur Stangen tragen. 

m 

90 IIH imiB: 

« 

Was mttgl ir mir von müte sagen? 
Ir maint, hr weil groß eer derjagen, 

Das ir vertopelt, was ir mügt haben, . . 
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Und laßt da hatm eur frauen flcbnabea. 

Ir seil reilicli auf der sirafsen 

Und notig ia der berberg und in der taschea. 

Wer also prangieren und hoffart kan 

Und lest sein frauen am hunger gan 

Und der sein aellw eer afee aweclit, 

Das ist recht, ob man den im turnier schlecht. 

KiX hi riEB: 

Wollt ir all an ainander rttgen? 

Ich mtin, idi weil ench all nberdflgen. 

Ich pin der aller best waidman, 

So in der kUnk gehaben kan. 

Mir stet kain wild vor frü oder spet, 

Darthnb hat mein herr gennk vrllpret 

Und ist mir darQmb hott allseit. 

Das man mich schlug, das thet der neid. 

Der Kornlieinz mir den schaden thet 

Und der so nahet pei mir stet. 

• 

Seit ir so gar ain küner helt, 
Das ir ench für den pesten zeit 
Und sprecht, ir seit ein guter waidman? 
Ir facht ain wiM, ist wol gethan. 
Wenn in gepai&t, so lafit irs gart. 
Also habt irs mUlners tochter than, 
Die ir gefangen habt durch trügenhait 
Und schlugts darnach auf di haberwaid., 

m Binu: 

m 

Wont ir euch allsainpt denn remen, 

Das einer den ander wil beschemen? 

Nu red ich wol on allen wank| 

Man stieß -eum hefan auch unter pink. 

IhM habt ir gar wol Yerachult 

ir habt döm mair sein weib ab pult 

Und eurs gefattem tochter 
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Inn dem stall pei dem pfer. 

Seit man euch di warhait sol sagten, 

So ist es recht, daß man each im tunuer hal geschlagen. 

BDI BnTERi 

M 353 Wie seil ir mir so unverschvvigen ! 

Nu seit ir auch lang gewest in einer zigen, 
Und wais es wol nnd hab das niemant gesagt, 
Das ir pei der alten mairin lagt, 
Do sie sprach: Mer, lieber sunf 
10 Ich gib dir ain fuder ruben zu Ion. 

Das geschacb unter einem kuparn. 
Ir solt mit eur prent gen marlit fani 
Und solt ir helfen yerkanfen di milch, 
Seit ir genützt habt irn alten Ewilich. 

Wir sein ain kilnig nnd reden das, 

* Das es vor jaren nicht was. 
Das man im tumier schlug ser 
Die rauher und die wuchrer; 

90 Und wo auch ein erprecher was, 

Der selb im turnier lianm genas. 

So het es sich nu ttmb gekert: 

Aber mechtig ist, der wirt.geert, 

Er hab gut gewunnen wie er mag; 
35 Darnach so hat man iützel frag. 

Er sei lam, knunp oder schlecht, 

* Hat er pfennig, er ist gerecht. 



' • üört mir zu, wie sein das berrn ! 
*30 ' Si springen all halm mit lllUel eeirn. 
' Emer 'ist ein wncfaeter, 
Der ander ist ain räober, 
' So thut einer des mülners tocbter pflegen^ 
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So isl einer pei der alten mairin g^egeO} 
So ist einer ain filz kurk, 
So veczert der wol tansent mark, • • 
So ist auch unter in ain waidmann, 
S Wenn er sein w^l gepaiBt, so leBt erß gan. 

Ich Hains Itfarr red on gefer. 
Das da steet auch ain eeprecher. 
Doeh bab ich von in allen nit gesehen, 
Darümb man eer und dank müg jehen. 

10 Al«^ LAPP: 

Ich haiß Hans NarroU 

Und heb des wirts mall hoH. 

II 954 Woll sie mir heint zu tr ziln, 

50 woll wir des gutzepcrgleins spiln ; 
15 Das liept mir bas, denn eur turniem* 

51 hat «wn gut tesebelpim; 

Het ichs ain nachl an meiner pnist, 
Pürvvar das wer meins herzen lust. 
So hat sie auch gar ainn schönn kempfliraiS) 
ao Alls samm in getreten hab ain gaiß; 

Ließ sie mich denselben schauen. 
Ich wolts darOmb gar sanft krauen 
Lad wölt ir mein schöne locken leihen, 
Wolt sie mich der pet nit verzeihen. 

35 D£B AUSZSCUB£IU: 

Herr der wirt, gebt ans urlanpl Bs ist seit. 

Wir haben noch gar ain lange tagweit, 
Die wir müßen laufen und traben, 
Wann wir hie nit zu schicken haben. 
Laßt euch gefallen unsern schimpf 1 
Wir thun euehs eu er und zu glimpf, 
Wann wer heint nit Frölich wolt sein, 
Der schol das jar trinken keinn wein. 
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DAS VASNACHTSPa MIT D£B KROR. 

Nu hört SU, ir fUrateii al. 

Die her geladen sein auf diaen aal 
Zu meinem herrn Arthaus her, 
Der wil euch erpielen groß er. 
Dia in und aein achöne firau nü TerachflMshen 
Und laßen Ir ere und wird^kait geachehen, 
- Die wfl er aveh eren hie für war 
Zwei niöneU und ain ganz jar, 
Das er kürzweü mit in miig getreibeOi 
Ob ir ala lang wolt pei im peleiben« 

Dia Amm anuKT ; 

Ir edler künig von hoher art, 
15 Euch sein fUraten und firauen zart 

Zu dienato her an euch gerüen. 
Ob aie euch groi^ er möchten erpielen. 
Ala wait ala raichen alle lant, 
Seit irs in eren wol erkant, 
^ Sie sein kamen ob sie darzu döchten, 

Das aie euch und eur franen wol gedienen mikshtea. 
Si wollen euch allzeit aein mit dienat perait 
Und piten auch eur erwirdigkait, 
M 355 Ir laLl euch iren dienst wol gefallen, 
35 Wie sie es vollbringen mUgen mit irn lUrsUichen schallen. 

Oea DRITT UEItdLT : 

Nn hört, Ir hmn all hoehgenant, 

Ain maister ist her zu euch gesant, 
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Der hat ain krön so künstenleich, 

Die ist von gold und «tainen reich 

Und hat in ir verporgene Inmit. 

Bdier künig, es mit enr gunst, 

Die krön wolt er eur Wirtschaft schenken, 

Wolt ir sein in gut gedenken. 

Eur hof der ist so weil genant, 

Darttmb so hat in aufigesant 

Der edd kttnig Ton Ablan. 

Zu eren schenkt er euch die krön, 

Ir wolt sein schenk auch nit verschmehen. 

Von der krön werdet ir groß wunder speh< 

DGA KÜM« jUITiUlJS : 

• 

Wir sein ain künig auß Engellant 
Wil uns der kiinig von Abian 
Mit seinem werden cleinet verem, 
Mttg wir, wir wollen uns wider kern 
Mit freuen, wo er unser pegert; 
Und vves er pitt, des seit gewert. 

OER DIENER BtIT DER KAOSl 

Ir edler kttnig auß Engelant, 
Mein herr der kttnig Ton AMan 

Der schenkt euch die krön in em, 
Die schüUen tragen künig und henii 
Die eur wirdigkait geladen hat; 
Und wem die krön am paßten stat, 
Der sol sie erUch tragen davon. 
Die kröne ist also wol getan, 
Sie ziert die künig gar hoch geporn» 
Die ir eer nicht haben verlorn; 
Und wem sie stet recht und fein. 
Desselben sehol die krön sein. 

MB 10ns innuxtt t 

Nu dar, ir fürsten lobesanl 
Welchen Mwiget nach der kroOp 
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Dem sol man sie auf setzen schier; 

Wem sie wol stet mit ircr zier, 

Des sol sie sein on widerkem. 

Kttnig Ton Orient« Ich wfl euch damil yerern. 

sim nuu mißmfliK: 

Mein liebster herr von Orient, 

Wir sein in em wol erkent 

Ir seit «in gerader stolser man, 

Laßt euch aufsetzen diese krönt 

Ich hoff, uns schul daran g^elingen. 

Wir wollen die krön von dannen pringen. 

Ich hofl^ sie sol euch uU übel stau, 

Wann ir seit süst ain gerader man. 

So . tragt die krön, liebster herre trant, 

So sagt man enr lob tkber laut. 

DU iDm« VOa OliERT : 

Ir kunig, ir erl uns allsampt vi!, 

Und auch mein frau das haben wil, 

Das ich muß tragen dise krön 

Und uns sein doch kein not get an, 

So trag ich die krön su disw frist, 

Wie wol in ir verporgen ist 

Solch kunst, die macht mich zu gespött, 

Mit eiirn worlen ir mich nölt, 

Das ich dise krön auf trag. 

ir sprecht sttst all, ich wer ain lag. 

DER BEROLT: 

Herr künig, da thut ir gar recht an. 
Ich waiß, sie wirt euch gar wol stan. 

Wir wollen sie euch auf setzen mit groser er. 

Her künig, nu tretl frolich her! 

Ir solt auch gar erwerglich her gan. 

Seht, wie wol stet ddp künig die kroni 

p£ß UüfMAlsrtR : 

Nwnerdttm nani^ was ist iias hie? 
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Krin MielM mmder gench kh rie, 
Herr kflnig, Mit Ir n dm Mm wwBf 
Oder wvinb Ingt ir dfo hom? 
Wie thnl ir nenr ale leppiidMi? . 
Km cMh kein toiMt nit TiBrwiio^? 
Wann habt ir eaeli mpffidit? 
Habt ir ain neuen siten erticbt, 
Das ir tra^ di horn scharpf? 
Fürpas man kains pocks pedarf; 
Ir secht einem pock gar wol geleicb. 
Nu schaut, ir fraucn tugenlreich! 
Wfl ieder solche hoflart treiben. 
So kan kainer gaiß ir horn pieiben, 
Sint das ain neur sit ist worn. 
Das nu ain kiUiig tregt zwai horn. 

. Uli Alan MKNkT: 

Hart n, M ilt iBia neur iit| 

Est iiitiitf ^lt'!ltK1^l pidfdieft nit: 

Under fcwem addoft mit der nttOiieriB, 

Wt der FffiR« er iMimlielier Biui; 

Audi kan seins paurn tficliter bdM m m pleilM% 

Er wil nit ider sein narniweis treflieii. 

Die krön pedeut uns die warhai^ 

Als uns der maisler hat gesait, 

Das die krön niemants wol an atat, 

Der sein ere übergangen hat. 

Darümb so trugt ir hie die horn, 

Und thet es in halt noch als zorn. 



tna iOmdii 

Ach pfu, schtfm dich der hroa nd Itaiiie abl ' : 
Heia trtneii ich w dir Toiom beh. 
Ich waOt wen, du heet nieh liep; 
8o hMli grihM ib all rechter, diep; • 
Wim do haal nir neiM pfeobert tngM mfi» 
I>er ich lelber wol pedffrft' in mefaii haus. 
Du wdl|fli ne laiM .«luir nttlifa» . 



•0. Dia vASNAcnm m der num. 

Dd thesl recht fam m sao ia «iMr lAlseii, 

Die sich unsauber koste fleist 

Und die sich unfleliglich pescheifl* 

Also hast du auch gethan. 

Was pridil ür an air, du «rloier oMMit 

Wenn ich auch Ihet, ali dn hast gethan, 

Das umstu dir auch haben zu Ion. 

n il}]iNt 

Nu hörata, liabe firane aiem, 
Da BohU nit als sornig nein. 

Bin ich pei einer andern gelegen, 

Das thu ich als von deinn wegeUi 

Das ich dich sparn wil damit, 

Oh ich mit dir xai hofe ril. 

Das du werst httbsch fein und wol gethan; 

Des wirst du große ere han. 

Dasselb das ist di mainiing mein, 

Darünib so schon ich gern dein, 

Das du mir lang aolal schön j^Mhe»; 

Dea hcitii m vor andern weihen. 

Darlimb laß deinen zorn fam, 

Seit ii;h dich zu eren thu sparn. 

AIN UEBOLT: 

Nn htet» wie w»l er sehrn w c ha n han 

Mit seiner ktinigin wol gethan! 

Er deckt sich mit hosen, als er sciioi. 

Ain solche iiau pedorA auch wol 

Eelicher sach Ton irem man. 

Zwar sie wtird nit nnsaoher daTon. 

Br hat sich verantwort des pester er kan. 

Die krön man noch aim ieden gan, 

Und wer die krön auf tragen wil 

Und weai aie wal slaali dar hal en ti. 

SB lüMsn w» nriM: 
Von Zypern Uehster herre mem. 
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Als liep und ich euch müg geseio^ 
Last euch auf setzen dise krön, 
Des icb aign guten g^ues ban» 
Die krön tvch eur in eren fein soU. 
5 Sint ir doch sprecht, ir fiabt nioli holtf 

Das ich es mlig gelaufen pas, 
So tragt die kron on allen has 
Auch hie vor herrn und vor frauen 
Und last mich auch die warhait schauen I 

10 osi KOno VOR nrnn: 

Ach, fraii, überhebt mich der kron! 

Ir wii>l wol. das ich euch gar lieb han. 

Wir haben selbs Silbers und golds wol als vil» 

Das ich uns ain Itron selber kaufen wil. 
15 Bs solt euch imer wesen com, 

Wenn ich die kron trüg mit dem hom. 

Der teufcl in der kron zwar ist, 

Da treibt er innen scinn falschen list. * 

Wenn mich die kron zu gespött macht, 
10 Was httif es euch, das ir alle nein lachtt? 

Oherhebt mich der kron, jsart firaue mein! 

Dariimb wil ich eur diener sein. 

Qit lOiiMnr: 

um Zu eurem dienst iiab ich kein pfliahli 
as WoH ir tragaa der kron nicht. 

mn ikiolt: 

Herr, ir solt die kron auf (ragen 

Und schult sein der kuoigia oit versagen» 

Si het süsl allwegen arkwan 

30 Auf euch, nnd Irögl ur nit anf die kron. 
Wir wollens euch selM auf eor hanbl^ 
Das eueh eur frau gar wol gelaubt, 
Da^» ir üie habt lieb allein, 
Stet euch die kron recht und fein. 

^ &> wiliok auch zu oraii thOA 

42 * 
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Und wi eveh aof feilen dise krön. 
Dm trinligell ieh Terdfen gtr woL 
Ich fett eiichs aaf, recbt als ieh s«L 
Ni sedil, ir freuen uad ir nao, 
5 Wie wol atel den ktoOg die kn«. 

mm MKaT: 

Ach, edler kfinig gar hock geponi, 

Mein ntie bab ich an ench verlorn; 

leb naint, kr aoll erlick ker prangen, 
10 So kabt ir die krön an den kab gekangen. 

Die krön die nackt an ench offenpar, 

Das ir kabt gelriben manig jar. 

Ir maint, kr wolt es wol verhehl» * 

Das ir enr freuen thut ab stein, 
tS Und zwar eur frau ist riil ain narr. 

Sie empfint wol, das ir ^et in ein fremde pfarfi 

L'nd sie ist sein dennoch innen worn, 

Wie vil irr habt da für geschworn. 

10 Ja ir thell nur schwerens also vil, 

Das ich euch nimer meer glauben wil, 
Ir hett auch niemants lieber, denn mich, 
Ir habt gelogen scheinperlich, 
Als hie herrn und Trauen wol sehen. 
39 Si, warümb thett ir mich verschmehen? 

Ich bedünk mich auch hübsch und geneit 
Und sier niek gen enek aUo zeit, 
Ali denn aol tknn ahi frenleui rcjn. 
Wolt ir dem ia ain scbalk sein 
M m Und wolt enek nit sn eem sckkken 

Und wolt das nein in pds seck flicken, 
Die ir habt in manchen wnkel silsen? 
Mag ich, ich wil in allen di nasen schUlsea 
L'nd will auch pestelln ainen schrägen. 
3S Man mui> euch ain Sut Qöai swirnt inn fispach tragnn. 
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n IONM ARTWOiT; 

Ach, frau, laBt eur zürnen sein? 

£s ist die schuld vil mer eur, denn meio. 

£s ist geaeheken oft iwd vil, . 

Dm idi euch liepUdi trevten wO, 

Und wenn ich eudi laag darttmb pit, 

So seil ir mir gehorsam nit. 

Ir habt rMirli pald fiirzüg' erdacht 

Und sprecht, es sei ain heilige nadit; 

Die andern nacht aeii ir nü stark. 

SmI mir eur leib ist all zu hark. 

So muß ich so einer milten gan, 

Die mir mein sacli anß richten kan. 

Möcht ich der sach auch haben enporn, 

Ich wer zu einem Cartheuser worn. 

Darttmb so laßt eor zttmen sein 

Und nempt die pfrttnllein selber ein. 

Dm BlSOir: 

Aeh, Ihnt di sehemlicben krön naheri 

Bat sie denn her pracht der geheind hahert 

Es möcht allzuhant ein hader dar anß wcrn. 
Was woll ir euch an die zaubernus Jieern? 
Tragt sie hin und ferr hin dan! 
Am ieder künig hat selbs ain krön. 
Wir wollen daf^ stechen nnd tHrnieni 
Und wollen der edeln kttnigin hol&Mii. 

Am Aisaa aaaoL?: 

Es seht die kibHg all her konen» 
Das sie den earfen franen und finunen 

Allen wollen dienen zn eem 
Und allen ftirslen und hern, 
Und M ollen kain gespött nit han. 
Ir edeln kUnig gar wol gethan. 
Und pflegt hie gar weiser sinne 
Und eret die werden kiniginno. 
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MEt kCku» asthaus sohwestkr genant LAKIT: 

Ach edler künig und prüder mein, 

Gibstu solch ere der frauen dein? 

Die ist solcher eren nit wert; 

Wie wol sie eer «nd wMe pegert, 

Dennoch hat eie tegflich pegir, 

Wie sie eim andern pas gevall, denn dir. 

Hört zu, edler prüder her, 

Schol man einer solchen erpieten groB eer, 

Die ir treo also lerproehen hat 

Und noch teglich davon nit Kit? 

Darümb ich sein nit verschweigen kan, 

Das unrecht für das recht wil gan. 

oia sauoBB aniwobt »u BONIBIH: 

Lanet, du Ihust mir große uneer, 

Das du mir schontest mein Trauen her, 

An der ich doch nie kunt kiesen, 

Da mit sie ir eere kttnt Verliesen, 

Und du thnst sie mir also Qro& versehflMhen. 

Nu kunt ich solches an ir nie erspehen, 

Darümb hastu verdient meinen zom 

Und aüe deine iant verlorn. 

Ich will dich mH gewalt verlreiben, 

Du soft nit lenger pei nrir frfeihen; 

Und werslu nit di Schwester mein, • 

Dl mttst dulden des todes pein. 

An umat 

Herr, leßl hie von disen dingen! 
Ir sltlt ewen hof eerlieh Volbringen. 
Der sich aller rede woll nemen an. 
Die von seiner frauen wirt gethan, 
Der het selten guten mut, 
Sein herz wer allzeit ungeruL 
Es sol sich niemants hie also verjehen, 
Er sol ver das endo an sehen , 
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Und sol sich auch bedenken eben, 
Ob man im ain recht oder nit werd gebes. 
Ist er adn nil weis» so frag eimi man, 
Der im die weisliait gegeben kan. 
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M 361 » DER LUlüETBN HAlim. 

Ir heim, woll ir schweigen und betagen, ! 
5 Ich woll euch hübsch obenleur sagen. 

Jf 363 Es ist her kumen ain magelheia, l 

Die hal den allerhttbichten numlel fein. 

Wolt es euch nit verschmohen, franen und herrn, ' 

Die.maget woll euch den nianlel vereern, 
tO Den zarten frauen wol gplhan; 

Welcher am paslen müg gestao, 

Die soll in in ecrcn tragen. 

DartUob leßt euch die magt ftrtgen. 

Ob es mit eorem wiUen mflg gesein, 
15 Das sie den manlel sclienk der künigein. 

an mu AaiBAiitt 

Hofmaister, halft mir die junkfrau schon 
Zu mir sicherlich und frölieh ganl 
WU sie mir in meiner Wirtschaft schenken, 
Ich wfl ir allxeit in gnt gedenken. 
Wer mich eeret und mein gesi für war, 
Omb den wil ichß wol verdienen zwar. 
Wil sie mich in meiner Wirtschaft eem, 
Ich wil ir das wol wider keeni. 



1. E* ist difi getr 13. ■vermaßen der »fr#»f# ihfil des rorangehettden 
siückss, weum mekt gauM damtl musmMneHmutukmm. U. f er mm. Doch 
VfL 665) ai. 38. 
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2S Uad haist sie zu mir geen hereia! 

Sie fol haben di huide mein. 

OEH 80FMAISTEB: 

Set her, ir hübsche junkfrau feini 
$ Ir habt di huld des herrn mein. 

Ir habt glait gut recht and wol, 
Das niemants wider euch thon soL . 
Ir soll euch kUrzweil mit in nieten, 
Darümb wil er euch eeren vil erpielen; 
10 Dariimb ir im sein s^oste weit eeni| 

Das wil er manigfalUg wider Iteem. 

X»I lOSElA : 

Got grül) euch, edler künig Arthaus, 
Und alle eur geste in disem haust 

1& Mir ist eur hof gar unbekant. 

Daiinb so pin ich auftgesant 
Ich wfl ench erpieten große er 
L'nd den mantel schenken der liaucn her. 
Ir vvolt den mantel di frauen laßen tragen 

SO In nias, als euch der herolt thet sagen; 

Und welcher denn i|m pasten mag gesitn, 
Die sol in hl eeren tragen an. 

Dia lOlR« AaTBAOS: 

Nu dart, ir zarten irauen fein, 
25 Welche wil die erste zu dem mantel sein 

M 363 Und wil in tragen mit den Spangen 

Und herlich drinnen her prangen? 

Und welcher dann am pasten müg gestan, 

Die schol in in eeren tragen davon* 

30 'ins KümaiN aribaus: 

Künig Arthaus, liebster herre mein, 
Laß mich die erste zu den) mantel seinl 
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Kiun iiinntel hat iiiir iiio pas gefalln. 
Ich huir, mir güniR'iis di andern künig alle, 
Das ich den nianlel hie müg tragen; 
DarUmb wil ich in groß dank sagen. 
5 Der niantel stet vvol nach ineintMu ieib. 

Wenn ich in trag, so seht ir doch kein schöner weib; 
Des niügt ir amIi woI dtknken geneil, 
Das eur frni den schOnaten nMMd 

»F.B Koma Aimin : 

10 Mehl fran, das sfaipt mif nit wol aa, 

Das ir ie woll den vorgank ban; 

Man Schölt allwegen die geste vor eera, 
So inöcht sich unser lop dester pas gemeen. 
Dnrh muß ich thim als mancher man, 

15 Ich muß euch mer verhrn?on.donn ich dcrsclnvingcnkait 

Dariimb pit ich euch, »r fraucn und ir künig fein. 
Das ir den mantel günt der frauen mein. 

Ir edler künig von hoher art, 
SO Möchten euch die Türsten und frauen zart 

Ißt eiaeni gröftem bie vereem, 
Nach irem vermügen das theteii sie gern; 
Darfindi sol man der kttnigin den nianlel bngen, 
Darinnen sie vor herren und firaueo sol prangen. 
35 Nn seht, ir fraaen und ir «an, 

Wie wol ir mOg der nontel stan. 

AI.N HEBOIT: 

Wie wol die frau hie prangen kan, 

So sah ich kainn mantel nie übler stan. 
30 Ir herr mag sich wol freuen hie, 

Das seiner frauen geet der mantel über di knie 
Und bat die zipfel neben hin ab gehangen, 
Recht sam £wu hosen über ain Stangen; 
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Und welcher Schneider den mantel hat gesniten, 
Der gevellt mir nfit wol mit seinem nenen siten. 

^ AIN ALTKB BSROIT: 

Nu hörl, ir Herren, zu diser slunll 
5 Mir ist des mantels siten liunt; 

Ir siUt Sehl spangen lesen lan 
Und was geschriben stet daran, 

So werdet ir inn in kurzer Frist, 
Was uns der mantel pedeuten ist 

KftüIG AHTHAU8: 

Hofmaister, mein über knecht, 

Lis uns die spangen und sag uns recht, 
Das wir wissen in diser frist, 
Was uns der mantel bedeuten ist. 

DfiB BOFJUUT£ft: 

Ach edler herr, soll ich sie lesen, als taugen, 
Ich törst der zarten frauen ninier für ir äugen. 
Ich pit euch, liebster herre mein, 
Ob ich des lesens möcbt übrig sein. 

M» Bihnfl AITBAOS: 

Hol'maister, lis mir die spangen paldl 
Hie sol geschehen kain gewalt 
Vor fUrsten und yor franen dar. 
Do solt mich reht vememen zwar. 
Ich gib dir darüinb meinen soll, 
Was ich dich haiß, das duß thun solt. 
Und tha bald, was ich dir gepeut. 
Und lis, was uns der mantel pedeut. 

BEB lOnUISIUi 

ao Nu hört, ir fürsten hochgeporn, 



10 



15 



ao 



3. r ander. 10. Diese gaime rede Ut von §UMr §mm mdm^ kM^ 
n$rm uni Heren hmd am roMb beigefügt. 
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Seil icli darzu pin außerkorn, 
Das ich euch sagen sol den lisl, 
>Vas an den Spangen gescliriben ist 
>Velciie frau den mantel wil tragen an 
5 Und lliut ir der mantel übel stan, 

Die bat gethan irem man grüß schaden, 
S bat aimi trmämk kromer gdaEen in ir gaden 
Und bat einen andern panea laßen ir fett. 
Das Itelner hin ließ ümb gelt; 
10 Und weldie ir eere hat übergangen, 

Die nag in disem mantel nit wol prangen. 

OFR Kl'NIG ARTHAUS: 

Wo pistu nu, die groß eere woll lian 

Und wolt in zum ersten tragen an 
Ift Und woll alhveu di ppsle sein ? ^ 

Nun ist es an dir worden schein, 

Der manlel stet dir lesterlich, 

Des muß ich allzeit Schemen mich. 

Ich geh da für ain ganzes lanl, 
20 Das du den mantel nie hest erkant. 

II 385 Ich kund dirß nie gewera noph gesagen, 

Dn wobt den mantel ie ^om ersten tragen.' 

Dl lOimni AmAIII: 

Kttnig Artbans, liebster benre mein, 
3S Wie mttgt ir als aomig sein? 

Nu habt ir anders an mir nie erfam, 

Denn ich kUnt mein eer alzeit wol bewarn. 
Der teufel hat mich in den mantel pracbt, 

Der in selber hat erdacht, 
30 Der treibt darinn sein Zauberei 

Und ist auch ganz des teufeis gespenst da pei. 

Ach, herr, darümb soll ir mir vil gclauben pas, 

Denn dem mantel; Fiirwar sag ich euch das. 

Ich woll, er wer in dem wilden mer versunken 
35 Und verprent mit den hellischen funken, 

Ee es uns ie zu schaden wer kumen! 



Digitized by Google 



81. DER LUN£T£N KAxNTEl,. 



669 



Des hei wir alle guten fruinen. 

DSR RÜfllO ARTRAOS: 

Pttnrar ich dir nü glauben sol 
Der mnntd stund der junkfrira wol; 

Und willii lüg auf den manlel sagen, 
Darümb wil ich dir es nit vertragen; 
Und.gee mir aulS den äugen trat, 
Ee .da von mir müst leiden not. 

Icll haif> riüer Maienplan. 
, Mit niclite la/> ich es zu gan, 

Daft ir euch also soU vergessen 

Vor enrn. edlen herm und (festen, 

Wa es würde in aller weit 
• Ain solches von euch gemell, 

Das man von euch soll sugen, 

Das ir eur frauen het geschlagen. 

Ob sich die Iran vei^essen hot, 

Was leit euch daran so grofte not? 

Solt man sie aO darttmb strafen, 

Die pet den köchinn und pei den grasmaiden schlafen, 

Und solt sie all in ain wasser senken, 

Man müst euch viUeicht auch ertrenken. 

Darttmb laßt hie von disen dingen, 

Bis wir die kttrsweil gar volpringen. 

Kl lAMBM BNIOLT AOSS nilOIBll : 

i\u Hort, ir herrn. in disem sali 

illaa ießt euch vvißen über al, 

Seit das die kUnigin hochgeporn 

Den nantel got hat hie veilom, 

Ist es nu worden also erkant, 

So sol in tragen mein frau auB Kriechenkuit 

Der mantel soi ir aigen sein, 
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Stet er ir aiiden redit und feia. 

DER AtSZ KCIECUIl.X : 

Wir sein ain kaiser auf^ Kriecbealttll 
Und sein in eeren wol erkanl 
i Und wollen bie nit di pusten sein. 

Xu seht darzti, zart fraue mein. 
Ob uns m eeren niug gelingen. 
Das \MV den luantel von dannen pringen. 
Man zeubt uns hie in eem her für. 

10 Nw Ml wir dock dfe hachstfii Ur, 

Aof oIleD hemdidfoB um! wirticiMft 
Seio wir m ora wol boinlL 
Dvttiid» iolt Ir Bcitidi her »USbb, 
Dm eodi tuannl Big gestrafm 

15 In eeren und in wirdi^iit 

Es mttßt mir imer wesen lait, 
Schölt uns die ichande liie ttbergebea . 
L ud wir alle leü oacli eoon atrel»ea. 

•BS UmtS KtOtT: 

30 Habt dank, ir edier kaiser gut. 

Das ir meiner frauen >vuit hochgemut 

Diaeii lujiitel hie tragen lan ; 

Des werd ir preiä und eere ban. 

Wir wollen in ir an legen mit großen em, 

35 So Wirt aioh oOe ir fireude meem. 

Es ist der kfloigin Bit wd darina ergangen 
Tret her, ■o&i Ihnt, ir niBSt oMh drin 
Ich hol^ ot iol ondi |it8 ergtn, 
DeoB der kinigiB, die io hat tn^ wm. 

30 Ich nain, eoch sol wol geUngen, 

Das wir den mantel ¥on damiei 
Mein frau, das seh ich also gera^ 
Das wir nit hie zo schänden wen. 
Und ^o\l ir haben eur eere vorlom» 

35 Es Iht t (lern kaiser also zom. 

£r geh da für wol lehea laot. 
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M 367 fidle frau, wol aUsnIiant. 

Und pedenket aoch den mahlel fest! 
Gar vil sein hie der fremden gesl, 
Die triben auß euch den iren spot. 
5 Edle frau, das Uiut durch got 

Und leget an den mantel reoht» 
So lobet euch ritter und knecbt. 

DES KAI8BR8 HEBOLT: 

Schauet xu, edle kaiserein, 
10 Der Hwntel wfl auch nit nneer aem. 

Ich wai6 nit, wie vß habt gehdten: 

Der mantel hat gar vil krumer falten^ 

Er gel euch nit ear in di waden 

Und habt in auf den ritok geladen, 
15 Er xiert euch eben und auch wol, 

Als man ainn schulaak tragen aoL 

Ist es ain neur hofischnit, 

So taugt er keiner kaiserin nit. 

Als sie denn neu siten tickten, 
ao Ander freuen woOen sich auch darnach richten. 

Wer einen neuen siten erdenken kau, . 

Es maint, es hab ain gutß gethan. 

Ich wil es auf mein warbait Jehen, 

ich hab kain biU>8chhait da von eack gesehen. 

35 OER KAISEB: 

Bislu mein frau auG Kriechenlant? 

Wie gar übel steet dir ditz gewantl 

Wie wol du pist ain kaiserin» 

So pWgat du doch haimlicher nnnn? 
30 Was hat dir an mir misvallen? 

loh maint, ich wer ain man vor in aUen; 

Ich pin hie nit der clainst gesehen; 

Ich maint, euch seit ain genug von mir geschehen; 

Ich pin stolz und dam frei; 
as IcA meint, leb möcbt als vil, als ander drei. 

Hastu mir das i\x «cbandco g^tban, v ^ 
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Mein, hulde solta nimer lum. 

DB KAHBini 

Herr, laßt eur zürnen seiiil 
Es ist die flchvld vü mer eiir, dann, nein: 
5 Ir tlmt oft von mir lang außen pleiben 

Und geet darzu ümb mit andern weihen; 

Des empfind ich auch an euch gar wol, 

Das ir nit thut, als ein eewan sol, 

Der sein firan thnt lieben und treoten. 
10 Ir wolt mir bdn soldie fireontschaft pedeolen; 
II 368 Ir h'gt pei mir, sam ir seit tod und begraben; 

Das macht, das ir einer andern bat geben, das ich seit babeo. 

Seit ich hab than, als ir, 

Des habt nü verttbel mirl 
15 Bs beiiielt oft einer ain pider w^ib, 

ßrech erß selbs nit mit seinem leih. 

Nu hört, ir herrn all gemein, 

Weder ist die schulde mein oder sein? 

OfiB gÜMG von UBiUfOBNt , 

90 Ich pin ain künig von Kerlingen. 

Mich wundert ser von disen dingen, 

Was in dem mantel mag gesein. 

Das er den nrten franen fein 

Allen thut so Obel stan 
35 Und ist doch der niantel wol gethan. 

Frau, ich getrau dir, als ich pillich sol; 

Ich hoff, der mantel sol dir steen gar wol 

Und sol mir auch daran nit fehi; 

Wann dn haust mir doch nicht vorhehiy 
90 . Das ich ainn guten getrauen han, 

Wir wollen den mantel wol pringen davon. 

D£A H£BOLT. 

Ir edler httnig von Kertingen, 

Ir werdt den mantel von dannen pringen. 
85 Ir seit wol als ain weiser man. 
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Das euch eur fh» nMts Teriieki Iuol 

Sie hat euch liep, das wai's ich wol, 
DrUni sie auch drinn her treten sol. 
Sie ist hiibsch und wol gethan. 
i Nv trel her, meiii frav, und legt den luualel ant 

an HiaoLT: 

Tret her, edle künigin hochgeporn! 

Ich main, ir seit ain grasmait wom. 

Der mantel ateet euch recht und wol, 
10 Als man ain graspfird Iragen schoL 

Wie sieet er euch so ungeUchsenl 

Ich main, ir seit darauf» gewachsen, 

Oder der Schneider hat in zu kurz geschniten. 

AImt ir habt aoch erdacht ainn nenen siten, 

15 Damit ir woU eere erjagen; 

Ich wolt mich Schemen, soit ich in an tragen. 

• » 

an lOsiG ¥0N nauifoiH: 

■ 

« 

Was rttmens hah ich mich den vor hie gelhan? 
M aee Slh, wie Obel tlint dur der mantd nn stan! 

ao Ich wil es auf mein warhait jehen, 

Es ist kaim als recht, als mir, geschehen; 

Wann ich wolt es gar gewis haben, 

So hat mk ain ander den tham ab graben; 

Darttmb peger ich hie der Stangen, 
25 Das ich des zils hie nit mag erlangen; 

Und zwar es thul mir auf dich ant, 

Das du mich phngst in solche schant. 

. Allf AÜDBSL HSBOLT: 

Ach hört auf in disen Sachen, 
30 Das ir die frau zu gespött wolt machen. 

Wir wollen von der torhait lan. 

Der nerrin sol man in legen an, 

Wfl es Hans Nairolt» 

So wtrt im di nerrin holt; 
35 Sie wirt sich auch des tunken gemeit, 

railaMktofMt. ^ 
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Das ne ien schdastea niaiit«! ao trail. 

M ninii: 

Hör, Hans, laß dir sagen! 
; ^lieber man, laß mich auch den schönn maotel an Iragenl 
$ Ich waiß, er stund oiir gar wol. 

Awe, lieber, sehst du mich, wenn ich drin her prangen soll 

Ich pfo an OMinen earei abo firai, 

Idi hab 1« dk* niehl aer, demi ander dreL 

10 Awea^ GQtal, da grafte nerrinl 
Wata Bich ab weis sein, als ich pin? 

Du must dich ie des mantel derwegen 

Oder ich woU dein mit eim groj^eil knitei pflegen. 

Nu thet dir der mantel übel stan. 

11 hn schol niemant selber kain sorge auf than. 
Als geschehen ist den künigin und hern. 
Der süst plciben möchl pci eern, . 

Der soit sich solcher sorg nit untcrwinden, 

Da mit man in in schuld müchl finden. 
SO Wer zu vil eern haben wil, das thut selten gut 

Ein ieder denke in seinem uuit. 

Da mit er müg in «eren pleihen. 

Alao iroHen wir nnser nanaweii traAen 

Und trag das Manleb niner ner, 
19 So pM wir wtl pei uiser er. 

JIS70 MB MiUlUli 

Awee, Hansel, sol ich des mantds enpem? 
Du pöser unseliger Hcnsel, ganstu mir nitso Ti^eenit 
Nu merk, wie es dir dar nach gefall 1 
80 Ich will mich legen zu den puben in den rOfStaU 
Und wil deinen willen niiner mer Ihon, 
Du paser scfaemiicher Uenscll Das nuistiib dir haben xu Ion. 

MB lllino VOV »UMUh 

• • • 

Ich rede es wol oo argen list, 
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IHM der mw der allerweiit iit 

Er hat uns geraten redit md wol, 

Daa mein Dran des maatela nit tragen aeL 

SKIS HEBOLT: 

Herr klinijf. des het ir doch kain eerOi 
Das ir woll folgen ains narren lere* 
Ein narr der rett hin und her; 
Gibt er gut ret, sie kumen on gever. 
Ain pöser schütz trifU auch das zil. 
Darauß ich euch wol beschuiiien wil, 
Di narrn di sein nit all weissagen. 
M rat, last eor franea den mantel tragen! 
Ba nairten aflat all IHralen her, 
Ir wart der aehweehat an eor er. 
VOleicht mag es eaeh wol ergan. 
Das k den manlel ftrt davon. 

DER KÜNIG VON BPAMOANt 

Ich pin ain künig von Spanigan ' ■ 

Und pin auch hie der allerelst man. 

Wie lürst ich als fiimeni sein, ich aller man, 

Das ich mein frau den inantcl solt tragen lao. 

Seit doch, ir stolzen jüngelingen, 

Ear kains fraa den mantel von dann moht bringeUi 

Die noch zu allem schimpf gar wol tilgen 

Und ir Frauen wol getrösten mUgen? 

Mein liebe frau, des ich nit kan; 

Darümb wil ich dirB nit verttbel han, 

Das dtt den mantd lest haben rv; 

kh wil dhr aein nfaner aachen so. 

nmnutt 

» * 

Mein herr, daa thnt mir anf ench ant, 
Dae ir mich an legt aoUhe sohant 

Und woK mir peßer eeren nit getrauen) 
Des schem ich mich vom berrn' nad franen. 
Doch lui iah mkh dna naalela nit verwegen. 

43* 
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leh boflP, ich bab ktbier vmeer pflegen, 
Als es sich wol erfinden sol, 
Als ich trau got dem herrn wol; 
Wann ich der mer ward nie holt. 
Hab wir nit lant, sflber und golt, 
So wtü wir doch an eren reich. 
Ich trag den mantel willigleich. 
Nun her und legt mir den mantel an 
Und iehl| wie wol er nur müg gestan. 

m UBOLTt 

KUnigin, ir thut euch selbs wol trauen. 
Mu seit euch pillich vor dem mantel grauen. 
Wann ir habt mit eum äugen wol gesehen, 
Daa kainer firauen gut isl darinn geschehen; 
Und seit ir nit an eeren lirei, 
Man bpoll cur mer, denn ander drei. 
Doch sol man euch erfüUn eur peger. 
Laßt sehen, wie wol ir küni prangen herl 

r • 

Ich hab mich auf prangen nie gewegen, 
Da man mit thut vil hofart pflegen. 
Wil mir der nuuiiel nit anders stau. 
Denn kk daa prangen gelernt han, 
8e fUrchte ich, er atee mir iiil wd. 
Doch wil ich her treten, als ich sol. 

m RBBOIT: 

Nu seht, ir kOnig und ir fimnen fein, 
Der nninlel wfl der jüngsten kinigin sein. 

Er steet ir recht an irem leib, 

Als in denn tragen sol ain piderweib; 

Er thut ir ümb und Umb wol stau. 

Nn seht sie hinten und Tom anl 

Sie ial die jüngst und wol gethan 

Und hat auch hie den allereltsten man, 

Den sie allein hat lieb und wert. '* 
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Da pci sie kains andern pegort 
Vor allen fürslen und fraiien her. 
Des hat sie preis und große er. 

IB MAN: 

5 Hab dank, du minnikliches weih, 

Seit mich dein tugenthaHer leib 
M 372 Erfreuet hat so manigfall. 

Wie wol ich pin ain man so alt, 
So hastu mir mein freud gemert. 
10 Wol dem man, dem ist peschert . 

Ain raines weib in solchen crn! 
Der mag mit lieb sein lag verzem. 
Ich waiß nit pcßers, denn ain rains weib; ^ 
Die mag erkücken mannes leib ^ 
15 Au& jamer und auß herzenlait, * ^ 

' Wenn sie siele lieb in herzen trail. ^ 
Darümb wil ich reiner frauen nimer vergessen; '''E 
Ir lob auf erden nie ward außgemessen. ^ 

DER HKBOLT: ^ 

20 Lob haben alle raine weib, ^ 

Die den iren zarten leib 

Allein den machen Untertan, 

Den sie zu rechter lieb sol han. 

Die selb in hohen cren fert. 
25 Wol ir und dem es ist peschert 

Ain raines weib also pehut! 

'Der hat wol freude und hohen mut. 

.Was freuden mücht auch hie gesein, 

Hei wir nit frauen und den wein? 
30 . Und hat die werlt süst was sie wil, 
* Busaumen, pfeuf^n und saitenspil, 

So wer unser freude entwicht, 

Und het wir raincr frauen nicht ; 

Het wir nit weib, die uns trost geben, 
• * -i;. 
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50 het wir gar ain elendes , leben. 
Darilmb kh nit volloben kan 

Die ausderwelten franen schoiv 

Wan sie meeren'got dort sein schar. 

Gol half uns mit einander dar! 

Got behiU uns vor den hellischen flammen! 

Wer des peger, der nmg wol sprachen Anenl 

AIbo hat ain ende nnser sohafien. 

Herr wirf, laftt endi nnsern sdiimpf gefaUen! 

Den hab wir euch zu eeren volbracht. 

Nu woiiaof mit guter nacht 1 

pn LETZT HKROLT: 

Nn dart, ir hemi, ir habi veninmeD, 

Von wann die künig all her sein kumen. 

51 haben verzert bürge und auch iant. 
DarUmb so sein sie auß gesant 

Mil irer kilmrefl wonnesam, 

Ob in iemant hilf daran weit tban 

Mil einer kleinen steur on allen haß, 

Das sie auch möchten kumen fürpaß. 

Man sol uns soloh fUrsten und hem 

Mit nichte laßen wem. 

Mttgen sie es nfl paft gerochen, 

Si wollen ain recht diuin laßen sprechen. 

Ob si pei der krön mügen pleiben,- 

Oder wil man sie denn gar davon treiben. 

Aber wie es nn rehten wirt eilunli 

So mllAen sie 'habea pfenning in der haait, 

Das sie geben dem richter und dem Schreiber. 

Damit wirt in der peutel ler. 

Darzu ist in auch gar not» 

Das sie haben wen und. prot, 

Damit sie sich anch ferrer pringen, 

PIA auf di pGngsten, ob in mag gelingen. 

Wen wir heut nit (rölicb fünden, 

Den wollen war pis suntag Inn fan luinden, 



82. 



DAS TASMCHTSPIL VOM ARZT MIT DEH XiSVELF PAUBN. 

Got grüß den wirt und sein gest! 
i Seit wolgemut, igt das pest. 
BiM HU nnern wiiiiiipf vergut, 
Ab mui la vashadit gewdnlichen thiil, 
Das man allweg gern frdlicher ist, 
Dehn in der vasien, so mann passlan Uk 

tO OEA AXDKR AUSZSCOSBIUl 

Hört, ir herrn all geleich, 

£s iounpt ain maister hUnstenreieh, 

Er nennt sich maister Vivian, 

Der siben kUnst er wol echt kan. 
id Er kan mit maisterlichen Sachen - 

Di plinten reden machen 

Und das ein stumm gesiht drat, 

Ist, das er vor gul äugen hat. 

Darümb sag ich euch die mer, 
90 ' Ob iendert ain kranker unter euch wer, 

Der kam ker w'iiuf ston^ 

Wolt er nfaner werden gesunL 

Der Ittrkel ed9 Inn ist, 
■ 974 Dem kflft er su keiner IHst 
Vi Und das er gar von stat nit nag 

Uml sein knnkkait marl sich von lag ra lag. 
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Das hat er alles peweit wol, 
Ate en noch hevt peweren schoL 

Ml AaiTt 

Leg auf, kneht, laß schauea 
5 Di man und di frauenl 

Di gelb salb, di rot und di weiß 

Die bab ich gemacht mit ganzem fleü^ 

Rosöl und auch ungcnl; 
So Sehens auch die leut pehent, 
10 Ob die salben iemants töhten, 

Das wir sn pfenning Immen mühten. 
Augnsthi, lid^ kneht meui, 
Du waist wol, lia^ wir dem wirt vii schuldig sein. 

DER KNEOT ZAI6T DI ERST PUCBS: , 

A dort) ir firanen und ir' niany 
Was goter salben ich da han. 

Die püchsen ist der salberj vol, 
Die man darzu nützen schol : 
Welche junkfirau iren maigtum hat verlorn, 
Die nem die salben in ain hom 
Und streich sie swischen ir pain, 
So wirt si wider lieusch und rain. 

DA ZAIOT KB Dl ANDERN PÜCUS: 

Das ist di ander, 
Die hab ich praht von Plander 

Und ist gemacht auß kislingplut. 
Wer sich damit bestreichen Ihut, 
Dem vergeet der purzel gar. »' ' . — 
Es ist zwar; glaubt sein iwarl 

■A um n Ol DiRT pOcbi. an nsar: 

Das ist nu di dritt, 
J)ie ist gemacht auß esehripp. 

19. r Bort. a». r iit wsh 
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Wer sich damit pesl reichen thut, 
Dem ist sie für den gesunt gut. 

■> . i. 

DA ZAIOT ER Ol VIKBD PÜCHS: 

! Noch hab ich da ain gutß stück ; ni bi^i j 
S Wenn ich das auf ain aug drUck, 

Der gesiht wenig dester pas 
Und geit im ain schein als ain vinstcrs glas. 

DFR ERST BACR: 

Hört, ir lieben nachpaurn mein, 
10 Laßt euch mein lait geclagl sein ' if.i 

Umb meinen frcUnt Ackertrit, 

Der ist euch allzeit gewest mit treuen mit, 

Der ist mir laider worn krank 

Und ist geschehen on seinn dank. 
15 Nu ist ain maislcr hie zu diser stund,. i> 

Der in kan machen gesunt, 

Als frisch er vor het sein leben. 

Ich wil im vierzehen pfunt geben. 

OER ANDER BAL'R : 

20 Traun, lieber naclipaur Oll, * , . 

Wart, das dein der arzt nit spolt, 
Wann ich bor, sie sind gern trieger. 
Wenn ich west, das er gereht wer, 
So riet ich auch nit vast davan, 

25 Wann er ist nach gestall ain kluger man. 

OER DRITT BAÜB: ♦ •*, ff 

« 

So köd ich Fridel vom Zan, 

Ott, du Schölt dich frölich an in lan, < 

Wann ich pin gewest in der stat, a • 

30 Darinn er sein kunsl pewert hat. <i »<i 

Ich wolt auch ungern dupei sein, 

M 376 Das du kömpst ümb das dein. 

5. t Wem. (fti tÄVnU'*iü ' 
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Ott, na laft ennei sei« 

(Du magst wol ain törether man sein) 
Und gib uns das gelt ümb guten wein 
Und laß uns mit deinn freunten frölicb sein! 
Gehst da 4em ant handert pfuot, 
Zwar er madiet dir deion flneoul nit feftint. 
Si künnen nit mer, denn liegen und swetzen 
Und die leut ünib ir gelt schetzen. 

19 DER FINFT BAUR: 

Ich Küppd von der Hub 
Gib nieinn rat auch darzu, 
Das der Ott das cniklein sein 
Schol tragen zum arzt hin ein 
15 Und achol aich damit nit aaumen, 

Ob im der arzt den paach moeht'raonwa. 

DIB snsT baur: 

Ich Hillprant von der HUl 

Hab da haim-ain pUnte fül 
30 Und ainn aineugfenten huni, 

Der wer auch gern gesuni; 

Die will ich priiigen dem arzt zu;- ' 

Dar an erJient in, wie er im thal 

Macht era geaont an im angen, 
35 Pttrpaa wdll wir an den arat glauben. 

DU NBBIir BAD«: 

« 

' Mein Ott, ker dich nit daran! 
Da weist wol, das ain kranker mm 
Arm ist la aUer stund; 

30 Und het er halt hundert plual, 

M 377 Da mit hilf dem freunt dein, 
Das er kum auft seiner peia. 

DER ACBT BAUR: 

Veiter Heinrich, du pist gereht, 
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Üob d« «ett wirti wol MUebt. 
Coimt iit pesser, deno tU« gvt; 

Darfitnb so nim dir ainn giitea ttotl . 
Wir wollens g^r fritchlich wagen 
s Und wollen in zum ant hin ein tragen. 



leb pIn dein naobpanr der Rumpolt; 

Da wiisi wol, ich pin dir aOweg geweit hott. 

Daribnb to volg mefaier lerl 
10 Ainer rett dhr hin, der ander her; 

Si raten dir all, als di torn. 

Was do den ant gibst, ist alls verlora. 

Ich kan dir wol gesagen das, 

Das deim freant nit wirt pas. 
IS Darürob so schoUu ir aller ret vergessen, » ^ 

Wann er hats an eim haißen prei gesaen. ^ 

nasifliRl:. ^ 
Ott, da pist afai tOriidbrnan^ ^ 
Mainstn, daf er eins solehen nit han? 
90 Wann* er ist* vor auch pehf lenten gewesen- * . 
Und bat di rebted antpQcli^ gel^n,* 
. Wie er dehn fi'ennt helfen ^schol; • • 

. Wann er ist aller kUnst vol. 
Darttmb scboltu nit lenger peiten, 
25 Du scholl selber geen oder reiten, 

Und nim dein pniklein auf deinn kragen 
Oder laB in auf ejner mispern hinen tragen I 



Got groß eoch,' lieber maistar Vivianl 
Wir pringen euch gar enin hranken 
Und maollt ir in gesun^ [ ' 
Whr woDn eoch geben ziiij pflmt 

DER ARZT : 

Ach ir bäum, ir seit Uiub süsl her kuuieu, 
K Vfl. 9. 365, 14. 
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Tr hell denn des prunnen mit geaiimeily 
. Daran ich wol hei gesehen» 
Was 4m hma im I db wer gesohehen. 

DU AOPT BAUi: 

5 ' Ja, herr maistery wir habens wol pedaht, 
Wir haben des pninnens mit praht; 
^ Davon so schaut und schmeckt auch» 

Was dem bäum \ig im pauch, 
Und schmeckt darzu gnr eben, 
10 Ob er müg pleiben peim leben. 

DSB AMT: 

Ach ir bäum und ir groben röhling, 
Was habt ir geinainl mit disem ding, 
I Das ir euch habt posliail geflissen 
15 , Und habt ins harmglas geschissen? 

Ließ ich euch der frumen leut nit genießen» 
Ich vv-olts euch unter cur meuler gießen. 

' ORR ABZT SPRACH tCH BAUIW : * 

Ir herm» laßt iqn helfen» es ist not» 
20 Wann *der baur vil krankhait hot» 

Vor auß ain, die haisl darmvol, 

Die hat er gegessen an aim aichen kol; 

Die ander baist di effling, 

Die hat er gössen an esterling; 

8S Noch eine, die ich auch wol weiß» 

/Die hat er gessen an feini prei haiß;' 
Daran hat er verprent ainn zan. 
Als ich an dem barm gesehen han. 
Doch weit irs Selsen zu mir» 

30 Ich hoff» ich wfl im helfen schir« 

X 379 . M AUT vm wmtt 

Augustin, lieber kneht mein» 

Laß dir den luranken pefolhen sein 

Und mach hn ain salben gut 
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Tob fliegen mid von knUngplol» 

WtoD müh wir in gesimt, 

So iMb wir fOB beim xiiff pftant. 

DER KXEHT: 

5 Ackerlrit, du scholt dich wol gehaben! 

Ich habdi pesten salben an dich gestrioheiiySO winiiabea. 
DarQmb so niin mit mir vergul ^ 
. Und acht nichl, ob es dir wee thull 
Du scholl dich an nieniant keern 
10 Und volg meins nieislers leern, 

' Wann dein krankhait kümpl aller maist von pir, 
Zu. Iiant 60 geet£ alles unten von dir. 

an iwuR um: 

Sig Ml, Adberlrily m diier Handy 
is Bisia iht scliier wom gesont? 

Das es scliier pefier flmb dich woll wem, 
Des seh ich und dein nadipauni gton. 

OER KRAXKi 

Ich kan dir nit vü geuden vom gesunt, 
20 Mein krankhait meert sich zu aller stund. 

Het sich mein anherr neur des geflissen 
Und wer mit dem arzt piiben unbeschissen, 
Ich schi£ dem ant und seim iuieht in irn mimt. 



Ott, lieber gevaUer mein, 
AiB IninMaB nag der «nl acte. 
Wir sein itanb sOst ber Inimen, 
Er liat vns nnser gelt pdsüdi 4> gennmen; 
ao Bs half in nit iMri> das, 
■ 380 Er ist larenicer, denn er vor was. 

Ich sprid^ nwn scholl den am erlrenken 
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Und Minm knehl auch benkm 
AiA bin an den liefateo galgen 
Mit pOohwB md nil sallMii. 

D£R ARZT I 

i Aiigustin, hörstu es dort, 

Wie schreien di baurn über uns daß mort? 
Und thiistu im nil rcht, so sag ich dir wol, 
* Die baurn achlalien um paiden di heul vol 

Mi mar IUI BAUM nm AMT: 

10 Ich wolt, dich fressen die kroen und di raben! 

Di pesten salben, so wirß haben, 

Die hab ich an in gestrichen. 

lA auätA, dem horann wer eniwidien 

Sein seidieB und sein knnUwit 
19 Hilft es dich nil, so heb dir nlis henenlijll 

OEB AMT Zra lUKBT : 

Ach du verfaeüer lipp und tor, 

i. - Ich maint, du west das vor. 

Gibstu im ain solche erzenei, 

ao Du möhst in töten, wem seiner drei 

Wiltu, das er werd pald gesunt. 

So hab im ainn rossdreck für den nuint 

Und für di nasen einen nn'st, 

So steet er auf in kurzer frist, 
25 Würd er aber taumeln und hinken, 

So schlah in mit eim prügel ümbl schinken 

Und unten ttmb di schinpain, 

So lauft er yemd nn^ pald ktim. 
• • 

•n im?: 

90 . Uebflr hen) na sih ih wol^ 
Das ir ieil aller Üansl toI» 
■ Bü dm hmn gositnt isi 
per rossdrek und der mist; 
Dns Ina <■ vfl pai gelalM% 
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M 38t Wenn all di salben, die wir haben. 



Got dank euch, lieber maister Vivian, 
Das guien, das ir mir habt gethan. 
Ir habt nicb pehallen peim leben, 
Darttmb wil iih eacb gern geben 
Alles, das ich iendert ban, 
Und wU gern sein enr nnterthan. 



PEB AAZIi 



10 Freunt, du hasi gar war; 

Wiltu, das es dir niraer widerfar, 

So wil ich dir ain leor geben, 3C 
Darnach schollu ordnen dein leben. ^ 



Wki, ir hemi, nnd nierkl mich all, 
Ob ench mani rat icht wol gefidL 
Man hat ms wol gesehen da, 

Wir wollen ziehen anders wa 
Und wollen nit lenger hie pestStt. 
Maister Vivian, ir schiiU TOr gas. 



Du scholl silzen di ganzen nacht 
15 Und Schölt trinken Uber maht 

Und des morgens frü hin wider, 
Das schieilt dir denn in dein gUder,' cd 
Das ist dir lür den gesuat gut >. 
Und macht dir denn ain p^s plut. ^ 

QC 
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Nu hört und schweigt mit ru 
Und hört unser kürzwefl zu, 
Die wir iesiuid woHeo haben 
Nil dem vater und seinn knaben. 
Die sttn die wolln ir leben verkeern 
Und wollen sich an richten mit eem. 



D£R EaSI SUN: 



10 Nu hSr zoy lieber vater mein. 

Seil Ich pin der ella mm dein, 

Dein hilf scholtu nit an mir sparn. 

Ich wil in einen orden farn, 

Da sechs zehen die regel ist, 
15 Und hart ligmi auf den penken sn aDer frial» 



m VAtut 



Nu wollan, mein lieber sun, 
i>ag an, wie wiltu thun? 



DER SUN ; 



Mein valer, du ichoil mich merken eben, 
Do scholl nür auch meinn erblail gaben. 
Ich wil ain farnter schuler sein, 
Wa ich gee zu den peurin ein, 
Das ich in sag, was in sei verstoln. 



1 Fff. aekmtttmr 4, 56. tsi M 4l99m mmm m UMtrt wIIm m 
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So gibt si mir verholn 

Sin wtUtm fladis oder swu, 

So 8lil Ich drei im odor vier dmo, 

Gewinn Ich mir, wefl ieli kh, genug. 



Nu dir, nui, wamf wiUa didi gebeat 
prider p«id wSUa nach eem aMen. 



SUN: C 

Nu hör, lieber valer meirf, 
10 Ich wil noch der aller erwergst S«n, 

Ich wil wem ein frauenwirl 

Und ain padkneht, der \esl und schirt, ^ 
So mag ich paiderseit gewin haben; 

So muß denn einer ab traben, ^ 
15 Der kümpt in mein haus 

Und hat nit zu geben auß. ^ 

Lieher pnider, da gefeilt mir woL 

Valer, ich Ihn auch, ab ich Ihon iol; ^ 
10 So wil ich ahm apOpUili haben ^ 
Und darni eilet n^tihnahen, ^ 

Den wil ich legen würfe! und karten , % 

Und redlich anf den scholder warten. 
Hör, vater, wie dir das gefall! 
a Wir nera wm noch mit eern aU. 



Nu hör zn, lieber vater beer, 
Mein prüder stelin all nach eer, 
So wil ich auch nit der legst sein. 
Seit ich doch gern trink wein, 
Darfimb vrird ich ein weiokniAt schier 
Und echrel in mß imb drei md vier; 
DnviNi ie pin ich dllag vol, 
Dai liht nwn m mtkok nngen weL. 

44 
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DER VATEB: 

Nn dar, mein m gar wol geUniit 
Was Witt d« greifen an? 

HEI «nii 

Vater, so wfl ich euch pilen, 

OnV gnt gMWGh wil ich nicli nieten, 

fr ioiriltt nur geben ain icbdnß weib, 

Die mir kan trösten meinen leib; 
Der wil ich allzeit schön hofiern 
Mit stechen, tanzen und liuniem, 
Und gebt mir hie aUain enr kilnicreichl 
Mein prOder tfaun all den nam gleich. 

lldi VATIB: 

* 

Hört, herzog von Orian, 

Mit rat schttit .ir mir pei gestan 

Und schfilt mir raten w<d und eben,. 

Ob man dem allain das künkreich sol geben 
Oder ob manß den fünFen sol pehallen, 
Seiat di Sitai all nach narang siaUen. ' * ' 

DBB BBaZO«: 

Herr, mein rat ist euch verpflicht. 
Der jüngst kan anders handels nicht. 
Denn prankiem und gut verzem; 
So stelhi doch dis all nach ern« 
fr scbillt In aneh etwas lernen Inn, 

Das er das reich nit müg verthan, % 
Und laß! in ee zum platzmaister ein jar; 
Do mag er wol etwas lernen iwar. 

DB« SOBMT tm-. 

Her kUnig und lieber vater mein, 
Nu thut mir auch eur hilfe schein 1 
Mein prüder wem all su em, 
Ich wott nuch aneh gern pei in nem: 
Und gebt i|dr so tA in di hant, 

« 

■ 
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Wenn mir einer kllmpt mit ein pfant, 
Denmf leili ich im sechs ttmb siben. 
Des hab ich im denn an geschribeo, 
Wie lang er darzu hat ein IHsl^ 

Und das das pfant verstaadeh ist; 

So verkauf ich es denn, wenn ich wil; 

Davon heb ich gewinnes vQ. 

MB nna: 

Welcher valer woU nil freud han, 
Wenn sich seine kint so wol lai>en an? 
Ich darf nit sorgen ürob meine kint, 
Wann sie selber wol geraten sint 

ua imuaaBmi: 

Nn hart, ir hoirft all gleich, 
Wie der edel httnig rekb 
Sein kttnkreidi lenger wil pehallen^ - 
-Als un geraten haben die allen; 
Dirilnib es wider haun wit. . . 
' Heir Wirt, wer es eoidi nU'm vi, - . ' * 
Das ir uns die zerung wolt poigm, 
Yilleicht kum wir herwider pis morgen; 
Und wolt ir uns etwas daran schenken. 
So wolt wir eur in gul gedenken. 
Also ist die kürzweii volpracht. 
Wol hin, lud)t euch ain gute nachtl 
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Nv ichweigt ain weil mid habi eor ni 
Und hflrl dem jongen naiiler n, 
Dar 'iai ao ferr in freaMlen boden 
Ain lange weil in stndia gestanden, 
Der wil ain aclum Ihun vor euch allen, 
Ob er den maislem mUg gefallen 
Mit kUnsten und mit hübscher ai^ 
Als er in atudis bal gelart. 

« 

na JON» uiim: 

Nu hört, ir niaisler künstig, 
Mnnch man wirt so gar inprünstig 
Die lieb, die er zu frauen treil. 
Nu gebt mir des ain unterscheid 
Und iaat ndcb das von euch verstan, 
Poreb waa aacb ea in mag gan, 
Dta HM« die franen liebet ao .aere 
F«r gut, Dir aterk, ftkr kunat, Ar era. 

M» OST lAlSrKi : 

Mir sagt mein sin und mein list. 
Das (las der rechten sach aine ist, 
DHraulx sirh solche ^Tot^e lieb oft sachL 
» rlche fl au sali lu glimßg macht 
Mi l ud wol kuiiiUMit ist mit geperd. 

Davon ir manch oian holt werd, 

14. t Dw. 
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Das niODant so vil möcht gesachen^ 
Dm er sie onficht m vemt gemadieiu 

DOt AiOMai u»m: 

Ich setz ain sarh, da lieb auß dringt, 
l Die manchen stolzen man bezwingt. 

Welche frau sich hUbschlich auf» kan sprenzen 
3Iil kospern claidcrn zu den tenzen, . 
Die uit zu juiik ist noch zu alt, 
M an Die macht ntncbeni nna helft nad halt 
10 Das hn seio hen tm leib erwadit; 
Dasseib Ir paider jugent macht. 

0£B OBITT lAUTSB: 



Ich setz ain sach, da lieb auß gaL 
Maoch man ain fran Heb hat, 
Die ▼OD geschlecht ist hoch geporn 
Umi nie irn leomat bat Teriorn, 
Darttmb liebet sie im za aller seit 
Und er sich ir sa eim diener geit 
Und gfoAe dink thot durch ir gepet 
Und er stUib ee, ee er wider sie thet 

DER FÜNFT «AISTER: 

Das ist ain sach, da lieb au5 quilt. 
Welche frau schon lieplitli ist gepüt, • 
Dasseib oft grode lieb da prengt; 
Welche firaa wa ochiiaipfes iiengt, . . 



Mir sagt mein sin, das sei ain sach, 
Das grofie lieb und freuntschaft mach. ^ 
IS Wdcfaes weib reich sei am got, 

Dasseib weicht manchem man seinn mnl, 

Das er sie also liep gewint ' ^ 

Und in der liep so hitzig print, ^ 
Das in das mer nit müchl gekuln, ^ 
30 Als hitzig beginnt er sie zu pdn. Ui 
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So sie sich freuntlich zn im iolunil&l 
Und lieplich an ir herz drückt, 
Das sie sich gibt in sein gewalt, 
Da sacht sich lieb von im tausenilalt. 

in tnsT mmmi 

Ich setz ain sach, die es alles beschleust, 
Darauß die recht war lieb fleust 
£8 ist natvlicb, das di man 
GroAe lieb sn frauen sciifUlen ban» 
Wann sie all kumen von ircm stammen; 
Darümb strickt sich di natürlich lieb zu sammen, 
Das sie ie größer lieb zu sammen haben. 
Kain maister sol darttmb nit diefer graben. 

an anwiAKtn: 

Ir weisen maisler wol gelart» 
Ir habt mich rebt anf diser fart 

Bescheiden, des ich hab gefragt, 
.Darümb ich euch zu sammen hab pracht, 
'Das ich mich fürpas laß benUgen)" 
JPas man, und frauen wol.su sammen Hlgea, 
^ebt Sfun ain gttrtel zu ebier tascben 
Und eben als ain. zapf für ain* flascben. 

' an ALTSH HAUTKR EIHEB: 

• Habt imer dank, ir werder man, • 
Wann wir nu wol gehört han. 
Das euch die frauen lieben so ser» 
So gar on aOen widerlKer, 

Des scbttbi sie eacb laßen genießen 
Und zu in in ir ermlein schließen; 
Welche frau aber nit lieb hat zu mannen, 

• Die ist halt wol in des pabsts panneni \ . *\ • 

^ . MB ivüicnsiia: ' ' 

- ♦ « ' ' y 

-IJerr der wirt, pKi^t w<|l fpn^- /;\' o * 
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Und habt unsern schimpf vergutf 
Ob wirß zu grob beten gemacht, 
So ist es doch in der vassennacht; 
Wann ain vasnacht on freuden 
5 Und ain meßer on ain scheiden 

Und ain niünch on ain kutten 
Und ain junge frau on tutten 
And ain junger, der nit mag noUen, 
Und ain altß schof on wollen 
10 Und ain Stecher on ain pfert, 

Die dink sint alle nit ains kots wert 



4. Dies« primmei sieht auch in Kellers alten gutem tehteinken #. 15. 
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Nu schweig! ain weil und redt nit vil 
Und hört, was ich euch sagen will 
5 Hie isl am maister in medicinis 

Und kan die kunst des maister Plinis 
Und des hohen maislers kunst Origcnis 
Und kümpt au£ der höchsten schul Athenis. 
II 890 Ob iemant prechenhafüg sei an seim leih, 

10 Er sei junk, alt, nuin oder weih, 

Der laß seinn prunnen hie besehen I 
An dem kan er all krankhcit spehen, 
Die schwem tötlichen morUeucben, 
Es sei in lidpfen oder in pencfaen, 

15 Und sttst Vil krankait, die man nit kan 

Die kan er all am prunn erkennen; 
Und wie mann die wieder sol vertreiben, 
Das Wirt man eim an ain selelein schreiben. 

an KIT nu ibstb« badnii: 

20 Hört, lieber herr, ich wil euch piten, 

Ich kum da her zu euch geriten 
Und pring ain wasser iU)er feit 
Und pring da pel par gelt 
Das wasser kttmpt von eim kranken, 

%9 Der wil euch lonn und wil euch danken, 

Das ir seinen prechen schult erkenneo*. . 
DarUmb SO schenk ich euch diso bemieB. ' 
Und sagt mir, wes gBpricht dem armen;. 
Wann wer in ansihti den mii0 .er erparmen. 
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Dia ABZT: 

Na Mr, nan, der baur ist pldd» 

Es sind iezund vil jemlicher tod; 
Die krankhait, die in hat besessen, 
5 Die bat er an eim seusak gessen,- 

Der idnrecfat in nadeii und krenkt k obe& 
Halft iidi In hinter die scbenm geloben 
Mit zwaien pfunl kols, so werd im pas, 
Und baii) in wol aujßlern sein kotfaß I 

10 DKB HIT OEM ANOEBN PfiUNNKN : 

Herr, sciiant nns andi disen harn, 

Wann nienianz des menschen prechen kan erfarn, 
Was krankliait der mensch an im bab. 
Jüan redt auf, so redt man ab, 
So redt man hui, so redt man her. 
Noch wais niemant dl rechten mer, 
Was krankhaft an dem menschen mag gesein. 
Darümb, herr, seht dester pas drein 1 

DER ABZT:. ' , 

t 

Der prmm Ist anier jungen franen. 
Die hat in vor mer laßen schauen. 
Das jung weib hat ainn alten man, 
Der kan ir des nadits ^ain 'genüge than ; 
Wann sie ist gafl, so ist er ftnil. 
Und Ist ein aber ab geritner ganl, 
Der weder traben mag noch zelten; 
Des muß ir stolzer leib entgelten. 
Wann sie bat großen mangä an mannen; 

Ain junger trib Ir die kninkhait all von dannen. 

■ ♦ ♦ . 

na FiAHiif imnT: 

Herr, ir habt gar gleich zu gesagt, 
Wiam sie hat mir oft heimlich geclagt, 
Das sie sich gern wolt laßen streicshen, 
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Davon di iurankheit wflrd von ir weichen» 
Und hal midi selber nie versdraieobl. 

Nu pin ich ir g^edingter knecht 
Und dorsl es nie mit ir wagen 
5 Und ich hört doch woi an irm fragen^ 

Wann aie mich oft in die kttchen weisly 
Daurinn man die franen mit wttrsten ap«bl. 

ABEB An mCBT KIT BUI PBOlffl: 

Herr, lat den bnuin auch besehen, 
)0 Was diaem menschen sei geschehen, 

Wann ea ist gar krank vnd aehwacb 

Und leidet großen uncroiiiach. 
Beseht, ob ir seinn precheii wißt, 
Wann es weder trinkt noch ißt 
15 Und sein im doch stark all aain güder 

Und Ugt doch ganz und gar demidor. 

' ' * . Der prunn der ist einer hausmeit, 
/ • ' . \ > Die h^ '^M^h ..^r den» hnecjit ;gtteit,^- « ; . ^ . • 
,aQ. . / Der hat nr nnden-ein gelbroohen ' " 
Und hat ir ain tiefs roch gestochen, 
Das ir der pßuch ist s^r geschvyoHn. 
Die krankhait die ist vor mär deihoUn, 
.Wiir haben ir henr' vil vernnmen; * ' 
Si ist anch" ml|e^ dj nunneK>kBqii6fi* '^ ' * 
Die krankhait memant haiin schol, 
Wann ir wirt noch äin ganze wiegen voL 

DBB BAUSKMBCBTi 

M993 * Herr; eiir kanst ist 'ganz gerecht, ' 
30 Wann ich pin der selbig hausknecht. 

Ich sprach ji^eur gen ir mein eerwort, . 
Da gieng sie piSd aut^ mir^anf ain ort, '* 
po -Im^ i^ jle dan nentn piapitoi, 
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Da gab sie mir zu ton dipen tapphirt; 
DaiHinb bab icb fr oft aUi warst eingehangen, 
Als lang, pis sie vom auf ist gegangen; 
Dasaalb ir dise krankiiajl maeht 
Np waiat sie, des sie selber oft bat gebebt. 

DER AUSZSCHRSIERt 

Herr der wirt, nu uns eam sagen I 

Hört ir iemanz, der erznci wöll pflegen, 

An hoher krankhail oder an nidern. 

An zenn, an äugen, an all seinn fjlidern, 

Den weist zu uns, den woll wir erzneien. 

Halspmnner hof den wil man uns verleihen; 

Da wöll wir innen zu herberg sein. 

Herr der wirl, nun weist uns di leut drein I 

Wolt ir lang leben und seit weis, * 

So Mttt eoeb tot ungesotner sp^ 

Und Mttt encb vor pier, es sei Iran oder nanl 

Hn trinkt nnn jailast dl a^eifien dam. 
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Herr der wirt, wir sein her zu each kumen 
Und suchen nenr da heim di firumen. 
Nu flGhtdl ir unser da^n vememen, 

Wann wir wollen uns vast der warhait remen; 
Einer ist resch, der ander ist faul, 
Der dritt der hat ain weits maul, 
Der vierd ist kün, der filnft verzagt, 
Der sechst gern glogen poppen sagt, 
Der sibenl ee drei tag zum wein würd laufen, 
Ee er schmalz und kcs ins haus wurd kaufen, 
Der acht ee .drei tag auf den tag schlief, 
£e das er ain mal 2u der frOmes lief, 
Der neunt drei lag ee spilt in der karten, 
Ee er ain mal dahaim seiner erbeit würd warten. 
So pin ich ain paur und ü> gern schotten 
Und kan der leut gar wol spotten; 
So sein wir all aufgesammet knaben. 
Die der weisbait nit zu vü flbrigs haben. 

IUI nST: 

Herr der Wirt, ich wott mir ain weib haben geauam. 
So Ist ain alter söckler kumen, 
Der hat mer pfennnig, dann Ich, 
25 Und hat mir gethan den vorschlich. 

Nu ist sie junk, so ist er alt 
Und ist auch schwach und ungeslalt 
Und ist ain abgeritner gaul 
Und Ist des nacht» Im pett faul 
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Wie mi^ sie dem lust und lieb za im gehaben» 

Ab eo einem jungen friscfaen knaben? 

Darümb wer jugent noch pesser, denn gell; 
Die kunfit bat aber mir gefeit 

•Mein lieber wirt» nn bdrt nrich aoehl 
Ich ptn atn junger ttretber gaudi 

Und wolt auch zu der ee haben gegrifTen. 
Nun hat ain allB weib auf mich pfiffeUi 

10 Das ich es lenger heb verzogen» 

Wann sie hat mich gen leoten verlegen» 
Ich hab nit wening ob den knien. 
Darümb mich all jung tochter fliehen, 
Das mich da kaine zu der ee wil nemen; 

15 Des muß ich mich vorn freuen Schemen. 

Doch hat man mir allweg hin wider 2ilt» 
Wa ich ains hab anf der geigen geapilt 

aaa maa: 

Heur trug man mir ain wittwe an, 
ao Die sprach, sie het vor gehabt aio man» 

Der het kain naht an ir gefeirt, 
£r het aina oder swai rab gietrt 
Da gedacht ich: flaatu den geprechen» 
So will ich kain solchs vas an stechen, . 

M 394 Daraui) das lauter als ist hinwek. 

Für das loch ist zu ciain mein flek. 
Wann du ao hungerig pist und geitig, 
Mir wttm di kifererbeia über jar xeitig» 
Wami Ich dur nit kttnd pttßea dein heaehen. 

ae Mein flegel sol nit in deiner scbenm treschen. 

Pia fOapT: 

Mehl freunt di muten mir all zu, 

Ich acholt mehier aei dort acbicken m» 

18. Der driUi (M, 2S. KbUvt* tekwänke #. 67. ^ 2, 6^ 
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Und sap^ten mir van einem orden 

Und mainten, ich suit ain münch sein worden. 

Ich sprach : Ich hab nichz an meim leib, 

Das mich zu gaisllichen dingen treib ; 

Und suchet ich drei tag oder vier, 

Icb.fUnd kain milnchflaisch nindert an mir. 

Mein wA giOiert mif der |md 

Und wil Dil Img imMer liao; 

DiriMb echott ur mich niner pilfla, ^ 

Winii mir iil aoeh nH anfigetehiuien. 

DBB SECHST: 

Heur trag man mir ain altß weib an, 

Die. hat vor vernützt drei man, 

Die hat ain helslein weiß und rat, 

Reht sam ain ungefegter schlal ; 

So sah man ir in ir 'mUndlein noch 

Als in ain rußigs arslocir; 

So storzen ir di milchflaschen, 

Reht samm zwu lere sateltaschen. ' ■ ' 

Do gedaht ich:' Wenn du ain.soichs lest, 

So du ib taog gelhil hesti 

Und erst an efaier mucken an peifien. 

So wolt der lonfel dieh wol pcadieifien. 

DBA SIBBNT : 

Es kom ain httbfche dira in mir 
Und sprach: ich Imb groß lieb zu dir 
Und wU dich nemen zu eim eiichen man, 
Wie ser ich wider mein freund wtird tao* 

Do kom einer, der mir vil gulis ganl, 

Und sprach: Sie hat ain eisen abgeranL 

Do gedacht ich: Laß den wint hin für sausen I 

Die katz die lest nit von irm mausen. 

DarUmb wer greifen wöU zu der ee, 

Der wiß reht, wa mit er ütiib gce, 

Und wiß, wie er sich reht pewar, 

Pas er an keinen stok nit ?nr. 
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m ACHT: 

Ich wolt mich auch in di ee haben gestoßen, 

So wil man mich nienderl hin zu laßen. 
Die glalen antlütz lieben den weihen, 
5 Darümb ich hinden nach muß treiben. 

Di knunen, gelben, krausen har 
Die irm mich anch über jar. 
Die knaben, die voll schwer pente! haben, 
Die machen, daß ich hinden liin m\ih traben. 
10 Bin ich denn nit glat ümb den Schnabel, 

So ban ich ainn dienatknebt unter maim nabel. 
Des sich kain eefrau nit darf acfaemeo. 
Es ist pis jar andi gut weib neoMii. 

• 

15 Ich hab einer .dirn lang- gehoffiert, 

Die iai io schdn gepefsoniert, 
Das 81^ vor gans ins hen. vhaed knman. 
Ich woH sie tn deree haben genumen; * 

Nu ist ir ain ander nacligeschloffen, 
' JO Bis er sie hat zwischen pain getrofieni 

Das sie ainn solchen prechen hat, 
Daran man vinig wecken gat. 
Darllmb kh sie gans hab la Iura; 
Mehl weibnemen wil ich lenger sparn; 
25 Darümb so sein wir paid noch ledig. 

Herr der wirt, nu hat ain eud unser predig. 
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Nu icliweigt ain wefl uttd redl nkhll 
Hie w9 num babeii ain geridii 

5 Ob iemant zu kurz wer geschehen, 

Der 8ol es meim herm richier da verjehen, 
Es aei von firanen oder von mannen, 
Den aehol man Hellten also von dannetti 
Das er dem ridiler danli mnft «igen, 

10 Als reht sol man im sein sach außtnigen. 

DI FRAU£N{ 

Herr der rioliter weie ond wol fdarl, 

Wir piten eock all wir frauen zart, 
Das ir vernempt unsern gebrechen. 
15 Erlaubt uns frauen ainn fürsprechen, 

Der nna kttnn geben ain redite lerl 
Dea pit wir euch dnreli aller Dränen er. 



Ein försprech sei euch hie erlaupt, 
^ Dem ir der aach getränt nnd gtoupt^ 

Der eadi aneh tOglich aei nnd eben« 

Dem wil ich di laub geben, 

Das er eur lob sol wol erzelen; 

Den schult ir disen schöpfen weien. 

1$ Dl mUSNi 

Herr Fridrich, sprecht unser worl 
Und geet mit uns auf ain ort, 



Digitized by Google 



87. DIB FfUUBMBGIffiNDER VAfflIACttT. 705 

So wol wir evch eneleii rnid sagen, 

Wai wir m dimn rediteR haben sn dagen, 

Oder warümb wir sein kumen zu gericht. 
Aia ernsUich sach uns freuen gepricht 

5 0£A FÜBSPAECH: 

Herr der ridiler, yemeropl hie der firaoen worti 
Frauen ere die ist so gar ser ermort, * 
Darümb sie zu euch sind kumen her. 
Welch man ain frauenschender wer, 
10 So er pei ikrarten und feaeüen aelt sechen. 

Laßt » aki wM darQnb sprechen, 
Was poft ahi'MMier sei Yerfallen; 
Des pil ich euch mit disen frauen allen. 

DER UCBTER: 

15 ~ Ich frag euch aD, ir ritter und knechl» 
Wie man einen püßen schol mit recht, 
Der freuen er genidert hat * 
Oft und dick, fru und spat, 
Als oft g[wchicfat von manchem nnweisem man« 

i 398 Harr Cunral^ «n hebt am ersten ant 



ao 



Mein sin der urtailt und mein list, 
Welcher man a» franenschender ist, 
Den schol man schweraen als atnn Mom 

Und schol in beschern als ainn tom. 
Das im di frauen werden gram, 
Und sol in an seinn epi schreiben lam 
Und schol in ain narmdait an schneiden. 
Die p«B schol er siben jar leiden. 



Ich sprich es ftlr aia rechtß recht, 
Es sei herr, ritter oder hnecht^ 



19. Vgl 310, 13. 
FMtiMckUficl«. 45 
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Der imeii ackesli 4er ial wol weil, 
. Dtf er fUwmbraMI niMr Uü yfvl^ 
Tanzen, peta, frauen mid 

Die viere schüllen im verpoten sein, 
$ Als lang, piB ain gaiß ainn wolf hin tregt 

Und der Mel di seck selber auf sich Id^ 

VBM ram: 

Ein man, der Frauen übel spricht, 

Dem urtail ich bie an disem gericht 
10 Ain pnß, die im wirt Mar mid pitlnr, 

Ale littf y piß er wirt newinel litor 

Und neolieN sehen Icempf geficht; 

Aller erst so hat crft halbs verriebt, 

Das er di frauen hat geschent. 
15 Mich dttnkt, es sei teur genug gepfent 

DES VIEBD : 

Herr richler, ich urtail das, 
Welcher man frauen Iregt haß, 
Den sol man zu einem eeel oMchea^ 
M Das sein di firanen spotte« md Mm; 

So muft er di seck selbs gen raill tragen, 
So wirt im di haut wol zuschlagen, 
Also das er hat weder tag noch nacht ru. 
Das geböri einem iraeenschender au. 

25 DIAFÜHFT; 

Herr der richter, mein urtail hie veraempt! 
Ein man, der frauen ere bescbempt, 
Der hat verdient, das man in sol strafen, 
Das er pleib dren jar uigesehlafw 
Und sol auch in zweien jaren kainn wein trinkea 
Und ain jar auf einer krucken hinken, 
Und urtail nach der frauen ancla^, 

Das man in auf emc stasigen inn seutUinpfel tr^. 

9. VfL 306, 13. 
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DER SECHST: 

Ich urlafl in hie on als gefer, 
Welch man ain frauenschender wer. 
Der het verdient, das man in nem 
5 Und in an seinem leib beschem 

Und im abschnid pei seiner slangen 
Die glocken, die pei dem zirms hangen. 
Der puß ist er mit recht verfallen. 
Daß urtail ich vor disen schöpfen allen. 

Ein man, der freuen Übels ganl ' 
'iT'iv Und iren namen bei geschanl, ^ 
Den urtail ich mit rechten rehten, 
- Das er sol dreißig jar an di haiden vehten 
15 i'i"^ Und zwainzig jar geen auf seinen knien 
Und zehen jar in eim pflüg ziehen. 
Und urtail, das man ain lieht preng '* 
Und im sein bar im hintern ab seng. 

DER acht: 

10 Herr der richler, ich wil sein peim letzten pleiben. 

Ein man, der übel spricht von weihen, 

Der hat verdient, das man im thu, 

Als im der letzt hat geurtailt zu; 

Und haben nicht genug daran di frauen, 
)S So schol man im sein pruchnagel ab hauen 

Und auch die eir, die da pei gelunkern. 

Also sol iMti strafen ainn solchen junkern. 

DIE FRAUER: 

Herr der richter, wir wollen euch imer danken 
90 Und auch den schöpfen in den schranken, 
Das irs so reht hübschlich habt pesunnen. 
Da mit ir unser aller huld habt gewunnen^ 
• . • • 

7. M tzirms. 9. Diese %eil€ ist von anderer Hand am rands 
gueint. IB. Vgl. 310, 11. 

45 ♦ 
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Und wollen euchs nimermcr versagen, 
Wenn euch der aüft vmger wirt ragen* 

OES AUSZSCflBfilEa: 

Herr der wirf, ir tehfUI Mlieh leben 

5 • Und schult uns unsern schimpf vergeben. 
Ob ienianl zu grob gespunnen hei, 
Da mit man wider eur hauser thet, 
Sa kilat ir doch mu solcJis wol bmlmm, 
Du man etwas fröllcha acbol begtaen; 

M 400 Wann ein firdlich vasnacht nnd schimpGg leol 
Und schaiiiper pfeifer und glimpfi^ preut 
Und ain reicher kaufman und ain gut gewerh 
Und ain pader und ain achimlige urskerb 
Und ätt genfer leofei md ain ebner wnk 

15 Und ain hungrige aan nnd ein w a wne r drek 

Und saugente kind und melkenf ammen 
Die diok fügea alle wol zu saaunea. 



0 
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D 338 OES BAURN FlJUSCBGADBIf VASNACHT. 

Sweigt ain weil und seil pei witienl 
5 Hie wirl mm ein faoikgericht pesitsen 

3Iit riller und knechten, jung und allen. 

Ob iemant ain alte schuld hab behalten. 

Das er am rechten hab zu clegen. 

Der sol es dem richter. fUr tragen 
10 Mit soleiier form, das er Yorstee, 

Das er mit warhail iinib ^ee. 

Hört das der richter an seiner clag, 

So hilft er im, als ferr er mag. 

Das er denn ftlrpas pleibl mil m. 
15 Wer olagen wdll, der frei aal 

D aaa nsa PAOtt 

Herr der richter, ich fleh ench ser, 
Nn lidri micli durch aUer firauen er, 
WarQmb ich für recht sei harnen. 

so Einer hat mir mein hauser genumen 

Und ist meiner frauen infy flaischgaden gestigen; 
Das hab ich lang und lang verschwigen. 

— — ^ 

1. 9 DwBtww nü ae« SdfMlisadeii. 3. M A«. Jf M Mir, ' ^ 
fonmm «Mete Mm §Ut§ehrift üker Hm tfa>»ftnw rtdtm» ft: ü laM* 
gt id a . e. B TÜlani alt knecblaa jungen. 9. D schilde. IIb B 
jiWihir IS. 3 tomimi «r. 14. D dwra. 19k D «Dolle. 17. B 
M«w 10. B htm «Ml Mch. 0 er». Mi O haw6 ere genoae» 
IM. B hi w ifc i w— jß dM. 99. P yerswi^en) iknlich ftlNf fW 
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Fragt mir di ritter QBd di knecht, 
Wie num tinn solchen pIlA mit recht 

Und was straf ein solcher sei verfallen; 
Des bit ich euch mit disen schöpfen allen. 



Ich frag euch, ir ritter und ir knecht, 
Wie man ainn strafen schol mit recht, 
Der einem geet zu seinem weih naschen 
Und spflt mit ir in der nntem laschen, 
Da mit er im sein hanser st9t 
Und schwächt im seiner eren schilt, 
II 401 Das er zu stücken muß prechen. 

Darttmb stiit ir ain urtaü sprechen, 
Was straf man ain solchen sei l^fen an. 
15 Herr Cnnrali nn focht am ersten an! 



Ich wfl ain solch urtail vollen: 

Einer, der einm nach seinm eeweib thul stellen, 
' Dem tail ich zu ain solche straf, 
ao Das er ain jar schol hüten der schaf 

Und sei xwai jar di sen aul^treiben 
Und sol un ahm solchen titninm schrdben: 
Ein schwecher aller franen er. 
Das ist mein urtail und mein 1er. 

D 340 DBB ANDEBi 

Einn solchen urteil ich in di schul. 
Ein hechel sol sein sein sitzstul, 
Am igelshant sol som sein rok, 



3. D einem lolUchen puße. 3. D straffe ein »ollicber. 4. D btl«. 
0. B frtf«. 7. D einen ftraffeo suUe. 10. D hawß ere. 12. H tu- 
prechM. 13. D ein yrleile. 14. H ein follichen. ib. D Counit rmhi 
wm »mm , 17. H ein loilich. 18. D 9lmem Mch feiMni. 19. D Uij^m 
itk m MlltelM. SO. H er jm em. SS. |» Vnd j« mbtm Miehea, 
93k P srv. 34. 1^ vrteyle md oieia lor«. 9a. B Binea mXdtskuL vrüilOi 
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Sein fmk aei «in uma ff M k,- 
iein pett gm alii amaftbuuf 

Und (Jas man in naket im seutümpfel tauf, 
Daraach man im all frauen venug. . 
5 Das urtail idi nach lier mtd$g, 

DBB MlTTt 

Einer, der eim ümb sein ceweib pult 
Und ir mit solchen worten für sputt, 
Ir man sei zu schwach und zu alt 
10 Und fld MhensMob and ■ngeatall, 

Und ir ain foldia l«r Toitregt, 
Das sie sich zu dein schweizer legt, 
Dem sol man seinn munt mit merdam varmaium. 
. Das urtail sprich ich hie diaem panm* 

15 DBB VISBB: 

Und hat ain man ain vaß mit wein 
Und kümpt einer darüber und nascht drein. 
Dem sol man ain solche straf zu messen, 
Das er sol fllrfias von der erden essen, 
ao Sein schttssel sol sein ain seutrok, 

Sein löffel sol sein ain fauler stok, 
Sein speis sol sein ain wagenschmir, 
Sein trinken sei ain Verderbens pier, 
M 40t Ein spttlnapf sei sein trinUas. 
35 Das tttnkt mich recht': nu urtaflt pasi 

D.341 aBBPOflPTs 

Ein man, der einen garten hat, 

Durinn ain frndiper sehtfner paum etat, 

Kikmpt einer und Imut Im diurein mü seim wafen, 



1. D das sey. 2. D ameii) hauffen. Vgl. 308, 5. 4. D alle. 5. D 
der clif. 7. ü einem vmb sein weib. 8. D sollichen wortten vonpult. 
11. D solliche. 14. D vrteyle. 17. D Kompl. D darein. 18. D ein 
•ollichs zumeßen. 19. D Vnd Fürbaß. 22. D speise sol sein wagen 
mir. 23. D verdorben. 25. D duncket. D vrteil. 28. D Doryonen 
ein frucbtharer. 29. i) Kompt eio«r vod bewet dorein mit seinem. 
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So sol -um in md 4äa wafen slraiM» 

Sein baut sdiol maa im mä dem kraM 

Uad den walm iein MbnMm mid spilsen abbaueo. 

Das er keim paurn nier ächeiJiich seL 
5 Das urkail kä |iui>ruias scbrei 

M apricb daa fllr ain raeM roobti 

.Es sei herr, riUer oder kriecht, 
Burger oder baur, lei oder gelert, 
10 Einer, der oinen seia aewoib varaarl, 

Den aol man tm einem eiel marimn. 
Das sein di levt spotten und tneben. 
Das er di seck zu malen Irag. 
Die puß ich m zeben jar zu sag. 

15 * DRB sibeit: 

Ein soM nrtail wü idi setnen, 

Das man ainn an allem seim leib sol leUen, 
Der eim seim weih geet nach hoßern 
Und meinl, er wol sie pas visiem, 
aa Denn er sie selber hat geeichl» . 

Das sie ant frenntsehaß von im weicbl. 
Den schol man beschemen Tor allen frauen 
Und scbol im sein visierruten ab bauen. 



DER ACUT : 

as Einer, der dm llmb sefai weib freil t 

Und ir da flaisch am freitag geit, 
Spatziem reiten und schiiten fam 
Und des nachts di geschuchten wacblel i^pam 
D 34a Und stechen, tanaan, baden und wein, 



S. H iai autt »n. S. 9 1km iriim, 4 B Hf^ir Mtmm^ 
5. B mrfirafna. 7. B fecbtM. e. p Br. B Barfw Bmrmtk 
10. B wrib. 13^ B aecha. IC B mHm^ 17. B •htm, B Mtaa. 
la, B aiam lalMi pvib mtk gt% MBm. la. • wola. aOi • Ibm 
w Mt mtU, ai. B liMiKhim. aa.«ML U.B9^ U»» Wtmm 
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INe Am diik itfhi im verpoten nto 
Als hng, pi6 sie wider lu gehailt 
Undea, di «r rie Int wamriM. 

um mnT: 

Ich wfl sek pd dem letzten pleibeR. 
Ekttf dar geil nüdm s« dea weihen 
Ued wlber lie frimie frineii bil^ 
09 Die flidi an in benügen Ift, 

Der igt wol aller der straf verfallen, 
Die ich lüe gehört han Ten endi allen. 
Hat dann der paor eicht genng daran, 
So lünl Bian iin das her hn hfaitem an. 

MCa BAI»! 

Barr der rlehter, kh wfl euch hner danken 

Und den schöpfen allen in den schranken; 

Doch mahlt ich, ich sott mich an nn erknfai 

Und scholl hn avch sein weih zupnhi, 

Als er hat der meinn gethan; 

So wolt ich mich gern benttgen lan 

Für alle paß, die ir habt gebrochen. 

So deodht odch, Ich hei mich wol an im gerochen. 

Ma AOSMCnEm: 

Herr der whrt, ir sdittlt uns gute nacht geben 
Und schult diso vasnacht firOtich leben, 
Wann ain fasnachl 'ond ein frOligkait 
Und sin schdne frao nnd am httbseh dail 
Und. afai pliiff und ahi- pnch 
Und am arsloeh nnd ain pmch 
Und afai acker nnd ain pflng 



1. • fybm Mdka Ffl. aofi, II. 2, Dlrn^ DmMtL i, »Um 

len. 6. D der do. 10. D hab. 11. D Hat der Bawer. 12. D jm 
15. D Scliopffen vbeml jn der. 17. D »oh. D zu wüten. 18. D 
eu. 21. D So helle jch mich. 23. D solL 24. D «alt. 25. D 
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« 

Und aii wiMer vmd ite long 
343 Und «in €fel mi «in mttlner 

Und ain weiMclmk vmd ain Hilter 

Und durstig leut und guter wein 
5 Die dink sUln aUweg pei^ ainander sein. 

a. f aallw. 3. P «dl«n «llwtfMi. Ai MT /Wf i mi «f. 4t. 
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Nu hört und sdiweigt und habt euer ra 
Und seht einer hübschen kUrzweil zu! 
5 Hie Wirt maa tanzen uinb den hanaea 

Mit httbsdieii fhtiMm md mil mmam 
mt blibflolieB sprilagon wd UtoeliMi Mtm. 
Darzu wdDen wir alle die piten, 
Knecht und maid, man und frauen. 
10 Wer ichs iuin, der laB sich schauen, 

Wann wer das pest thut lue mli tansen, 
MH triten nnd mit talur acbwaMen, 
■ 407 Da mit er ima disen adihnpf kan meem, 

Dem Wüllen die frauen disen bannen verem. 

15 PEB EKSTt 

Wmt lanim wü von jmgen imd aH«n, 
Der Bol dre« dwk am tanz Ine hatten: 

Das erst, das er am tanz kain frauen 

Nit heimlich in der hend sei krauen; 
ao Das ander, das er nit sei werben 

Der lieben ttmb di unlem ketHn; 

Dm dritt, das er kainn acktt laß» 

Das in der wirt ichl arspoß. 

Wenn er der dreier ainß überAir, 
33 So mUst er mit schänden Air di tllr* 



9. FfL «f. 67. M 
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Ml Mint 

Herr Göll» ir fchlltt her Ar treten. 
Die frmieii haben euch all gepeten, 
Das ir der platzmaisler bie seit, 
Und baist aöf pfeifen, ei ist zeit 
Wer tanzen wil, dem gdit ailui reien, 
Und wer sich am tanz wttrd zwden, 
Straft ir den nit mit eurm fted[en, 
So nttst ir des pfeilera pmch leelien. 

Dil rant: 

Herr plalzmaisler, gebt mir ainn reien, 
So wil ich mich mit meim putn ermeicn, 
So sol man ain solches tanzen an mir aehen, 
Das ir werdet wunder an mir spdien, 
Hinten auf und vorn nidcr. 
ünmüBig werden all mein glider. 
Die dreu haben sich miid gegangen, 
Die hab ich inn rauch gehangen. 

an vnaat 

Ir außderwelte, ich fleh euch scr, 
' Ich pit euch durch cur zucht und er, 
Mein berz so freuntlich mit euch dinget 
Und pit eoeb, daa ir selber vor springet, 
Wann icb euch oft vor hab aehen tarnen, 
Daa ir ao hitbieb hfind flmher aehwansen. 
Wo« ir mir aein nü entpliehen, 
leb woU eaeb dienen aof mefaiett bnieen. 

in nuof 

HÖH, Jnttfar man, ea hat nit fng, 
Daa der aMabaecbt bab den pfliig 
Und der aatel trag daa pfinri 
Und daa fianr trag den hert 
Und der aak den eael brag 
Und der eael den mullner acblag 
Und der bof lig vor dam tor; 



w. Mm nniz BAioaDiTAiii. 



PitiMi 10 iMcel ielber vor! 

r 

Ul P0llfTi 

Ir au5derwelte junkfrau zart, 
kh pit endi durch eor edle art, 
Dtfl ir vor taiel 4km nieiL 
Gebt fai Ua «oft pii in» neta, 
So wil ich euch ain krenzlein schicken 
Und wil mich pas mit euch zuflicken. 
Find ich euch in einem neienpad, 
So wii ick eiieh «a der eelbeB eM 
Mi Meinen idAen vinger kw i iien , 
TiMl ir Mir vor vor dieen tnam, 

M JQIIOBaOj 

Hört, junger man, es taugt nit wol, 
0ai ieb eack kie vor tarnn 
Wann ich hin heuTi eo seit ir ferl| 
Ich pm di tchaid, ir seit das schwort, 
Ich pin der zügel, ir seit der zaum, 
Ich pin der ast, ir seit der paum, 
Ick pin das mel, ir seit der krapf, 
ich pin das vai^ kr seit der sapf. 
Den kia^ dan nacht selier schleeht 
Ond tarnt vorl Des habt ir recht 

BSa fKCBlT: 

Nu treU her zu, ir junger manl 
k haht nrit tarnen 4m pest Ihan. 
Die franan fahen eoch den dudt - 
« U hah von in gehart einn dank, 

Si wollen euch hairolich er erpieten, 
Das ir euch mit in freud müst nieten. 
Darümb vereren sie euch disea hanoen, 
Den tragt nr mit großen eten von dannen. 
Wann im mit tanien habt gewannen. 
• M snntag pei den achtfnen prannen,' 
Da woilea die firauen tanzen and paden, . 
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Danu haben äe cttdi ttimiili fdadea, 
Da aelbat woBn sie euch nidits veraagen 
Ob daSi daa ir van daanea widl tragen. 

INU PMBT: 

Ir außderweiten fraaea aUa^ 

ich eadi mä wMm laiB gMUibf 
w arir groß aar erpiet, 
Der ich mich nit vor hab geniet, 
Das wil ich euch ab dienn hin auß im meien, 
10 So ains mil dem andam ia die gerten wirt 

Mil halaaa «ad teaan «adar das hachan. 
Wenn aiali aiaa ttbar daa andar wifl deckaa, 
In eim dorf, das haißet Rauhenveit, 
Darinnen verzerl man großes gelt, 
15 Darinn ich nuuafter mit tanzen pin. 

Got gMagan anek iriial leb Ant dahuL 



Her der wirt, nu hört neue mer, 
Warümb wir sein zu euch kumen her; 
Daa wfl wk aaah aial reahl iwgkttadoi, 
Saht, wan wir Mb^ oft frOUdi filadan 
Und alle frölickait wolt vermeideu, 
Dem mfist wir das tischtuch zuschneiden. 
Hört ir iemanz, der nach uns wlird fregen, 
Dan weist gen uns gen Brienatagen, 
Da wdn wir laaaan aad daiaacli pada« 
Und damaeh kttrzwdln im flaischgadafti , 
Wer den preis da mag erjagen, 
Den wirt man nach ostarn im, wiUa aaklagen. 
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MR BIMIW mi YASNACBT. 
* 

Her 4er -wfrt^ m hOrt mevii geprechen, 

Den wollen wir euch all hie aui^sprechen, 
Warumb wir uns also haben entsteit. 
Das werlUich leben uns ser migvelt. 
Wann wir uns des alles haben gepflßti 
Das unsern M ia ImH geltti». 
Das wüll wir alls auf geben 
Uad wollen keern unser leben 
In ain wiUnüs^.daruyien woU wir pleiben 
Uod Weltall WMT lelilag dariM wtnibeii. 

Oll IWTi 

Alle kürzweil sint mir derlait; 

Darümb hab ich mich geistlich, geklait 

Und wi am andet lebaa Uta,. 

Das Süll fer Ürpas an ariir apim. 

Main herz wll keiner frend mer achten, 

Darümb wü ich nach eim geistliehen orden trachten. 

DEB AÜDSB: 

Alls pfeifen, harpfen und tauten iMhIagen ^- - 
Und enge schühlein an tragen h 
Und meinen puln nimer liep su haben ^ ^. , 
Dasselb wil ich nu alles begraben» 
* So Wirt mich denn mehi pul dagen, 
Als die sau| die di pUnten haben erigMtjH 
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>• • ^ TaauB md fpriBgen, dei atg 

Und wil IQ werden ain wenig fttaer, 
Demi kk die ▼ainadil pin gewesen, 
S Wenn idi beb in ein pnch gelesen, 

Das tanzen und springen nichz denn made pnin geiL 
Gelanbl ir des nit, so spridi idi, das ir nun ieit 



DER VIERO: 



Herr der wirt, vemempt mein eiag, 
10 Warttmb ich dises klait an trag. 

I 417 Mir laidet lust auf erden, 

^ Darttmb will ich ain Noühart werden; 

Doch wil ich euch di warhait sagen, 
^ Mir liai dar scbaur in di pnidi gasotdagi 



I 



IS am FÜWPT; 

' Tanzen, siechen und spatiem 

Und des nachts auf der gassen hofiem 
Und was man von der hübsclibait sagt, 
Dasselb mir alles mishagt, 
Und das ist alles an mir derloschen, 
Wenn ich hab unten au& getroschen. 



Lust, freud, wunn nnd alle kürzweii 
Das Üeugl \Qn mir mit groser eü, 
Und alles, das dem leib sanft thut, 
Das wil mich nimer dünken gut, 
Und Iritarsweilen untern hecken 
Dai wfl mir alles nimer schmecken. 



Herr der wirt, nn gesegen eoeh got, 
Mü gnmefli ernst, on allen Spot! 
HOrt ir ienmi, der ntdi «a flrag. 
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Der vint tms zwischen Wien und Prag 
Bei ainander in der Schlauraffen lant, 
In der stafc Pomperlörel genant; 
Da werd wir alle gar schön enpfangen. 
5 Da port man di ers mit deichsehitangen. 



3. M pompcrlörelL 5. Dmrmu( f^gt M st, 41. 
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M 4aO k AB» EOiSJdZEH YASIUCHT. 

Got grüß euch, wirt und frau wirtinl 
Die fasnacht wont uns noch im simii 
9 Die schul wir nu laßen fam. 

Doch ist ain sach, die wir sttln bewam, 
Das uns die mait nit schmecken wem. 
Die da mau heten genuinen gem. 



1I4S1 

10 Ir schült uns der snppen nimer schmabsen, 

So wüU >vir di jungen maid ein salzen. 
Die heur sein über pliben, 
Die man oft gen markt hat Iriben. 
Die mtU> wir salzen in ain tunnen, 

15 Seit das in der man ist xonmnen. 



lir jvokfraiien, Ir Klilllt nit eradireckenl 
Wenn wir in oilem wider erlncken, 
So wOI wir endi ainn pfidTen leiheii, 
Der maß euch di Haden weflien 
Und wetdit eveli du sali wider nb, 
So nimpt eock denn gern am junger Jonb. 



Ir addUt auch wol geluübeii, ir Joifen din, 
Und sdUttt euch den ostem tiem 
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Und erschreckt nit als ser! 
leb naiBl aadi, wir törsten nimer mer 
Mit flchöneD franen frölich gesein. 
Daf wai Beim benen tin grose pain. 

■nAonBcnrai: 

Nn hört, ir berm wol gethan, 

Zo oateni beb wir wider an, 

So wöU wir anf itaander warlea 

Und apadem in manigen garten; 

Do acbol ins bata fireod werden gespart 

Got fsscigen encb, edler wirt sartl 



92. 

H 431 k M ■AKÖCKBH FUSS TASNAOT. 

Herr der wirt, hört fremde raer, 
Wartimb wir sein zu euch kumen her 

5 Mit disen manoen und den frauen. 

Wir haben su ser über di schnür gehraea 
Und haben ain grobi leben geftirt; 
Nu hat di reu unser herz berürt, 
Das wir das fürpas wollen piiften 

10 Und wollen uns die dink niaier laften süßen 

Und wdiln sieben in ain land, 
Das haist nnd ist Makdcken genant; 
Darinn wöll wir fürn ain strengs leben, 
Das hat uns allen zu puß geben. 

15 OER ESST PÜSZER: 

■ 433 Hört, ir franen nnd ir man, 

Wie ich mein pus verschult han. 
Ich pin ain jar on pnich gegangen 
Und lieft mein gleniier ab hin hangen, 
ao Das er mir löcher sehhig in di pain; 

DaTon da ward er mir m dain, 
Das di frauen darttber elagen. 
DarUmb muß ich dise pus tragen. 

95 Idi hab wol yersdinlt mein puß, 

Die ich pei in do leiden muß. 
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Wenn ich fasten solt, so i5 kh, 

Wenn ich sleen solt, so saß ich, 

Wenn ich scholt peten, so hört man mich schelten. 

Pas nui6 ich so Makdcken wider gelten. 

5 fi£B AJUn FÜSlMMt 

Eins tags do patt ich mit einer franen; 
Da l)at sie mich, das ich ir solt krauen 
Unden iren schwarzen flek. 
Da scfaempt ich mich und lief wcJl 
10 Den dienst hab ich ir versagf» 
Das hat mir dlse pus gemacht 

DBB V1BB0 P0IISB: 

Mein pnA hab ich wol verschult» 
Die wil ich leiden mit gedult. 
15 Wenn das ich scblofen soft, :|0 wacht ich, 
Wenn ich wainen solt, so lacht ich, 

Wenn ich soll varzen. so bcschaiß ich mich gar. 
Das hat mich pracht an dise schar. 

NB ViiK¥J BLSZKR: 

ao Seheften und Suchen ob dem apil, 

Desselben hab ich getriben vil 
I nd Würfel hin werfen und karten zureißen 
Und des nachts den leuten für di lür scheißen, 
Dartnn man des morgens bescbaü^ di schuh, 
S5 Das hat mir gepracht diae pmi «l 

■n moMT sOsni: 

Eins tag^s da kom ain frau zu mir 
Und clagl mir gar mit großer gir, 
Ir thet der nachthunger ob den knien, 
90 Ob ich ir des icht rat kttnd sieben. 

Das tersagt ich ir und schlug irs ab, 
Damit ich die büß Teraefaill hab. 
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H 03 Kupfen, forlMB, becbt imd nppoi 
Dw i6 ick lieber, teil tUtof^ 
.Ifofeatell ud «uk Halnwiar 
5 Das trinlK ich ffta saurs pier. 

Da mit bab ich verdient die pnii 
Die ifib M Makttiieii leiden wis. 

DEB ACHT PÜSZEB: 

Eins tags gieng ain fnia für mich 
10 Und grüßt mic^ also minniglich 

Und het mich zu einem bnln erkorn. 
Do sprach ich zu ir: Peil piß nDornl 
Und dankt ir nil auf der fart. 
Darttmb mir die puß gegeben wart. 

IS vn mtvMT rOfxn: 

Eins tags da tanzt ich mit einer Trauen, 
Das sie mich in der liend ward krauen. 
Da ich mit ir dort ümb lier für, 
Da puckt ich micli, das mir ain schaiß enp 
30 Damit ich sie so ser erslenkt. 

DarUmb bat man mir die puß angebenkl. 

an xBnar bOszer: 

Ains tags da stund ich vor eim stall 
Und wolt meinn prunn da machen pald; 

35 Das ward di hausmaid erhörn 

Und sah mir an mein wasserröm; 
Die gelüstet mein da also hart, 
Das sie vor belangen amechtig wart 
Das kel Idi sanft gewen^ md wol, 

30 Darttnl» ieb diso puß hie Mnn siL 

Ml PaAVHl 

Wir mUlsa ptfen nil disen 
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Und inllßeD mit In ziehen Yon dannen; 
Lwig getMBtcn und frU gegessen 
Und gern zu den mannen auf di sliten gesessen 
Und lieber schön, denn ungestalt, 
5 Und gemer jnnk, denn krank und alt| 

Und wenig gehalten und vil Tersproolien 
Und Siben pulen in einer woehen 
Und öker schleifen an dem rück 
Und ander vil haimlicher stück, 
10 Die alle nit wol hie tttgen in sagen, 

Darünib so mUß wir diso puß tragen. 

11424 »OAiimcaBEMt 

Herr der wirt, nu gebt mir das pettenprotl ' 

Die vasnacht die ist noch nit tot. 
15 Pusaumen, pfeifen, sagen und singra, 

Essen und trinken, tanzen und springen 

Mit schönen hübschen fraiicn do, 

Die vint man heint all hauen im Fokslo. 

Bis samlStag an der Jüden feir 
ao So fint man uns zum Jobs von Spelr, 

Da hat man die vasnacht erlengt. 

Wer dar kümpl und mit prengt 

Essen und trinken, der lebt dester paß. 

Wenn es auB ist, so scheist alle ins fai^l 
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Herr der wirt und wirlin, nu liürt uns knaben, 

Was wir euch hie zu eisigen haben. 
5 Wir wollen uns gern unser jugent nieten, 

Damit wir frauen möchten dienst erpieten 

Under der giirtcl und auch darob, 

Also das es nicht würd zu grob. 

So irren uns darnn gni' vi! stück, 
10 Das wir niendert vinden glück. 

Die glaten antlütz lieben den weihen, 

Das wir hinten nach niüßen (reiben; 

Die krunicn, gelLin, krausen har 

Die irrn uns auch über jar; 
15 K.S machen die tüsclien, die vi! gelts haben, 

Das man uns hinten hin haist traben. 

Das dünkt uns gar ain bitter gali, 
II 438 Wann jugent ain stUck ist für sie all, 

Das des nit genießen scholn, 
SO- Wann wir aUzeit fraaen dienen woHn. 

DttrQmb so trag wir «He tkt daü, 

Als eudi deoD lieraadi hie wirt gesaik 



Na hört mich, ir man und ir frauen, 
35 Wir wolhi uns in der jugent laßen schauen, 

Die wefl ich und er jnnk pin. 
Das alter nnnpt aUe kürsweü hin; 
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Wann so wir alt werden und krank, 
So mach wir den ler.ten di weil gar lank, 
Darümb ist jugenl ain süße dingende sait, 
Darümb so sei wir all in plob geclait. 

Na «BS ped nik nnseni Mclml 
Man wolt anß uns zwen mUnch macheoi 
So oittgen wir des morgeng ntt lang fasten 
Uad haben gewonk di franen zu tasten 
10 Und greifen gern an di mikAllascIien 
Und spiln nit in in der untern tasclien. 
DarQmb las wir nns treiben mit liainerlei dro, 
Darttmb so trag wir all ped plo. 

Ol TRITTEN ZWE\: 

Sehl, heur geschach mir ains im meien, 

Da tanzet ich mit meim puln ainn reien, 

Da hupft ich her iimhher, das ich mich stieft, 

Das ich mit laub ain clains Piirzlein liei^ 

Das es so greulich Umb micli stank. 

Das sagt sie mir mit fluchen dank 

Und sprach, sie wolf es von mir clagen. 

Darümb so mül) wir ped plob an tragen. 

DIB VIKRDBN ZWS5t 

Nu hört mich auch mich jungen gesellen! 
^ Wir Sölten nach züchten und ecrn stellen. 

Wer hübsch kan reden und wol gepam, 

Den zeit man selten für ainn torn. 

Dem sei wir liitzel nach ge<rangen. 

Wo man narrnweis an hat gefangen, 
Ä Da waren wir all weg vorn dran, 

Darümb so trag wir paid blob an. 

M 4Mt PH Pthwri 

Blobe forb di pedenteC stet 
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Einer, der ainn lieben puln het 

Und mit seiner lieb würd von ir weichen 

Und haimlichen würd xa einer andern schieidieB, 

Des IM die lenehtet aoß fididieni echein; 

Dem schttln Mob hrh verpoton sein 

An zu tragen vor fraueii und mannen 

Bei des aller böhsten pabsU pannen. 

OSR S£CHSTi 

Unter geeeDschafl geet nnterm hotlein so. 

Verl beten wir auch ain solche unru, 

So haben wir sie heur wider an gefangen 

Und sein ttmb kttrzweil zu euch bergegangen. 

Und laBet ir euch unsern schimpf gefallen, 

So wil ich mit meinen gesellen allen 

Bis jar her wider zu euch kumen, 

Wann wir niemant da beimen suchen, denn di (rumen. 

DER AU8UCHRE1ER: 

Herr der wirf, ich wil euch den rehten texl sagen, 

Warümb wir all plobs clait an tragen. 

Der erst ist faul, der ander faißt, 

Der dritt thut selten, was man in haißt. 

Der vierd wil seins geschefls nlt warten, 

Der fünft der spilt gern in karten, 

Der sechst gern hübsch frauen begreift, 

Der sibent gern in baimlich winkel schleoft. 

Der acht nit gern frtt auf steet, 

Der nennt des nachts lang auf der gasten gael^ 

Der zebent tregt gern bairalicb neid, 

Der ailfl nier verspilt, denn er durch gots willn gelt. 

Der zwelft den maiden gern inn pusen tastt, 

Der dreixehent des moigens ungern laQg Dutt, 

Der vierzehent ist gern, ee das kraut ist gesoCen; 

Das sein die sacb, darümb man uns plob färb hatgcpoleo. 
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DER ERST: 

Mir lit'l aiii junge frau gezilt, 
5 Siki wült mir leihen irn schilt, 

Darein man mit pioßen spern slicbt 
M 490 Und auch mit degeo darinnen ficliL 

Da kom ich und wart gen ir erkecfcen 
Und zaiget ir meinen wasaeivtecken; 

10 Do erschrak sie, das sie viel ann rück. 

Do erzaigt ich ir solch haimlich tück, 
Das sie ;80 emsUichen zu mir spricht: 
Ich woitf es wer an ain wasaer gericht. 
Das man es sohoU tag und nacht an treiben. 

15 Ich wil nimer mer als lang an ainn puln pleiben. 



Neor ains da giang ich von dem wein, 
Da pult ich ümb unser mttlnerem 
Und redet mit ir hflbschlich und schon, 

20 Das sie mir nieinn csel soll ein Ihon 

Und ließ mir di kolzen vor der (ür hangen. 
Da waren ir zwen pfaifen nach gegangen. 
Die holen grdto* eseJ, denn iah; 
Do Teiaagt sie mir und vefschmecht mich. 

as Do merkt kb, das di pAtfen in ir muln, 

Darumb ich nimer mer woU ümh sie puln. 
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, DER DRITT» ' 

Ich hab mir heur ain Jungs weip genumen, 
* Damit ich in große iinru pin knmen. 
Wenn ich des nachles pei ir geschlof 
5 Und ich sie ain gute fart geslrof, 

Als denn mein valer thel meiner muter, 
So aischt sie erst auf ain neues futer 
Und wil des so vil von mir begcrn, 
Das ich sie nit halp hab zu gewern. 
10 Ir dink ist hungrig, als di wolfniagen, 

So hat mir der schatir in di pruch geschlagen, 
. * So ist sie hungrig und so geilig, 

Das mir di kiferbeis all nacht wem zeilig. 

DER VIERD: 

Nachpau. wenn du als vil zu treschen host, 
So wil ich dir geben ainn guten Irost. 
Heur hab ich mir ain »Itß weih genumen; 
Wenn ich ir des nachts zu hof wil kumen, 
So sagt sie mir, es sei ain heilige nacht, 
Und hat mir ain golshaus darauß gemacht 
Und weist mich ab mit solchen mern. 
Auch Irisch ich an lerr schilt nit gern. 
Wolslu es Cur ainn guten dienst haben, 
Ich woll dir leihen meinn glatzeten knaben, 
Der hülf dir als getreulich treschen, 
Das ir der nachthunger ganz mllst erleschen. 

DER FCKPT: 

Nachpaur, er hat dir ainn guten rot geben. 
Ain solcher dienst wer mir auch eben. 
30 Künt ir sie nicht auß richten paid, 

Ich leih dir meinn esel auch auf ir waid; 
Der hat solch sterk und solche macht, 
Das er mir nie kainn zug hat versagt, 
Wie schwer ich im ie auf hab gelegt; 

V f Nachpaur. S ^ V .Tl Jl *«;^ ♦ 
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Zwen ers und Ger seilen flaischs er Iregt, 
Darunter er sich noch nit peugt; 
In rauhem silen er also zeucht, 
. Das er ainer frauen alls ir träum hin fürt, 
5 Wenn sie in neur in der Seiten rürt. ♦ 

DER SECHST: 

Ich pin ain starker witlwen stolz t 
Und han noch unten ain gut vol holz, 1 
Da mit ich ain frauen vvol wil strafen, 

10 Das sie mich an irm arm ießt schlafen, < 

Darümb ich ungern ain witwer pleib. 
Nu ratt und helft mir zu einem weih, f 
Wann ich des nachts kain ru kan gehaben; 
Der Schelm hat mir di deck nahent dürkel graben. 

15 Wenn ich denn pei tag ain weib an plick. 

So geschwillt er mir und wirt als dick, 
Das ich denn niendert mit im kan außkumen, 
Ich hab mir denn wider ain weip genumen. 

DER SrBENT: T 

20 Nachpaur, ich hab ain dirn, die ist stark und faist 

Und thut alles das gern, das mans haisl; 

Die geel an dem zersigen hunger. * 

Das het ir langst gewent ain junger 

Mit einem rauhen schlenkerpraten. 
25 Nu woll ich ir nie zu der ee geraten 

Und hat doch lang her mansflaisch gelusl. 

Ich habs oft selber gehalst und gekust; 

So gab sie mir ainn schmutz hin wider, 

M 432 Das wir da peide vieln dernider. 

• ,ii 

30 So thet sie mir denn so vil bekanl, ■ 

Das sie mir gern het ab gelescht mein prant 
Unden in irem leschtrog. 
Mit ir so wil ich reden noch 
Und wil sie dir mom zu eim weib geben, 
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Wum sie hat gar aion toUii fUerkreben. 



i WM, lutm Mofapavn, ioh wfl enoli dagen • 

Und wfl eadi eitel warbait aagea. 
5 Ba MflMB Bdiili in dorf di frama. 
Ich bab TO 8er im wald gehanen 
Und hab an nacketon pUfcheni gebaben, 
Das mir mein pferi müg nimer getraben, 
' Es sei vorn treg und hinten firal 

I 10' Und iei ain ab geritner gaul. 

I Na BMUB icb, ich hab noch nit gar ab gepachen. 

Wann ich am nacht noch dreu wil macheni • 
Zwei inn hof und noch ama inn scherben; 
Die lal die ateet nocji an nrainer kerben. 

iS an Amtfcauinit 

Herr der wirt, ir schult uns urlaup geben 
Und schült di vasnacht wol leben; 
Wann vil traurns vil verheikait macht; 
Trauren manchem sein hirn ser schwächt; 
» Trauren macht auch manchen man, 

Daa er nil franea nit scbimpfen kan; 
Thnireo macht manche fintnen versagt, 
Daa aie ehn daa ander gemach versagt 
Darfbnb so laßt ench traoren kudenl 
25 Das haben gesagt di weisen beiden, 

Das trauren mag kOrsen das lebeai 
Trauren mag nichs gutß geben. 
Darttmb so habt die fiisnacbt guten mutl 
I Wann wer der seit nit ir recht Ihnt, 

! 80 Den seien di weisen filr ainn ganch 

i Und spotten sdn di freuen auch. 

DarOmb so scbttlt br firOlich leben. 
Der bebst hat wis den gewalt geben, 
Wen wbr die ftsnacbt nit frOlich filnden, 
85 Die weit wbr pis sonlag in pan künden. 

9. Vgl. 3t 1, 4. 35. Den Ii. 
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Nu schweigt und hört uns junge roU! 
Ich verpeut, das unser niemant spolt. 
5 Doch wer der narmweis that recbt, 

Der ist ain guter Tasnachlkneelit, 
Es sei von mannen oder von weihen. 
Doch wer auß uns gespöU wil treihen. 
Dem sag ich das und wil im nit leiii| 
10 Dem wolt wir ain Schachtel mit couvect ateliL 



Hört mich auch, mich junge mait! 
loh trag gen an aia hilbschs clait, 
Darimi da dQnk ich mich ain stolse dim 
1$ Und hör di knaben gern hofiem 

Mit singen und mit saitenspil, 
Das sie an treiben dick und vil, 
WeM sie auf der gatai reiten und laufen; 
Den wil ich nodi heur allen der kirbei kaufen. 

20 M ossni: 

kr lieben franen, hört un» knaben, 
Was wir euch hie su cfaigen haben. 

Whr wollen uns gern unser jugent nieten, 
Da mit wir frauen möchten dienst erpietea 
25 Unter der gttrtel und auch drob, 
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Also das es nicht würd zu grob. 
• - So irrn uns daran gar vil stück, 
Das wir niendert vinden glück. 
Die glalen antlülz lieben den weiben, 
5 Das wir binden nach inü£en treiben; 

Die im krumen, gelben, krausen har 
Die irrn auch uns über jar; 
Es machen di taschen, die vil gelts haben, 
Das man uns hin haist traben. 
10 Das dünkt uns gar ain pitter gali, t 

'Wann jugent ain stück ist für die all, 
Das wir des nit genießen scholln, ^ 
Wann wir allzeit Junkfrau und frauen dienn wolln. 

AW DIRS: 

H 434 Nu schweigt und hört mich junge dirn! 
Ich iß lieber feigen, denn faul pirn. 
So trink ich lieber wein, denn pier, 
.r So leck ich lieber hönig, denn wagcnschmir, "• 
• So würd ich am tanz ee freuden vol, 
20 Denn in der kirchen, so ich peichten sol. 

Wer mir des nit recht glauben wil, 
Dem verpeut ich die vasten alls karten und würfelspil. 

KW GESELL : _ J i. • 

Nu hört mich auch, mich jungen gesellen ! 
25 Ich will nach zucht und eern stellen. 

: nWer hübsch kan reden und wol geporn, 
Jit Den zeit man selten für ainn torn. « 
Wer hie nach lernung reckt sein hanl, 
Der darf nit auß in fremde lant; 
30 Wann mancher zeuht auß junk und dein 

Und pringt ainn großen narrn wider heim. 

EIN niSKFBAU: ^ „ 

Ich han ain puln, der ist junk; 
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So hct er Ireis gemüU genunk, 

Denn das er ain wenig zu leppisch isL 

Uenr hdri ich von im mit laub ainn fist^ 

Do spracli er, es het der liunl gelhan 
5 Und log den armen hunt an, 

Das man in zu der Ittr aoßschlog. 
Seider ich kain iieb zn Im tmg. 

* 

m oBsau: 

Ir frauen, ich hab mir für genumeo, 
10 Das ich euch zu dienst wii kumen 

Und wil auch steet darinn pleiben, 

Biß mich das aller ab wirt (reiben. 
Hübschlich sagen und frölich singen 
Und mit den junkfrauen tanzen und springeUi 
15 Des wil ich mich alls in der jugent- nieten ; 

Das alter wirt mir wol feirabent pieten. 

BtN Komit 

Nu hört mich auch mit meinn Sachen! 
II 439 Man weit ain nonn auft mir machen, 

30 So pin ich gar ain stolze dirn 

Und iß gern gepralen pirn; 
So mag ich sclunorgens nit lang vasten • 
Und kß mich gern di knaben an tasten 
Und trink lieber wein, denn prunnen; 

25 DarUmb so füg ich nit wol zu einer nunnen. 

AIN GESELL: 

Heur gescAtch mir auch ains im meieni 
Do tanzt ich mit meinem pnln ainn reien, 

Do hüpft ich üm her, das ich mich stieß, 
30 Has ich ain clains fürzlcin ließ, 

Das es so greulich umb mich stank. 
*' Des sagt sie mfir mit fluehen dank 

Und maint, ich hetß mit willen gethan. 
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Sider woU «ie nidi mmt m pvia hnk 

AIN iUNSFRAIT : 

Ich pin ain junge stolze dini 

Und gee gern mit den knaben spaflin 

Auf di wisen und in di gerten. 

Di allen man mit grocn perlen 
Die lieben mir nil als ser im herzen, 
Als wenn di jungen mit mir scherzen. 
Bei den jungen wil ich als lang pleü^en» 
BU> midi das alter ab wirt treitien. 

in niAt: 

Nu hört mich nu, ir man, ir frauen! 
Ich wil mich in der jugent laßen schauen, 
Die weil und das ich junk pin; 
Das aller ninipt alle kürzvveil hin. 
Wenn ich nu alt wird und krank, 
So mach ich den leuten di vveil lank 
Und pin un ulicn fieuden gar erloschen 
Und han auch üheral auß getroscben. 

AIR JülDlAUt 

lek junge mait ich wib beteUießaB. 
Wir haben im eltar all aia verdriefien. 
Die alten «ein auch gnt pei den aaohen, 
So man achimpf oder enul aol machen; 
Und wenn man gros an schicken bot, 
So nimpt nmn di jungen seilen um rot, 
Wenn man recht in di sach wfl sehen; 
Darilmb aol wir di eben nü YerscbaMhat. 

AIH ALTI VBim: 

SdtÜMg auf nnd lai^ lauen Und q»ruBgeii» 
So wiU idi awen lang lallen her acfawhiiea, 
Die wfl ich noch heur ehn schefer geben, 
Die werden im sn dwaien sackpfeifen eben; 
Wann ich halft schöne Zagelgeot, 



DI JUNG ROTT VASNACHT. 

Hol morgen ain suppen, wennß kraut geseut. 

Herr der wirl, habt unsern schimpr verguti 

Wir haben gehabt ainn frölichen inut. 

Ob wir dem schimpf zu vil heten timn, 

So scbUt M mu nicht verübel han; 

Wau die jugent «fl le narrn haben, 

Und wer sie in eim sack» so wttrd sie kraben. 

Wenn uns non das aller wirf begreifen 

Und uns di pert werden pereifen, 

So wer wir uns denn solcher ding moßen. 

Wann wir mUfien es afteral!»' selber loßan. 

Mil nrlanb sehaid wir davon; 

Dns merlrt, ir freuen ond ir man! 

13 wi 14 MMMifOinf A 
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D 329 Em YASNNACBTSnL VON DEN SUIBN HSISTERH. 
11 436 » MMlTi 

g 1, 16 Nu höret, ir fremden und ir kmulen! 
g 2, 43 Hie Wirt groß ktinsl und weisheU firnden 

Bei «Iben weisen meistern gra. 

Briscieniis mit gramatica. 

Die lert lateinisch reden und sprechen, 

Die Silben spalten, piegen und precben. 
10 Hie vindt man loica mit irer list, 

Die lert, «ras valscb und unrecht ist; 
* Sie krumpt, sie sUcht, sie genit, sie trent, 

Die Ivg sie bei der warheit kent; 

Ir metsler heist Aristotfles. 
15 Die geometria lert Euclites, 

g 1, 19 Die mißet hoch, tief, eng und weit, 

Kurz, lang, smal, preit, die kwist das geit. 

Tullius lert relorica, 

Hübscblich reden Nein und Ja 
20 Und mit geblumlen worlen dictiren 

Und sach von sach specificiren. 

Bohetius lert die musica. 

Wie ut re mi fa sol und la 

So stieß hercling^et auf seitenspilen, 
25 , Mü vingem und mit vederkUen. 
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Pilaganis krel imclidfiii 

Und km «och wo\ aofi liMrai 
f 9^ 44 Wie fiek ieder nnmerw gttnarl; 

IHe aiimetoiat dm lorl. 
5 Aslmonii geit aa veralen, 

Wie mne nad mond eo vern «ab gen 

Und wie sie au frlldil wOrken kie tmlen; 

Dm kal nein kenr kmig Tkolomeas gefanden. 
D 330 Ob ienunt die kmutt kie lernen weit 
10 hl kmner weil und mnb deinen solt, 

Der suUe es den meistern offenbaren 

Und anUe in das mit werten erelem, 

Wie et beiß md were er sei. 

Der lemen wolle, der trete her peil 

15 UKB JIXGELINK: 

Nu horl, ir weisen ineister, ir friunen, 
Ich bin durch fraiicn willen auf> kumen 
Und wil mich in allen den kunsfen nieten, 
Damit man mag frauen dinsl erpielen; ^ 
20 Und was in zu dinst mag gesehene, 

Dem wil ich verren nach reiten und gene. 
Nu bile ich euch mit großer fleh, 
Das ir mir sagt, das ich verste, 
f 1, 20 Ob man mit disen kunslen allen 
25 Den frauen mag gedinen zn wolgefallen. 

Könnt ir mich des in kurz bescheiden, 
So wil ich Cristen, Juden und beiden 
Von euern hohen kunslcn sagen 
Und wil euem breise in allen landen tragen. 



Bin man, der firaoen dienen sol, 
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Der bedarfe gnanatica reelil wol. 
Das er ki dien mit reobfem ielft, 

Das er ichl nider iren hohen preis; 
Wann Irauendinst ist gar ungleich, 
5 Einer tmgeschailan, euer aeaberieiali, 

Btntr bei tag, einer bei nadrt, 
f 2, 45 ' Das es sich oft in ein wiegen sagt 
Doch wer Trauen wol dienen i&an, 
Der tregt kein affencleit an. 

D 331 DBB aNOBA JIEISTEB: 

Einer, der fraaen dieoen wfl mit üeiA, 

Der bedarf zu wißeii swarz und weiß, 
Halten und laßen, nicht teuschen und eßen, 
Mengen und haben, nicht feien und trefien, 

IS Nicht xwei geheißen and drea gefeit, . 

Und aUweg mflt sein one gelt, 
Nicht große clage und deine smerzen 
Und heiß im mund und kalt im herzen 
Und deine gescheft und grofie nnni, 

ao Das gehört keinem franendiener nu 

DBS DUTTS nmiB: 

Einer, der in frauen dinst wil leben. 

Dem ist geometria eben, 

lüTemi er naokent ist und sie bloes 

as Die lert in den sirkel lud winkebneifl^ 

Das er ir hübsch kan dar meßen, 
Wie vil sie fleiscbs ein mol sol eßen» 
Das m ein rechte genug daran hab. 
Wer das nicht kan, der ist schabab; 

30 Und waren zeben kunfgrefch sein. 

So muß er dennoch der frauen genslolTel sein. 
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• * 

Rethorica die lert einen man, 

Das er mit frauen wol reden kan, 

Nicht viel gescbreis und wenig woUeo, 
5 ' Als oft thim die narren und vollen 

Und goU gelielfien und kupfer gelten 

Und voran loben und hinten schelten 
D 333 Und oben schon und unten der schauer 

Und außen edel und innen ein btuer. 
g 2, 46 Welcher man den frauen reeht dienen wO, 

Der gelob in wenig und halt in viL 

DER ns$T muTBa: 

Ein man, der firauen dienen wfl. 
Der bedarf geaanga und seitenspil, 

15 Damit er hoch und nider reicht; 

Wann süeüe stiui frauen erweicht, 
Das sie gein dem mann auf enlleunty 
Der vor nicht gewesen ist ir freunt, 
Das sie soHich freuntschaft zu im trägt, 

20 Das sie sich oft an sein arme legt 

Und offent im der freuden gaden. 
Dorumb kan im die musica nicht schaden/ 

sta wcati iBianai 

Die arismetrica die zeit, 

25 Wie oft und dick ein jung hell 

Den trauen dienen sol mit seinem leib, 
Das ich in einen franendiener schreib. 
Hat er gekempft, gestürmt und gestriten, 
GeschermutzeU, nnl ücharpfen glenn geriten, 

30 Gelhurniret, gestochen, getanzt, gesprungen. 
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96. VON DEN SIBEN MEISTERN. 

Mit snellen gelanfen, mit starken gerungen 
Und inil hohen eren ist kumen her, 
Erst schreib ich in ein halben frauendiener. 

OER SIBEND HEISTEB: 

Astronomia ist ein kunst, 
Die einem wolf hilft zu frauen gunst. 
Ein man, der do leit bei weihen i 
Und wil sein ineniichs werk treiben, 
Der soll sich remen der rechten zeit. 
Die der planeten lauf geit; 
Wann rechte zeit macht grünen ein iglichs kraut. 
Dorumb wer zu rechter zeit paut, 
Der gewint ein fruchtreichs eren. 
Das kan die kunst astronomia beweren. 



DEB JDNGUXG: 



c: 



US 



Ir weisen meister wol gclart, 
Ich dank euch ser auf dieser vart, 
Das ir mich habt wol entricht. 
Darnach ich lang must haben gelicht, 
Das hab ich hie bei euch gefunden. 
Nun wil ich den fremden und künden | 
Von euren hohen kunsten sagen 
Und wil euern preise in alle laut tragen. 

•l, 

DIE FBAÜE?t: ^. 

Hort, junger man, wir haben euch wol vemomen, 
Das ir durch frauen willen seit außkumen 
Und wolt euch in allen den kunsten nieten, 
Damit man uns frauen mag ere erpieten, 
Afit kunst, mit tanzen und mit springen, 
Mit stechen, mit thurniren, mit sagen und mit singen, 
Und allzeit unser lob gemeren. ^ ^ jk » .4 
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Donunb wollen wir euch mit disem deinot vereren. 

Ir außerwellen frauen all, 

Ich dank euch sere mit reichem schall, 

' Das ir mich habt also verert. 

Euer lob sol von mir werden gemerl 

In allen landen verren und weit. 

Was freade mir diese werll geit, 

Das soBt mit nicht so sere in dem herzen mein, 

W Als wm» iefa diwit hi enem dinst soH sein. 

I 48 an anoiT: 

Herr der wH ir soll nns oriaub geben 
Und Mit die vtsmiaeht mit freuden IaImb, 
W«ni tnmim ntclit nancbeii imOf 
Dai er nt franen nicht sehinpfen kan. 
Trauern macht manche frauen versagt, 
Das sie enesi das nnler gemach versagt. 
Dommh last eoeh tnmem leiden! 
Es haben gesetzt die weisen beiden, 
Das traiem mag kunen das leben, 
Tiravem mag nichts gots geben. 
Domad» so habt die vasmiacht guten motl 
Wann wer der seit nicht ir recht thnt, 
Den seien die weisen für ahi ganoh, 
K So spotten sain die Ihinen aoek 
Doromb sult fr froUob leben. 
Der pabst hat vns den gewalt geben, 
Wen wir die vasnnaeht nicht frolich funden, 
Den woH whr m snntag in den pan laten veffamdea 

1. M daia«!. 3. jr außderwelteo. 4. AT ser. 7. ff ferr. 9 !ft 

LibwolfB. 11. Der aüf>srhreyer. 12. 734, 16. 15. W nit. 
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M 440 b DER WITTWEN UND TOCHTER VASNACHT. 



Nu schweigt ain weil und seit pei witzenl 
Hie wollen die herrn ainn rat besitzen. 
5 Wer ichz zu schicken hah, der kumm, 

Er sei junk, all, pos oder frumm. 
Hie wil man niemant nit verschmehen 
Und wil getreulich in sein sach sehen, 
Die schol er aim burgermaister erzein. 
10 Er darf auch hie kainn rürsprecben wein, 

Sein sach er selber mit werten ercler. 
Wer zu schicken hab, der tret zu her! 

Dl WITWB: 

Herr der burgermaister, nun hört mein sach, 
15 Damit ich mir selber unfrid machl 

Ich pin ain stolze wittwe gail 
Und peut mein flaisch den mannen fail 
Und weit mir gern wider nemen aina man, 
Daran mich niemanz geirren kan; 
ao Darzu fünd ich ir auch genunk. 

Nu han ich ain tochtcr, die ist junk. 
Die wil neur vor mir ainn man haben 
M 441 Und kan noch nit zelten noch traben 
Und ist zu junk und mag nit leiden. 
25 Doch wil ich sie nit lenger lan meiden, 

\ Denn wenn ich mich mit eim man versorg, 

Darnach sie mir nit lenger porg. 

Dl TOCHTER: 



Herr der burgermaister^ nu hört mich meit ! 
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kli bab neiMT moter vfl lihr flfdell, 
Du flridi bit oft tbu amns gelusU; 
Wen mwr knecbt mich balMl oder kul, 
Du dvebgieng mir alo auine glidar 

5 UmI ward gmi littek alb mobi gdMor. 
Dio btnt isl Jmik^ sio iM aber leob. 
leb Mbi, wem bomt ani fokbi feeebeoh, 
Du ieh nicb m cim oian sdiolt legen, 
leb woll nicb aleo gen un regen, 

10 Du u kttnd niemnl ondenleen, 

Ef aOat der tiaob in di renun geen. 
Darinb aeboll ir ms bie entaehaWe» 
Und laAl abi frag Aodigett uns paidcn. 
Welche am ersten sei nn der ee greifen. 

19 leb ban wol lanien nacb mannu pfeiÜM. 

DER RICHTER: 

Ir herm, ir habt sie paid wol vemamen, 
Warüm sie für ainn rat sein bumen. 
Di muter ist nach mannen geitig, 
M So maint di tochier, sie sei auch zeitig. 

Nu gebt in paiden ain unterscbeid. 
Welche an dem letzten peit, 
Wann sie paid helen gern man. 
Herr Haiahcb, bebt am ersten anl 

SS na sair aATan: 

Ich sprich: Sola di jungen wachsen und maston. 
So kUnnen sie nit als lang gevasteo, 
Als di allen od verziehen. 
Hungert die dirn ob irn knieen, 
SO So schol ir muler darnach stellen 

Und schol ir vor geben amn jungen gesellen. 
Und der da hab ainn guten scbnabel, 
Der püßt irs hnngers unter inn nabeL 

DU Axm aAiinnui: 
3$ . Ich liab verwunen ir paider ger, 
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Di muter auch gern die erst wer. 
Blan sol auß treschen ain volle garben 
M 442 Und sol ain lere schUt laßen darben, 

Wann ain volle garb gibt reilich korn, • 
5 An lerer schiit ist alls treschen verlorn. 

Den sin sUll ir also versleen : 
. Di tochter schol vor der muter geen. 

^ DEB DRITT RaTHEBR: , , 

Die Trau di ist an man gcwent, 
10 Darümb sie sich hin wider sent; 

Das schwecht ir iliiisch und beschwert irn niut 
Wenn ir der nachlhunger wce thul; 
Die krankhait kan ir nit entpfliehen, ^ 
Sie werd denn wider an der knrm ziehen, 
15 Dar an man mansdegen schol schleifen; 

Di schol am ersten zu der ee greifen. 



DER VIKRD RATHERR 

W 

Ich hab die tochter wol gemerkt; -O 
Sie maint, ir leib sei also gesterkt, 

20 Das sie eim jungen kampfs genug wil geben; 

Si hungert und dürstl noch eelichem leben; 
Wann ain pfunt mansllaischs ir vil lieber wer, 
Denn edels wilprels zehen Zentner schwer. 
Darümb wer ir recht und wol wüll thun, 

25 Der geb ir ain wursl flir ain rephun. 

OER Ft^FT RATHERR : 

• 

Ist die dirn lank gezöpfl ., m «Ui 

Und hat im pusen wol geknöpfl 
Und hat ain rauhen kempfkraiß, .« od 
30 Wenn das ir muter an ir waiß, \ml 

So schol sis halten wol in hut; 
Wenn ir der nachthunger wee thul. 
Das kan ir niemant werden drat, 



14. f iiiini oier ist korm = kurben. 28. f Und im. 
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Denn einer, der ain lucli vorn äugen hit 

DU tRcnr lATnu« 

Ain frau, die vor hat an gepissen 
Uwi Bveh woi nain und ja laa wissen 
S Ulli graße Mab n wunca tnik 

Und.aia ktiin kal ktSm sog venaft 
IUI fimniiliekeai heben, nil ÜepliclieB aoadmutEen, 
Mft httbacker geperd, mit freonUkbeia angolien, 
Wenn die tmm hng pleibt en ainn nnn^ 
10 So irt sie mit reeht ine paliila pen. 

H 413 MB naiaT tAiam« 

h gaialliehen rechten nnn du liat: 
Ain junge diiii, die zeitig ist» 
. Die eohaiin ir eitern nit TeriAnsen, 
15 Das sie ir eer ichl wcrd ftnib atttnen. 

Belangt, eie m apinnen an einer atangan, 
Da swen enapen an hangen, 
8e. aohol nan aie ntt lang. laAen peiten 
Und laA ate am rttek remen alreiten. 

■ ■ 

90 ACUT RATUERB: 

Fhni^ habt ir nna verständen recht, 

So gebt etir tochler ainn jungen knecht, 

Der wol auf neuer wisen kan meen. 
Dnmach ir encb- denn auch sOH versehen; 
IS Nerapt ainn, der ainn starken esel hat, 

Wann auf eur wisen vil futers stat; . ■ 

Darümb ir etm esel genunk habt an geben 
Anß enrem rauhen fnterfcreben. 

DER XEVXT RATa£RR : 

SO Man scliol di tochter vor hin globen. 

Ist sach, das sie hat ainn kloben, 
Damit man rotkröpf fahen kau, 
So ist sie zeitig zu einem man. 
Uat sie denn prUstiein als di pim, 
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So kan man ir nit baß hofiern, 

Man ler sie, das sie uin wurst verschlick, 

Eins vingers iank, ains daumen dick. ^ 

OER ZEHENT RATUERI: 
I» > 

S - Ist nun die. tochter alt genug ann jarn J i| £ 
Und kan auch wol freunllich geparn, J 
Wenn sie denn übel hungert und türsl ' ^ 
, Nach einer rohen rauhen würst, 

Wer will ir darümb übel sprechen? • 
10 Sie lajß ir in das flaischgaden prechen, ^ Ol 

Da man denn solch wUrst einhenkt. 
Der nachthunger junkfrauen und frauen krenkt. 

Dl WITWK: f 

Herr der biirgermaister, ich dank euch allen. 
15 Ir habt uns paiden wol gevallen It 

Und habt uns recht und wol entschaiden. 
Nu wil ich trachten umb ainn aiden 
Und wil meiner tochter ainn jungen man geben. 
So waiß ich ainn, der ist mir eben, 

M 444 Den hab ich vor gehabt in schlegen. 
Den wil ich an meinen arm legen 
Und wil in kützeln unter den üchsen, "4 
So greift er mir zu der pfefferpüchsen •* 
Und zaigt mir denn sein haimlich tUck. 

35 Wir Curn da hin, nu wünscht uns glück! 



25. In M 444 folgt 40. 



08. 

M 449 A» VISA SMJ VASKACBT, 

Nu schweigt und hört sekaM nert 

Es sein fremd maisler kumen her, 
S Das sein hübscher maister drei 

Mit klMeii reicher eraiei, 
Die kttonen mll bewerte« fecbea 
Di laogen ttitten kikiter nueheB 
Und künnen an den alten weihen 
10 Die runzel an der stirn vertreiheo; 

' Ued de» die dingleiii in hinlem as «etieii, 
. Den kfliMMii sie gnr hlkheciiUch ab elieii; 
Und ander vil künsl kUnnen sie bewern, 
Das wern sie mit im worlen selber hie erclern. 

I 

15 DER £RST ARZT : 

Ich pin ain maister der kttnst bewert 

Welche frau ains solchen begerl, 
Das sie da gern schwanger wer» 
Der kan ich heifea on aUe schwer. 
Ich han ain warZ| wenn sie die neußt. 
Davon ain kint in ir entspreußt 
Die würz ist ainer spanne lank. 
Ain frau, die unter irm herzen wer krank, 
Der lüft sie^ das ir die krankhait verschwint 
Und fnrpa« ainn sttßen aten gewint; . 
Wenn sie die würz nimpt in im munt, 
So Wirt ir so vü süLer ireud kunt| 
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Das sie maint, es regen eitel zucker und fejgin 
Vai der hiniel bang vol 8ü£er geigeB. 

DEi AXDEH lAISTEH: 

M 450 Ich pin ain ant, der solch kunst kan, 
5 Die ich bewert an den lenten han. 

Wer prechen an den äugen het 
Und dem sein geaicht wee tbet, 
Den kan ich erznei, daf er erfiUatt 

Und im sein sehen ganz venchwintt 
10 Drei tag, am Vierden er wider gesicht; 

So gewint er denn ain solchs liechl, 
Das im denn sein m^cn also scharpf werden preheo, 
Das er an einer irauen kan gesehen, 
Ob sie im holt sei oder nicht, 
15 Als scharpf mach ich im sein gesiebt; 

Auch kan er sehen an eim ieclichen weib, 
Ob aine ain kint trag in irem leib 
Und ob sie ainn sun oder ain tochter tregt; 
Die krall han ich im an sein gesiebt gelegt 

20 an NTTT WAomt 

Ich pin ain arzt mit kUnst bewert, 
* Das mein groß Pürsten haben begert. 
AVer des nachts nit schlofen möcht, 
Dem het ich ain stück, das also tcichl, 

35 Das er müst schlafen auf einer misten, 

Bis im di meus in den hintern würden nisten. 
Wem auch di pösen lüfl im pauch pleen, 
Die nicht wollen unten von im ween, 
Dem gib ich ain solchs recept ein, 

30 Das all pös lüO. die in im sein, ; 

Die müßcn von im iinden außsingen, 
Das sich die seu werden uinb in dringen. 

8. f erzoeien. 1^^^. unten in der rede des drilltu meislert 753, 3. 
Vgl. KtHUn ron. iIm se|>t lagcs «. ocvi}. BiMirw IWtcfwfai, tMtShmj 
«. 56. FtMrkk «m «c*im*«i W. 4». 
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Und was man sttst prechen hat am leib,^ 

Bs gm juok, all^ man oder W6ib^ 

Den wil ich erniei, das er mir mnft danken , 

Und [ürpas nimer mer kan kranken. 

» 

5 Ml VURO AKITt 

Icli pin aitt naisler, der solch kanst kan, 
Die vor kaki maister nie gfewan. 

Ain man, der frauen nimer töcht 

Und des nachts im pell nil möchl 
• 10 Und im sein geschirr wer müd gegangen 

Und laa ist an seiner wasserstangen. 

Dem kan ich das hinder her für kern. 

Das sich sein gailn wirt gemem, 
• Das sein lenker solcli krefl an sich leg-l, 
f5 Das er ainn Zentner flaisch an im Iregt 

II 491 Und pieiht auch pei seiner grdß und ieng. 

Die Jninst ich ferr anl^ hoher achul her preng. 

' an Anmcaanta: 

Herr der wirt, ir sult orlaup gunnen 
M Den großen maistem, die solch groß kttnst hie kttnnen 

Und hdrt hr iemanl, der nach in frag» 

00 haben die maister ir niderlag 

Bei dem frauentor zum ploben stem, 

Da wollen sie ir kunst bewem 
2» Und wollen memant da verschmeben 

UM werden andi da prunnen sehen; 

Und wetehe fran da gern ain kint woll tragen, 

Der belfens, das sie nit von in wirt clagen. 
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Herr der wfat und wirtiii, k wdHit Bit nrnktnAm, 

Du irims sedit is hanMuch pleeked, 
5 . Derimi wir emstUdi sein geeteOt; 

Danelb eadi nit in schimpf gefeilt 

Hie Wirt encli ein iegUcher besnnder sagen, 

Werümb er Ijnnscli an nrnft Ingen; 

So wfl ich der erst s^ ders enck neil. 
10 Bs stet gar gendioh in der weü, 

So scliol man der fasnacbt nit getranen, 

So kan nienunt i)lr ungeiOdc fanen. 

Wenn einer ttnd> lanft in der narhm weis, 

So geet er gar auf ein lielen eis; 
15 So n»g im leiobt ein Iiis enHddi^fen, 

So wil in iedennann bempfen 

Und wil sefai geigen an in benlran 

Und maint, er mön im denn ein trenken, 

Was er im vor eim jar hat gethan; 
» Darttmb so trag ich meb» hamasob an. 

DER ANDER; 

Nun eins nachts was ich auf der gasscn umb gelolÜMy 
Da kom ich in ainn haimlichen wiiikel geseiUoffen 
Und wolt da zechen in ain volß vaß; 
S5 Da sah ich, das ain pfaH pei ir sas; 

Da woU ich da in Ir na|g nit sechen. 
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Da ward sie mir so hoch drüm zu sprechen, 
Das ich gieng ungesegent auß. 
Da sahen sie paide oben ranß. 
Ji 453 Der pfeff ward ladien, da ward sie schmutzen, 
5 Da lies ich sie unten in meinn Spiegel gutzen, 

Da Sprachens, sie Wolfens den leulen sagen, 
Die miteten mdk pis vasnacht ioo seuUimpfel tragen. 

DEB DRITT: 

Eins tags da kom ain frau zu mir 
Und clagt mir gar mit großer gir, 
Ir thet der nachthunger ob den knieen; 
Ob ich ir des icht rat i^ind geziehen. 
Da schlug ich irs ab, das sie erschrak.* 
Sie sprach: Das ist meim herzen ain schlak. 
Das es mir schalt an all meim leib. 
Dich Süllen hassen all man und weih 
Und sttllen solch faul esel mit prttgeln schlagen. 
Duilmb so muß ich den harnasch an tragen. 

Dia TmD: 

Neur warb ich ttmb ain haosmeit, 
Die het mir im dienst zugeseit 
Da kom ich und meint, mein sach wer schlecht, 
Da lag pei ir der hausknecht; 
Da hieß ich in tausenleufei namen weichen; 
Da ward er mit der fenst her streichen; 
Da yaoht ioh hin wid^ an seinn rOsel 
Und schlug im zwen zen auß seirn drUßel 
Und ich maint, ich wolt im in die lucken scheißen; 
Da lorcbt kk^ «r wUrd nuch in di niem peißen. 
Das stet loeh an auf disen tag; 
Darthnb idi meunn harnasch an trag. 

DBB PONVT: 

Mkh het ain schöne Drau geladen^ 
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Das ich mit ir soll essen und paden 
Und mit ir spiln in der taschen. 
So woll sie mir das haubt waschen. 
Do sdilaich ich haimlich zu ir dar; 
5 Da ward ir man mein da gewar. 

Wer ich da nit von dannen gewichen, 
So het er mir die flöh ab gestrichen 
Mit einer schwern zuberstangen; 
DarOnb ich lang in hamasch pin gangen. 

IQ OSR SECHST* 

Ein junger gauch ward mir zu sprechen, 

Ob ich durch fräuen willen weit stechen. 

Do sprach ich, thet nie kain dink so gern 

Und ich rttst mich zu mit schilt, mit spem 
15 Und ich schicket im ain sperstangen. 

M 453 IV u ist er mir sein ab gegangen 

Und wil sich nit auf der pan laßen vinden. 

Do schicket mir mein pul am seidene pindeo. 

Das ich durch im willen wer kek 
90 Und stieß den jungen läppen inn drek. 

Das thar ich noch durch Trauen willen tban; 

Darümb so trag ich harnasch an. 

Dm tIBKST: 

Herr der wirt, nu hört auch von mirl 
SS Nu trank ich an einem neuen pier. 

Das ich wull farzen, da bcschaiß ich mich gar; 
Das wurden mein gesellen gewar. 
Die mainn, ich hab da mit mein eer veriom; 
Das thet mhr auf sie gar ser lom. 
80 Darunter waift ich wol ain maultaschen, 

Der auch gut wer in den schnabel zu waschen; 

Und west ich, wolt mirs niemant verweißen, 

Ich schlOg ainn auch, das er sich mttst besckei6«L 
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DER ACHT: 

Nu BB& ich pei dreien genslöffeln 
Und ward afai wefl mit in kamöffeln: 

Da behieltens pöser karten zwu 
5 Und trugen andre unter dem Usch zu; 

Daß trihen sie da mit mir an 
Als lang, pia das mir gella zoran. 

Und künden mir melnn peutel schwanken 
Und wurden mir des mit fluclien danken. ^ 
10 Den wil ich auch noch drein schlagen, 

Uhd Schölt ich ain jar hamaacb an tragen. 

OER MIDIIT : 

Ein schöne frau ward mich pilen. 

Das ich zu ir seß auf ainn schliten 
15 Und für ain weil mit ir spaziern 

Und bttlf ir an eim end hofiem. 

Die rais die thet ich ir so gern 

In rechten züchten und in ern 

Und thet, was sie mit mir schafll; 
90 Das hat man alls meim weib klafft. 

Die Wils all tag im frennten dagen. 

DariUnh so muß ich hamasch an tragen. 

« 

PER ZEWriT: 

Neur ains da hofiert ich yor eim hans, 

25 Do goß der haiiskncoht oben herauß 

M 454 Mit einer scharpfen kammerlaugen; 

Das paiß mich in mein pede äugen, 

Das ich must lang ainn (Ürhank tragen, 

Das dorst ich weder fireunten noch g^ttUen klagen, 

30 Wie mir daran geschehen wer. 

Das was meim herzen ain große schwer. 
Sott ich im nit ain rupfliaaben auf setzen? 
Meiner schmeh wfl ich mich wol an im ergetzen. 

DKl AHJfT: 

35 Ich hah ain jar ainn lieben puln gehaht, 
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Die hat mir ofl mein hen mit frenden gddit; 

Die hat mir ain neqnam ab geaetsi 

Und hat sie gen mir alao Yeihetit, 

Das sie mir gans ist worden gram. 

Die mir Tor alls mehi tranm benam, 

Die geit mir nun, das idi traur und dag. 

Das kttmpt alls anß seiner gelegen sag. 

Sott ich das nit wol an im rechen, 

Be wolt ich nimer wort mit franen spredien. 

DER ZWELFT: » 

Henr gieng ich mit einer schönn frauen spatziem 
In einem garten, da stunden epfel und pim. 

Si ward so freunllich mit mir kosen 
Und gab mir ainn kränz von weisen rosen. 
Da sah uns zu ain falscher claffer, 
Der lief zum pfarrcr und zum schafTer 
Tnd sprach, die hei ir er zuprochen. 
Soll das von mir nit werden gerochen, 
So schult mir kain frnu ir h'eh mittailen. 
Er ab schneiden kan kain arzt gehailen. 

an iwnwiiimf» 

Ferl an der vasnacht da rail ich 

Und setzt ain junkfrau hinder mich, 

Die greif ich unter der gürte! an 

Und ruckt sie recht zu mir heran. 

Da gab einer auß, ich het ir dran grilTen, 

Und hat das jar her auf mich gepfiffen 

Und bat es iren freunten für pracht 

Dasselb hi hart von mir versehmaohf, 

Und mainn, sie wollen mich ser drom strafen. 

DarOmb so mus ich heint in hannteh schlafen. 

Heur da zecht ich in ain sanrs pier, 

Das haist mit namen Mahnasier. 

Do hdil ich, dw einer den geseDen elagt, 
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Ich het die tiüuk zu groß gemachl 
Und macht, das sie all su teur ketnen. 
Und sprach su mir, ich soll mich Schemen« 

Das verdroG mich aut sie ulso vast, 
5 Das ich hab weder ru noch rast, 

Bis er nur bezalt aia gut harraufen. 
DarOmb sa mos ich in hamasch laufen. 

on pOiinBBBiiT! 

Mich fragt ain junkCrau mit großer ger, 
10 Ob sie stt man nemen zeitig wer. 

Do sprach ich: Nain, es ist noch nü loit. 
Do ward sie gen mir so verheil 

Und sprach, sie het, was sie haben solt; 
M'as sie meiner großen lüge wolt; 
15 Und solt ich haimlich gesellen mieten, 

Sie woll mir ain schmachait laßen erpielen; 

Daran woll sie mir kain lüge sagen. 
Darümb so muß ich haruasch an tragen. 

DER SECUZEHE.NI: 

30 Mir silt ain schöne frau zn ir. 

Die schickt ir pöllein darümb zu mir. 

Da kom ich und klopft an und was fro; 

Da warn ander zwen vor do. 

Do hOrt ich, das sie di hausmaid hießen, 
25 St solt ain Wasser auf mich gießen. 

Da trat ich ab und ward so verheit; 

Dasselb mir noch am herzen leit, 

Und wU das rechen, ob ich kan. 

Darümb so trag ich meinn hamasch an. 

90 DKR UMSSSaCRT! 

Herr der wirt, nun gebt uns euren segenl 
Hört ir iemanz, der nach uns werd firegen, 
Den weist zu uns gen TrriTentrttU, 
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Da iHH ain wir! der haist der FOL 
Da wl^ll wir fedrteo auf den irnJeen. 
Der wM hat «» di matt geUhen, 

So ficht die wirtin auch am rück, 
5 Die selb ist junk, gail und fliick 

Und ist barmherziger, denn ir man. 
Und tregt di fremden gest Umb Ion. 
Das thut sie gar in großer geheim 
M 456 Und nimpi aia heschaidens Ion von eim 

10 Und thut es neunmal Umb ainn plappharl 

In einem schönn weißen tapphart, 
Darinn ir prüstlein auf gerttst, 
Das ainn von herzen ir geltist. 
So ist der wirt auch nll nacht vol, 

15 Der derpeuts auch eim gar ser wol 

Mit essen, trinken, tanzen, mit paden. 
Und hat ain kii, di scheist fladen 
Und hat ain pferd, das air legt, 
Das mans mit wannen von im tregt. 

20 Wer zu dem wirt frü kumen kan, 

Der peiüt an fladen und an aim an. 



100. 



D 313 0£S KÜmG YOiX ENGELLMT HOCHZEIT. 

Nu schweigt und hört fremde mar, 
Die kumen auß ferren landen her. 
5 E« hat der kttnig «vß fiageUanl . 

Sein erwerge potscbaft außges^nt 
Und leßet allermeniglich bedeuten 
Burgern und purgerinn und edelleulen 
Und fürsten und herm und ^ven und freien 

10 Und leßl ainn hof aaßrttfen und schreien. 

D 313 Wer fHdich sein wöU, der soll kumen. 
Der künig der hat im für genumeo, 
Der wü ain große hochzait haben 
Und wfl aU sein fremd geat begaben 

15 Mit Itoaperr reicher reverens. 

Der jung herzog von Orlens 
Dem hat der künig sein tochter geben. 
Wer frölich sein wöU und wöll wol leben» 
Dei^ sei dar knnen zu solcher frist 

30 Wenn der mei acht tag alt ist, 

So wil man da die praut zu legen; 
So 8oI sich denn iedermann da regen 
Mit was er Inn, mit all seinn stehen» 
Da ndt er sdumpf und frend kan madien* 



3. D sweiget vnd höret. 4. D fremden. 6. D Erberge. 8. D Bür- 
gern Bürgerin. 9. D herm grafen. 11. D wolle der solle. 12. D kunig 
hat jm furgenomcn. 13. £> Er wolle ein. 14. D wolle alle sein fremde 
S««*e. 15. D koslpar. 18. D sein wolle vnd wol leben. 19. D «olle. 
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DEB ANDEB: 

Nu hört, ir jungen und ir allen, - . 

Meine wort di schult ir gar eben behalten, 
Wann sie sind war und nit gelogen. 
5 Wer auf die hochzeil kümpt gezogen, 
Gerilen, gefaren oder gegangen, 
Der wirt mit solcher schonhait enpfangen. 
Das er solch freud nie ein hat gcnumen. 
Als uianige meil er denn ist her kumeo, r 
10 Es sei frau, man, junk oder alt, 
11 457 Als mancher gUldein wirt da gezall; 

Die werden im von dem kUnig und von der kllnigin geschenkt 
Und in eim seiden peulel an seinn hals gehenkt. 
• 

* DER DRIH: 

D 314 Wer auf di'm hof das pesl thut mit stechen, 

Mit tumiern und mit sper zuprechen. 

Dem wil der künig schenken ain pfert. 

Das ist zwaiundninfzig mark golds wert t . v 

\ Und mit eim roten purper verdeckt ; 
20 Darauf sein hundert mark perlein gestickt;. 

Die deck ist vorn gestept an der stirn 

Mit hundert diamanten, mit hundert safBrn * 

Und ir iezi icher grüßer, denn ain pon. 

Der künig wil under seiner kUniklichen krön 
25 Das clainet verschenken auf> sein selbs haut 

Dem, der Hlr den pestcn siecher würd erkanl. 

■« 

* DU VtUO: 

Wer nach dem ersten das pest thut 
Mit siechen und mit menlichem mut, 



3. 0 Hein wortt lolt. 4. 0 Wenn fie sein. II nicht. 8. 0 lolHch 
frewd« nie hat eyngenemen. 9. 0 manche roeyle er dann her ist. It. 0 
inildein da wirt. 12. 0 kunif; geschencku 13. 0 einem «eydein. 0 «ei- 
nen. 15. O bofe. 16. 0 turniren. 18. 0 goldes. 19. 0 einem roten 
purpur. 20. 0 pernlein gaaletpkt. 2t. 0 voren gesiebt. 22. 0 funfftsig 
dyemanlen. 23. 0 V«d tgiicker großvr dann ein pan. 26. 0 Der. 28. O 
a\Ppt nach dem pcsten das peste. 29. 0 menlicheq. -m^t^ 



lOd. Vn KÖNIG VON BNGBULAMT MCBflBf. ttS 

So litt die künigin kißea mMben 
So gar mit kttnstenlichen Sachen 
Ain halspant von kriechischem g^oll, 
Als es der kUnig im haben woU; 
$ Darauf da ateel in goldea zain 

Vier der aller edelsten atain, 
Zu der linken seilen ain weißer calcedonius, 
Zu der rechten seilen ain gelber crisolidus 
Und hinten dran am feiurfarber jochant 
10 Und Tom dran ain adiwarser diamant^ 
Und iezKcher hmidert karat an gewicht 
Wer nach dem nechsten am menlichsten sticht, 
Dem wil die künigiu das halspant schenken 
Und im daa selber an aeinn hals henken. 

15 - Bll rÜRPT: 

D 315 Wer das pest thut nach den zwaien 
Aof der hochzeit in dem maien, 

Dem wil der preutigan schenken ain schwerl« 

Die schaid ist taiisent nobel wert. 
20 Das Schwert ist mit solcher kunst geschmitt. 

Das sich ain man da mit befritt 

Vor hundert mannen, wenn erß auß zeuht, 

Das alle ir manliait von in fleuht 

Und all von ganzem herzen erschrecken, 
25 Wenn sis in seiner hant sehen plecken. 

Dea achwertea knöpf ist ain carfiinkel; 

Kain nacht ward nie so vinster und tunke], 
H 458 Der stain der hat ain solchs Hecht, 

Das man davon ain ganze meil gesiebt. 
90 Das wil der preutigam dem dritten yereeni 



3. D go\d9. 4. D kmig da htibtn wolde. 7. D wM CdcMwiiw. 
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Und mit seiner freuntscbafl nimer mer von im kern. 

; DFB SECHST: 

Wer nach den dreien thut das pest, 
Dem wil die praut und all ir gest 
5 So große eer und wird erzaigen, 

Die praut die wil sich für in naigen 
Und im an ieden finger stoßen ainn rink 
Von gold, er sei alt oder ain jUnglink. 
Damach sie im ain hcillein an hcft, 

10 Darinn da stcet ain stein, der hat solch krefl, 

Wenn in ain man bei im hat, 
Was Trauen und jnnkfrauen für in gal, 
D 316 Die mUßen in von ganzem herzen lieb haben 
Und haben in für ainn stolzen freien knaben 

15. Und bedUnken sich all und künnen nit anders verstan, 

Denn er sei der schön Apsolon. 
Das clainet wil die praut dem Vierden verem 
Und wU mit freuntschalt nimer mer von im kern. 

DE« StBGXT : 

20 Welche frau das pest thut mit tanzen, 

Mit hübschen triten, mit ümbhcr schwänzen, 
Mit züchtigem lachen, mit lieplichem schmutzen, 
D 317 Mit guter geperd, mit freuntlichem angutzen, 
Der wil man schenken ainn pernleinkranz, 

15 Der leuchtet als der sunnen glänz 

Von eiteln kosperm edeln stainn; 
Und vom dran so siht man ainn, 
Der ist mit kunst darauf gebeft; 



1. D nymmer von. 3. D dem dritten. 4. D alle jr«. 5. D ere 
md Wirde. 8. D golde. D oder jungklingk. 9. D hefflein. 10. D 
Dorynnen do itet. D sollich. 12. D Jungkrraw. 14. D Vnd jn haben 
für ein. 15. D bedunckt »ie alle vnd kennen nicht. 16. 0 Dann. D Ab- 
aolofl. 17. D Des cleynods wil die prant den Vierden Stecher gewem. 
18. D nymmer von jm kern. Dartnif folgt in D die rede de^ mchten »pieler». 
20. D pette. 22. D lachtigen. D lieplichen. 23. D gutem geperd mit 
freunltidiein« 26. D eytel edelm kuslpam gestein. 27. D voren dann übt. 
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Der stain der hat solch macht und krefl, 
Welche frau in bei ir tragt, 
Die wirt groß wird und eer an gdegl 
Von kttnig and von kttnigein, 
5 Wann sie dilnkl di allersehönst uein^ 
So sie auf erden ie lebendig ward. 
Die schon bat sie von des Steines art. 
Der kun ig und die kunigin 
Die wollen gein ir so denmlig teia 
10 Und werden ir paide auf setzen den kranx 

Und der künig wirt mit ir vor tanzen ainn tanz. 

OEA ACHT: 

Wer auf dem hof ist der legst, 
Der aller feulst und der tregst 
15 Mit stechen und mit andern sacken, 

Da mit man schimpf und freud sol machen, 
Dem wil man ainn jering csel schenken 
Und tausent silbrein schellen dran henken, 
Do iezliche an der schwern bot 

M 459 An laaterm silber sehen lot * 

Der esel isl mit eim greten sammet verdeckt 
Und darauf hundert straußfedem gesteckt 
Und izlichc in ainer silbrein rörn, 
Als denn den siraußfedern zu gehöm. 

55 Der esel ist vom und binden beschlagen 

Mit vier gQldein hufeisen, die mul^ er tragen 
Als lang, als der hof und di hochzeit wert. 
Das bat der kunig uud die kUnigin b^ert. 



1. D stein hat «olliche kreffl. 3. D wirde vnd ere. 4. B kttoifeii. 
D kunigin. 5. D bedunckt die allerschonst fraw sein. 6. Düte tmd äi§ 
ini nüctuslen zeilen fehlen in M. 12. Diese rede steht D vor itr vorkm^ 
gehenden. 13. D Hofe. 17. D einen jerigen. 18. D nOwtm fcbeUCB 
daran. 19. D Die jgliche. 21. /> einem roten MUMt. 33. D jglicha. 
D filberein vorn, 24. D dann. 27. D Solannge der hoff vsd h. Ä I> 
Des. D \-nd kunigio. Darauf folgt D: Welche fcaw das peite •« aril 
tanlien v. i. ir. 
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DER PBI£f: 

Wer auf die hochzeit kamen wil 
Uid MIm kw du reebt sB 
Und holll ud manl die cWnet emidiai, 
5 Der Mr Ue, das man nieanl wQ laichm 

Mit disen gabw köstenleidL 
Da für hat man zwcir pürgen reicbf 
Die haben all dar für gesprochen, 
Das niemant sol werden ab geprochen, 
D 318 Wer eerlich thut für ander leut 

Da aif der bodneft vor der prent. 
Die pttffen sdittlt fr all erkeBsea, 
Wann kik ieiUchen pei nanen wil nenneB« 
Der erat pQrg der künig von Bellmeriaii, 

IS Der ander von Frankreich der telfin. 

Der dritt der künig von Granatten, 
Der vierd der herzog von Schallalten, 
Der flinil zu Allkeir der kUnig Soldan, 
Der fachst der kftaig tob Airigan, 

M Der sflwnt der bocbnaisler sa Trenften, 
Der acbt lienog Sdiwfdrial in Benfien, 
Der nennt pUrg reich, mechtig nnd itarli 
Das Ist der künig in Tennmark, 
Der zehent der kUnig in Schottcnlaoti 

25 Der ailft der herzog in Prafant, 

Der zweiit der künig von Portigal; 
Die wftflen, das man sie all beial, 
Wer da die dainet mü an ertangt. 
Ir aOer sigel aa disem prief iuingt 

M Zu urkund, das sie all pOrgea sein 

Den, die die clainet schUlln nemen ein. 
Wer aber da hin nit kuaien wüdblL 



4. D d«]rB«t. 5. D hon. 7. D Borgen. 8. D alle. 12. D idL 
14. 9 teif • iil im. D pchwria. 1«. B MUe. 17. 1» acbalMM. It. 0 

Ackeyer. 19. D Armgon. 21. D der herttog Swidrial. 22. D BoTfe. 
23. D Tennenurck. 25. D preslant. 27. D alle 2R. D An mchi cleyiMt 
mit MTB. 29. D jnaigd an iietem briue. 30. U Vnd zu. D alle BarfW. 
81, D di^Mt faUaa. 81 D akhl kaMa ■eehl. 



Digitizea by Liüü<^k 



100. ms kOn» von BNeniAMT Hoaiair. w 

Uod auf die hochzeit mit kunst nil töcht, 
Der SB •!! wer odier n krank. 
Dar venUenl da nil fadno witik, 
1 480 Der pMb da heimen und adiM seine lobe 
S Und bäl die selben weil seins weibs, 

Das im kain ander sein waid ab frets. 
Die 1er babt euch allen m daer letsl 
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101. 

DIE DREI ARZTPOCHSEN. 

Da hab ich ain erznei in einer püchsen; 

Ob iemant ichz auf wer gefam andern Uchsen 

S Und wem die pösen wint im pauch würden pleen, 

Die nicht unden hinauß wollen ween, 
Wenn ich eim die erznei gib inn mant, 
So gibt sie im ainn solchen gesunt, 
Das all pös wint unten nauß müßen singen, 

10 Das sich di seu werden Umb in dringen. 

DER ANDER ARZT: 

Da hab ich ain pulfer, daß hat solch macht, 
Wenn sich einer in dem leib clagt, 
Dem etwas wer im magen gelegen, 
IS Das kan es im gar wol aus fegen; 

Wie grob es wer und ungeiachsen, 

Wenn im das arsloch wer zu gewachsen, 

So Schölt es imß als weit auß ctzen, 

Das man ainn hellhafen wol drein möcht setzen. 

DER DRITT ABIT : 

Da in der pUchsen hab ich ain hailsame salben, 
Die schaiß heur im meien ain jerige kalben. 
Da alle würz beten ir kraft 
Und alle kreuter irn rechten saft. 
3S Wem ich die salb streich an seinn pauch, 

Dem fegt sie innen seinn dreckschlauch, 
Das ain solchs ai unten von im fert, 
Da von sich ain sau ainn ganzen tag nert. 
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■ 4»» DBB HH OFKUL. 

Nu schweigt und hört neue merl 
Der oflicral ist kumen her 
S Uai wil ytahSn mm und franeii, 

Ob ieoHut über di sehnw hflt gdumeD ^ 
im ipfl, mit wmdiar, mit feir znpradieii ^ 
Und wm das gaistlich recht sdid reeheo; ^ 
M 461 Und was g-epürlich sei zu clagen, 3E 
10 r)as schol man dem official Tür tragen 

Mit solthcn worten, das er verstee, 

Das er mit rebtcr warhait üinb gee. ^ 
Wenn er &u bört an sebMr dag, ^ 
So hOft er im, M ferr er mag. g 
IS Ei aei aaaft, Imebt, frau oder man, ^ 

Wer in dagen hab, der vabf an. 3 

M monit 

Herr der olBcial, wir miißen euch clagen 

Uitd wollen euch eitel warheit sagen. 
M Wir baben aa miaam mannen groß geprechen, 

Der wbr nieirt ba^i IBrn mft geapredwn. 

Wem wir des nadiia acUafen gan. 

So Ilgen naeb avften nnser man, 

Und mttßen allain ligcn in dem pett 
SS Und haben niemanz, der mit uns redt 

VnA mit uns schimpfen kan und lachen 

Und darnach ains auf der geigen machen. 
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770 102. DER NEU OFICIAL. 

U lAK» 

Herr, unser antwort scholl ir hörni 
Die frauen wollen uns allpot löro 
Und wollen esel auß uns macheiiy 
5 Das di leot unser wurn spotten und lachen. 

Wenn wir über tak pei in legen dahaiinen, 
So würn sie uns ganz nach irm willen zaimea; 
Darümb so gee wir zusamn und zechen 
Und sagen von tanzen and ron stechen 
10 Und wie man bei der nacht leot sol machen 

Und auch von vil andern Sachen ; 
Darümb wir uns zusamn haben müßen. 
Doch hab wir gesünlt, so wolln wir piltoiL 

15 Herr» ich clag euch über meinn man. 

Wenn ich des nachts schlafen spl gan, 

So silzt er dort pcinn geselln und spill; 
So sitz ich denn und fluch und Schill 
M 462 Und wUnsch im ungelUck ain große pürd. 
20 Doch wer mir laid, das es war wttrd, 

Und hab zu im große lieb und treu, 
Und macht mir all nacht mein laid neu 
Und hab mit im ain lange zeit, 
So er pis iU)er mütennacht außen leit. 

25 n> ^ 

Herr, die anlwurt gehört mir w. 
Mach ich meim weib da mit imm, 

Das ich gec zu den geselln und spil, 
So merk ich, das sie nit versteen wil, 

80 Wenn ich über tak dabaimen leg, 

So Sprech mim, ich wer faul und trag 
Und gieng weder zu Cristen oder zi JIden, 
Und hieß mich ainn fauln stockrüden, 
Und künd weder schimpf noch glimpf vecsteem 

35 DarUmb so muß idi auß zun geselln goen. 
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Hein lieber herr, hürt auch mein clagenl 
Das hab ich lang verholn ^etrai^on. 
Hein man tregt mir daß nahtmal auß 
Und idi pedörft sein selber wol im hau^ 
Und Inb lang bainlichen mangel gliten 
Und baben fan uder fhinen nngeniten; 
Na kfimpt er und wil mir geben di apreuea 
Und nitat, kb fol fein vnsen keoen. 



DER HAH : 



Herr, die anlwort geel mich an. 
Mein esel wil nicht hu^ hutiirri)r sinn. 
Kum ich zu ir und wil ains sciiimpfen, 
So krümpl sie sich und wirt sich riinpfen 
Und aigt sieb Icnnk und macbt iicb scbwacb. 
So denk icb denn: Hab deina gemacbl 
Wem icb denn su einer andern kumm, 
So pin ich auch nit gern ain alnnm 

Und dag ir haimlich meinn p^eprechen 
Als lang, pis sie mir Ja wirt sprechen. 
Schölt ich denn nicht meinn kumcr da wenden. 
So miist ich mein manhaii gar ser sehenden. 

. nwunwMMt 

Em der oBoial, bört micb anchl « 
Meb BMm lat ain loretber gaucfa, 
Der aagl den laga vil Ton aa<Aen, 
Wie er scbnacbta oft anf wol BMcbeD. 

Wenn wir denn zusammen kumen ins pett» 
So denk ich dran, das er hat geredl, 
So ligl er slill und ist versigen. 
So wer mir lieber, er het geschwigen 
Und gehieß mir ains und geb mir dreu; 
Oaa wer ain roblo 
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772 102. DER NEU OFICIAL. 

n MAM: 

Herr der orficial, nu höret michl 
Mein Trau die ist so wunderlich, 
Das ir niemant kan Ihun kain rebt; 
S Das klagt dt malt und der kncht. 

So mag ich leiht etwas haben geredt, 
So seel sie des nachts kiferbcis ins hell 
Und hebt mit mir ain keifen an; 
So ruck ich denn von ir hin dan. 
10 KUnt sie da aber Treuntlich mit mir leben, 

Ich kUnt ir wol ains ins eserlein leben. 



DER OFnCUL: 

Ir lieben Trauen und ir man, 
Eur sach ich wol vernumen han, 

15 Die ir gegen ainander habt geübt, 

Wie ains das ander hab pctrübt. 
Das habt ir lang da angetriben, 
Das hat man alls ins rehlpuch geschriben. 
DarUmb so merkt, was ich euch sag! 

ao Von heut über vierzehcn lag 

So kumpt herwider mit euren Sprüchen! 
Die weil so wiit man die urlail sUchcn, 
So schult ir eur clag denn wider für tragen, 
Diu ir zu den mannen habt zu clagen. 

S9 KUnt ir das mit rebt auf sie prengen, 

So wirt man in das im ars ab sengen. 

DER AUSZSCHREIER : 

Herr der wirt, nu gebt uns gute nacht I 
Ob wirs zu grob heten gemacht, 
80 So schult irs für ainn schimpf versteen; 

Wann alle, die heint zu euch geen, 
Die wollen mit euch schimpfen und lachen. 
Di vasnacht manchen narrn kan machen. 
Das er in töreter weis umb geet 
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Wann ir das selber wol versteet, 
Dn BH« femiit SH TttiMcht firAlioher ist, 
Demi an carfreilag, lo mm ]HMfini liil. 
Und wen wir heint oft Amjch Ittoden, 
i Den w<rit wir pie ramilag inn pui lafien TerktadeiL 
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Ol SIBEII VARB. 

Nu hört, ir man und ir Trauen, 
Mit züchten schült ir schauen 
Und tugenttich hdni nennen, 
Dai ir fttrpM nttgt wkewieii, 
Daf tibenwlti vtrb ciiil genuil 
Und eim iedichen wol eriumt. 
GrUn, rot, schwarz, blab und weifi» 
Gel und braun mit irm preis 
Sind kumen auf disen plan. 
Nu merkt und hört an, 
Wie firttt Sunnreicb spricht I 
Der gerdll ee alles nieht, 
Ir lob mid noch ir eere, 
Da mit sie sein kunien here, 
Ais ir iezund werd verslan 
Von in hie auf disem plan. 

H«IIMi 

Grttne varb freihält, 
Dunil ioh junger pIn pedaiL 
Grftaie varb iit abi aneflutk. 
Hertlieb nidi sie petivank 

Von minne noch von Trauen. 
Also schol man mich schauen. 
Die varb kündet, das ich da pei 
Bin lieb und minne frei 
Uwi oft m benen baa gelait 
Yen firamn, neide« Ueb aoeh hÜ. 



103. DI SIBEN VARB. 

FRAU Sl-XHHfina I I jd* 

Ich pin frau Siinnreich genant , . 
Und widersprich es zu hant. 
Das dunkt mich ein pöser sil 
S Und geveUt mir zu mal nil, 

Wann mancher mit grün ist peklait 
Und hat von hcrzenlieb groß luil, 
Davon ich nit zu vil 
Grüne varb loben wU.«' -^f 



10 DI «OT : . 0< 

Ich pin peclait mit varb rot, 

Darein 'pringt mich der minne not. . 

Die minn mich ser hat erzund ju 



Inniklich in nieins herzen grund ; 
M 479 Das mügl ir erkennen 

Bei der varb, die mich thut prennen. 
Mein herz, mein sin und mein mut (!->' 
BrinI als in eim feur di glut. 
Mich hat umbfangen der minne not, « i 
M Als ir mich seht in dem claide rot. 

FRAU SL'MXREICHi . ^ 

1» 

Nu hört, ir frauen und ir man, r i 

Wie der knab wol gethan 

Brint in der varb rot ^ i'»'T 

tS Inniklichen in der minno not; ' 

Wann ich noch manchen weiß, i- ■■ ü< 
Dem lieb kalt und beiß ' 
Von hcrzenlieb ist geschehen 
Und leßt sich doch in roter varb sehen, 

10 Und dennoch oft ain tumer man 

Durch rums willen trcgl rot an, 
Das man main, im won minne pei, ci ' 
Wie wol er ist an minne frei; (i> töM 
Davon ich nit wol '««^ 

29. t nicht in. -iH Ül dUf Vfii 
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103. DI SIBEN YARB. 



Di roten varb loben sol. 



Dl PLAB : 

Blabe varb ist Stetigkeit. 
Wer lieb gen lieb in herzen treit, 
5 Der schol sich da mit claiden, 

Wil er der minne nil laiden; 
Wann stetigkait ist ain spil, 
Wer der minne gevallen wil, 
Der schol ir slet wesen pei, 
tO So Wirt sein herz mutes frei. 

Mit der varb ich timbfangen pin. 
Herz, mut, gedanken und sin * 
Der minne sein unterthan. 
Das wist von mir on allen wan! 




15 nUU SC^KREICH: 

Ich sprich: Das ist ain guter sit 
Dem siten wil ich volgen mit. 
Es zimpt wol, das es slet sei, 
Dem herzenlieb wonet pei. 
SO Doch siht man manchen pla tragen, 

Schölt der rok die warhait sagen, 
Er saget wol andre mer, 
M 480 Wie unstet sein herz wer. 

Der in da tregt durch stetigkait. 
35 Villeicht der rok ain anders sait, 

So wil ich di warhait sagen. 
Schölt sie durch stet mancher tragen, 
So mUst er tragen gra, 
Den man siht tragen pla. 
90 Damit wirt di minn oft pelrogen 

Und mit valschhait Uberzogen. 
Sie ist stet, hUtt ir reht der man, 
Der di plaben varb tregt an; 
Das wai£ ich wol sicherleich. 
Davon ich, frau Sunnreich, 
Der varb lob nit preisen wil, 



los. DI SIBEN' YARB. 



Rot steen dann on endes zil. 

Dl SCOWAIZ : 

Ich pin peclailt mit schwarzer wat. 

Die lieb minn mein gar vergessen hat, 

Wann schwarze varb pedeolet zom. 

Ich het mir ain lieb außerkom, 

Der minn dient ich sere, 

Leib und gut und eere 

Und steten dienst ich an sie leit. 

Do schuf ir große unstetigkeit, 

Das sie ainn andern nam, 

Der ir sere missezam. 

DarUmb muß ich träum, 

Mein freud muß ersaum, 

Hem lieb ist laid worden. 

Des muß ich fürpas schwarzen orden 

Tragen in jamer und in lait, 

Als ir mich seht in disem clait. 

FiAC strinrRCiCH : 

Nu gedenk und merk eben, 

So ir mit seiden mUst leben! 

Welche das imermer thut, 

Der wUnsch ich, das ir nimer gut 

Von keim man gescheh. 

Die man so gar wUst seh. 

Fürwar das wolt ich nit clagen, 

Das sie wol würd geschlagen, 

Das man da pei erkant 

Ir laster und ir schanL 

So plib manche stet, 

Die sUst missethet 

An keinem guten man. 

Man sol sie zum pan 

Verkünden und verachten. 

Wee der ungeschlachten, 

Die den frum«n »cheohet 
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103. DI SIBEN YARB. 



Und den argen nit fleuhet! 
Der varb preis und eer 
WU ich loben on widerkeer. 

Dl WEISX: 

9 Weiße varb isl mir kunl, 

Damit ich pin peclaitt zu discr stund. 
Weiß pedeutct guten wan, 
Den mir di minn hat auf gethan, 
Höflich schimpfen und frölich scherzen, 

10 Und kumer und not meinem herzen 
Hat die lieb geletzet 

Und mich in weiße varb gesetzet. 

FRAU SL'.NKBEICa : 

Awee ja laider 
19 Bedeutent das di weißen claider, 

Das mancher gibt von gutem wan, 

Der der minne noch ist an. 

Gelaub mir diser mcr ! 

Si haißen lesterer, 
30 Die mit der varb sich laßen sehen. 

Was im \on lieb ist geschehen, 

Es Schölt pas verschwigen sein. 

Nu Ibuts siß ofl'enlichen schein 

Und machen ain gescheite. 
SS Ain haimlich Iraut geselle, 

Der gar verschwigen wer. 

Der Schölt di selben mer 

Wissen und niemant mee. 

Sein lieb und laid, wol und wee 
30 Schölt man guten gesellen sagen. 

Das was ie war pei alten tagen, 

Wenn eim ain guter wan geschach, 
N 482 Das der dann des niemant verjach 

Und trug in alters allein. 
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Na ist es gar gemain, 

So eim ain guter wan geschieht. 

Das er das ölTenlichen vergiht, 

Das in sein freu trösten wü. 

Und spridit vierstund ab yü, 

All lio ia ern^t ImL 

Dm iil ate |rofo Biis^dMt 

Wem n gwdrfdit rin guter wo, 

Zu hant er maint, es sei gellm 

Und wöll in also gewem. 

Der varb wöll wir alixdt enpera. 

M an»: 

Gd pilngt Heb MB ItH, 
Da vll icfc piii pecWt 
ist der minne sott . 
Und reich als das niiuiildich golL 

Gel kündet, das ich pin gewert, 
Des ich an dl minne han pegert 
Gel pedeutet, das ich sol seia 
Ledig und los aller pein, 
. Darttflib di nino leidet nldit 
Gelber varb wfl ich haben pffiehL 

mu wioiaKics: 

Gel ist ain varb ungencm 
Und allen mannen gar unzem 
Und siht die lützel tragen. 
Von der varb silco wU ich sagen, 
Waaa «hm aileii Ing feh haA. 
Ef aehd aein reracbwigen paa^ 
Wan daa arfniigUieb mip 
Ir zarten stolzen leip 
Irm d jener geit für aigen. 
Das schol ir niemant zeigen. 
Er Schölt es in seins herzen grqqt 
Senken, das es niemant kunt 
Würd, maonen aocb weihen^ 
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760 103. DI SIBEN VARB. 

. Wenn in glQckes Scheiben 
Gieng eben auf dem selben plan. 
Das Schölt er alters allain han. 
M 483 Nu vindct man so manchen man, 
5 Der lieb allain nil mag gehan. 

Also was er scholl haben allain, 
Das muß für di ganzen gemain. 
Des wil der pulcr haben rum. 
FUrwar das soll kain puler thun; 

10 Das ie was vor Zeiten reht, 

Er wer ritler oder knehl. 
Darumb die varb Uber all 
Gevelll mir nil mit irem schal; 
Dann durch iren siten 

15 Schol die varb von mir sein vermiten. 

Dl BBaU». 

Braun ist der minne pant 

Und ir lob also genant. 

Braun ist der minne pot 
30 Und ledig! laidigs herz auß not. 

Mit der varb thu ich schein, 

Das die minn hat gepunden das herz mein 

Und also verwundet hat, 

Das mein herz nu sei on irn rat 
35 Nicht los noch ledig kan wem, 

Davon ich der varb nil kan enpem. 

FBAD SITü^iREICH: 

Seit ich di warhait sagen sol. 
Die varb gevellt mir aus der moßen wol. 
30 Braun ü>t ain wat minncleich 

Und zimpt wol zu tragen sicherleich 
Saiden, man und auch Trauen, 
Laßen sich wol in der varb schauen. 
Aber iren silcn trag ich has. 
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Das scholl sein Yerschwigen pas; 
Wann manclier thvt geoden, 

Wie wol er hat wenig freuden, 
Und thut es über al kunt, 
s Wa er ist sa aller stund, 

Und nil vemdiweigen mag. 
Was im die minn in lieb sag. 
Das ist gar ain tummer sit, 
Dem schol man volgen nit* 
10 Die varb ist lobcs yoI, 

Ir Sit geveOl mir sn mal nil woL 
M 484 Da mit wil ich die sach nider legen. 

DER AUSZSCHREUa: 

Nn pfeiül anf, lid^n geseUn^ 
15 Wann wir mt lenger weOn 

Bleiben auf disem plan. 
Der varb siten ain ieclich man 
Wol v ern ntn bat an der vasnaeht« 
Ein ander kinweil bau ich erdaebl| 

90 Höflich schimpfen, frölich scherzen 

Mit den wolgemulen herzen 
Und mit den woigemuten zart. 
Bs scM mt lenger sein gespart. 
Das wfr nn Hh-pas geen . 

25 Und nit lenger hie pesteen. 
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Dl KAAG BAUANHOCfiZSIT. 

Gol grttß den wirf ibmI di wixtinn 
Und tlle, die pei vuk ffaid biu, 
8 Den adhoX got gfben eer nnd gat 

Und heint auch ainn frölichen imiL 
Ir schult uns das nit verUbel han, 
Das wir so spet heint zu euch gan. 
Ir schult uns auch darünib ntt fluchen. 

10 Unser gut freunt wir da baimen suchen, 

Dis wir euch firölich »Oirtea machen, 
Dm ir mtHA unser «aisiMit ladMik 
So hM, wie& UM dergugea iit 
Anf dDer hochzeit, mmk 4en liill 

ts Guter speis und trank must wir enpm* 

Ntt Mbwelgtl Ir attgt m hßn gnra. 



Herr wirt, nu schweigt und hört, 
Wie ans der Dossig hak peUM. 
90 Br hit ms mf sein hoehseft gdaden. 

Er sprach, wir schollen mit in essen 
Und schölten im eerlich pei geilan; 
Dartimb woU er uns gUtlich tan. 
Dasselb wir auch all gethan haben 
H 48S Und thclen in reilicb pegaben. 

Di Uschlücher man da auf lait, 
Des etacn. was noch nnperail, 
Bi liaiigert .md IM aaser ieden. 
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Dm aHta woR aoch hMt gemdeiL 
Ottlliiib ra Iii wir her 10 eich 

Als JW unserm gotan freunt 

Und wir haben uns auch des vermessen, 
Wir \>olln das mal hcint mit euch essen, 
Und .sclüilt uns nit als lang; peiten ian, 
Als uns der preuligan hot geüian. 



Idi sprich fbr war, ab ich das sag, 

Und das ich alle meina lag 
Ob keim Usch nie pin gesessen, 
Da ich so übel han gegessen. 
Han gab uns weder pir noch prot, % 
Ich was doch nahet hungers tot ^ 
Und silst ka« er gar hoch praakimi ^ 
Und sich auf alle hal&fft atora. ^ 
Es mttit gar aia gaacheider hont aaia, 

Der unlerm tisch bet gerundea aia paia» O 

Er haist wol der Seidenschwanz 

Und wüll ie sein der hühsohl am tanz ^ 
Und zwar, im wirl das unlfr prechen, 

Sein Mußkünn sol uns wul an im rechen. ^ 



Ml hUft, ntieh dttnhl, des aei di adnlt» 

Do er Umb sein Httßkftauen pidli 
Do er ir warll zum untern gaden, 
Do halt sie heimlich dar geladen 
Ir pesl freunt all in den stunden, 
Die im das püasler über punden, 
Und anfi die wunden seiher vcrstopen, 
Daran ar var gar lang Ihal nappea. 
Darttnh tbel in vardrießan seer« 
Das er uns scholt pew eisen eer 
Und bei uns doch anf sein hohaeit gladan. 

IS. f iN^eu. ii 488. 
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104. m lAio uxmmocBxat 

Darauf da zieh wir großen schaden. 
Ben* der richter, das tho wir euch dagea 
Vaä §6k/Ut des rehten danimb fragen. 



BJir, SmtaMl, WM ich d*r ngt 

Gar pald verantwnrt Ue die dag, 

Die über dich go.et von uns allen, 
£e du must ins ricbters loch valleo. 



fierr 4er rieidw, neift uiwut M siecht. 
Ich pin ia iMiBeii smImii g«nH 

Der koch hat mich tcimmiii 
Dem ich das als enpFolhen han. 
Auch warn sie so freflel gest, 
Si wollen neur haben das aller pest, 
Und sie warn so unerpiten, 
Dm fie Bit wollten warten, piß praten priteo, 
Und fcMta Hieb all so äaea stunden, 
. Wie mM ttbr afai pIlMter hth ttlwf|niMktt 
Und das man vor gentttiet bal». 
Doch thet ich nit als diser knab, 
Der hat ir drei am fehlen verlorn; 

50 hat der auch wol für vier geschwom. 

51 neiden mich, das ich im luder nit Ugen wfl 
Und mdk dM mein mit in ver^il 



SS 



Herr der richter, ich wolt hAva geswigen. 
So mag ich solch dag nit mf nir k ISfm. 
Ich Schölt im sein hochzeil versorgen 
Und scholl darauf außschwem und pocgm. 
Ich kan nichz kaufen mit lerer hant, 
So loOit mir auch kain Jüd on pfanL 
fcfc feholl im kochen gute spois 
Baido von mandel und von reis, 
Ich scholl im koehcn muig riohl 
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Ton willpret gut, dei hei ich nidit 
Stil hei iefa auch alls dings gnug do, 
Des «in am mni in seim haus ist unfiro, 
M <87 DtTon sein gesl sein worden vol, 
i Und ist das war» das wii^t ir woL 

flOr, Bhenpis von ErMulegeii» 
loh Ihn dfdi dw wrtefl fiiBgen* 

Ich peat dir hie pei deim preller, 
10 Gib urlail rehl on als gefer 

Und keer dich auch an kain ortikranen .' 

Des Wirts mait wurt dir süst deinn preUer ab hauen. 

an nmiT: 

1A ding Wendel und rehl, herr der riehler, 
IS Dem nefaieai mredealen preiler. 
Ob idi m versmipt mit wortcn, 

So logt in near gefang^en in der meid pforteol 
Er hat sich allweg gcflisscn, 
Das er manche dirn hat pcschissen. 
W So setz ich das zu eim urlail, 

Mia ichol hn mA werfen sein gail 

UmI schohi mil dem lagel swiehen in ein wanl 

Und gehl fan thi meAer hi sein hant 

Und macht mit stro ein feur timb in 

Und laßt in selber laufen hin! 

Doch schol das urtail sein geschoben. 

In vieng zu letz auf irem clubcn 

Die MußkUnn auf irer kerben. 

Die schol er fürpas schön gerben. 

Ü UM wBUKt^ ncmni 

Von Sehn%ling Pim Eberiefai, 
Nn sete Mich rehl di wM deini 
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7ae 104 DI KAM tkunmcamn. 

Das peut ich dir pei deiner stauden, 

Die dich ^ar oft und dick macht schnaudeil» 

Und urtail reclit on neid und gunst, 

Es muL suast dein staudea in der kue prunst. 

Ich ding Windel, herr der riekter, 
Meiner schftacB Stauden on gefer. 
Ob ich sie vcrsatmipt mit nieitn wort spr^shea» 

50 losts neur di hausm;u(I m ir leohen. 
11 488 Ich urlail ümb sein praiikiern 

Und Umb sein großs boliern, 
Da« er schol in den hadern scUieCMl 
Und «och darsu sein nuen triefen 
Und di li08en gestrichen en irai pein» 

iS Geleich sam sie gefallen sein, 

Und sein scluich uneingeknöpfelt 
Und sein hadern mit rotz pelrüpfeik. 
Der prankierer han ich vil erkenl. 
Die hinnach wurn füdesel genent. 

ao Die MuJikttnn wirt in noch leem, 

Des er nrnft spfltn, fan'ien und ken. 

DER ZWELFT, BICUTER: 

Hört von Wetsendorf Gundelwein, 

Du miisl auch in dem iirleil sein* 
ü Ich man dich pei deim frochcn, 

Das du scholl sin rebU> urlail sprecbm^ 

K« oniinraT: 

4 Herr der riohter, so epfffah ich des 

Und Ihn das wo! an allen haß, 
ao Das der brcuttgan nit als «nreht hat, 

Als denn di dag da über in gat 

51 warn so gar ungcmessm, 

Si heten leufcl mit ainaiuliT ^eiresseiu 
Wer sülch gesl wollt crluilu, 
85 Der nttst nfilni auf schüren vad 
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Was man in möht dar getragen, 
Das Fressens alles in irn kragen. 
Und tdiolt ich in M\n irn dann, 
Si nadrten mich fai eim tagr «rm. 

Herr der wirl, woU ir sein oii schaden, 
So schult ir die gest nit zu tisch laden. 

D£B VlERZEHKIfTt 

BcTF dcf TlohlcV} wrhöfl vhiA l 

Ich clag auch hie gar clegh'ch 
Über den breotigan, merket eben, 
Dfl0 er m kain genig hal geben. 
Er mMI vier ochsen han geaoten 
Und daran zehen seu geproten 
Und zwai hundert liennen pereill 
Und unser iedem zehen für geleit, 
Von mriiett auch am hcnderi schitosely 
Das Ideeiwl l£ann in «nser drOsseL 
Er hat la sieden und proten 
So gar kerklich und peschnoten, 
Das ich nit ilUln moht meinn ioragen. 
Herr der richlery das Ihn ich each dagen. 

iCHPuaniT« McaTBm 

Kelbergötz vom Pirntan, 

Laft ans dein vtail anoh verslant - 

MEft BLUMftTX: 

So sprich ich das zum urtail mein, 

Wir schülln in füm zum wellisch wein 

Und iretten Irinken and essen wol, 

Bis das wir dSMmafi wem toI, 

Das wirG nmlilen ubem rigel denen. 

So schUll wir uns denn all zustreuen 

Und es eeliol ie einer nach dem andern anß 

Und den krentigan an der keft kin. 

Und wie er mit dem wirt würt ainß, 

Das schoi uns dünken gar ain ciains. 

50» 



Cnsi lü« ra «r im 
V'Jt lit'n fv 4^ loii tk& nacni: 
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Daf er idE.<4 

l'iMi mck iam seim m»sn trirffa 
l ad di rei<tnck«« m 9fm 

Geieick sm si« fefalica «da, 
Tod sei« scterii TWgriföftdl 

Lad sem 

Der pnakierer kam ich vi 
IMe küuucb war« födesel 
IHe Matkinn «irt in nodi leer«. 
Das er wmA ipiilii, haizea and kera. 

Kl zwem. Mann: 

Hört von Welzendorf Gandetweia. 
Du aoft auch in dtin urteil sein. 
Ich man dich pei deim fredien. 
Das du scholl ain reülB orlai) 
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OIK Dt£JUIIE>: 

Herr dur richier, so sprich 
L'nd Ihu das woi an : ' 
Das der brculigan f 
Als denn di dag 
Si warn so gar 
Si Helen 
>Ver 81 
D 
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jfoßen, 
I stoßen. 

b 

(iie äugen plies, 
im finden, f^- 
it sckuub auzindcn. 

ich plelz, til 
mein geswetz , ^ 

ich dan flik, 
fil dick, 
herz. 

nipt ir schmerz, / 
n gerel, tf 
andern wet ^ 
erwern,4 bw't 
le mit pietzwerk nern. 
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786 104. DI KARG BAURNBOCHIEIT. 

Das schol er fttra nolwehi nln. 
So w(ril wir dt dag kten valfai. 

Dl BAUBN. 

Von Welzcndorf Gundelwein. 
5 Du magst wol des prruli<ians freunt sein, 

Das du im sein sacli hütest gUmpfeD. 
Ich sag dir, es hebt sich schier ein sdiimpfen, 
Du man eooii paid «nbieahl im dreofc. 
Mit katsenlangm md ksUeUeidt 
10 WoII wir euch paid ümb treiben, 

Woll ir die red nit laf>en pleiben. 
Du hast dich gleich »Is gern gefüllt, als wir; 
Darümb schweig still I Das rat ich dir. 

WS MWMCOTira au mamt 

ts Hört, wir wdlln das nkH al» neaM». 

Maa fchol nienant aiia peschenea. 

H 4M Wir sein auch sulch goselin, 

Das wir pfützschen aiißwalen welln. 
Ob unser o'moT nticli also ward gerangett| 
20 Das er ua dem leim inüst hänfnen, 

So mücht man auch wol unser spotten, 
Wenn wir das pltnl ros mttslea holten. 
Dammb so last nn davon! 
Wir nllAen lieint nooh verrer gMk 

25 DER HEBOLT: 

Herr vvirt, unsern scbinip lal euch wol pehagen I 
Ifcl wir euch ain fiider weins müiren her tragen. 
Das het wir euch gleicli als gern prachl. 
Wol hhi, hm wirt, zu guter mMl 
ao Ir seit wol als flnuHn md yider, 
Ir lat ans bis morgen Um harwider 
Und füllt uns aber unsern kn^en. 
Des wöU wir each lob nad er 
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Tr hem, schlolfegen ist mein ampl. 
5 Wem sich im hintern iict gesampt 

Des dien rofi nil langen sotten, 
Des ein geselEt wer and geknoten, 
Als 4er in ein bedi damber het goßen, 
Dem kann ich eß seuberlich aber stoßen. 
10 Wem ich das aber herabe slicf> 

Und er mir den stnub unter die äugen plie8| 

Der mocht mieh tu dein laun finden, 

Ich wollt im den schlol mit scbaub auzinden. 



15 lir ben, die elten koA ick plols, 

Dnrpei ridit ich den an mein gesweti 
Gen den hausmeiden, wo ich dan flik. 
Das ich aiifs in erforsch Iii dick. 
Das sie mir ofTenbarn ir herz. 

90 Nachdem mich dan erpuraipt ir schmerz, 

JUmck dem wirt pas adl in geret, 
Und sebkidi ie einA gein endeni wet 
Und ken nick sein oll ait enrara. 
Wen idi nuc mkk dock io mü pletowerk neni. 



3. Wsdtr ia» »tick, noch Hie einzeJnen reden haben übertiehrißen 
im X. «I. 50, V4M ti^tHllich uUntüeh, nur »Hders geordntt i§t. 
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790 105. EIN SPIL 

X 22 fc Ir hern, erschrekt nit ab den geslen 
Vnd kert uns unser sach zum pesten, 
>Van mit geschrei wir oflenbern 
S Die hendel, darmit wir uns dan nern, 

Als ir von uns wert boren gar. 
Golz Spekkuch, Diltap und Sulzelmar, 
Fridlapp, Seutut und der Studvol, 
Lullars, SchlauralT und Fleuchdenzol, 
10 Scblolmok, Lantschalk und der Feltrud, 

Seufridel, Pirnkunz und der tauft Jud, 
Sweinsor, Kalbseuter, GinlofTel und Eberzan, 
Dret her und last eur bendel ferslan! 



15 Ir hem, nu gcpt Urlaub uns turnen 

Und heist uns neur nit wider kuroen, 
Wan man mocht leicht scherz mit uns treiben, 
Wir wollten lecht über nacht do pleiben. 
Des ist daß pest, ir lat uns fam 

20 Und dul euch mit frumem gesten bewam 

Und hut euch vor allen groschen all! 
Und ob einer ein gülden enpfall, 
Der heb in phenilich wider auf, 
Daß wir nit alle platzen drauf. 

25 Und ob imant kern nach uns herein, 

So sagt nimant, daß wir do gewesen Min. 



X 23 Ir herm, so drag ich fladen feil. 

Wellt ir, so versucht ir doch ein tefll 
90 Die eur leit ich selbs heut fru 

Und gab sie also frisch darzu, 
Die podem sint von guten würzen 



2. 372, 3. 10. r Schlotmark. 375, 3t. 16. 378, 4. 22. t einem 
man. 28. JHi7 dieser teite beginnt X eine »orgfiUigere tchriß, wtnm auch 
der fUiclm hMd. herrn feMt X VfL 374, 10. 30. t «ir. 
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Uni MlMWcfceii tmt favberHch nach fbnra. 
Ich wer sie gut, kauft ir mir ir ab, 
Wann ich sie vor aoch ein mol gesam hab 
Und hab darum ein sulichs kaufen, 
S Das mir die seu stets nach dnua laufea. 

Ir hera, fenacbt neiar ImdiliD aiwb, 

Der ich in einem rospauch 

Heut frU für dag liab abgepachen, 
M Daß ich euch all mit sat druu zu machra» 

Wan sie gar schmaUig ahü und gut 

Und zurgen im mund als ein Qlzhut. 

Versucht ir doch dqNild noisiisl! 

Idi waiB» das ir ewh hart mer geliul. 
19 Pef hdÜBl mir das deUer abOsen 

Und lofll midi auch enweng gelts pei eodi Iflsen. 

Xn% So trag ich hole hiplin gern; 

Pei ftirslen, freien, graien und hem 
n Hab ich darmil mein uiderlag. 

Do ist ndl worfelii pald ain frag. 

ffn wol, bor an midi, wer httUg seit 

Hie hab iiA gnier wnrM dref, 

Die mir so Ireidich pei geslan, 
IS Das sie mir oft kein üaden an lan. 

Ir hem, kauft auch meinr kremereil 
L^gl, wal^ endl hie gefallend §&L 
KetoeiM mtini ich nll verscbhif , 
M Doch gilt ich wider, wo ich mag. 

Er sei recht meinster, der mliA eff, 

Und ich in nit hinwider drefl*; 

Van mein pest kramschats die ist Ugen, 
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So\ ich ändert gelt pei euch erkhgen. 



X 24 Ir hern, versucht meiner spekkucfaen ! 

Icli weiß, ir wert ir mer pei mir sncheiL 
5 Auch bab idi ir Dodi ein fo1l6 prifet; 

Ob immt forsdnmg dtmaeh be^ 
So ngt in, sie gen gar gern btneAii, 
Wan sie den weg vor auch gangen sebi^ 
Und sinl durchspikct unten und oben. 

10 Versucht sie! Ich weiß, ir wert sie loben. 

Doch greift sie seuberh'ch an und eben^ 
Das keim an fingern nichts pleib kleben. 



Hort» rosdi itnd weitf Ihn idi bie trageiiy 
15 Darmit ebir seilen rult den magen. 

Docb Ist eß mir für henken gut, 
Wan mir die faulkeit gar wol dut, 
So ich ge auf der gassen glunkem 
Und micli seih schätz für einen junkem; 
30 Doch gen ir gar fll pelelu am Rein, 

Die meinem add gar nach gleidi i^. 



X 34 k Nadi alten badem ist mein fragen, 

Wan sie die meid haut abgetragen, 
35 Wan so die puben sie henaschen 

Und in grübeln nach der untern laschen 
Und oben sich des pusems fleißen, 
Darmit sie in die hemd zureißen, 
Audi die leüadi, die darchdriben 
30 Nach dem nadilbnnger sinl geribeo; 

Du dint allS wol an memen aacheo. 
Und wfl erat gut papier dranß machen. 
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AU pfannen plelzen, kessel flicketi 
Darau kan ich mich also schiken. 
Das mir die bausdirn zu in zUn, 
5 Do Uiu ich heimlich mit in spüa 

b iNrntan irtmnniMi 
Und täm n wort «Ja ake pfioan 
Um! pflMier tnA die mtSt dnneba, 
Da6 fie mir heimlich zustoßen und gvbca. 
10 Allso mns ich mit flikwerk mich betragfeHi 

So ich meia handel ie meh m1 Mgon. 

ir kern, M knd idt euch die weisen, 
Dif eni in den nbfnillM niMn, 
IHtf flMlnr m den pitben tleny 

Daß drit in den heindichen tavern, 
Daß man do nent die winkelwnri| 
Daß wo man sonst genau schirt, 
Wo sich die korbiinsmeid enthalten, 
Das die des nachts der schlupflocher walten. 
Der andern weiß ich nit zu erclern, 
Dan dsf ich mein handd auch arai beilreni. 

Ir hem, ich kund die stunt der nachL 
Wem von der lihcn ist zugesacht 
Und si<> im des ein zeichen geit, 
Den man ich an die rechten zeit; 
Desgleich warn ich in gen dem dag, 
Da6 er pei seit entrinnen mtg} 
Der nandier innst die mess Ten cUi( 
Wan ich in olt so Irenlicli anftit 



X 35 k Ir hem, die meid kan ich verschneiden, 



X 25 
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So sie des nachtes hunger leiden 
Und fil des dags darum außdrabei 
Dohin, do sie ir pulschafl habon, 
Dardurch ir freuen and irem hern 
VflffMniift Wirt koehen, peton und kern. 
Eber adchen geh kä alaar Mi rel, 
DMsiBtaifnrkctegdlaeriel. 



I So hört micl) Jegermeinsler auch! 

I 10 JHich heist gar mancher jeger ein gaucb, 

Dtn lioit ein wilt m firiien mr, 
Dan do ich mich ein jar toA ner; 
Vn4 iA iMh M wfflia, im aainar bonleii 
Damm hört einß, daß mich verwunderti 
15 Daß ir oft woit nach wilpret schiki. 

Ja wan ir euch mit mir zuflikt, 
Ich wolt euch sein alhveg zu einem mal dar mriMcn, 
Ir het all samen ein ganz jar dran zu essen. 

X 26 * 
M Tr hom, mit Irkcn, paden und krauen 

Kan ich versehen die meid und die frauen 
Und mich so wal mit in zufliken, 
Daß sie mir otl ir poischafl schiken, 
Mft in an nndern orten an paden. 
» Wo eino dan hat ein beimljciieo adiaden, 
Daran ir mag kein gnug geickeen, 
Die kan ich aenberlich auch versehen 
Mit harmschauen, puschgreifen, und won in pei 
Mit pflastern, salben, meiseln und ander aiin ei ^ 
30 Daran sie haben ein siilchß wolgefalln. 

Daß sie alts zu eim großen nothelfer zu mir waln. 

Heran, kera, heran, kenn, 



^376, la ao. 377, 14. J9, «ey««!«. Vfl, li$4tnMl t, 3». 
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Stök, storn, wie sie sint getan, 
Stumpf, die in gern fleiich« stau, 

Vmi meH kiki »il vm mir gan, 

Ich ful im for die luken schan 

Mit einr latwergen, die ich han, 

Der ich mich zwar nit fast wü Schemen, 

WasB idi fiif ai» Min «igw gewÄ 

Ach liber meinsler, so schaut mir dea San 
Uad hdft HMT levberlioli darvm, 
So wil Rh eaof a wttiia dlnua fbomm, 
Uid Mit Mß aofi den hinlem Mm. 



■ 



100. 

S «II : KAlfiR& COmASlTUm. 

DEM HEROLT SPRICHT : 

Nu hört, ir herren, es kumpt der keiser 
5 Conslantinus der mcchtig rciser, 

Der bat sein muter Elieua beswil, 
Di^ hßl itm rabi pi^hl sa IaoI» 
Durch den de melnl die jttdischeit la bewem 
Und meint iren sun wider zu \Lrkeren 
10 Und noch in jüdischem glauben besteten, 

Der neulich su den Crislen ist getreten. 
Nttn isl es also angesehen, 
Das dits argoment pei eudi sol gescheheiL 
Darumb höret zu und sweigel still! 
15 Das ist unser aller meinung und will 

DEI KUSISOI BBGSRüNfl : 

Hoch wird iger keiser und sunne mein, 
Weichs swacben gemüls mügt ir sein. 
Das ir gelaubt an ein kreuzigten gott, 

ao Der selber starb und wart tu spott, 

Und alle, die so im sint getrelten. 
Wann sie einen loten guU anpetten, 
Der im selber nicht hilflich was, 
Als kr von meinem rabi pas 

35 WertI hören in seinem argnmment 

K III ^ Und auch kürzlich wirt geben ent, 
Das er befleckt als euer weisen, 
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Das ir des glaubens nit mer wert preisen. 

Bn nasBB snocBT* 

BfoiM wMige unter gfiit, 

Vernempt doch vor mit herz und nral 

5 Das zeichen, das Jesus mein herre und goU 

Besunder an mir begangen hat. 

TemnroiRt wm mein leib «id leben 

Und «iii dem noisato gnns umbgeben, 

Das jüdisch erzt, beiden und abtgött 
10 Nicht anders ritten, dann das man tött 

Dreu tausent kindlein keUscb und rein; 

In irem plut allen gfemein 

So eolt mein lefb ^eptdel word<an. 

Ee ich einen solchen mort wolt thun auf erden, 
' 15 Ee gab ich mich selber in das leit 

Und beweiel den kinden parmherzigkeit. 

Und in der nachl gott Jesu Crist, 

Der aller parmherzigkeit vatter Ist, 

Der gab mir durch seiner jungern zwen 
' HO Mein heutige gesuntheit zu versteen. 

Dasaelb ich Silvester hab ermant, 
11 113 Ab pald die tauf mir wart bekannt, 

Der mich auch in dem glauben hat gelert. 

Dasselb von im heüt wirt bewert, 
» So er die Juden wni veilioren. 

Dann wirt er sie alle in tr kunat betOren. 



Wollauf, mein rabi, fahetß anl 
Lai meinen aun den graul verstau! 
Sagt an, wo er In dem glauben vel, 

Ob noch behalten wurd sein sei. 



i>£B 8TANGIIIHAI.T£R StSOOBi 



Ir herren, ao rfifet gfOl vor an, 
Der uns auf erd nie hat verlan. 
a5 Dem Söll wir izunt auch getrauen 
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106. KAISER CONSTAMIMJS. 



Uod stark aaf unsem glauben pauen. 



DAS USQVf ZWE.X JCDSX : 

Cados cadas adanei ririos sim sim sechim jerimrios. 

U*m ^ 
DAi?rACH Alton zwzxt 

«.. I.. .• 

5 Sisstas Stella mahoi ninchi camahoi olalcnce oüalanze sobrii 
labam liriba liribadam utt tarn miridam muridam nigra pagra 
pogra pinn dulzi lumiarien esto mich papa fluriba troll 
troll aries genuitt aniynn adoney sis snee Ißrahöll sabios 
nabln nabin nahin. 

n 112k AHE« ZWEH JUDEX I ^ , 

Esto patter pessimiis truiTantz gallileam arios Arapybos 
buferta Judea ariorios istiros in templos abraham Moyses 
Isack Jacob pepirem distarcham prolentz doUentz an gttll 
an güU soll sol fammiroll sol fammiroU oc pariU ob starysse. 

19 DAS 6KGE7I ABER ZWEÜ iÜDKMl 

Athim cachim almcpaptysachim jin kadoch jinkadoch kados 
melos roy rey lelos roy rey est mein eye oder zwey 
gubemabu. . 

DAS SmOEN DIE LETZTEM ZWEH niDKN : 

20 Benedicamus Stirpe Stirpe Jordam flordam flordam amariHa 
dicentes troll rea damynne rea domine amyn in in. 

DER RABI HEBT AN MIT DER TISCHPITATZKM ; 

Hört, wirdiger vater, und sagt mir an, 
Warpey sol ich drey person verstan, 

SS Den valter, den sun und auch den geist, 

Die ir die ieüt anpetten heist, 
So doch ein got ist und nit me, 
Als uns verkündet Moises ee, 
Do got spricht: Ich pin allein golt.? 

80 Darumb i»l eüer gelaub ein spolt. 

Mitiiar I. 

7. f lumiiuriao. '•iwiH^ »: k w m,> 
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Dthm itgl flilr Mwli, wia ildb dtaf iMAI 

Sind sie ««ch alle drei allmecbtik? 
Sagt, was ist dann, der zweier not ? 
H IIS Ob dann neMr aiacr alMaiUigkiä tel» 
» So IwbM die zmM der fottheil wUbL 

Sagt, was wer mit in auftgerickt? 

Darumb muß es ie ein gott neür wessen, 
Dnrdi den alle creatur genessen. 

0£B CBI8T£N DOCTOB SPIJCliT: 

iQ Hört, wirdiger valer, nun gebt mir den segen 

Und last micb dem Juden allein begegneni 
Wann ich getrau doch gott so vil, 
Das ich die Juden und die keiaerin iMtam will. 

R0H JOVHm DBS CBIST OIB RAH: 

IS Hör, Judy du smechst dein eigne getduift 

Merk» wo die red i)a?ile kin Infili 

Do er ai^okl in 4er peraen got valeni dar: 

Mein sun du pist, heüt ich dich gcpar. 

Und nun pei disem worte Ueiit 
90 Wirt ans sein ewige gepurt bedeilU. 

Ach gol itr creeter aterke keiat» 

Daa die aci aekiaa nmndes geist 

Also sein ie drei personn in goU 

£ins einif en wessens sunder spott. 
» Haa änai 4ir hie ein fl^kona peil 

Dia einig tack kat frilaa dni 
11 113 k Und die drei Talten ein lack neir sfaii. 

Wie mügt ir Juden sein als plint? 

Auch hör noch mer an argen listl 
ao Als das» dariM 4a wMkr avck piali 

Daa wm iok fMllGh 4k erdtam 

Und allein auJß dein profeten beweren, 

Aol^ euer eigen schhfl und lere. 

Hub aiiiai daa eral piaph fieneiii her! 



21. r Auch. 



BOO «OC XAH» COMmUNTOnn. 

Aot spricht: fin veuMliai UMlMa wir 
Nach uwerm p9cL DamA almi 4if: 
Wann so geschriben steet: Gott spricht, 
Uie hat seins wegsens einigkeit pflkht. 
5 Dttaach War ftffien aachenl alat; 

Hie haat« Mnilich die trinihit 

DBB Jto: 

Heia Cnst, dastu nenst drei person, 
Daaselb wir für drei eigenscfaaft hau; 
10 D«i lal Weisheit, gut «sid ammM, 

Der keins wirt kein person nimmer mar geadilt 

DER CBISTt 

HdTy Jtldy was darf das sOnder worlf 

Crott ist ob aller tugent der hört; 
15 Dem setzt ir mit den dreien eigenschafien ein zilL 

ü 114 Hie pei merkt wol, wers merken wiUy 

So ir in got drm eigenschaft Mt 

Und doch alt aaders die erhenttl, 

Dann das ein ider selbs auß mist, 
IM) Das got weis, gut und mechtig ist. 

Darumb so hör davon noch meel 

Abrahaoi erschin Im tall Mambre 

Drei engel, und pett neir elMi an: 

Herr, ob ich gcnad gefunden han 
15 In deinen äugen, so gee in mein baosl 

Hastu nit drei peiion daraQl^ 

Das AhvahaM drei engel saeh^ 

Das aber er neür eine aussprach? 

Hie hastu des wessens einigkeit. 
SO Hör auch, was Isaias seit: 

Heflig» heiig, beiig ist der gell 

Her MMitf M, meric en spott, 

Drei heih'g sint aber drei person. 

Her Sabot, darauß hat man 
SS Nun aber nettr das einig wessen. 

Bs spricht Davit (hastus gelessen?): 
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* Gesegen uns goll, golt, unser gottf 

Nie aber man drei person versteet 
Damach sprichl Davit fiirpas hin: 
AHe ent des erteriehs fürchten in; 
N 1141» Das aber das einig wessen meldt, 
Daran ir Juden irt und veit. 

D£ß JÜD SPRICHT : 

Mein Crist, du kumpst mir nahet pei, 
Doch sag mir eins, wie im sei, 
10 Wie das wir dann von dreien person 

So clerlich niudert geschriben han, 
So laoter ganz und dar benennt. 
Als dann ir Cristen die erkennt. 

an CBifr mcBT: 

15 H9r, Jttdy do merk pd und Terstee, 

Das alle geschieht der alten ee 
Und eller proheten red gemein 

Ein ßgur der neuen ee ist allein. 
Darinn es dar verstanden wirt, 
90 Das aber ir Joden darinn irt. 

Das ist drmn, das br den nit kennte 

In dem alle profecei sich endt, 
Und ir gewünt doch sider her 
Zwar keinmi proheten nimmer mer. 

loh las pesteen, Crist, als du seist, 
Es sei ein vater, ein sun und ein geist: 
II 115 Wer ist dann der, denn ir Jesus nennt 

Und in auch für einen got erkennt? 
30 Durch was mag goll ein mensch gesein? 

Heislu in Messias, trauen so sprich ich: Nein, 
Wann Messias ein ploßer mensch neiUr wirt 
Und nicht got; daran ir, Cristeo, irt. 



t, t vertut. 
SMHMhMfUU. 



51 



106. KAnm COMSTANTIIIUS. 

DSl CMST SPMOBTt 

Hör, Jud, das Jesus Messias sei 
Und auch war got und mensch dapci, 
So spricht Jeremias do von (oimio warQ: 

5 Bs werden kummen die tage zwary 

Das ich von des Davites samen 
Den gerechten erkücken \virl mit namen. 
Bei Tavits samen sein menscheit eriiennl 
Nu spricht Jeremias furpas denn: 
10 Herr unser gerechter sein nam ist 

Jüd, so man denn erwem wibel Ust, 
Do habt ir Theragrammalhon, 
Das mann ie für golt muß verstan. 
Und Isaias der außerkom 

15 Der spricht: Ein kintrist uns gepom, 

Ein sun ist uns gegeben zwar, 
Des herschung ist auf seinen schullern gar. 
N 115 k Hie hastu i^er sein menscheit inn. 

Wie man sein gotheit nun besinn, 

IM So hör den namen, den er hat! 

^^ iinilerlicher ratgeb, starker golt, 
Ein vatler und fridfürst künftiger welL 
Hör, ob das nit sein gotheit meldt. 
Darsu mich es die statt bestimbi. 

25 Von Bctiahem den außgank nimpt 

Der herscher lf>rahel (das wislQ, 
Des herschung von ewigen lagen ist. 
Doch ob das kleriicher wild verstan, 
So sich die kaldeischen wibel an, 

30 Die gibt dir klerlichen zu versteen; 

Au£i Bctiahem wirl Messias geen. 
Iiltt muß er ie sein mensch und gott, 
So es so klar geschriben stat. 



Ml Jüa srucBtt 
35 Seit Jesus, nun Messias ist, 



11. r 
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Wie led er solch armut in der Frist? 
Wann sein gröste er in diser zeit 
Das was, das er ein mal auf einer esslin reit, 
Wann er zwar gar ein kleine zeit wert. 
5 Was er ein herr nun himels und ert, 

H 116 Das bat er darmit gar übel bescheint. 

Sag, was hat er mit sülcher armut gemeint? 

DKI CBIST SPRICHT: 

Hör, JUd, Zacharius sagt von dem: 
10 FreU dich, du tochter Jerusalem, 

Wann der künig heilig und behaller dein 
KUmpt dir ganz arm auf einer esselein. 
Nu weiß ich, das alle ir Jüden wisi, 
Das disse red Messias ist, 
15 Und hie wirt aber sein gotheit erkennt, 

So ir in künig heilig und behaller nennt, 
Und durch die armut ie sein menscheit, 
Darinn er hie vU trUbsals leit. 

DER JÜD SPRICHT: 

Herr Crist, ich las bestecn darpei. 
Du sagst aber, wie er kumen sei. 
Das ist ein lauter tant für war, 
Wann Isaias sagt Air olfenwar, 
Das zu des Messias gezeit 
Das lamp und der woir sint on streit. 
Der per peim pock, der leb und das kalp 
Die wann pei einander frides halb, 
Giftige (hir und junge kint 
Pei einander on schaden wonnen sint. 
Das ist pei Jesuiii noch nit geschehen. 
Noch wart seil her nie gesehen. 

DER CRIST SPRICHT 

Mein Jud, nun hör und merk mit vieis! 
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Du weist, das goll in peispil weis 
Vill hat durch die profeten gerett. 
Merkt neür, ob ir die glos versteetf 
Die wilden und die lieimischenr tliir 
Das seit ir Jaden und auch wir; 
Und als die schal sinl one meil, 
Also pitten wir umb euer heil. 
So habt ir geen uns wolfes mut, 
Wiwol ir würklich uns nichz thut. 
l ud also mag man c\poniren 
Die kinder pei den gifligen thiren. 
Die kinder gotes das sint doch wir, 
Die gifligen wttrm das seit ir; 
Wann hett ir uns in euerm gewalt^ 
Als ir in unser seit gezalt, 
Kein Crisl erlebet jares frist. 
Das'weistu selbs, das im also ist; 
Wann ir habt Cristum selbs versmecht, 
Der sich durch trost her zu euch necht 
Das or euch aber kumen sei, 
Uür, was uns sagt Jacob dapei! 
Das Zepter nimpt euch niroant (das wistQ, 
Pis der kumpt, der zu senden ist 
Spriciislu dan, or sei noch nil kummen, 
So sag, wer hat euch das zepler genummen? 
Sprickstu dann, es sul noch geschehcni 
So lat etter kttnig und fttrsten sehen! 

DES JÜD SrWCRTt 

Wir sint des zepters noch nit beraubt. 
30 Der römisch keiser ist noch unser baubt. 

In des beschirmung wir auch noch sein. 

Des hat nicht krafl die rede dein. 

SKI canr fntTcirr : 

0 Jttd, da redst dein schaden erst 
35 ^ Der römisch keiser, der ttber euch bersditi 

Das ist noch sider Thito her| 
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Dem ir doch wart so gar umoier, 

Das er ein plVning vill größer acht, 

Dann euer dreißi<r. Dasselb belrachU! 

In des gcfenkmis ir auch noch seit 
9 Zu eins iiica rouiischeti keisers zeiL 

H 117 » Sol dM septer ie euch gepürn, 

Wer wir! uns unser septer daaii füroiit 

Ouxn ir dem keis^r nil williger sin^ 

Dann do die gerenknus euch zu piut; 
19 Und des zu zeiiknus ir logleklis 

Pill umb zustiirung des hiiiilisclini reich«, ^ 

Wann es ist nit von eurem stauwuen, 

Als Jacob bat berürt mit namen, 

Das Zepter kun von Juda icht 
tt Xoch von seiner hilft der lärer nicht. 

Darumb sagt werlich mir hie pei, ' ^ 

Ob er von euer hüfte sei, ^ 

Das ist von eurem samen geporn, 

So doch die ersten beiden worn ^ 
M Und Avt'leilien hin für ewig die Crislen, 

Darinn du dich ganz nicht magst fristen, ^ 
Dann das Messias ie ist kumen S 
Und hat euch allen euren gewalt genumen. ^ 

DKR JiJO SrBICBT: 

tS Du sagst mir neiir vom zepler und vom keiser, 

Du weist lechl sünst kein 7Anignus mer. 

Ob uns das zepler nu ist genummen, 

Dannoch ist Messias noch nit kumen, 
H 116 Du sagst mir dann die seil und frisl» 
SO Darinn du mir bewerst, das er kumen ist. 

DER CRIST SPRICHT: 

Hör, Jud, wie Daniel hat gesprochen! 
Es sint gekürzt sibenzig wnchen 
Über mein volk und Uber die heilig statt, 

26. f Jeich». VfL 18. 803, t, 808, 13. $10^ «3 Ie4. 
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• 

Das die tibertretlun^ ein ende hat. 
Es wirt getilgt die sünd und posheit * 
Und zugePiirt die ewig gerechtigkeit • 
Und werden errulll alle gesiebt, ■ 

5 Do aller proheten sag von spricht, 

Und dann so wirt gesalbt für war - 
Der heilig aller heiling gar. • 
Ein glos über Ezechielen meldt, 
Ee der geporn wart in der weit, • 

10 Der alle Juden ving in zorn, . •« 

Do was der erlöser schon gepom; 
Und disse glos ist genzlich war, * . 
Wann Cristus was geporn darfor, 
Ee dann der Thitus, der euch ving, 

15 Dem seit kein Jud noch nie entging. 

Des cur keiner gelangen mag, 
§0 clerlich leil es an dem tag. 

K iiS^ " DER JÜD SPRICHT : 

Mein Crist, dem sei nun aber also! 
20 Bescheid mich aber eins darno! 

Ir sagt, als wie in ein meil geper. 
Durch was pracht er die gewonheit her? 

OER CRIST SPRICHT: 

« 

Hör, Jüd, es must also ergan, 
25 Wann Isais sagt davon: * ' * • " 

Nempt war, ein junkfrau entpfahen wirl, 
Die uns mit namen ein sun gepirt 
Und wirt Emanuel genent; 
Des nam wirl got pei uns erkennt. 
30 Und Jeramias spricht darvon: 

Ein neues wirt got auf erden than, 
Ein weib umbgeben wirt ein mann. )»' 
Do muß man ie ein junkfrau verstau, '-^ 
Als alle geschrift dann das bekennt, 
35 Sünst wers kein neües dink genennt. 

So spricht Ezechiel: Secht an, 
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Die pforl die wirt auf getan 

Und keiner wii t dardurch cingeen, < 

Dann gott der herr, sUIl ir versteen. 
I llf Und Dniiel spricht: Ein sldn, der iit 
s Vom pei|r gwchnfUen in hmdet lirt 

Und gewachsen xn einem perge groß 

Und l«l erftillt der erden dos. 

Der perg ist die zart junkfrau rem, 

So muß Messias sein der slein, 
10 Per von ir kam on ht nd mil namen, 

Das ist 00 allen menlichen samen. 

Der wtrt erülllen die erden gar 

Mit seinem gianben (wifi für warQ» 

Nemüehen vimt dem jüngsten tag. ^ 
IS Nu hör rabi Prachias sag! ^ 

Er wirt on vHllcr bie crkorn, "35 

Der (ioit an imilcr wirt geporn. ^ 

Das kan ic nini;int gcscin, dann «rot. 

Sich, Jud, das ist euch allen ein spolt. O 
» War n habt ir dodi suvenieht, 

So das ever rabi selber spricht? ^ 
Doch traut ir enren smnen Urannn, gj 
Die Cristen sttllen nicht wissen drum. ^ 

•n JTO snifcar: 

S5 Hör, CrisI, noch eins du mich bescheid, % 

Wie das er dann solche luarter leid, 
H 119 k So er doch warcr gotles snn was. 

Wie veihengt er den den Juden das, 

Das sie im tetSen so afai smelichen tod 
3D Und das er fan seUw nit geholfen bot 

DEB CBIST SraiCHT: 

Hör, Jüd, do merk die liebe seini 
Do Adams sun uns pracht in pein, 
Do mocht uns nimant retten mer, 
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Dann einer, der ganz on sünde wer. - 

Derselb on sünd der nirst dann sterben 

Und den in Sünden gnad erwerben. 

Nu mocht nimant gefunden werden, 

Der ganz on sünde wer auf erden, 

Dann got allein in seinem pallas. 

Nu helt got nichz, das leidlich was, 

Und ward darumb mensch, das er slürb 

Und hie den sterbenden gnad erwürb. 

DER JÜD SPRICHT: 

Mein Crist, bescheid mich fürpas! 
Seit er dann ie Messias was. 
Was led er nil ein ringem tot, 
Dann das er also wart zu spotl? 

DER CRIST: 

Hör, Jud, es musl doch werden volbrachl, 
Was alle prohelen betten gedacht; 
Und ob du das nit wolst erkennen, 
So magslu mir einen andern nennen, 
An dem das als geschehen sol. 
Thustu dasselb, das hör ich woU. 

' DER JÜD SPRICHT: 

Mein Crist, las mich es auch verstan, 
Was sagen die proheten dovon? 

DKR CRIST SPRICHT: 

Davit spricht: Als, das mich gesehen hot, 

Hot mich versmccht und auch verspott. 

Isaias spricht: Vom hnubt pis zu den fußen unden 

So ist nichz ganzes an im gefunden 

Und ist umb unser schuld geschlagen 

Und hat alle unser sünd getragen. 

Moises spricht : Er wirt noch als ein lamp auf erden 

Hin zu dem tod gefürt werden. 

Davit spricht: Hend, fuß durchlöchtens mir gemein 
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Und han gezelt alle mein pein. 
Davit spricht: GewoiTen haben sie das los 
Unib meine cleid und ließen mich plos. 
Essig und gallea wart eligwdMBkt, 
> ittk Itanail kik wart geqMirt und gdrei^ 

Oiee ipriebt: Et w«rdc« edmkem im vad won 
Und Wirt achreien der her TM SiO«. 
Jeremias spricht: Den toten wirt gewk das lebM 
Nach seiner begrebnus wider geben. 
Osee spricht: Nach zweien tagen sucht den herren, 
So wirt er eüch sehgkeil gewem 
Und an den drillen gar «rfctteken. 
Sag, Jüd, wo willa nn liln rtcfcen? 
Doch hör und laa mich aich venlan 
V Die red, do lfoiaea aaget von. 

Euch wer zu glauben ntt belangen, 
So ir daa leben am holz aecht hangen. 



Hör, Crfat, do wir dardi die wttaten gingen ^ 

Und fchaden Ton den wttnnen enipflngm, ^2 

Do ward ein erdne addaagen gemachL uj 

Daa la^ do Uoiaea von hal geaagt ^ 



Hör, Jüd, das ist wider dich gerichll, 
^ So Moides von dem leben spricht, 

Daa an dem kreia do werde hangen. 

Wo hat gelebt die erdnoin aeUangenf 
K Iii Andi habt ir 00 die aeibeB geinnbi 

Darinn ir aber seit betäubt, 
Ä Wann Moises spricht, euch sei nit geben 

Am holz zu glauben on das leben. 



Wir wiaaen wol, daa nnaer Tetter 
In MHIon, ali ein ttbelleter; 
39 . Uod ala ich deino wort TorsInn, 
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So nemstii er luü» nie kein siliid getML 

DBK dOST spriciit: 

Mein Jüd, du leugst daran nicht. 
Nun hör, was Uwias spriciUl 
PMwiehi han in genannien an, 
Wann er iMit nie kein aüad getan 
Und wart nie trügnus an im gefunden« 
Hör, ob du nit seist überwunden, 
So nimaat ist on sUnd, dann golt, 
Und ener probet gesprochen hot, 
Das er wer aller Sünden an, 
Dem ir den tot habt angetan. 

Mein Crist, besdieid mich, ob du weist, 
Was Jesus gott, als dn dan seist, 

Wie liat der tod in angemimmen, 

So doch in goU kein leiden mag kummen? 

DER. CRIST SAGT EIN EXBIKI : 

Ein panm stund in der snnnen schein, 

Die sunn erschin die este sein; 
Wie fahstu hibest in die est, 
Was schadet das der sunnen glest? 
Aiso die nenscheit Cristi led den tod, 
Die gotheit nicht geliden bot 

DBB iOo 8PBICHT: 

Hör, Grist, noch eins mir hie geprist 
Seit Jesus nun ein mensch aich ist, 
Wie zeigt mir ibnn die rede dein, 

Das er so an manigem end sol sein 
Und in so vil kleiner protes gestalt? 
Sieb, Crist, der glaub dunkt mich gar kalt. 
Es ist nÜ nUgUd», weista wol. 
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Dm eiir menteli »er dtno ob einen eod sein loL 



Hdr, Jttd, io gib «iidi tnlimrl mir, 
So mag kk recht bekmnen dir. 

5 So ir nach euer ee nun vvolt 

Ein kint beschneiden, als ir solt, 
H 133 So setzet ir iwen sessel drot, 
Gesirt mil kOstenliclier wot. 
Und sitst doch nimant darauf darnach. 
10 Sag mir, waruaib sleen die sessei da? 

DER JIO SPRICHT : 

Hdr, Cristy in aller jttdiacheit weit| 

Wo man ein kindlein beschneidt, 
So hab dir genzlich von mir das, 
15 Das do sind Enoch und £iias 

Und ntseen auf den sesaeln peit. 
Das gelaubet alle jttdiacheit. 

vn ciht spucit: 

Hör, Jüd, wann es sunst nimanl horl, 
ao So flucht ich dir umb diase wort, 

Das du gelaubat an widersleen, 

Das Enoch und Eh'as die zwen 
Ein mal so an manchem end Süllen sein 
Und nit Jesus der here mein, 
3S Von dem die gotheit sich nit schitt 

Pfui, das du dich des schemest nicht I 

MM J9D M MCIT: 

Crist, was du redsl, das ist ein apott^ 
Wann Jeaue tat nooh ward nie goit, 
K 133^ Wann gottes namen kein Kristen nil wei&t, 
Wie er nach dem allerhöchsten beist. 
Den seihen namen ich ethenn, 
Und alles, das hi httret nenn. 
Sich, das mui> sterben an der stattj 



loe. KAISER COMSTAimNIMI. 
Solch große kraA der aaaie htt 

DEB CRISI SPRICUT : 

Sag an, wie ward er dir da» knnty 

Das du nit auch starbsl so stallt? 

Kl Jm: 

Dasfldb dir pUlich unkimt ist, 

Selnt du wider die judischeit pisL 
Aber disen namen ich dir bewer. 
Ueis ein wilden ochsen wringen her! 
Dem will ich tbun den itamen kunt. 
So iDu5 er sterben an der stont 

MB mtBani snigit: 

Wringt pald ein wilden ochsen her, 
Das man den namen gots bewer! 
So Wirt erst kunt, war an es haft 

Und welcher glaub hab rechte kraft 

DER iÜD SPRICHT : 

Secht, das sich die warheit nie verpark I 
Der ochs ist ganz gesunt und stark, 
Heimlich ich im den nanien nenn. 
Von stund an muß er sterben denn, 
Ab war als Cristen gelauben ist plint 
Und allein wir Juden die rechten sint 

DER CRIST SPRICHT: 

Nu merk mich, Jud! Ich hab erkennt, 
Das du ein teüfel hast genennt; 
Derselb kan töteui aber das leben 
Das Inn er niemant wideigeben. 
Darumb so mach in wider anfstan, 
So wöll wir gelauben on dich han. 
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mn jOd gmciiT: 

Kein mensch noch ich vermag des nicht, 

\\ ann er ist toi von golles gericht. 

Erweckst aber du den stier, 

So wdU wir alle gekoben dir, 

Das Jesus sei ein warer gott 

Und wer auch des mit mir sinn bot, 

Der reck ein vinger auf ilzunt, 

Das er auch wöli gelauben on der stund. 

. 0£A CfUST SPMCUT : 

0 heiliger valter, euch ziniet das, 
Bewert den glauben selber pas 
Und auch die ere Jesu Crist, 
Der lod und Mens meditig ist 

MB CABDIRAL ttllCBT : 

Ich peut dir, ochs, pei Jesus craft, 
Der sterben und das leben schall, 
Dtist hie in seiner kraft auf stesl 
Und senflmüUg von binnen gest. 

Gelobt seist du, Jesu Crist, 
Wann du mein gott und herr pist 

M KEUBB BPBICBT: 

Mein muter, wie gedünkt euch nun, 
Ob Jesus sei der war gottes sun. 
Der an dem creuue für uns starb 

Und uns das ewig heil erwarb? 

DIE KEISBRIX SPRICHT: 

0 statt, ich dmk euch eiler potschaft, 
Wan ich han geeeben Jesus craft 
Und auch sein gotheit hören ercleren, 
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Mit aller Schrift genslicli beweren, 

Und ist mir von ganzem herzen leit, 
^ Das ich vom weg der seligkeU 

So lange seit piii ir gegangen. 
[ n tu Well gott» liett ich die tauf entpfangenl 

Des gerl mefn herz Tor allen fUngeo. 
t Uelüi Sun, last mir darzu gelingen I 

DER JUD SPRICai: / 

s A^, vatter mein, nun weicht nicht ab» 

10 Sein! das uns gott die beschneidung gab 

Und hat uns auch sein liebes volk genannt 
1 Und half Josue, das er überwant 

Fttnf mechtig kttnig der Amoleiten» 
(fan lettcht die aann ind nacht in aMten) 
' 15 Und fürt uns durch das rote mer, 

Er trenkt unser feint und alle ir her 
Und hat uns auch verheißen das lant, 
Das hoaig nad mflkh Üisaig wirt genannt. 
Und gab nns trauen das himelprot 
Und half uns sunst auß alier not. 
Ach, vatter, thu sein nimmer mee 
Und weleib ein Jild iUrpas als ee. 

OSa CBIST SniCHT: 

Hör, Jud, ich las darpei beslan, 
Got hab euch gnaden vil getan. 
Idoch einer frag du ancb bericht. 
Davon henr Arnos nenlieh spricht: 
N m k Ober drei sind, Iftrahel, erparm ich weil 
Und über die virden nimmer ewiklich, 
30 Wann sie den gerechten haben hin gegeben 

Und umb das selber verkauft Merkt eben! 

DanoBb '19^1^^^'^ ^l^ll^lly Ull^^l flfsfl^^^^ miNi^ l9UI^9^b(p 

isl die vierd sted, ids Arnes «q^cht? 

Mm JOD; 

Hdr, CrisI, das ist Josep lllr war» 
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Dm MMe prfider ftben dar 

Umb dreifiig pfcnning silberein, 
Und kan auch £war kein ander sein. 

D£a cbist: 

Hdr, Ittd, da lettgfsl dich selber an, 

Als Moiscs gibt zeugnus davon, 
Wann Jenesis ist sein erstes puch, 
Darinn du dise missetat such 1 
Dantnb mnb es die ersl sind sein; 
Die ander, do ir das kalb gnldein 
Za Arcp habt gepettet an; 
Das dritt der mort, den ir getan 
Habt an den proheten, das isl wmtf 
Danunb ir dann sibenaig jar 
Gefangen wart sn BabSon. 

las mich die vierd sünd selb verslan, 
Darumb ir itz gefangen seit 
Und habt noch kein bestioibte 
Von kean proheten noch von gott, 
Darinn die gefenknos ende hat; 
Wann es nun lenger hat für war 
Gewert, dan vierzehenhundert dreiimdsibenzig jar; 
Danimb es piUieh wirt eikennt 
Ein ewige gefenbns, die Daniel benennt. 

m lOa tPBicBT: 

Ach Tatter, verantwurU dem Joien das. 

Wann ich aich nü weiß jeu fristen pas. 

Ich püt dich, da wölsl dich sein nemen an 

Und las die JudischeH nit also on schänden besten. 

ata aABi mm: 

0 Adoneiy A4onei, wir venl 

Ir Joden, wie wttfl whrs nnn angeaehiren? 

Ich hab euch lang verwessen und vertretten, 
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In ma&y ab fr mich dann habt gepettas. 

Wer nu gelert sei, der trelt her zu, 
Das er darüber die antwort thu, 
Wann ich will nun an Jesus geiauben 
5 Und las mich nimant davon betauben. 

H 125 k na ahokb wm: 

Ach vatler, ker dich nit daran 

Und sich vor recht die Tabnut an! 

Ker dich nit an des Jden gespeien! 
10 Dn -must didi all«* deiner frennt verzeihen, 

Weib, kind und ander habe dein, 

Und müsten wir alle petUer mit dir sein, 

Wolstn so pald abtrünnig werden. 

Und weistu nit, das Jesus auf erden 
15 Eins armen zimennans sun was 

Und das er selber die speen auf las 
. Und sein muter span den ieitten umb ian? 

Was machstn gdanben an einen solchen gockehnan han ? 

DBB BAU: 

90 Ach lieben sün, last euer clageni 

Habt ir nie von Jesun hören sagen, 
Was großer wonder er verpraoht, 
Das er die toten lebendig macht, 
Die tauben hören, die plinden sehen? 

95 Wie möchten die wunder sein geschehen, 

Wann er nit wer der snn der magt, 
Von dem freilich aHe proheten han gesagt? 

DB SABA CUOT: 

Ach, MolVe, mein man, weistu des nichl? 
H 196 Was Jesus thet, was nettr ein gesteht 

Auß der kunst der nigramacei, 
Der was er ganz ein ineislor frei. 
Darmit hat er die Icüt betrogen 
Und hsi in seinen geiauben zogen. 
85 Ahm wilta dich laßen treiben ab 
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Und verzeihen aller deiner hab 

Und ein petler werden, als Jesus was? 

Achy MoBe, mein man, ich Iran dir ie, du thiurt wol pa«. 

» m 

m iah: 

5 Ach, Sara, las dein clagen sein ! 

Ich gelaub an Jesum den herren mein. 
Ich han erst gehM den rediteil gmnti 
Der mir vor nie ist worden kont, 
Und will auch darinn beleiben steet, 
16 Und das gleich die ganz weit dafiir pet 

DER RITTER SPRICHT : 

Hdr, JHld, du hast ein rechten sinn. 

Las dich kein ungelauben zihen hin, 

Wann du pist auf dem rechten pfatt, 
15 Der in das ewig leben gat. 

Danuttb las dich dein gut nicht retten 

Und rttf die teilt hie an mit tretten, 
N 126 k Das man dir sleur darinnen thu, 

Die helfen dir wiUigiich darzu. 

30 ABER EiM ANDER iLD: 

Ach lieben Oristen alle gemehi, 

Seint dann der liebste valter mein 
Den Cristen gelauben hat außerkom, 
Trauen, so will ich auch nit sein verlorn 

3$ Und geknb anch alles, das ich gelanben soH 

Ach Heben Cristen, thnt so wo! 
Und steürt uns arme .lüden kinti 
Seint wir doch ie sei gewesen plint, 
8o erleücht uns nnn der meit sun Cristy 

SO Der freilich der war Messias ist. 

Und wdl des alle die geweren. 
Die des getreulich von im begeren. 

DiLS SCUMUlS GESANG: 

0 Schmoy, Sehmoy, alter Tlter raein, 
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Wir volgen ie nach der lere dein. 
Du hast versmecht das güldein kalp 
Und alle irung des glaubens halb. 
Dich hat nach sweinem fleisch gedürst, 
So freu wir uns der guten würst, 
Do wollen wir unsern dreck mit spicken. 
Als oft in dann die seü verschlicken, 
So werden ander würst auß in. ,^ 
Hoia, hoia, das ist ain guter sinn| , 
Die essen wir dann aber gern. « j 

Des müßen die verhcitcn Schelk die Jiiden 

DER TAÜFSCHREIKR: 

Nu hört, sweigt, lost und nempt acht! .h 
Es ist ein anschlag hie gemacht, 
Das man pis suntag vor der sunnen 14 
Davorn am markt peim schön prunnen 
Die Juden und Jüdinn alle wirt taufen^it 
Und wer im dann aplas will kaufen [^n j 
Und des auch hab zu sehen sinn, «.y^j 
Der mach sich desler früer hin! < 

EIN AMDER PAUR: 

So kum ich auch da her geknellen ^.»/ 
Und will eins reden ungepetten. 
Die frauen und meit begern eins reien, 
Das sie sich mit euch solt ermeien, . ; 
Pis sie in hindern wercn switzen, 
So doch das hageln und das plitzen ' ' 
Von euch ein ent genummen hat. 
Pfeuf auf, mein lieber spillman, drot, 
Wann sie gar lang darauf geharet haben, 
Und las uns darnach furpas traben! ifjO 

ha I 

EIN PAUR: 

So kum ich auch do her getrapt • 
Und enther durch das kot gesapt 
Und heiß Ott Eülenvisl vom Pirnlan 
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l^nd pin ein paur, der allerlei kan, 
Kempfen, vechteo, laufen und ringen, 
Mit franen schensen, tanzen und springen. 
Darttmb so vacb ichs pfllich an 

5 Und will auch den ersten reien lian. 

Golt geb, wera es zorn thu, 
Wann ich pin ie ein 8eiU>erlicber knechl dann. 

PJn MEBOU; 

Ir herm, teilt uns euein segen mill 
10 Und lat euch auch versmahen nicht 

Die Jiürzweil hie und auch den schimpf 1 

Wann wir durch frettd und durch geUmpf 

Zu euch her kumen suit in treuen, 

Ob wir euch alle möchten erfreüen, 
ib Und haben euch driim ein geistlichs gemacht; 

Des pübischen wirt süosl vil verpracht ; 

Daaaelbig leg wir heür demider. 
H 138 Aber hilft uns gott pis jar herwider, 

So wdll wir euch ein frolfchs macheUi 
M Des ir viUeicbt pas mocht lachen. 

10. I Bil. 



^ * Digitized by Google 



* \ 4 .1 Kl J 



n 2, 378 



L 49 




n2, 379 



15 



20 



25 



107. 

DER KLUGE KNECHT. 



EXCLANATOR*. 



Ein iellicher, der da hören well, 
Der lose uflf und schwige still, " "^^^ 
Wie iez die well so gar ist geflissen, 
Gefiert, listen vol und beschissen. 
Uff zilllich guot, daß zuo gewinnen, 
Da bruchent si vi! lisl und sinnen. 
Wie sii daß könnenl überkomn. 
Got geb, wie sii es inögenl hanl 
Es gilt inen gleich, wan si nur hanl. 
Der Sit ist iez in allen land. 
Den eren fragt man lülzel nach, 
Allein uff guot da ist uns gach, 
Dan nach dem guot kunpt eer ouch mit. 
Vor Zilien was daß selbig nil; 
Vor allen dingen suocht man eer 
Und darnach guot; ein anderi 1er 
Ist funden worden uff der erden: 
Luog zuo erst, daß dir mög guot werde 
Den hast du eer! Doch wie sii ist. 
Das las ich slan zuo disser frist. 
Din eer ist gros, best du fil gell; 
Daß iez weißt die ganze well. 



1. Abgedruckt bei Motte 2, 378. Ich gebe das stück J 
hs. unter vergleichung von Mones abdruek. Diesem sind i 
\kungen über spräche und vers vorangestellt. 2. Die über 
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Der htbsl» der JMboi^ der eardinal, 

Der geistlieh stad gar überal, 
Keiser, kung, herzopfe und grafen 
Die kochent «U in einem haffen, 
5 Darziio der gwv wdlUoh alad, 

Rasherr, riehler md advoead, 
'Furapreelier, reder, wie man in spricht, 
Amptlüt, wie man deglich sieht, 
Stalknecht, jungfrowen in der kochen 
10 KdoneBl aidi iliaer knat wol brachen, 

Als ir Ue -werdent woH ^enrtan, 
Wie ein ataHkneehl bat gethaii 
■ 2,380 Sinem meisler hinder ruck 

Ein bUeberü und schelmenstuck, 
15 Damit^var eafah^ gruol meeht gewinnen, 

Dan eft-fw^trolvkottl befinnen, 
flat er gnot, bat onch eer. 
Paruip so scbwigent und iosent merl 

L 49 t> BLEOl zu SINER »USFROWEN GRET : 

an El, min Grel, lonf flogs nnd bhenl 

Und nimm den schlUssel ab der went 
BeschlüB den spicher und duo die hüener in, 
Wir mechtent ir süss woii ein gast sin. 
Die aehuiachs und den holsschlegel, 
as Den htlenertrog nnd unseren pflegel, 

Dan die beiden sind in dem iand. 
Damm beschlüss den blunder allen sand, 
Dann soltent wir kumen um unseri bab, 
Oer acbad gieng uns niemer ab. 

so cansDOiOBM: 

Ja, min Rüedi, es gfalt mir wol, 
Daß ich alle ding bschlüsen soL 
WerisI du langist als hnsUch gsin, 
Und nit geseasen bii dem wk 

17* r iutt er oach. 
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Früe und spad, dag und nacht, 
Uel 1U8 fil me oili gebraehL 
Wan der kieclit geMidMt M 
IT Und man M% faren in die statt, 

5 Vermeint ein gellii han gelöst, 

So was es als vorhin verdöst 
Und etttank dcai wart ale an der mnt, 
Es ist werUch mnA foU ein sduni 

lez bistu huslich, so nummen ist, 
10 Und, samnier getz ferden mist, 

B3,d81 Ich mags die lengi nit vertragen, 

Ich weltß ee minen firttnden klagM| 
Dan es ist gar ein fanse wnosi, 
Dassl mir min vellerlich erb vertuost: 
15 Den höuzendcn in dem grosen mos, 

Die winterhalten und daß wis ros, 
Daß min etti aUweg in die stad in traeg, 
En geta end, es wer sii gar gnuog. 
Wen du vertelist nll unser hab, 
30 Wir Jiement all an beltelstab. 

Rt/DI zu« STALLKNECHT : 

Siattttecli» gang hin md littet miseri km 

Und beschlüs den stal wider zuo 
Und setz d^ schiUnel in den karren 

35 

L 50 Ftterent den adst nf miseri brachf 

Gang ßchnelll Ich kum ouch halt kamach. 

Ja, min Gred, bis guoter dingen I 
30 Las dich din som nit überringen I 

Es ist war, ich bin liederlich gsin; 
Ob gott wil, isis nun als da hin, 
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Und w9 mM FMbt in kimn MUokem 

Ich mein, min sach wei sich glücken. 
Die guot hofiViung bringt mich hin. 
Und isl nir nl min dag f«r gain, 
$ Em glttck Söll nur widerfira; 

Damm btn M nie'nfti gfwelle sparen 
Und blanget mich von dag zuo dag, 
Ich mttfls gan losen, waß mir sag 
Diaer Zeginer oder Irait, 
10 Er kan mir geben rediten bidieü 

■ 3,382 «»: 

Ei ei, du dorechtiger man, 
. Waß niat dich aeüeh sonbera ant 
Sa wer gnnog,' wena wibw dellenl, 

15 Das elR aotiehen aberglouben hetteni. 

Du bist für war der witz ein kint; 
Meinstu, daß er wissagen könt? 
Hettlal gelt nn aeekel, wer ain maal, 
Den werial im ehi werder gast. 

90 - Du sollest die narrenschuoch laßen stan, 
Ein andren reien nemen an. 

BU£oi 2UM ziauua: 

0 beid, 0 ZIgbier, 
Ee loss lieber miner, 

S5 Kanat echt elwaß, so seg mi war, 

Dan ich bm tnim kununen har 
Allein Yon amia gHtek wegen, 
Ob dn mir etwaß hüntist aegen, 
Dan ich all min dag gehofTet han, 

80 Wie mich ein glttck aöt kiunen an. 

ZIflINU: 

Ho, ich dir waraagen wil. 
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In dinem hos hasl da nit fil; 
Wai^ da gewttiul mit dinem hab, 

L 50 k Verzerstu bii den wirten als. 

Du hast ouch ein wunderlich wib, 
S Die sparet heimlich an irem üb 

■3,383 Und Sandel wa6 sii kan and mag. 
Aber daß tsl din grMi Uagr, 
Das du treist bösi kleider an. 
Du wurdest sust ein g^altig man; 

10 Den einer von den eiteren din 

Isl ainmen in dem dorf gsin, 
Em misthnf lag vor sinem sta, 
Was gröser, dan die andren all. 
Er kont daß sin zuo sama han. 

15 Detest, als er hat gethan, 

Du kernest noch suo grosen eeren, 
An gott möchts dir niemen erweren. 
Din witz, Temufl, dhi lib nnd gstall 
Daß stür dich ouch zuo dinem gvvalt 

20 Und wenn du hast also daß gluck, 

' So iuog, gonm dich vor sinem dilek. 
Daß dir nit gschech, als me isl gschmi. 
Es lat dich sosl Ins arsloch gsen. 
Duo dich narrenten lüten ab, 

25 So überkust du guot und hab. 

Züch dich zuo dis glichen und zum gwall. 
So wfinln wilsig schnell and bald. 
Dan nön (llr hin all ongenblick, 
So kuuipt zuo dir daß selbig glUck. 

30 BÜEDI ZUM ZIGINSB:. 

Ist mir min glnck also nach, 

Worum last dir den sin so gach 
Um din Ion, den du hottest gern? 
Min wirl beitei mir ouch sil fem. 
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Und wen icb eenist amen wnrt 

Und ich dich bin in landen spart, 
112,384 Meinst nit, du möchtist min geniesen? 

Ich mochte dir oucb g^r wol ersdueseo» 
5 Wer daß nit ein guoler Ion, 

Wen ich ik ämer diebslal adion? 

Wen du eim biderman daß sin, 

Es sii hüner oder schwin, 
L 51 Gestoien hettest us sim hus, 

10 Meinst nil| ich koni dir helfen trae 

Und kont dir also halten ftr? 

Daß wer dir gar ein guoti slür. 

Schwig nun still und las mich machen! 

kh hin hschib gnuog solichen sachea 

15 tmemm Acnn. 

■ÜM ZUB «ÜBT: 

i\, min hunderdusige Gret, 

Denk an daß gnot, daß ich dir det, 

Do ich dich nam sno der ee. 
aO Ich wet dir duon noch Iii mee. 

Und setz mir für ein wenig gelt! 

So mir min glitok har zuo hi feit 

Und ich nun anunen wmi gesellig 

Dn rnnosl sM werden woH ergelil, 
35 Und wii dir trUlich dran gedenken, 

Darzuo ein undergibpen schenken, 

Daß ein gaazi bursan«! sdt, 

Des amas frou gang woH bekleit. 

Drum las mich nit sQs nbeneaien, 
30 Ich müest mich sust gar übel Schemen, 

Den Ruoflis docbter hat ein man, 

Und wen die selb wil hoohsit han. 

Und ich min ürti nit bezalt, 

So schllet es mir an minem gwalt 
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ai,385 

Also duost mir littr und fern. 

Da weist, ich hans vast ung^ern, 

Daß du mich hest in solchem zig, 
5 Daß toh dir beinlich gelt vewc h w^^ 

Dv bist lllr im ein sefamn ntn. 

Wo wott mir MmVch gell harfcon? 

Du frechtist mich nacht und dag, 

Daß ich es numer erzügen mag. 
10 Hill bat kan ick kiun wm erln^en. 

Last nit danron, ao wfl idi aagen 

Minen vatter and min bmoder, 

Wie du list dag und nach im luoder 

Und wiltß den du mir als ab erschinden, 
15 Als kirnt ich gelt am weg finden? 

L 51 b 8TAU»£CHT 100 RUHM: 

Meister, losenl mir ein wortl 
Kument mit mir an ein ort! 
Als ich erst kom in den stal 
Und het suo gerit t gMis Obera!, 
Wie ir mich hieaent, alle iQg, 
Werlich, nieisler, ich nil lüg, 
Und ich den karen zuo het gerust, 
Damach der kuo den baren gwüst, 
Fand ich ein lumpli, was semen bnndeSi 
Daß lag kn baren wol da vnden, 
Erschrack, als der mich an grint het geschlagen, 
Dacht doch: Du muost den meister fragen, 
Ob er es dabin heig gethanl 
90 Und wol wAt doch nit m sin kon, 

■3,380 Daß ir gelt behieltal an sellfok «nd 
Und dick so große mangel hent. 
Band dafs lumpH tif und nam daß gelt; 
Do ban ich acht rinsch golden zeit. 
85 Dnnn s ck wi g e n t sÜUt Ich haas gsoH. 
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Die hm hilft Yülioirt «tr geleiL 

Nun seg es niemen M dinem üb 
Und besimder nuneni ivibi 
5 Die hatß also xesnnen gleit. 

^ Es ist mir for gsin ufT min eid, 
Mich solt enist ein glück an gan; 
Daß ys'il ich für daB glUdi hao. 
E» ist mir wn^gseit von emem lieideSy 
10 Der kont mioli dms besdieiden 

Von minem glück, wie daß ein gslalt 
Gwunnen, ouch von minem gwalt, 
Wie der selb ouch nacher kumpt. 
Ist es sacb, daß es mich nit sumpt 
15 Und daA daB selb ein fiirgang keig, 

So lof alr nir, waß k;b dir zeig 
Und louf in die stat von stund an! 
Ich mein, du kennist wol den man, 
Der uns fern gab daß bosendnoch. 
90 Kenat in nity so frag und anocb, 

So wirtß dir frOieh wol geaeü, 
L S2 Und sprich, daß er mir dnoch mm kielt 
Von stund an scliick um dises gelt. 
Nim etwaß gnolß^ daß dir gefeit 
2$ Und sich dannao -woH gebilrl 

Eineai aanuoi, der ieh wttrt 
■ a,a87 b kllne« dagen, des nfan wirl 
Gib im daß gelt iezund bar, 
Bring mir daß duoch, las es nit scheren] 
30 8e mag es mir dester lenger woran; 
Dan ieh nit attweg ein golden fint, 
Daß ieh ein aiw Ueil machen Irant» 

kk wü mich Selsen nff nnseran grommen, 
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So mag ich dester ee wkter knmMii. 
Und fragft die firow, war ich sig geritten, 

So sprechent, ich sig zuo der Schmitten 
Und las dem ros zuo der sporadren. 
5 Daß ist üch for eim grosen hader. 

TFRCfl'S ACTIS. 
KNECHT ZUM DUOCHVAN: 

Her duochher, nun grüß üch got! 
Losent, waß ich üch sep^en sol! 
10 Ich bin hie von mis meifters wegen. 

Der heiel mich also soo ttch gegen 
Und isl an Uch sin ernstlich bil, 
Ir wellens im versegen nit 
Und wellent im ein rock abschlan, 
15 Hosen, füeteri, waß er nuios han 

Und waft da gehdrt xmn ganxen deit. 
Darnach ich gehen hesoheid. 
Wies um die bsalung heig ein gstald. 
Darum gentß iez mir wunderbalt 
30 Und gend mir ettwaß guotß dar bii 

Und daß min meiater versorget aüg. 

DUOCUAll: 

Min guoler gsell, ich ken dich nit, 
Nach dem und du Iii duoch wit 
Dim meiater, dir daß xno verirttwen, 
Es dörf mich villich woll gerüwen. 
Des gells han ich so vil verloren, 
Ich wel, ich hei si enboren. 
Geb ich min duoch dings us minem gaden, 
Mir blibi ni ubM* einen faden. 
Doch wen da mir gist beaaeren bacheit, 
Ich darf im schicken zuo einem kleid, 
Und wen ich dir daß duoch lies, 
Ouch wUaati, wie dein meister hiea, 
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Und es kern soo li mdagen, 

Daß ich im könti nach fragen, 

So stuens lech, dnif wir wurden eis. 

Ja, wen ichs metflers nanen weis. 

S STAUUBCBT: 

Ir kennet minen meister wol. 

Ich mein, daß er üch noch gelten sol 

Sit fern von onserem hosendoocii; 

Den namen tndeni ir in den bnooh* 
10 Ich weis wol, daß er RHedl heist 

Doch fragent unseren wirl, der weist. 

Der kridet im aliweg die ürii an. 

Er ist werlich sos ein firom man. 

Dmm sint im ntt Obel tmwen! 
15 fch weis, es wilrt in woU Mwen. 

Und >ven der Zurzech merkt zergat, 

So kumpt er har in dise stad, 
8 3,389 Wirt zuo ttch kon in ttwers lins. 

Ich weis, er rieht ttch erlich es 
90 Um daß nüw und um daß ald. 

DtfOCBIAlf: 

See hin, daß sü fott waltl 
Ach gnlden wert und woll gemessen, 

Und sprich, dafs er min nil vergesse, 
Daß er mich schir und ball bezal! 
So gib ich im aber ein ander nud. 
Ich hab im onch yast woUfeü den, 
Daß er hamach sol wider kan. 
Ich mein, er soll mir nit verwissen. 
Gott loß in mit lieb verschlissen. 

OUABTVS ACTUS. 
iTABQUaiDS AD lAfilSTRUM SIWM: 

Meister, ich bin wider kon 
1. n an 4agtnp f aad dagea. lO-naort. 3S.ffin. S7.«dMb S8»nkoa. 
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t 58 Uod bni dafl dtodi «It nil mir gnan. 

Er fragt mieh: Hat er nit geseft, 
Waß farwen er am liebsten treü, 
Gel oder rot, wis M Uau, 

S Schwarz oder bmn, grtten ald graa? 

Do kont ich im kein bscheit gen 
Und wolt daft dvoeh wä atil nur neu» 
Do sprach zuo mir: Da Keber knecht, 
Wie mir nun dnont, so ist nit recht, 

10 Eitwedera knn oder te lang, 

Und hek da hin ftkr den haig«g. 
Gib mip acht gülden lesit bar! 
Din meister kuinpt schär selber har, 
So nimpt er, was im gfalt, 

15 Und ist dai^ dooch vor hin beaalt 

Daß duooh mich nit ein Mtoen ahi, 
Und taf an dnodi md an gelt khi. 

B 2, 390 HOan wo mn frowih: 

Greti, nun gang nnd rüst mir zno, 
30 Bring mir den knot nnd die ntlwen aehao, 

Rnat mn* eltwaß zno verkonfen, 

Daß ich nit umsus in die stat mues loufen, 
Ein kübel mit milch, ein ballen anken. 
In der aach da wull roi schwanken. 

35 Das gett wü er mir halten in 

An deai^ daß leb fan schQldig bin. 

lez wurdi, mir gschech eben recht 

Waß gieng ich nit selbs und nit der knecht? 

So wer mir .daß fillicht nit gscfaen 

ao Und helft ein wenig baaa Yeraen. 

Und wil er midi abo besohiaen, 
Ich dar im woll nümer künden zuo wissen, 
Er hettis grad dem rechten dan, 
Ich weltß im nmner faren lan; 

85 Und aoUß sich nrin gluck nmher wenkeni 
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Idi weit in min kMtgr dsnim^ 

Ich wet im nit sin geloufen; 
Doch so het mis glucks eis droifea, 

GRBT ZUO la GFATT£ii: 

Ach, min ffatter, wie gal m mir m iMI 

Ich mein, daß hundertdusenfalieliibel 

Sig in dem, daß ich anfan. 

Daß es als muos hinder aieh gm« 

Die anghijflmff veiitteebt eedi 

Die maoiil mich aln> Icnrnk and schwach, 

Daß ich nit anders kan ersinen, 

Es wert nuch under die hert bringen. 

Waß ich min lü mid aU min dag 

Erschinden vnd erkfatien iMf, 

So scUat xno lelst der tonner trin. 

Ich wois, es muos min dot sin. 

Kein mensch ist mir uS erd so lietiy 

Erfar ich echt den reeblen dieh. 

Daß iefa im die diestall well vergen, 

Und sött Ichs über x jar vernen. 

OFATTtt tW «BBTt 

He, min gfatter, ahit gooler dingenl 
Waß niwen knmmeni 'went hr ne hvingen? 

Daß grissgrammen lant undervvegen! 
Ess ist doch als von der geuch wegen, 
Sint ir üch seibs vor lemUehen achiMfien 
Und fassentß nit 00 grim so mo heiM, 
Snnder von Mrschen acUechM dhigen, 
Die weder verlorst noch gwinn bringen. 

8UT: 

Min gfatter, ir wMienl nü» wnfii ah* bflrt» 
Den ei mhr warlidi nit narrenwerk ist. 

Ich han wui i>i den x jaren 
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Ek getllf gfweHen semen fiparen, 
WaB mir gebrist, daß ich daß bet, 
Und for us in der kintbet, 
So eun atterlei zuo feit 
5 Han off ein zit min gellli zeit 

Und hat da bfi ein andren gban 
Acht rinsch gülden vor minem man. , 
Muotß nach und nach erkratzen, 
Hut ein acfaiUkig, morn ein batien, 

10 Und daß in ein VmjfOi veibandeii 

Leit es in barrem weil da unden, 
Ist war min gfatter, wie ich üch segen^ 
Ist woll V, och sechs jar da gelegen 
L 54 Bisa gnd und eben iezund. 
■ a, 892 Der dufel walt der boaen atuntt 

Und het ich in an der dak erwüst^ 

Es set in nit han gelüsl. 

Ich wet mich am dieben han gerochen 

Und aet ich in mit der gabien han erstochen. 

ao Nun ists nit lang, daß ers hat gethan. 

Got geh, war er mit hin sii koni 
Erfur ich ball die rechte mer, 
Die wil daß gelUi bü einandren wer! 
Und söt ichs lang an hin stan, 

as So fUrcht ich, es wert als verdan. 

Daß sclbs daß wer- mir nit vubl lieb. 
Ich bsorg ein kunt dieb; 
Drum, liebe gfatter, schwigent stili, 
Dan ieh vast nacber fragen wil, 

30 So heimlieh und so still ich han. 

Lands üch ligen an 
Und helfent, wo ir konnent, ienen, 
So will ichs sigherlich um uch verdienen, 
Und land Heb nü merhen um hebt aacbl 

35 Ich ken sust dem gelkli numer nadk 
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• 0 gfatter Grett, es darf nit wort; 
Wen ieh ober vüj dag ettwaß bort, 
So weit ich also gefligsen sin, 
Ab wer die sach glich selber min; 
Und wo ich kont ettwaß erfaren, 
Und wet mich ganz und gar nil spam 
Und ala atül und veiborgetliehy 
Und daß daol ooch des selben gifcb. 
Aber wen ich uch doch raten soll, 
Ich fragt i min man, ob ers hei. 
Doch söttet ir daß gelt numer finden. 
So wart sich gros unghik enbinden, 
Daß ir daß gelt an soliebe end 
Also heimlich verborgen hent 
Und numer keis wurt erfröul. 
Min man bal mir ouch dick gedrdnty 
Wan er macbletß innen werden, 
Daß ich gelC in die erden 
Aid anderschwa heimlich versties, • • 
Daß er mir niimer nach lies, 
Er dorf mir werlich ein arm abschlan. 
Wer weist, waß det ttwer m«i? 
Br bat sm eilten ein solchen bradrt, 
Daz er mir in mim hus zeng machte 
Ich will vergessen in üwerem hus. 
Und drum so macht ich gar nut dms 
Und lies ein dig ein duig sin. 
Aber eis folt mir ieznnt in. 
Den stal well ich suber wüschen, 
Daß höuw und strow recht woU ernüschen, 
Den mist ersuochen ttber alL 
Kein winkel mUest sin in dem stal, 
Ich wolt mit eun liech drin ziknden, 
Ob ich es ienen können finden. 
Fund ichs nit, so lies ich mir sin. 
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Als wer min unfal aller dabin. 



«übt: 

Daß weil gollt 

Ab eins, daß da ml glo#ieB flot, 

Wen iinseri kuo verschlückel hei, 
Yfm ich den zmal duon wett? 
Zuo herbst wel ieh sii lassen schkii, 
Ich «el ie min galt wider han, 
Daß deoaeoh blib veiseliwigen, 
Ich funtß fillich in dermen ligen. 
Den daß ist sicherlichen war, 
Es gal ON^ nach ein gaoies jar. 
So Hechts kl» Ms «il homd iki^ 
Ich förcht nit wir« uad atad woll 
Min Rüedi werd mir sechen an, 
Daß ich ein kummer heig gehan. 
Dan Sit die dietistal ist geschehen^ 
So mag man nuva woi an sechen, 



20 Und ist kum ein dag all zwen, 

Bin wol gmageret um ein spang. 
Und sotß eril weren lang, 
So wwt idi min leboA nit an b» fin* 
AUd^ mm gfatterl Ich mnos gagan. 

L 55 ACHF« Vt, 

BDBM IDI DUOCBMAN: 

Her tuochman, iea bin ich kuL 

TUOCflaAM: 

Ja, was seil der biderman? 

Be^ was solt ich segen? 

Ich bin hie Yon mines tnoclM wegen. 
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Daß ich min knecht bii üch koufen bies, 
Und er daß luoch bü üch lies, 
Alain daß er die Farn nit wttst, 
Die mir gtäü und mieli f«hiflt 
5 Doch Me» ©r ficli diß geltli Irie. 

Drum wil ich iez üch segen, wie 
n2,395 Mir daß duo und färb gefalt, 

Daß ttch mm knecht bat bar bezalt 
Und znechst ttch in die stad hil braeht» 

10 Nämlich linseher gnUea acht; 

Und het ers do zmal mit im Ireit, 
So ich iez ein nüwes kleit; 
Nun muos ich «bar warten lang, 
Dar mit mir gar nit nacfaer gan« 

15 Doch ich meinv feb milea mich liden, 

Ir müesent mir ein rotten rock ahschniden, 
Wis bösen and ein gruenen ermei iian 
Und ein blawen iabben dran^ . . 
Haft irirl ein rech amaia Ueit 

90 Het ioha dem knecht vor also gseit, 

So het ich mich des gangs über han 
Und bet nit müesen selber kan. 



Ich mein, du sigest nit gangen recht; 
95 les babi ich mich, wie daß din knedit 

Der fordren wüchen zuo mir kam 
Und acht eil duoch von mir man. 
Er sprach, ir wurdent kamen bait, 
Damit mir dal^ duoch wart bezalt, 
ao So halt ir koment von Zqrzech hein. 

Was ich üch segen, daß ist nit nein. 
Daß duoch er also von mir bracht, 
Des baren gelt er nur nie dacht 
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L 55 k Und gab mir also gnoteii 

Het er mir von xx eilen gseit, 

Ich meint, ich hetß im gschnitlen ab, 
Also guoter Wortzeichen als er mir gab. 
B 3, 3SN^ Drom bin idi in kofiUng iezemal» 
Lr besatontß mirß über al. 

Samer got mir nit! 
Ich weit e, daß in der rttt schttl, 
10 Daß ich im die bnoberü TerMg 

Und er mir so vil gell verschlüg. 
Ich gab imß gelt an guotem gold, 
Daß er üch da mit zalien soll; 
Daß boffen icb, er beigs gtbon, 
15 Wie wol in ies von mir ban, 

Ob ich wetl ein ding zwürent bsallen. 

Doch wenn der knecht kern zuo uns baden, 
Er kttnl uns villicbl wol bescheiden. 

ao tvochmak: 

Anheb, wen ich im noch tecbt, 
Und wie sieb dis spü bat gemacbl. 
So dllnkt mich nnder zweien eun, 

Der knecht heigs bedü mit heim 
35 Und heig uns allen beden gfelt, 

Mir mit dem tuoch, dir mit dem gelt. 
Und kündent wir daß selb Yorslann, 
Wir wetten! in werlich nemen ann 
Mit gricht und recht, rech wies sich gebUrt, 
90 Dar mit uns beiden daß unser wurd, 

Dann ich wU schiecht daß min ban. 



1. Von hier an, nirht erst von 
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9 

Acbl eil tuoch sind nit uß eiiii atein xsdikui. 

■Oons 

Ich jen ouch ja, wie meint einen, 
Ich weis in onserem dorf a keinen, 
■ 3,397 Der ieBuid gUoh an der atlfl 

Viij giilden eim ze g^ebenn hell. 
Und süt ich reden, als frum ich bin, 
So hei min knechl ghan mensdien ain, 
Daß er nna all bed het beschissen. 

10 Doch so plipi es im ml vnverwissen; 

Und wie ir for ein rat hand gegeben, 
L 56 Dem selben will ich helfen gleben; 

Aber wenl wirs gricht im dorf henl, 
So wirtft dem knechl zum eld erkenl, 

15 Und grad so Schwert er ein eid. 

So verh'erens wir all beid. 
flent wir daß gricht in der stad, 
So weis ich vorhin, wie es gad; 
Den mQesen wir kunischaft dar stellen, 

20 So geh ich nit ein schnellen ' 

Um daß, daß wir werdent gwinnen. 
Doch so went wir uns besinnen, 
Wo wir daß grich wend foUUeren, 
Do wenl wür in wol zidieren. 

Gsel Rüedi, wen du min sin hettist 
Und mir in dem stnck folgen #etlist, 
So wellen whr unser slatreohl 

Brüchen mit discm stalknecht. 
90 Daß düecht mich, es wer unser fuog.^ 

Ich fundi hilf und rad gmiog, 
Und fiHichl me, dan dus bii dir. 

Drum riet ich wol, du volglist mir. 
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Rij£Dl: 

Ja, her, es daoch mich guot 
Und gfalt mir wofl io minem maot, 
3d6 Und wo ir hilf mogenl findMi, 

Die land um kein sach nit dehinden I 
Wa£ es würt von der sach wegen. 
Den kosten hilf ioh hiAer Ircfcn. 
Wan ir daß fikhl versamlet henl. 
So m\ ich kummen schnell and bhent 
Mit samel niiner fruntschaff über aU 
Und die ich hsn in unserem daL 

DUOCUMAN : 

ja, wenn ich daß grichl versanil<m mag. 
So lint ich botschaff alle dag, 

Die dir an daß gericht verkündcnt. 
Luog, lass din knecht nit dahindenl 
Du sei im onch darvon nit sagen. 
Gib im ee ettwaß in bar zuo tragen! 
Daß nmr er sich ganz nnd gar 
Der Sache nit versehen tar. 

b aOiat: 

Aide, ich muos gan wider heni. 
kh wä im recht duon, als ich mein. 
Und nit veriiOnen mit mm rat 
Und alles^ daß an mir sind. 

• 

SWTUHIS Acm» 

tSifpn im lORMt 

Gsel RUedi, ich knm us der stad. 
Waß der diiochnMm mit dir Yorian h«t, 
Als dn am nechsten hü im weit, 
Daß selb er ate gethan bot. 

Und luog gar eben, wie man im duo, 
Daß du bii im sigist am zista^ fruo. 
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Den kiieohl solUi nit da Undfai In, 
So will man die sach yahen ann. 
n 3)399 Drum luog und gang im flisig no, 
Und bis parsöBlich wlber dal 

5 BÜEM ZU! KMKCliT: 

Stalknccht, nun rüst dich balt in Sachen 
Und heis die frowen zmorgen machen J 
Uels dir ein sack ntt reben gen» 
So wi kh ein kratten mä eier nen, 
10 Ob wir ein foUli kUnlenl töaen, 

Daß wir die firtag heigent zdöseo, 
Als ander puren duont bim win. 
Dnun rfiel diehl Wir wenl uff Mi. 

STAUUtlCBT: 

15 Meister, ich bin ganz grüst 

Und weis nüt ne, daß mir brist, 
Dan kouflttli die nna dsA abnenent» 
Daß wir Ml wider hefan kement 

ROBM IDO loonuH: 

ao Her duochber, ich hrig hie den mon» 

Den wir gern betlenl in ker gkan, 
Dmm redent miC Im ioEMl, 

So körnen wir uff den rechten gnmt« 

DUOOBIAlf ZU! KNECHT: 

as Als Iii im, min guoter gaeill 

Da denkfll TÜiekly wai kk dhMM wei. 

- Doch söllß dir din herz wol segen. 
Es ist von des duochs und gelts wegen. 
Din meister, der da bü nna alad, 
80 Der aelMt dick luo mir In die alad^ 
L 57 Gab dir vi^ gnlden am gaolea goH, 
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Daß du daß duoch bezaien sokL 
■ a,400 Ich weis nit» wie du die gmk TeiMnpl. 
Als baki da mo dem gaden keniit, 

Ach eilen duoch haslu von mir brachl; 

5 Des baren gelts hestu mir nie dacht 

Du sprecht, der meister kemi bald, 
Wort mir bsiden dei^ nilw und «hL 
Also hasitt mich ttber reit. 
Ich weit, daß ich dir nie geben hettl 

10 Ouch hei der meister zuo mir gjen, 

Er heig daß duoch noch nU gsen. 
Ich heigs dir nit gen heim ze tregen; 
Daß gseeh als von der flrowen wegen. 
Wie darfstu sölich in sin ncmen? 

15 Da soltist dich ins bluot Schemen. . 

Ja witter retst und hast gethan, 
Du heigtst mir daß gell glan; 
Wenn er kern, daß duoch weit neu, 
Daß er mir kein gell döifl gen. 

ao Ja hastu mir einen haller da glan, 

So mttes ich niemer hie hinnen konl 
Also hast du im viij gülden enlreit 
Und mir viij eilen dooch'suo einem ddd. 
Wie hastu solichs dürfen denken? 

S5 Man sot dich an ein galgeo beulLen, 

Daß du dim meisler hinder ruck 
Darfst duon ein sdlteh schefanenstucfc. 

STAUUCiBr: « 

Der Worten sind mir ingedenk. 
30 Geile«!, wen ioh itoh daß schenk» 

As Bwr min eer wirt wider gehen» 

Gott der nem mir min leben! 
Des reehlen will ich üch nit erlan, 
Und söU ich sü um den grinfc kon. 
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■ a,401 MMHWAII: 

Daß recht nmos uns sin daß best, 
Daß ist, darull ich Biidi han tröst, 
DmA tnim w«nt wir von stund an 
5 An cM gerinht die mcIi ta Mim mi. 

DuocnuN um BICHTBI: 

Her der richter, mag es gesin» 
L 57 k So erionbel nur und den gaellen nini . 

Sin teqireclien, dem wir können! MgeBi 

10 Waß wir uff disen gsellen dagen. 



Ich ertoub ttch^ ir nement ein. 
Min gnoter gsell, hastn enkein, 

So nim einen und den selben befiehl, 
15 So reit er dir hie an dem gericht. 

FÜRSPRECH: 

Ir herren nnd ir richter, went ir lösen? 

Der gsell da in den zerrissnen hosen 
Der ist lang gsin des einen knecht, 
Han ich die steh verstanden recht; 
Und nff eip sitt hat es sich gen, 
Wolt der hider man ein deid nss nen 
Von disem duochman; drum als sii bed 
An dem gericht bü ein andren gsett, 
Gab in vüj gülden am gnoten golt^ 
Daß er daß dnoch hezalen solt 
Daß selb hat er um nit dan, 
Daß duoch hat er dings genan, 
Dem nach /um meister daß duoch nit gen 
Und sprach, er hetß nit dorfim nen, 
(Die ursaeh kdntent wir wol sogen; 
Daß land wir sin von kürzi wegen) 
ii2,402 Und het daß gelt dem douchman glan, 

Und wen er wett, so möcht er kon. 
35 Noch ein wert lant ttch nit hlangen, 
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So Mg ich, wie es ist ergangen. 
Drum tnseiit flcli nit ivaml 
Er hat <len duochman und den buren, 
Einen ums duoch, den andren ums geU 
b Beschissen; wie es eim daß gefeit, 

Daß oMg ein bidennan wol trachten. 
Wie ein solicher sO ze achten. 
Und abö hant ir die clag gehört. 

10 Wenl losen, waß er darzao sag, 

So konnn wir der saehen ab. 
Ists neiwes witter, daß ich nit han 

Gerett, so zucheiis seilicr anl 

I« 58 KifBair nr sui FtaspaEcu; 
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Wie iff «ich dagent disse beid, 
Da hant sä recht und war geseid, 

Wie wol ich inen nil gichtig was. 

Daß ist allein geschechen um daß, 

Daß sä kein kuntschaft hant danun. 

Un4 wen ioh schon ans gerieht kam, 

Dnoch vnd gelt ist noch verhent, 

Und wen ir mir iez helfen went, 

Daß halb lies ich üch erschiesen, 

So möchtent wir sii bed gemesen. 

Der dttfel hschiss Brich, kens «id mm»n. 

Dran helftntf Viij golden sint bald gwunnen. 



* ^ ^ rOufiiCH um esbcit: 

Des han ich ieznnd hodengnuog. 
Drum dunkl nich eis, m wer iVn flieg, 
30 8ld nol «d 4n mir halb wid gen, 

So set mich gar wol vernen. 
Gott geb, waß dich der richler frag, 
So luog im Üb, kein w<r1 nit sag! 
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Red Iii 0iB worl» wie die stwnneii. 

So wiN ich woU mit naciier knimneii. 

Duo nerscb, recht wie ein dorechl nian! 

Die sach weat wir in gwtinnen an. 
5 Als Md du wurdisl aalwiirl gebesi 

So wer es w«rlieh ale veif eben. 

Drum luog, duo zuo din muH 

Dan din sach ist bös und ful; 

Und fiottislu zredea lachen an, 
10 So weif ich iei, wie ea wwt §ul 

Dnoch und gett mileatial wider geben, 



Darzuo ein huos minem herren. 
Des mechtiaiieh nil erweren, 
15 Und IMI man gar nnt «e «ff dich* 

Nun W4d an, iei an daB gerioht mA mkl 

DU IIOHBTI leBSPiBca: 

Her der richler, ich wer hie, 
Antwnrt le geben wider die. 
Ja wen mir ettwaß enpfolen wer, 

Ich will üch Segen selzin roer. 
Er lad mich sur und süeß singen, 
Kein wori kan ich nit «6 im biinyett» 
doU geh, ich segi, waa kk weil 

Er ist frilich ein wilder gesell, 
Dan es sint mir gar selzam Sachen« 
Ich weiß gar nttt ttß im xe mach. 

DuoGaaAii: 

Ir herren, gloubent im nit ze fiO! 
* 30 Er kan woU reden, wen er wil. 

Dann er mir aduoch hat ab enchweUt 
Und aas bed also dar geaetiti 
Rat er do mal ala lez gellian, 
W ie küot ich in verstanden han? 
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Ich reden wtrlieli nit uB dem trowD, 

Er schwatste ein nuß ab dem houm 

Mit guolen worten, die er weiß, 
Da mit er mich und disen beacbeiß. 
5 Dar bü lassen wir in Miben. 

Wir weltenl es woQ aß im triben, 
Aber wie wirs mit recht hant gfangen an, 
Mit recht so muos eß uft gan. 
Drum, richter, bültens im biim eid, 
10 Daß er Och anintlich geh beaeheid. 

BICBTBR: 

Nun wolan, du würst anlwurt gan, 
Dan kurz so weilen wir vornen, 
Wars gelt uns duoch beigest tragfen» 
15 Daß maost eim ganzen gerichl sagen« 

KRBCSr: 

Weiw. 

RICUTSB: 

b2,405 Und wenn ichs hundert jar Irib, 
ao So bist ein nar, der seihig blib, 

Und wen ein Imot vol lorOler hettist, 
So wbrst ntt witzig, went selbs gern wettist, 
Und bist ehi esel TOn Oer annen. 
Ich mag: nun nümer an dir zanen. 
35 Drum ratent, ir richter aii, 

Waß ttch von diser sach geialL 

«3,404 BKaraa: 

t 59 Gseü, ich büttens dir biim eid, 



Ii. Vom M$9$t rede an stehen am rande mehrere hinweisungen ^ 
teohl umH§Uu n§ andeuten aotien . die aber nicht klar sind, 12. f fM. 
18. Diese rede ist wohl vor die vorhergehende des riehlmr* mm stellen^ 
Mmf 9i§IU «<• ar«l AteMr di$ i§9 u&ekfaifamdm, 23. m aafik 24. • 




Digitized by Google 



107. DER KLUGE KNECHT. 845 

Segy wie mit dir haut disc beid 
»2,405 Gehanllet mit dem duoch und gelt 
Und inen also hast geleld 

IKICaiT: 

5 Weiw. 

D£B ERST iUCUT£H: 

So rat ieh daß, ab flrom ioli bin, 
Und drnikl nfeh gaot in minem sin» 
Sid mal und er nit reden kan, 
10 Man las in an ein gelUiis gan, 

So ai doch wider diaen gaelien 
Gans kein knntieliaft kOnnent atellett. 

DBB ABDBB BIOBTBBt 

Es gfalt mir ouch, sammer got» 
15 Sii beigent den fckaden sno dem m»oi. 

Dan 80 kk xmd gedenken, 

Daß sii eim sluuiinen an henkOA 

Ir bar gelt und guote hab, 

So kan ich micb nit wanderen drab. 
ao Droni raten loh uß minem veritad, 

Daß ai aDbed den idiaden band. 



Wie kan ee nnn ino gan, 
Daft ein nar awen willig man 
25 Beachffien aol dorch sine lisi 

Und doch siner red beroubel ist? 
1 3, 406 Diser sach bin ich vast müet. ' . 
Es iat mir übers bonenlied» 
Mit miaem rad will kt draff dringen« 

80 Es sii dan, daß sii witter brigen, 
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107. DER KLUGE KMCfft. 



Daß zuo dem rechten gnuogsam ist 
Sus laß ichs zuo disser frist 
Bii dem beiibeii, wie tfi» beid 
Geben hant Iren bescheid. 



Wer mit narren zacker fart, 
Er ist warlich nii woll bewart, 
Der aelbi; eret euch kram fhreii, 
Als der duochman mit dem buren. 

10 Mit narren hant sil gefangen an^ 

L 59 b Mitt narrea muoß es u& gan, 

Mit urlob vor eb» ganzen griohty 
Die idi für narven nebten niehi 
Noch muos man also dar von segen, 

15 Es ist als nur von der geüch wegen. 

Man spricht, wen narren ztnerdi gint, 

DaB die braner gelt enpflbnt; 

Da£ widerspil bei diaer den, 

Daß ich mich nit verwunderen kan. 

90 Ich kan nit fil darvon studieren, 

Ir dörftent aber well verlieren. 
Daiy selb irt wnriieb nrin nd, 
Daß er Qcb nttt igeben bnd« 



35 Die fUrspreeben eint einhelig ttecal: 

Wfl ieman Handent Binirt^ wiim, tm trilten 

nS, 407 



Der düfel hat uMch bschissen und sua ieman. 
Des gwttns darf ich mich nit 
Den iabi an ätm dnonb han 

KOnt ich dee narren nit ntfMig gan? 

Doch so muoß mir ein witzung sin, 
Kein duoch gib ich me dings da hin. 
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■Obdi: 

Wie ich dal> gelUi Uan ft f\pff>n g ff», 
Als ist es wite* aswcf gaBfen. 
Miss onfals mooß ich warlidi lacheiii 

5 Daß min gelt het können machen 

Disen gsellen ziio eim doren, 
Ich heUs mich wariich und gott verschworen. 
Aber noch kern ich darfainden, 
Ich wei aoeh diweh und geH bü nh Men. 
10 Aber nan für hin, so sönt wir gleben 

Der urteil, die man um hat gehe«. 

BEOER ZUM KNECHT . 

* 

Gelt^ min gsell, wir hant die sach 

Gewunnen, als ich zum ersten jach ? 
15 Und hellest grett nur ein clin, 

So wer es als um sust gesin. 

Dran dei ich Im «ben reehi; 

Daß da gar kem wort spteeht* 
L 60 .... ar ... iu arm .... an 

90 • . • . ne . . • m suo uns kon 

.... selhs w . . n flugs nid Uwut 

Daß dettesi da^kwivgw..*.^«*.^ 
n3»4M Ain gwint disen sweijen ab 

Und uns die urteil daß seihig gab. 
S5 Die rechnig ist mir knnt, 

Eim wttrt oll und y% jfinnL 

So Til gib mir voft sUuid m I 

So wfl idi wider nyft Straß ga». 



Weiw. 

vOlSraBCB: 

Du magst woU reden^ wen du witi. 



» wie. 
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Dan nun für hin so schatts dir nit. 

Die urteil ist so ergangen, 

Um die sobttki megens diob alt cnlangeii. 

KHBCBT: 

5 Weiw. 

fObsprkch: 

Idi nein^ der aar lie^^ dfeh beaeisea» 
Da6 diaer red hast gar vergessen. 
Gebist mir min Ion, den mir sötlisl, 
10 Got geby wen du dea fUrer nie reitisL 

KNSCiiT: 

Weiw. 



Der ittffiri bei adch mit dir besehisiea; 
15 Uad iott idw Torfala föllea wOieea, 

Ich wet im anders han gethan, 

Also werist nit darvon kon. 

Des Ions maoß ich mich gar Terwegea. 

Hei BHcli dar dOffiBl sao aarrea tregea? 



Hest in für ein narre an gsea? 

Er ist wilsiger, daa diaer swea 
» 3» 409 Oder ir all trü siat geeia. 

Daß Iii aa dissem handel schin.^ 
SS Dan duoch und gelt hat er behau, 

So ir trii haut müeßen dar aebea gaa. 

Ich haa dich wariich woli aa gven; 

M eialesli es lotl dir all ala gachea 

Alt voa eim, der rats von dir begert, 
30 Daß er dich bschissi hinder wert. 
L 60 k £ her beschiM . . . rede. 
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Es ist nit hie ... . sit, 

Mtii sötl ioen b • • 

Dan ritter und graffen nnd sölche . . . tten, 

Do er ir verhieß den halb d . . . . uol, 
£e d . . . . rt du frölich und woll gemuot 
Mit ratt wert im gar geflissen, 
Vor fröuden liattisl dich schir beschissen. 
Do basi im geben rat nnd Ust, 
Daß er vor dir sicher ist, 
Daß ist allein um guots willen daa. 
Denecbt muostu sin dran, 
Din er also damit Torsetzt, 
Pflicht best si nit groß geschdizt. 
Daß ist böst, du muost im vertragen 
Und darfst kein menschen dar zuo segen. 

BKSCHLUSZ; 

Der eigen nutz und daß zittlich guot 
Gilt uns fröul und muot. 
Drum bent wir ein gwüssen pscheit, 
30 Daß selten frönt kumpt an leit. 

Dann wer sin sinn nnd sm muot 
Allein gesetzt uff zittlich guot, 
Der achtet wenig hie ufT crd. 
Ob im mit recht oder unrecht werd. 
b3,410 Meinclich daß zittlich guot rerblenti 
Daß er sich selber numer kent; 
Er achtet nieman ganz und gar, 
Allein zittlich guts des nimpt er war; 
Da Übersicht er gott und weit, 
30 Allein daß im wert golt und gelt, 

Ak ir baut gemerk an diser sacb, 
Wie dem puren und dem duochman gschach. 
Die haltent bed göltlichs recht, 
Zuo rechtfergen disen Stallknecht, 
35 Der Inen beden an glimpf und iüog, 
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107. DER KLUGE KiNECUI. 



Daß er iren also vertrieg 

Uber gelt sineii meister und ouch disen 

Lei • 

K$ ist gesehen vor alter her, 
5 Durch eignen nutz wart Rom Keraldrt, 

Von Troi hant wir euch gehört. 
Ein loblich comun hent wir euch. 
Wie wol uns vast diser gouch 
Gewachsen ist hinder unser oren. 

tO Noch hant wir inn nil ab geschoren. 

Nun wer es guot, wir ließcnt in scheren, 
So mechtent wir uns des grints erweren. 
Der gouch der kumpt euch mit dem grint, 
Dem selben wir nit entwachsen sm, 

15 Zuo glicher wis euch dem spital. 

Dar bii blib es iez zmal; 
Dan waß ich gseit hau, dai^ ist war. 
Gott geb ttch allen ein gnot glilghalUg jarl 



30 Finis. 

Am fritag ist man kein schwinis. 
In cnlo statt midii crinis. 



Vis tu videre, oportet te lumen habere. 



Amen. 

Katz sitzt uif dem tramen. 



HkMm mi iartk MMt m^/h» f^fitr wtttlmL Mtm wmmtlkti, 
MlfM 8 miUm mt99$ftOm Hkk '14. • siai 30. Mm 9 €k k( ß fm M 
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D 377 Em VASMACfiTSPIL, WI£ DREI UV £m HAUSE EMTRUIflfBlT. 

DER UfiROLTt 

Herr der würt, no höret fremde meri 

5 Worumb wir sein kumen her. 

Drei gesellen sind uns herein enlrunnen, 

Die haben all grobs garn gespunnen. 

Der erst ist voo Semem eeweib gelaufen; 

Den woll wir gern im seulumpfd taufen 
10 Und darnach henken in den rauch, 

ßiß das er trucken wurde der gauch. 

Der ander hat einer die ee geredt, 

Donunb man m gein Bamberg ledt. 

Und meint, er wolle dem rechten empflihen, 
15 Und wil in unrechtem silen ziehen; 

Und wann er sich zu ir weisen ließ, 

So tet sie alles, das er sie hieß. 

Der dritt hat auch ein bos gescheft, 

Der hat ein junge dirn geeflt 
20 Und hat ir iren pauch geswelt, 

Das sie schir in ein stro velt, 
D 378 Dorinnen sie sechs wochen muß harren. 

Donunb sol man sie strafen die narfen, 

Das sich ander gauoh daran stoßen 
25 Und frum frauenpilde mit fride laBen. 

PER RICHTER: 

Nu höret, ir herren alle drei, 
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108. WIE DREI m £1N HAUS ENTRUMm 



Und tut euer antwurt, wie im seil 
Wann eins mans rede ist ein halb. 
Recht thun ist gar ein heilsame salb. 

Habt fr die sach als grob gemacht, 
5 Als hie die furgab von euch sagt, 

So seit ir wol einer großer straf wert, 
Die euch an leib und eren beswert 

MQ BIST: 

Ich antwurt und hab ein alts weib, 

10 Die hat ein kranken swachen leib 

Und kreist in der wochen vij lag. 
Wenn ich des nachtes bei ir lag 
Und sprach: Mein esel wfl futer haben. 
So hieß sie mich hundert namen ab draben, 

15 l'nd konde sie ein mal nie erbieten. 

Nu ist meinem esel unaußgesniien. 
Wann er hinab nascht su der wannen, 
So slug sie in mit feusten dannen 
Und konde ein mal nie umb sie kaufen. 

20 Dorumb bin ich von ir gelaufen. 

D 979 « 

Hör, mein gesell, sie ist mein bas. 

Do ich gestern bei ir was, 

Sie ciagt mir, du hefest des nachts auß 
25 Und kumpst vor mitternacht nimmer in das haus 

Und sleichest zu den winkelseckep naschen, 

Dieselben leren dir dein tascben, 

Und kumst dann heim und bringest ir die sprenen 

Und meinst, sie sulle die vreißen keuen. 
30 Dorumb so ist es nicht anders daran, 

Wann wir mußen versuchen, was ieder kan. 



2. Jüan erinnere »ich der bekannten intehrip im Nürnberger ralKhaut. 
21. Von hier an fehle» die überschrißen dir reden m i> und isl Jedsnud 
rmun dafür §ti^ßm* 29. 9 vraßen. 
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Hort auf, ir Herren! Des schimpf ist gnunk. 

Ir seit alle peide der sach zu junk. 

Wolt ir euch umb ein alt weib . slaheu, 
5 So wert ir hie kein er erjagen. 

Ein junge gebe einem freude und mut, 

Das ein alle nimmer nicht tut. 

Doch 8ol man das alter nicht versmehen; 

Ich mein aber, das einem nicht wol were gescheen, 
10 Der ein alt weib zu der ee heti, 

Die alle nacht ein acker mit kiferbeisen set. 



Wolher, der der erst ist, der trell herpei 
Und antwurt, wie es umb sein sach sei, 

15 Ob wir ein mittel mochten finden, 

Ee in die pfaffen schätzen und schinden, 
Ob man in weisen mocht von dannen. 
Dann wen man laden wirl und pannen, 
Auf den so regen t groß unheil, 

10 Wenn er den pfaffen wirt zu teil 



D38(r 



Ich bin der, den die sach an geth, 
Der in dem geistlichen rechten stet. 

Ich hab ir mit w orten so vil geredt, 
Das es niemant kan machen wett. 
Aber die tausch get mit einem kind, 
Die rechten warheil ich an ir ?ind« 
Das hat sie erpoldert bei der nacht 
Das kinl das hat ir peichtiger gemacht. 
Wenn irs ein lei gemacht hett, 
So hette ich sie dannoch nicht versmeht« 
Susi ist sie mir zu einem eeweib unmer. 
Wenn sie halt eins keisers tochter were« 
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108. WIE DB£1 m B,m HAUS ENTRUNNEN 

t 



Hör, mein geselle, du bist bekentlich, 

Du habsl irs gelobt; das ander ist schenllich. 

Sie clagly .wie du ir so gar ubel telsl, 

5 Das dtt mit ir niclit hocbzeit helst. 

Das hat sie auch irem peichtiger geclagt, 
Der hat ir ein sollicbs vor gesagt. 
Man hab sie vil zu lang laGen vaslen. 
Und wurd sie umb den hindern tasten; 

10 Darzu sie keins bösen nicht gedacht» 

Biß das er ir den visch in die rensen pracht 
Dorumb wil ich dir nicht ubel sprechen. 
Ich wil es aber hie mit der Stangen rechten. 



15 Ir herren, hört auf und setzt es an die leut, ^ 

Wann es ist gar gut slafen auf ganzer heut; 
So ist es vil besser gans, dann wunt, 
Dann sieg die sind gar selten gesunt 
Ir sull uns geben anß der hent, 

30 So wollen wir treten an ein ent 

Und wollen es gar behentUch uberlaufea, 

Das einer dem andern ein pfenwert bhrn muß kanfea. 

D 381 ♦ 

Nh bort mein antwort auch, ir alll 

25 Ich hab die dirn nicht bracht zu vall. 

Ich was ir holt und ging ir nach, 
Biß das ich zwen narrenschuhe ab zoch. 
Aber es hat einer heimlich zu mir gesprochen, 
Ir hab ein Schreiber in das fieischgaden geprocheBi 

30 Derselb hab ir den pauch gegrust, 

Damit sie nu einer pubin genost. 
Ich meint, mir were das erst mal beschaffen: 
Do was idi der yierd nach dreien pfidfen« 
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Hort, junger geselle, sie ist mein swesler 
Und iMt mir sere geclagt gestern, 

Es sei alle treu an dir verlorn, 
Du habst ir dick und vil gesworen 
Und zwei geheiGen und drea gefeit, 
Und iiab deinen wüien getan on gelt, 
Oes werde sie nimmenner von dir ergetit, 
Und bebst sie anf das alTenort gesetzt 
Dorumb niiißcn wir tun ein genglein; 
Und triff ich dich mit deinem slenglein, 
Ich wil mein swester also rechen, 
Das dir dein blase im ars nnü>en brechen. 



laßt darvon! Man sol das dink guten 
Und sol sich vor großen Ininken hüten, 
Die machen manchen oft zu narren. 
Wir sttUen nicht m lang hie harren, 
Wann ich Tora hansknechC hab vemomen, 
Bs werden mer lent herein knmen, 
Wann hubscher schimpf vil Irauren zustort, 
Wenn man zu rechter zeit auf hört. 
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Herr der wirt, na bort, wer wir sdn 
5 Und wommb wir zu euch sein kamen herein. 

Einer kan diß, der ander das, 

Und iglicher schenkt ein wolles val>. 

So kan ich geben gut ret. 

Wer viflch ißet, der werf hin die greif 
10 So sol man zu vasnachl narren w^se pflegen 

Und sol im päd die arskerben fegen. 

So sol man am tanz werben*' umb die Hetzen 

Und sol gar hubschlich mit ir swetzen; 

Wann man kan sie nimmer so eben treffen, 
15 Sie kan dannoch einen teaschen and offen. 

So sol man eßen, wenn es geseut; 

Das lert mich mein frau, die heißt Jeuk 

So sol man farxen nach pauchpleen; 

Und wenn der scheiß zum loche whrt neben, 
ao So sol man in nicht lang dorinnen behalten: 

Das ist gcsunt dem jungen und dem alten. 

So sol man alle fasnnaclit froiich leben* 

Das sein die ret, die ich kan geben. 



25 Herr der wirt, ich heiß der Strulfengrutz 

Und bin mit dem armbrust ein guter sehnte 



2. Eine überschriß des siüeluii ^0 wie der ein^tun reden fehU im 
der kand4chriß, 7. f toUm. 
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Und luui eim das swarz avß dem am scbießeii 
Und kan mein zen mit wein begießen. 
So Scheuß ich auch geschuht wachtein; 

Wenn sie mein poIz trifTt in ir schalteln, 
Davon sich do ir pauch geswelt, 
Das sie sechs wochen in ein stro velt. 
So geil sie den zehenden in ein findelhanse; 

Die wach lein fliegen bei der nacht aui>. 



10 Herr der wirt, ich heiß der Tiltapp. 

Ich bin gar ein einveltiger lapp, 
Ich nutz die frauen lieber unten zu Zeilen, 
Dann soll ich an einen wilden beren streilen. 
So trink ich lieber wein, dann sauers hier, 
15 So leck ich lieber honig, dann wagensmir. 

So flenhe ich große erbeit, wo ich sie weiß. 
So verhalt ich unten nimmer keinen scheiß. 
So iß ich zuckermus für hebrein brei. 
Nu broft, ob ich icht ein einveltiger lapp sei! 

30 * 

Herr der wirt, ich heiß der Studfaul 

Und hab gar ein geneschichs maul; 

Wann ich allweg der erst bin in der scbußel 

Und füll gern fni mein drußel 
25 Und iß lieber guls gesleck, 

Dann ungesoten kultelfleck. 

So slaf ich gern lang auf den tag. 

So flenhe ich gern groß erbeit, wo ich mag; 

Wann ich hab die feulen in benden nnd ftißen. 
30 Den geprechen können mir all erzt nicht puß. 



Herr der whrt, ich beiß det Yflweiß 

Und iße nicht gern ungesotene speis. 
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So wü ich lieber schimpfen und sdiilleiiy 

Dann soll ich ein hohen stiegen ab fallen. 
So tanz ich nicht gern parfuL in dorn. 
So leb ich heut gleich als gern, als mom. 
5 So wisch ich mein ars nicht gern an neßebL 

So reib ich mich ungern an swarz keßel. 

So slaf ich in einem aniaf>haiifen nicht gem. 
Mein Weisheit kan ich euch nicht paß erciem« 

D 384 • 

10 Herr der wirt, ich heiß der LulafT. 

Man sagt, man lige ser, wann man vil chifF. 

Dorumb wil ich nicht stille svveigen, 

Wann ich höre lieber pfeifen, dann geigen, 

Dann wenn man die Sturmglocken an i^echi 
15 So iß ich lieber gut Pegnilzhecht, 

Dann wurst von einer pfinigen seu. 

So hab ich oft ein zipfel reu, 

Ich wolle gar und gar frum sein. 

So wert mir karten, wurfel rnid wein 
90 Und geschucht wachtein, die bei der nacht umb streichen ! 

Den dingen wil ich noch lenger nachsleichen. 



Herr der wirt, Ich heiß der Seldeider, 
Und bin miser hansmeid diener 

39 Und hilf ir heizen und keren 

Und hilf ir den seuen vom gattern weren; 

Und was sie mich heist, das tu ich snefl. 

Ich hilf Ir misten die kustel. 

So werd wir dann als nahen zusammen nisten, 
SO Das wir wol beide in ein kutrolfglas vislen. 

Von ir ich alle morgen ein suppen hab; 

Das Yerdhit nmb sie mein glatzater knab. 



Herr der wirt, ich heiB der Vorndaran 



^ f kdMbi. 13. r pfaifte vad gei^M. 18. r gBM aad gar. M, 9T. 
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Und bin aller trauen dinstman. 
Wann ich mit schimpfen auß zeuh ein stuck, 
So sinkt ein frau vor mir an den ruck. 
Mit ir ich ein solh'chen sehimpf an rieht, 

5 Das sie so frunllich zu mir spricht, 

D 385 Das sie das grost wolgefallen hab. 

Wenn ich auf irem rennpufael drab, 

So dunkt sie, es regen eitel honig oben herab; 

Das mach einer, der ein tuchlein vor den äugen hab, 
10 Derselb Ihu den Sachen ganz recht 

Und sei allen l'rauen ein lieber dinstknecht. 

Herr der wirt, ich heiß der Molkenslaucfa 
Und hab gar ein hungeriofcn paiich. 
15 Zwu maß milch und drei pfunt preis 

Und niben und kraut und ander speis, 
Des bedarf ich vfl zu einem anpilV* 
Darauf so tu ich zehen schiß 
Und leg dann hinter die scheuern ein ei, 
SO Damit ich manich hungerige sau erfireL 

Wenn ir das ist am ersten beschert. 
Davon sie $kk wol einen ganzen tag emeri 

Herr der wirt, ich bin ein bauemkneeht 
Und hab einem gedint siben jar recht 

Nn was ich mit der meid wol daran 
Und hab ir vil heimlicher dinst pretan. 
Ich half ir das smalz auß pultern 
Und half ir den kuen in der scheuem futtern. 
Do sties wir uns ein mal an ein dielen, 
Das wir bede auf einander vielen. 
Do ward ich als nahen unten hinzu naschen. 
Recht sam ein zutzel zu einer flaschen. 
Damit hab ich ir den bauch yeswelt; 



35 
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Dasselb dem bauern gar ubel gevelt. 
Das hat er ireo frunden von mir geclagt 
Und mich darzu mil einem scheil auft gejagt 

Hort, ir berren, es wil sich machen; 

Mir wil das unter loch krachen. 

Nu wolauf, darvon, was euer ist! 

Ich muA palde hinauß auf den mist; 

Das macht der prei und die niben. 

Gebt cnd, das ich nicht scheiß in die sluben! 

Das kraut wil bin zu dein loch sinken, 

Doch wollen wir vor sand Johanns minne triokea. 
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c 1 EHV HÜPSCH FAS.XACHTSPYL, VON DEM ELSZLm TRAG DEN 
KNABEN, UND VON ULY RECHENZAN , MIT IREM EELICHEN 
GERICHTSUANDEL, KUAZWYLIG ZUO LESEN. 

C 2 l>BB BB8T NAll: 

Nim machend wyte mi land uns nngiirt 
Und losend, waft sieb hie verloufen wirti 

An disem bischoflichen rechten 
Da wird ein hader und ein fechten 

10 Von wyb und mann, ein heftig tröL 
Ich reden das, sanier botz köl, 

Daß ich min iMbtag desglych nie erhört 

Sy gend einander die hosten wort, 

Ein solichs zanken, hadern und verwyßen, 

11 Ich wird vor lachen in dhosen schyl>en. 
Es ist ein fuler huf xuo beiden syten, 
Und gwttnnend all gwfäiss nil ein myten; ' 
Aber richler, fürsprechj schryber, die knaben 
Die werdend inen den seckel schaben, 

ao Daß inen nit vil überblybt. 

Ganz recht beschicht dem, der also kybt 
Nun werdend ir groß wunder hOren, 
Wie sy einander pelzen tören. 

D£a ANDER RABH LORENZ RECKENKOUIRs 

15 Schow, sdiow, wu narren shid aOhiet 

c 2 k Größer narren gesach ich nie. 

Luog, bhüt, wie sind ir so mechtig vill 
Schow, schow, ist aber das nit guot spil? 
Sy hand schier hie nit wyte gnuog. 
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Sy ioafend ynher uß dem pfluog 
Und sind ir ouch vü ia der statt, 
Daß man vor inn nit wyte hat; 

Alle fensler, dächer ligend voll, 

Ich sichs in allen vvinklen wol, 

In lottben, uff den bänkea umb und imun, 

Da ist der narren ein große summ. 

Schow, lieber, wie sy uf einander stygendl 

Dii rechten narren nit still schwygend. 

Luog, wie sy sich gstellend die doppel güly I 

Das sind die rechten eselszüly. ^ 

Luog, wie sy ein läben handl - 

Es ist aUen narren ein schand. : ' . .: 

Hat uns der lüfel mit narren beschissen ? - * 

Es wirl uns, förchl ich, noch oft verwis^en, 

Daß sy gar zvil narrecbtig sind. 

Der gouch sitst inen zno tief im grind. 

Nun schwygend alle, wyb und manl 

Man wurd uch sunsl für narren han. 

6ot geh üch ein guoten abend, lieben liitl 

Ich bitt üch, botz müßdreck, zürnend nüt> 

Daß ich also zuo ttch bin iLommen; 

Dann ich grad hab iezund vernommen, 

Es werd hie ein spyl gehalten. 

Zwüschend einer lochter ist gespalten 

Und einem jüngUng, den wü sy han, 

Vermehit, er syg ir eelicher mann. 

Die werdent hie das geistlich recht 

Brüchen, dann der guol fromm knedil 

Spricht, er hab sy nit genommen, 

Syg im nie zuo sinnen kommen. 

Da Wirt syn zanken, hadern, verwyßen; 

Ich Archt, werd midi vor lachen bsdiyßen. 

omoALt 

Stond herfür, ir beid pariyenl 
Redend züchtig on lut schryen. 
Damit man kumm in kurzer stund 
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Ower Sachen sno klarem gnmd, 

üfF das die urteil werd gegründt 
Stönd baB herzuo^ ir lieben früodl 

Wie hießend ir, Jungs mensch, dort hinden? 
So kan man Uwern nammen finden. 

lUlU TBA«lllUaiABBM: 

Ich heiß Elßly Tragdenknaben, 
Den nammen han ich lang gehaben. 

m BCBBTBn: 

Sag an, du gsell, wie seit man dir? 
So kan ichs ouch ufschryben schier. 

DOLT lEClimAJd 

ich heiß Uoly Rechenzan, 

Den munmen hat min vaiter ghan. 

omcuLt 

Nun sagend iez an, was üch gepristl 
Zno dem eisten, wär der klüger ist. 

lUUf tBAaDBrnnASEN: 

Herr der ofQcial, vernemmend min klag. 
Die ich, thuots not, wol beweren mag. 
Der Uoly, der sich nenirt Rechenian, 
Der ist vor gott, herr, min eelidier mann; 
Nun spricht er Nein, und sprich ich Ja. 
Wirdiger herr, drnmb sind wir da. 
Nun begär ich ein vergicht von im, 
Daß er selb Sprech mit eigner stinun 
Ja oder Nein, on fUrwort, hie; 
Denn wil ich sagen, wo und wie. 
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omciu: 

c 4 Wolan, Uoly, du hast nun gehört 

Von der guoten tochter dort, 
Wie sy da klagt und spricht dich an. 
5 Bist du schuldig nnd hast dtis than. 

Des soll du iez hin erlüterung geben. 
Nun red die warheitf Betracht gar ebenl 

VOLT ncaDrsAiis 

Nein, nein, das bfint sich nimmenneey 
10 Daß ich sy gnommen hab znor ee. 

Da mfißt ich irol verzwyflet syn. 
Wenn ich sy nemm, so wer sy min. 
Ich begar ir nit zuo keinen eeren 
Und irüw mich ir mit reciit zuo erweeren. 
15 So woi kan sy das spyl nit i^ailen. 

Nun bett ich gern krnt im garten. 
Wenn ich ein sdlcben scblepsadk nXoi» 
Der selten ab dem rucken kam. 

30 Schäm dich, l/oly, durch seel und lybf 

Du weist» ich bui din eefich wyb. 
Und hast mir selb den magtfanm gnaaunen^ 

Ja den ich nit bald mag überkommen. 
Sunst hab ich nie kein nmm erkennt. 
jl5 Drumm lab mich ungschmächt, ungeschent/ 

^ 4 k raOKIK TBYBZUO, DIE SCHWJGSA, DES TOCHTEJl lUOTEH DU ALT: 

Schehn, schefan, keib, &eiby betemcht, kllsar, 

MOfder, lotter, lugner, schwStserf 

Ei daß dich aU plag und straaf angang, 

30 Die uff erd sind kon syd der wair mfnngl 

Pestilenz, bül, Malern, lemmen, podegran, 
Gsücht, kranipf, s, Tönis fhür gang dich anf 
Der fallend fröUch sieöhtag wwd dir oocb/ 
Das drylügig kalt wee^ der helliicb roucb, 

35 Schlier, etien, huosteo, flofi, toobnicbi^ 
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Wö, Nk8 und fygwerzen sygcnd dia fruchtl 

Löcher, zan und ougenwee, 

Griminen im buch und noch mee, 

Das rad, der galgen syg din grab! 

Der grind, der stiehl Die rüden hab, 

Den wurm an allen fingern und glidern! 

Dir werde ewig nieiiier tViden! 

Die fisüen, iöcher, öJschenkel groß, 

Die Wassersucht plaag on underlaß 

Werd dir ewig niemer ab! 

Die hell syg din lelstes grab ! 

Daß gegicht, den rysenden stein, die malzy, 

Der hodenbruch, und dir wee am sompel sy. 

Du frouwenschäader, verfinechter iotterf 

Du stinkst nnd mttSelest, wie ein otter. 

Dn mörder, böswichl, wie gschendst du mich 

Und min frommes kind so grimm, falschlich I 

Du hast sy genommen und muost sy han, 

Und solt dir die seel vom lyb nßgan. 

BJM LÜPOLT, UOLT aBCHERZAXS VATTBR: 

Ich mein, der lüfel syg dir im grind. 
Alle flücb, die ulT erdrich sind, 
Die hast du minem suo gefluocht. 
Du alte precken, du bist vermocht, 
Wie du hast glernet im huorenhus. 
Nu denk si nil! Da wirt nüt uß. 
Daß er sy miiße han zuon eeren. 
So ttbel BUigst du niemer schweeren. 

raOniB TRYBZUOi 

0 duo alter verfluechter lecker I 

Man hat dich zuo Tiereck am Necker 

Mit moten zuo dem Iber ußgejagt 

Und ist vil ttbels von dir geklagt. 

Du bist zuo ßramstein an dem Ryn 

Des Henkers kneclit lang zyl gesyn 

Und hast im all die keiben gschunden, 
i. 35 
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Die im ganzen land sind gfunden, 
Und bist ein scholdrer, kappler und bvob, 
Wiewol du täg-lich gaast nff der gmob 
Und das schindmesser im arsloch treisl 
Und noch eins mer, daRd ouch vvol weist. 
Wenn du dich sunst wilt bsinnen recht, 
So bist du gsyn huorenwirls knecht 
Zuo Lobdingen und ssuo Andelkwen, 
Ja und hast darzuo dryen frouwen 
Die ee ganz richtig und fry dar gscblagen, 
Daß man dir doch nienen hett vertragen, 
Dann daf^ du schantlich bist entronnen, 
lez knmpt dtn lasier atls an dsnnnen. 
Noch ist schier das allerbösl dahinden. 
Du kanst wol gelt und g^eltswert finden, 
£e daß es ander biderbe lüt verlieren. 
Bl, du wirst frylich den galgen wol zieren. 

IUI18 LCpOLT BBCHENZAM: 

Du aller, verfluecliter, unflätiger schyßkübel, 
Wie schiltst mich doch so schantlich ttbell 
Es ist nit minder, ich was bnorenwvrts knecbt, 
Das weist du selbs wol, hast war und recht 
Ich hab aber des ouch nit vergessen. 
Daß du selb bist by der laden gsessen 
Im selben hnomhiis raee, dann sehen jar, 
Kempt von Straßbur^ uß der schwanzgaß dar. 
Du wärest gmeinlich die heerhuor genennt 
Man hat dich ouch zStraßburg gschwemmt 
Und bist ouch fast kum worden crbätten; 
Und wo sy dich noch möchtend belrätten, 
So wurdest da von inen ertrenkt. 
Das syg dir wol von mir geschenkt! 
So hast du ouch das wort darvon. 
Du findest vü in Diebolls thon, 
Das heißt man an etlichen enden gestehen. 
Ouch redt man von dir unverholen, 
Du verkupplest wyb, manu uud kind. 
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All nachburscbaft die ist dir fynd. 

Du kuplest, daß du schwanklest und hinkst, 

Ja, und lügst, was du gfrüsest und trinkst. 

Du kanst dn schantlicber scorploo syn. 

Ich wßlß im gnind, d« aämmsl ein maß wyn 

Und verrielefl land und lilt. 

Du solt ganz in Iiodea nüt. 

Noch weiß ich niee, muosts ouch vornan. 

Du hast eim guolen gsellen z fressen gan, 

Ja, katzenhim, ich weiß nit was, 

Daß er sich din. vermöchte haß; 

Des ist er leider worden touh ; 

Und bist ein hex, das ich gloub. 

Ich mein, ich hab dirs gseit. Nun schwygsl. 

Ich hin gwüss wol als guot, als du sygst. 

OFFICIAL: 

Was ist das fiir ein hadery, 

Als üb OS hie ein danzhus sy ? 
Schwygcnd und land die houptsach gan I 
Ir machtend wol ein ganz jar dran. 
Ir sind zuo beiden sytea fiü 
Und jW warlicb faat gurr ab goL 

Herr official, es ist min bitt und beger. 
Wo es j9it ^ider üwere wirde wer, 
Daß ir mhr #in. Airsprachen gehend. 
Bf almid JMf)> vil #mbead. 

omcuii 

So ninun dir ein, und syg dir erloubt! 
Ir machtend mich sunst touh im houpt» 
Söltend ir hadern nnd selber reden, 
wurd ich spät grttdi mit ttch heden. 

Mjtf nifliiigBniiiffii 

He<^f^f4te«MjpftCi"erj stf^n^ zuq niir ! 

5o» 



868 



c 7 
5 



10 



15 



20 



25 



c 7 * 



30 



110. ELSZLI TRAGDENKNABEN. 

So hab ich ein gülden oder >ier, 
Die gib ich üch, so mir gelingt. 
J'Ouch bin ich nil so gar verdingt, 
Wo ichs umb üch verdienen kan, 
Da wirl ouch ganz kein mangel an, 
Mit lyb und guot, wie ir wend, 
Und bringend mir die sach zum end. 

FABUK BOFTBITTER, flBSPRECB: 

So gib mir iez ein gülden har! 
Der muoß zum anfang iigen bar. 
Das übrig stände iez zmal an! 
Du wirst noch niee gells müßen han. 



.vi 



••I 



VOLT hECUEHlAnt^ggt^'^ myl ^ 

Herr oilGcial, gend mir ouch ein lUrsprechen ! 
Dann ich bsorg, ich wurd mich selber rechen 
Und ctwan reden, daß nütt sott. 
Mir selb zuo schänden und zuo spött. 



omcuL: 



V 

• i1 



Nimm hin ! Ich gib dir vollen g^valt ; 
Du magst ein nemmen, der dir grnlll. 

ÜOlt RECHEmJlt ' 

Herr Adelberg Sieintuoler, thuond daß best 
Und stond by mir, o herr, stäl und vest! 
Helfend mir uß disem tnirenl 
Kein gelt sol mich dran duren. ' " " 

HERR ADELBERG STEirtTVOTEIL, KtRSPRECH 

Züch uf den seckel und riemen ! 
Dann hie redt vorhin niemen, 
Es syg dann vor das gelt in henden. 
Denn wil ich dsach zum besten wenden. 



tOLT UCH8:»AJI: 

Send den gülden, der ist vasl schwer. 
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Wdlt goilf M sy erlranken wer, 
Die micb in disen kosten bringt! 

Wiewol ir (iaruinb gar nüt gelingt. 

mn PAIIAH BQfTBmER: 

Sag an, da Uoly Recbenztiiy 
Wm du die tocbCer eelicb ban? 
Oder spricbst du Nein, wie du vor? 

Fürwar, so bist du ein großer thor. 
Wir wcnd kundscliafl gnuogsiim finden, 
Die ist iez scbon bie und stat dürt binden. 

UOLY fi£CH£.NZA:( : 

Ich hab sy nit gnoramen und wils nit ban' 

Und oucli den niensclien gern sehen an, 
Der reden wil, ich hab sy gnon. 
Ich weiß doch selber nttt darvon. 

BERA FAB1A2I HOfliUTIfiA: 

Herr oflicial, ich setz zuo recht, 
Diewyl Uoly nit wil glouben schlecht, 
Daß er Elßly hab gnon zuo der ee, 
Ob wir denn iez nun nit tallomee 
SdUend unsere kuntschaft stellen» 
Die wir last guot finden wellen. 

HBKR AOBUnG STBMTDOnni: 

Herr oflicial, verstönd mich ebenl 
Ich hoff, die urteil S(>1 das vor geben, 
Dali man die kuntscbaf nemm mit nammen. 
Daß isl reehtfönnig and i impt sieb zsammen. 

Das wend wir vor der urteil sagen. 

Damit sich niemant mög erklagen. 

Bs ist der graw mttncb von Solomander 



vor. ? du t«M vor* 



670 



110. BLflZLI TllAGDBNKlfAVni. 



Und ouch Elßly SüAmüh das ander. 
Und die muoter selb ist die dritt, 
lud andre mee: isls nit gnuog damit? 

9 Ja ja, das ist vvnriich wol versorgt 

Werend sy am ersten lug erworgt, 
Sy scbudend mir am rechten ntit. 
•Bs aint 1ied«rlieh unnttti Hit. 
Was soll msm uff ire wort bnwenf 
10 ben ist doch keinor eeren rao Iniweii. 

e8% Fridly, der worten vergiß mir nitl 
Wo da mir hie nit enUoofen Witt, 
So wil ich didi mit racfat dmmb plagen. 

IS Siehst, du muost mir es ußher sagen, 

Warumb mir nit zuo trüwen sv. , 
Des rechten lan ich dich nil ft y. 
Ich Mi idn fronsattr otd^nBUin 
Und Itan nodi nie kein Ingy ihn. 

20 FRIOLY RECHEXZAN - 

Och« odin, schnitly, bvR mich nit ! 
Ich wü dirs sagen, wenn du wilt. 
Ja, und el»en iei von standen an: 
Da Uit ein verlogen eerlos mann. 

25 Weist du, wie da zuo Imenhusen 

Nil fecr darvnn in oiner klusen. 
Da hast ein wyl derglychen than, 
Ab Ml man dich für heiUg lian. 
Da gab man dir gell ky der sckwere, 

30 Als ob es gott ek gfallen werOi 

Do luod dich mencfcr bydermann, 
Der dich by im zuo tisch wolt han, 
Und ist mir recht, so weist du das. 
Do der sigrist nil dakeim was, 
Do käst dn wyn imd krot geniihl 
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Und dich heimlich ins hus verschleichl. 
Do iedamtn Int fchkafens niow, 
Do maebtesl da dich der frouwen lao 

Und hast sy bundcn, ec sy erwachet, 
An vier slolleii, die am bell sind gniudiet, 
L'nd darnach din muotwillen mit ir Iriben. 
Ja und der frowen der weiß ich noch siben, 
Die fttUclis habend von dir hiagt. 
Danunb so bin ich tinversagt 
Und wil dir noch wol ein anders verwyßcn, 
Daß disein wol muoß die ougm ußbyßen. 
Du bist zuu ßluosam an di-ni MeiU} 
Do man die jarrechnung iiut gän, 
Uff der bnxleD selber geslanden, 
Als werest du von frOmbden landen, 
Und hast \on groHein heilgthumm gseii 
Und falsche brit-f darneben gleit 
Mit falscbem, fulem römischem ablaß, 
Und spmdisl, du kemuX ersl durch Naplaß, 
Und haltctl da vil loten sohUdlen, 
Fyn yngcwunden in syden hUdlen, 
Die hast du darfür Iier ncleit 
Und hast mit heileren wurten gseit, 
Es syg von sant Cornelius konuuen. 
So hast des underm galgen gnonmen 
Und hast biderbe lot danntt bestrichen. 
Do weresl du warlich gern entwichen. 
Aber man do dir den wüg fürlief 
Und nam dir dkeibeii, bein und brief, 
Und denmacb bist worden ußerwell, 
FBr ein fchebnen bis balsysea galell^ 
. DasMpaA mit nioten zum tbor ußgslrichen 
Und sunst so bist du oiich oft entwichen. 
Du bist ein strytbar mann an die frowen, 
Da hast wpl eim die hend abghuwen, 
Daß Ml (ho Stumpen am gUrid Uibon. 
Du bist ein großer sdrailher der wyben. 
Ndt nMUh du babtot ein stock uf brochen. 
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Das weist du uiul liast (iidi nie versprochttL 
Onch bist zuo Hiipkülciii gesessen zbycht, 
D« hatlesl du sciiier den Ryn yng^vycbt, 
Da biioltesl du in der bycht mnb die wyber 

9 l'nd bist onch selb kiippIer und zuotryber. 

Dins t:!yrhcn lugnor und büswirlil liibl nit. 
Du hast ein untworl. Ryt nun, wenn du wiUJ 

DKR GRAW UCNCH: 

Des hell ich nn'ch Hirwar nit versehen. 
10 Nil ein worUy darf ich mee Jehm. 

«10 »1 iemnar du ■fixen inwis und rrdt mit m «Onu 

Bit hH cno frisch, gsell Rechenzan! 
Dann ich wird dich redils nit erttn, 

19 Daß <\u mich bie verwerfen will, 

Als ob mir syg zuo Irüwen nif, 
Drumb daß ich ein frömbde tochler bin. 
Los, gseU Uoly! Es bat nit den sinn. 
Wiewol ich hie kein fründ nit han 

SO Und bin verlassen von iedennan, 

iXorh irüw ich j,ro(t, man halt mir recht, 
Als wer ich glych \on ßrofsem gschlcchl. 
Wer ich aber zuo 5«(liwfllburg daniden, 
Do lieBest ik^lich mich wol mit friden,' 

39 Da ich ndn valter nnd nmoler bau, 
Fromm eerenittt, das weifit iederman, 
Die sind edel von hoben Stammen, 
Heißend die von Löwenspcrg mit nammen, 
Wiewol ich bie ein arme diensimagl heiß. 

30 Pas bat ebi ursacb, daß golt wol weiß. 

Bennocbt bin ich ein fromm nnscbiddig kmt, 
Frömmer, dann du und all dln vordem sml» 
Und wil dirs als wenig nachlan, 
c 10 Als golt kein Übels nie hat than. 
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Wie will du dich so Khir und lulcr bdunken? 

Bolz worder willon. k;m nicMnant den wundsögen? 

SüßmUlf, sind ir vor nie am rucken gelägen? 

Giuid, jungfrow, ich bin wtriich ttberfaren, 
S Ich hib nil gwttßt, daA fr so cdd waren 

Und da& ir kUnig ArUis lochier sind. 

Ich wond, du werest eins buron kind 

("Du siehst im glych, dem linfiuT mit der gygen). 

Du habest mee rossdreck gessen, dann fygen. 
10 Do solt das krinzUn gar billich hau; 

So treft Ml ein rosa ein knonnet an. 

Ich han dich wol in großen eeren gsehen, 

Es ist ioz by siben jaren bschehen, 

Zuo Zurzach an dem huorendanz: 
15 Oaroinb so treisi du trol ehi kränz; 

Dann da warend mee dann hundert buoren, 

I D]ie dü all am danz da umbher fhoren; 

[Do] Iiast dl) da ilrn enidpn gwunnen, 

[Den] man der liüpsrhislen soll frunnt'n. 
90 [DenJ der vogt von Baden gibt denn zmal 

[Der] büpschisten hi der huorental» 
«11 Die denn suo mal nff der Wütamtien sind. 

Oiuii li»st du ghan zwei junge liind 

By einem nitinch \on Mulbrunnen. 
3S Das kumpt dir iez ails an die sunnen. 

Diattlm: 

Das Tülkli bab ich zsaoaen glesen, 

Dann mir gliebt und grall wol ir wesen. 
Sy band in miner sclmol geleert, 
10 Ich han vi! arbeit an sy keert, 

£e ich sy bracht zuo nyd und baß. 
les hin idi wol mit inen zpass. 
Wn tftmh spirt man an inen wol, 
Die ist inocboM uid tdidlms volL 
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Kein rrünllich wort noch chrisllicb berd 

Ist by inen lieblich noch wcrd. 

Alle buebery, lasier, siind und schund, 

^ Wie sy es von mir gelernet band, 
Zeigt ic einer dem andern on. 
Eins wie das ander, wyb und mann, 
Wil doch iedes das frömmer syn. 

' Das gfalt mir wol und dunkt mich fyn, 
Daß ich so gelirig scbuoler hab. ^ atf 
Ich fiel unib dwal nit slägen ab, pf] 
Sy sind all recht nach mineni sinn. ..^ 
Und als ich in guotcr bolTnung bin, 
Werdend sy ie lenger ie Püler, 
Sy band verfluechte böse müler. 

»1 flt|U>n»l| 



FROMH TRTBZl'O: 

On allen zwyfel, Rechenzan, 
Ich wil dir das gar nit nachlan, 
Daß du mich schillesl eerenlos. 

l.r Ich hab erlitten mengen stoß, 
Der mir doch nie so wce hat than. 

t. Des mücht ich guole kunlschafl han. 
Doch wil ich selb nül reden drumm, 
Wiewol ich wer im fast gnuog fromm, 
Man findt wol unpartygiscb lUt, 
Man dörlt min von gotts gnaden nUt. 



naa faiun boftrittrr: 



r tag i ^Bl Ii 



Herr official, da lyt nit vil an. 
Sitenmal daß Uoly Rechenzan 
Die kuntschall gern hören wil, ,( 
So band wir noch ander vU, 4 
Zween oder mee, die wend wir stellen, 
Daß sind guot, fromm, warhafl gesellen. 

omcui: 

>Vär sind die selben? Ruefend inen! . 
Der tag ist nun schier verschinen. 
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luar TiACtranuMDi: 

Jeronymus GotlsprtMning und Simon Wun, 
Nun kommend licrnir und niafheiids kurz 
Und redend, was ir sahcnd und horlt-n! 
Das sagend iez hie mit kurzen werten! 

«ncui: 

SigCBd an by gesdiironiMB eid, 
Pky, iiMMait sw» lieb noch no leid. 
Was ir wttateml von diser Sachen, 
Darmit man üi «in end roög auicben. 

mammn wmmnmw: 

Herr onicial, so wil ich sagen, 
Es beKhMh in wieMciitryrtagen 
Hinder Bnu Lypolt Recheiutans hat, 

Da wolt ich durch des IM«! oß, 

Da stat ein alte schür mit strow. 

Do duocht mich grad, es wer ein frouw 

Under dem l'oly Rechenzan, 

Die flengr fidi an Am! übel gehan, 

Ab ob sy große nbtH hett 

Nil weiß ich, was er uff ir thet. 

Sy wert sich ritterlich und vest. 

Warlich, sy thet ir allerbest. 

Ich hat mich still, seil nit ein wmrL 

Do bort iift an dem selben orl^ 

An der red muehl ich yentmi 

Daß es der Uoly Rechenzan 

Und ElAlin Tragdcnknaben was. 

Do lost ich erst flyßig und baß 

Und bort, dtfi BIAHn no im sprach: 

Uoly, du gMSt den l^ynli nadi 

Und bisi Bit fromm und stst in nür. 

Ich bin ein arbeitsäligs thier. 

Daß ich an dir bin fromm und stät. 

Dann icbs sunst mit keim andern tbät, 

uiyiiized by Google 
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Und (las er schon der keiser wer 

Und gilb mir gell eins kilclilluirns schwer, 

Noch (hat ichs nil; das vcrmüchl niemen, 

Und Söll man mich zcrhouwen zuo riemen 

Rcderen und brennen ließ ich mich ee. 

Mich dunkt, es Ihet mir nienen so wee, 

Als Söll ich einen nndern mann, 

Dann dich, min Uoly, lieben Inn. 

Und gab dem Uoly die besten wort, •v, 

Daß ich des^lychen nie mee ghort. 

Doch wns das zuo lelst ir bcschluß, ti 

Sy fürchte, es wer alls umb sus,....i.G 

Er helle ander lieber und hold. 

So helle sy weder Silber noch gold 

Von im umb iren rosenkranz, 

Den er ir hell zerbrochen ganz, ,3 

Blil listigen worten sy überkon, ^-^hjnH 

Und nnioß doch schand und lasier hon, 

Wo mnns vernam und innen wurde. 

Sy sprach: Ich arbeilsülige bürde! 

Und fieng an weinen umb ir cer. -y,^} 

Do was Simon Würz nit feer. ^| 

Dem seit ich : Los hie wunder zao, 

Wie die zwei melchend eine kuol,, .y 

Dann ich muoß iezant ylents gan. 

Daß ist, das ich gehört han. // 



30 



35 



j spraoBtii- 



SIMON ffVRZ' 

Do ich zum handel kommen bin, ^ 
Do gieng Jeronymus dahin, .|| 
Do weinet Elßlin in der maßen, * 
Daß oucb der Uoly nil mocht laßen. 
Er weinet ouch von ganzem herzen ^.j 
Und redt ouch das mit großem schmerzen; 
Schvryg, min hcrzliebs Elßly, gryn nit, 
Wenn du mich läbendig bhalten will! 
Min herz wil mir vor leid zerspringen. 
Sy sprach: Ich wil dir daß andingen, 
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c 13 fc Daß du mich zuo dor ce soll han ; 

Dena wil ich mich gern tröslori lan. 
Do sprach der Ifoly: Wanimb des nitl 
Min EIßly, ich Union , was dn wit 
5 I>a8 han ich gehört uff min eid. 

Söll ich liegen, wer mir leid. 

BEIR AllttatRfi «TBnmiOTIi: 

Herr ofBcial, was darf man mee? 
Ir hörend wol, es ist ein ee, 
10 So Uoly selber hat geredt, 

Er wöit Ihuon alles, was sy well, 

Nuinnien daß sy nit mee weinte. 

Ratend zao, was er mit meinte I 

Nnn wH in Eißly zuo der ee han. 
15 Wil er nff sinen Worten besinn, 

Wie er ir das verheißen hat. 

So isl es guol, h'chfig und glat 

Ein ee vor goU und iedermann. 

Er muoß sy nun zuon eeren han. 
so Wer weger, er geb sich willig dryn: 

Er muoß doch zuo letzt dryn zwangen sfn, 

DOif BSOHBlOURi 

Ob ich Joch schon, dozmal hab gredt, 
Ja, ich w51t thuon, was sy wett, 
e 14 Noch bat sy an den tag nit bracht, 
Daß sy mir der ee hab gedacht 

Und ich daruf hab gsprochen Ja. 
0 herr, e5 isl noch nienen da. 
Ich laß mir schlecht das nit ralen. 
30 Lieben henren, sparen4 den athen ! 

aiaa absucb« mDmioTiat 

Uoly, Toly, du gaasl an wenden. 
Du will dich und din husfrow sehenden, 
Und daß man dirs übernachl verwyßt. 
35 Weicher selb in sin eigen näst schyßt» 
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Den gerüwt es, ee es trocken wirt 
Uoly, du bist iez ganz verirrt. 
Laß dich wyscn und thuo das best! .f 
Sy ist weder die erst, noch die letst, 
Die mit dem fuoA in bach ist trctien. 
Uoly, lieber, laß dich erbättenl 
Vergib, so wirt dir ouch vergäben. 
Du magst noch fröud und eer erlaben 
An Elßly diner lieben bruU 
Du werest doch gar ein rindshut, || ^ 
Wöllo dich kein bitten erweichen; | ^ 
Das wer doch gar ein büß zeichen. , ^tj 
Daß sprüchwort ist ein alter silten: / 
Wenn man die buren anfacht bitten, ff 
So großet inn der köpf und grind. 
Lieber l'oly, bis nit so blind ! -^if 
Du hast unrecht : laß dich wysen ! ff 
Ich mein, din herz syge ysen. .'. 
Volg, volg, volg und gang zum seil 
Und geb dir gott glück und heil! i 

COLT BKC0EXZA»: 

Wolan, ich sichs, waran ichs gfrcsscn han. 
Die kuntschafl wils ganz wider mich han. 
So vermag ichs ouch nil zuo verlegen 
Und wil mich noch ein ding ouch bewegen. 
Ich kam am wienächttag vom wyn / 
Und gloub, ich syge trunken gsyn, 
Und hab villycht mit EIßlin geredt. 
Diewyl ich sy holdsälig anrcdt, . j 
In trunkner wys, was weiß ich was^* 
Des gat es mir iez nüt dest baß. \ 
Sol es darmit ein ee syn. 
So schlecht doch niemer glück dr^n. - ; 

omcui I 

Min Uoly, mach dirs nit so schwär I i 
Andere jar, andere mür. 
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Elßly das wiil thuon das best 
Und sich fromm hallen, stat und vcsl; 
Als ich wol hoff und hab vertrüwen, 
Es sölle dich nietner gerUwea. 
NiiMBs dapfer an, ergib didi drynl 
Wir wend dir albampt bliMich syn, 
Ja, geistlich, welllich, mimrh und pfaffen. 
M Wg dir, Elßly ist nit ungschaffea 
Von angsichl, lyb, form und geslalt, 
Und das den Ittten vtst wol gfalt; 
So ist es thlllig, gewhickt «n bett, 
Wie nra «f naniieii haben «Ott 

VOtV RBCHKRIAIt: 

Des walt der tüfel, daß irs wüssund! 

Der vergelte fleh oaeh, wem» bra hHafOidl 

Der MM aol fleh die hOT vergattenl 

Thuonds, wenn idi ilrli bilti 8o gacUchte «eilen. 

Ich hab sunst lielfor ince, dann SYll) 

Daß ich warlichen gluuben wil, 

Ich funde wol ein fendlin lUt, 

Die nir hattnd md nenind nW, 

Die EIMiflf mn vor gwewn sind, 

Daß ich der helfer fast gnuog find. 

Kiitz vom vogel, die kalz vom schmärl 

Min lieber herr, wo kuinpls üch här, 

Daß ir wUssend von Elßly zsagen, 

Wie gschickl ei aich am bell kan niaehenf 

Bk RrOwi »ieh wol md naclit mich keck, 

Ab ial idh «Ü aUoii vierai in drecic. 

«mcuL: 

Uoly, du Solls im besten verstanl 
Ich aieha dem BUHy annat wol an, 
Ob ichi aohon nit erfareo han* 

PiVlT SCHARlÜn: 

Gsell Uoly, was ist daa fUr ein spyl? 
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Uoly, min frünllicher henslieber mm^ 
Ich bilt dich frünilich, bekeer dich nun! 
Übersieh miner lochter ein kleinen schaden, 
Daß sy vor ellicheo sytea gest bat gladen 
Und elwan vorhin liederlich wasi 
Sy kan iez das hanlwerk dester baß, 
Sy hals in lülsch und welsch landen gleerl 
Und sich bißher allweg eerlicb emeert 
Mil der band, damff sy siUt, 
Und oit gearbeitet, daß sy schwitz. 
Von jugend uf was sy der art, 
Ich red es ufT min Jüngsle fart, 
Sy Schlacht mir nach und niemants sust 
Und ist ein wyb, es ist ein lost, 
Von schenklen, brüsten und gliden, 
Glych soll mans von silber Schmiden; 
Ir hals und brüst wyß, glatt und rund, 
Ir anblick iuter, rot ir mund, 
Ir Eflniy wyß, wie helfenbein, 
Ir näsly scharpf, bogen ein klein; 
Ir üugly schwarz, wie eins falken gsicht. 
Sind schnell in alle winkel gricht; 
Ir ougbrdwly bmn, glat und fyn. 
Als söltend sy scharpf gmalet syn; 
Ir slirn und haar ist übei uU 
Und vornen hüpsche löcklin krus. 
Nun luog, min Uolyl Ich wil dirs seigen, 
. Siehst du, das fleischlfai ist iez din eigen. 
Das seit du mit fröuden zuo dir nän. 
Ich wil dir euch guole werschafl gan. 
Sy ist probiert so dick und vü, 
Daß ich dich nit betriegen wiL 

■AIS lOpoit asaasuii: 

Sun, min sun, ergib dich dryn! 

Es kan nit mee anders syn. 

Dtt bist im bad: schwitz oder niti 
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Ich merk schon, was die urleil gii, 
c 16^ Sönd dann wir die sach veiiieren 
Und denn gen Rom appellieren, 
So ist es in itnserm vermögen nit; 
5 Dann disem volk ist wol darinit, 

Daß man den handel troll und trybl, 
Daß uns nit ein haller blybt 
Wir kämind des an b«tte1stab. 
San, danimb so laß by zyten abl 
10 Nim sy recht und für sy hein! 

Sy hat nun versuocht ein Idein 

Und solt nun wttssen end und dnunm. 

Ich glonb, sy werd im alter fromm. 

HOLT »CBimi: 

15 Wolan, min valler, so wil ichs recht wagen, 

So uns doch der tttfel hat ssamentragen, 
Und wil sy han, gradt, wie es wöl, 
Und walt sin der koch in der hell! 

BUT m«KKIlCABBai 

30 Kumm här, min Uoly Redienzanl 

Hab ich ie wider dich gethan, 
So vergib mirs iez durch goll und eerl 
Du solt ouch, ob golt wil, nimmermer 
Kein unrecht von mir nit vememmen. 

35 Ich wölt mich sin gar übel schernmen. 

c 17 Bis frttltch and guoter dingen I 

Dir soi, ob golt wil, wol gelingen. 

Min lyb stat in dinem gwalt. 

Du magst mit handien, was dir gfalt 

30 Glttdi mag dir als wol von golt snokommen, 

Ate bettest des keisers tochter gnommen. 
Es gerüwt dich, ob golt wil, niemermee. 
Ich hoff, über ein jar und noch vil ee 
Werd ich dir noch so lieb and werd, 
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Daß du kein wyb afT diser erd 

Für mich zuon eeren wollest bgeren, * 

Und wenn sy helfenbeinin weren. 

VOLT RECHENZAll: ^ 

Eßly, ich wil dir das vor sagen: 

Will du dich nit eerlicher tragen, ..u 

Dann du dich iez bißher hast gflissen, ' 

So laß mich grad vor unbeschissen I 

Dann sollest du wider umbhin gan 

Und dich aber trcITen zwicken lan. 

Wie vor, in allen winklen und enden, 

Und mich so trelTenlich wollest sehenden, 

Wenn ich soll an miner arbeit syn. 

Daß du denn glych ander ließest yn 

Und wöltesl machen Christinen fest, -ft 

Du rundest den alten in dem nesL 

Drunun bsinn dich wol und ganz glych äbenf 

Es kostet dich Türwar diu laben, 

Ich stach dich ztod und hiiw dich zriemen. 

Und das vermocht od gott niemen. 
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Frölich, Uoly, schon min nit 
Und Ihuo mir denn, wie du will. 
Wenn du mich findsl an waarer thal. 
So hat es denn ein kurzen rat. 
ledoch wurd ich dir gaben an. 
Daß ich unrecht solle Ihan han, . 
So bilt ich 'dich, erfars vor wol ! 
Die weit ist falscher Zungen voll. 
Man milcht mich gegen dir vcrliegen 
Und dich mit falschen worten triegen 
Erfars vor wol, yl nit mit mir! 
Desglychen wil ich gegen dir 
Oucb nit glouben iederman; 
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Wir ktaMMl fimit kein now htn. 
Ksa Indt wol lat, die Ml vergönnend, 

Die werdend suoclien, was sy könnend, 
Daß wir in zank, nyd und hader Ifibend. 
^ Sy slediend, ob golt wil,-all darnäbend. 

C tt HERB AOBLBERfl S t BI lir U OT M ; 

Billich, gölilich und recht wirl syo, 
Lieber L'oly, guoler fründ min, 
Daß da din Eißly nemmen solk 
M Far Un dirmit and wall sin fotll 

HEJtB FABIAN BOnRITTKB : 

Ftirwar, ftinvar, Toly. min esell. 
Gott gäb, CS wyß dich uf wür da well, 
So ists ein ee zwüscheod Uch beden. , 

Dininb so kB dieh «kemdent ^ 
KfliB flltek gieng dich sunst meiner tn. ^ 
Darumb so pib din wilk'n dran! ^ 
So Wirt dir gott oucb behülflich syn. 

Nimm das EIßly! Es ist doch din. ^ 
* Und gib dir gott ruo dinea teB ^ 
Va footor ifl» onch gUck nnd heOt 2 

JEROXmUS GOTTSPFEXnaG: 

Gsell Uoly, was wiit du noch druß machen? ^ 

Es sind doch nilt, dann eerlch Sachen. 
SS NimB din EIBIin ^ iMmdl 

Da hafi «in bett an der wand : 

Da leer sy hinnaoht Bn din arm! 

Sprich nit: Daf) sin gott erbarm I 

Sag $kso: GoU syg gelobt! 
e 18 k Und Tolg nft dbn eignen hoapt! 

Ba U, ob gott wil, glllok darivy. 

Gol wai, daft «la gmlo aUind ayl 



Uoly, wie kangt du dich also stellenf 
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Die ich do'i siQ 
Aber dieib isdA 
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Lieber min Uoly, volg gfoolen gsellenl 
Es griiwi dich nit, daß ich gott Irilw. 
Ich huri zwo guot feißt järig süw, 
Die wii ich dir zum huchzyt schenken. 
Du muost rilriün das besser denken, f 
Für EIßlin heim und machs nit lang, 
DaJ> dich vi! glücks und heil angang! 

DER SCHRTBiCn: 

Uoly, Uoly, wie bist ein mann, 

Daß man dich nit erbitten kan? 

So eerlich lüt, als mit dir reden! 

Es ist ein ee zwüschend Uch beden, 

Darvon dich niemanl scheiden kan, 

Der bapsl der nemni sich sin denn an. 

Doch möcht es on groß gelt nit gschchen. 

Was huir ein gülden oder zehen? 

Ja zwei, dry hundert müßtend dran, 

Es möcht sunst nit nn sünd zuognn. 

Das magst du da fast wol ersparen. 

Du solt mit EIßlin zum hus Taren 

Und thuo das best nach bschechnen Sachen! ■ 

Was will du nun vil krumms erst machen? 

Es gratet, ob gott wil, nit anders, dann wol. 

Got geb dir glUck großmechtig krutkorb voll. 

DOLT >ECHBiaA]l: 

Maria, golts muoter, ir sagend wol. 
Wenn ich sy nun erst icz nemmen sol« 
So muoß ich stals verwyßen han 
Und sehend mich alle menschen an, 
Daß ich sy vor hab also gschmächt. 
Ich mag wol wüssen, was ich dächt, ^ .) 
Wenn sy ein andrer genommen hett. 
Ich hett min pfennwerl ouch geredt. 
Man ßndt noch guoter metzen vil, 
Die ich drumb nit verachten wil; 
Aber die ist doch Uberul>; ' 
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Sy kumpt vom sechsten fronweslnu 
Und ist in Naplaft und Pulgen zogen, 
Von eim kloster in das ander gflogen. 

Doch wer es alls ein kleine sach, 
5 Ja wie sy wer an eeren schwach, 

Wenn sy noch darvon wöU lan, 
So wölt ich sy dannochl han 
c 19 k Und ir frünilich syn und trüw; 

Ich förcht aber große rüw 
10 Und bsorg, sy syg in gwonheU kon, 

Sy lasse nit bald inee darvon, 

HEB mm kosni sOwtbm: 

Frisch dran, Uoly Rechenzan! Wags fryl 

Ob goit wii, ist glück und heil darby. 
15 Hat sy vor vü sttnden verbracht. 

Es bat die doch Christus nie yerschmacht 

Er hat sy gsuocht, beruefl und tröst, 

Die man doch schätzt für allerbo;i>t. 

Er sprach: Ich bin nit darumb kommen, 
20 Daß ich bemefen wdl die frommen, 

Sunder von der armen sQnder wegen; 

An denen ist mir allermeist gelegen. 

Die gschriflgeleerlen verwyßtend im das, 

Daß er mit den Sündern trank und aß. 
25 Er sprach: Die arsny hört den kranken 

Und nit den gsunden, die nit drumm danken. 

Ouch hat Jesus Christ in sinem laben 

Den Juden allweg vii glychnus gäben 

Vom verlornen pfenning der armen firowen, 
30 Die ansundt ein liecht, daß sy mdcbt schowen; 

Daß sy den einigen pfenning möcht finden, 
c 20 Durchsuochts hus, wüscht vomen, binden. 

Und wie ein mann hat hundert schaaf. 

Verlor eins, do irrt in kein schlaf, 
35 Er verließ die nttn und nünsiff zno stund, 
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Gicng hin und suoclit, wü er das einig fund. 
Und Iniogs olT sinen ailislen hein, 
Beraoft sine nachburen gemein: 
Fröwend Uch mit mir! Und sagt inn das: 

5 Min schüflin, das doch verloren was, 

Das hab ich iezund wider Funden. 
So mag mans wyter ouch erkunden 
Am verlornen sun, wie der heim kam 
Und in sin valler mit fröuden ufnam, 

10 Lief im entgegen und macht ein mal. 

Der glychnus gab Christus vil on zai, 

Darby wir heiter wüssend zverstan, 

Wie lieb er arm sUnder hat gchan. 

Er ist von irent wegen von himmel kommen, 

15 Menschlich nalur, crUz und tod angnommen 

Von des Sünders wegen, sunst niener umb; 
Dann kein mensch was uif ertrich so i'rumm 
Und werend all zuo der hell gfaren, 
Wiewol dozmal vast vil glychsncr waren, 

20 Die uff ire guote werk vil buwtend 

c 20 k Und damit sälig zwerdcn vertruwtend. 

Aber Christus sagts inen vor allen leien: 

Wee Uch, glychsner, gschriftgleerten, Phariseien! 

Fiinvar, fürwar sag ich üch das, 

2S Es Wirt den offnen sUndem baß, - • . 

Sy werdend üch ins himmelrych vor gan 
Die frowen im frowenhus, wyb und mann. 
Es sprach Christus wyler uff erden: 
Es wirt mee früud im himmelrych werden 

30 Über ein sünder, der sich bekeert, 

Dan über hundert grechten, wys und gleert. 
Uoly, nimm gotts wort zuo herzen vest! 
Darinn lernest du das allerbest, 
Daß du kein sUnder solt verachten 

35 Und allwegen darneben betrachten, 

Daß wir arme Evakind i i« -».i 

Nüt anders, dann arm sünder, sind. 

Das magst du nun heiter gryfen und sehen. 
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Wiirnmm wollest du dann £lßly verschmehen» 

So gull den sUnder nit verschmachl, ^ 

Den Christat teUier bat widerbncht? 

Bttly iil von ChrMo Üittr erkimft 
S Und ist ein Christen mensch peloull 

Und wirl ein kind der saligkeit, 
c 31 Als uns der niund goUes zuo bat gseiL 

Es Wirt sidi beHflrn wd wttrken booA. 

Siehsl ihi, Uoly, wie um reden mvoft, 
10 Nil nach der well wys und louf. 

Es ist gar ein unglycher kouf. 

Der weit nach so inüchtest du Elf>li nit ban. 

Aber dem wort gotls nach magst dos nit lan. 

Dtramn, Uoly, volg durch Christus eer, 
IS So giüwt M dieh gwUss niemetner. 

■HTEL RAM TVBKXnOPP: 

Das ist ein bur, danit bab sin lybl 
Der ist wol als wflsig ond iMcfayi», 
Als dSse gleerten großen herren. 

10 Sy dörflend wo! yon im ze lernen. 

Wie weißt er so wol von Christus leer, 
Als vil, als dry pfaiTcn, und noch mer. 
Ick gioob, er hab sin mer gelesen, 
Alt Bich Itedookt an lim wetm; 

tt Denn werend der plUfen noch ao vfl. 
Die eer ich im iez zuogäben wil ; 
Sy hand vil worlen ynher bracht 
Und hand doch Christi nie gedacht. 
Ich gloub, sölt man sy dnmdi flragen, 

» Sy wOAlCBd weni; von im nagen. 

eil k DEK SCHFVHKR. 

Du hast ims warlich redlich gseit 
Kettend wir so vil flyß angleit 
Im evangelio «od lieiliger gschrifl, 
1$ Alt vi das nngeitOicli reeht antrifll, 

1h» bapHi fattug wd meniclien leer, 
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Wir wUßlend wol als \\\ und mer, 
Dann der und ander cinfull buren. 
Wenn uns die zyt nit wülte duren, 4j 
So möehtend wirs noch all tag lesen 
5 Und lerntend oucb christcnlich wesen. 

Es bringt nit gell, wollusl und muot; ,'| 
Das evangelium wer sunst guol. ,^ 

COLT RECIIEXUÜ: 

Kueni Silwtrog, ich bin bekeert. 
10 Trüwlich hast du mich geleert. 

Die wort band mee gewürkt an mir, 
Dann werend der pfalTen noch v ler. j 
Daß gotlswort dringt durchs herz hinyn, 
Ich bin des willens gar nit gsyn, 
IS ' Daß ich daß EIßlin nemmcn wetl. 
c 22 Des hetl mich niemant Uberredt. 

Dann so ich hör die heilsame leer. 
So dunkt mich glych, ich hab sin ein eer. 
So ich gedenk, daß Jesus Christ 
20 Ein künig himmcl und erden ist, 

Ja und hat sich doch nie geschempt, 
Die sUndcr sine brllder gcnenipt. 
Ich denk ouch und falt mir yn, 
Es was ein eebrecherin gsyn, . 
25 Die im die Juden band Tür bracht; 

Die was biß zuo dem tod verscbmacht, 
Daß man sy versteinigen sott. 
Aber der barmherzig golt ^ 

Wolt sy nit versteiniget han ^ 

30 Und hat sy fry ledig glan, 

Sprach zuo ir: Ich wil dich nit verdammen. 
Doch gedingt er ir das voruß mit nammen 
Und sprach zuo ir: Sünd niemermeel 
Darumb irrls mich nit an der ee, 
35 Daß EIßly ein große Sünderin ist , ^ 

Ich hab ein exempcl by Jesu Christ; 
So er die sUnder nit hat verachl, ^ 
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Der alle ding nüt hat gemacht. 

Und ist allein durch des Sünders willen, 
c DuDÜ er lin «Und mBehl lÜReB, 

Mensch wordea md für in gestorben, 
S Von golt sim valler gnad erworben. 

^^'arumb wült ich dann schuhen, das 

ElMy elwan ein Sünderin was? 

Ich wil sy uemmen im nammen goUs, 

Ungddndert ireltliebes spollt. 
ie IMy Recbencan ivo EIßly sfirieht; 

Ich bin der sach schon berichl. 

Elßly, ich begär din zuo der ee 

Und wil dir din läbtag niemermee 

Verwy£en, was vei^angen ist, 
IS Und du zno eeren Jera duisl. 

Ob da min begärest und wilt mich han, ^ 

So wil ich syn din eclicher mann ^ 

BiL in den lod Irüw, slkl und frumm. ' 

Darzuo uns gotl mit gnaden kumm! ^ 
10 Der wM ves lang in Mnden bhallral ^ 

Idi scUag dirs dar; goU mneB sin waltenl ^ 

t.LSZLl IhAÜÜt.NK.NABF.?«: SjJ 

Herr gott. bis globt der guolen stund, Sk 

Die ich doch nie erwerben liund! ^ 
as Uoly, min eellcher gmabel ond filMid, »— 

BebUt uns gott vor ewigem leid 
eis Und verlych uns durch sin lieben sun 

Herr Jesuni Christum, daß wir uns nun 

Hioflir in sinem willen hailind 
» Und daß wir mit einandren ailind 

Und libind in sim gttttUehen gbottl 

0 barmheniger ewiger gotl, 

Syd du unser gepreslen weist, 

Send uns, herr, dinen heiigen geist, 
35 Daß er uns sterk im giouben hie! 

PMÜchem tag erllbt ich nie. 

8« syg gott Tomfi nad in ewigkeit, 
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Der mir arinrn Sünderin ist bereit 
Zuo verzyhen min große missethat, 
Und mich erst darzuo verschen hat 
Hit eim sölchen eerenmann, 
Das ich doch nie verdienet han. 

. BÄKS ll'rOLT RECHEKIA?!: 

Sun und liebste lochter min, 

€lUck und heil wöl by Uch syn! 

Und syg gott globt, daß es ist bschehen! 

Das hochzyt wend wir nun ansehen; 

Guol gUnner, nachburen und friind, 

Die in der nehc gsessen sind, 

Wcnd wir laden denn zuo der ryt, 

So es sich uns am besten gyt. 

So bald und wir der wyl mögend han, 

So wend wirs ouch bestiilen lan 

'Such bruch der heilig ohrisllich kilchen. 

Tochter, nun komm und bis gott wilchenl 

rROXIK TBYBZl'O: 

Sun, gott gab dir glück und heil! 

Was ich >ermag in minem teil 

Mit lyb und guol, das ist din eigen. 

Ich wil dir alle Irtiw erzeigen 

Und tbuon, als werest min lybiich kind, 

Die doch fleisch und bluot von mir sind. 

l'OLT RECHEÜlAÜ: 

Dank Uch gotl, muoter, ins herz hinynt 

Ich wil ouch ganz Uwer eigen syn 

Und Uch thuun, als wer ich von Uch bom. 

Als hett ich tusend eid drumb gschworn, 

Wo Uch leid oder not angat. 

Es syg tag und nacht, True und spat, 

Sparend mich nit zuo keiner zyl! 

Mir ist kein weg zuo feer noch zwyt. 
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Bruoder Hans LUpolt Recbeozan, 
Ir werrad gnd Är niA tm naam. 
Syd folt Inl wMIm, dtß imr rai 
Und nin liebe toohler Blfily m 

Sind zsamen kommen zuo der ce, 
So wißt ich iez nüt bessers niee, 
Dann daß wir ouch einander nemmend 

Und Mnacht Upsdiljcli iMmen kemoid '3 
Und leg«iMl glycb m einem bel^ «: 
Wo et ttoh aederr gMlen weit S 

Mm henlidH» Frftny, eerliche sdivesler, ^ 
By gMhwoniftm eld, ich liiiiiele ent geiler^ 

Wöli go(t, daß sy mich näm zuor eel ^ 

Ich weiß kein wyb uff crtrich mee, % 

l)io mir so woi im herzen g-feU. U. 
Ich bab Ucb langest ußerwclt. 
Und »Mag min darl Bi iit ein ee. 

PrtHdier etrnid Übt icb nie mee. ^ 

Wend ir mich zuor ee, so Spreebend Ja ^ 

Vor dtfen biderben liiten de. ^ 



Ja ja, vast gern, es ist ein ee; 
Gerbwl nni beide niemennee. 



HAKS LtPOLT RECHKKZAS: 

So gib mirs müli, min keiserin, 
Der icb mit lyb ganz eigen bint 

FBOHW raTBZIfO; 

Frisch dran! Mich zerzerr, wie du wittl 
Min großer Illing, ich weer dira nit. 



Yalter «ad OTOtar, gott gib leh gMck 
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So vil, daß sich das ganz orlricli bück! 
Ich bin so fro und diinkl mich recht; 
c 25 Wir hand ein fyn, fromm, erber gschlecbt 

Und schickt sich ganz fyn und eben. 
5 Gott laß üch in fröuden laben. 

» » 

COLT RECHE.NZA.'t t 

Vatler und muoter, golt gab Uch vil heQ! 

Und früwt mich fast hoch zuo miiiem teil, 

Daß ir so große liebe hand zuosanien. 
10 Wiewol ir vor ruch an einander kamen, 

Icz hat der frid üwer lierz besessen 

Und ist nun schon alls zorns vergessen. 

Nun nemmend ir die muoter zuo hand 

Die Uwer ist in eelichcm stand! 
15 So wend wir frölich dem hus zuo farcn. 

Gott wöl uns lang in gsuntheit sparen I 

HAX» LCPOLT RECHE>ZA!I : 

Dank dir golt, min lieber suni 
Ich weiß ouch nül bessers nun, 
20 Dann daß wir unsre wyber nenimind. 

FluA beim, daß wir prassind und schlemmind. 

FBOSIB TBTBZUOi 

c 25 k So lond uns schnell gon ! Ich blyb nummen. 

Kumm, kumm flux, diiß wir bald nider kummenl 
25 Min herz das facht an, frülich zuo lachen. 

Wie wend wir noch so guot gschirr machen! 

aHXOID SmZORXWI<(Di 

Das sind doch wunderselzam Sachen. 
Der wilden fablen muoß ich lachen, 
90 Wiewol ich billich zürnen sölt. 

Es ist ein schand und recht gespötL 
Hie solle syn ein ernstlich grichl, 
Daran man grechte urteil spricht: 
So brucht man schand- und lasterwort, 
Da£ sich nit zimpt an disem orU • • 
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Es wer im rrouwonhiis zuo vil; 
Ein sülicli närrisch hadcrspyl 
HH bochen, hadrcn, schelten, fluochen; 
Du tOlt nwii ee nio Zumeh loodMii 
S Uff der Wifimat hym beiikenpiL 
Sy hund gebochet lang und vil. 
Zuo letsl, so man solts urteil feilen, 
Nach dem sy sich dann lätz stellen, 

So lassend sy gechling darvon. 3 
e » Wm Wirt uns riehtem nun mo Ion? ic 
Wir sind hie gsessen disen tag k 

Von wegen dises fröuwlins klag; ^ 
lez sind sy eins und verricht, 
Huoren, schelmen und boswicbt, 
15 Jung und alt, wyb und nHUin« ^ 

Und ipoltend unser allen dran; 

Und wer die sach noch so krumm, ^ 
So wirt mir nit ein hallfr drumb, U» 
Weder iezund, vor und nach. 
M Ich biU golt, daß nimmer glUck dryn scblach. 

mu arawAT wßmntmm, iCimici: 

Wolan. ich Jaft es mins teils bsrhohon ^ 

Und bab es warlig fast gern gseben, ^ 

Daß sy sich hand fründlich verriebt, ^ 
IS Daß doch leider iez wenig Imhicht *— 

Ja T(m eine allen kanonw wegen 

Sind etlidi hie dry woohen gtegen 

Und hand ein kosten lassen gan 

Über ein thorechligcn mann, 
SO Des er muoß kon von hus und beim, 

essb Oamnib Mn fch nit lyend ein, 

Der bald Ten s9tehem triHen H 

Ee größer kosten daruff gaL 

Ich halt sie euch für biderbe löt, 
35 . Aber solche tröler schetz ich niit, 

Die ab eim zun ein anspraadi brechend 

Und 
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Uml» ein UtoUele bAsekniß 

Oder ein fule anspraach suß, 

Damit sy habind am wirt zuo zeeren. 

Ja man findt wol, die sich des erneeren 
5 Und wöUend nit, daß man kern com ead, 

Daß sy ein jar druff zprassen hettendy 

Die suochend fünd, list über list 

Und alles, das zuo finden ist, 

Mit wirre, werre und apeUieren, 
10 Daß sy den liandel lang nmbfttren, 

Des armen vogts kind dtek verredileni 

Ir ganzes erb von allen gschleclilen» 

Witwen und andere einfalt lüt. 

Des gfall mir gar im boden ntti 
15 loh lobe aber gott dammb, 

Als waar er mir sno gnaden knnun. 

Daß sy sich band also vereint, 
e 37 Wiewoi ich beit es nit gemeint, 

Wie sy sieb selb verrichtet band, 
so Und wOl gott, daß es fang bestandl 

ana OLnisoiica: 

Was sol man guots von inen sagen, 

Die doeh einandbren so hoeb veiilagen? 

Alle scbehnery nnd Üppigkeit 
SS Hand sy einander ufgeleH, 

Hexen werk, kupplen und diebstal. 

Da ist doch niit guots überal. 

Noch scblnokeBd sy die großen amken 

On alle scbam fry wMMcbroflken 
80 Und über das alls von stund an 

Wend sy einandren zuon eeren han. 

rfuch schand uod laster! Uß an galgenl 

SOnt sy emandren also balgen 

Und demnach m eeyohen gmahlen nemmen, 
35 Des söltend sy sich ins erdrieb schemmen. 

Das gott erharin, warzuo ist es kommen I 

Wie bat soband, lasier überhand gnommenl 
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Es ist des lUfels vöJkli und g^sind: 
Golt gab, wie nians hasple oder windl 

Es gfalt nienen nüt, lieben hi rroii ! 
Obo, lieben friind, land uns weercn, 
Da6 sich die Ittt nil also Tenrichlen! 
Dann ea kOnd ein jarig kind erdichten, 
Daß unser gwün zuo grund müßt gan; 
Wir möfhiend nil mee narung ban, 
Wo frid, ruow und liebe wer. 
Das sind uns nit guote mir. 
Aber zank, bader, iMchyfien, triegen 
Und grofi IrSier, die mechtig liegen, 

und lag ein hande) üben, 
Die selben gend speck in drüben. 
Daruir ban ich mich ganz verian 
Und xuo Parys gar vfl verthan, 
Da ich anein damff gedacht, studierl, 
Darmit sich ein guoler Jurist beziert, 
An bischöflichen rechten zuo sitzen, 
Da die buren das gelt ußschwilzen. 
Welcher daruff brucht sorg und ilyß, 
Oer lernt des dings gar vll suo Pferys, 
Wie man das geistlich recht Tolrage^ 
Der lisl und renk ein große menge. 
Da han ich gar groß arbeit ghan, 
Mim valter vil guots gelts verlhaa 
Und voniA in der britery. 
kb glonb, daß ies kun einer sy, 
Der baß ein luben könd zerlegeo. 
Die Würfel lind die karten bewegen, 
Pasteten und kapunen matzen, 
Des nachtes uiT der lulen kratzen, 
Pfyfen, singen, houwen, stechen, 
Fisser mmplea nad bttok Mrbreoben. 



Udwi bema, wir wind oach gia 
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Und ouoh ein wyl fyrabend bin. 

Das völkli hat sicli selb verriebt, 
ledoch band sie an discm gricht 
ZtfTdlf guoter rynischer gülden verlhan, 
5 Die hellend sy wol selber behan. • 

Sy band einander wQst nßgriben, 
Sind doch by allen eeren bliben 
Und sind zwo ee daruß enisprungeni 
Beid unzwongen und unlrongen. 

10 Sy Iribend wunder bttr und fem. 

c 38 b Doch Glychs und glychs gselll sich gern 
Sprach der tüfel zuo dem koler euch. 
Der ist ou zwyfel ein großer goucb. 
Der einen schmächt an ainen eeren. 

15 WVr weißt, wie sich die ding verheeren? 

War iederman redt und thuot das best, 
Den gerüwt es warlich nil zuo lelsl, 
Und ist euch gar christenlich Uian, 
Ea beschehe euch von wyb und mann, 

30 Daß man das bei! von Ititen redt, 

Wenn iederman sin laster hell 
Fernen an der stirnen geschriben. 
Der wort wurdend nit vü triben, 
Und kfim darzuo, daß menger mann 

35 Ckir nienen für die Ittt dörft gan, 

Der icz gar nül an sin lasier denkt 
Und iederman ein blechli anhenkt. 
Darumb, ir berren, merkend allsanti 
Wie nr off erden sind genannt, 

80 GeialUcb, weltlich, ouch arm und rych. 

Wir bittend üch ganz züchtiglicb, 
Ir wöllind uns das han für guot. 
Und dunkt mich auch in minem moot| 
Wir dieser leer thuot volgen nach, 
e 38 Der huet sich ofl vor schand und schmacb. 

Ir herren, das syg üch geschenkt, 
Daß ir diß jar an uns ouch gedenkt 
Uiemit ao gond «U beim suo üwer ruow 
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Uod mom wo Aiegend fldi wid«r herraol 



Gar «eile«, wirl verdient der Ion, 
Der vor verzeert iit nd verthon. 

S Das werk gar lanjTsatn naher gat, 

Das man macht uif vorg^esscn brot. 
Dariunb belt man Aor gelont, 

Dnft ich der geellen hell geschont, 3 
Ich hell mich wenig deren heert. « 

to Darzuo wer es doch iet, veneert 

Und hell die long mich nit gewerl^ ^ 
Als alles, daß da isl uÜ' erd. 
Daß ist unnütz Ihorheit geacht. 

Weoa ich weh diß ninb gelt hell gmachl, ^ 
IS Sorg ich, mir wurd nit glycher Inn. o 

Ich helts warlich lang lassen ston. 

Aber die wvle ichs hab thon ^ 
c29k Durch gottes eere und nuls der weit, 

So hab ich weder gunat noch geil 
» Noch enden syOieh gesehen an. ^ 

Des wil ich golt zum zUgen tiaiu ^ 

Und >veif> (loch, daß es nit mag hlyben & 

Ganz un<,^esljaaft in mineni schryhen. ^ 

Den guoten wil ichs lassen nach 
IS hr tUnat, ynred nfiieaunen onch, 

Dann ich mich d«e gen gott heilig. 

bt etwas hie, davon ich Ifig, 

Des stra&r nimm ich ur mit gedult. 

Ich wil am glouben han liein schuld 
80 Und bitten hiemil iederntan, 

Dafi man von mir IDr gaot «M han 

Und nil «lo argem meseen nß, 

Noch ergernus, schand neramen druß, 

Dann ich habs darumb nit gemacht, 
as Daß ich iemant damit veracht; 

Aber ich weiß, wie mir geschieht, 
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Glycb wie der bluonen, die irol ittcU» 
Daruß das bylia hon^ sDehl, 
Aber wenn daniff knnipt ein spinn, 
So suochl sy gifl nach irem gwinn! 
5 Das wirl harinn ouch nit gespart, 

e 30 Ein tedes tbuot nach siner arl. 

Wo nttl ist gwM in einem has, 
Da kan man nOt gaot» tragen vß. 
Wir nit gern hört von wysheil sagen, 

10 Der Wirt dcsl dicker von mir klagen. 

Dem hört man an sin wurten an, 
Was er syg fOr ein gonkelmam. 
Ich hab gesehen mengen thor, 
Der was uFgehebt hoch empor, 

15 Glvch nls dor codrr Liham', 

Der bduücht sich siner thorheit fry ; 
Ich wart ein wyle und bort sin nyoi, 
Ich snodit in, er gab mir kein slhun. 
Ibn Inmd ouch nit linden die statt, 

m Da der selb gscll sin wonung halt. 

War oren hat, der merk und hör ! 
Ich schwyg, der wolf ist mir nit fear. 
Ein gsell slraaft mengen vor der zyt, 
DaA er nit weißt, was im anlyt. 

39 MHAt ieder syn des andern mcfc, 

Er wurd bald innen, was in truckl. 
War wo!. Her les im narronbuoch. 
Ich weiü wol, wo mich truckt der schuoch. 
Danmh, id» nwn woit stielten mich 

e 80 b Und qirechen: Artet, heil selber dich, 
Dann du bist ouch in muer rottl 
Ich erkenn das und vertfichs vor gott, 
Daß ich vil thorheit hui) gelhon 
Und noch iui seligen urden gon. 

as Wie nst ich an der kappen scbUU, 

WU sy miöh doch gans lassen uiL 
Doch ban ich üyd und ernst ankeert; 
Damit, als du siebst» han geleert, 
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Daß ich iez kenn der gsellen vil. 
Hab muot ouch wyter, ob gotl wil, 
Mit wilz mich bessern mit der zyt, 
Ob mir so vil gott gnaden gyt 
i Und Mch uns alleii wQUe gübea 

Naek dii ab janerlhil du ewig Üben. 
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g 2, 81 * E\y SCHÖX SPIL V0>' FRAW JUTTEN. 

TOX TRIODOBICR «CUCISBESK. 
1480. 

• 2 84 PEBSOKEN DIESES SPIELS : LUCIPF.R; CIVERSlNi TEUFEL. ULLIS, DES TI0. 
' FELS IL-TTKR. SATIIASaS; SPIEßElCLAXZi FEDDEBWrSCH, NOTTIS; ASTROT | 
KRENZELEIX: TEltFEL. BaBST JUTTA. CLEBIfüS, RARST JITTTES BITIE. «A- 
GISTER ÜOSTER PARISIE5>SIS. RASILll'S, BARST. PRIlltS, SKCUXDDS, TERTICS, 
QVARTV8 CaRDIMALIS. SE.NATOR, fAV RÖMISCHER R WllSHEilR. SIIISOX, VON 
10 TEUFEL RESE.SSEX. CHRtSIUS SALVATOR. NARU. S. MCOIAVS. GABRIEL} 
aiCtIAELi ENGEL. «ÜRS, DER TÜD. 

LVCIPER RUEFET SEI.<iE1l HELLISCHEX CESIKDE ZV HÄUF UXD SPRICHT: 

Wolher, wolher, wolbcr, 
Alles teufelisches heer, 



2. Zuerst kerautgegehen von nifronymui Tiletiut , HirtehptrgtnttM. 
Eitlebeti , 156.5. 8. Uaiin ron GolUchtA 2, 81. Utr coUtlÜHdige tiUl im 
der ausgäbe von Tilesiii», die ick niehl gesehen habe, laufei nach Uollsehed: 
Apothcotis Johannis VIII ponliliris romani. Ein «chön spiel von fraw JulteD, 
welcbe liebst zu Rom gcwcfcn und au5 ihrem biibitlirbcn scrinio pectoris 
■nir dem stut-l zu Rhom ein kindicin zeuget. Vor 80 jharen gemarht und 
geschricbrn, jetzt über neulich funden, und aus arsarben in der vorrede 
vermeldet in druck gegeben. .Apocalip. XVIII. Bezaiet sie, wie sie euch 
bezaiet hat u. s. tr. üer naheliegendeH rermulhung, daß das slück erst 
im iGien jh. aus polemischeu gründen abgefaßt und «uräekdatiert sei, (n'l 
Gottsched a. a. o. 2, 82 aus äußeren und innerrn gründen entgegen. Ich 
laße die frage nach dem alier dahiiigeätelll, woUie aber, um kein mir »u~ 
gängliekes lustspiel, das mit einigem gründe in das 15/« Jh. gesetzt werde» 
könnte, in meiner Sammlung rermisnen «u laßen, 9umal Gottscheds bueh 
selten geworden ist, das slück hier nicht übergehen. Gottsched nennt es 
mwmr eine tragddie, „das älteste tragische gedruckte deutsehe originalslück^^ } 
andere aber, wie der rerfaßer des arlikels Fastnachlspiele in ErseKa 
encyklofädie 42, 60, nähien das stück der komischen gattung der fast- 
nachtspiele bei. Es steht in der mitte *tciseheH den mijsterien und den 
faslnachtschwinken. 6. Statt Nollis sieht später Aottir. 14. f her. 
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Aus bcclion iiiul aus hrüchich, 
Ans « iosrn und mis rorich ! 
Au kunipl her aus hulze und aus felden, 
Eher, denn ich euch begin sa icheUen, 
Ale meine liebe hdidimt, 
Die mit mir in der helle sinl, 
Krenzeün und Fcdderwisch, 
Darzu Motlis ein teure! Trisch, 
AslroU und Spiegelgianz, 
Und nacbet mir ein lobetanil 
Darnach nil icii euch ii^en 
Heute an diesem tagfe, 
Was ich von euch Legere, 
Diss sollet ihr mich geweren. 
DaroD Mit ihr haben den lohn. 
Dm sdbwere ich euch, bei meiner krmi. 
Ntt h^ an, knechl UnversUn, den gsaOf 
(Des sollu aliwetr haben dank) 
Mit meinem freunde Sathnnas. 
Der mir ie der liebste schalk was. 

IXVEhStS, EI.V TFlFkL: 

Das Sül, herr Lnciprr, q-esrhehn, 
Also balde von nur gur eben. 
Ich erlUlle gmi den wOIen ddn, 
SS D« KdMer bwr nnd freund mein, 
>Vormit ich dir gedienen kUnte, 
Mit Salfianas deim guten freunde. 
Des wer ich unverdrossen 
Und Wolde das durch nieroands lassen. 
30 N hon wil anheben den edlen gesuig 
Und wil das nicht machen lang, 
Und wollen tanzen und rcyen 
In diesem killen meyen. 

emrxBsüx wa tecrl iimbt tor, on Aimm nvnu nun lucai 
8S Ludpo' in dehn throne 

Ii. f Dm flok ir. 
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Rimo rimo rimo 
Wanrtu ein eageü schone 
Rimo rino rino: 

Nu bislu ein teufel greulich 
5 Ilimo rimo rimo. 

2« 86 ULLIS DES TEUFELS GROSJaUTTER SPRLNGET AUCH A5 DEN BETE?i UXD MIT< 

Hie lanfe ick traun aneh mit mnbher, 

Und midi nimpt gros wunder, 

Wes ihr euch habt vermessen, 
10 Das ihr meiner habt vergessen, 

Und kan ich doch gar höflich geschregJie 

Und wil an den reyen gelegken. 

Auch kan ick gar wekllicA gesckwama 

Und mich verdrehen an diesem tanse. 
15 Darunih soll ihr nicht mit mir grunzen, 

Last mich auch schullein die alten runzehi 

Und last mich auch helfen singen 

Und meine rosterige J^ele erkÜRgen 

Bei dem edlen guten gesangf 
so 9oH ftff allweg haben danL 

ms maBii iot abimu du voiaisinm «UAxa tnn» Tiain un. laun 

Ah, das ist gewesen ein sUßer dohn. 
Nhon bitte ich dich, du lieber soho, 
Das du on allen scherze 
29 Wollest aufthan dein heree 

Und sagest den gesellen dein, 
Umbher umb den willen mein, 
Was du von ihn begeren bist 
Itzund XU dieser Irist 

3Q LOOPEAi 

Das wfl ich, liebe mutier, thnn so drotle 

Und habe mich darauf gereide berolhen. 
Darumb, mein lieben herro, ^ebel rath, 

II. f tcbTSck«»: Idekw, 
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Der uns allen wol anstatf 

Sehet hin zu jener awen ! 
Da gehet gar ein schön jungfrawe, 
Die ist Jultha genant. 
Die wil sieben aus EngeUand 
Mit eineai Schreiber weis 
In die hohe schule kegen Paris 
Und sie wil sich änderst lassen nennen, 
Das man sie nicht mag erkennen. 
Auch wil sie heimlich und leise 
Gekleidet gebn in mannes weise, 
Und ihr Qani sol sein genant 
Johannes aus Engellant. 
Da ralhet, liehe o^esellen, zu, 
Das sie das gar balde thu! 
Und mttgen sie zu uns gerttcken 
Zu ihrem groBen uhglttcke, 
Das wird unser großer firome werden 
Nach alle unsers herzen begerden. 

)0 SATBAHAS; 

Lnciper, herre, du seit des sicher sein. 
Das rede ich auf die trewe mein, 
Das ich mieb wil machen dahin znbant, 

Da mir die jungfraw wird bekant; 
35 Die wil ich unterrichten, 

Das sie sol mit nichten 

Von uns trelten oder weichen, 

Und wil sie heimlich erschleichen. 

Denn meine behendigkeit ist so gelhan, 
30 Das ich sie wol bcriicken kan, 

Das .sie uns nius gelallen. 

Das sag ich dir mit reichem schallen. 

Drumb will ich mein kunst an ihr nicht yerlengen, 

Das sie sokbes muß volbrengen, 
35 Und wil sie uns machen unterthM 

Darzu wil ich mit mir han 
,^.r;^lleioen ([csellen Spiegelgians : 
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So wird all unser sache ganz. 



Nu laufet hin mit einander drolbe, ^ 
Das euch ein alte sau bcrathe! '♦•^ 
'g2,8e Euren dienst liab ich wo! gehört. 

Das werbet beide hie und dort, 
Wo euch das gefallen kan, 
Und macht euch die jungfraw unterlhan 
Mit cwern behenden listen! «' ^ ' 

10 Das sollet ihr zu diesen fristen 

Gar herrlich werden von mir begabt ' 
Und allwegen sein gelobt. 

SriKGELGLANZ EU TEUFEL > yft ••*'> 

Luciper, lieber herre mein, " 
15 Wir thun gerne den willen dein; 

Wollestu du uns nur begaben, 
Wenn wir müßen über die beide draben, 
Und gebest über uns deinen segen, 
So gieng es uns wol an dem wege, 
20 Und mochten reich wieder komen. 

Das wer unser aller fromen. 



<tii 



ivcimi 



Das wil ich thun gar gerne, 
Wicwol die reise nicht ist ferne. 

25 tcaPER GIBT imE^ dex sege:ii 

. I* 

Olleid molicid prapil crapil morad 
Sorut lichat michat merum serum rophati 
Das sind alles verborgene wort, 
Die ihr nie von mir habt gebort. 
30 Damit sei über euch mein frid geleit! 

Nu farl hin und seit gemeill 

10. t Dts. 16. f Woltcjlu uns,»'... .,. u 
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•B ZytEKH TEUFEL KOISi^N JCÜCFfiAW JUTTA AM. aPIBOUaAiai 

Junjg^fraw zart und löbolich, 
Dazu bubscb und seuberlich, 
Thnl^ das ich euch billel 
$ Denn ich endi gnr nngerae rerriela. 

Auch wollte ich euch not heißen thlinf 
( 3, 89 Denn das euch wol stünde zu, 

Oder das ewer schände möchte sein. 
Dh spreche ich auf die trewe mein, 
to Dtnunb so ut das oMin ralh, 
Das ihr beide Trüe und spat 
Darauf srid bodachf, 

Das fwcr aiipcliaben spiel werde verbracht. 
So uiüget ihr mit glücke und mit fromen 
15 Zi gro&fltt ebrcB komen* 

ivnmtM jvttai 

Das weit ich gern vollenden, 
Wenn es würd«* kriegen ein gut ende, 
Das ich mit ehren müge bestaba 
SO Und nicht schände danron mOchte han, 
Wenn it^ in das dier kerne, 
das das die lente nicht vememcn, 
Und ich denn nicht würde geschant 
Und mir gefebrlichkeil wUrde bekant. 



Zarte jnngfraw httbach nnd fein. 
Ich wil euch sapen, was so! sein. 
Ir sollet erförcn zu kurzer frisl, 
Was gnts daran ligt and ist. 
Dnwnb BMrfcel nick viel leiset 
ir sollet werden Ung and wnsOb 
Auch sage itk eacb mehre, 
Ir sollet komen zu großen ehren 
Und sollet unvermeldet bleiben 



dl fallh. 
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Nu und zu allen gezeiten. 



1 



g 2, 90 
10 



JUTTA: 

Deine rede mir gar wol behaget, 

Ist es, als da mir hast gesagel, 

Und bin des von ganzem herzen fro 

Und wil gern zu gebotte stebn do 

Und wil folgen deinem rath > ««u viMi 

Beide frilc und spat. 4^1 

SriEOELGUNZt 

Das sei euch dank gesagt, 

Ihr viel edle und zarte magd, 

Das ihr uns woit gehorsam sein. ■ 

Des sol euch unser hülf werden schein. 



LucijiouJ 



Luci i'i 



I. r Dm. 



.tsQ 1 .00. t Des. 

•«aa i Oi 



HIE FARK:< sie wider ZCR HELLEX zu. SPIEGELGLaKZi 

15 Wir haben nn wol aiisgericht unser Sachen. 

Nu wollen wir uns schnell von dannen machen 

Und wollen Lucipern unserm herm #»\,' 

Verkündigen diese newe mehrn, 

Darnach er uns hat ausgesant. 
20 Das sol im genzlich werden bckant. 

SATHAXASi 

- H» j 

Nun ist uns gar wol gelungen, 
Darnach wir lange han gerungen. 
Darumb wollen wir haben kein ungefug. 
25 Luciper gibt uns des guten gnug. 

Ein gut botlenbrot mag er uns wol geben, 
Davon wollen wir in freuden leben t%9i 
Alle stund und alle zeit. 
Das rede ich on allen neid. 

30 SriEGELGLAKZ ZV LVarEBi 

Luciper, berr, willu mich verstan? > 



^ 10. * De». 
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Sfpie^lgtaiu, bald sag an! 

Herr Laciper, ich hab uns woU geroehM 

Ilznnd in dieser wochen 

Ich und mein geselle Salhanas, 

Der dir ie der liebste freund was. 

Wir haben vollbraclil den Avillen dein, 

De« foliD ganr ef cber sein, 

Dnniecli du uns hasi aiis|{^smL 

Die jungfraw soll werden geschant 

In ihren sachon, die sie hal angehaben. 

Das sag ich dir on alles scimalicn. 

Auch aon dich Sathanas derselben geschiebte 

Wol fdmdl und baß unterrfcbten. 

SATMANAS 

Luciper, herr, ich bin dein gelrewer knechl; 
Darumb sage ich dir gar schlecht, 
Dm wir die jungfraw ao bObfcb han gefangen 
Und nil bebendigkeil uberfangen 

Und haben sie gar wol betragen 

Und mit falschhcif zu uns gezogen, 
Das sie uns nicht kan geweichen. 
Das sage ich dir sicherleicben. 

wcmi 

Ah, wie wol ist dem wAn lohn bewende^ 

Der da gute boten aussendet! 

Ihr saget mir liebe mehre. 

Kunde ich euch nu also geehren, 

Ab ihr miri» mich habt venchnlt,- 

Dm Ihet idi one uigedolL 

Doch solt ihr von mir beben in lohne 

Eine fewriffe kröne, 

Die ist gar wol geflochten und behängen 

Wl nettem and mit gchlangen. | 

Digiiized by Google 




908 



III. EIN SCHÖN SPIL VON FOAW JITTEN. 



25 



30 



35 



seile, • > 



RV UOUn n'NCFBAW JUTTA an IHRCI BI'LEX, WFLCHER hie CLERICOS GE5E5BST 
\MRD. JUTTA ZUM CL£RICO. 

Geselle, lieber geselle mein, 

Du soll balde bereitet sein 
5 Und soll dich nicht lassen verdrießen. 

Das bit ich dich mit fleiße. 

Ich wil mit dir vondan in ein ander land. 

Darinnen wir nicht sein bekant 
g2, 92 Und da uns niemand mag erkennen, 
10 Und du soll mich anders nennen. 

Denn ich wil beindich und leise 

Gekleidet gehn in mannes weise. 

Darzu wil ich deiner hiilf nicht empern. 

Darumb crriille mein begem 
15 Und mein name sol werden genaot 

Johan von Engelland, 

Und wollen uns also behende 

In die hohen schulen gen Paris wenden, 
I Darinne wollen wir lernen und disputieren 
20 Und uns an künsten zieren. 

So mag uns ehre auferstahn 

Beide ferne und auch nahe. 

Darumb sage mir zu dieser Trist, 

Was dein wille darinnen ist! 



aEDICCS: 

Gern, allerliebste jungfraw fein! 
Was du gebeutesl, das sol sein. 
Ich wil gern mit dir wandern 
Von einer Stadt zu der andern, 
Bis das wir gen Paris komen. 
Das mag uns wol gefrohmen. 
So wollen wir denn also drothc 
Uns mit einem guten meister berathen. 
Der uns die bUcher unterweisen kan. 
Das rede ich on argen wahn. 

JUTTA! 

Geselle, du redest recht 



Vfff 
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So werde ich dein gesell and knechi 

Nu wil ich meine kleider von mir nemen 
Und wil mich darnach nicht Schemen 
Und mich in mannes kleidern kleiden 
Und wil mich mit dir von dannen scheiden. 
Auch wü ich mich in der reise nicht seumen 
Und wfl dis land so balde reumen 
93 Und wil mein angefangen spiel verbrengen. 
Davon sol mich niemand abwenden. 

DA ZUaBIf JUTTA UHD CUtBICUS MIT EMANDEB NACH PARIS USD ZU 

Eimi nAOSTu. cucaicos tn lUGisTBai 
Magister reverende, proficiatl 

MAGISTER: 

Et vobis nunquam deficiatf 

CLEJUrUS: 

Meisler hofh und an Künsten reich, 

Mein geselle uiul ich 

Wir sind her zu euch komen. 

Denn whr haben verstanden und vemomen, 

Das ihr der klügste meister seid, 

Der da itznnd dieser zeit 

Allhic zu Paris mag werden funden 

Nun und zu allen stunden. 

Darumb das uns das ist worden bekannt, 

So haben wir ons zn euch gewant 

Und bitten euch aus herzlichem begeren, 

I)as ihr uns wollet geweren 

Und wollet uns on allen Schemen 

Zu zweien Studenten aufnemen 

Und woUet uns in den freien künsten ttnterweiseii. 

Davon wollen wir euch allxeit preisen. 

Auch sollet ihr von uns gar schon 

Haben davon ein guten lohn. 

MAOSTiai 

Das wiU ich gerne thua 
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Und bin ganz bereide darzu 
IM habe mich das gans erwegen, 
Das ich euch «i dieiiM wfl piegeiL 
Nu kompt za mir in die scbiile 

5 Da sollet ihr schawen und sehen fein, 

fa,94 Was da mein Handel ist. 

Das biU idi euch za dieser frist 

9A QEBBH 8IB W DIN HA«Um BINBIII. JUTTA t 

Ach, wie gar lüstlich und gar wol geslalt 
10 Haben wir die bücher für uns so maonichfaii! 

Darumb wollen wir es nicht sparen 
Und die schrift gensUch erforen. 
Nu saget uns, herr meisler und doctor her. 
Was soll denn sein unser erste lehr? 
15 Das wir die miigen behalten 

Uns allen an ehren und m seiden. 

Ich spreche das on allen haß, 

Das ich euch wU leren on unterlas, 
ao Und wil euch unierrichten zuband 

Die sieben freien künstcn genannt 

Zum eisten solt ihr lernen so lobesam 

Die edle kunst grammaticam; 

Damit soll ihr euch eigetzen 
25 Und das latein zurechte setzen. 

Darnach wil ich euch machen bekannt 

Die hübsche kunst logica genant; 

Durch die solt ihr euch zieren 

Und höflich daraus disputieren 
30 Und solt dardurch werden behende, 

Das ir künd das unrecht voiti recht wenden. 

Auch solt ihr von mir werden inne 

Durch behendigkeit meiner sinne 

Wie ihr zu ewrem glttcke 



a. f dM. 16. ialden. VgL i 2, 9^ f. 
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Ewer latein lernen schmücken» 
Das ihr darinnen mit ehren 
MQget bestehen Air fürslen und liem 
Dnreh eine kunil tng endr eiehe^ 
S Genant rethorica. Wo Qnt man ihrs gleiche? 

Darzu weis ich nicht mehr zu schalle. 
fifü Ich wil euch leren die andern liiinst alle. 

Darinnen soU ihr werden klug und weis, 
Das man evch in allen orten preis, 
10 Und sollet derinnen werden behant» 

Wenn ihr wider heim kompt in ewer land, 
Das ihr ehre und lob davon aoUet haben, 
Daran soUet ihr nicht zagen. 



IS So hebt uns die leellon in, 
Meister hoch und wolgelhanf 

Damach sieht all unser mnt 
Und dringet uns aus herzen gut 



Das wil ich Ihun also beide 

l'nd wil es gotf lassen walden 

Und wil euch in künstlicher lalir 

JUachen klug und weise furwar. 

Nu httret eben mit fleis n, 

Wss ihr sollet lernen mi 

Aus diesem buch, das da Tür eooh leit. 

Und merket das one neidl 



man «es snaar nui imrii. jotta: 

Üsister hooh nnd wolgethan. 
Wir hfinnen die bnoh eile gar 

Wollet ihr uns nun begaben, 
Des wollen wir euch ewiglich leben, 
Uff das wir wider mit ehren 
Möchten zu lande keren. 
So sollet Ihr on aigen wohn 
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Mch mit bescUeit 
Das s«ge K* «"^ " 

ÜBd tosscl es gott «W«»' 

^4 KID 



Seuet aar * '^"'i^rwol bek«*, 
Darinnen w>rd d« 

Wäi ewer slalus «»• 

^ ich .« fir«». 




Dank h«bt, meW« 

«U ihr baben «« 

. Je «- '»""^f 

Den nemei f" 

Das eoch ?ott ^ 
Wir woUen nu «»de^ 

MAGISTER: 

Na und XU .Ben . gründe. 

Gesell, lieber ^ 

Wir wollen »cbaffeii " 
^ Und wolle» 

Da wir 4« b-P* i;;^. 
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Das lobu so balde von ms han. 



■AOtlH: 

Ja on tttet geierie 

Sollet ihr zween doclorcs werden. 
f2,96 Sint euch die büchcr schon wol bekant, 
So ist der lohn auch wol benant, 
Den flir mir geben soll, 
(Das rede ieh one migediill) 
Und möget dazu mit soldeo imd ehren 
10 Wider heioi xu lande keren. 



CUMCOt: 

Meister, kOnden wir es wider venHenen 

liii henen und mit tinnen, 

Das wolden wir ninuneraiekr geianen, 

15 l'nd weren darin unverdrossen. 

Auch Wüllen wir on ende 
Den schulen zu Fai-is lob und ere zuwenden. 



Wolt ihr denn thun also, 
20 So soll ihr werden fro. 

Nu gehe her zu mir, Johan, mein lieber knecht 

(So wird alle sadie scblecbl) 

Und bringe mir «tos kleld, 

Das den doctoribw ilt bereil 
S5 Und ihnen ztininel zu tragen 

Heut und an nllen lagen ! 

Das wil ich ihn aufsetzen, 

DamÜ sollen sie aicb ergelzen 

Vwä sollen daTon haben preis 
30 Von dieser hohen schale i« Flfis. 



MsaMisnimcBr: 
Meister, das wP ich gerne Inn 



10. aaidM f 3, 04. 97. m. 101. 100. 130. 181. 
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Und bin bereit darzu. 
Sehet, die bareit sind bereit! 
Das sage ich euch mit bescheiL 
Die nemet zu euch balde 
5 Und kmel et gott waldenr 

g2,97 JUTTA VXD CLERICUS WERDE» DOCTOII£S. lAOSTn:. 

Setzet auf dis newe g:cwanl! 
Darinnen wird den leuten wol bekant, 
Wät ewer Status, ist 
10 Dm ipfeche ich m dieser UM. 

m JUTTA : 

Dank habt, meisten nuserkorni 
Des solt ihr haben one zom 
^ Von uu den lolm^ den ihr verdienet hat 
19 AUlüe auf dieser statt 

Den nemet nu zu euch gar droihe, 
Das euch gott berathe? 
Wir wollen nti wider heim keren 
Hit seiden und mit ehren. 



Dank habt, mein lieben herm alle! 
Nu ziehet hin mit reidbem Schalle 

In ewer eigen land, 

Da eucli lub und ehre mag werden bekant, 
s Na md n alien standen. 

Das spfeohe ioli «of neias heneo gnnde. 

ntAW mtk vn eunicrs xrheii wt einaxdeb hacb boi zcm bapst. jitha: 

Gesell, lieber geselle mein, 
Dn eolt schnell und balde bereit sein. 
I Wfr wdton schaffen unser fronten 

Und wollen ziehen in die sladt Rom^ 

Da wir den bapst finden 
Mit allem seinem Gesinde. 
Und Wullen ihm dienst püegen 

S8 
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g 2, 98 



10 
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SO 



UnnU 
UnnU 



i 

■ t 



Ilzt und altwegen. 
So mügen wir desto eher 
Komen zu großer ehr 
In seinem hofe one noU 
Sieh, geselle and bnider, das i^i mein roth. 

CLEBICVS : 

Des wil ich dir gerne gehorsam sein, 

Du viel liebster geselle mein, 

Und als du es hast Pürgegebcn, 

Darnach wil ich gerne leben > ^» i' 

Und wil mit dir ziehen zuhand, 

Da uns die Stadt mag werden bekant 

So gehen wir hin mit einander balde, 
Das uns entstehe glück und seldc, 
Und unser sache müße verholen bleiben 
Nun und zu allen gezeilen, 
Das wir angehaben han. < 
So mag es uns wol ergahn. * *' 

CURICVS SAGT IV» ERSTEH CABfilXAl Zt! ROI : 

Wirdiger vater und herr fein, 
Ich und der geselle mein r 
Sind zu euch komen her. 
Wolt ihr uns nu gewer, 
Das wir bei euch möchten dienen 
Nach allem ewrem sinnen, 
Da waren wir bcreide zu 
Und wollen das gerne Ihun. 

PRIXl'8 CARDI:(AUS : 



1 » 



tni 



Davon kan ich euch nicht gesagen 

Heute an diesem tage, 

Sondern ich wil es nicht verlengen 

Und wil es an unscrn vater den bapst brengen 

Und wil üu geozlich unlerricblen, 



iii. m scsÖN spa vom fiuw sütoh. ms 

Das ich hoffe, er lasse es mit nicbtea. 

Er neme euch auf zu seinen diensUnan. 
Das rede ich on argen wahn. 

JUTTA: 

5 Das thut, lieber herr, so balde 

Und lasset es golt walden 
' Und versüumet uns nicht an der i)otlschafll 
Deon daran ieit all uosers herzen kraft 

nUHUS CARDINALIS AD QUABTOM: 

g2, 99 Lieber herr und bruder mein, 

Das ihr immer müßet seiig sein! 

leb ibu euch schnell bekant, 

Das lu uns komen sind in das land 

Zween ersame gelerte man. 
15 Das wollet ihr mich vcrstahn! 

Von den stehet zu uns üu* begero, 

Das wur sie des wollen gewehra 

Und wollen sie verbiUen 

Durch unser tugentliche sitten 
20 Kegen unserm valer dem bapst wolgetan, 

Das sie bei ihm möchten dienst geban. 

Des wil ich ewem raib baben dazu. 

Wie wir dem sollen thua, 

Das wir das auf das best antragen. 
25 Darin wollet ir nicht verzagen I 

QUARTU8 CARDUUU8: 

Reverende lieber herr, ich bin bereil 

Zu dieser angefangen arbeit, 
Und woUen diese geschichte 
30 Genzlich und wol ausricbten 

Hent und an atter zeit 

Das rede ich one neit 

PHUDf CABDIRAUS: 

So gebn wir bin so drolbe, 

58* 
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Das uns goll beroihe! 

Denn gewisheit ist zu allen dingen gut. 

Darumb so wollen wir wenden unscrn mut 

Zu lugentlichen dingen. 

So mag uns wol gelingen. 

DIESE BEIDE CABOIXEL 8PBECUEN DEX BAPST BASILICll AR: 

Heiligster valer und herre, 

Wir verkundigen euch ncwe mehre j **^ 

Wolt ihr die von uns verslan, 

Die wollen wir euch gerne wissen lan. 



BASILIUS PAPA: 



Dum iiibQ 
DurcioluQ 



Ja, meine liebe berm, ^ 
Sagt an mit chni • »•* 

Immer durch den willen mein, 
Was dieselben meher mUgen sein! 
So wil ich also drothe 
Euch dazu sein berothen. ' ■*• 

PaWÜS CABDINAUt: . • 

Heiliger vater, ich sage euch one has, 
Das da sind komen für ewern pallasi 
Zween gelerte lugentliche man, 
Als man sie irgend finden kan, 
Die begem von ewer hciligkeii, 
Das ihr wollet darzu sein bereit 
Und sie wollet on alles Schemen 
Zu zweien dienern auHiemen, 
Wenn sie wollen heimlich und still 
Sich halten nach all ewerm will, 
Darzu nach ewerm geböte 
Beide friie und auch spote. 

TiBmri CAWt:iAUS . 

Das ist, beiliger vater, mein begem, 
Darumb wollet ihr sie gewem 
Durch meine fleißige bette, 



tu. EIN SCHÖN SPIL VON FRAW iimBN. 



Die ich für sie Ihu ganz und stete. 
Wenn sie sind an tugenden wol gestalte 

Dazu an züchten gezieret mannichfalt. 

« 

BAPST BASILIUS: 

5 So heißt lUr mich dieseihe gelerte man, 

Das ich seih mag- ein rede mit ihn gehanl 
Sind sie denn bestendig genant, 
So sol ihn mein dienst werden bekant 
Heot und allwegen, 
10 Und wil ihr mit ehren pflegen. 

SECÜNDUS CARDimiS; 

Herr, das woHri wir gerne thun 

' Und sind bereit dazu 
g2, 101 Und wollen ewer gebot verwaren. 
15 Ich hoffe, ihr sollet die rechte warheit erfaren, 

Wie es umb sie gethan isL 
Das spreche ich sa dieser fHst 

am Btmotii nn gaisikkl fnxym juttbr m oBRicini rOa va aim* 

nanus CAaauiALn: 

20 Heiliger vater und herr, 

Hie bringen wir mit ehm 
Die doctores, davon wir han gesagt, 

Des' sollet ihr sein unverzagt. 
Was ewer herz von ihn begert, 
25 Das sollet ihr sein gewert. 

BASIUU8 BAPST: 

Seid mir wilkome, 
Ihr edlen berrn fromel 
Ich erken an ewem geberden wol, 
30 Das ihr seid aller ehren vol. 

Nn rede ichs on alles gefehrde, 
Ihr sollet von mir gewehret werden, 
Itzund zu dieser frist, 

. liush dorne ewer bitt gewesl ist, 
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Und spreche das ganz unverzagl: 

Mein dienst sol euch sein unversagt * 
- • - . i « »k ' i 

ClCMCVSt 

Heiliger valer, wir danken sehre 
5 Ewer velerlichen ehre. 

Seid ihr diensls von uns begeret, 

So sollet ihr sein wider von uns gewehret, 

Und wollen uns gern nach ewrem willen erzeigen 

Bei den gelerlen und auch bein ieien. 

10 BASiia's papai * 

Das sage ich wider dank ganz offenbar 
Für dieser löblichen schar, 
Und sollet meine nehesten diener wesen, - 
Beide mit singen und mit lesen. - - - ^ , 
% 2, loa Auch sollet ihr furder mehre :' . 

Zunemen an lugenden und an ehre s<./. 
Und soll an ehren erhaben werden •'" 

Nach allem ewren begerden. 

■ •. t. . . I 

JUTTA; 

20 Heiliger valer, ich wil mich des vermessen, 

Das wir solcher glUigkeit nicht wolln vergessen, 
Die ihr uns hat geleget an 
' » Für diesen löblichen man, ** " 

Und wollen heut und allwegen ' ' 

25 Euch willigen dienst pflegen. *f *^ 

DKB BaPST macht FRAW iVTTKX l'XD IRF.X CLEBJCUli ZU CAROtNELSS. BaSIUVS 

Nu kompt her, mein liebe cardinal, ^ 
Die mit mir sind in meinem saal, 
30 Und verncmpt, was ich euch thue kunl 

Itzund zu dieser stunt, 
Und wollet daran nicht verzagen 
Heute an diesem tage! 
Des solt ir allzeit von mir geehret sein, 
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Ihr viel liebsten iierrn und diener mein! 



Herr und vater, hie sind wir berett. 

Göll behiit uns allf für leid! 
i Nun öffnet uns cwer beger, 

Darumb ilir uns habt geheischet herl 

usam rAPA: 

Ihr herm. ich sage euch one haß, 
Das ich nikh liitb besimnen bnC>. 

10 Darzu wil icli haben ewern rath 

Beide frOe irod spat, 
Des wir die beide doetorcf berrn 
FUrder aufrücken w^^en zu ehren 
Und wöüen sip in Uisrenllicher sadie 

13 Zu zweien cardincl« n inachen. 

|2,i03 Darzu helfet mit aul'sinnen, 

Des vir das rottgen beginnen t 

rBfllVS CARDHaLIS: 

Heiliger vater und herre mein, 
20 Was ihr Ibut, das sol gel Ii an sein! 

Derzu was ibr von uns begcrt, 

Sollet ibr genzlich sefai gevrerl, 

Und Ist unser wille alle; 

Das sprerhn ich mit ruiLlicm sehalle. 
Ü Auch niüget ihr ewer ans^ehaben sache 

Wol zu einem guten ende machen. 

Sint fttt das beil ist beschert, 

So sol ihn das von uns sein nngewert. 

BASILIUS PaPA: 

ao Des habt dank, mein lieben cardinal. 

Als ihr gesamlet seid all! 
Das sag icb encb In IngenlUcber weis, 
Ihr soll Yoni mir haben der diren preis 
Beut und su allen tagen. 
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Daran «oU ihr nicht verzagen. 

(DBB BAPST 8BTZT nilBR DIE CABMKEISHÜTB AUF.) 

Nun trelt henn, mein lieben herren, 

Und nemet zu euch die ehren, 
5 Die euch gott erzeiget hat 

Ailhier in dieser heiligen Stadt 1 
Ihr solt sween cardinei aein gnesen 
Und solt der heiUgen kirchen vorwesen. 
Als ir das für gott dem herrn sicherleich 
10 Bekennen wolt im himelreich. 

Und setzet auf diese sween roten bUte 
Und stellet darzu ewer gemflte. 
Das hr one missewende 

Ewern statum brengen miist zu einem seligen ende. 

JDTTA CaBDINaUS : 

Heiligster yater und hemt 
Wir danken ewer gtttigkeit sefare. 
Die ihr an uns hat geleit. 

Des wollen wir sein bereit, 
Uns 2u lügenden zu halten. 
So mag uns folgen ehre und selde. 
Mir und dem liebsten bruder mein. 

Das sprich ich ganz on alle pein. 

cinicDt CAianiAin: 

25 So wil ich auch sein drauf bedacht, 

Das alles das werde volbracht, 
Das da antrifft die isbristenheit, 

(Das spreche ich mit ganzer Innigkeit} 
Und wil der heiligen kirchen vorstender sein. 
30 Das spreche ich auf die trewe mein. 

lAPST lASiUlIS IST OBSTORBKN UND JUTTA WIRD »01 BATST BBWBUT. 

SBCUMDUS CABDINAUS: 

Ir keifii, Bon gebet rat| 
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Der uns allen wol anstat 
Aus herzen und aus sinnen, 
Wie wir einen endern ImjfA ipewftment 
Wenn unser keiliger vtter ist versolieiden. 
i Darumb last uns nicht lenger heilen, 

Auf das die heilige kirche nicht verderbe, 
Und last uns ein andern bapst erwerben, 
Mit dem wir iliid verwarti 
Def rede ich hie anf dieser fart 

Herr, das wolln wir gern volenden. 
Des mUße uns gott seine gnade senden, 
Des wir BÜ ehren hestehn 
(De* rede ich ob engen wahn) 
iS Und das wir das wol mUgen aasriehlcn; 

Denn die fache ist nicht leichte. 



So Ist mein reih also gewanl^ 
Des wir drothe nnd all m abanl 

t lOS Uin-ichten den newen cardlnal 
Alhier in diesem saal, 
Der sich Johan von Engelland nennet 
Und den ihr alle wol kennet, 
Wenn er ist nü Mehlen «abgeben, 

SS Darzu mit einem tOgenUichen leben, 

Als ihr alle wol an ihm sehet- 
Itxund xtt dieser zeit. 



Firwar das ist ein kluger ratb. 

Dem wolln wir fidgen also dralh 
Und wollen fUr uns heischen den klagen 
Und wolln ihm machen undertban 
Das twpstbujDb mit ebrn 
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Und woUn ihn hallen für unsern herrn 

Beide frUe und spnie 

Und uns halten nach seinem rathe. 
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CLERICl'S CAUUSAUI: 

Des sei goll gelobet, 
Der uns so hoch hat begobet, 
Das wir hie auf dieser erden 
Zu großen ehren solln en^'ehlet werden, 
Und sind mir liebe mehre 
Und vergesse der nimmermehre, 
Dieweil ich das leben kan gehan. 
Das rede ich on ollen argen wahn. 

, nm» CAB0IÜAUS: 

So Ihnn wir dem also 
Und wollen wesen fro. i 
Nun trelt herzu, ihr gelerter man, 
Denn gott euch die ehre sonderlich gan. 
Ihr sollet unser vorsiendcr und bapsl wesen. 
Ich holT, wir sind mit euch genesen, 
Dazu alle Christenheit, 
Die sei in ewre gewalt gcleit! 
Und haltet sie in stetiger hutel ' , 

So mag gott der gute -'^ ^>k. 
Euch in lügenden enthalten n > ' 
Mit ehren und mit seiden. 

Da setzen sie BAPsr JcmEü die kröne avf. tehtius cabomalis: 

So kniet für uns nieder hie, 
Das euch alles gut geschehe! 
So wollen wir euch aufsetzen die kröne, 
Die soll ihr haben zu lohne, 
Mft Darzu den bepstlichen hut. 
Und schicket dazu ewren mut, 
Das ihr beweiset den sUndern barmherzigkeit, 
Darzu gnade und gUtigkeit, . 
Als ewer vorfahrn haben gelban. 
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Das rede ich oo argen wabiii 

QVAITI» CABOnUUB: 

Heiliger vater, ir solt auch drauf sein bedtdil| 
Das das dorcb euch werde volbracht, 
5 Das ihr mil ehren und mk seiden 

Den Christenglauben halten woUen 
Und seid darinnen stet und gemeil, 
So mag euch gotts gnade werden bereit, 
Und müget desto sicherleiche 
10 VenHenen das ewige bimelreidie. 

SAMT Jirm: 

Ihr lieben herm, das wü ich genslich volenden. 

Des nnis ans gott sein gnade senden. 

Darsa sei gott lob und ehr gesagt 
15 Und Marien der reinen magd, 

Das ich an ehren bin genesen. 

Des wü ich nun frdiich wesen 

Und mich gendich nach ewrem willen halten 

Uns allen zu ehren und ir selde. 
20 Auch wil ich on alles widerstreben 

Allen Sündern die Sünde gnediglich vergeben 

Durch den barmherzigen gott. 

Das spreche ich frtte und spat 

g 2, 107 tlcmiDOS CABDINAUS: 

25 Dem thut, heiliger vater, also! 

So mtlgen whr wesen firo, 
Und darzn die ganze schar 

Aller Christenheit ganz offenbar 
Mit ganzer innigkeit 
30 Mag wesen firo und gemeil, 

.Und mttgen mit andacht und mit ehren 
Gedtenen gott dem herren 
In seinem ewigen himmelreipl^ß, 
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Das spreche ich sichericiche. 

HIB Fi'RET EIN RÜllSrHEH RAIHSHKRR SF.IMEX SOHN, WiaCRER %n DEM 
TEUFEL BESESSEN WaR, ZU BAPST JVTTEN. NU GOTT ÜEK TEUFEL Al'S MJ 
TREIBEN, UND DER TEUFKL OFFENBARET ES. DaSZ BaPST JUTTA EIN UND 
5 TRECT UNO SCHWANGER IST. SENATOR: 

Heiliger valer und herre, 
Ich klage euch klegliche mehre, 

Das meinen söhn, der hie für euch stat, | 
Der büse geisl besessen hat 
Und peiniget ihn von herzen sehr. 
Das biti ich euch, heiliger vater und herr, 
Das ihr ihn wollet entbinden 
Von solchem bösen feinde 

Durch golt und s. Nicolaum den heiligen man reiche, 
Das gottes gnade zu uns schleiche. 

I 

DER BaFST FlRCHTET SICH F(R DEH TEUFEL. BaPST JUTTA: 

Das kan ich ilzund nicht volenden, 
Sondern wil euch mein cardinel senden, 
Die können das >vol thun; 
20 Denn ich bin ilzt nicht geschickt darzu. 

Die sollen ihn »ol entbinden 
Von solchem bösen feinde. 

SENATOR : 

So lasset bald geschehen das. 
Damit meim söhn werde bas, 
Und sehet an die große pein. 

Die da leidet der liebste söhn mein, < 
Auf das er müge entbunden werden 
Allhie auf dieser erden. 

30 BAPST JUTTA : 

Nu gebiet ich allen meinen cardinaln. 
Die da mit mir sind in diesem saale, 
Das ihr das nicht verlenget 

Und ewer gebet zu gölte sendet . . 

Und entbindet diesem Römer seinen söhn durch gott. 
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Der da ist beladen mit großer not 

Von des bösen teufcls gcwall, 

Der mit ihm treibt jammer manoigfalt. 

(WVEBSÜJf, DER TEUFEL IN DEM BESESSENEN, SPAICHT ZUM BAPST JUHEN : 

5 Nq schweigf, du bapst, von deinem klaffen 

Und gebeul nicht deinen pfaflTent 

Denn sie sollen mich nicht von hier treiben. 

Auch so wii ich wol hierinne bleiben, « 

Bis das du selber kommest 
10 Und mir die gewalt benemest. 

Das sag ich dir anf dieser fart. 

Und wem sie noch so wol gelart, 

So solhi sie mich nicht verdrin^en 

Noch mit keiner gewalt bezwingen. 
15 Dammb lassen sie ihr klaffen bestehnl 

Anders es so! ihnen mit mir nidit wol ergehen. 

BAPST JUTTA: 

♦ 

Sint das du das nicht will thun. 

So mus ich selber kommen darzu 
20 Und mos versuchen, ob ich dich kttnd vertreiben,. 

Das dn nicht lenger nmgst hie bleiben. 

Darumb so gebiete ich dir so bald, 

Du böser teufe! ungestalt. 

Das du von diesem manne reumest 
15 Und dich nicht lenger seumest. 

1^109 UHVUit^M OS« TEUFfii: 

Sint ich ja reumen sol alibier, 

So höret all in diesem saal von mir, 

Das ich das nicht durch sein geheiße thu, 

30 Sondern gott wU es haben nn. 

Das spreche ich itoherieich. 
Nq hOret so, alie gleich. 
Die hie in diesem saal gesamlet sind! 
Der bapst der tregl fiirwar ein kind. 

35 Er ist ein weib und nicht eui man. 
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Daran soll ihr kein Zweifel han. 
Darumb seid ihr jemmerlich betrogen 
Und mit blindheil umbzogen. 
Des sol sie nu allzuhanl 
Für ewern äugen werden geschant 
Und ire schand sol sich erzeigen / 
Hzund in diesem külen meien, 
' Darumb das sie mich hat verlrieben. 

Sonst wer sie wol mit frieden für mir blieben. 

*Af8T 4ÜTTA : 

Nu schweig, du böser volanlf 
Du hast mich dick und viel geschant 
tnd wolsl mich gerne bas sehenden - 
Und viel lasier zuwenden. ,u i 
Darumb, das du das nicht kanst gethun, 
Fügest du mir solche geferde zu, 
Der ich doch wol emper, 
Du böser belrieger! 

Ich wil dein belrieger sein, 
Bis das ergehet der wille mein. 
Sinl das du ein bepslin bist genant. 
So mus ich von dir weichen zuhanL 
Kompst du aber wider in meine gewail, 
35 Ich wil dirs vergelten hundertfall 

• Und wil dich setzen gar unsachte nieder, 
Und machst du dich noch so from und bieder. 

,2,110 rmEi Fmr jcs cxo vEMCBwncDT. CH^m eu«t sei,b. 

«OTTEB IBER BAPST ilTTE.V. SaIVAIOB: 

30 Maria, liebe muller zart, 

Ich klage dir auf dieser farl, " 
Das das weib, welchs ein bapst ist, 
Nicht abzuwenden ist zu keiner frist 
Von ihrer bösen misselhat. 
Die sie lang wider uns begangen hat, 
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Und hat sich uodi n'w woll bckerM. 
Das klage ich dir, mutier beere! 
Darumb wil ich das nu abwenden 
Und ihr leben sol neoen «in ende 
Und sol UegeUch ersterben 
Und mein ongnade erweriten. 

Nein, mein viel lieber söhn! 

Da soll dis tunb meinelwfllen lehn. 

Sint du mich in einer mutter hast erkom, 

So las die amie seelc nicht sein verlorn 

L ud mach ihr ein andern weg bekant 

Und las deine gnade sein zu ihr gewant, 

Attf des sie nichl ewiglich verderbe 

Und des tmig verdenmis erwerbe, 

Tiid i^cdenke daran, mein UebOB kind, 

T>:is dir alle sUnder gar sanr worden shld, 

Das ilii sie hast getrost, 

Uli deinem bittern leiden erlost. 

Dnrdi sie hastn vergossen dehi Uni so rot 

Und best dasn geliUen so engalliche not 

Denimb, du liebes knid mein, 

Los mich gegen dir ihr VNsttner sein! 

lUVAMMl: 

Mutter eddel und reiche, 

IHr ist wol wisseotleicbe, 

Was sie ubels hat gelhan, 

Und Wolde des noch nie abegahn, 

Sondern sie hat sich früe und spat 

Gehalten nach des teufels rath. 

Des solte sie nv entgellen sebre. 

Dieweil du aber durch deine mtttleiliche ehre 

So sehre für sie bittend bist, 

So sage ich zu dieser frist. 
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Das sie 46iner sol genießen, 
Und wfl meine gnade lassen zu ihr fließen 
Und wil ihr barmherzigkeit beweisen 
Beide beimücii und leise. 

■ABU: 

Gedanket sei dir, du liebes kind, 

Des Mmelreich und erde sind! 

Darzu deiner großen ehre 

Danke ich dir, kdnig berrel 

Dann deiner großen vunne 

Und das da mir das wilt gunne 

Mir armen erdeniscben magd. 

Nu sei alle meine not verklagt, 

Die mir noch ie gesehachl 

Darsii mein leid und nngemaci 

Das sei alles hingeleit, 

Sint dein gnade den Sündern ist bereit! 

8ALVAT0R SPBICHT ZUM BHCKl 6ABBIKL: 

Gabriel ein e^gel schon, 
Knm in mir in den thron 

Und höre, was ich dich bitte, 
Durch meine himelische sillen, 
Und wolst schnell darzu bereit sein 
Inuner durch den wOlen meini 

OABBIIl Aia tSStl: 

Hhnlischer vater und herre, 

Durch deine göttliche ehre 

Bin ich gereide hier. 

Was wiltu haben von mir? 

Das berichte mich xu hant 

Und thu mir deinen willen behaut I 

MtTATOBf 

Mein heiliger enget Gabriel, 
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Da soH dichs nicht lassen vervieln! 

Und mache dich gegen Rom zu hant, 

Da dir das weib werd bekant, 

Die sich einen bapst nennet. 
5 Und im namens nicht bekennet 

Die hat gar große sünde gelhan. 

Des wolle ich sie nu entgelten labn. 

Nu hat mein nmtter für sie gebeten 

Durch ihre mtUlerticIie sftten, 
10 Das ich mein^ zom meßigen wol. 

Danimb lege ihr für one zahl, ' 

Sint sie sich bat vermessen 

Und ihres firewlichen wl»ens vergessen ' 

Und bat in manttes* weito gegangen 
15 Und also das bapstumb empfangen • . 

Und ist nu schwanger worden 

Mit einer weiblichen bürden, ' ^ 

Darnmb sei sie ntf sterilMli/ : > 

WU sie na hier der wdt schawle erwerben 
Ä Umb solche gelhane misselhal, 

So mag ihr seelen werden rath. 

Wo sie aber das nicht that, 

So sol sie 'ewigiich brennen in der hellenglat« 

ouNUtt mm m'UHt jonnt 

25 Babest, dir sei bekant, 

Das mich gott tu dir hat gesaitf, 

Und wisse, da solt nicht lenger leben. * 

Darwider solt du nicht streben, 

Wenn du hast gar sehr wider ihn gethan, 

30 Das du dich hast vergleichet einem man 

Und bist in bepstlicben wesen gegangen 
Und bist darza mit schwerem leib nmbfan^^cn. 
Darumb sage ich dir allhier, 
Des goltes Wille sol geschehen an dir. 

S5 Will du nu ersterben 

Und die bellenpein ewiglich erwarben 

2, 1 13 • (Das sol SU 4eiaer wilkilr stehn) 
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Oder wfltn lieber Me» «ber dich fehl 

Die zeitliche weltliche schände 

In deinem schweren bände? 

80 magstn gnade finden 

Bei Marin «id ihrem Uebea kinde. 

Der zweier kieae eins gar droUie 

Und \$3 mich das verkündigen guUel 

PAPST JUTTA ZUM ENGEL GABRIEL: 

SinI daa mein acMi^fer haben wil alan» 

So bin ich sein nicht gar fro. 

Darumb rewet mich von herzen sehr?. 

Das ich erzürnet habe gott den bermn. 

Nocli wü kh anni£en Maria die mine magd, 

An der ich noch nie beb versagt, 

Und hofle, sie laße mich guade ündcn 

Bei ilir und bei ihre^ Heben kinde. 

Auch wü ich Uei^ . mr weltlichen nehande kiesen» 

.Denn dM ich gottes.gnad aoM ewjg Verliesen. 

Stnt es nicht anders mag gesein. 

So erbarm sich über mich die himlische königein 

Und vergeh mir gnedigUcb meine Sünden, 

IMe ich gelhia hab x» eUer .aliindii.. . . 

So wil ich das allzuhant 

Gott dem berrn macken beiient 

Und wtt das nicht veriiengep 

Und wil nifib widsr von dir wfndnn. 

«ASBiiL snucar iv cansrot 

tiimliscber gott und berre reiche» 

isb Yeridlndtfe dir sicherleiche» 

Das ich dein gewerii awgeriohtei kan» 

(Daran soltu dich genziich labn} 

Und sie wil lieber die welUicke schände kiesen» 

Denn das sie dein gnnd aolt ewigück mlieeen» 

Und wfl (otn in dein«» fehoTM ntcrtea. 
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0«i ks sie, berr, deine goad erwerbeol 

f 1, 114 fAtVATOtt 

Dei Mi dir imk fen^ 
D« wir%er eng«! lUTenagtl 

S cwmui MHcn um tomi 

Darumb gebiete ich dir, Tod, zu dieser fris^ 
Dis da mir geliorsaiii bist 
Und machst dich auf die bahn. 
Da dir die fraw wirt UBlerlbailf 
10 Die solclie niis.sethal 

Wider nuch begangen bat, 
Und Uttest sie gar drothe. 
Dmat bis schnell und bald boothml 

HORS DEH TOD. ' ' 

Hie bin ich bereil, heiliger goU, 
Und wil gern ballen dein gebot, 
Wenn Ich hin grenlidi und grausaaL 
AUeSy du mir ie l&rqiuun, 
Sei stark oder dicice, 
Wenn ich es recht erblicke, 
Ich geh ihm ein solchen schlag, 
Das er ewigUcb an mich gedenken mag. 
Ich neue ihm dio lfl«g» «nd in dlo breHen, 
Das er meiner lumm mag aihdton. . 
Ich treibe solchen gcspugi 
Darzu solchen ungefug-, 
Du ihm die seeie in dem ieibe 
Nlilgand mag gebleiben. 
Ich kan ihm ein koR gakochei^ 
Das ihm gnacken alle knochen. 
Auch gebe ich ihm zu trinken hier von starkem bopfe» 
Das sich ihm verwenden dio aui^en im köpfe. 
Zu letzt kome ich ihm auf das herze, 
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Da im die seele leiden gfroße schmenei 

Bis das sie reumet dieselbige Stadt, 

Die sie lange besessen hat 

Es kan mich nicbl erbarme. 
5 Mir ist der reiche wie der arme, 

g2, 115 Der Deutsche als der Wahle; 

Ich rücke sie alle aus ihrem sahle, 

Und müßen von mir leiden den lod. 

Auch ward noch nie kein mont so rot| 
10 Ich mache ihn wol misaefahr. 

Ich breche die Hechten äugen klar, 

Ich hawe sie hin, als das hawe. 

Ich nircht auch niemand« drawen. 

Ich werlie^ ich werke grewUch. 
15 Mir tat der rieae mit dem swerge gleich. 

Was von der erden ist gebom, 

Das ist zumal mit mir verlorn. 

HIerumb wil ich, himlischer ^tt. 

Mich auAnachen also droth 
20 Und wil nicht lenger gedagen 

Und wil das weib darumb fragen, 

Was sie damit gemeinet bat, 

Das sie aokbe misaelhat 

Hat wider dich begangen. 
25 Darumb wil ich sie anlangen; 

Und wer sie noch so khig und weise, 

So iol sie doch nichts aus meinen benden reü>ea. 

iAi.VAioat 

So gehe hin zu haut, 
SO Das die sache werde volant, 

Die ich dir befohlen ban, 
Und mache dir underthan 
Daaselb bOse weib gar balde, 
Das sie in den sunden nicht veralte I 

35 Ü£H TüD KÖHPT ZU BAP8T JUTTEX: 

« 

Ich habe dir gar lange iiacligeknichen 
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Mandls jar und manche wocben. 
g 2, U6 Des Jtab ich dich nu begriOen hie. 

Dmnb lob dn vir nicht enipfliehn. 

Idi wfl nil dir nadieii «m ^id 
9 KmA alle meinem \ust, wie ich wil, 

Wenn gott bat mir die Inub gegeben, 

Das ich dir sol nemen dein leben, « 

Danimb, das du hast wider ihn gethan 

Und bMl gegangeiH wie ein num, 
10 Und hatt folcii ungefbg in der christeniieit getartoben 

Und bi<;t nicht ein wcibsbild geblieben, 

Auch das du dich hast übersehen, 

Das du mnst mit schwangerem leibe gehen 

Ited tngil ein liind «bw rerbofigen. 
i9 Deramb wil Idi dicb bringen in loigen, 

Und solt hie kleglicb alerben auf dieser erden 

Und lllr allen lenten ta achanden werden. 

atftt JviMi 

SiM ich dem na aterben m» 
so Und dafinr iit kein bna, 

Des stehe ich in großer not. 

Danimb erbarm dich mein, dm ewiger gettl 

Las die bitter marter dein 

An mir armen sUnder nicht verloren sein 
95 Und aich an dia große leid 

Und beweiae mir, berr, deine bermbenigfceill 

Auch sich an, herr, meine schmerxeni 

Die ich leide in meinem herzen I 

Darzu, lieber berr Jesu Christ, 
SO Bedenk benl «nd sn eller firial, 

Daa da geaflndigl bat mancher nian, 

Der dodi deine bnid wider gewan. 

Adam brach das erste gebot, 

Das vergabst du ihm, lieber gottt 
05 Petrus hat die Seligkeit mit dir, ; 

Der lieb dedi drei pal ferleugnet gar acUer. 
f 2, w Itanaa wao ein twaiMer: 
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Dem vergabesla, lieber Herr! 

Paulus der thal manch leid * - - 

Zuvor in der Christenheit 

Und kam doch zu deinen gnaden 

On alle seinen schaden. ''■ 

)iaUheus, der vom zoll entran, ' 

Dem vergabst«, herr, one wahn. 

Theophilus sich dem teufel er^b: 

Du halfest ihm, herr, darab. * ' 

Maria Magdalena vieler Sünde pflag: ' 

Die hat mit dir manchen galcn tag. 

Zachcus der was ungerecht: 

Der ward dein wirt und dein knccht. 

Longinus dich durch dein herze stach, 

Dos es Maria nnsach: 

Er hat gnade bei dir fanden 

All zu denselben stunden. • 

Der schecher, der mit dir am crenze starb, 

Dein gnade er da erwarb. 

Das sind alles gewesen sündige man, 

Die doch nu die Seligkeit von dir han. ^ 

Vergib mir auch die sUnde mein. 

Barmherziger goll, durch die biller martcr dein 

Und las mich, herr, nicht verderben 

Und in meinen Sünden so kleglich sterben! 

OER TOD: ^^ J 

Was hiin dich dein großes kallen? 

Du must doch mit mir wallen. 

Und künlesl du noch ao wol bitten und flehen, 

So mus doch n»ein will an dir ergehen. ^ 

Des bis von mir bericht '" ■"^'»^ «i' 

Und hab daran keinen Zweifel nicht! •"'^^ 

Ich wil mich gar meisterlich zu dir schmücken 

Und mit meinem stricke berücken 

Und wil mich an dir nicht sparen. U 

Des glaub mir funvare! 
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, UPST JUTTA si.xGbi LM' ra> r »aruji *s, DA 51 aEBOH SOl< 

Maria, muter reine, 
Aller fQnder «in trflftcrin, 
Idi kbf dir gamtiiie, 

S Dm ich ein sUnder bin. 

Des weine ich, daß blul so rol 
Meine iiugen Irenen gießen. 
Das las niicli, fraw, genießen 
Und bilflir mich dda Uebet kiadr 

10 Nim ich denn sol sterben, 

So hflf, Maria, himmlische Königin, mir cnrCfbcB 
Deines lieben kindes barmherzigiteit, 
Die doch manchem sünder ist bereitl 
Dammb, du keaflche jungfraw reine» 

ts leb befehle iiicb dir alleine . 

r 3, 11t Und bilt für mich den barmherzigen gott» 
Wenn ich siehe in großer not 
Und bin alier sünden vol. 
Des wil ich mich an dir crholn, 

20 Wenn dt MH toi daf bthihertigfctlL 
Eibam di^ nber mein beraleid 
Und verleihe mir, mutter und frawe, 
Das mir god sende den himmellawe 
Und laße von mir seinen zom. 
35 Tbu^ er das nicht, so bin ich verlorn. 

De* bitt ittr midi, antter beere, 
Darob dein mQUerHehe ebre. 



«ABU: 

Ich wU alle diesen tag 
30 Bitten fUr dich, was ich mag. 

kb bofe» du ooll gnade Inden 
Bei meinen lieben binde, 
Das er gnedigUch eich erbarme 
Uber dieb sttnderln arme. 



1 Zu diestm §—a»g iai h» OotUekU iit miutit ta^epktm. 9. 
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■ ' BAfST ÄTTa: . *. i 

Nu wil ich gerne leiden 

lizund zu diesen gezeilen, 

Wai mir miendel der ewfge golt. 

Dum tiilegel der bUler tod 

Unib meine Sünde, die idi Inb gelhen. 

Darumb befehle ich on argen Wtbll 

Meine seele zuband 

Maria zu einem pfand. 

Ich boffe, cie h£e sie nicht verdeiten, 

Darzu ewiglich ersterben, 

Und wil mich in gedult keien. 

iS'u tröste niirh. du himelkönigin heerc^ 

Darzu der ewige gott. 

Und hdf« mir «u aller noll 

^ an TO»: 

Nn hOre mf nft deinem UalFenl 
Ich mos mein gcschefte adttlTen 

Allhier an dieser stall, 

Wenn du maclist mich mit deinem reden malt, 

Das du in bepstlichem wesen hast gestanden. 

Des söhn werden zu schänden. 

Nhn hhi den sehlag bei das ohr n hawit 

So wird dir wol bekand, 

Warumb ich bin geschickt zu dir. 

Das soll du geiizhch glauben mir. 

Darnach hab dir den herzenstoG! 

So wttrdest dn des todes genoß. 

Fall nieder xn der erden 

Tnd las dein kind gebom werden, 

Das du lanpe IüisI iredrag^en I 

Nu schlag ich dich auf deinen kragen 

Und gebe dir den letzten schlag, 

Und schlaf bis an den jüngsten Uff 
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Ahwe, ohwe der großen nol, 
Die mir thut der biller lod! 
üa erbarm dich über mich, goU meia berre, 
5 Dorcb deiner lieben nmler ehre. 

Wenn meines leben« mag nimmer gesein. 
Nu tröste mich, du himelkönigein, 
Mit aller engelisclier schar löbelich! 
Das biU icb mit ganzem herzen inniglich» 

10 DER TOD: 

Nu stirb hin so balde 
Zn deinem großen nnfalle 
Und habe dir den sehlag bei das henbtl 
Damit sei dein leben geteubt, 
15 Als du verdienet hast auf erden. 

Dagegen wird dir dein lohn wol werden. 
Na wil ich mich schnell von dir wenden, 
Denn ich gebracht hab die sach som ende. 

g 2, 121 SARf JOTTA srnsr m beb amoBr. das volb tKUPr zu , bibt 

90 SAB BHB AUF URB DER TEUFEL ÜlfVERSi X FÜBUT BATST JUTTSB 

8£El BIN UND SPRICHT : 

Schawe, schawe, Hebe IWiw bepstin, 
Wie seid ihr so uns komen berein I 

Sint das ihr mir seid gefallen, 
25 So wil ich führen mit reichem schaile 

Für Luciper unsern herrn ; 

Der sol eoch beweisen ein besonder ehre. 

Dieweil ihr em bapsl seid gewesen, 

So wollen wir mit euch singen und lesen 
^ Den greuslichen teuflischen gesang 

Und wollen oih h dazu schenken den hellelranlK, 

Das ist schweifei und pech. 

Das sollet ihr haben zu ewer zech. 

flOTTB» BQ TBIWBLt 

Traw, f|aw bepstin, ihr Md ups ein lidier gast 
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Wir wollen euch behalten gar tat 

Ir sollet unser sangmcister sein 
Atlhier in dieser helle pein, 
Wenn tr seid gewesen ein gelerter man^ 
5 Dnunb wollen wir das von eneh han, 

Das Ar ans sollet Yorsingen. 
Darzu sollen unser kelen mit erklingen 
Itzund in dieser heile, 
Und sollet sein unser eigen geselle. 

10 MfiSfi BEIDE TBUFEli SIRI6EH BAP5T KUEH BEEL El» LUCIPEI. USVBMfi«: 

Frevve dich, herr Lucipcr! 
Ich bringe dir hie nach deinem beger 
Die bepstin in onsem ratb, 
Die nns lange gedieaet bat 
IS Die soll da wol bedenken 

Und ihr was trelTlichs schenken, 
Denn sie hat verdient gar schon, 
Das man ihr gebe ein benrlichen lohn. 
Daran gedenk an diesem tage 
g 2, 122 Und mir mein bill nicht Tersage, 
Die ich hie für sie Ihu! 
Da gib mir dein antwort zul 

LCCiPEB: 

TMwen, die wiD ich Milch entpfabn 

, Und einen guten mut luit ihr h^n 
Hie in di^s^ hellen ..^ 

Die scdei^ ffiOffoele« «ehre^ . 
- Das Jie mag sefarefan aber die fbre, ^ 

Die sie auf erden hat gehat. r ,, 
Auch sol sie werden satt r > - ..r 
Von dem bdlischen staUke, 
Der sol ihr gemacht sein nicht sn danke, 
Und wil sie dorsa wo! bedenken 
99 Und wil ihr schweffei und pech schenken. 

Damit lohne ich ihrer mideethat, 



.vi: 
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Die sie wider golt begangen h«t; • 
Und ihr sol geschehen solch ungemach, 
Das sie nicht mehr hat, denn weh und ach. 
N« kon her, teufel Krenselein, 
5 Und geus ihr tu dem hals hinein 

Den faulen und stinkenden hellentrank! 
So wird ihr (he zeit nicht laqg. 

KB£2iZEL£lN, ElJf TEUFEL ^ 

Hie hab Ich den Iraak gereida ' 

10 Zu ihrem großen herzleide. 

Den wil ich ihr in den hals gießen 

Und sanRe laßen hinein fließen. 

Der sol ihr nngaandia gong aalhon 

Beide spate, und iueh fme i 
15 Denn sie ist der ehre wol werd, 

Das ihr solch« widerfert. 

AStBOT, TEUFEL t 

Gesell Krenselein, mach das nicht lang. 

Denn es ist allen wol zu dank, 
20 Das du sie herrlich begäbest; 

f 2,123 Denn sie ist gewest ein habest. 

Denn sie aol ie des genießen. 

Das sie sich nicht hat laßen verdrießen, 

Und ist uns gehorsam gewest. 
25 Darumb wolln wir mit ihr han unser eigen fest 

Und woMen uns genalich geraumen. 

Das gehet uns allen zn frommen. 

* 

aA msT nm aasstifi ma aus Bnm fuscdta ts haia ima smcBTi 

» 

Fraw bepstin, den hellentrank saur und nicht süße 
30 Trinket! Damit aolt ihr büßen, 

Was ihr wider gott habt begangen. 

Darnach wolln wir ^eh mft fewiigen fangen 

Jemmerlich «nkratzen und zureißen 
(Das sol uns gar nicht verdrießen) 
g5 Und jroBn sudk die hau^ wol bereu - 
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Und mH söharfen kraw6l verierflii. 

Das du soll nicht wissen, wer du bist 
Des bis bericht zu dieser frisil 

■AMT JDTTU 8IKL< ^ 

5 0 weh, 0 weh und immer ach? 

Welch gros leid und ungemach 
Ich arme Sünderin mus dulden 
Umb meine großen schulden, 
Die ich wider gott hab gethan. 
10 Des wird mir nu mein lohn. 

Nu erbarm dich über mich, Maria himelkönigin. 

Und las dich erbarmen mein 

Und Mste mich in dieser nol 

Und bitt Ar midi den barmherzigen gottl 

15 lATBAHAS: 

Wittu viel Marien nenneiiy 

So wollen wir dich lernen bas erkennen 

Die pein, die du leiden solt, 

Darzu dein ungemach mannichfaity 
80 Das dur bescheret ist 

Und darinne du gereide bist 

Darumb laße sie ungenant 
g2, 124 Oder du soll werden bas gcschanl; 

Und will du daran nicht gedagen 
85 Und uns von goUes mutter viel sagen, 

So wfl ich dich schlau und prellen 

Mit allen meinen gesellen, 

Das du ihr wol soll vergessen, 

Und kündest du dich noch so hoch auf sie vermesseii. 

90 SAKT JDTTBK flUL: 

Maiiam der reinen magd 

An der bah ich noch nie versagfi 

Der wfl Ich auch nicht vergessen sein, 

Und .{hetet ihr mir. nopb 50 gro^e pfiij^ o 
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nmuuuu» 

Nu schweig, du böser lasterbalkl 
Ich schlag dich anders auf deiim balf 
Mil hawen nnd mit kfllen, 
Das du es mUglich soll fblen. 
Willu denn nicht von reden lahn, 
So wil ich dich werfen und schUuiy 
Das es dich verdrießen mag. 
Bis an den jüngsten tag, 

BATiT JOTTn am« 

Maria, himelkönigin, 

Las mich nicht verloren sein 

In solcher jenuneriichen angst nnd wehe, 

Und las mich in deiiier vorbitt stehn 

Und kom mir mit deiner seel 2U stewer 

In diesem engstiichen fewer, 

Darin ich kleglich not nras dulden. 

Dagegen erwirb mir deines lieben kindes hiddel 

fioanwacHs 

Ihr herm, wir woUn ein weile friede han. 
Bis das wir sie der sach bas vennan. 

Und lasset euch nicht erschrocken ! 

Wir wolln sie noch wol erwecken, 

Das wir uns an ihr rechen, 

Und ktfnte sie noch so hohe wort sprechen, 

Denn sie kan doch nicht von uns weichen. 

Darumb was wir nicht können erschleichen, 

Das können wir auch auf ein mal nicht erjagen. 

Darumb sollet ihr gedagen. 

Idi wil sie wol unterrichten der nehr^ 

D» ich sie von solchen worteii kere. 

So wollen wir deinem rath gehorsam Wesen, 
Noch sol sie nunmer von uns genesen. . 

Wir wolln ihr pein gnug anthun ^ 



Und migiacks gar atlt dann, 
Dm sie gollea Hiitl«r wol vergessen gal, 

Und künte sie singen, als ein nachtigal, 
So sol sie doch tanzen nach unserm roien 
In laster mancherleie. 
Na fahret hin in alle lande 
Und hrawet laster nnd schände 
Und betrieget die leute, wie ihr künt, 
Bis das wir erfüllen der heilon grUnd, 
Den ans gott geeignet hal 
AUhle an dieser statt. 

AILBIER BATiiSr.QLAGEK |»IB CABOINEL, WIE DIE GROSZE SCHWEBB STRAFEN, 
AAHT dOn UO SAMT JOTTBII SOSOB WILLBX DIB STAOT BOI ttTUT, 
MXmmVKK. SBCORSVB CABIHIUI»* 

15 Ihr hmj^ es gehet. Obel ^ 
Was mag da« )»o^^ctn 011^ 
Das es in dieser sUidt 
Drei tage blut geregnet hat? 
Darzu ist alle fruchte verdorben. 

90 Ich fürchte, wir han gottes zom erworben. 

Aach ist ein groi^ tewr in das land komen 
Und ein erdbeben, wie ihr habt vemoaien. 
Das ist schult, furcht ich, der missethat, 
Die das weih wider golt begangen hat, 
g9,190 Die da ist unser bapst gewest eUiche seit. 
Das spreche ich on allen neid. 
Danunb Met uns anraten gott den herm, 
Ob er gnediglich sich woU zu uns keren 
Und woUe diese pUge von uns wenden 

30 Und seine gnade au uns senden. 
Daromb seid daran onveraagt 
Und rnbt an Valien die reine niagd 1 

QOABTOI COSOUIIS: 

Ihr bmXf ich geb eofih dioien ratl^ 



23. t Des ist schult, (wahi 4ch, die. 



Ml 



10 



III. SDt i€9fiN SPIL VON PRAW SVlTtM. 



Der uns allen thut not! 
Last uns nach kerzen und fahnen sendan 
Und halt ein betfart volMden, 
So woUn wir Bichl lange heilen 
S Und uns zur procession bereilen. 

Und wenn wir das han verbracht, 
So wolin wir sein hierauf bedacht 
Wie wir Ihttn amern aaefces» 
Das wir einen andem bapil machon. 

Dieweil der bapst uns hat gelogen 
Und nee all mil einander betrogen» 
Das er isl gewesl ein frawen, 

So mUßen wir wol zuschawen, 
15 Das solchs nicht mehr geschehe 

Und uns höhn und spoU uhexfehe. 

Dammb wollen wir keinen zum babesl han, 

Wir sein es denn gewis, das er sei ein man. 

Wir wollen einen slul lalien machen» ' 
20. Der da dienet zu solchen Sachen. 

Da sol sii^h der new hapsl bagr^tei lidin» 

Wie es ist nmb ihn gelbaPy 

Das man da erkenne, 

Ob er sei ein hau odar ein heBoe« 

25 * TERTICS CAAPINALIS: 

Denn wollen wir reden davon» 

Wenn wir die betefart han gethan. 
g2»127 Hier sind die fobnen und kerzen gereide. 

Nu hU uns sobneil von dannott «oh«de 
ao Mit allem ansem feaiada^ 
Das wir gelles gnade Inden. 

Q0AaTOS eaanuiJS.* 

So gehen wir hk in goltei lamea» 
Das wir mttgen erwarben nnsere fream, 

SS Und woUeos thun so droihe 
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Za lobe dem ewigen gotle 

Und Marien der reinen nicigd, 
Darzu s. Nicoiao gar unverzagt 

HIE GEHEN Ol£ CAR0IN8L MIT IHREM GESK^DE LN DKB PBOCESSiON , MIT 
5 KEBZEM UNO UV FOLGET, WIE BaPST JUTTEN SSEl DUBCI M 

iDianAvni iamu tn» 9, mcolai iDuitt mb du hgviwi niAsBT 
8EI11 801. ujciffia BfiFT sEn attUEOi 6ESIKM ta H4on< 

Wolher, wolher zu mir, woluff! 

Alle teufely die gott ie gescbuf, 
10 Kompl her EU mir auf diesen plan 

Und höret mit fleia von mir an, 

Was ich in meinem simie hab bedacht, 

Das durch euch werde volbrachll 

Und erfüllet meine begem 
15 Q>u wü ich von euch nicht enpem} 

Und verbringet das gar eben! 

Thut ihr nicht, so kosU ewer leben. 

KOniB I 

Luc^, herr, wir sind allhier. 
90 Was dn iren uns begerest, sol geschehien scUer/* 

Darumb so sage schneliigUch an, 
Was du von uns will ban. 
Darauf wollen wir dir sein berothen 
Und wotten das Tolenden also drothe» 
15 Bs treffe anch an was es wOlle, 

So wollen wir dein beger erfüllen. 

S3,128 LUCifEB; 

Ach, dank habt, mein lieben geseüetti 
Die da mit mir sind in der hellen I 

30 Sint das ich ewern willen han, 

So sage ich euch on allen wahn, 

Das ihr solt frOiich herßir riteke, 

Zn ihrem großen nngelOcke 

Die bepstin, Jutta genant, 
35 Und macht ihr ein newe pein belugit, 

Die «ie vor nicbt hat gewust, • 
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Und büsset ihr wol ihron lusl, 

Die sie auf erden hat gehat^ 

Und gebt des hellentranks so satt. 

Des wfl ich euch wol lohnen. 

Das schwer ich euch bei meiner krönen. 

mWBWIfCB: 

Lncipery herr, da bin ich allza gat xn 
Und wil deinen willen balde Ihnn 

Und bin ihr lange gram gewest. 

Darumb wU ich mit ihr haben mein eigen fest 

Mit manchem jammer und pem. 

Danti wii idi ganz gereide sein 

Und wil sie sQlen und pfregken 

Und stoßen von den winkeln in die egken. 

Darzu sage ich dir, 

Das ich ein büchslein hab allhier, 

Darinnen ist ein salb böse nnd nicht gut, 

Die wil ich frei und wolgemut ' 

le so feste anschmieren und streichen, 

Das sie sei verleugnen gott im himelreiche. 



Ha ha ha, du getreuer frund. 

Wie gar woi schmeckt mir das in meinem mund. 

Das da dich so getrewlich wilt halten 

Gegen der bepstin in ihren unfoldenl 

Darumb sage ich dir one haß: 

Bis darauf nicht zu laß 

Und las das bald geschehen hier! 

Einen guten lohn soltu haben von mir! 



Herr Luciper, du darfst dafür nicht sorgen, 
Den schimpf wii ich ihr nicht borgen. 
Auch wü ich ihr den pels wol lausen, 



25. f unsaldeii. 
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Das ihr ewigiidi für nir nag gravsea. 

Daromb wfl ich lenger hie niefal atehen 

Und wil so balde angehen 
Und zu mir nemen mein gesellen NoitiTy 
5 Der kan ihr wol brawen ein hier 

Von einem starken hopfeni 
Das sich ihr äugen verwenden im köpfe. 
Und weis nich, wo sie bleiben wil. 
Wir woUn mil ihr ban unser freudenspil. 

IQ LUCIPEB: 

So ihut dem so bald alsol 

So machet ihr mich gemeit und fro; 

Wenn ihr ganz meinen willen hat. 

Das sag ich euch hie an dieser statt 
15 Und ie erger ihrs kllnl mit ihr machen, 

le mehr wil ich sein hieben, 

Lud mein Ireud werde daflurch gemehrt! 

So sollet ihr werden wider geehrt 

Für den andern ewern gesellen 
ao AUhie in dieser bellen. 

HOimi BOLT BATST lUTTBH SBBUt 

Nu kom her, du böser laslerbalk! 

Wir wollen dich eins lieren, als den luikf 

ümb deme missethat, 
)5 Die du hast gethan widor den ewigen gdit 

Ich hab dir ein bier gebrawet, 

Darin sol dein pein sein vernewerl, 

Das ist gemacht von starkem bopf. 

Das soU dn trinken in deinen köpf 
80 Und solt davon wol erschwitsen 

f 2,130 In dieser helle pein und hitze, 

Das du lieher mögst wollen, du werest nie geborn. 

Nu thu auf das maul one zornl 

Ich wil dur dea trank eingießen 
35 Und sanfte lassen hinetn llieEeik 
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BATST JDTTBll SUli 

Oh weh, o weh, heute and immermehrl 
Nu geschach mir noch nie so weh 
In aller peio, die ich vor gelitten han. 
Na erbum dich mein, du heilige mukf 
Sfmct Nicolae genant, 
Und las dir mein pein sein bekant 
Und b'd für niich den barmherzigen golt. 
Das er mir helfe aus dieser not 
Durch Marien die liebe mutier sein 
Und dnrcli den heiligen verdienst deüu 

PSDDUWUCHt 

Nu schawe, schawe immerzu! 
Wiltu ammechtig werden nu? 
Wie gar jenuaerlich kanslu dich Stetten» 
Das dir mein geseOe 

Ein wenig den helletrank hat eingegossen! 

Nein, bis des unverdrossen 1 

Ich wii dich bas bedenken 

Und wfl dir der edlen salben schenken» 

Die ich in diesem bttchslein han; 

Die wil ich dir meisterlich streichen an; 

Durch die soltu wol erkennen, 

Ob du noch die großen heiligen kanst nennen, 

Die da itsond za dieser stant 

Hast genant aos deinem munt 

SAMT lOmni fIBLBt 

Nu hilf mir, Maria, himlische magd! 

An dir hab ich noch nie verzagt, 

Wenn ich leide hie so großen schmerze» 

Das es nicht ausdenken kan ein herze. 

Auch ist mir so engsliichen wehe, 

Das ich in dieser pein wol inücht vergehen. 

Des tha mir deine httlfo schein» 

Da himlische keiserin» 

Mit s* Nieolao wolgethan 

eo* 
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Gegen goll in dem himeilhron. 

HAfiU BITT£T CHJUSTÜM FÜA BAFST JUTT£Nt 

Henliebes klnd, ich bitte dich, 

Das du wollest geweren mich 
5 An dieser armen Sünderin, 

Die da leii in engsUicber pein, 

Umb ihre Sünde und missethat, 

Die sie inder dich begangen half 
^ Die begert nu deiner barmherzigkeil, 
10 Die da manchen sitndern ist bereit; 

Die bis, liebes lund, zu ir fließen 

Und las dich nicht verdrießen, 

Wenn sie stellet zu mir ihr weinen und gellen! 

Günne mir, das ich sio nmg stillen, 
15 Und las mich tilgen ihr herzliche tbrenen, 

Wenn ich bin ja die jene, 

Die die sttnde so! vertreiben 

Und barmherzigkeit beweisen, 

Und bin geheimen ein schirm der soiden; 
20 Den namen las mich ja behalten! 

Des bitt ich dich, liebes kind und herre, 

Durch deme eigen ehre. 

S. mOOUDS IV CRMSTOi 

AUmechtiger gott und Schöpfer, 
35 Erfüll mein herzlidi beger, 

Das ich zu dir thu allhier, 

Und las gnade geschehen schier 
Der armen sündigen frawen 
Und sende ihr den himeltawe 
80 Und sich memen dienst an, 

Den ich dir dick hab zu ehren gethan, 
* Und tröste die arme Sünderin zu dieser fart 
g2,13a Und las sie in der Seligkeit sein bewart, 

Daromb ich dich aus ganzem herzen schrei 



19. f MddMi. 
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HimUscher gotl, bitle uod ehre. 

cnofm scBwitfin snut. iaiu nrnr FBuin om spucbti 

Liebes kind, warunih schweigest du? 
Antworte doch der mutier nv, 
5 Dan» s. Nicoiao dem heiligen man. 

Der sein bitt auch hat zu dir gethan, 
Und gedenke, da wir uns beide 
Von diesem erdreich sollen scheiden, 
Das du mir gäbest die gewalt, 

10 Er were jung oder alt, 

Der da were mit sOnden umfangen 
Und were nach mir verhmgen, 
Das ich möchte für ihn dingen 
Und ihn wolhi zu gnaden bringen. 

15 Wer mir nu die gewalt beneme, 

Das were mir hart und unbequeme. 

Du hast mich lieh, so iiab ich auch dich. 

Darumb so geschweige mich 

An meiner bitt, die ich zu dir thu, 

SO Und las mich helfen nu 

Der armen Sünderin, die in peinen ligl, 
Und SO grofso bilic zu mir pflegt! 
Auch sih an, liebes kind, die bilterkeit, 
Die ich umb deinen willen trug und leid, 

25 Und gedenke, das dich dicke mein band 

Mit geringe n und armen liichern bewand, 
Da du in der krippen lägest 
Und großes armuts pflagest. 
Auch so hab ich manchen weg 

30 Beide über brücken und über Steg 

Mit dir gezogen, liier und dar, 
In Egypten und anderswar! 
Auch gedenk, was ich leid an der stund, 
Da dein herze ward verwunt, 

35 Da du an dem crcuzc hingest 

g3,133 Und den tod daran empfingest! 
Durch solche bitterkeit 
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Lni dein gnad den armen sttndern sein bereit 

Und las deinen unmiit 

(Das ist den armen siindem wol gut) 

Und las mich sie bewarn 

Und bringen in die engelische schar I 

Des gewere mich mein schdpfer and here 

Durch deiner mutter ehre! 

8ALVAT0B: 

Maria, liebe mntler mein, 

Stand auf nnd las dein bitten sein! 

Darzu Nicolaus der heilig man! 

Ihr solt erhört sein on argen wahn. 

Sint da mich hast so hoch yermant, 

So geb ich dir die sttnderinn an die band 

Und sol genzlich entpunden sein 

Von ihrer engstlichen pein 

Und sol mit glück und mit iromen 

In die ewige Seligkeit komeiL 

Das hast da ihr erworben von mir aDhie 

Mit s. Nicoiao dem heiligen bischof frei 

Darumb wil ich ihr zu guthe 

Senden meinen engellischen hotten, 

Der sie schnelliglich sol entbinden 

Von dem teuflischen gesinde, 

Und sül sie führen schnelligleich 

In das ewige himelreich. 

Mein lieber söhn, dir sei lob gesagt 
Von deiner mutter und magd 
Und von s. Nicoiao sicherleich, 
Dem heiligen bischof tugentleich. 
Ntt whrd mir ganz bekant, 

Das ich ein mutter der barmherzigkeit bin genant, 
Und ist mir ein Freude allezeit 
(Das rede ich one neid), 

Pas da mich so gnediglich erhdren wfl^ 



III. EIN SCHÖN SPIL VON FBAW AJTTBIL 8&1 

f 1,184 Und M>1 sein ein friedeschüd 
Aller Sünder und sfinderin 

Und zu helfen aus angst und pein, 
Es seien fravven oder man, 
5 Das die ganzen trost sollen an mir han. 

Dammb aeial du gelobel zu dieaer friat, 
Himliaoher goU, herr Jhean Chrlalf 

t. HlOOUVf t 

Himliacher vater und goU, 
Ich lobe dich firOe und apat 
Umb deine milden gütigkeit, 
Die du will lassen sein bereit 
Der armen Sünderin, die da notdürftig iai 
In der hellenpein zu dieaer frial 
Und aol durch una enfbunden aeln. 
Des thue ihr nu ftrder dein hfilfe achaln 
Und las deinen himlischen botten 
Ihr iiomen zu büif und zu stalte, 
Daa aie zu dieaen stunden 
Von den grauaamen hellehunden 
Mag kernen unverletzt 
Und ihres bctrUbnis werd ergetzt 
In der ewigen aeligkeit! 
So iat all mein aorge hingeleid 

SALTATOai 

Nicolae, du soll des sicher sein. 
Daa aol ao balde geschehen fein 
Und wil ea nicht verlengen 
Und ihr meinen botten senden, 

Der sie wol von dan bringen sol 
On alle not und qual. 

GBBI8TU8 SnUGHT ZU« EHGEl WCUÄfiLt 

Michael, mein engellischer botte, 
Du solt darauf sein berathen, 
fdyldj» Daa du nicht verlengeat 
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Und dich bald von dannen wendest 

Zu der armen Sünderin, 

Die da leidet engsUiciie pein 

Umb ihre groAe miwetbat, 

Die sie wider mich begangen hat. 

Das sol ihr alles vergeben sein. 

Darumb stehet ihr mit trewen hei 

Und bringe sie zu diesen stunden 

Von den bösen bellehnnden 

Und bringe sie in die seligkeil, 

Die ihr nu ist worden bereit, 

Darinne sie sol bleiben 

Na vnd su allen Zeiten, 

Denn Maria mein matter thet flir sie bitten 

Durch ihre müllerliche sillen 

Mit s. Nicoiao dem heiligen man. 

Das sage ich dir on argen wahn. 

MICBAEL DSB ENGEL; 

Allmechtiger goU in ewigkeit, 
Zu deinem dienst bin ich bereit, 
Zu werben deine heilige bottschafi, 
Die da mag bringen große kraft 

Der armen Sünderin, die in peinen ist. 
Das spreche ich zu dieser [risL 

WCHAEL KOHPT ZU 6APST JUTTEN SEELE UND SPUCBT: 

Frewe dich, du arme seele, und bis getrost! 

Denn du soll werden aus der pein erlost, 

Die du lange hast mULen dulden 

Umb deine missethat und schulden; 

Denn Maria die himelkdnigin 

Ist gewesen dein vorbitterin 

Gegen gölte dem heren, 

Das er sich gnediglich wii zu dir keren. 

Auch hat für dich gebeten all sttf 

Der heilige Nicolaus, 

Dfis gotl wol gnedi^ sein dir. 



III. Em ßcuöN sriL VON mw jumn. 

f3,ld« Danimb so folge schnoUiglich mirl 

leh wfl dich bringeii raf den rediten fht^ 
Der da zu dem himelreicbe gaht, 
Und wil dich zu ewigen freuden brengen, 
5 Die da nimmer sol haben ein eadey 

Das uH mil gott im liimelreicli. 
Das solto glauben sicherleich. 

^ BAMT JOran flIBLt 

Deine wort haben mich getrost» 
10 Das ich sol werden erlöst 

Von dieser engstlichen pein. 

Nu wil ich dir gern folgen fein 
Und wil darzu sein bereit 

■ 

Mit ganzer andacbt und umigkeit, 
15 Wenn ich habe gelles gnad erkant, 

Das er dich mir hat her gesant 

Drumb wil ich mich frölich von dannen keren 
Zu gölte meinem Schöpfer und beren* 

■lORABl P0illT SAMT JOim SSBl AUS Vn ULLBa WBa. SAS SDBT 
20 m TBUm ABTABOf Ulla tniCBTt 

Wohin, wohin, du böse betriegerin? 
Du must lenger bleiben bei uns hierin. 
Wir mttften nns bas mit dur nberreichen. 
Drumb darfst du dich nicht von uns schlekihen. 
25 Ob dir ein wenig gnade ist geschehen, 

Das du gottes enget hast geseheUi 
Darumb seist du nicht von uns kernen, 
Du werdest ans denn mit gewalt genonen. 

30 Heb dich von hinnen balde, 

Du biiser geist, sn deiner nnsaldel . 
Denn gott hat ihr seine holde geben. 
Darwider darfst du nicht sUeiicn 
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Noch aOe ddne gescnen. 

Die da mft dir sind in der heflen. 



8 2, 137 

5 Luciper, herr, nu gib rat, 

Wenn es uns gar ubel gaht, 
Nn wir so kleine macht han, 
Das aoltn also verstau^ 

Wenn goll der herr in ewigiceit 
10 Der hat itzund seinen engel bereit 

Lassen zu uns ernieder iLomen 
Und hat uns die bepstin genomen. 
Mit der wir doch one aiel 
Sollen geliabl haben unser freudenspieL 
15 Wie redest du, lieber herr, dazu, 

Das wir den dingen sollen thun? 

iOCIPBBt 

Das ist mir nicht wol zo willen. 

Ich furcht, wir müssen schweigen stille, 
20 Wenn er ist unser herr und wir sein knechte. 

Daromb können wir mit ihm nicht fechten. 
Derhalben so stehet also mein mot 

Und dünket mich genzlich gut, 
Das wir fried und gemach wollen han, 
3$ Auf das wir nicht fürder schaden empfahn. 



BBIlffiflT BATST JUTTEN SEBLS IN HUtKL UND SFRICBTi 

Himlischer gott und here, 
Hie bring ich her mit ehren 

Die arme Sünderin, 
Die ich hab genomcn aus der pein. 
Die begeret nu deine gnade; 
Die las ihr, herr, komen m aladel 

BALVATOB: 

Bis vOkomeni du liebste tochter mein! 



84. i wflkoBMi. 



Digitized by Google 



ill. EIN SCHÖN SPIL VON FRAW JÜTTEN. 055 

Du soll mit mir Frölich sein 
In meinem himelreiclie 
f3,i38 C^as sage ich dir sicherleiche} 
Na und %u ewiger seil. 
5 - Das gleube mir one neidl 

Und was du gethan hast in deinem leben, 
Das sol dir all sein vergeben, 
Wenn Jttaria die liebe mutter mein 
Hat dir gedian ihrer hülfe schein 
10 Mit dem heiligen Nicoiao. 

Dnimb soitu sein wolgemnt und fro. 
Du bist aus sorgen genesen 
Und soll mit mir in ewigen freuden wesen. 

BATST JUTTBX BEMLx 

Ich spreche das in kurzer frist, 
Gebenedeiet seislu, herr Jesu Christ! 
Ich auch heut und zu aller zeit benedeie 
Die Teine jongfrawe Ifareie 
Mit Nieolao dem bischof beere, 
Die mich haben versünt gegen gott dem bereu 
Umb meine missethat und siinden. 
Des lob ich sie zu aller stunde. 
Auch lobet Marien frawen und mani 
Denn aller onser Seligkeit ligt daran. 
Auch ist es ofTenbarlich au mir worden schein, 
Des danket ihr die seele mein, 
Denn ich hatte mich vergessen zu sehre, 
Das kb mit dem tenfeliscben beere 
Mandie ewige zeit bett mttfien wesen. 
So hat sie mir geholfen, das ich bin genesen. 
Darumb sol ihr mein heubt immer neigen, 
Meine zunge sol ihr auch nhnmer schweigen» 
Sondern sie teglich loben nnd preisen 
In göttlichen werken und weise 
Mit gott und aller engelischer schar. 
Pas rede ich hie all offenbar. 

fINIf. 
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f i m PASNACHTBnL TON BmER PAimiGBMCHT. 

UARS foLZ. 

tih DER GIIf8CH8£IfiR: 

5 Got grüs euch, liebs folk, als gemein! 

Es ist zu euch gelegt herein 
Ein recht, das wirt man hin besitzen. 
Wer iemanl het mit flilschea litzen 
Unrath, frevel and schaden than, 

10 Der gebs den schöpfen zu verslan. 
So sol man im ein urteil sprechen, 

Das er sich mag an schwertachle^ rechen. 

DB« laST ELAOtt: 

Herr richter, ich klag über mein nachlpawrn, 

11 Des nachts thüt an mein fenstern iaura 
Und helt sieb ganz in einer atiUn 
Und das unb zweier Sachen willn: 
Die erst, ob ich als trunken wer 

Und redt den schöpfen an ir er 
SO Und strafet sie an irem eid, 

Des ir nur hart vertrüget beid; 

Das ander, ob ich dan nit ließ 

Und in ein gots verreler hieß, 

Das er dan lang zeit ist gewesen, 
SS On was ich im sonst her möcht lesen. 

t% KB IRf T AHTWOBTEl: 

Herr nchter, eins besclieidet mich! 
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Ist er efai kleiner schalk, dtn ich, 

Der einen großen kennen kan, 

Was gibt er dar bei zu verstan? 

Er darf mich leicht mit recht anlangen, 

Wir tragen wo! waaser an einer Stangen. 

DBB BICBTBBt 

Ir schöpfen, urteilt umb die sach. 
Das man das recht dest Icilrzer mach! 

DBB BBir goBOrri 

Ich urtheil, wer also siel losen 
Zu prüfen der ieut heimlichs kosen. 
Das man von oben mit eim dopf 
Vol drex im seOßet auf den Icopf 

Und er den drei lag dran müsl tragen, 
Das man solchs west von im zu sagen. 

DER AMDBR SCHOPF : 

Ir Herrn, das wer ein leckereL 

Ein anders ich urtheil darbei, 

Wo wir zu negst an einer zech sein, 

Das sie ein weck nnd vier maß wein 

Pringen nnd mit uns drein zechen. 

Ich weil) kein pesäer recht zu sprechen. 

DBB ANDER ELA6ER: . 

Ir herrn, ich klag ttber den foUn, 
Wan er des nachts zu havs sol trolln, 

So schleicht er mir auf meinen mist, . 
Schüt rauß, was in seim körper ist, 
Und macht ein gesmacfc vor meinr thttr, 
Das ichs zu Oberst in der kamer spOr. 

DBB ABTWOBTBBi 

Ir herrn, ich thu ims za dienst umb das» 
Das er sein edier tong des pas 
Oder ein achwdn darmit emer 



9M 112- VON BlN£tt PAWBMOfiiUCHl. 

Und mkli dan mit den wurslen er. 

DER RICHTGB: 

Ir schöpfen, rieht die sach pald außy 
Das man dem wirt schier laB sein haus. 

5 D£B URTHKILEB: 

13 Idi sprich, wer solch nuuriistein thttt Selsen, 

Das man sein zen darin solt wetzen 

Und sein paid packen dar mit fulln, 
Dar mit sie solches püBen suUn. 

10 BIM ANDER SCHOPF: 

Ein dreck, was keustu von dem ding! 
Ein anders ich dar bei für pring 
üi|d urtheil, so uns eins ser dürst, 
Di« sie und baid schicken ir würsti 
15 Und pring ieder ein Schweinen praten, 

Do well wir guets mm Sachen rathen. 

BIN ILAOBIt 

Ir liemi, ein sach mich .diser zeicht 
Und spricht, ich sei meim weib zn leicht, 
20 Wann ich müg nimer dpfel essen, 

Und hab mich ir neulich als vol gefressen, 
Das ich ein häufen hinter mich legt, 
Der für palsam nnd hr pisem schmeckt. 

Hl AHTWOBTIBi 

25 ^ Ir herrn, ich hab es anders gemeint, 
fS^ Als sich dan an seim weih erscheint, 

Die vindl man mer ins pfarrm hans, 
Dan snchel man das ganz dorf anfi. 
Wie vil sie zu dem ein thnet fliehen, 

90 Noch mueß der narr die kinder ziehen. 

DER RICHTER: 

h schöpfen, secht die sach recht an! > 
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Ifich dOrstet: qiachts karsi Last vm gas! 

DSB UBTIISILBBi 

Ich sprich, welch man ein schöns weih hat 
Und die smn pforro* nascheD lat, 
Der meuit im frernitschaft kaafen mit| 
Der ich vii lieber lang geril, 
Dan kurz, ich urtheil umb die stoß, 
Das man sich mom zu raneo gBd5 
Umb iwei lam Halhwachsen hin airf, 
Do seibat man diaen Meg Teraanf. 
Do solt ir zwen bezalen das trinken, 
So lang piß wir an penken hinken. 

DER TANZFOBDlUSat 

Plant, lieben herrn, es pleib dar bei, 
Secht umb euch, wo der spilman sei. 
Das man wol pald ein reien pfeif, 
Darnach ein ieder zum weinglas greif 
Und sauf nit ner, dan drin mttg sein, 
So schenkt mau icdem ein f olles ein. 

ftER AUSSCUREIEB: 

Ir herm, got gesegen vieeh and leot! 
Ob wir ein wenig wol sint heut, 
Das niügel ir dar bei verstan, 
Es ist nit öl, das wir trunken han. 
Habt ies vergoetl Zum negsten mal 
Bs ist seit, das man heimwerz ge. 

IM AS0tt PAWi tnacnt 

Ir herrn, ich mueß ie auch drein speieOi 
Wie so oft eine im man thuet leien, 
Er nasch wn andern weihen auß, 
Wiewol er sein gnug hab im haus, 
Dannoch lieb er die fremden mer| 
Der er hab weder nutx noch er« 
Do wä ick vier Ütif Yoa erkkni 
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Ih» enrty das er sie spart zon ern; 
Das ander, so sie stetig» wundert, 
Fei schönem weter plitzt und thundert. 
Dar durch er nach der tbür sieht umb» 
Das nit ein plalsregen auf in kam; 
Das drit, die nechst, die er -ersieht, 
Die in anlaclit, im schön zuspricht, 
Von der feilt im von stund an ein : 
Do möcht ich über nacht wol sein; 
Das vierd, wan er zu haus dan kert, 
Das sie in als der leufel an fert 
Und mit irem gesteht zum haus avß treibt, 
Das er ein stund nit gern drin pleibt; 
Erst schreit sie in als ein saurs pier auß, 
Dar von sich aber hebt ein Strauß. 
Wem mit solcher kurzweü sei wol, 
Dem bescher sein gut haus und hoff Tolt 



i 



113. 

Hl Em GANTZ SCHÖNE VASTELA YEN DESGEDICHT, RIMESWISE 
UTHGELECHT, WORIIVNE ETLIKER BUREN BEDRECERIE YfiGEN 
DE BÖftGEBS KLARLIK VORSTENDiGST WEHT. 

5 Ik heete Hans Meier 

Und bringe minem werde eyn schock eyar. 



Ick heele Hennecke Rane 
Und bringe ein par hanen, 
10 Up dat ydt wflie sy.' 

■ 1 fc vOssu gpBiLS pauomtii strt DOSUlt iaks metbr. hkhnbckk iamk. * 

Crodt gröte ymr, bereu aHentsameny 
Vastdavendeswise wy tho ynw kamen. 

15 Nemant wilt uns övel afTnemen, 

Wente ydt mach sick nu yn düsser tydt wo! leinen. 

De Römers und Greken hebbent gedan, 

Men wylt ons ock nicht övel vorslan. 

Heren und försten könnent dülden und lyden, 
20 Dat men Historien övet yn düssen tyden. 

Hyr weer nu wol hyr weer, 

Düsse histori schal em nicht gaen yn syn lymp edder ehr. 

Yaken ys den sympehi lüden also gescheen, 

Alß men yn dttsser hystorien mach apenbar seen. 
25 Gocit plecht sünde dorch sünde tho plagen, 

Dat hefU hc gedan avcr langen dagen. 

Esaias am Ldij secht dat openbar, 

Thon Hörnern am ersten steyt ydt ock klar. 

61 
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Wo godt de iiiynschen yn sünden heffl avergcven, 
Dalsülve vyndt wen dar apenbar geschreven. 
So beffl godt den mynschen de ogcn togebunden, 
Nu dvenil geöpenl dörch syn wordl Ibo düttensbindeo, 
5 Dat de arme sympel bor kan mercken imd rorthn, 

Wo men leyder myt em hefft urome gaeil 
Myt valschem banne und eiteren; 
Nemandt wyl sick nu hyr ankeren, 
Overst mea wyl swigea und rechte kören» 
Wo men de aymplen bdrgen kao vonrdren. 



10 



30 



Godt geeve yw einen guden dach altomalen! 
Ick scheid rnisen bum dat vastdayendeabeer baien, 
Kdnde ick dat krigen na minem behage; 

15 So dünket my alhir in düssem läge, 

Dai gy gantz gudt beer drincken. 



UA!fS HEYER 



Tkiiwen, Henke, geistu hir und ideiat de kUnkea? 
Do scheidest no op dem markedc gan, 
Alse ick ytzl alrede hebbe gedan. 
Ok hcbb ik gedrunkcn alle sath; 
Hennecke, wat bröchtesto doch thor Stadt? 



8Bll4^£CKE RANK: 

Hans Meyer, wolto dat weeten? 
^ Ick bad ein vöder Iwlis up ininen wagen gefleegeo. 

Twe menne lud den dat wol wech gedreagen. 
Hoch krech ick dar tcyn schiUiuge Tdr. 
Ick darf ydt eck wol mit der waiheit sagen, 
0er wereo nene Iwölf slttcke op dem wagen. 



BÄKS nm: 

Ho ho» wo heffslu en betragen» 



^ Ute man hi^i» ^tMuMf mif4U ^über.etzun - 
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Ja wo heSrtu eem de hflkasen angelogen? 
Wat was ydl doch vor ein man? 



He hadde eynen lange« rock ann 
5 Und ein dink uppc mit veer oren. 

HAUS uhrsK« 

Wanne wanne de rechte kraden doren. 
Se menen, se willen nns bnren Oven 
Und können sich alkiveflt nicht pröven. 

10 Ein Schälk stckt ock wol in einem simpln hurn, 

Wowol wy uns vakcn lalcn luren. 
Uennecke, wor letestu dmen wagen? 

amifBCIB BAIBi 

Den leih ick na dem dore ya^cn. 
15 Ick früchtcde my vor den kumpan, 

De dar mit den bunten rocken np der strate gaen. 
u2fc Dat se weren tho mate gekamen 

l ud licdden my ein par pecrile gonamen. 
Wcnt ick bin vüste schiildich up allen Straten. 

20 iUN3 V£Y£R: 

Ja, Hemiecke, wen de una wolden beteemen laten, 

So wolden wy Irykcn npborgon 

Und laten den deffhengcr vor de bctaling sorgen. 

Den ban wolde wy nicht mer achten. 

25 BBNMKCn BAUE: 

Truwcn, wor willen se hen? Se mölcn wol wachten. 

Alse ick dy nn recht vorsla, 

So synl ma de börgera veel tho na. 

Se atan atedea na «laeni vordefre, 

30 Dal se bringen einen fründt yn unse arve. 

So willon, dat cor ko srlial vaken kalvcii, 

Darto doen se uns de schapc tho halven. 

Ja ae neemen de lanraier und ock de wuUe 

et* 
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Und laten ms fryken doren und dnlleii, 
Darto selten se uns ein par erett an. 

■Am lannnit 

Uör hör, wat kk eer hebbe gedaenJ 

De widle plach kk aülvest tho netten 

Und mit mtner talken mennich vet lam gelten, 

Und seede, de wuIIT hedde my dat genamen. 

Ja^ ae apeelen äffe tidt ock nenen framen. 

Ick bin nu by eynen man geraket 

Und weelh nicht, wo he dal maket. 

He hcHt dat qwick yn myn crve gedaen, 

Up aine behendicheit kan ick nü nicht vontaen. 

Sines qaeekes kan by niy nicht aterven, 

De wile ick dal hebbe yn minem arve. 

De lüde seggen, ydl sy ein grolh wukcncr. 

HANS MEYER: 

Ja, hör my ock eyn weiWeh heerl 

Wen my dal so weer geleegen. 

Ick Wold een mit der sülven male wcdder yn weegen. 

Dar acholde he neyn vördcl an apeelen, 

Wente ein Jtlene schände kan uns nkhl acheelen« 

Wal heflbta den thor aladl gebrocht? 

BKIRSCIB RAUB} 

Min wyiT had mi ein schock eyer uth dem neate geaochU 

Dat dtt dat nu vorsteiat recht. 

In anderhalvem jar wem ae ein defl nicht gelecht 

Dar qwam ick meede upt market gaen 

Und hadde dar nicht eyne haive stunde slan. 

In einem 'nu waren ae enweege» 

BASS aiTBR: 

Ick vanl nu einen doden liasen bi uiinem sleege, 
De hadde wol achte dage di^t geweesen, 
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Noch schade ydl cm nicht einen veesen. 
Jeh nam cem dal yngeweidc uth 
Und bestreck dal myt honerblodt 
Uad vorkdite een noch tho frttnde beede, 

5 HBHHBCICB KAUB« 

Min peerdt had my eine ant todt gctreeden, 
Dar quam ick nieede hi dat markei geraken 
Und vorköAe se noch vor einen antdraken 
Und gaff een vor acht^ pennmk. 

u 3 Dal ys vorwar cyn rynge dink. 

Ick had ij bdar, hadden den kagen nnd pip darto, 
Dar quam ick meede bi dat market fro 
Und verkofite se yn eynem no. 

15 BBNIlBCn lANKt 

Ja ick had ij siden specks van einr vinnigen sil 
, Dar kroch ick twe gade tonnen beers vdr. 
Vorwar ick dat ock wol seggen dör. 

Wen de börirers vaken wüsten wal SO elcn, 
20 De syi&e :>ciiulde en wul vordreten. 

UA\S it£Y£R( 

« 

Truwen, men motfa se mit eerem egem vetle begeten, 
Wcnte de börgers iuren uns buren ganz seer. 

■BHKBCKB BAHBt 

2d Ja, Hans, hör my ock ein weinich heerf 

kk hebb eine stadtmaget to echte genamen, 
Ick Mohte dat bringet my nenen frwnen. 

Dat segge ick dy all avcr ludt. 

BABB nnrBBt 

30 Hdrto, wal dar ys myn GyBeldrudt. 

Se is lange eyne havemaget geweesen 
Und kan ock wol beide schriven und loesen. 



Digitized by Google 



066 118. VASmAVBNDIBCaBDICIlT. 

Ick Wolde» dat 88 ydt kSnde alles m 

m 

■EHNBCIB BAMB: 

Truwen, myn talke is ock nicht alto dicht. 
Datsttlve iingelilcke kan ae ock, 
5 Ick vorneeDie mengen wunderliken amoek. 

Se schryfit unsem parner yaken eerni syn, 
Ick Irüchte dal bringt iiii nicht ved gudcs in. 
Nu late ick ae fryken vorgadderen. 

a 4 Ick badt nnaen kerkhern lalal lo vadden. 

10 Na late ick se fryken tohope gaen. 

• 

HABS HBTER: 

Och, Icve Uennecke, myn gudc cumpan. 
Dal achalta neuem dorn geaeehl haa. 
la de vaddersdiop so ganz grolh, 
15 Vorwar so heilt ydt alz nene nodL 

BEHHECKB BAKBt 

Des makede my ein okit raaii frolh. 
Dat aegge ick dy all apenbar. 

BABS ist BBt 

ao Tntwen, eer aick dar endiget dith jar, 

Wil ick dar Weesen tho vordacbt 
Und ayn daraa mit groter macht. 

Dat ick de wise ock mach vinden 
Und niinen Junkern van der krübben binden, 
25 Wente he gelt my ock veli tho mu 

BBBBBCBB BABB: 

Ja, Hans, alß ick dy nii recht vorsta, 
So synt se uns yn allen enden, 
Wor wy uns hen keren mid wenden. 
30 De sladtmeegede aeeih tho malen glnw. 



Ja, de dorpmeegde synt ock nicht schuw. 
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Se liüilen de peerde mil den knechten. 

HESPECKE HANG: 

Ja, 86 laten skk frykeii fleehteo. 
Ick bape, dat heflt nene vaer. 

BANS ISm: 

Wo dünket dy ummc dit tokamende jar? 

Idl ys noch so balde nichl klar. 

Dal ya noch neyn sommer hebb ick loven. 

UllllBrXB BAHIt 

Ja, wen de ryngelduven droven 

Und ayilen nidap rudop np unser karken. 

BÄKS UTBR: 

Dat kan ick utii andern dyngen wol marken, 
Wen de kreyen liegen umm unser klocklorn 
Und de i^erlinge aylken yn mynem tuadorn, 
So ysset nicht gma wyeth 
Der Instygen aoHiMrtydt. 

Ja, ick Iiape, wy synt des wynters qwyUk 

Ick wyl dy aeggen vor eyn nye, 

Gystern was ick wider unser lynden op dem thye, 

Dar begflnde sick dat wörmte the rögen. 

BANS UTIBt 

Och, wen de anger wolde drögen 

Und dat ydt drdge würde by der erden, 

So möchte ydt eyn gudt komyar werden. 

Myn leve Hennecke, dat sy dy gesechtl 

■BNHBCKK BAKBt 

Ja, wy wyDen an beyden wente echt 

Könde wy nn tho bns kamen, 

Dat scheide aas doen grolen framen, 
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Weilte dil vastelavendesbeer ys upgedM. 

■AHB Hnmt 

Trnwen, HeoBecke, so lath uns gaenl 

Dat wert so rechte gudt» 

Edder se supen de intldeii altomale olii. 

BBRRSCn lAMKt 

Ja, dat wyl ick doen up der stede. 

UJM ■fiVKAt 

Hör, beyde, ick wyl ock gaen medc. 

DÜSSES SPELS BESLÜTU: 

ADiyr hefll dyt burenspell eyn ende. 

Oedt Wolde uis syne gnade senden 

Dario ock syne barmhcrticheyl, 

Dat wy beyde buren werden wolgemeyt. 

DarOmme schenket vns dre schylUnge edder veer, 

Dannede wy mOgeii kamen Iho beer 

Und drynken malk eynen guden kroep. 

Dat vorlene uns de almechtyge godl! 

AMEN. 
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. . e eyn bosc wyfl" hadl, 
De köpc my, dat is radt. 
5 He kan uth my leren, 

Wo sc Sick schal bekeren. 

« 

U 70 b DE PEßS07i£?r DÜSSES SPELS: 

paotocoToa. amBit. naair. oocroa. Auar. aaODBiB. aoosi. 

PBOlOCUTOa: 

10 Godt gröle yuw all myne 1 • . . 

Düsse rey yg yuw gesehen tho . . • 

Ick bidde^ wülel ydt vor gudtf 

Utk bdser meninge ysset nicht ged . . . 

Wy weiden gern, dal gy willen frolick . . . 
13 Hyrümme synt wy gekamen Iho yuw y . . . 

Und hebben yuw geschenket dUssen rey . . 

Koch wyl i • . . seggen oynerley. 

Dar sleydt • . . r de ys wyß. 

He heff Paris. 

20 rstedyc, 

• Phantasie. 

I 



th Palen, 

23 « . . . . gen halen. 

dreken, 

. . . kan stehen» 

He kan w ie geven gndl, 

. . . erhal ... n dar van np den dodt 
30 lad uu anc taU, 



Digitized by Google 



970 114. BIN SCHÖNE SPH. 

Van eyt . . . yuw nocb seggen seh . . . 

De frou krigen den schrull, 

Und w maken diiU. 

Den ka h . Ipcn wol, 

5 Aß eyn meyster don scholl. 

Dar 86 Widder kamen Iho eren synncn, 
De kunsl wil he hyr begynnen 
Myl Hennekens frouwen Alheyt, 
De hyr harde by my steydL 
ti 71 Se valt yn eyne sUke, de ys groth, 

Overst dttsse doctor helpet er schön damth. 
Wolde gy nu swigen, leven heren, 
De kunst würde gy bald sülvesi leren 
Und bruken sc yn yuwer nodt 
15 Mennich geve dar woi ttnune syn halye gudt, 

Dat he sOlken meister möchte han. 
Hyr by wyl ik uiyne rede iaten stan. 

HElfNEKE: 

Hör, Alheydti wat ick dy seggen wyL 
Ick hör van nnsem vaddern eyn selsam spyi 
Und van VVübbeken synom wyve. 
Se leven stedes yn grotem kyve. 
Dai maket, se ys wreveHidi and stoll, 
DarUmme ys nnse vadder er lUmBer 
Ere nabers beyde nedden nnd baven 
De don my grolh wunder sauren, 
Wo se Sick hartagen unde slan« 
Wen kk mit dy so scheide ommegani 
So Wolde ick iever wesen dodt 

alhuti 

Och nen, ieve man, dat deyt nen nodt. 
Worltmme schold ick ynw tho weddem syn? 
Gy synt yo der leveste man myn. 

Gy hebben all yuwe dage, dat ick wclb| 
35 My nicht gedan ycnnich ledt 

Schold ick ynw den mcht underdanich syn? 



20 



23 



90 
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Dat weer waiiick yo nidit fyn. 

Nu Wold ick yuw bydden, niyn leve man, 
Wer ick nicht mach hen Iho myner nieder gan, 
Ick Wolde doch aeen, wo ydt eer geyt 

Myn Icvc wyff, dat wecr niy leydl, 
Dat ick dy dat nicht schol . . . . ' 
Ga belli ydi kan my nicht achaden. 

ALBBVT TUOaaOpfiAi 

la Gudl grülc yuw, leve moder myn! 

MODER : 

Wükamen mMu, leve dechter, aynl 

u 71 k Dochter, myn herteleve poppe, 

Wat krigslu all rumpeln vor dynem koppe? 
15 Dochter, segge my, ick wil dy fragen, 

M y dünkt» dyn man beffi dy geaiagen. 
Twar dat weer my van horten leydt 
Leve docbter, segge my beachedenheydt, 
Wo ßteydt yuw er beyde aake?* 

2Ü ALUfilT: 

Leve moeme, dama iok ydl make. 

Stts lange byn ick noch nicht geslagta, 

Dat ick aver mynen leven man schold klagea. 

Ick do ym huse, wat he my deyt beten, 

25 Und latbe my nenea arfoeydee vordreten. 

Ick waske, phiake mid melke de kSye 
Und drege yn riiyiicm herten grotc müye, 
Dat ick alle dink mach maken recht, 
Alß ydt my myn man heth und aeoht 

30 Alatta bringe ick de wehen thom eade. 

■ODH: 

Ach jamer aver dat grote elende, 

Dat ick van dy, 0 leve dochter, bl^r sagen! 
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Dat mach raen dem liarden atene klag««. 
Dat du so swar arbeydt schalt dem. 

0 leve kynt, so mach ydl nicht Ihogan. 
Dat du so ym buse scheidest slaven, 

Dat Wörde dyn yunge lyff nicht lange vordragen. 

is dyth nicht yamer groth aver all^ 

Dat ick dyth van dy hören schal? 

Lovc doc'litor, heffslu nene panlüfleln und rode sclio, 

Bunte socke unde witte hasen dartho? 

1 leve dochter, synt dyne scho myt salen. 

ALVETTi 

Ja, levc moder,. also plege ick her tho pralen. 
Uirmede k . n . • . dorch den dreck draven. 
Dat deyt mynem manne behagen. 
Darmede byn ick tho (reden. 

Hör, myn leve kynt, dat wil ick dy anders reden. 

Do kk dynen vader nam, 

Do hoff he ydt myt ray ock so an, 

Dat ick ym huse yümnier schold sölen; 

Men ick hegünd ydt anders tho speien. 

Ick kibbelde und keff so lange mit em, 

Dat he dat arbeit allene moeste dmt 

He sach wol wat övel uth, 

Uppet lesle em myn kibbelnt vordroUi} 

Ue leih my alle mynen willen, 

He moeste my halen beyde wecken und spUlen, 

Den wervel sochte he my nnder der bank, 

Hadde denn lickvvol van my ncnen dank. 

He messede den slal, he malk de koe, 

He vegede my den ronstein aldar tho. 

He moeste de vate wasken, de dele vegen. 

Ja do hadde ick mynen rechten degen. 

kk skp so lange, als ydt my behagede, 

Ja swyne, schape und köy he uth yagedc. 

Also kroch yck ym knie de dverhand, 
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Wo vaken aam kk myim vaddern gank. 

Eyoe stfinde edder vive, 

Ja oy» atdTeken wyi» liadde ick vaken tho live. 

Eer ick wedder quam llio hus, 

Ja he moesta vor my duken als eyn mua. 

He badde de nützen, ick de broek. 

Also do eoiy mya leve dochler, ockl 

Wo seholdestu dyn yunge lyif so vorderven? 

Lalh en sülvest de kost vorwervenl 

Drech rode tüßelen und fluwelsche kragen. 

So kanstu den lüden behagen! 

Dynisn rock lath beseiten myt sammitl 

Ifttlsen, kragen und schdrleldock lalh wesen wyll 

Gülden ryngc mit ciidelen sten 

Lalh aver dyne vynger then 

Und aiient, wes du krygen kansl van tirall 

Werl Henneke averst np dy quadt, 

So floeke em leyn mael mehrl 

Leve dochter, nym van my diisse lehr! 

Idi schal dy don grolen framen. 

ALHEIT: 

Ja» leve moeme, ick wyl des besten raroen. 
Ick wyl nu hen na huswert gaen. 

Ick See iiiynen dudeadop vor der doer slan. 

Wes wylkamen, mynes herten leve trudtl 

Wer heffstn so lange gewesen ulh? 

Hefilita süs lange by dyner moder gewesen? 

ALHEIT: 

Truuen, schal ick yl yuw up eyn regysler lesen? 

Wal frage gy darna, 

W^or ick sumtydes henne ga? 

Inw kau ick ydt nicht allomale voerreken. 

HBHIIBKS: 

Leve wyf, ick wyl wpr .anders van spreken. 
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H(")rs(u, niyn ahlcrlcvosfc IcfF, 
Myn magc ys so rechte scheff, 
Make my eynen warmen bry gerade! 

AlHBITi 

5 Jalwar dal deyt sc drade. 

Ick hadde wol iip eyii ander geraden, 

Ick inende, du heddest my eyn hon geinraden; 

Men als ick see, ao ysset noch vem dar van. 

BBXKMWts 

10 I^cve wyff, stt, wo dar de vulen vate stau. 

Make ae reyn und aette ae np dat karnienbortl 

äLUEtti 

Ja triiwcn, dat deyt sc also vordl. 
Wasche du se und sette se hen, 
15 Lange my den wecken 1 Ick wyl apynnen. 

Soeke my den wenrel und de apyUe aldar Iho! 

flBWIEKB: 

Ncn, wyir, niclil Jilso? 
Lat dalh spynncnl noch wat anstanl 
20 Da moeat ersten melken gan. 

Idt ya arer hoch middach. 

AlBKITc 

I, wat inen doch hören machf 
Möge gy ydt sülvesl nicht (h)n, leve man'/ 
25 WiJle gy melken, dar ateith dal apan. 

g 73 Ick molh waaken myne mOlsen und kragen. 

HBmuasi 

Wo nu, uyiT? Wo hegiuiätu also lo si^n? 
Biaiu ducn eSie vui 



14. Auch hier wie schon vorhin an mehrertn UtUen ist ifotMrffM^ 
rifitn und vermoäeti und ik houng niehi oiehor. 
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Edder beffslu gefaregea den schrul? 

HeflTstu dy süs lange geholden, als eyn fyn wyfT, 

Wultu nu anhevcn eynen kyff? 

Schal ick nu nielkon und knkon 

Und dy de spülen undcr der bank uih slaken? 

Dat dünket my Iwar aelsen gyn. 

ALHEI7: 

Trüwcn, levc her Ysegrini? 

Dünkel dy dal wesen Iho nha ? 

Sü, wo ick yn düssen klederen gbal 

Ander mans holden ere firouwens yn groler ehr. 

Ick gha, effke iek van nenen Ifiden weer. 

Darümme segge ick dy ytzl gudl rundl, 

Du schalt my geven tho dUsser stuudl 

Eynen rock van nyem wände, 

Tllffelen, acbo und ratttasen menger hande, 

Dartho eynen kragen van Auwel, 

He sy rodl, blaw effle gel, 

Und alient wes ick süs wil han, 

Woltn anders mit Freden ym hiise ghan. 

Dat ys so kordt, als ein kom. 

■BNHIKBt 

Alheit, du mocst sachte varen. 

Alse du ydt hcvest an, 

So moeste ick wesen frouw und da de man. 

So deydt ons sttnte Pawel nicht leren, 

Alse ick ath syner si^riffl wil beweren. 

Süntc Peter heffl ock also gcschrevcn, 

De frouw schal ander des mans horsam leven. 

Also sede onse pape am söndage. 

Eynen dreck idt na nnsem papen frage. 
Ich wil doen, wat ick will. 

HElfNEKB: 

Twar dar van make ick eyn ander spil 
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a 73 De broeck hdrdi yo Uio dragen den man. 
Idt glia anders, wo jdl kan. 
Dat segge ick dy, wyfl^ al attnder wan* 

5 Wo, Henneke, sOaUi my ook nichl statt, 

Alse eynen mynschen, also dick. 

Ick wil myt regeren, des Idve mickt 
Dai gha dama, wo ydt kan. 

BENNEKEt 

10 Leve Atheil, thil vorth dttsse broeck an! 

So mach ick de mutzen dragen. 

ALHEITt 

Ja, dat darf ick wol wagen. 

Do her de broeck nnd lath se gbanl 



15 



Dar willen wy uns ersten unime slan. 



ALHEITt 



Dat wü ick wagen, dewile ick kan stan. 
Dat gelde slach mnme slackl 



20 

0 we, 0 we, o wach! 
Wo sleyslu, böse pule, my so seer Y 
Noch byn ick aver dttsser broeck eyn herr. 
Uth myner handt schatta se nicht ryten. 

4^ AUniTt 

Dar wil ick my bcdt uminc bitcn. 
Scholdesttt se beholden, dat schold my vordrcten. 
- Lath se gan edder ick wti dy myt tenen toriten. 
Segge nu, dy heffi bestreden eyn wyfT. 

30 



Ach, wo we deyl my myn lydl 
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Wo erlosen helFt myn frouwe my geslagenl 
Dal wil ick alle mynen fründen klagen. 
Van sorgen Juio ick bir nicht lenger syn. 
Ick moth gan tho dem vwidern inyB. 

5 « AiaEITi 

Myn nioder helft my gelerl aldörgen recht, 

Nu byQ ick heer, inyn man ys knecht; 

Nu ick en ersten hebb underkregen^ 
ii74 Nu wil ick my des besten plegen. 
10 Gy Icven frouwens, latel yuw van my leren, 

Und willet yuwe mans ock reformerenl 

De broeck ys myn geworden. 

Nu wil ick g«en yn des mans orden. 

Gy andern frouwen, doth ock alsol 
IS So möge gy syngen, springen und wesen fro. 

Och vadder, wat ick yuw doch schal klagen, 
Wat my weddervaren ys yn dOssen dagenl 
Van sorgen ick nichl spreken kan. 

Och vadder^ wene so nicht, gude manl 
Wat ys dy weddervaren ? 



Leve vadder, dat wyl ick dy apenbaren. 
35 ]>a west, wo Alheit myn wyiT 

My so leff badde, alse er egen lyiT, 

Und ick er wedderttmm ock also; 

Overst nu geyt ydt vel anders tho. 

Wo ick dy de warheyt seggen mach, 
80 In düssem yar hebbe ick nicht eynen dach 

Vor er tho üreden mdgem syn. 

Wene nicht, leve vaddur mynl 
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De frouwens krigen wol eynen anslodt, 

Idt kau noch allomael werden gudt. 

Hyn wyff Wöbbeke kroch ock eyns deo sdurul, 

Se was sdilr woTden half duL 

Overst ick nam war, do se eyng sath und dreUi» 

Mit orlave, alse se er waler leih, 

Mit lyal ick dat yn eyn kohom enifink^ 

Wo balde ick na voseiii doctom gynk, 

Dat he dat wolde bcseen, 

Wal myner frowen wetr gescheen. 

Alse he nu dat waler besacb, 
Bi^de he my g^den trost gaff. 

He smerde se myt salven, de was gadt, 

Und beneygede se yn eyne vryske pagenhlldt» 

Darynn lach se belh up den drüdden dach. 

Dat toech er all den fennin äff. 

Se Warth dama so rechte fyn, 

Dat noch ys de leveste Wöbbeke myn. 

Eynen gülden gaff ick em dar rör; - 

Twar ick dy dal seggen dör, • 

Ick wdd nicht nemen twintich pundt, 

Dat ae nicht weer wedder gesanth. 

WuUu nu den na mynem rade, 

So se dama tavende spade, 

Wer ae yegen den avent geyl buken, 

Krich er water yn eyne kruken 

Und kvm wedder tho myl 

Ick wil sülven gan mit dy 

Und spreken den doctor an. 

0 vadder, hfitibe dank, gude nant 
Ick wil so lange by der wanl slan, 
Dat ick see, wor sc wyl buken gliun. 
Leye vadder» hyr käme ick wedder gaen. 
lok vmi myne Alheit by dem tune «taen 
Und alse se vordanwert gynk. 
Wo balde ick ehr waler enlfynk! 
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In dat hörn hebb ick ydt vorwarft. 
Wen gy mu wolden mit ap de. vati, 
Unvoralmet schal wesen yuwe lohn. 

AURT.- 

Ja, vadder, daft wil ick gero doen. 

Ick wU wesen ile man 

Und wü vor juw en spreken an. 

TIOI OOCTOI: 

Herr doctor, herr godt gröte yuwl 

OOCTOB: 

Dank hebbel, wilkamen synt gy my. 

Wat ys yuwe begeer? 

ALERT : 

Dat wyl ick yuw seggen, werdyge herrl 

• Myn vadder, de hyr by my sleyt, 
De hein yn synem huse grolh herteleydt, 
Syn wyfT helft gekregcn den achrul, 
Gelick efil se ya half duU, 
Welk em ya eyn aware pyn. 
Seeth, hyr heffl he ehr water yn. 
Seelli doch Iho, wal er mach schaden. 
Könne gy ehr thor sandtheyt reden? 
He schal yuw geven, wes gy wyllen han. 

DOCTOB: 

Ja, frün des, ick wyl myn beste doen. 
Dyth water ys seer unklaer, 
Der frouwen krankheit ys seer swar, 
8e heffl op eyner hdsen stede gewesen. 
Dar ys er ein bdse wynt yngebkMen, 
Und ydt hefft gedaen eyn böse wyflf, 
De fennin ys er gclagen avert ganze lyff. 
lodoch ick wyl ehr helpen sünder waeo, 
Ifen gy adlen na nyseai rade dojM. 
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Hyrmit möle gy er de hiidl dürchhouwen 
Und de wunden myt aschen woi beslrouwen 
Uod leggen se yn eyne Trydce pagrahadt, 
So thut ebr de fennyii meysteplick ath. 
5 Daryn moth se lyggen dre nacht ufid dre dage. 

Vorwar ick yuw dal sage, 
Düsse kunst ys beweert, 
Ick bdibe se Up velen bdaea fronwen probeert 
Ock do ick ynw vorder eyn beriebt, 

10 De framen frouwen bedarven se nicht, 

Sünder de bösen nians, de myl eren wyven 
Stedes hartagen unde kyven, 
Den plege ick ock byr mede coreren 
Und plege ydt den fironwens ta leren. 

15 Gaeth hen und doth, als ick yuw liebb gelertl 

Düsse kunst is geldes gewert. 



MODEa: 



Guden dach, DrUdeke, leve süsterl 
Goth doch mede hen Iho inyner dochler! 
|K> Ick bebbe se yn dren dagea nicht geseen. 

I>Bi)D£K£: 

Ja, nabersche, dal vvil ick gern doen. 
u 75 k Ick hebb ock tho er eyn grolh warf. 

Seeth, byr vinde ick noch dre scharf, 
35 De wyl ick uns to vören geven. 

Kämet, latet uns yn fröwden levenl 

■ODKI: 

Guden dach, leye docbter myn! 

AUniT} 

90 Wilkamen niöle gy all beide synl 

Leve naberske, diinket doch van düsseai beert 

Drinket her, diil yuw godt ehrl 
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SO 



Iii. EIN scaUm stiL 

Leve nabersche, wor ys doch yuwe nMn? 



JJMBtt 



Dar weeth ick teyo duvei van. 
He leep ath und was bi^se up 107. 



Myn leve dochler, godt behode dy, 
Dat he dy yo neen qwadt ea dol 



Süsters, seclh doch all beyde Uio! 
10 Dar kumpt Henneke myl synein vaddern ghan. 



MUDEH : 



Drndeke, wulhi eck harde by uns stan. 

Wo se willen beyde uonfltfe wesen? 

Twar, naberske» wo wold ick de liaer verlesen, 
Wo se wes unnOltes heven an, 
' Alse ick vaken gedaen hebb mynem man. 



Wo ysset, wiff? Heffstu ock noch den schrul? 

Wo nu, Henneke, bystu worden dul? 
Wat deystu mit der roden pagenhudt? 

Aunr: 

Gy beyden thöten mOten thor dOren vth. 
Alheit, gy mölea eyn weynich kamen her. 

müdbkb: 

Alhelt, Settel ynw thor wehr! 
Wy wiflen vasle by yuw slaen. 

Düsse kerls Scholen yuw nichtes doen. 
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« 76 ttebbe gy ock hende, köme gy ock Um. 

■tINUB: 

* 

0 leve vadder, latet uns fleenl 

Düsse wyver vorwdrgen uns aHe beyde. 

$ AIBBT: 

Wo schyr hadd ick my bedaen ?an grotem leydel | 
I, wo hebben se my de har getagen? 
Kameti wy wfllen ydt dem doctor sagen. 

> HÜDKH : 

10 Leve dochter, dar weer wy dy eyn gudt stalT, 

De beyden kerls wiseden wy meysterlick äff, 

Wy geven en slage mit macht. 

Nu leve dochter, wy willen dy geven gude nacht. 

Wehr dy, men sol also vordan, 
15 So blifstu ym hose wol de averman. 

ALSBT: 

Her doetor, wy willen yuw doch gebeden hau, 
Dat gy mede wolden tho der fronwen ghan 

Und wolden er de aisledye sülven geven. 
30 Wy weten nicht, wo wy ydt schöllen aaheven* 

Gy schölent nicht vorgeves don. ' 

DOCTOI: 

Vor dat arbeit neme ick lohn 
Und gha myt yuw darben. 
35 Leve frouwe, synt gy ock yn? 

Laeth seen, sleyth yuw de puls ock? 

ALHEIT: 

Ick sla dy drade mft dusser broeck, 

Dat du schalt lifirgen und er der bank. 
30 Menstu, dat ick byn krank? 

lok wii dy raden» dat du wctideat gkn. i 

i 
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DOCTOB: 

Fründes, de süke wyl ehr bestan* 
Tastet se an und holdet se fast 
Und splytet ehr afT dat basL 
5 Ick wyl ehr der adem slaen. 

Dst bdse blodt schal dar bemlh gaea. 

AIHBIT: 

0 tbo yodutei o we^ o wachl 
«70» Dat was twar eyn swar slach. 
10 Dat wyl ick aUe nuynen fründen klagen. 

ALBRT: 

0 leve vadder, gy nioten dyl düldych dragen. 
Dat söta wyl dat sure nicht vordryven. 

OOCTOA: 

15 Dot her de aschen, ick inolh ehr de hudl bewryvei. 

Ick weeth, ydt wert ehr sachte doen. 

alheit: 

Och Ick kau nicht lenger aver ende staen. 

U dar nemant, de uiy helpen wyl? 

Le?e wyflTy swig doch styl! 
Wo röpsto 80 redile hidt? 

Du niöst noch ersten yn de pagenfaodt 
Idt geschiUh all dy thom besten. 



35 



POCTOR: 

Legget se nedder, se schal eyn waynich rasten. 

Slalh fyn ummeher de pagenhndt 
(Se schal ehr then allen fennin uth) 
Und latet se lyggen eynen dach eüXe dre. 

AUIIIT: 

0 myn leve man, my ys so rechte W6«i 
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kk slenre, eer gy ydt löven. 

■Bman: 

Leve wyff, ick mach my wol bedröven, 
Dat du schryest so yamerlick. 
5 lodoch wold yck my frduwen sUnderlioky 

Wen dy dttsse arstedie helpen wolde; 

Wen ick dar ock twyntich gülden vor gevea scliolde, 
Des wold ick achten nicht eyn myeth. 

DOCTOR: 

10 ' Henneke, du möst aflWachlen de tydt 

Ydt wert so drade nicht giidt, als ydt qwadt. 
Dre dage moth se so lyggen, dat ys myn radL 
Under des wert se qwydt eren fennin. 

ALBEIT: 

.15 Nu höret, alderlevesle man myn, 

Lalet niy dodi eyn wenig u!h düsser pagenbudt, 

So wyl ick yuw seggen averludt, 
v77 Wo ick my yegen yuw so bestellet han. 

Leve Alert, vadder, wyUet vor ny doch borgen stanl 
90 Wo ick yuw de warheyl nicht werde seggen, 

So schöle gy my wedder yn de hudt leggen. 

ALEfiDT: • 

Hör, Henneke, lere vadder, 

Ick wyl dyne Alheit nemen uth dem ladder 
25 Und wyl ehr de aschcn uth den wunden raken. 

Ick holde, de krankbeyt hellt sick gebraken. 
Slat up, vadder, und segget ydt yuwem man, 
Wo yuw de krankbeyt belli bestan. 

aibbit: 

30 Myn leve man, ick bydde yuw so seer 

Umme aller junkfirouwen eer, 
Vorgevet my myne öveldadt, 
Dario my njyu moder geraden hat. 
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lek wji hyrna mit allem flytli ' 

luw gehorsam wesen alle tydt. 
• De pegenhudt heOl my gelerdt, 

Wo ick mynen man und werdt 
5 Schal holden yn groten eren. 

Gy leven frouwens, wyllet van my leren 

Und holdel yinve mans vor g^udf, 

Up dat gy nicht kamen yn de pagenhudt| 

Alae my yg weddergevarenl 
10 6ot mOte ans alle bewaren! 

COliaiTSltf: 

Herr docior, twar ick dat seggen moth, 

luwe knnst ys wysse and gudt; 

Dat hebb gy bewyset an dttaaer fronwen. 

15 * Ick segge dat by myner Iruvven. 

Mennich man möchte ydt weten, 

De myt eynem bösen wyve ys beseten. 

He lete ynw halen aver see und sant. 

Wen he eck wanede yn Engelanl, 
20 Und geve yiiw gülden ano tal. 

lodoch ick de warheyt seggen schal, 

So werde gy hyr noch genoech to dönde krygen. 

Van dttssen framen frouwens >\ yl ick swygen. 
n 77 * De hebben van düsscr krankhcyt nene nodt. 
25 Eyne frcdesam frouwe ys alles laves groth. 

Nicht levers ys up erden^ 

Alse fronwenleve, weme de kan tho dele werden. 

Eyn dögentsam firouwe wert gepryset, 

Alse de hiilge schrifTt vaken bewyset. 
30 Salomen de wyse man 

Im XXX} capitel syner spriftke secht ock darvan: 

Dem eyn dögetsam frouwe ys beschert, 

De ys baven eddeln perlen werdt. 

Eres mans herte darf sick up se voriaten, 
35 Im buse deyt se em stedes baten. 

De frouwens, de dar firttchten godt den heran, 

De schal men holden yn groten ehren. 
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Lere herr doetor, iok do ymr eyn lieiidit^ 
DQflse fronweas fragen na yower kimil nidit 

Schenken se yuw eyns, dal neniet vor gudt. 

Overst dyt weer wol myn radt, 

Dal gy waldea gaen tbo dem andmo mn, 

Pe jnw gystren leih aeggen an, 

Und woMen era helpen, als gy tiyr hebben gedaen. 

Hyrmit vvyl ick laten mynen sermon anstaen 

Und gaen wat aver den ordt, 

So kricht eyn ander ock dat wordL 



113. 

mCIPir LUDUS SOLATIOSÜS EXERCENDUS TEMPOIIE mJFTIARUM 
VEL CARIflS BREVI IN HABIT, UBI PLACUERTT. 

* 

omciAUS cra noBLio, notabk> et hcobds pbocübatombi» mow-' 

5 DlUNTl'R HONESTE ET DECENTER, SICÜT CUILIBET CONVFMT, rNDUTI, QUOS 
A LONGF. SECÜNTUR SERVUS RUSTICaIIS CUM PATRE ET POSTKA ANCILLA 
RUSTICANA CUM MATH« ET CUU UNA SüCU NOWME HULEY, £T N0M£N AN- 
Clus BtT lUBBT. TOlIC nPFlClAUB 8BDBT AD WOtäM BT PBDBUDS BB- 
COU 6BBTAM8 UBBOI PONIT lUUB AD MBmAK BT ROTABIUi BB IH PBIBO 
10 BCAaFBO m SBDi LOCAT JUXTA MENSA!«!, PROCURATOBIBOB, POmO» 

CETERIS A LONGE STANTIBUS. 

PBDBLLU8 AD POPUUJl. 

Nun hört, yr heren liberal, 
Do sytzt mein her der ofiiciaL 
_ 15 Hat yemats ycbl zu klagen 

In geisUichen Sachen, 
Der aol sich her für ma9hen. 

Timc mm man rüjvolt ACCBoir opncuuM orobs» ■ABnua ir 

ByiBITU, um AO fiBSUA, POiTABB BCBIPTVBAI m COPIAH W MOOm 
*0 DICBR8: 

Genadiger her ofiicial, 

Ich pyn gar in grosser qnal. 

Yr habt micht at gesteren geladeoi 

Das thuet mlrt halt nach heut zaen. 

25 Nembl hyn das kluen priveleyn! 

. Ich mayiii es sol dar ynnen geschriben seyn. 



hmi woi D§k9 mit hk§9i^9a mH Hek htnin gebraekL Ari «ml I0«<M d§$^ 
wMm iHßukm 90$Mck im sehlußy daß 99 mU hei um» §$fikm-W9uri§, 
0B Sfr$ekM iSe 9€rkmMnd»n firiehitpersonm, oßeial, notar, pUeU w»i 
mä90emim iurekweg laieimUeh, mm «liMai Tiroitr wUuMmi ifl mirg end t 
»pur, 8« MnaCpi*!. ? Milo. U, nrmiiM . f idwien, ? BBgeo. 
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Vere comparet 

flOCÜlUTOi pnNDf fdlMT: 

Misterio nan caret 

fBOomH» pioGiniAm oiot: > 
Ipse est filius paupertatis. 

OFFICIAUS AD tLLOfi: 

Anore dd tacealia. 

» 

IT mmm a» vmwti 
Wer hat dich geladen her ein? 

RimroLT aBsroiKT: 

Her, ich kann nit in der Laferteio. 

Erlaubt mir ein vorsprech, 

Der mich an mein wldertayl rechl 

umBum A» n&oa: 

Ja, den thue ich dir erlauben, 
Magst da nur ayn auB klauben» 

ranus pbocubatob aj> rumpolt: 

Ich wil ewr trewr redner seyn 

(Gib mir nur den lan mein!} 

Und mnen, ich wil das recht gewynnen, 

Ich sey dan nit rech pey synnen. 

HOTAanis AD.aowoir: 

Zel aufT so pehendt 

iiij groachen an misaewendt! 

So hast ein gewiaaen vorsprech, 

Das mau dir nit dy rech precb. 

ruhpolt oat pecumas dicens: 

Sedl hyn das geldt, ich gib es dratt. 



I 
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Gebt mir nur ein gutlen ralll 

FEOELLUS CLASIAT AD POPULUH: 

Nun, wo ist nun der ander tayl? 
Ist nyndert hyn ein dyeren so gael, 
5 Dy den knecht Ihut sprechen an? 

Dy schol her für recht gann. 

HABET PRECEDENS AD OFFICIALEI, QUAE AD GENUA DICENS: 

Schöner her, ich pyn hye 

Und fal nyder für ewer knyo 
10 Und pitt heut das heylig recht 

Uber den dasing falschen knecht, 

Der hat mir dy ee versprochen 

(Das ist nun wol syben wochen) 

Und hat sich nit lang pedacht, 
15 Er hat micht umb mein er pracht 

In lasier und yn schandt 

Und er laugt seyn alssambt. 

. NOTARIUS DICIT: i 

Nullus contestatur. 

20 OFFiniALIS DICIT: 

Et altera pars audiatur! 

MARET DICIT: 

Ich mues auch ein vorsprech haben. 
Hyet ich nur ein Irewen knaben I 

25 ' SECUNDUS PROCURATOR AD ULAH : 

• J 

Leich her vj phenning! • ' i i^i 
Ich hoff, dir sol mit mir gelingen. i>Ri^ 

Im ; 



HABET DAT PECUNIAS DICENS: 

Se hin, das gelt sol jiit säumen. ^ rfi^ 
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Thve mir nur recht aa%iiiaieny 

Das wyr den knecht pestricken 
Uad yn rechen woi verzwyckeu! 

NOTABIUSl 

5 Fiat de colompna jurmentan 

In forma juris et docentum. 

OmCUlM NOT i» MHiit 

Ceti her, yr paidt paraann, 

Rttert das pvoch des ewang^ely ane 

10 Und swer iglichs ein rechten aid, 

Das yr wellt sagen dy warhaydtl 

■iB£T PfilMO TAN61T UfiRUM PIC£4NS i 

Hey, so swer ich heut aef das p«edi| 

Das ich nur dy warhayt suech. 

15 EODEM VUDO BUMPOLT JURAT DICENS: 

Ich swer auch ein raen aid, 

Es sey yenialz lieb oder layd, 

Ich wil nur die warhayt sagen, 

So darff man mich nii ferrer fragen. 

jKl sicmious raocuiAToa a» omoAuas 

Würdi^jer vater ofiicial, 
Ewr wayshait wayß man Uberal, 
Bwr gerechtikait dy thoel man lohen 
Do nyden y«n landl und auch ohen» 

35 Und auch hye yn der gantzen stat 

Phlegt man ewres waysen rall. 
Do kumbt ein arme dyeren her 
Und recht, iy sey pennhl der 
Und gicht, es hab der RnmpoU thann, 

30 Und klagt yn umb den schaden ann. 

$y spricht auch dar zue nach mer 



5* mm ti t kl, 15. f gaotea. ? ttiawia. JV. 31. f Bf«kt M> f 



Digitized by Google 



115. um» S(aAT108l]A. 9§l 

Br hab yr Yerbaimn dy ee. 
N«ii rafft sy an ewr gferiohty 

Das ir yr ain urtayl dicht 
Und gebt yren zu einem elichen man; 
5 Sy vyllen haben iidb und achan. 

rnm paooDiAm ad Ofnouuni: 

♦ Wördigfer her und weyß, 

Ir vernerabt dy sach mit fleiß 
' Und merkl aneh wol dy anklag. 
10 Nun pil wir, gebt nna ein lengeren tag! 

Ein libel schol man uns geben: 
So meg wir rechter anibort pflegen. 

OFFICIAUS DICIT: 

Daa laß ich nit angann, 

Wen es wirt zu vil stan. 
15 Das vermechten nit dy armen leut. 

Nun herty was ich enk mer bedeytl 

Seliche aach haben freyhayt vil, 

Dy mag man rechen, wan man wyl. 

Man darf nit der strenkayt pflegen. 
SO Das Uebd tott man underwegen. 

£T WBjaaar ad auaroiTi 

Rampolt, nun sag an, 
Hastu disen schaden getann 
Oder wilt da ay nemen- an der ee, 
9S Das nit ander nbel dar aaft gee? 

Her officagei) das thuen ich nicht, 
Oder ich aey den ein Terharyl peabi^i 

Sy wyrl nymer mein weyb, 
30 Und Schölt es gelten sei und leyb. 

lUTER PU£LU£ AD RUHPOLT t 

By das dich der teofel reytl 
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Wye hasto nir dy ta^bter keyt ? 

Nun mueß du sy zu einein weyb haben 
Oder dich essen kran und raben. 

BUMPOLT AD NATBEM: 

Sweigr, da alts schedenvel, 
Oder ich slag dich auf dy kell. 
Deiner tachter nam ich nit wer. 
Ir aindt wol x oder mer, 
Dy aint pain deiner tachter gelegen 
Und habent mit yr unkenach pflegen; 
So wildu mir den hudelsack 
Aller erst fassen auf meinen oack. 

■AAST AD KUirOLT^ 

Du leugsl in dein maul. 
0 du pisl ein sneder gaul. 
iMueß ich deyn hudelsack seyn? 
£s 8ol gelten das leben deyn. 
Du must mir noeh ain kafer slinton 
Und an payden äugen derplinden. 
Zeygst du mich mit x mann, 
Das ich hab mit yn unkensch tanui 
Das ist als erlogen. 

Das dir ein dreck dnrch dy zendt würt zogen! 

V 

Du pist alles unglick voll. 
Syben slebscck haslu wol 
Und pist in der haut ein schalk. 
Der teofel far in ddn palkl 

aUWOLT AD UXA«: 

So pistu ein hur in der haut» 
Das sag ich dir überlaut. 

■ATE! AD lUUMa 

§0 pist ein loter und cüi pueb. 
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Man 8ol dich redern auf einer grneb 
Und recken an ein aayl. 

Der galing ist dein oriblayl. 
Nun phuy dich, du venus ackertrol 
5 Und du verfluchter äugen kaoll 

Da pringat mir mein kynd yn achand. 
Nnn hab dir mein trew zu einem pfand. 
Ich wil dir dy der thuen, 
So magsdi nynuiier mer gruen, 
10 Und dy rai scbayssen, dy grruen und dy gell, 

6U, rankoren» eyB, leyß und dy angenfel^ 
Geferen awiniel, kttlsen und fueßspar^ 
GeUucbt und der teufe! pei»clieÜ> dich gar! 

PATEB SERVr AD ILUli 

15 Sweig, du altß aaichvaßl 

Welcher leuCel lernt dich das ? 

Ich Irawt dir scliir geben ein stas. 
Du pist ein alte zauberyune 
Und musl auf einem hert verprynnen* 
ao Das hab ich in meinen aynne^ 

Und scholl ich halt auf meinen kragen 

X meyl weg tragen. 

Ja, ja, ich wüß dem richter sagen. 

r£DfiUUS AD ILLOS : 

» 

35 Sweigt und lat ewer schallen, 

Ewren gryin und zaren fallen! 

Thuet uns nit pentoren, 

Das man dy warhayt mag gehören! 

OmClAUS AD RUaPOLIi 

30 Sym, sag an, Rumpolt, zu dißer frist, 

Ob du der sach schuldig pist? 
Hastu yr junkfrawschaft zuprochen 
Und dar zu die ee veiaprodien? 



4. f du unreiner a. 22. f Dich x. iL 27. f ix^ldren. H. 

f »-«— »ki«»tai» 63 



Digitized by Google 



9H Ii 5. LUDUS SOUTIOSUS. 

mjMPOLT RSSPOKDITt 

Her, icsh hab es kms getm. 
Des pezeug lob mit frawen und 

Und wil mich mit rechten weren 
5 Und das zwe hundert aid sweren. 

HABET AD BUMPOLT : 

Runipolt, swer kain aid 
Oder es wirt dyr wesen laid, 
Wen du magst mein nit enperen. 

10 Wyr sein albeg pey enander geren. 

Da wayst wol, wo es am ersten ergieng. 
Ferien, wo man das hey auf vieng 
Und do wyr auf dem schober lagen. 
Nun her, icb wil dyr mer sagen I 

15 In den lesen unter den men. 

Da wyr, tob and da, werden einfaui, 

Du gabst mir dein falsche trew. 

Ich sprach: Schaw, das es dich nit gerewi 

Dar nach an sant Merten nacht 

Hastu mich umb mein er pnicbt 

Anf der dyUen in dem pett. 

Das weist nach dy fader recht. 

Und der noch testu oft petrachien, 

Und vor auß zu weinachlen, 

» Wan mein moeter zu kü*ichen was, 

So hastu geaylt zu meiner scha(\. 
Das hat das ganz hauBvoik gesehen 
Und mcgen es für ein warbayt feben. 
Darzue in dem teobank 

ao Pislu oft eui ganze nacht lank 

Pey mir in dem pel gelegen 
Und haben guete kurzweyl phi^en. 

imvoLT AD lUAJIi 

0 MareOh Maroth, 
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Was lug auß deinem maol getf 

PEDILLI» ILLDM: 

Sweig, das dich der henger reytl 
Nun ist doch noch nii reden zeyt 
Thuesta so vil unterklaffea 
Und wir haben wol anders su schaffen. 

OFFICLVLH AD HABET t 

Ich sag dir warlich, Mareth, 
Das es also gesohriben stet, 
Sn yede zeugniA sol seyn 
Yn Bwayr mund oder dreyn. 

So pistu nur alain 

Und der knecht spricht dar zue: Dfaen« 

Hasta aber icht zeugen mer, 

Der. zeuch h« für, das ist mein ler. 

■ABBTH AD OFPlCIALBa: 

Her, raein mueter was do pey 
Und ein junkfiraw» dy haist Aniay. 

OmCIALtt AD ■AfRDIi 

Sag dy warhayt, du altes weyb, 
Oder du verdainpst deii^ sei und leyb. 

■AT£R AD OFFICIALEM i 

Her, ich swer pey meinem leben, 

• 

Ich wil ein rechte zeugniß geben. 

Es geschach an dem newen jar, 

Da gieng ich von der kirichen dar 

Und pham haym yn mein hauß^ 

Do hnb sich auf der dillen ein sauß, 

Ich spirt das pctiein krachen 

Und dacht: Waü wirt sich do macheu? 

Do schaut ich zu emem lücklein ein 

Und saob dy liebste tocfater mein 

Kakhal in dem pett llgeu. 

63* 
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Ich war halt sclilr nider gesigen, 
Also was ich erschroken. 
Her, do 5ag ich den rechten proken. 
Wen RmnpoU lag auch pay yr. 
Her, das aolt ir gelauhen mir. 

■UarOLT AO ILUUii 

Du leugst, du alte flechreiscben 1 
Du wirst mich also nit teuschen. 

VBiaUS PaOCUBATOI: 

So red ich pei des rechten kraft, 
Das valer und muter und frontscbaft 
Chein rechte zeugniß megen gehen. 
Sy wellen neue recht anheben. 

aiCUMDIlB PROCUIATOB: 

Es mag halt in selichen Sachen 
Vater und muter zeugniß machen, 
Swester und prueder, weyb und kind 
Und das ganz haußgesind. 

PMIUS raOCURATOJI AO UlVHt 

In islo casu non est verum 
Nec est testimonium merum. 

SBCUNDUS PROCUlUTOR RUaFRNS IN IRAM DICIT AD PRllinit 

Vos nescitis 

Neque causam litis. 

PRIMUS PROCURATOR AD ILLUM ETIA« IRACUNDU DICH: 

HiB sunt vobis paus». 

Ego interrogo causam caus». 

■Am mciTt 
Ja ja, er ist ein rechter lauser. 

PATER DICir AD CiRCl'XSTAN'TbS, DEXÜNSTRANS rROCURATORES DICIT: 

Secbt dy daigen tbuent «ich kriegen, 
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Wl 



10 



15 



20 



85 



Das 86 1ID8 uuib das gell thaent betriegen; 
Und wan sy uns dy pewtel stellen, 
So weren sy dan gucl gesellen. 



Na sag an, jankfrav Ruley, 
Ob den Sachen also sey, 
Als dy Marel hat gercdt. 
Hastus icbt gesehen in dem peU? 



Her, Ich chan enchs sagen wol, 
Als eine frume junkfraw sol. 
Es ist nu wol ein halbes jar, 
Das ich sein am ersten ynne war, 
Und hab mit meinen äugen gesechen. 
• Her, CS ist halt oft geschechen, 
Viii h .srn und ym hey rechen, 
Und yn den winler thet wir zechen, 
Wan wir> pey der rechten sassen, 
Wie oft wir der Spindel vergessen 
Und ayllen auf dy dillcn dral, 
Do man wol dieren pet hnt! 
Und wan wir se gerigelt hellen, 
So lag den pey der Mareten 
Rumpolt der dasig knerht. 
Dar über mag man wol kennen rechL 

HUMFÜLT AÜ ILUli 

Ja, du leugst anch selten alein. 

Du pisl ein peß huirenpain. 

Ich clien wol zehen knaben, 

Dy dich uberhobemaschell haben. , 

RULRT AD ILLUM) 

Rumpolt, red nit auf mein er 



OFFICIAUS AD BULtY; 



RÜLEV AD ILLUM OFFICIALEII: 




27. f ligtt. 
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Oder ich wfl dir sagen mer! 

Du pist mir dy zeit lang 

Unib mein niayliinil) nachgangen, 

Du hast mir oft nach pfiffen 

Und dar zue in dem paesen griffen. 

RIJ1P0I.T AD OUIt 

Ruley, du pist nit frum. 

Jakeis sun im nidern drum 

Der nam dyr dein maytnmb 

Dort in dem pet, des mich wol zam. 

RULBT AD IlLtWf 

Nu, wan ist das geschechen 
Oder wo hastus gesechen? 

RUn>OLT BESPONDIT: 

Es gcschach den selbigen tag, 
Do ich pey der Marethen lag. 

SECUNDUS nOCVRATORi 

Jam ipse confitetur. 

PRIMUS ßESl'UNUKT; 

Ex hoc rero non sequetnr. 

OmCIALn DUITs 

Vere est suspectus. 

.aUMPOLT BE8P0KDET: 

, Her ich pyn nit ein leker. 

SEComm rtocüRATOR ad Noriinnit 

Werder Schreiber, offenwar 
Schreib uns dise zeugniß garl 

Als dy dieren heul hie klagt 
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Uad dy muler auch das sagt 
Und all Riiley bat genent 

Und er selber der paur Iial bekenl, 
Das recht -wii ich gebinen schier. 

PRIMUS PROCURATOB RESPONDIT: 

Ja, das ich nit appellir. 

NOTARICS DldT: 

Nu wer mecht des als erschreiben, 
Was se heut Uaffen und speyben? 
Nu afiet es nit anf enier ross haut, 

Se schelten vhsI und schren sn laut. 

Do mit so thuent se uns betören^ 

Das ich der warhayt nit mag boren. 

Se nenent etleich zeyt und stnndt 

Und dach hat weder endt noch grundt. 

Aber ain yeder \va\ ß man, 

Der sy der sach erchennen chann. 

Der swayerley für. gab, 

De ich am ersten nmb fangen hab, 

Umb dy ee eurs schaden, 

Dar umb der paur hat gesvvarcn, 

Und laugent ir payder sant, 

Nu hat er selber das ein pekant. 

Dar umb ist er in ein ayd todt. 

Dar zue andre zeugnilV gat 

Von der muter und von der maydt. 

So merk man was dy dieren saytt 

Das hat vast ein geleichen syn. 

Nu fragt, wer zeucht das nrtayl hyn. 

SBCUHDÜfl« PBOCUaAm omciAU} 

Pater reverende, 
Juste et metaende, 

Poslulo sententiam 
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ProcesKus et decendam. 

Mkm AD OnnCULEH: 

Nu her unß, paur, der zoll 
Nu woy, ir clicnt yn auch wol; 
5 Wen er ist aller pybrey und posheyt vol. 

Er hat mir mein chindt venmiten 
(Der biet ich lieber selber erliten) 
Und pracht yn lasier und yn s'chandt. 
Ey, das er durch dy zendt wer ^epranti 
10 Er hat es vor oft pedacbt 

Und wol zehen umb ir er pracbt 
Und hat ir yeder Terhayften dy ee. 

ET SÜBJUNGrr AD RVMPOlTt 

Nu we, nu we, das djcb der scbUel angeel 

PATER AD OFFICIALE«; 

0 liber her, mecbt es geseyn, 
Geren gab ich zeben guidein, 
Das mein snn soft ledig werden 
Und aufs dem recht clunn mit cren. 
Ey, das er dar von cbam 
Und ein ander weyb nami 
Wan das ist ein pöß geslacht. 
Gebt dar itber pan und acht! 
Also horl ich all mein In^r, 
Das gelt und gab vil vermag 
In dem recht und an dem ringk, 
Das oft einem wol gelingk, 
Der halt sust liiet verlarcn, 
Dem wirl der posl tayl ercharen; 
Dar umb woU ich euch dy hanlel smiren. 
Das ich cbam von der dyeren. 

OFFICIALU AD iLLVMt 

Schmier an galgen I Das ist mein mt. 
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0 pawr, ich wfl dir sagen dralt 

Du soll mich das nymnicr leren, 
Das ich Ihne rechte recht verkeren. 
Ja ich lieG dich ersUnl&chen 
Und yn deinen plut ertrinken. 
Schölt ich nn nemen gelt? 
Nu nam ich nit alle well, 
Das ich woll rechte recht zuprechen 
Und ein falsch urtayl sprechen. 
Als pauren ich wii dich pegaben, 
Dein snn mneß dy dieren haben. 
Es sey ym lieh oder layd; 
Das ratt dy recht gerichtikayt. ' 

PEDKLLÜS AD POPULUX: 

Nun swetgt, yr menschen yn dem sali! 

Sechl, mein her der oflicial 

Wil heul aiii irroße sach schlichten 

Und gar gerechte urtayl tichten. 

TUNC f)>INf S PERSONF. EO JIACIS CI OIANT SfMUL SE INVICEM VITI FERAXDO, 
.NE Otis TROCLAMARE ET CONFUSIONE POSSIT PERCIPERE VERBDI. INTERIM 
OmClALIS lOQUERS ROTARIO 8CB»ENTI QUASI DfCSlIT SCBlPTinUS. PI- 

OELIUS DICIT AD CUIAHTES; 

Nun sweygt und last ewer geschrae! 
Der krieg ist nun entzway. 
Man Wirt nun das urtayl lesen; 
So hört man, wer do ist genesen. 

Tpxc oms ATTB2a>ir:iT , ornaAUs inchoat scrtptuiaii otcns: 
In nomine et cetera. 

1I0TABIU8 DICIT! 

Hec verba langunt ethera. 

OFFIClALiS: 

Presentem causam matrimonii 

E üiiibus orta posonii 
Procuratoribus electis 
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El toslinioniis l)en(^ inspeclis 
Discernendo judicnmus 
Hys scriplis senlentiam damos, 
Vi Rumpolt Margarethain 
5 Accipial uxorem letam 

Anathemati.s siib pena 
Auctoritate noslra plena. 

MOTARIUS RECIPIT SCRIPTCBAM SIBI £ MANU. OFFICUUS OlClT AO BUMPOIT; 

Rumpolt, liaslu dy red vernumen? 
10 Es ist nun zu dem urtayl kumen, 

Aber du hast das recht Terlaren, 
Es sey dyr Ueb oder zaren. 

BT SDBJDIIIIIT AD HARKT i 

Frey dich, Margaret! 
Das urtayl hastu 2U dieser stett. 
Nun gib dar für ain guidein f 

Rumpoll muß dein liaußwirl seyn. 
Deinen redner lliue auch genueg! 
Das ist als des rechten fueg. 
Wiidu dar nach schaden klagen. 
Da inagstu deinen vorsprech fragen. 

HARBT RESroVDIT: 

Her, den gülden gib ich geren. 
Ich wil anch meinen vorsprech eren 
35 Mit ain halben gülden gelt, 

Das er mir auch schaden und zerung melt 



15 



20 



■AIR DAT niH ncimiAS, reciptfv«; m\ scrtpturas ad warn, ticini- 

DU8 PROCURAIUR OlClT AJ> HARBT t 

Maret, ich wil dyr dank sagen. 
30 Nun wel wyr umb die zerung klagen. 

ET SÜBJUNGIT AO OFFICULEM : 

Her, ich klag nach ftlr dy dleren. 

Den Rumpolt sol man condempnyeren, 
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Wan er das recht vtMlaren hall, 
Dy zerung muß er gellen drall. 

OKFICIALIS Dldf: 

So sprich ich hye za dieser stundl 

Für (1y zening funihnll) pfiindl. 
Ol) aber dißer Rumpolt 
Dy dieren geren nemen woldt 
Und that sich nit verrer dingen, 

50 soll ym wol paß geh'ngen. 
Ja ich woll yn ancli befhMikcn 
Und dise zerung alle schenken. 

SECINDIS rROCURATüR OIClTt 

No hab ich das recht gebnnnen. 

Zwar er war mir scbir ontrunnen, 

Aber ich hab gnißer weysheyt phlegen 

Und vil mUe dar auf müßen legen. 

Mit wilzen und synnen 

Thue ich vil recht gel)ynnen. 

Icli chan dy warlinyt fiir prin^en 

Und mandleicli kemphen in den ringen. 

Ich merk auf dy anklag 

Und auf aller zeugen sag. 

Mit antwurl so pin icii pehent, 

Den reclilen gib ich pald ein endl. 

Mit (Icifs verdien ich meinen lan 

Und trag heut des sig ein kran. 

Ist yemant liye mit rechten uberfangen, 

Den so! auch noch mer belangen; 

Odor wolt ymanz fahen ann, 

Dem wU ich gerne pey stan. 

BUMPOIT DICIT t 

Nu woy, nu woy, ich armer knecht 
Hab nun verlareu das recht. 
Da ist mein- redner schuldig tn, 

51 zwar, ich gib ym cheüi hm. 
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PaiAUS PRUCL'RATOB AP ILLUX: 

Paar, du solt dich nit vergessen. 
Wolstu na mir dy scbaldl messen, 

Dein maul sich selber vcrplodert iiatt; 

Das hörat man an diser statt, 

Du hast es selber als bekendt, 

Wie dy dingen znegendl. 

Das du pist pey der Marethen gelegen. 

Was (laiTslu lui vil rechten pflegen, 

So du bekennst, du hast es tan? 

Paar, so gib mir mein km 

Und nym sey zu. der ee, 

Das nil mer mye dar auß gee! 

Wildii aber appelliren 

Und lenger recbtuen mit der dieren, 

Dar zue so chan ich raten wol, 

Als ein weyß rednar schol. 

mmPOLT DANS EI PECU51AS Dt€IT: 

0 her, Sri ciu li luu 1» oin phunt ! 
So ich inuuer ledig werden chunt, 
Ich appelliren geren 
Und dy sach gen Ram keren. 

PBIHUS PROCURATOR: 

Ein appellacio chan ich machen, 
Als sich ocpilrt zu solichon sachcn, 
Von meinen hcrrn oflicial 
Piß hyn in des pischolfs fal 
Und zu dem erzpischolfs zu haut; 
Ein primas wirt uns bekant 
Und dar nach der heilig stuel, 
Der ist aller xij schuel. 

SKCLNDUS PROCURATOR: 

Man appellirt zu chein mal 



15. f reclilen. Vgl. «. 9. 81. f Ich woll. Ä7. t tal. 
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Zu pisdiolf von officicial, 
Nu er sei ein verdachte cauß, 
Wen es isl ein rechtes recht bauß. 



PBOn» raoCVUTOR: 

5 Nisi sU ruralis, 

Decanus vel officialis, 
Tunc potest appellari. 

Feto epistoias jure dari. 

BT 8UBIÜN6IT AD POrUlU« DEaONSTRANOO SBGUSDUH PBOCDBATOREl: 

10 Nun secht, ich iiah den daygen gevelt, 

£r hat mir vast nachgestelt 

Und gerümpt auf dem plan, 

fir heb mir rechl gebnnneu an. 

Na hab ich nun appeUirt. 
15 Sech wir, was dar auß wirti 

Ich mayn, ich wel es noch gebynnen, 

Oder mir muß dy chnnst «urynnen, 

Wen ich hab in zehen jaren 

Chain recht iiye gar verlaren. 
20 Sol ich gen Kam hyn zyechen, 

Der arbayt wil ich entfliechen. 

4 

8ECt\>iDl'S PROCURATOR ; 

Appellieren thue ich nit raten, 

Wen es inueß vil plienning schralen, 
25 Das dy armen nil vermigen. 

Ich woll, das se sich nider smigen; 
Nu klikt doch nit hundert pfunt, 
Das das redit cham zu grundt. 

FAlfcH DICH; 

30 Ja ja, mi verstee ich den syn. 

Der sach ich gar zu arem pyn. 
ip 70 Ich wfl mim at nit verrer dingen» 



Digitized by Google 



1006 



115. LUDUS SOLAIIOSliS 



ET DIQT AD OFFICIALEM: 

Her offelal, thret in dem ringen 

Und thuet se zu samen geben, 
Das se füren ein elach leben. 



5 OFFICIAUS SUBGIT DIC£KS: 

Chumpt her, liuinpolt und Marethf 
Lan^ mir her die hendt ped! 

ET BECIPIENS AUAS MAKUS DICIT:' 

Welt yr threten yn dy ee 
10 Wiiikieycli und ane wee, 

So sprecht alle payd: Ja. 

DIGDinr äMBOi 

Ja. 

m 

OfFicuLIS: 

15 So gib ich EU einander do. 



IVSC AMPLbXANlUK SK AD LNVICEJI RUXfüLT ET MARETU. MAÜETU DICIT: 

0 mein lieber Rumpolt, 
Nun pin ich dir von herzen holt. 
Hab ich wider dich gethan, 
ao Do solle nit gedenken an! 

Ich wü dich haben lieb und schan, 
0 du pist ein firumer man. 

■UIPOIT IBSroSDIT: 

O mein hebe Mareth, 
35 Dein sehen mir durich mein hers getl. 

Du pist IVum, das weyß ich wol. 
Ja du pisl aller eren vol. 
Nu ist heut der freyden lag 
Und ist verswunden all mein iüag. 



1. ftkU |>. 2. y oIüciaL i dou. lö. |» atuplexaai. 
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■ATER AD BUXPQLT : 

0 mein lieber herziger aydeiii 

Nyemanz mag enk nu geschayden. 
Hayl und ^Wck und salickeyt 
Sey euch hye und dort geseytl 

PATSB DICIT: 

Aller erst so wol wir frölich sein ; 
Dar umb rieht ich dy lauten mein. 
Hebt an springen und tanzen 
Und froleich umb hyn swanzent 
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DIE KARKE^. 



Ich pin eia diern von ädcis arl 

Und han mich an kttrzweii nie gespart. 

5 Ich rail auß jagen für ein gefikl 

l'nd stellet da nach hohem wild, 
Da würd ir sneller lauf mich effen, 
Das ich mit vahen lieins kond treffen. 
Doch ist es mir nit ubel gangen, 

10 Ich hab wol Kwelf narren gefangen, 

Die wurde ich gern wider an, 
Und ob ich halt verlür daran, 
Wann ich ir noch vil hab gespürt, 
Der mir noch genung zu vahen wtkrt. 

15 Wer narren bedarf, der frag zu mir! 

Ich wil ir mer vahen, denn aller fier, 

Darnach all jeger stellen und jagen. 

Ich lienn sie wol, die narren schuch antragen. 

DBB KBSr NARRt 

20 Nun hört, wie ich zu einem narren piii worden 

Und noch umb lauf in narren orden. 
ich hab bei nacht so lang umb geloffen 
Und vil in heimlich winkel gesloffen 

M 285 Und gab aul), das ich ward lib und wert, 



% V§L tf. 14. 26. 3a 92. 93. Nuek der h$iekf$iktm§ dtr A«. durch 
C BofiiMmm wSre itr UM die ttarreo, tuieh Nmmtim§ Stra fw m 1841, 
355 der narreo Tiiotcht, Ib/bumM mksekrift du tlüdi9, welektr iekkitr 
Afll f«r Mm üker*ekrifl. 
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Bis das man mir mefai taschmi gderl. 

Da ich ninuner ket, da spraeh man: Trab ab! 

Darumb ich ein großen narrcukopf hab. 

DER AXD£Bt 

» 

5 ' Ich pin ein narr und muß ein narr pleä>en. 
Das seil) hab ich von zweien weiben. 
Die ein hti mich tip und wert, 
Di» ander newr meiner pfenniog hegert. 
Der gab. ich ir ein gnte aftmni. 
10 Die sprach zu mir: Noch heint so kOnnn! 

Do kom ich und klopfet an gar heimlich, 
Do goß sie herab ein waßer auf mich, 
(Das ist an ir noch ungerochen} 
Das selb bat mir sinn und wits zerproehen. 

15 MB MITT XABBt 

Ich pin ein narr nnd wH ein narr sem. 
Das ban Ich getnmken an gutem wein y ' ^' 
Und han die trQnk zu groß gemacht, ^. 
Das ich mein hanbt hab od gedacht. 
20 Wie große lib ich zum wein hab, 

Noch warf er mich die stiegen ab. 
Das selb ist mir noch nicht heil 
Das hat mich bracht an das narren seil. 

25 Ich pin ein narr auß rechter warheit 

Und trag aoch an ein narren chiid, 

Wann das ich slafen solt, so wachet ich, 
Wann das ich trauren solt, so lachet ich, 
Wann das ich küssen solt, so paiß ich, 
30 Wann das ich eßen solt, so schaiß ich. 

Der pösen art han ich vü erdacht. 
Das hat mich an dils narren saü pracht. 
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Ich hab vil luibsrlicr piilschafl begonnen 
Und ich hcl ein hübschen pulen gewonnen, ' 
Den bracht ich zu mir in mein gaden. 
Das mir viel gals wer widerfaren. 
Den hal aür ein aweiser abgeaetzL 
Das selb hat mich gar swerlich gclelat, 
Das mir mein sinnen seint entgangen. 
Darumb pin ich am narren aaii gelimgen. 

HEB SECUSTKl 

Nün hört mich narren, ir allen, ir jungen! 

Ich bab gar ein scbhipferige zungen, 

Und wo ich was pei den leuten zum wein. 

So was das geawets aUea allein mmUf 

Und hab mich selber taup geredt 

Davon ich hab sinn und wfte yereert 

Und alle Weisheit ist in mir versigt n. 

Dar omb so pin ich an das narrenseil geligen. 

Ich pin ein narr und maß mrrisch gebaren, 

Das ist geschcen bei kurzen jaren. 

Ich het noch hoher künst gedacht, 

Der ich nit halber in mich bau pracht, 

Und ward sere davon fantasiren. 

Da mit da swecht ich mein hiem, 

Das sinn und wilz würd von mir slicben. 

Darumb so muoß ich am narren sail ziehen. 

DER ACUT NARR: 

Ein schone firawe wurd mich grttßen, 

Bai mich, ich solt irs nacht futcr puGen, 

Sie büngerel bei der nacht so hart. 

Do gab ich ir ein würst mit eim part. 

Da sprachs: Die wilrst mir nichts nit deckt. 

Da mit sie mich so ser mchreckt, 

Das mir alle Weisheit ist entgangen. 
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Darumb so hat man mich für einen narren gefangen. 

DEB NAUR: 

leb pin ein lor «nd aueli ein «CT, 
So WAS mein vater ein dorfpfaff, 

Dasselb wurd mir oft aufgehaben 
Von den bösen dorfknaben, 
Das ich mieh aer danimb aloof , 
Das ich «r oft aiben im har traogf. 
Die haben mir mein hanbt verderbt. 
Darumb mich narrheit an erbt. 

DER ZEHKN NABR: 

Nmi kM, die aaoh die wurd in bmg. 

Ich wil euch sagen den rechten clang. 

Der erst ist faisl, der ander faul, 
15 Der dritt hat ein krunibs wcits maul. 

Der yierd frißet viel, der fünft aer aeoft. 
Der sechat aich gern mil den puben rauft, 
Der sibend hat die feuln inn henden, 
Der acht ist kniinp und lain inn Icnden, 
20 Der neunde von frawcn ubel spricht, 

Der sehend frum prieaierachaft vemicbt. 
Der ailfte gern spoU armer teilt, 
Der zweifle ist g^oclailt mit einer schalksheiil, 
M 287 Der drei7,ehend Uber der metzln hofiert, 
25 Dann das er eini prici^iler zu altar miniatriert, 

Der vierzehent awecht gern jung diem. 
Der funfzehenl veist ein schalle an die niern. 
So pin ich der, der es iilles bcsicüsl, 
Wann mich aller guleu ding verdreüst 
90 Dorumb so sei wir all recht narren. 

£s iat zeit, wir wollen nit lenger harren. 



2. r Der nennt narr. 11. f seheot. 14 730, 20. 16. 9 Mufl. 
•Im mfih^fi M Mt Ükersehriß der sehen narr. 
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Wollaaft, ir nurreal Die zeit hit fiiog. 

Ich liaii ewr noch nit gefangen genoog; 

Denn wenn ich mein jagen hinnen anvieng, 

So weis ich nicht, wie es dem wiert erpieng, 
5 Wann ich würd noch gar manchen narren treffen. 

Der da meuit, ich Jiüai doch gar ainanla effen. 

Es ist von hinnen nit weit ein hreiß» 

Darinnen ich gar vfl narren weiß» 

Die sich clug all bedünken weis. 
10 Wer tanxea wil auf heiem eis, 

Dem selben losbipil gar gern ein faß; 

Daromb ich noch vi! narren vahen mnlV. 



6. f kunn. 10, Ygh 754, 14. Die dort w4$€4fr»ekeH€ vermuthum§ 
nehme ick mwrüek* 



117. 

VON DEW MAlNiNEilN. 

1. 

AGNES: 



^^^n weyl last mu beysamen bleylm, 
Ir dörffl nicht so baldt heime eyln. 



Mein mann, leli weyß, der wart xn liauß 
Und wunder, das ich bleybe anfi. 

10 2. 

CAT: 

Habt grossen danck, acii liebe Agnes, 
Vor alles gaots vnd ewre speyß! 
lelzund kan es nicht anders sein, 

15 leb muol) zu liauß zum lieblein mein. 



3. 

Mein nuuin, ich weyß, der warte meinr. 



. CAB: 

SO Und meiner auch so wol als deior. 



kh aervkm9 imMmtt ymffMiM Mr.. Um* Hl«! imOHi Zwey Sckone 
lewe Lieder, gemnodl der ftokndl, Ton der Hinner vnd Weyiier Tntiew. 
Di0 enle tob den Minieni te. 19. t Cat. 
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CUM: 

Mein inana Jiebt mich über , die miissn. 

CAT: 

Und meiner will mich nicht verlassen. 
5 4. 

Ach schweigret doeh! Was saget ihr? 
Mein mann der geht dem ewreii fiir, 
Seins gleichen nichi undcrm hiumicl isL 

10 CLAR : 

Vor lalscher lieb und arge im. 

5. 

AGNfcÜ; 

Mein nanE hat mich zu mahlen lieb. 

15 CUR: 

VVeiiii er bey dir alleine blieb. 

Er liebet doch kern andere, als mich. 

CUl: 

20 Er hat ein andere lieber, als dich. 



6. 



Ach web ist mir. 

CAT: 

85 Was mangelt euch? 



Mein iierU ist wehe. 
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CUMt 

Sie wirdt gar bidoL 

GATt 

Ach, seydk zu finden und förcht euch nitl 
Wer weyi^ obs euch zu (Rauben steht 

7. 

CLAB: 

Verrach sem lieb und sey getrew, 
Denn wirst crfarcn, was er sey. 

Das will ich (haon dir su gefallen; 
Aber Jan liebt mich uber^alln. 

8. 

CLAftt 

Fraw Agnes, seht, da kompk ewr mann. 

Den ir seht für den gelrewsten an. 

Ligi nider da, als werd ir lodt, 

So will ich euch heUTen auß der noth. 

9. 

0 nachbar Jan! 

JAN: 

Was saget ir? 

GUI: 

Ewer fraw k>i tudt. 

JAN; 

0 wek ist mir« 

OUB: 

Achy seydt m fridea und habt geduU! 
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Lieber will ich sterben uinb ir huKI. ;] 

10. 

leb will mioii selber mibbriiigeit 

CUB: 

Mein Jan, das soll euch nicht gelingen. 

AGN£S: 

Ach liebe Ciar» nnii wartel seuirl 

cum: 

£r wirdto nicht thaon: gedencket meinrl 

11. 

JAX: 

0 weh, o weh, nieiii liebes weyb, 
Hat der todt berttrt deinen leyb, 
So sey es za gesaget dich, 

Kein ander weyb will neiueii ich. 

12. 

ACNES ^ 

Ach du aller getrewester Jau! 

OABS 

Still, ieUl würdts hören iederman, 
Wie gctrew das er su euch ist. 

Gebt uns doch noch ein wenig frisl! 

13.. 

CA?: 

Guot nacht, guot nacht, o lieber Jan! 

AGNES: 

Moia einger allerljebsler Bannt 



117. VON DBN MÄNNfiRfi 1017 

CAT: 

Giiot nachl! 

« 

lAl: 

Auch eachi Aber lileybt ihr hiel 

CUB: 

Das will ich gern; was wollt ir mir? 

14. 

JAN: 



Ach liebe Clar» was sagel tr? 
10 Ich hab euch Ifeb, das glaubel mir! 

Könclt ir ewr Araw so bald vergessn? 
Das belt Ich euch nlt sugemessiL 

IS JAK: 

Ach schweigt dochl 3fein fraw ist lodt; 
Woll ir mir helfifen auß der nolh? 
Seht da nembt alles von ir hin, 

Wo ich euch änderst der liebste bin. 

20 16. 

Hie nimb die Schlüssel, denn als ist dein. 

- ' -> CLAB: 

Ach lieber Jan, will du mein sein ? 

JAN: 

2& Ja, liebe dar, denn knsset nlch! 



* 0 du ungetrewer bößwicht! 
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.17. 

JAH: 

Hie nimb die ring von ihrer handlf 

Die geb ich dir nun all zum pfandt. 
$ Sie isi nun UnU; wer (ragl nach ir? 

ACNfiSt 

Da» hab ieh nil EU gelrawel dir. 

18. 

JAN: 

10 Komm, laß uns geluil Wer fragt naeli ilir? 
Icii wfU ei» schnflloinrn sehfdcea Uer, 

Der sie nach kirchhofT fübrcn kan; 
Sie slinckei schon auff disem phm. 

19. 

15 A6IIBI: 

'0 du baser schelm, will dich bezahln; 
Will du einen schuffkarrn lassen buln? 

JAN: 

» 

Komm, laß uns von hinnen gehnl 

go A<mni 

Aber ich bin hie, und sage: Nein. 

20. 

JAN : 



Ach halt nun still, ich bitt dich. 



Kanst du die ring ncmen von mich? 
Gib du mir wider alle ding, 
Und auch danu die gülden ringl 

21. 

30 cua: 

Gibs wider zu deiner frawen gaisl! 



• 
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in. VON t^B» MÄKiiSm 
UM: 

Nein, es isl der teilffel, das ich w^l weyß. 

Ein gaist nii so hart schlugen kan. 

A«ns: 

Icli laß dich nit, da «ngetfew maiui! 

22. 

JAH: 

Ach halt nur still umb goties willn, 
Und laß doch deinen zoren stillen! 

AGHBt: 

Du sagst, du wolst mich lassen schuffn? 

JAM: 

0 liebes weyb, Peccavi ich raoffe. 

23. 

AGNES : 

£in buhler, pfui dich anl 

Mein mann der ist der gemesle ban«, 

iAH: 

Ach, lieb nachbarn, euch bitte ich, 
Ihr sagt» sie soll vergeben mich. 

24. 

CAT: 

Das Wüllen wir thuon, o lieber Janl 

CtAa: 

Vergebt doch ictzund ewrcm mann! 

A6NE8: 

Das will ich thnon anff dein snsagiv 



tl7. VON DBN MÄNNBie^r. 



Was Ist es dann? leh wOI es wagn. 

25. • 

AGNES: 

Heb auf zwen fbugr nnd sshwere bter. 
Daß du gehorssam leislest mir 

Und hallest mich für deinen herrn, 
Und diene mir iii grossen ebnil 

2a 

JAH: 

Das will ich Ihuon. 

AGNES: 

Den folge muri 

JAN: 

Ick will gehorsam sein zu dir. 

Nun seh ich, was ich ofll hab gehört. 

Die grawen mern sind dbesten pferdl. 

27. 

CLAN: 

Nun, liebe nachbam, lobei miclit 
Die frawen hann geimnn den sieg. 

CAT: 

Laß alle irawen lernen weydt und breyl, 
Zu wissen irer männer scbalcJüieit. 



I 

'•U ff.H 

118. 

0 . , , VON DEN MEYBEHN. y 

^ tvi^ > -'"^"^ 

1. 

BOLANOT : 

5 O naclibar Roberl, mein herfz ist voller pcin. 

nOHERT: 

0 nachbar Rolandl, waruinb soll das so sein? 

ROLANDT : 

Jan Küsler liebl mein Grelen und daß bringt mir ein sclimertz. 

10 ROBERT: 

Scy zfridcn, lieber Rolandl! Es ist noch wol ein scheriz. 

ROLAXDT: 

Sie ist mit ihm aulTm kirchholf. w. 

• • • 

1 5 ROBERT : ' > 

0 weh und was scliadt das? 



ROLANDT : . - 

Sie gauckeln da, ich föchte mich, und thuo ich weiß nicht was. 

ROBERT : 

20 Sey zfriden, guoler Roland, und thuo du mein gebotll 



1. Au» dem»elben fliegenden blatte wie st. 117. Cbertchriß : Dns ander 
Lied, f der küster. 18. ? fOrclite, und thun. 



1022 118. VON DEN WKYBBRN. 



Sihf wo sie komm zusanuneiii nun ist mein herU sdiier lodL 

■omeit: 

5 Lig nider und verstecke dich und höre, was sie Siggen! 

•OUKOT: 

2iein^ so will ich auITslcIicn, und will sie hin weg jagii. 

ROBEDT : 

So verlaß ich dich, gnotr Rolandtl 

10 IIOIAIIOT: 

0 Robert, wie bist du gesint? 

BOBfiBT : 

Mein kluglieit muoß dir helfen. 

aouii9T : 

15 Ich schlag den kilster blindL 

■ 

4 

EIST£B : 

« 

Was mangelt meinrMargretha, das sie midi so frembd ansieht? 

■ABflamA: 

30 leb glaub| das du wich nü liebest, so wol als ich thuo dich. 

KÜSTBB; 

Ihsi du verlassen liulandt? ; 

habobstsa: 

Das Ist schon lang gcsohahen. 

a5 aOsna: 

So will ich dich nun haben. 



ly u^u j cy Google 



118. VON DBN WBYBBRli 10(13 

■OURBt: 

Aber hie ligt einr, spricht: Nein. 
5. 



5 GoU grüß euch, lieb Margrelba, ich bring euch böses news. 

MARGBBTBA : 

Unnd was ist das, guol Robert? Mach du mich nicht was waißl' 

■omT: 

Ewer Kohnidt ist gestorben. 

10 MARGimA: 

0 Robert, hast dus gesehen? 

ROBERT ! 

Dnmiby das ir liebt den ktlsler. 

KÖSTER: 

15 • £y, last in ijuuier gehnl 

6. 

■arcrbtha: 

0 onbarmherlzig Margretba, hast du in bracht un^s lehn? 

kCstBR: 

20 Süsse lieb, verlasse ihn I 

ROLANOT: ' - 

leb will dir slOsse geben. 

narcritsa: 

0 Robert, es gerewet mich. 

25 ROBfiRT: ^ 

Und das ist dir ein spotl. 
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1024 118. VON DSN WE¥fiERIi 

KÜSTER: ' 

Kehr umb zu mir und liel^e inich! 

■OLARDT : 

leb schlag den kttster todt. 

5 7. 

ROBKBT: 

Sibe, wo er Ugel, der dich woll «oBerwdliea. 



Vergib mir, guoller Roland, mein schmerlz kau keuur erzehln. 
Urnnsonst ist au dii> traweni; komm, Margrelh, geh mit mirl 



Thrän köncn Rokudl nil heifien kouuui kUsler, ich g^ mii dir. 

8. 

15 kCstkr: ^ 

lelzunder soll mein bochxeyt sein. 

«awutba: 

Mein willen hast du bcrcyt. 

20 Aber hör zn, nadibar kOster, ein wort eh ihr hin gehll 



Lebt noch mein lieber. Eoiandl? 

KÜSTER: 

Das ist ein bertdeyd mekt 
Och €U Idrchi leitt die glocken I Heüt soll mein hocbseyt s^n. 



il8. VON DEN WEYBERN. i025 

KARGRETHA : 

Ich lieb kein andrn, als Rolandt. 

ROBERT : 

Du, küsler, geh hinweg! 

5 KÜSTER : 

Will Margreth mich verlassen? 

margretha: 

Du bist ein närrischer geck. 

KÜSTER : 

M Leichlferlign junckfrawn traw nicht I 

ROBERT : 

Geh, mach dem küslners grab! 
Nun ist Margretha Rolands, drumb geh du narr schabbabi 

ENDE. 



.IM f 



.tv a 
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119. 



z 1 DIB X ALTER DYSEft WELT. 

Hi£ v^!^D^ man die ^luen altkr nach gemainem lauff oeb walt mit 
Vn fiCHOMBll nmOBIBN BEGBIFPISII, YA8T UBTLICH 100 liSBK m 
5 ZUO HÖRBN, UHD «NO DTSS ALTKB VON WORT ZVO WORT RAC8 INHALT 

DER MATHRY UND ANZAini'Nn DER FTfiCRKN CFt^PILT WORDEN IM XV«. 
JOR UFF DER HKRRFN FASTNACHT VIJN ETLICHKV ERSAMEN UND GESCHICK- 
TEN ULIHGEHEN EIH LUfiLICHES STAT BASEL. P. <L 

Maria, durch dyn lob and [>rys 

iO Bhül (liß zaichen mit ganlzem flyß, 

Wann nndcr ym ward offenbor 
Dein unbefleckt entpfengnüß clor. 

Welcher gern wüst der weite louff, 
15 Der luog, das er dii'> biicbiin koufi*. 

X I b Ulfi FACUr AN DIE VURREO IN DIE ZEUEN ALTER. D£R filNSlDEL: 

Nun hOren zuo, mein lieben frOnd, 

Waf> ich ench kürtzlich hie vcrkUndl 
Darzuo mich bwegi all mein gemüt. 



1. fijpiffri musgakm iföBMt Hüdtä, i$rm §kt€ et« 1587 mt BmmMr, 
«HIB vm 1590 Ml CtUe sieh befmdm 0OU, <M mm* «ieftf m§i»9H€k §^ 
•DMBM. Da99§lk€ IAmm iUl jfABT fWcAorf MmmMI. Km4 MOm, «If 
MeABT «iBMffefter diehiwtg. Ltifig, 1849. 1, 173. 3. 3 ftit 15 /e/i^x 
8. 1I. A. PBmphiliii Geogenbacb. 13. Dmrmuf folgt x §m MMdmUii wm 
Hmr tnÜU 4ms BmIst ttai>pen, rtehi» und iinks. der mgsi und Bmim, ^imr 
dem wm^ffem eim UuwMHetoek mü der immdimeekriß Ave. naria. gradft. 
pleoa. domiaui. 17. Dmmekem im ob eine vignetiej dem eimeidei warHiffwMlL 
y bdred. y Ad ükerkmtfi medermere umd ^mumere eprmehfermem, dU ic*^ 
miekt vUermU vermeiekme, A stmH o •» noben, Qe etmU tt im AM, tm «Im« 
uimmt^ei HsU i im ^ tm Hm oa im oocb, nmbaa «. d§L 
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.119. DIE X ALTER DYSER WELT. 



10^7 



So icb Betracht die grosse gür, 
Die iwß gott selber hat gelhoB» 
Als er bsdmoff hymsA^ erd, simii, mon 
Und kMIieh sierl das paradyß, 

5 Den menschen macht mit gantzem flyß. 

Das doch der selb wenig ansach, 
Durchs leiifds. roi er gar bald brach 

Die gbot gola C^^^i^^^^ ^"^1}» 
Do miß kumpt dann die erbsttnd har, 

10 Unli (lo mit underwürfflich gmacht 

Dem teütel und auch siner macht 

Das hat gewert vyl tausenl jor, 

Biß das aiB juaekfraw reki nnd clor 

Unß gbar Jesum das kindh'n guot, 
t5 Das unß erlost mit sinem bhiot, 

Das er vergoß umb unser sünd. 

Noch aind wir also toub und blind 

Und wend von sttnden noch nit Ion, 

All Üppigkeit thuol ietz nff ston, 
20 Sicht man bim kind biß an den allen, 

Wie sich ain ieder ielz thuol hallen. 

Paulus unß das gar clorlich schreibt: 

So sich nofien die lotsten zeit, 

Werden gar vyl vom glonben wkshen, 
25 Den tüfekclien leren sich verglichen. 

Kein warhaii wirt man dann nit finden, 

Als Petrus unß auch thuot verkünden. 

Judas dflfigiick fört auch ain dag: 

Wann sM» «ehen die lotsten tag, 
X 2 Wirt vyl gevärlicheit uff stau, 

All tiranny wirt fohen an 

Und halten niü uff gottes gbot, 
. Allein so whrt das gelt sm gott, 

1. y grOMMi. 3. y lOBD. 4. y Paradeiß: ieifl. 6. y lelbig. 7. y 
& y gepot 9. y kompU 10. y da. 11. y feiner. 12. y jar: dar. 
14 y ffepn. y kiadlein. 18k y wdllen. y lan: itan. 22. Am rtmi/Bs 
•]. ai liflM». liy. a. 25. y teaffeUackea leren lich vefgleycben. 27. y mn 
fmtffi ti. Feu S^ a. Jade. J. t 32. y nickte anff gottea gepol. 
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1028 11^- DIE X ALTER DTSBR WELT. 

Lbcrmülig, hofferlig und onch schweren, 
Unghorsam, valler, muoler nit eren, 
Undanckbar, unkeüsch, kain friden haben, 
Hwh firumkait man wirt wenig fragen, 

5 Rouben, brennen ist dann recht, 

Dann reckt sich das magogisch gschlecht, 
Die boßhaffligen man dann Ihuot loben, 
Ouch werden die bösen fürhar zogen, 
Gerächligkait wirt underiruckt, 

10 AU fromkait muoß dann sein geschmückt, 

Der gaisüich stand der wirt veracht, 
Hodart wirt han allein den bracht, 
Unküschcil und auch ubemiuot, 
]\yd, haß und unfertig guot 

15 Wirt gantz und gar dann sin gemein. 

Ein ieder dann betracht allein 
Inn sinen sack, das er vol werd, 
Dann ist kain Irüw ulF diser erd, 
Deß gmeinen nutz man dann nüt acht. 

20 Dammb ain ieder selber btracht, 

EygentUch yn sin gwisne gang, 
Ob noch biß nff die zeit sey hing. 
Die unß sanl rauluü hat erklärt. 
Welcher das selb zuo wissen bgärt, 

25 Der merck uff diß zehen person; 

Wie sie dann nach ain ander ston, 
Sind ielz die alter dyser weit. 
Merckt eben, wie sich iedes helt, 
Ouch war uff es doch sy geneigt ! 

30 Sahen, wie sich das lund erzeigt. 

Wie ttppigUchen es do stottl 
Leider es niemandt zno hertzen godt. 



3. y rrulHnckper vnkciisrh kuiiu n fiid. 19. y nichts. 20. y bctracbl. 
21. y sein. 22. y anff. 23. y Pauls. 25. y dise. 28. y Merck. 29. y 
loff es dock sey. 31. y da i>tatt. 32. y gaU 
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119. DIE X ALTER DYSBR Y/MhT. 1029 

X 2 k ' X JOB EIN KIND. 

PAS mnii 

Wie soll ich mich anders crzaigen? 
Nach miner art Ihuon ich mich.naigen, 
5 Vatter und maoter schlach ich nach, 

Zuo aller boßhait ist mir gach. 

OER BOfSIDSLt 

0 liebes kind, das solt nit thoDy 
SoU ee vater und muoter Ion; 
10 So wttrsUi dem Thobia glich, 

Dem lisiaac auch (solt mcrcken raeich.Q, 
Dem Joseph und ouch Samuel, 
Joas, deßfielben glicli Daniel. 

DAS moi 

X 3 Das mag woHichen nit gcsin, 

Ich volg vatter und muoler mein. 

Sobald als ich gieng auß der wiegen, 

Lartens mich schweren, schlecken, liegen; 

Dar nach fieng ich all boAheit an, 
20 Hatten s'w als für wol oroihan, 

Hand mir dar zun anzaigung gaben, 

\i)v mir gefiirt ain üppigs iäben 

Mit fuUen, prassen tag und nacht, 

Deß ich genomen hab guot acht 
25 Vor mir tribens all üppigkait 

Mit vvurlt'ii, wt-rcken, unküsciieit, 

Detten vor mir nit schämen sich. 

Das selb gelemet hab ouch ich. 



1. Dabei ein fiolzMc/mitl , der einsiHel und das kind, 2. Am rande 
fleht: Das kind aniwort vIF die vorrcd. 4. y meiner. 7. y Ainsydel. 
8. Am rande: Tub. j. b. (jenii. 22. b. Genn. 37. j. Re. 2. d. 4. re. 12. a. 
Dann. j. b. 10. y wirslu dein Thobia tjh yifi. 11. tj ini(h. 12. y auch. 
13. y gleych. 15. Am rande isteht: Hie vcmierc keiul den standl der jungen 
kind. y warlichen nit gesein. 18. y swüren. 20. y Helten. 26. y vn- 
ketttcheil. 27. y Thetten. 
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119. DIE X ALTER DYSER WELT. 



Batten man mich del wenig leren, 
Gott und sein helgen auch nit ereiu 
Deß ich hie also üppig stand, 
Yalter und mvoter zuo efr sohaad. 

5 PBB K D BI D EI.I 

Do sind ir eiteren schuldig an, 
Die ire kind on stroff lond gan 
Und wisens weder zncht noch eer. 
Wann ir Tolgteh lliebias leer, 

10 Dürfft üwere kind solichs nit klagen. 

Von gott ain guole leer sond haben. 
Den l&inden von Israel er gebot 
Das sie ir kinder frü ond spot 
Larten die grossen ding gar schon, 

15 Die er yn allzyl hat gethon, 

Dar durch er allzyl wurd geert 
Und auch der glaub inn yn gemert. 
Jacob sin snn siraffi onch de& gUeh. 
Mathatiam sölt nSmen f&r iich. 

20 Do David woll sein geisl uffgeben, 

Ein guote leer die dell er geben 
X d k Sinem sun Salomen : 

So Ion tr ttwre kind ietz gon 

On all nnderwysung nnd auch stroff, 

25 Recht wie für den hirten gond die schoff. 

Das ir ufTs lest mit jomer klagen. 
Adonias wär nit zuo tod erschlage», 



X y he) Ilgen. 4. y ainer. 6. Am rande steht: Die mderwiiaaf 
(y vnderweuaDg) deß einsidelt. Thobi. j. a. Tho. 4. a. y Da. 7. y ttniff 
land. 8. y weriens. 10. y ewre kind sölichi. 11. y aoUl. 12. Am 
rande: Deut. x. c. 13. y ire kinder frtt vnd sptl. 14. y Lerteo. 16. y 
•Uieyt. 17. y glaub wurd gemert. iS, Am rmdr steht: Genn. 37. c. 
j. macb. 2. f. 3. reg. 2. a. paral. 2H. b. y teyn ran strafR auch deß gleych. 
19. y Macbariam toU ir nämeii für euch. 20. y auffgebea. %i. y thet. 
22. y Seinem. 23. y InfM ir eiire. 24. y alle vnderweygimg ynd aocli 
atroff. 25. y gud die acbaff. 26. y aiiib leltt nit inaer. 37. Am rrnnitt 
3. reg. 2. d. 



Digitized by Google 



119, DIE X ALTER DYSEB WELT. 1031 

Wann Agith yii gestraffei hat. 

SaluAiith bat iren sun behbt; 

Umb das sie yn nit strain, nim war, 

Verstainget yn der Juden schar, 
5 Umb das es lestert got, merck eben! 

Nempt acht, wie ictz die kind thuond laben I 

Wann man sie all ietz straffen sot, 

Die tag und nacht lästere» got. 

So behielt kaia ystter me sin bind. 
iO 0 gott, wie sind wik* ietz so bh'nd 

"^Vnd sehen doch, wie grosse clag 

Von kinden kumpt ietz naclit und tag, 

Das es worlich zerbarmen ist. 

Ein gewonheit ist ietzund zer frist, 
15 Das. man' dfe iciiider silcfat uff kriegen; 

So bald^nls sie gond nft der wiegen, 

Müssen sie diigcn an yn han 

Und nff das bUbist iaher gan. 

Das vor ^syten was ain grosse schand, 
90 Deß MRyi^ bneben iels das bind. 

Dammb ettch got wirt gen den Ion, 

Als er dorn Hely hat gethon, 

Der was gerecht nnd labt on sünd : 

Darumb, das er nit straill sein kind, 
25 Dei^ straffi yn gott, das er mii dag 

Slarb^ ^ttid sebi sm uff ain^n tag. 

Die Wils das kind wigls als gering, 

Was mag dann thuon der Jüngling? 

DER ElUSlDELt 

X 4 Du bist abi schöner jttngling stolte, 

Uff gschossen wie ain feiges holtz, 



2. Am rande : Leui. 24. b. y Saluniir hat ircn sun behebt. 5. y er 
lestert got merct. 7. y alle jelz straffen soU. 9. y roer sein. 10. y sey. 
12. y kompt. 13. y warlich zuo erbarmen. 15. y zeucht auff. 16. y 
yand auß. 18. y anlT das bucbisch einher. 19. y zeyten. 21. y geben. 
22. \m randc: 1 Heg. i. c. 26. y aufl'. 27. y weyls. 30. Am rande 
tlehl: Der eiuiidcl frag«! dt:a iüDgUag. 31. y Auff gscboüsea wie uiu icychtes. 
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Und bist yn dyncr höslen jiigendt, 
Die do nüt leren soU, dann tugendL 

XX JOB EIN JÜNOUKO. 
m JONOUMO: 

5 Die tusrondl, die ich leer und kan. 

Ich dir g9Lt bald crzelet ban: 
Spileiiy prassen, frölich sin 
Und silsen tag und nacht bim win, 
Yatter und maoter bößlich das ir venereDy 

10 Das sind die tugendt, die ich leren. 

DER BIRStDlt: 

JttngUng^ so soltu meroken dl»en, 
Do mit so kttrtasest du din läben; 

X 4 b Dann wiltu lang ulf erden gan, 

15 Soll valer und muoter yn cren han, 

Von Ciiristo soU namen ain leer, 
So bülst du vatter und muoter eer. 

« 

DER JÜNGLING: 

Wann ich soll volgen diner leer, 
20 So war ich dyser well nnmiir. 

Es ist ielzund worlich der sit, 
Wann eir ietz godi zun gseilen nit 
' Und leil nit lag und nacht bim win, 
So halt man yn für ain Begin. 
25 Wann einer dann nit dapIVer schwerl 

Und ulT (l«M- gassen godl zerzert 
Und bochen kan mit iederman, 



1. y deiner pessten. 2. y d« nichs lernen. 3. Darauf ein holn^ 
Mcimitt : jümgRnf und einsidei. 5. Am raude steht : der iQngling antwort. 
y lam, 7. y sein, 8. y beym wein. 13. y Da. y du hye dein. 14. Am 
rmäif Exo. 20. b. y «nff. 16. Am rmtdet Ml 8. f. 17. Am rm^: 
ince. ij. g. y bewtsl. i9».Am ramdec Hie Termerck den stand der iOng- 
'mi«;. y demer. 31. y warlich. 22. y einer jeU gadu, 23. y ligt. y beym 
•'in. 24. y halt» y begain. 26. y aufT. y gadl» 27.. y podMn. 
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Spricht man gar bald, er sey kain man. 
Wann ich mich dann soll andm ziehen, 
So mttot ich von der wSlt iels fliehen 
Und sin tob iedennan veracht 

5 Dyr leer ich worlich wenig acht, 

Ich wil mich ziehen nach der well, 

All üppigkaii mir wol gefeit, 

Es sy mit spylen, zeren, prassen, 

Des naehts so lonff ich off der gassen, 
10 All bübary die fach ich an; 

Wo ich junckfrawen bschyssen kan, 

Gang ich ya nach heid tag und nacht. 

Yatter und mnoter wenig acht; 

Was sie mit arbeit gwonnen hand, 
15 Verlhuon ich yn mit grosser schand. 

Uff fluochen, schweren bin ich geschwindt; 

Täglich man mich bin mätzen findt. 

Uff minen got kein acht ich hab. 

In der kitehen gang ich äff und ab. 
30 All bfibary riebt Ich do nß, 

Wo ich bin glagen yn der luß, 
X 5 Ouch wie ich die nacht hab vertriben 

Mit spüen, prassen und mit wyben 

Und oQch by manchem gsellen gnot» 
25 Der andi das sin mit mir verdnot 

Und macht mir tag und nachl guot gschier. 

Das sind die lugend, die ich leer. 

An din straff ich mich wenig ker. 

DE« EINSIOEL : 

30 Jüngling, solt worlich glouben mir, 

Vier grosser ding hör ich von dir. 

4. y sein. 5. y Deinar. . y warlicb. 8. y sey. 9. y laoff ich aufr. 

10. y büeberey. II. y Wa. y bscheyssen. 12. y Gee. 13. y miiolcr 
ich wenig. 15. y ich niil. 16. y Auff f. schwören bin ich geswindl. 
17. y beyn. 18. \j Auff meinen. 19. y kirchen gee ich auff. 20. y bü- 
berey. »/ da auß. 21. gelegen, y lauft. 22. y Auch. 23. y weyben, 
24. y auch bey. 26. y pcber. 38. y deia. dO, y warlich glauben. 
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Valter und muotcr du nit erst, 
Auch jaBekfröwlioheii stand serstörft» 
Din gol da nil vor engem bagt» 
Dem tttfel bist »in werder gast, 

5 Von fullery wilt du nit Ion: 

Merck uff, mein aller liebster son! 
Gott durch den Moysen gebet, 
Man ieden sim veratanigen sei, 
Weldier nit vatter imd muoter arL 

10 Jonathas zum tod veriirtailt wardt, 

l Das er übertrat seins vatters gbot. 

Dar zuo es clorlicb gschriben stot: 
Wär vatter vnd mooler widerseit, 
Der wir! Terflaoofat yn ewigkeit 

15 Merck, aDer liebster jüngling fm, 

Do Kam verspol den valter sin, 
Deß ward imm nil gen der sägen. 
Holofemes bät bhaiten sin iäben, 
Wki yn der wm nit übergangen. 

90 Sicbem nach Dinam hat verlangen, 

Dar durch er sie mit gwall betört; 
Defi volgt liär nuch ein grosser mort 
Und ward erschlagen mancher man. 
Darumb icb rat, da last dar van. 

35 Was sagst da nrir, drysjftrig mm? 

X 5 k Tax JOB EIN MAK 

DIB UXJEEUGi 

Da macbst onl^ worlich lange wyl, 
Din straff bekttnunert mich nit vyl. 



3. y Dein, y äugen. 4. y teüfel. 5. y füllerey. y lan. 6. y auff. 

7. Am rande steht: Den. 21. d. 8. y soll. 9. .4m rande steht: j, Re. 14. a. 

y eert. 10. y wcrdi. 12. y chirÜch. y stat. 13. Am ratuU sieht: Exo. 21. h. 

15. 1/ fein, 16. Im rande steht: Gen. 9. d. y sein. 17. y geben. tB. itn 

roHäe: Judith. 13. b. y Holorernus. y sein. 19. y wein, y übergangen. 

20. Am rande: (le. ;U {ij 33). a. 21 y Inäsesl dar von. 2."^. y dreyssig^ jari|f . 
'•. flotzschnilt : einsidcl und mann. 28. .4m rande steht: llie vomiere k 
• II sUod 4er ux. iärigen. y wariich laogc zil 29. y Dein tirmS bckwsumrL 
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Was gat mich dyscr jäner an, 

Die icb dir fete nit nttimeii kan, 

Als du hast gseit dem jüngling guot? 

Ich bim auch noch ain junges bluot, 
5 Dar 2U0 erst kommen yn die ee, 

Do eilpfttndt Ich nttl, ^mi aeh und wee» 

Grinen, graniien ist mir ail Ihtfr, 

Grossen hunger und ntil bim fiir, 

Ouch all stund schlahen, rouffen, 
10 Das darflf ich umb kain gramper kouffen. 

Ick hab m also gmiog im huft, 

Daa.rair Tor angsl die. hör gend nS. 

San idk also ftren ein lühen, 
X 6 Mein geist den muost ich bald nfif gäben, 

15 Wann ich abso do heim solt sitzen, 

Die finger saiigen, nägel spitzeiii 

Ouch haben weder firOttd nodi muot 

Hnfthatten mir woiüdi wee fhoot 

20 0 guoter fründ, ich wil dich leren, 

Mit diner aibeü solt dich neren; 
Dam gott sdber gespfnocben hot 
Inn dinem schweift so nttß din brot, 

So wirt dir hie und dort wol werden, 
25 Du wirst sunst zuo eim bättler werden. . 

Oho, deß nfm ich wenig acM. 

Wemm meinst der spital sey gemacht? 
Den gansen, die nit trincken win? 



I. f geet aiich dyier jbener. 3. y gBagt. 4. y pln. 0. y Da em- 
yiai ich iricktB. 7. y GrayMB gnimeii. y th«ar. 8. y nicftti behii feftr. 
^. y TtafllNi. 10. y knmer ktaffea. 11. y fein, y banß. it. y bar 

gand auß. 14. y müest ich bald anff. 15. y da. 16. y nnd nägel. 
17. y Aach, y freüd. 18. y Hanßhalten mir warlich. 2a y freftnd. 
21. y deiner. 22. y hat. 23. Am rtmiet 6«D. 3. c y deinen, y oeOft 
deia. 34. y dort. 28. y dM f pU. 
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So magflttt wol ein Ihor sin. 
Was dariErt von arbeit sagBo mir? 

Ein firischen tmnck den bring ich dir, 
Den nim und laß diu grosses sorgen, 

5 • Wann hab ich hüt, es kumpt euch morgen. 
Darumb wU ich do heim nit biibeoi 
Mein jungen tag wU idi vertriben 
Mit guoten gsellen und bim win. 
Ein frycr prasscr wil ich sin; 

10 Wann ich das min verzeret ban» 

So wird ich erst com kriegsman. 
Eim andern ihaon ich das sin oodi nimen, 
Do mit hab ich aD zyt zuo schlemmen. 
Min fraw laß ich und kunckel schmecken, 

15 Die füfs auch nach der deck in strecken. 

Semlichs mich worlich wenig irt. 
Ob sie schon zu eir thdrin wurt 
Hoppo han das ist mein wäsen, 
Ich kan dir nit vyl fader läsen. 

X 6 k EINSIDEL : 

Ach aller liebster gselle guot, 

Für war du kränckest mir den muot, 

Das du also vorwagen bist. 

Weist nit, das clorlich gschriben ist, 
25 .Kain ander gscbelschali^ sol man han, 

Dann die firaw im eelichen man, 

Dcß(rlichen auch der man sein wyb ? - 

Es sind zwo seel und ist ain lyl>. 

Lot was gar ein frommer man; 
30 Do er böß gschelschafl an sich nam, 



1. y sein. 4. y deitj. 5. y litiil t s kuiiipl au( h. 6. i/ d;». y Ideibcn. 
7. y verlreiben. 8. y beim wein. 9. y freyer. y sein. 10. ;/ mein. 
12. y das sein nämen. 13. y Da. y zeit. 14. y Mein, y an gungkel. 
16. y Somlichs. y warlicli. 17. y ainer. 22. y mein inuul. 24. y Wirlich. 
25. Am rande sieht: Gm. 2. d {y h). 27. ,4m raude xteht: Mar. 10. a. 
y glcithen. ;/ weyb. 28. y scelen. y leyb. i^U. Am rande: Gen. 14. b. 
tj Loth. y fruiamer. 30. y ^seUchaft. 
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Verlor den sfryt und ward gehmgen, 

Machabeo ist auch also ergangen. 

Josaphat bschach euch deßglich. 

Von Annon wil ich bschaiden dich, 
5 Hei er nrit Jonadab kein gselschaffi ghan, 

Httt er so groß ttbel nit gtban, 

Das er sein Schwester hat geschwecht; 

Des doten yn Absolons knecht. 

Darumb darSst mirs nit fast, bringen. 
10 Dir dörfil wol euch also gelingen. 

Aacb meinst, dicb ranbens stSlens neren: 

Exodus tbnot dichs nit leren. 

Du meinst, es sy der rauber silt. 

Gott wirt dirs worlich schencken nit. 
15 Hat Achan nit gnomen vom roob, 

Wer viersfeinget nit, worlicb, mir gloub! 

Das sag ich dir on allen spott. 

Hör uir, was dir thuol sagen got, 

Auch allen den, die ielzund kriegen, 
so Ouch wUwen, weisen thuond betrüben, 

Wil sin zom vber sie Ion gan; 

Daramb icb rat, dn last dar van. 

Yf9ß seit unß der vierlzgtjärig man? 

X 7 XL JOB STILSTAN. 

Mein anligen ich dir bald sag. 

Do sinn und btracht ich nacht und tag 

^ach üppigkait, als bancber thaot, 



1. y streyt. 2. Am rande: j. Ma. 8. c. y isls. 3, Am rande: 4. reg. 3. a. 
y auch deßgleych. 4. y Asnon. 5. Am rande: 2. Reg. 14. c. 8. y Daramb 
tödten. 10. y auch. 12. .4m rande : £xo. 22. a. 13. ;/ sey. 14. Am 
rmfule: Jomu, 7, d. y warUcb. 15. y raub. 18. Am rande: Zach. 7. c 
y auft 20. y Aach, 21. y sein, y lassen. 22. y lassest dar von. 23. ff 
Mft. $ viertzigt. 24. Boi^MchniU: der eimidel und der AOJähriy€ mÜI 
#HMr Mmm Iü d«r kmid. 26. Am rund$ stehi: Hie veimetck den stand 
4m- iL järigan. 29. y !>■ mhi vad bettachl. 
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Imi boffarl und oueh ubenmioti 
Do mit ich tüggUcb für lilir bricht 

Dar durch ich mich an menchcm rieh 
Und gang do här recht wie ain stier, 
a Verglich mich gaals eim wilden thicr, 

Zuo dem sich niemandl nahen Uutr. 
Im eebnich soUu nMmen war 
Zier ich zuo aller zeit mein lyb 
Und beschiß manch biderbman sin wyb. 
10 Die ee die Ihuon ich krümmen, biegen. 

Mit minem wyb hab ich hain bnilgen^ 
%7h Allein ich sie sun eren spar. 

Meins huß niui ich gar wenig war, 
Sich auch nil an mein guolen fründ; 
15 Ob ich Verderb main klainen kin^ 

Röcliy schuhen, mäntel hencli ich yn an - 
Und loB mein frawen nackend gan. 

DSK IINSIDBi: 

Ein rechter laur magstu wd sin, 
ao Du lystts im kot recht wie ein schwin, 

Das macht dein groi^ uninterfcail. 

Wirt dir ulls lest noch werden laidt. 

Waist nit, welch gol zuosamen bat gegeben, 

Soi niemandt scheiden, merck mich ebenl 

aS DBiXXXXIBUGi 

Du seist mir von der testen zyt, 
Das mir nit vyl zuo schailen gjyt, 
Dohin mag ichs wol alles sparen, 
Dann wirf aur mit dem andern faren. 



f. y auch ubcrmuot. 2. y Da. y her. 3. y nuinohcm. 4. y gee 
da her. 5. y Vergleich. 9. y betreüg mnnchcin mann sein weyb. tt. y 
An meinem weyb. y bnicgen. 15. y verdürb. 16. y schauben. 17. y laß. 
19, y «ein. 20. y Ugst. y schwein. 21. y vniaulerkait. 22. y aufls lest 
doch. 23. y weiche, y geben. 24. Am r<mde : Miir. x. b. 2e> y Mg f V 
y leUlea seyl. 27. y geyU 2Ö. y Dahin. 29. y ainr. 
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Nun gKeh ich inH^ Sfüomwi, 

Aristotcli, Vergilio und Samson, ^ 

Die wirrsten stercksten gwesen siajd| 

An wyben auch waren erblimit. 
5 M ich dann aiideni triben onch^ 

So wär ich wol ain grosser gooch. 

Dar zuo würd ich täglich bcriclit, 

Das man sie setzt yn rot und grichU 

Ouch kan nit anders sähen, hören, 
10 Wann dio ,ea stXbw aoBen wmn, 

Die wend sin- heben grosse eer« 

Als ich täglichen von yn hör, 

Das <Mr nit sey ain redlich man, 

Wekher sein ee nit brachen kan. 
15 D« nMig8l »orüch woA (HrbaA gatk i 

msRwaumLi 

i 8 Vier hast mir nach einander gnandk, 

Hand all geliUea grosse schandt. 

Auch sollit nerehei hie mil flyA, 
ao Durch eehrwl kam der sdioit Piuryfi 

Umbs laben, durch dsohön Helena zart ' ; 

Die stat Troy zerstöret ward 

Umi kam Friamus omb sin laben. 

Adi, goaler firilnd, aub nerck Ue ebei» 
35 Durch unküBchell got dwell mguu 

Do David hat ein eehmeh gton, 

Ließ im verkünden durch Nathan golt, 

Das er yn kläglichen stroffen wotl. 

Wer Thamar ml Tom eebruch gschant^ 



1. Am rande: 3. Re. xj. a. y gleych. 2. Am rantU: Judi. 16. d. 
tf Areslüteh Uirgih'o vnd Sampson. 3. y weysesten. 4. y weyben. y blindt. 
5. y treiben auch. 6. y gauch. 7. y wird. 8. y rat. 9. y Auch kan 
ich uit. 10. y wßren. 11- y wöllent sein. 13. y ainr. 15. t/ WHrltch. 
17. y hastu. 19. y fleyß. 21. */ die schön. 24. y frcuod. 2j. Am 
rande: Gen. 6. b. y vnkeüsrhcit. y zergan. 26. Am randt: ij. reg. xj. a. 
y X. a. y geihan. 2Ö. y straffca woU. 29. Aui rtmde: Gen. 3S. f. 
y ftdieiit. 
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So war sie nit zum für erkant. 
Din lioffarl thuost ouch bschaiden meich 
ßrocht Kabuchodonosor von «im reich. 
Balthasar wttr nü luo lod erschUigoiL 
5 FttnfRsjttriger» was thoost do naß sage«? 

h JOE WOLGETflON. 

Das wil Ich dir worlichen sagen, 
Ich bin yn mincn bösten lagen. 
Im alter -heiß ich woi eglhan. 
Ain erber wiisen soU ich han, 
An vemunff^y weiBhait soU Ich sao lUbnen, 
Vor der wlflt so nraoß ich nrich ent sohlmen» 
Das ich das min als hab verlhon; 
So ich ietz bin ins alter kon 
Und soU mich ziehen den frommen glich. 
So thnol all weit ersl hassen miclh. 
Dar zuo auch han ain ersamen stand, 
So louff ich erst anß alle landj 
Moyland, Napels, Franckenreich, 
Understand erst wider werden reich, 
Kisten fägen thuon Ich mich nit schämen, 
Eim biderbman das sin zu nämen, 
Das mir als ist ain eben spyl. 
Wolt gott| das ich sein nnn het vyll 

KamnMLi 
Fritaid, solichs soitu nit begären. 

1. y isaer. 3. y Dein hoi^ thaoit auch bichaidaa mMu 3. Am 
nmMf Dm. ttg. f. y Bracht, y fefan. 4. Am rmUls: Daa. y. f . S. y 
fHiiflliif. 6, H9im40lmittt Ut §iiuUit und dtr fünfzigjährige. 8. Am 
rmti$f Hie Termerck den itand dei L jarigen. y warKchen. 9. y meiaett 
pcMiML 10. y wol gethaa. 12. y Temnflt. 13. y will omeft* 14 y 
■leiB. y veitiMB., i^. y gaa. 16. firnmiiiMi gleich. 19. y UnW, HO, y 
FranckreidL lt. y atfch ent ». y KOite'o. 33. y MdenuM. 31. y 
mr. 37. y FieOad. 
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Die zähen pfbot thuond diclis nit leren, 
Dann durch das büß unfertig guot » 
Yergüßt manch Christen man sin bluot. 
Unfertig gfuot, soll men^ken recht, 
5 Strafft gort biß in das nttnd geschlecht, 

Dann solich giiol imiüsl wider gäben 
Zwifach, soll du morcken gar eben. 
Saul wär von sinem rieh nit kon, 
Hät er das best von roub nit gnon. 

10 m UABIGi 

Ein guole sach die wurdstii haben, 

Wann du das seilest unsera itnaben; 
X 9 Sie dörfften dich woi schlagen gnuog, 

Dann kriegen ist allein ir pfluog. 
15 Ronben, slSlen laß ich bliben 

Und was man iclz im krieg Ihuot triben, 

All böse sluck foiien wir an. 

Ueit man ietz als für wol gethan, 

Als bald dan eim also gelingt, 
20 Das er sno hvß vyl krönen bringt, 

Man fragt nil, wie ers gwunnen hab, 

All wult den buol ziichl gen im ab 

Und spricht zno im als bald: Gnod, herrl 

Von yn hab ich gnomen die leer: 
25 Laß ligen, was ich nit kan finden! 

Die armen bauren thuon ich schinden, 

Cluster und kilcben ich beroub, 

Inn mehr conscientz so bin ich ioub, 

Christenbhiot thnon ich veigiessen 
30 Und hoff" mo lest, ich werdts genlessen. 

Wiltwen, weissen schetz ich gering. 

Uff das ich nun vyl krönen bring, 

3 IJ VergeiiP't. tf sein. 5. y nt iiml. 6. Am raiide : Ge. 22. a. 
7. Am rande: j. reg. I.t. I). 8. y seinem, y kommen. 9. y vom raub 
nit gnommeo. H. y wirslu. 12. y sagtest. 15. ij Hauben, y bleiben. 
18. y Hat. 20. y bauß. 22. y zeiubt. 23. y gnad. 27. y kircheo 
ich beraub. 28. y Deiner, y taub. 30. y letol. 32. y Auff. 
iMtaaiMnlili. 66 
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So bin icli nril den hddiflien dnn, 

In gericht und rot so muoß ich gau 
Und würd de mit zogen luir für, 
So ich sunst blib hinder der tbör) 
5 Und hab meir boßhait grosse eer. 

Was soll ich dir nnn sagen neer? 
Du machst nur worlich klaine fröüd. 
Far bin! Du hast euch mein bescheid. 

DER EINSIDEL: 

10 Din bscheid kan ich gar wd verstand 

Dir boßheit du euch eer will han, 
Des todtsclilags du thuo£>l brümen dich, 
Deß soitu hic wol mercken mich. 
Gott wil die sünd ongstrafil nit ion. 

15 .Do David hat todtschleg gethon, 
X 9 k Was er nit würdig, das es sot 
Buwen ein tempel sineni gol. 
Das Joas ließ schantlich erschlagen 
Zacharianiy ward er nit begraben 

20 Nach synem tod yn kttsgUchs grab. 

Ein gttote leer hie von mir habi 
Wann du als erdlrich helst verbrant 
Und auch des hymels zier zertrant| 
Dar ZUG beroupt das paradiß, 

35 War nit als bö5 Onerck uff mit flyftQ, 

Als wann dn tödtsch ain Christen nutt, 
Den got mit siiiem liluot gewan. 
Dwil Chains todtschlcii*^ was so groß» 
£h das Christ«» sin bluot vergoß, 

90 Das er yn hymel nioffl zno got^ 



2. y rat. 3. y du. 4. y sonst. 5. y meiner. 7. y warlich. 8. y 
auch. 11. II Deinr. y auch. 12. »/ heruaicn. 14. y lan. 15. .4«» 
runde: 3. ret,'. v. a. y gcUuin. !«). ij wirdig. y er soll. 17. y Bavven 
Pin Icnipt'l seinem. 18. Am rande . 2. para. 24. y schantlich. 20. y seinera. 
24. y pnradc)ß. 25. tj auil mit (Uyl). 26. y tudts. 27. Am rMdU 
Gen. 4. b. y »einem. 2b. y Die wcyl kaiii. 29. y Ehe. 
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Solt iederman gedencken dran. 
Was seil uns der sächlzgjärig man? 

LX JOR ABGON. 

DER LXJERIG: 

Ein man bin ich von sächzig jaren, 
Mein stand darff ich wol oiTenbaren, 
Mein wäsen stadt allein u(T guot 
Und han kain ander fröüd noch muot, 
Wann kriegen ist mir ietzund glägen, 
Nach wyben Ihuon ich wenig sträben, 
Win trincken will mich nümme liden, 
In der kilch mag ich die leng nil bliben, 
Ich btracht allein nach guot und eer, 
Frag nil, wie es joch kumme här. 

15 DER EINSIDEL : 

Du hast worlich ein schweren stand, 
Dar durch verderbet wirl manch land. 
Timotheus spricht yn diser zyt, 
Kain böser wurtzel sy, dann gyl. 
20 Ecciesiaslicus hat dirs ouch wol erzalt: 

Wer stelt nach eer, wirt selten alt. 
Du verkaufTst yn muoter lyb das kind. 
Judas wer worlich wol dyn fründ. 

; , * * • 

DER LXJERIG : 

25 Was darfl'st von Judas sagen mir? 

Wann sind all die sin fründ (gloub mir!}, 
Die also guot nend wider recht. 

2. y sagt. 3. HulvntchuHt: Her eiiutidel und der sechzigjährige, y jar y 
«bp'dii. 5. .4»! raude: Ilie vermerrk den sland der .Ix. iärigen. 7. y aufl*. 
6. ;/ hab. y freüd. 9. g gelegen. 10. g weybcn. 1 1. y Wein, y nymmer 
leiden. 12. y Kirchen, y bleiben. 16. y warlich. 18. .-Im rande: j. Timm. 
6. b. y zeyt. 19. y sey dann geitz. 20. .4m rande: EccI. x. b. y auch. 
22. y leyb. 23. .4m rande: math. 26. c. y warlich wol dein freüod 
26. y W'ana all die sind »ein fründ glaub. 27. y nomcnd. > 

66* 
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Woriich 80 isls am groß geschlecbt, 
Dann aigen nute, unfertig gaol 
Manchem ietzund gar wol Ihnol, 

Dar zuo ouch ander heimlich gelt, 
5 Das man ietz nimpt inn aller weit, 

Dar durch verraten wirt land IvL 
Ich sich nity das man yn thuot fit; 
Wann sie ein Main wfl m^n scbwigen, 
Dsach heiiiiiich iinderm hülli Iriben 
X 10 k l^nd lassen red für oren gan, 

Hand sie bald geschweigt den armen man. 
Und blybt er dennoch by dem bfttt. 
Die wyi die weit also ietz ISbt, 
Was \\o\i ich dann nüwes fohen an? 

15 FcrfUrt hab ich ouch manchen muüf 

Das er ist kon umb lyb und läben, 
Dardurch ich mag yn richtuomb streben« 
Min kind zuo grossen cren bringen. 
Die pfafTen laß ich läsen, singen, 

20 Gdenck nit fast au min arme seel, 

Ob sie dar umb muoß liden queL 
Min seel thuo ich an ein nagel henoken, 
Hoff, got werd mirs uifs lest als schencken 
Und mir mein scel mit gnoden zieren. 

25 Das ist das laben, das ich fiireo. 

DER KlNSIOSl; 

Ain verfluchtes laben hast an dir. 
Durch aigen nutz, solt glouben mir. 
Der römisch gwalt zergangen ist; 



1. y Warlich. 2. t/ Wann. 4. ij auch. 6. y land und lät. 7. y neut. 
8. y weil mögen sweigen. 9. y Die »ach heimlich vnderm hiitlin treiben. 
12. y bleibt er dannoch hy dem prrt. 13. y weil die weit jetz also. 
14. y neiiwes fnhen. 15. tf »urh. IG. »/ ktimmcn vml» leyh. 17. y reich— 
tamb. 18. y Meine. 19. y vnil singen. 20. y mein. 21. y darum^ 
muof) ieydcn. 22. y Mein seel Ihuon ich an ein uagel. 23. y Ich holT 
got >vcrd roirs auffis leUl scheockeo. 24. y gnade«. 25. y pia lilreil. 
28. y nun »oll glauben. 
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Die kriechisoh sung jn ktarlser frist 
Ward OQch zerstört, solt nämen war; 

Demetrius blrübt ein grosse schar 
Bracht er zuo wegen durch sin guol; 

5 Semey Tergoß dar durch sin bluot;- 

Burcb gyiy ao aolta mercken recht, 
Ward Giezi maltzigf und als sin gschlecht; 
Nabal durch gyt verlor syn lyb, 
Den doch erlöst Abigail sein wyb; 

10 Do Ananias, Saphyras gytig worden. 

Als bald des gähen tod sie sterben. 
Gyiigkait die recht verkerl; 
Dorumb Jelro Moysun lerl, 
Das er kain iiHm yn sinen rodt, 

15 Der got nii forchte frü und spot, 

z 11 Ouch nlt hät lieb das zytlich giiot. 

Daramb so luog, hab dich yn hnot 

Und laß von der gyligkail ab! 

Sie volgt dir nach sunst biß ins grab. 

20 Bedencky das hie sind kurtze tag, 

Die man nit wider bringen mag! 
Sybitzjariger, was ist din sag? 

LXX JOK, I>LV 8KEL BEWARl 
BEB UXJBUfii 

25 T^h kan dir worlich nit vyl sagen, 

Du hast dem gseit von kurtzen tagen. 
Der nim ich worlich wenig acht. 



2, y auch. 3. Am rantle : Act. xix. e. 4. y sein. 5. .-Im rande: 
3. Re. ij. g. y sein. 6. y ffeylz. 7. (m runde: 4 Ke. v. g. y sein. 
8. Am runde: j. Re. 25. b. y {jeylz verlor sein leib. 9. »/ weyb. 10. Am 
rande: Act. v. a. y Saphyrus geytzii,' wurden. 11. y sy des gähen tods 
»turben. 12. y Geytigkait. 13. .4m rande: Exo. 18. d. y Darumb. 14. y 
seinen radt. 15. y fürchte frue vnd spat. 16. y Auch nit häl lieb das 
zeitlich. 18. y geytigkait. 19. y sonst. 22. y Sybilzigiariger was ist 
dein. 23. llol^Mchuitl : der eiujtidel und der siebzigjährige, y Jar. Dein. 

25. ilm rande: Hie vermcrck den stand der IxiuiärigcD. y warlicU. 

26. y gMgt» 27. y warlich. 
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Hab ouch nit drufl mein leclinung gmacht. 
Wie wol das ich ieiz hab ufF mir 
Sibentsig jor, das sag ich dir, 
Und soll mein seel letz IlMm bewarcAy 
So wolt ichs gern noch lengfer aparta. 
Wann mich Iruckt erst der haß und nyd, 
Kain menschen ich me uinb mich 1yd, 
Wie woi ich bin ein alter gryß 
Und mk das hör ist grow und viß^ 
Mag ich die zyllich eer nil Ion» 
Ich sich, wie mancher me hat glQn, 
Wie wol er was der joren alt, 
Noch det im wol der sytUcb gwalt. 

DER EINSDEL: 

15 Für ein grossen thoren ich dich halt, 

So du nit btrachst, das aller gwait 

Unß kumpi allein von ot>en ab. 

Von got, der dir das läben gab» 

Und bist so gar ein grosser thor, 
20 So du bist kon ufl dine jor, 

Wilt stellen erst noch grossem gwalt 

Und siebst) das selten keir wirt alt. 

Ouch ist gescbriben (merk mich eben!}: 

Ein iedtT g^vall eins kurtzen läben. 
25 Welcher ouch Ihuol erhöhen sich, 

Der wirt genidert von got, ich sprich. 

Die wült soltstu ietzund verlon. 

Allein bSIten und zkirchen gon 

Und sahen an, wie schnell der todt 
30 letz manchen allen guomen hott, 

1. ff Mch nil dfavIT 2. y avff. 3. y iar. 7. y ner Tab mkk kÜ. 
8. y grey5. 9. y htr iit graw vnd weyß. 10. y Mydkh «er nü ha. 
11. y mir hal felan. 13. y iaren. 13. y leiUtdi. 16. y belraclMW 
17. Amumi§t Ro. 13.«. y kompl. 20. y kommen mff deine Inr. 21. y 
nach. 22. y kainr. 23. y Aach. 24. Am rmtde: Beel s. k. 25. y nock. 
26. Am rmd$s Lnce 1. 27. y •ollett da jetannd verkm. 28. y nnfen 
HoH Ynd tn Urohen gan. 30. y halt. 
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Der on bychl und buojß isl gMding^ gslorbeiL , 
Gar wol darftta auch dran erwoYgen. 

HEB UXJBUOi 

Wann iedennan dar an gedächt, 
5 Inn gericfat und rot man wemg brttdrt. 

Wann gvnat und niet die gond da für. 

Das selb auch bfldet ietz yn mir, 
So ich nun giert hab schwarlz und wyß, 
Imin frogen brauch ich guoten 
X 13 Meins glichen weiß ich nberakonmeny 

Mein wort machen gar manchen atonnnen, 
Die alle volgen miner sag. 
Wann ich dann ainen slüpfTen mag, - 
So gib ich imm ain nai^rstich. 
15 Niemandt darff reden wider mich. 

Dammb ich den gwalt yn henden han, 
Vyl nüwer salzung foch ich an, 
Do mit der arm man wirt beschwert. 
Den Witwen, weisen bin ich hert. 
20 Süß ich nit also nach bun brüt, 

Mancher es nit dest bd'ser hllt. 
Schinoic hlen, strichen mir wol gfalt, 
Do mit ich manchen busen bhalt 

» 

Und manchen frommen undertmck. 
35 Mein gnoter bmoder, fUrbaß ruck! 

DKB EINSIOBl: 

Du alter gryß soll wissen das, 
Nüt grössers ist, dann nyd und haß. 
Durch nyd der tüfel kam uff erdt, 

30 Der iedes menschen seel begärt. 

1. y beicht. 5. y rat. 6. y gonst vnd miet die gand da. 8. y ge- 
lernet hab schwartz Ynd weyß. 9. y fragen brauch ich guten fleyß. 
10. y gleichen. 11. y machen manchen. 12. y meiner. 13. y stupCfen. 
17. if newer Satzung fach. 18. y Da. 20. y beim, 22. y gtreichcn 
mir wol geuellt. 23. y Da mit ich manrhcn bösen behellt. 24. y frummcn. 
28. ff fiichta grösieis i«t dann neyd. 2^» Am r«iife: Gen. 3. a. y neyd. 
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Der nyd ain böse wurl«el ist 
Durch nytl ward gmarlert Jesu Christ, 
Durch nyd ward Abel zdot erschlagen. 
Grossen, nyd dettent Palestini tragen, 

5 Dnimb Isaac von got den stfgen erlangt. 

Ufs nyd Achilophel sich selb erhängt. 
Darumb ich rat, du last dar van, 
Das dir nit gsohäch, als dem Aman 
Umb nyd, den er zuo Mardocheo hat. 

10 Durch nyd zerstöret wirt manch atat. 

Wo nyd den bur^rern wonel by, 
Do godl bald ab ir polucy. 
Der glichnuß wolt ich dir vyl sagen. 
Den alten narren muoß ich ouch fragen. 

X 12 b LXXX JOR DER WELT NARR. 

DBR LXXXJEifG: 

Das kan jch gar kum sagen dir,. 
Wann eilend ist mir vor der thür. 

Mein altes herlz das lliuul mich blriegen, 
20 Dar zuo Ihuond mir min sinn ouch liegen, 

Die mich manen and alten schwenck. 
So ich hinder i^id für mich gdenck, 
Was ich hab gtriben mein jungen tag, 
Do ich alizyl der buolschafl't pflag, 
25 Und was allzyt ain wcrder gast, 

So bin ich ietz ein uberlast. 



1. y Deyd. 2. AmrandB! Mar. xv. y Malb. y neyd. 3. Amnmd$: 
Gen. 4. b. y gschlagen. 4. Am rmtffe : Gen. 26. d. y neyd tfietend. 
5. Am rmtde: 2. reg. 17. f. y 1. reg. ÖMfma ftkirm dÜMe eft«le tf» 
•In« •«tVe iDM'ler kitrdk* 7. y von. 8. Am nmd$: bester. 7. d. 9« y nejd 
den er rao Hardocbeo het. 10. y stet. lt. y neyd den bargem wonel 
bey. 12. y De gedt bald ab ir pollocey. 14. y nach. 15. Bolmtekmitti 
der euwuM vmd rfsr 80j«Ariye an der krücke. 17. Am nmde eMs Hie 
TonnerclL den stand der Ixxx. jirigen. y kaum. 19. y betiftebea. 20. y 
mein shu nach liegen. 23. y in mein inngen tagen. 24. y aDiejt 4nt 
NolfchaSt yflagen. 25. y allMit, 26. y Überhat. 
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Dil IMIIDILe 

Worlicb, du bist ain grosser gouch. 
Ich inerck, dir Ihuot noch wol der rouch, 
1 13 Wie wol du bist ain unwerd gast 
5 Und schindtmSsser im arBloch hast. 

DER ALT NARR! 

Scblndtmüsser hin, sohlndtoHiMer hSrf 

Hüpsche Irowlin sind mir nil unmär, 
Wie wol ich zwifach inher gang 

10 Und mir ist oucb der otem lang, 

Krachen mir dbetn und trUfll mir dnaß,- 
Mir gdenckt wol, das es besser was. 
Muoß ersl am stocken leren gon, 
Das isl mir worlich ungewon. 

15 Im lyb byn ich ouch nit gesandt, 

Inn der lulchen bill ich wie ein hundt. 
Der lafel hats alter erdacht. 
Das mich hat also eilend gmachtl 
Und mir ußglallen ist min hör. 

20 Vor zyt truog ich den koplV embor, 

Das selb ich ietzond faren lan. 
Ich gang, sil2 oder wo ich slan, 
Mnoß ich dannocht die fröwlin grüssen. 
0 gott, möcht ich min siind so büssen, 

35 Für wor ich wurd ain sülig man! 

Was ich yn der jugendt triben hao» 
Das selb noch yn mir regen thuot 
Dannio wer mir das hertz noch guot, 
Hat sunsl der hagei nit drin gschlagen. 

30 Du magst gar wol ein andern fragen. 



t, y Wariicb da biti aiii gro»er ganeb. 3. f fMch. 5. y Und das 
fcUadlnMaffer. 8. y frefilein. %. y kh jeii swifbch einber. 10. y aacb 
der «tan. f 1. y tresfll. 18. y lernen gan. 14. y mgewan. 16. y 
kircben patl. 17. y teOfeL 19. y auAgerallen in nbi bar. 22. y geo 
rill oder wm, 24, y alio. 25. y war. 
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OER mSlDfil.: 

Frylicb, du bist ein dter thor 

Und hast uff dir ictz achtzig jor 
Und will erst sin der mälzen knechl. 
S 0 gott» wie ist dia sinn als schlecht. 

Der dich hat also gar verkört I 
Paulus hat dichs worlich nit giert, 
X 13fc Spricht: Schamhaffl, massig sond sie sin! 
Spürt man nit an den worten din. 
10 AU thoreeht red. thuot er dir weren, 

Der jungen achwenck sott oudi nil bgmi, 
Die yn der jugend hast getriben. 
* Du muost sonst dort groß pin drumb liden 
• Oder dir gschäcb, als den alten man, 

15 Die Susannam woitea btrogen han, 

Danim ich rot, kör dich sao golt! 
Was seit unß dann der kinder apot? 

XC JOR DER KINDER SPOTT. 
DES XCJEBWi 

so ' Gar wol bin ich geplogl von gott, 
Das ich erst bin der kinder spott. 
So ich bin kon uiT nüntzig jor, 
Halt mich die weU erst für ein ther. 
z 14 Ist mir worlich ain grosse clag, 
35 Wann ich bedenck min jungen tag, 

Inn den ich mit fröüden rang und sprang, 
Ouch allzyt frdüch was und sang. 
Ans aller ich gar wenig gdacht, 



3. y auff dir jeta achUig jar. 5. y dein. 6. y verkcrt. 7. Am rande : 
ad titum 2. a. y wariich. 8. y sollt ir iein. 10. Am raude: a. tit. 3. c. 
! y Uiorek. 11. Am rande: 2. Tim. 2. d. y auch nit bgcren. 12. y Die du. 
13. y «onst profs pein. 15. Am rande: Dan. 13. c IG. y ker. 17. y »f^gi 
▼nß daon 4er kinder Hort. 1^* Der e'msidel und der ^jährige an zwei 
krücken, mit einem fUeyenwedei i» der hand. 20. Am rande: Hie vcr- 
merck den stand der .c. järigeo. y geplagt. 22. y kom aufT ncimliig itf* 
34. y wariich. 25. y meine junge. 36. y An. 27. y Auch aUse^ 
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Ton mir wird es genUsfich yerackt, 
Das iolls moeht weder sähen, Iri^. 

Was mich mein eiteren detlen leren, 
Was mir als sandl ain bitter dranck, 

5 Zyt, wyl was mir by ynen lanck, 

Ouch waren mir vatter und ■moter mam 
Ein schwüre burd vnd grosse pein, 
Mir gfiel nil wol ir wyß und perd, 
Ich gdacht allein: Lägens im härd! 

10 Allzyt treyb ich aiiß yn mein spot. 

Das selb mich ieix oivb iroffen hott. 
Was ich mein tag ye hab gehaßt. 
Hat mSch ietz gants mid gar nmbfaßt. 

DU BtNODBl: 

15 Heitsiii vatter and mnoter geert» 

So wir es dir ietz ondi beschert. 
Wie yn hast gmessen, soll glooben mir, 
Defiglich din kind onch messen dir. 

DKR ICIBMOi 

ao Das selb ich worlich woi entpfind. 

Mich haßt ieti all mein hnß gesind, 

Knecht, magl, die kinder ouch. 
Allein bin ich ir aller goiich, 
Eim bin ich toub, dem andern blind. 
35 PAl dich, alter, do schnckler wind. 

Wie maohsl so manchen stareken man, 
Das er mueß an zwo knicken ganl 
Worlich du bist ein böser gast, 
All diser weit ain uberlast, 
z.Uk Wie wol din iedermann begert 

Noch wan du kumpst, so bist unwerdt 



4. f aflataipt afb bUttr. 5. ff Z&y% w«yl. 8. y weyß. 9* y hetd. 
10. y soil trfb. 11. y auch troffen halt. 18. Am f«ail0i Lac», tj. f. 
10. y M^cioh ddB Und «nch. 20. y waifieh. 22. y Kiieclit diwn die. 
33. r allnr. 3S. y Pivw. f7. y iwain. 96. y WaiUeh. 
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Und bisi so gante verachl» ich spfiob, 
Es möchten seichen dhvnd an didi. 

Das ich hab gar wol innen worden. 
0 golt, wer ich vorlengs( gestorben» 
5 Dörffk ich nit solchen kummer han 

Und aller well zum gspdtl hie gan. 

m BnuiKLt 

Den tod irnni niemandts wünschen aoL 

On anfcchlung, kranckheit (merck mich wolQ, 
10 Mag niemandts gon ins ewig rieh. 

Job und Thobiam nim ülr dych, 
So bstohst du wol gen got» gloub mirl 
Hundertjfiriger, din atandt sag mirl 

0 JOB, NUN ONOD DIB OOTl 
. 15 pra CJEIlfl; 

Ein eilend wäsen worlich ich hab, 

Mein kdrpel bgert nun yn das grab, 

Kain früütl icii meer uO" erden hon. 

Ach gott, iiät ichs nun uberkon^ 
ao Dann ich der wäll gantz nüt mer soL 

Ein kOles erdlrich thitt mir wol 

Häi ich min arme seei bewart, 

So grüßt mir nit ab dyser farl. 

Mich hiitll ietz weder richlumb guot, 
35 Auch das ich bin von edlem blnot, 

Darzuo euch alle mme frilnd. 

Für ainen milen mir nüte sind. 



3. y ich pio gW. 4. y vorlangst. H. Am randi: Act. 14. d. y win- 
idieik tO, y geeo ini ewig reych. 11. Am rande : Job p to. 12. Am 
rande: Tobie x. et xj. a. y bslalist du wol gen gol glaub. 13. y dein. 
14. UoimstkmUt imr mttsidel und dtr huiükrUähriyß im belle mit gekreu»- 
im mtnen. y jar nun gnad. 17. y nur. 18 */ nulT erden han. 19. y 
nur abelun. 20. y nicht. 22. y mein. 23. ;/ grnufxe. 24. y reychUunh. 
aa. y meine freüml. 27. y Für oicbMta #y mt oeüU teiaii. 
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Erst rttwen mich min jungen tag, 
Die icli nit widerbringen mag, 

Wann icli liab glebt wol hundert jor 
Uff diser erd, sag- ich für wor, 
5 Und hab noch nie betraciit das end. 

DeB bin ich ietz so gar dlend, 
Von aller dyser weit verlon. 
Mein boRhait sich ich vor mir slon, 
Die ich getriben hab mein tag. 
10 Daramb ich für ein grosse clag. 

DER £1JI8IDSL: 

0 guoter friind, du thuresl mich, 
So ich hör also clagen dich. 
Mich wundert, was dich btrogen hat. 
15 So weißt, das clorlich gschriben Stadt: 

Kein bliblich stat ist hie uff erdt, 
Als miß erklärt Paulus der werdl 
Und wir es täglich ouch wol sähen. 
Bcclesiasticus der thuot euch jähen: 
fto Ein iedes flaisch, solt mercken mich, 

Wirt allen, dorren dem hew gelich ; 
X 15 k Bringst auch ulTs lest nüt me dar von. 
Dann guote werclc, die du hast gton. 

DER CJERIG: 

25 - 0 goll, das selb ich gar wol sich, 

Mein sünd die thuond erst rUwen mich, 
Die ich mein tag ye bgangen hon, 
So ich ietz gern wolt bnoB drumb thon, 
DorOber haben rttw und leit, 

30 Hat mir mein herlz, zung, mund verseil. 

1. y Erst 80 rewen mich meine junge. 3. y iar. 4. y AutT diser 
erd sag ich für war. 7. y Verlan. 8. y stao. 12. y frcünd du thntiresl. 
15. y darlieh. 16. y bleibliche. 17. Am rande: Hebr. 13. c. 20. Am 
rmde: Ecci. 14. c. 21. y Wir alten dorren dem hew gleich. 22. Am 
rmie: Apo. 14 c. y nil mer. 23. y gtan. 26. y rewen. 27. y han. 
29. y DwAher habm rew. 
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Das schftfil, diB ich vä reden km» 
bi berteeii ooch Inin riw mag han. 

Min fuß wend mich auch nümnie tragen. 
Mein jomer kan ich niemandt clagen. 

5 All richtimonb, eer, gwalt hat mir gfalt 

Pm dich, du schnöde b«ee weHl 
Da hast mich gloi uff gvoteoi wob, 
Deß ich yn grossen nöten ston 
Und allzyt goUes urUieü wart 

10 Hüff mir, Maria, jvnckfiraw zarll 

oia ansDU: 

Du fürsl worlich ain presse clag. 
Batst duß betrachl din jungen tag 
Und hülst golt atizyi gfoiget noch» 
So gschich dir glych wie den JEnochi 
Isaac, Helyas, Abraham. 
Kain böses laben selten nam 
Ein guotes end, sotui nierekcn meichl 
Dorunh bit ich die ali geieicb, 
Die dyses spyl läsen and hdren, 
Das sie es nit wellen verkeren 
Und lassen es yn synein stodt. 
Ir sähen wol, wie es ieis godt. 
Ob ich vyl hab dar ynn gelogen 
Oder ob mich Paulos hab btrogen, 
Als ich iinm anfang hab erclärt, 
Wie wol Lucas mirs ouch bewert 
Und spricht (seit mereken hie gar schon!): 
Bin folck gern aadem wirt nffliton, 



2. ff rew. 3. y Mein fuß wöllea aiich auch nymmer. 4. y iamfr 
6. jf Pfew. 7. y glao niifT ^uotem wan. 8. y stan. 9. y aliM]rl> 
12. y warlirli. 13. y das belrachl in. 14. Am rande: Gen. v. c. y nach, 
lä. Am rande : (len. 25. a. 16. Am rande : 4. reg. 2. b. 17. .4m rmn4e: 
Gen. 35. d. 18. Am nmdtt Ai^ust. y soli mcrckcn mich. 19. y OmubIi. 
21. y wöllüD. 22. y aeiiMm ttadt. 23. y siihend wol me et 
ß tdt. 26. Am nmi§t j. Tim. 4. a. 27. Am rmtäet iiiee. 21. c SO. f 
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Oodi ein rych wider das ander strübeiiy 
Yyl teOrnog, hungfer wir got güben, 

Erdlbidumb, krie^ werden wir hon, 

Vil zeichen sehen inn sunn und mon. 
S Als dann erschynt zuo diser frist, 

Was Irttbsal ietz uff erden ist 

Under filrsten, herren, arm und rieh. 

Def geistlich sland def>sclben glich 

Hat sich ouch ganlz und gar verkört, 
10 Kftin guotß ufl erden man ietz hört, 

Als schnöd und köf^ ist ielz die well. 

Allein ir sach stot uff nun .uff gelt. 

Der unf) das selbig brächte h8r, . 

Worlich er unß got wilkiun war, 
15 £i'.sy bapst, Kaiser, iiiinig, fry, 

Dem selben , wir dann stünden b^, 

Sähen die jgfrechtigkait njt an. 

Damnib es mtioft so'ubel gan, 

Das ich worlichen spitchen mag, 
20 £.s nohe sich dem jUngslen tag, 

Deß ic^ euch ielzundt all herman: 

Lond .euch das selb zuo faierizen gan 

Ünd macht eöch den von Ninive glich! 

So Will got über unß erbarmen sych, 
25 Ouch all trübsal von unß hyn nän 

Und glück >«nd heil täglichen gen. 

PAXPHILLS GEMGE5BACH. 

BIE ENDEN SICH DIE ZEHEN ALTER, WELCHK SIND ZL'OSAMEN GESÜOCHT ÜND 
mif AYIEN GESA I ZT DURCH PAMPHILÜM GEXGENBACH ZUO LOB UND EAKH 
30 DBN EfiSAMEN BURGERN ELNER LOBUCUEN STAT BASEL. 

8. a. r. 



1. ff Auch eio reych. 2. y wirl fot 3. y Brdt pidem krieg werden 
wir ban. 4. y lOiiD. 5. y er»cheiot. 6. y anff. 9. y verkert. 
10. y aglt 12. y stet nur aolF. 14« y Warlich er viiß gok wilkommen. 
15* y koBig frey : bcy. 10. y warlichen. 20. y nahen. 21. y enmiB. 
22. y LafiL 23. Am nmdts Jone. iij. c. y Ninive tnj. 21. y wirf lich 
gm ffber faft eibamen gleyeb. 25. y Anch all tfÜMal Yen vnft nemen. 

mu0 m&lh 9md älk9 Urige fehU y } daf tu-: »j^ndA AmB^ Gotieylok 
Cedwcht von Haama Schobfier an Manchen Anno ele. jmm sriy. Imt, 
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b 1 EIN FASi\ ACIITSPIL VON EUSEM ARZT UND EINEM KRANKEN. 
i>2 



Liebs volk, seit als sampt gegrüsil 
5 Wo vind wir einen, der uns pttst 

Ein krankhcit hie an discm man? 
Weichs isl der ineister, der solchs kan? 
Man hat uns wunder von im gescit^ 
Wie er so treulich eins bescheid. 
10 Ach weist uns in! Wo mag er sein? 

Em PAOR sraicaTt 

Hat dich der teufe! tragen rein? 

Ich ddrst euch wol als Unglück fluechen, 

Das ir erznei wölt hinnen suchen. 

15 Geheit aoG hin aller rillen namen! 

OES KRANKEN WEIB SPRICHT: 

Ach herr, verschmecht nit den himen 
Und ungesunden kranken man ! 

Hört doch! Es kam in also an; 
20 Er hal die lafTscheißen gehat, 

Das macht in in dem ars als frat. 
Das im das hemd stet pecht darein. 

b 2 »» Sechls warzeichcn, lieben frcnnt mein. 

Und süüi auch ein merklichen scliadcnl 



2. 0. Ontker, Mtffklapidh, mrHM f«Hmüch(9pki€ #. 62 ermUmi dliw«t 
70. nwMi6i6M. 
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Secht, wie rinlß im über die waden? 
Noch hat er vor dem hindern ein gschicht^ 
Ais wer im ein rosschwanz einhin picht» 
Und hangen im so vii Walgern dran, 
5 * Das er weder gen noeh ligen kan, 
Als schlegeb sie im umb die bain. 

MB FAinii 

Ja freilich, das ist ie nit nain, 
Als er ein eslrich darvor hat; 
10 Sott er ein furz thnen in einr nath, 

Es mnest im ee der pauch zureiBen. 

* 

DER UAinC: 

Ach, lieben freunt, ich wott gern scheU^en: 
Helft mhr doch pald auf den kllbell 

15 DIR PADR : 

Ei, nun glaub sein das fallend übell 
Als du ein pechhaub hast dar vor, 
. dörfstu wol einr ganzen or. 
h 3 Danunb so laß uns nür mit rue! 

ao an pRAVt 

Secht, hie ist ein negber dar zu, * 
Do mneß man im stet vor mit pom. 

On PADRt 

Ach, lieben frunt, seit unverworni 
25 Dan wo die güß erst an würd gen. 

Der teufel mOcht dar vor besten, 
Die wfird uns all damider reifton. 

am iRARRi 

Ach, lieben freunt, ich mueß ie scheilton: 
30 Tragt mich hin anß ee für die thttr 



10* IM» m-sU» kuchstaim sind abgetifiem, f Da. 
MMiMchtopicit. S7 
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Oder leinl mir hinten ein filz dar für, 
. Dar mit das man mirs doch verstell 1 

Ach, halt niir vest, du lieber gsell! 
5 Behalt bei dir den warmen gastl 

Sich, das du kein fünkleia darvon last, 
Wan du erfrttst sunsl^ kenist hin auß; 
Es ist iesunt wol so kalt dauß. 

b 3 b DIE FBAU : 

10 Ja wol, muff, es hilft werlich nit. 

Nempt ee die kruck, halt für do mit! 

Dan hebt die nas im an zu plueten, 

Weiß ich kein pisem hie so gueten. 

Wers halt ein ganse apotecken» 
15 Der dreck wflrd für es alles schmecken. 



■B STOSm ist BIR MaAMBUl Mt MCB ttWODM SSt fUSOU SB 



Haht für, mein geselnl Es get do hin. 



ran PAOi: 

30 Hart, hart! Ich weiß ein gueten sul 

Legt un palt untern ars eui kttssl 
Last sehen, ob man ims mit pllßl 



DER KRANK: 

Ach, lieben, schaut mir vor cum apunt, 
25 Ee TT mirs kitos hin unter thunt, 

Das es an keinem urt nit rin! 



b 4 DK FRAU: 

Ach, sech^ ob nit ein arxt sei hin! 

DER PAVR: 

30 Ach, hdrt, der krank lest pitlen sar. 
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Ob irn ein azel hinnen wer, 
Der im sein wetagen möcht lindern, 
Wer durch den prun oder den hindern, 
Und was durch die zwen weg gefil, 
5 . Gibt er im halbes, ob er wil, 
Oder lest ims als widerfarn, 
Auf da{i man nichts^ dürf an im sparn. 

DIE ARZ£T: 

Ir herm, ich bin beschiden rein 

tO Und sich, das das der krank mueß sein; 

Und habt ir nit sein prunn gefangen, 
So bin ich ganz vergebens gangen. 

OSl PAOB: 

Herr, hie man euch den zeigen sol 
Und Seins gemachs diL hütlein vol. 
Doch ee der hnel euch werd enteckt, 
Das ir die kacheln vor beleckt! 
Dan wie er ißt nür gersl und prei 
Mit einer guelen specerei, 
Kraut und riiben, milch und schotten, 
Maest ich ie dennoch euer spotten, 
Wihrd es euch stieben in die nas. * 
Darumb verstopft eucii all des paßl 

RS 8CBA0T ZUM mm UND SCH1I£CKT ZU« HUT UND 8PIUCBT: 

Der prun der ist zwar nit gar guet. 
Wer dan das ai hat auß gepruet. 
Dem pricht es in der hintern reihen. 
Das nim ich auß, dem well verzeihen! 
Wer wolt ein solches ai bezaln, 
Wer es nit kumen an em schaln? 

on pAifit 

Ach, hm, ir habts nit recht vernumen, 
I. f aixfli. 

«7» 



15 
b 4b 

30 

25 
30 
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Der dreck ist von dem kranken kumen. 

DBT ABZBT: 

Ir habt kein torhait mit begangen» 
b 5 Das ir ieds habt besnnder gfangen. 

5 MB FBAU: 

Ach, herr, wir habena drum gethan, 
Das ir des paß gebt zu verslan, 

Ob ('S im ab seß in den magen, 

Das es in als im ars lliul nagen. 
10 Dar zue so klagt er nur die lendl 

Und klendt uns fireilich do heim die weufc 

Mit beiden henden, wie er kan, 

Das wir uns all verwundem dran, 

Wo er die kunsl des Schreibens nam, 
15 So er doch in kein schnei nie kam, 

Und macht an federn die reinsten schmilz» 

Das un der teufel aufis tintnfaß sitz» 

Und eins geheit uns all so wot; 

Wen er ein brieflein sigeln sol, 
20 So klaihl er eitlirhs wachs daran, 

£s het ein Schreiber ein jar dran. 

an aizt: 

Sag, haslu nit zue zeilcu wint ? 

2$ Mein herr, das sagt etwen eim kint! 

Als unser haus zuhadert stet, 

Weil> ich, das wints genug dreiu get. 

Darumb thut im der luft so we. 

DEI AAZT : 

ao Ich (rag, ob er zu stuei auch ge. 



2. r Der. 



Digitizüu by C(.)0^1e 



IdO. EIN FASNACBTSPIL VON EINEM ARZT UND EINEII KRANKEN. 1061 

DU FIAU: 

Acb, lieber, lasset' doch dar von! 

Was soll er doch zu schnei erst gan? 
£r kam sein lebtag nie in keia. 

5 DER ARZT: 

Ei, verstels recht, wie ioh^ meml 

Griinpt es in nil ie (verslet!), 
Dar durcb er oft zu stuele get? 

DIE l BAU : 

to , Acb, herr, was sagt ir von den schwenken? 

Er get weder an stucln noch an penken. 

DIB ABZT: 

b 6 Meüi zarte frao, eins mich berichtl 

Sagt, get er seins gemaches icbt? 

15 Oder wie iß darmit gestalt? 

WE FRAOt 

Secbt, herr, er get wider gmach noch palt, 
Man nraeß in stets fum oder tragen. 

DBR ARZT: 

ao Ach, als ein anders ihn ich fragen 

Und west ie gern, wie es drum wer. 
Sagt, farst er oder scheist er ser? 

Ja, lieber herr, ist das die sacb, 
35 Dem ir stet also fraget nach: 

Do thet er freilich heut ein schiß, 
Als der ein oehsenhant zuriß, 

Und in eim druck, so ichs saften sol, 
SchelG er ein ganze gelten vol; 
. 30 Das ttbrig fieng ich in ein huet 



1. f Die. 17. f wedtr. 
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Ob es haU schad sei oder gaet, 
Das gib ich euer kirnst za roten. 

e b m ABZTi 

Hör, freimt, mich dunkt, dir smeck der oten 
5 Oder du sit2t sunst in eim schweiß. 

Sag, ist dir zu krit oder zn heiß? 

Wie beltstu in dem selben dich? 

DER KRANK: 

Herr, het ich kannen halten mich, . 

10 So wer ich doch vor euch allen 

So schentlicb nil vom paok gefalln. 

D£T ARZT: 

Sag mir doch schlecht, wie es dir gel 

DBB KlUmCt 

15 Herr, dmck ich flux, so gets dest ee« 

Mft Am: 

So sag mir aber, wie magstu? 

URB KBANK: 

Herr, da man mir mein weib legt zu, 
20 Do mocht ich paß im ersten jar, 

Dan sider nie. Das glaubt for warf 

b 7 l>BB ABBTi 

Was ligt dir aber an? Sag mirl 

DER KRANK; 

25 Mein herr, das sehawet selber ir, 

Ein alls wames, ein zurisses hembd, 
Dem zwar die leüs nie warn frembd. 

12. r Der. 
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DSa ABZTi 

I 

Sag mir her schlecht, wo pistu krank? 

D£B kaancr: 

Secb^ mein henr, hie auf diser pank. 

i>n aht: 

Wammb doch auf der pank? Sag an! 



Herr, umb den ars, wellet verstau! 
Wann ich wolt imer gern scheißen. 



m ARtT: 



Ein solcbs ftoltu vorm volk verpeißen» 
Dan ich riet dir vor alln dingen, 
b 7 k Ee das wir kein erznei an fiengen, 

Das du dich vor gar eben peichlest, 
15 Dein herz von alln sunden leichtest; 

So kombt dir all erzney zu gnisi 
Und Überwinds des tenfels list 

DER ERAMIi 

Herr, er mneß stark sein, halt ich wol, 

20 Der den leufel überwinden sol: 

So bin ich iez in solchen nöten, 
Ich kttnt nit wol ein Hoch getöten. 

DBB ABZT: 

Noch dan wer peichten gar guet nut. 

35 DBB BBANK: 

Ach, herr, ich kan sein werlich nit 
Mir ist nie wol dar mit gewesen. 

3. f krank. 
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DIR AMT: 



Kenstu nit eim priester her lesen, 
Was du pöi> hast begangen ie? 



DBB kbask: 



5. Ihr tM^2f^ 
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s 1 EIN YASTELAVBIVDES SPIL, VAN DEM BODE UNDE VAN 
DEM LEVENDE, GEDICHTET DÖRCH NIC0LAI7M MBRCA- 

TORIS. 



Minschc an mick! 
Dat du bist, dat was ick. 



DB DODT SPUCKT : , 

Hyr ys geloiMt na rechte, 
Dem heren alse dem knechte. 
10 Gy minschen, ghat alle hyr by 

Und sehet, welcker de beste syl 

il» PBoiocimm: 

Godt gröte juw, myne hören, godt geve juw gudcu dach^ 

Alse gy hyr silten alle yn dat lach. 
15 Wenn gy weiden sch^nrygen und geven gehör, 

So wolden ^^ y jnw wat holden yör. 

Den griiwsamen Dodt möge gy hyr sehen, 

Und hören, wo em dat Levendt wil entflehen. 

Datsülve hyr eck yegenwardich steith, 
20 Mit siüver und golde wol bekledti 

Dat Wold ydt den dode gerne geven, 

Möchte ydt ewich vor em Icveii, 
■ 2 Und Wolde grote veste buwen, 

Dat ydt sich vor em nicht dörffle schuwen. 
25 Överst de Dodt ys van sölcker ardt, 

Wenn he kümpt all mit der vardt, 



5. Dam ftMri wU «te HU. 
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Wene he vindt den deith he dar nedder schlan, 
{pB% rede ick jow all sonder waen} 

He sy junck, arm edder ryck. 

DAT LEVENDT : 

5 Wo histu» Dodt, also schreeUick? 

Nttwerle sach ick dyn gelyck. 

Du bist ein seer grüvvlick deer 
Und kümpst her alse ein panlheer. 
Du bisi vuU Wörme und schlangen, 
10 Werne mach na dy voriangen? 

Dar entsettet Sick all myn natur 

A'or (lyner grüwlikon figur, 

Dai bringt myn herte yn grole nodk. 

, DB DODT: 

15 Ick bin gehefcn de bitter Dodt, 

Ick spare noch klein elHe groth. 

Alle, de yu dat levendt gcwan. 

Den do ick dar nedder schien, 

Und alle de hyr yn disser werldk leven; 
20 Wedder niy kan nemandt streven, 

He sy noch hoch edder ryck gebaren; 

Wedder my tho stryden ys all vorlaren; 
X 2 b Wente pawest, keyser und heren, 

De molhen alle gelyck sterven leren. 
25 Der cardinale und bisschüppe slandt, 

Werden van my Dodt angerandi. 

Dariho der grolen försten prachl, 

Synt nicht mH all yegen myne machti 

Mit sainpl des adels avermodt, 
30 Durch niy kamen ae yn grote nodt. 

Preisten, doemheren und suSragann, 

Ock wo se stts alle namen ban, ' 

Van mdnnicken, papen vnd Ordens lQdeO| 

Alle do ick sc utlirüden; 
35 Dat syn noch nunncn edder beginn, 

Des Dodes geliken motea se syn. 
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Woldtbröders, einsedelers und wiUige nrmodt 
Synt gaer nicht velich vor my Do& 

Neen schall noch rykedom disser weldl 
Helpl vor den dodl, dartho neen geldt. 
Fronwen tucbt und ehrbarheit 
Scbonel gaer nichl nyne grairaamheit. 
Nodi Teel geringer dat nnkttsche wesen 
Mach vor myner gewaldt nichl genesen. 
Ock de dar stcdes freien und supen, 
Können myner gewaldl ock nicht en Höpen. 
Neen doerheit dartho neen unvorstandt, 
Mach my entlopen uth m3^er handt. 
Darlho dat nye gebaren kindt, 
De dar doch alle niyne gelangen synt 
AUc tydt na mynem behagen. 

DAT LEVENDT: 

Wullu my mit dynen Wörden voryagen? 
Ick hebb my ock mit mengem geschlagen. 
Kum her mit dynem krummen geverde. 
Ick wil dy möten mit mynem swerde. 
All werestu ock slarcker als ein rese. 

DE DODTt 

Vor my kanstu yo nicht genesen, 

Stt de vörhen syn, synt ock lüde gewesen. 

Jcgen my kanstn nicht stryden, 

Alle lüde mftthen my lyden, 

In der werldl ynl gelykc, 

Darümm kam ick uth einem köninckryke, 

Dar meyede kk all ynt gelyke. 

Ick bin de Dodl nnd kan vordenren 

ADe dinck, dat ydt rooth yttmmer sterven, 

Und töue vaken nicht beth morgen. 

DAT LEVENDE: 

Bisln ein meyev, so meye dyn koni 

Und keer Ttn my dyncu grinmugen Ihmmt 



1068 EIN YAST£LAY£>DES SPUL. 

Da heffst hyr nicht tho schaffen, 

Ock schalta my nichl straffen. 

Ick Wolde ydt anders an dy wreken. 

S 3 k DB DODT: 

5 Hör, ick wii dy anders anspreken, 

Ick wfl dy dyn jonge herte thobreken. 
Und balde tho der erden schien, 

Dat hehl) ick inendem minsclien gedaen. 
De noch dachten grolh gudl tho vorwerven. 

10 DAT LEVEN dt: 

Och schal ick denn yttmmer sierven, 

Und so gaer yn der erden vorderven. 

Wer lathe ick denn myn grole gudt, 

Dartho mynen stolten modt? 
15 Darttmme gha wech up ein ander stede, 

Wente my beyen all myne lede. 

Du bist seer tfreßhck und swarl, 

Dyne wörde synl uiy allllio liail. 

Wol hcin dy gegeven sölcke macht, 
ao Dat dtt kilmpst lopen all mit der yacht? 

All, wat du sttst, dat wultu döden. 

Help my godt uth dissen nöden, 

Mach my nicht helpen myn grote gebordt. 

l)h DODT: 

35 Dy baten nicht dyne velen wordt, 

Spode dy men drade vori 
Ick vvil dy up de erde strecken 
Und dy einen voeth lenger recken, 
Daranne keer ick all mynen flyth. 

g 4 .DAT LBVBXDTi 

Och schone my doch ein kleno tydt 
Und kere van niy dynen nydt! 
Mach ick nicht dyner gewaldt entlopen. 
Noch mit nenem gelde dat leTondl kopcn? 
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Effle mach ick nicht mit eniescheii dingen, , 
Dy 'wedderstaen noch entspringen? 

Einen grolcn schall uold ick dy besorgen, 
Und woldc mit dy nicht borgen. 
5 Ick Wolde dy so vele geven, 

Möchte ick ewichliek vor dy leven, 
Sttlver, geschmUdce and rodt goldt, 
Dat du my woldest wesen holdl. * 

DE DODT; 

10 Van dem ryken nemo ick nenen soldt. 

Ick achte noch iip sttlver effle goldt 
Noch up geüchmiicke der schonen gave, 
De du nty büst tho lave. 
Ick achte noch up parien edder eddelstene, 
15 De ryken möthen sterven mit den andern yntgemene. 
Ock noch so ryke was neen man, 
De my mit syncr l ykedage entquam, 
He möste all tho der knien. 

DAT i£V&NOT : 

20 Ey mach men denn nergen vor dy schulen, 

Up bogen beigen eilte yn depen knien, 
i4k Ock grote vcste noch hoge mttren, 

Dar men vor dy möchte dOren? 

Ick Wold buwen so vaste und so hoch, 
25 Alse dar yüwerle ein vagel floch. 

Ick wold makcn eine borch so slarck und grolh, 

Möchte ick velich syn vor dy, Dodtl 

Als ich vorsla, synt wy byr men Iho gaala. 

OB OODTi 

90 Dar ys nene borch noch so hoch effl so vaste. 
Ick hebb se gewnnnen mit myner machte. 
Ick hebb vorschlagen wene ick wolde, 

Ick weih neinandl, de my wedderstaea scholde. 
Adam unde ock Sampson, 
9& AtoduuBi JLolhy David nnd Momon, 
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D'at weren de geweidige» wysen und sierckeD, 
Vor my kdnden se nteht blyven, machstn nercken. 

Sunder se mösten alle blyven tho pande. 

DAT LBVBXDT: 

5 Is denn nene Stadt yn all yn dissen landen, 
Dar men velich möchte syn van dynen banden? 
Und wy dyn dröuwent nicht achten noch dyne plage 
Und möchten leven so na unsem behage? 
Dusent myle wold ick na dersülven Stadt leheUi 
10 Möcht ick dy, gruwsame Dodt, eniflehea 
Und stta kamen oth aller nodt. 

DB DODT: 

I 5 Lp dem erdtryke ys nene Stadt so groth. 

Dar men velich ys vor den Dodt. 
15 Hienisalem was mit herlikem gebuwie erhaYen, 

Dat de aposteln am ölyeberge deden laven, 

(Malthai jiin xxiiii. dar men dal vindl) 

Dar wörgede ick ock meng^er moder kindt 

Und brdcht de Stadt yn grolh arbeidt und nodt, 
20 Wente Christus syn blodt dar yorgoth. 

Darttmm ere inwaners groth mid kleine 

Mösten sterven all ynt gemein, 

Eyn mael hundert dusent was der vorwaer. 

De dar mösten yn myne schaer, 
25 Wente ick bin scharper^.als ein spelfa* 

DAT LBVBRDT; 

Als ick hör, du bist tho malen wredt, 

Wy möthen dy volgen, all yssct uns ledt, , 
Und mögen dy ock nicht wedderstaen, 
30 Ock noch mit nener kloeckheit entghm. 

Ock können wy so veel nicht leren, 
Hat wy dy entghan mit unsem dispuleren. 

DE DODT : 

or was neen doctor so grolh bH arg«ere% 
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De my kdnde entghaii mit synein iq^pdleren. 
Sölcke kmuil ick gaer nickt ackte, 

Ick vorschla all dar ick yegen fechte, 
Des gelöve du even mick! 

s5b DATLEVSNDT: 

Da bist so seer wredt und ungnedick, 

Do iny gudt, edder missdedich« 
Du wuit nemande sparen, 
He sy yunck effte oidt van jaren. 
10 Du werst, odt' nenuuide vörby gban, 
Idt syn heren, vicarien edder cappellan, 
Noch schwegersckop edder friinde. 

DB OODT: 

De gnade des keren nuick vorksngen ere stünde, 

15 Up dal SB betern ere quaden Sünde. 

Und so mach godl er levendt vorlengeo, 

Up dal se er herte an Christo hengen, 

Gelyck wo de Ezechias kefft gedaen, 

Godt send tko em den prophelen Esaiam sunder waen, 
20 Dat he syne saeck vorordende, he schoid sterven dodi, 

Dat em godt sülvest tho entbodt. 

He kerde syn kdvet tko der wand und wenede seer 

Und badt godt mit yamerlikem gdbeer. 

Darünun verlengede em godt syne jaer, 
25 Der weren volTlein vorwaer, 

Als wy vinden yn dem prophelen Hsaiae staen, 

Am xjumil c^ittel sunder waen. 

DartUnm dat ke tko godt sckryede seert 
i 6 Wes bereidl, du west nicht wenneer 
30 Dat dar stervet eines ydern persoue. 

UTK WEBPET OAT LEVENDT DAT SWERDT VAN SICK UNO SPftlCBT HAT 

LEVENDT: 

0 godt Vau dem högeslen throne, 
Wcs gnedich my sündige persone, 
35 Dat ick nyn ievendt liringe tkom guden ende 
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Und myn seele sich tho godt wende 
Und de ewigen fröuwde so möge entfeent 

DB DODT: 

Bereiüc dy bald! Hyr ys neen wedderstaen; 
5 Unrecht hebb ick ncmande gedaen, 
Sonder ick hebb vaken hastigen gedddt, 
De dar quadt deden und heten godt. 

Den sülvon sla ick meist na crem lyve, 
Mehr denn der andern vyve, 
10 So lange ick se bring yn nynen sUedl « 

DAT LEVJUIDT: 

My dumkl, du warpst dar nedder gudt und quaedt, 

De ryken und armen all gemeine, 

Groth, middelmetich und kleine, 
15 De werdigen und de groten 

De nakeden nnd de bieten, 
b6^ De olden und de grysen, 

De dummen und de wysen, 

Und alle, de sii5 dat levendt han, 
ftO De deistu C^l^e ick hör} dar nedder schlao, 

Und kamen von dy yn grote nodL 

DB PODT: 

Ja all de yennen, de liyr lubben bogen modt, 

Dartho wokem eins ydern scliwerl und blodt, 
fts Wente sölcke Sick des andern nicht schemmi, 

Dat se einen gülden vor den andern ym jaer tho wokcr nemeii, 

Und nümmer up disser erden werden satt, 

Darümm krygen se des düvels badt. 

De sülven dwinge ick mit gcwall, 
so Und yn der helle ys er pyn mennichfall 

Mit Lacifer yn den vürigen keden. 

DAT IBYBBDT: 

Alse ick vorsla ulh dyncn reden, 

So mach nemandi dyuem teriuinu entredon. 
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Wonle de dage, de ein ydcr schal leven, 
De synl em van g-odl gegeven, 
So uns de hilliire Job antüth 
In der schrifil, dar men dat apenbar süfli, 
Dat godt den minschen einen terminum hem uthgesteken 
Dar nemandt kan averfreden, mach ick spreken; ' 
M'entc wy synt als dar aras up dem veide ateith, 
t^nd ys mit blomen wol bekleidt, 
St( ilh büden, Wassel und ys fro, 

Morgen roeyet men dalaff,werldörrundwarptd«lyndenavenYo. 

So )sse% ock mit uns anncn crealuercn, 

Wenre evvich kürmon wy hyr nicht dueren. 
Daruinm de beste niedicin ycgen dy 
Is (ho wesende van sUnden fry, 
15 Als men alderbeslen kan. 

M POM: 

■ 

Hu sjiiitksl nu als ein främ man. ^ * 

De Sick vor sUnda wUcMeh'lim,'" > • ' 

De darff yo vor my hVilM'^llev^^ * ' ■ ■ 

20 De framen kttid^^^om ewigen leven. ' 
Den odiiiiudigen bin ick gnder leren, 
De reinen van herlim schalen ym heisml r^t^ 
Wo ock Chfi^m tmes^ hM^Üii'' ^' ' 
• Matlhäi am v, dar men dat ife^ert. '^^^ '^-i ^ 

25 Den qnaden hoverdigen bin ick wredl ' 

Und den bösen unküschen ys dal ewige vür bereidl 
van dem diivol und synen engein gter, ' 
>an anbegiune der weridf v6H^all* ' ' '^i - ji -a-;! A t 
So Mailhaeos ock antttth ' 

30 Am XXV, dar men dat sülh. 

Dariimm schicke du dyn levendl also daran, 

«7k Dat du vor gadcs gericht mögest bestaen 
lad syn ewige ievendt ervcn. • . 

* • * 

M umur: •• 
Och, na wii ick so gerne sterven, 
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Möchte ick gades hülde vorwerven. 
Hedd ick nu noch ein klcne tydl, 
Dat ick könd werden myner sünde quydl 
Uod iek se ¥»11 keiien mttdile besckry«^ 
5 Wo yera wold iok disser bedrdveden weridl vorihjen 
Lud trachten na dem leven hemmelrykel 
Dat vorleae juw und my godt all gelyke, 
Ahe wy hyr synl tiiosanient 
In gadea Damen, amen. 

10 csosaiMto: 

Ersame gUnstige leven herea, 

DRh sptt ya geacbeen tho juwen ehmn 

Und ya nn thom ende gebracht 

Ein yder sy dartho vordacht, 
15 Dat he sick van den sUnden bekeer, 

Wente ein yder weih niobi wenneer. 

Noch atunde edder dach, 
g 8 Vorwaer ick dal wol aprekea mach. 

Darümni schal ein yder upsehen, 
ao Wente dem dude kan nemandt eaifleheo» 

Dea aynt wy aeker und gewiaa, 

Dea dodea gbaa wy nicht miaa. 

Ab gy ock gehört hebben yn deaaem apelc. 

Ick juw alle godt bevele 
aa Wente up dat ander jaer» 

So bringen wy jnw noch ein vorwaei^ 

So dith jnw anders belli gevaUeik 

Uk dancke juw van uns allea. 
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MMEßKUXGEN DES IIEFdUSGEBEßS. ' 

Die tarsiekenden i2i stücke eind der game tmraih der 
mir zngängliehen deutschen fasinaehtspiele , deren abfoßung 
mit mehr oder weniger tvahrscheinlichkeit noch in das fünf- 
»ehnie Jahrhundert fällt. Ältere sind wohl nicht vorhanden» 
Die abfqfiungsteit der einzelnen Ißfit eich nicht überall genau 
beeümmen. Ich steUe amädisi einige anhaltepuncte dafür «if- 
sammen. 

Nach 1400 ist abgefaßt st 20, nach 179, 30. 
Nach 1410 ist st. 54 gedichtet. 

In der h$. D bL 90 begegnet da» datum 1447, Sonach 
sind alle später in D enthaltenen stücke , nemlich 19. 39. 4L 

42. 46. /iP. HS. 96. 100. 108 f späteren Ursprungs, 

In das jähr 1448 seist Hägens museum 1, 204 wohl irr-- 
thümlich st. III. 

D III gibt die jahrs%ahl 1450; sonach sind edle später 
in D en^altenen sHleke (19. 39. 41. 42. 46. 49. 88. 96. 100. 
108. 109) später, als 1450 verfaßt. 

Nicht vor 1452 ist abgefaßt st. 39, da die eroberung 
Constantinopels durch die Türken darin erwähnt wird; aber 
emch nicht lange hernach y denn dieses ereignis wird noch als 
ein nettes betrachtet; doch macht, wie Tieck (deutsches theater 
1, rii)) bemerkt, diese kurze stelle die Zeitbestimmung nicht 
nnw idersprechlich. 

Für St. 39 scheint sich aus s. 294, 15 das datum 1456 
oder 4455 »u ergeben. 

In das jähr 1470 setzt Nopitsch (Supplemente zu Will 
th. 5, s. 342) sL 112. 

68« 
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W4 umrde FoU» kargentpil sm I^Urnberg oufgefMktL 80 
bekmtplet Aipkatu Ptucer tu Äugmi Lewaidä aligememer H irtl e r 
reüite i, 169. 0. Gmber tu der mtqfktapädie, mrÜU fim$- 

nachtspiele, s, 62. 

1474 ist gedruckt st. 112, 

i480 Ml gedruckt dU ystori tob wumen dis k rtwirh 
reidi seinen anprnn^ ersllidi habe, tfte ab» mr irrM m ätk 

für ein fastnctchtspiel angesehen wurde. 

1480 oder 1485 soll st. III geschrieben «ein; anmerkumg 
%u 900, 2. 

Niehl epmer aU 1483 i$i et 79 akgefqü; die he. ¥ irägi 
hl. 80 * diese jahr$%akL 

Nicht später als 1486 sind verfaßt die stücke i— 40, da 
in G hinter st. 40 das datum 1486 steht. 

Nicht epdter ais 1494 sind verfqßi die etiicke i— moek 
G409K 

1500 aufgeführt ist st. 119. 

1519 ist gedruckt st. 7, 

1521 ist gedruckt das spii von einem wirtolmechi und der 
hanemeid. 

Fragen wir nach tien arten, in leelelcfi diese sHteke tni^ 

standen sind, so ist vor allen Nürnberg »u nennen. 

Nürnberg als die durch reichthum blühendste^ durch gt^- 
werl^ifi und kunst gebildetste Stadt des damaligm Deuisck' 
UmdSi reckt in seinem mittelpuncle gelegen ^ ward die VMft 
des komisehen dramas. RoseiUtranzs handbueh der gesMdiMe 
der poesie 3, 338. Zahlreiche anspielungen und orfsbe^eich^ 
nungen in der mehrzahl der fastnachtspiele weisen auf örtüek" 
keiten und Verhältnisse Nürnbergs und «euier n äd ^st e m ma^ 
gebung hin. 

Lange Xicil hat sich das fastnachtspiel dort erhalten. Nock 
. im vorigen Jahrhundert finden sich in Nürnberg bürger mit 
ihrem gewerbe und daneben mit der t^zeichnung Schauspieler 
eingeschrieben. K, SchmiU Uber Ajfrer. Marburg, i85t s, 2(k 

Aiifier NUrnberg ßnden wir spuren des fasHuuktsjMs itm 
löten Jh. in Ingolstadt und in der SchtreiZy besonders in Basel, 
mehr noch in Lucern, in Tirol nur als von etwas fernher ^ 
gebrackiem. Den wenigeii mederdeuiscken siücken, welche eHM 
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I» diese Periode wmUckntsMehen sind, ist eine hesHmmie ört- 
lichkeit schwerer an%nweisen. 

Ein unmittelbarer Zusammenhang Nürnbergs mit diesen 
nördlichen und südlichen puncten ist für die enlwicklung des 
fastnaektspiels in jener »eit nodi nicht ans/nnehnten. 

Nur eier namen wrden genannt van fastnachtspieldiehtem 
des fünfzehnten jahrhvnderis : Rosenblnt , Folz, Schernberg, 
Gengenbach, Vielleicht gehört dcau noch aU fünfter Nicolaus 
Mercaiaris. Ich stelle hier einiges von dem smsammen, was 
ich mir tü^er ihr tetten und ihre werke angemerkt habe. 

Bans Bosenbluts name wird verschieden geschrieben: 
Rosenplut, Rosenplutt, Rosenpliit, ßosenblut, toohl mit unrecht 
nmoeilen auch von Rosenplut. 

StaH Rosenplut kommt P 138 Roßner eor, während die 
hs* D in derselben stelle Rosenplut liest. Rosener ohne M- 
satz heißt er R 44 *, cgm. 713 hl. 242 hinter dem spruch vom 
einsidel; an gleicher stelle D 81 der Rosenplut. Ebenso hat 
eine stelle cgm. 1136 fol. bl. 809 Hans Flut, tro D 176 Hans 
Rosenplut Uest Der artikel vor Rosenplut (D 61* cgm. 713 
bl. 124) und der Wechsel zwischen Rosenblot, Plut und Rosner 
könnte die vermuthung stützen, diß seien nur angenommene namen, 
wie die im Mten und 15fen jh. vorkommenden allegorischen 
beneidkmmgen Frauenehr, Maischein, Liiienfein, Muscatblttt; doch 
hält J. Grimm (meistergesang s. 106) fUr wahrscheinlich, dtfi 
Rosenblüt rechter nan%e sei. Für einen angenommenen namen 
nimmt neuerdings das wort E. v. Groote, lieder Muskatbluts 
s, iVy wenn er sagt: Em leidet wohl keinen »weifel, daß er 
bei annt^me des namens MuskatbtUt nur dem gebrauche der 
%eU und dem beispiele anderer sänger, wie Rosenblüt, Regen- 
bogen, Frauenlob, Renner (?) , Nithart u. s. w, folgte. 

Als beinamen führt er die bezeichnung Schnepperer oder 
Snepperer oder Schwätzer. Ober die bedeutung dieses na^ 
mens sagt Nopitseh (Witts nUmbergisches gelehrtenlexieon 
7 , 309): Ob ihm die beinamen wegen seines sehnaitems im 
sprechen, icegen seiner geschwätziglieif im (jctncinen leben, oder 
wegen seiner fruchtbarkeit als schriftsteiler gegeben worden, 
kifit sich »war nicht entscheiden; aber so viel läßt sich doch 
bemerken, dqß er diese titet ntcül für sMmpßu^ gehalten 
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hßben milße, weü er seHtige tonst nicht selbst gebraucht babem 
würde; daß sie aber dennoch für halbe Spitznamen .gegoUe» 
haben mögen, weil or Steh deren nie tu seinen ernsthaften 

stücken bedient. 

R, Margraf s. 28: Wegen seines losen mundes scheint 
er den Beinamen Schnepperer erhalten m haben. Er thut sich 
selbst darauf etwas sii gut und stellt ihn mit sckwätter wn^ 
summen, indem er singt (am schluße des liede9 Die Icrdl IUmI 
gucli die nachtigal, D 205): 

Der dieses liedlein hat gedieht. 

Das uns die Wahrheit geyl, 

Der trinkt viel lieber wein dena wasser. 

Und hölts der papst geweiht. 

Hanns Schnepperer ist er geoaiml 

Ein halber byderbmann; 

Der ihn einn großen swalMT heißt, 

Der tut kein sUnde daran. 

Dqß dem namen Schnepperer schon in alter *eit die be^ 

dentvng schirätzer beigelegt worden, eingibt sich ferner daraus, 
daß die Schreiber, wenn nicht er seihst, mit diesen beiden 
beinamen abwechseln. So am schluße des spruchs von dem 
handwerhen heißt er in der Münchner hs. Hans der sweUer, 

in D 0)9 Haus Rosenplut der swelzer, F 138 dagegen Hans 
Rosner. 

Schmeller im bayerischen Wörterbuchs S, 493 gibt übrigens 
dem Worte Schneppern moei bedeutungen; neben schwaUem^ 
plaudern noch eine zweite, die er blqß aus der stelle eimu 

bayerischen liedchens ervailun läßt: 

Deanäl, wäs hat do* da Sctineppe inaT tä ? 
lats häi 9 di^ gscho^paX iats U e daro*. 
Nur unter die letztere bedeutung des Wortes scheint er 
den namen Schnepperer xu faßen. Er bemerht dazu : „Sobnep- 
percT, Siieporcr trird nicht bloß Rosenplut , sondern cgm. 713 
6/. 200 anch ein anderer ähnlicher sotadiker geheißen, der in 
egm. 270 H 379 ^ hinter demselben stUehe Peter Sohmieker 
genannt ist. Auch eine ort gedichte (priameln) selbst heißem 
in jener hs. schnepperer; bl. 33 finden sich sogar geistliche 
sneporer." Solche geistliche srhneppercr stehen cgm. 7i3. 4. 
bl, i3t iQO, Wir lernen hieraus^ dqß die bezeichnung snefperar 
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allein hei einem gedickte noch nicht hinreicht, vm es mit Sicher- 
heit Eons Rosenblut zuzuschreiben, 

tUektig fqßt IF. Wackernagel (4, 220) beide bedeutungen 
deM Wortes Schnepperer zusammen y wenn er den namen von 

der geläufigkeit und Icichtfertigkeit der rede herleitet. 

Die deutung des namens Schnepperer als bader, welche 
sieh bei Tieck und Rosenkranz (Handbuch der geschickte der 
paesie 3, jßndei, ist schwerli^ zu begründen. 

Sollte auch jener Peter Schmieher identisch sein mit Rosen- 
blut ? Schief ler (in Naumanns Serapeum 1841, 336) scheint es 
als ausgemacht anzunehmen. 

Heben Schnepperer begegnet auch Schwepperer, schweppem. 
Es erinnert diß an Fischarts schwappelschwäble , die eim ein 
nuß vom bäum schwätzen. Geschichtkliiterung , parat. 1631. 
BIK 

Am schhiße des Spruchs vom pfarrer der zue rünf malen 
starb wechselt die bezeichnung des verfqfiers zwischen Hans 
Rosenplot der Schnepperer und Hans ZapiT von Nürmberg Bar- 
wirer; ist diß ein anderer name für Bosenblul? 

Hans Rosenblut lebte um 1450, \\\ Wackerna^els deutsches 
lesebuch 4, 220. 

Als die zeit seiner poetischen thätigkeit bezeichnet Nopifsch 
(Wills nUrnbergisches gelehr fenlexicon 7, 309) die Jahre 1431 
bis 1460. R. )l(i>ggralf (kaiser Mud-tmiitun I s. 25) setiit seine 
blute etwa zfcischen die jähre 1430 ttnd 60. 

Rosenblut war aus Mütnberg gebürtig und hielt sich viel 
daseWst auf. 

Rosenblut war wappendichter, wie der um ein halbes 
Jahrhundert altere Suchentrirt, und suchte als solcher die höfe 
auf mit seiner kunst, ohne ätuum ciel Sympathie mit dem alten 
ritierweMen zu vtrralhen, Gereinus, geschichte der deutschen 
dichtuttg 2^, 206 /, In einer wappenrede auf Ludwig den 
reichen, herzog ton Bayern Landshut sagt er von sich (Nopitsch 
zu Will 7, 309 f. R. Marggraff s, 25. Pischons denkmäler 
2, 41. Gercinus 2 ^ 206) : 

Uk bin kein vngeheinr 

Und bin ein ttzmins abeMtwrw 

Zn Hinten sa berrea sn hMgen vnd an keysera 
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Und bin irer wappen eta oaehreyscr 
Nacb Adams ere sn plasooniren 
Vad Mdt ir varb zu dividiren 
Yod aoeh an iren höfeo mein nanin;. 

Ä. Marggraff 25 nennt ihn tcappendichter und hestimttU 
Meine UMgkeii so: Dergleichen dichter pßegien zugleich auch 
knappen, kerolde oder deren gehilf en %u sein, die beim «tu- 
schreiben der furniere zugegen waren, das iumier $o wie die 

turnierrechte und gesetze ausriefen, und, wie es scheint ^ avcJi 
:iur erßndung, Verfertigung und ausinalung der Wappen, schilder 
und inschriften aller ort verwendet wurden. Vgl. Gervinus, 
2*, 187. 

Roeenbhtf war kriegsmann. iVacA Pischon (denkmäler 2, 

41) war er selbst theilnehmer am Hussitenkriege und bei den 

begcbenheifen bei Tachaw und Taiiß 1i3i gegenwärtig , worauf 

sich die zwei sprüche von Böhmen und von der Hussenflucht 

beuehen. Auch kämpfte er in der schlacht bei Mempach 1450, 

wo die Nürnberger einen ruhmwUrdigen sieg Uber mehrere 6e- 

naehbarfe herren und fUrsten davontrugen, tapfer mit Er hat 

diese begebenheit selbst in dem kriege zu Nürnberg geschildert. 

R. Marggraff s. 25. 

Georg Andreas Will in seinem nitrnbergischen gelehrten" 

Itxicon (Nürnberg, 1757. 3, 396) sagt über ihn: ^Wagenseil 

führt in dem Comment. de chrit norimb. p. 9 auch einen Rosen^ 

blüth an, der prior in dem Doniinicanerklosfer zu Dürnberg 

gewesen und 1447 fd. h. im jähre 1447] rerse gemacht hat.^ 

Wagenseil führt ron ihm folgende stelle an: 

0 >iirnh(Tff, du edler Fleck, 
Deiner Ehren Boltz steckt am Zweck, 
Den hat die Weißheit daran {[^chossen. 
Die WarheM ist in dir eataproiaen. 

Will fährt fort: y,Rs scheint nun wot der set# und dem 

namen nach t hen der Job. Bosenblüth zu sein , ron dem herr 

Gottsched handelt: nur findet sich kein prior bei den Domini- 

canem, der so hieß; hingegen ist daselbst ein grabmai auf 

einem andern Rosenblüth, dieses inhaHs: 

Vir exinunt dodomm 
Hieronymoa de Ron floraai, 
Exemplar mornm, 
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Detcs(«tor vitionim, 

Fortis inimicus hieresis, 

Yeritatis amicus, 

Vera docens, \ 

Falsisque nocens, 

Errouea vinceos. 

Siehe Roetenbeccii Honum. Dominie.'* In dem gedickte 

memorial der lügend,* ein löblicher spriich von der reichssladl 
Nürnberg, 1447 nennt sich am sch/nß der ter faßer prediget 
Ordens Hans Rosenplut. Will Nopitich 7, 312, 

Wenn Rosenblut für einen barbier gekalten wird, wie 00» 

Tieck und Ii. Rosenkranz uit handbucli der gcsrhiclite der poesie 
und wie er im maskenzuge der Münchner kunstler am 17 febr, 
1840 aU badergeselle figurierte (Rud, Marggraffe kauer Maximi- 
lian J und Albreckt Ditrer in Nürnberg 9* 25), so scheint difi 
muf einer verweekshmg mit Eons Foh zu beruken. Der einzige, 
aber schwache anhaltspunct könnte der vrnsfand sein, daß hinler 
dem gedichle vom pfaflen der zuc riiaf malen starb P 115 der 
eerfaßer Hanns Rosenplüi der Schnepperer, ¥ 8 Hanns Zapff 
tue Nannberg BarlMrer heißt; dock ist »we^eVütfl, ob die beiden 
sckreiber unter diesen zwei namen sich eine und dieselbe person 
gedacht haben. 

Welche fastnachtspiele RosenbM eigenthllmlieh angehören, 
iet, WO' der name des verfqßers nicht genannt wird, wie bei 

st» §00, s. 767, 7 P, schwer zu bestimmen. Man hat wollen 
als kriterium rosenblutischer aulorschaft den schlußreim -not 
oder -ttet anführen. Allein wenn auch dieser umstand die ver* 
nstttkmg für Rosenkluts Urheberschaft stützt, so darf doch am 
seiner abwesenheit allein noch nicht darauf ni schloßen werden, 
daß (in stark nicht ihm angehöre, zumal oft die Schlußreden, 
die warte des ausschreiers u, dgL von manchen hss» mit willkUr 
behandelt, vertauscht oder weggek^ßen werden. 

Der g^rauoh der priamet und primnelartigen rede ist 
ebenso eine Unterstützung für die cermufhung , daß ein sfiick 
Rosenblut zugehöre; z, b, st. 4L 59. 63, 84, 87. 88. 109. Vach 
ini amek d^ß kein sicheres zeichen, denn nicht nur Fol» und 
aeidere naek Roeenbiut gebrauchen die priamet, ni^eieki ihm 
mmektOtmend, sondern auch früher finden siek dknlU^ spräeke. 
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so •« dem dem et 63 verwanten t^atiffemmHieelied. Vnd gende 
dieses sHick s^^kemi durch die innere eerwaniseh&fi mii dem 

fohischen spruche vom freiheit (Wackeniagel bei Ilaupi 8, 530) 
Fohen zugeschrieben werden zu müßen, wenn man nicht an- 
nehmen will, Foh habe seinen spruch naek dem spiele seines 
Vorgängers Rosenblut bearbeitet Sicherer möMe s^on Rosen^ 
bluts tnttorschaft sein, wenn dieselbe priamel ondb abgesondert 
unter seinen schnepperern vorkommt; so bei st. 59, s. 520, 31 
verglichen mit D 296; bei st. 4i, s, 3i7 , 12 verglichen mit 
Y t7^, (Ute gute schwänke s. lß> 

W. Wackemagel (Haupts Zeitschrift 8, 508) hdtt als duh^ 
rakferistiseh gegenüber ton Foh noch den wilden rersbam 
Rosenbluts hervor. So würden z. b. st. 5. 72. 100 Ro^ctthlut 
»ugehören. Allein auch bei Foh begegnen häufig cersr wi7 
(tuswUchseiL Vgl. «. 6. 15, 22 (? Und in der u. s. w.). 16, 2. 
33, 13. 

Rei den dramen, welche in allen drucken vorhanden sind, 
kann der druckort Aiirnberg oder Ramberg auf Rosenblut oder 
Foh weisen; und zwar spricht die Wahrscheinlichkeit dafür, 
dqfi die frühe gedruckten stücke nicht von Rosenblut, sondern 
von Foh herrühren, dessen Wirksamkeit später ist und wtekr 
in die zeit des emlurhcns des bücherdrucks fällt und der auch 
selbst eine druckerei geh(d>t zu habett scheint. 

In der hs. M steht über dem gleichiteitigen index- hl. 3: 
vasnachtsplle Schnepers. Hiernach könnte man vetmuthen, alte 
in M enthaltenen stücke, nemlich 16. 39^42. 45. 47--49. 65—104. 
116 seien von Bosenblut, Nach einer andern notiz von K. 
Rofmann hießen im regisfer nur die st ticke von M 3t<5 am 
schneper, aUo 16. 39^42. 45. 48. 49. 84-^7. 99—104. 

Dem Hans Rosenblut werden von Gottsched und Tierk 
alle in D enfhalfenen stücke zugeschrieben, also 19. 39. 41. 42. 
46. 40. 88. 90. 100. i08. 109. 

Auch F. H. V, d, Hagen (grundriß s. 524) schreibt Rosen - 
blut w die stücke aus D: 19. 39. 41. ^ 46. 49, 88. 96. äOO. 
108; nieM st 109 (D 382). 

Schletter fi 30) legt trie es scheint sämmtliche slücke ron 
M Rosenblut bei, also st. W. 39—42. 45. 47—4^. ö5--i04. Uü^ 
inOmmdsre aber sU 83. iOQ. 
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8ekm9iler dagegen echreibt mcki gXh in U «uttaAiniefi $Hkke 
Haseithivt w. Bayer, wärierb. 4, 24, 

Von den Hans Rosenblut mit mehr oder weniger recht 
vugeschriebenen werken sind mir außerdem folgende bekannt, 
welche ich i» alphabetischer reihe aufführe und tum theil aue 
gleiclaeitigen ptellen mittheiie. Der ubdruck pon iftfudleiier 
!UMä$chriften bervhi auf capieeu «o» Komrad Hofmann, 

Von den sechs ärzlen. D 8i. M 279, Will Nopilsch 7, 311. 
R. Marggraff s. 27. Vgl. sf. 98. Naumanns Serap, i84i, 356, 
Ich gebe das gedieht hier nach M* 

Dy sechs erczt. 

Wer reyclMT Ertsney woH pflegen 
Ysd leyb ?im1 m1 woR wtsÄea vnd fefeii 
Vod IUb wdU treyte aller seuchen qnel 
Die schedHch »eiii m leyb ynd an sei 
Der sebol im techg crcsl aofterwebi 
Die idi ym aygenllieb wü ertseln 
Drey zn der sei Tnd drey svm leyb 
Die Brlaaeyeo aian vnd weyb 
Yod.nyenaitl mag yr ait eopem 
Die techf ercBl wil ich each erdem 

Der erst !eyp arttt ist tin koch 
Der adM>l in seiner symen Joch 
Weislich pc>;,iineD was er kocht 
Daeon der mensch oit kranck vnd socht 
Von vischen vögeln vnd von tiem 
Die drew die schol er auft studiem 
Was gat dauon an kochen sey 
All docior in der Brcaney 
INe ral»n was lisch nil s^pen hat 
a79 ^ Daa man der kaina koch sied noch prat 

Wann sie aini recht lleekmatioy 
Dy vogel dy sein Sangwioey 
fr k6ch mit wnrhayt ir daa wisset 
Welcher vogel dnm andern ysaet 
Als geyr valcken vnd hlifwr am 
Die sol man all mit kochen spam 
Das raten dy sehriftweisen vnd hohes 
Was tier nit haben geapaUten eloen 
Der selben flaynch kwn meoadi nt yüt 
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Dtr engel gots das Heyden Iiieft 
Bm kam yod gaffet oobels stta 
Dy tcbwimeD aaff der arcbeo piii • 
Die haben das ersl flaysch genossen 
Das vor allen mensclien was pesdilossen 

Der ander leypnrczt Ist ain weioschenk 
Der selbig allezeyt pedcnck 
"Wenn das dy wein auf! steen vnd siechen 
Vnd sieden vnd durcheinander kriecheo 
Vnd auch gefeczl sein mit fremechU 
Von einfelligeii vnweisem knechll 
100 Dasselb ain yeclich schenck auß spech 

Wenn das dy wein sein schwer vnd zech 

Darnach sy k>vnig werden viid saiger 

So zieh er ein den seinen zaiger 

Vnd schol kainn schollen wein an stechen 

Wann sie dem menschen vil lag ab prechen 

Die wein die prinj^en das podegram 

Das pain vnd die füß werden lam 

Vnd machen yn dem pawch vnrw 

Vnd stopITen dy prunn rörn zw 

Das man jrewintt den Reysenden slain 

Vnd derrn das mark ym rom pain 

Vnd ziehen das gederm zu sammen 

Vnd sein sthadper den sewgenden ammen 

Vnd sein gar schedlich schwangern frawen 

Ayn yeclich schenck all wein schol schawea 

Vnd wiß was er seim nehslen geh 

Das er mit gleichem faden web 

So ist er ain arczt der gol gefeilt 

Vod rebUich oach dem reich goU stellt 

380 ^ dritt leiparczt ist ain pader 

Der padl den leip vnd schiebt dy ader 

Vnd acliirt das haabt md fegt dy glyder 

Wenn das der mon ist in dem wider 

So ist paden vnd lossen ain stewr 

Den MelieoUä tob dem fewr 

Das saicbeo isl tob Orient 

Wer die vier Cimflex an im kentl 

Dy mittel maft hak vnd hayft 

Bs sagt der doetor Ipocrayft 

Das sangwhieych sey von hisl 

Gesahnffen m dem edehi tnat 
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Auß 6od her von meridie 
Die schuln paden wenn luna gee 
In virginem vom mitten tag 
Das ist des aiicennus sag 
Flecraatici svn ^ de aqua 
Wenn sich das lieht an zUntt luna 
So sein sie schwach das machlt ir plut 
Das au dem ISewen pey yn nit rut 
Vnd girt yn yn als Irube wircz 
961 Das pringt yn schwach vnd krancke schmircz 

Wer sich vor dem schwach wöll pescliülzen 
Vnd auch sein leben woll vnler stützen 
Das ym der tot ntui) geben frist 
Der päd vnd laß wenn luna ist 
In aquaria von occidentt 
Das bat Origeouß aui> gespeott 

Der vierd artzt der dy sei ertzneyt 
Das ist der auff der canczel aui) sdireyt 
Dy heiligen cristenlichen regel 
Vnd trischt auß mit seiner zungen flegel 
Den Cristen vierundzwainczig garb ^ 
Der Moyses zehen vmb got erwarb 
Vnd zwellT garb vol himelischer korrner 
All heilischen veinten thet nye sach zörner 
Wann dy zwelff slUck des heiligen glauben 
Das hercz schol man geheb zu clayben 
Das der stück kains darauß müg reysen 
Wann es getichtt haben zweliT weysen 
Colerici dy sein von erden 
Wenn das den rng- vmbs hercz wil werden 
Das sich gesunlhuyt ab wil failn 
Den i.st paden vnd loßen ayn haiin 
Wenn Luna ein tritt In piscem 
So witern kalt all walken schwera 
Das zaychen Lst von mitternacht 
Das hat doctor plinius gesagt. 
281 k Dy heiligen Apostell Cristus poten 

Die ab yn achäidea aller attnden soUB' 



* Itf 9M 9pHerer hamd muf gefrischt und darum niefU mehr dmOUckf 
«t kmm muk aen wid sini §ei99m wtrdtu, 

^ Dirne aletfa bU »» Das hat docior plinius gesagt sieht tfon anderer 
hemd mm ummm rmide von 6/. 281 • tiJi<< gehört ans eude des vorigen oi- 
Mlvaf tuuk OrifenaA aaß gespentt. 
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Vnd vns dasselb auch haben greleert 
Vnd groß Ihierannen hie pekeert 
Vnd was gehayln mag den sünder 
Des ist der artzt alls ain kttnder 
Vnd auff der Canlzel ain auftspender 
Vnd ist vns der recht war kolendcr 
Darynn wir vinden xps predig 
Woll wir von Sünden werden ledig 
So schüll wir thiinn was er vns retl 
Wann ffot hat sein erczeney pestett 
Das er dy sei von sUnden hayll 
Dai go( seiB gaudio mit yn taylt. 

Der fünft Sei arczl ist ain peihtiger 
Der kan ab laden dye grossen schwer 
Der Sünden perg dy angst schwer leßt 
Die sein der sei gar schedlich geßlt 
Die treybt er aulV daßs von ir weichen 
Darümb so schol man zu im schleichen 

132 Mit rcw vnd la>t vnd vor im peichten 

AU sünd dy tielTen vnd dy seychlen 
Vnd schliesß auff ganlz des hercxen lür 
Vnd hab ims vnuerdeckl da für 
Das mel dy hülsen vnd dy cleyen 
So kan er reht geertzeneyen 
Vnd dy sei wider schön auff mutien 
Vnd padt sy auß seim apsalutsen 
Das sie dy engel Uber clert 
Als hoch 80 ist der »rr/.t ffclert 
All himel schlewßt er puIT rnif seim nuiad 
Vnd pringt vns in ain weisse rolimd 
Dy höchsten drey himelischen ebi 
Vnd gibt vns die zu eim recept 
Das ist dy aller hailsamst gebung 
Vnd tilgt ab aller «Unden an clcbiing 
Das die sei nymcrmcr vellt in kram kheil 
Hab wir mit peicht vns rain gescbwiacksl 
Vnd auch die pu5 quit ab ^ezalt 
8o treyb wir hin aüer attodeo halt 
Mit ganttem Alnaot nymer su atrawchen 

232 k Weno vos dye pösen wind meer an baachen 

. Der sehst sei nrlit das ist Jliesus xps 
Ain sun des höchsten polentissiraus 
GeiDünlzet von dem heilinjr iroyst 
Meoach hab genug wenn du äouil waiat 



Digiiized by Google 



ROSENBIUT. DIE VI ÄRZTE. 



Drey müntz drevv prech vnd am Metall 
Des glaubt schlehtlich ir chriilen all 
Vod schieii)l kainn andern tiiteü 
Der arlzt ist ;ujI^ dem höchst m uuttell 
Her kiiitii II IM \\e.n vng-esüiidcn 
Die MLÜ atU :»uudcu iiie vervuniK-n 
Wem er denn hie sein salb an äU eicht 
Der Wirt gesichert vnd gereicht 
Das ym Kinn kraiiklKt>t njiner iiicrtiiui 
Dil; &ikU) 'ia> ist sein lictiig's plut 
Do er auil pluäötii kayeen srhwiczel 
Da vil seiner veint da eeu wn ^luEet 
Die auff yn eyiteti itni ün-^im hi\b 
Da flul) herauf) auß dem rdvlu 
Die haylsam miII» iiiiT^ m-imci- nn-fiMhuyl 
283 An einer «sewi kcmpll viid -IniNt 

Das \iii :il> >t'iii flaysrh wiirti t nfMcnczt 
Daj "Jn'i'Ii Jiiii!) N II muri In Ii ;iiir^ -^iircni zt 
Mit f'iiieiii ki'iim/. imi m li<ii-|ilh'ii dora 
Da iloli (In >;ilti iiei' fiiiili n \orij 
Auf) rrs]\[/, ni leih tii-M'ii iiiil'^ Iii'IkK-o 
\S i\ wiifd \<' i^cxdit !i itiii niortlicher pfendco 
Geud^ieU üii ('>fi n|d]rl pawni 
Dfl flof) das iiailsarn honii^sawm 
Aul 5pinpr aulF g^eslorh«»« seyten 
Dartiack funl lauwssetil jur muslea peylea 
Adam*? «Tl/en vnd xp« iiKHim 
Die all mub ain apüeii gelangen lagen 
Don mtj«! der prrzf fiir sie pezaln 
Dt i id(^ ( Iii piut iiei) aiiß yni mala 
Aul M II» herlzen vnd auß seim hawbt 
Da mit er dy hellischcn Türslen laiMvht 
Das aufT ?y regnel pech vnd schwefel 
Vnd I r«r!i( ( ;ib im grossen freiiel 
Den sie ^un^^ tawsent Jar hie üblen 
Da mit sy all dise weit pelrübicn 
2äß k Bis sich aulT thet dy rehtl arczlpüchs 

Erst wichen ab all hcllisch \\ich» 
Die all mynulen aufT vns lawssen 
Wer sich von silndcn duck wU maußen 
Das sein sei aulT geu himel flieg 
Der Irachll das er on reht nil krieff 
Vnd aufT keym rrrmden ackcr nil schneid 
Vnd auch dy ihen totsund meyd 
Vnd oyemaut dai »eia nil wacher abD<^t 



Digitized by Google 



1088 



ANMERKUNGEN. 



Vnd auch seim nechsten seinn Icwmut nit töi 
Vnd sich mit posem g^ul nit ner 
Vnd auch kainn main oyden ayd nit schwer 
Vnd nit am rehlen valsch vrtayl spreoh 
Vnd auch der zehen pot nit prech 
Vnd dy vier rüffenden sünd vermeyd 
Vnd in der peirht kain sünd ab schneyd 
Vnd an seim cristeng^lawben nit hinck 
Vnd auch in zweyfTlung nit erlrinck 
Das sein die dorn wer sich darein sticbtl 
Vnd nicht mit peicht liinwider vichtt 
234 Mit rehter rew mit warcr pns 

Vnd an ym leßt der Sünden ruft 
An dem ist alle erczeney vernicht 
Wenn er kmni»! Dir das JUnsr^t gericlil 
So steen ym all sein wunden offen 
Da ist entzway aller IrosI vnd hoffen 
Vnd aller erlzl ertaney verlorn 
Vnd iMgelt auiT yn e^^nger zorn 
Vor dem vns got dort ewigklich pehUI 
So hat geticbl hanm Boienpiat 

Von den ärzten Hippocras und Galienus oder der weis haddcm 
Örienes. Cgm. 466. 8. bi 90 bis 104. 

Von den ürczicn. 

90 k Ippocras vnd Gniienus 

Vnd der weis haydcu Orienes ^ 

Das warn haydnischcr Hoydnischer maister drej 

Dj warn in kunsten allso frcj 

Allso das Sy zu aller stund 

Machtlen dj syechen gesunl 

Ains mals sy pej einander süssen 

Mit cluger red Sy sich vermassen 

Von grosser maisicrschaft 

Vnd von willder krawler kraft 

Da ward In gesail alsus 

Von ainem maisler der hyes Ihesus 

Der war zu Jerusalem vber nierc 

Vnd der war aller kunst ain here 

Er macht nit allein dj sichen gcsunt 

91 Er oiTuat auch der stumen munt 
Vnd macht lebentig dj toten 
Vnd hiUfft In aus allen uoten 
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Vod bedflif darzo vberlant 

Weder wnrci noch keioerliy krairt 

Von den kiuften westen Sy nH 

Aber Sy tuneB das in Ir pltielill 

Sy wolltten nymmer erwynden 

Sy voUlteD-den ntister aneh fynden 

Abo das' In ür einer mochtl seÜen 

Der In der vailiait mochtt jehen 

Orienea der weya Heyden 

Was der hocbat ob Jenen payden 

Der spraoh da alleznhanntt 

Obe wiert der maisCer bekannt 

Der d] tolen lebenttig kan macben 

Das knmbt.Ton wunderlichen sacken 

Er greift an der pulls nyemant nit 

Weder btez frosi noch anders nichll 

Er besichl nieaant daß waser in dem glas 

Noch der natur etwas 

Dann wer fnr In kumbl gan 

Aiii krancker armer man 

Vnd spricht ich pilt (li«h lieber here mein 

lUllf mir durch den valer dein 

So spricht er zu der Shinndt 

Sic auf vnd crelauh vnd pis gesuul 

Seit das allso ist bescheiien 

So mus ich denselben maisfer sehen 

Vnd soll es kosten alls mein ffut 

Vnd sollt verczern nicin iUi^m plut 

Tnd soll nymer kummen zu meiner kraft 

Ich mus schonen «;oin nisüvlorscliafl 

Vrlab er von ''ni /.\^ .mi liiiui 

W ie pnÜd <"r zu j«t(üem haus kam 

Vnd In ; tili uiaul das was hoch vud weis 

Da/ iti l'?glt er seinen vleys 

Da- er znnyrn 9ll''/'i!h!^nf 

DariHui eiü kuiiieihJi kuUicigcvv aut 

0 we dick or ^»^^h v^eysen pat 

Die strass gen .ierusalem iu dj SUt 

Da beirunt er fragen 

Dj schnellen vnd dj Iragen 

W o ain gulcr \^ irl wäre 

Der edlur gesl nil empere 

Da ward er geweist zu nalou» 

In eins rechten Juden haws 

Da pat er in der acht 
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Vrab dj berberg.4j nacht 

Der wiri was ain gierter nun 

Den gast er pej der bant nm 

Vfld fbrt In da er was gesessen 

Er spracb beraitt vns su essen 

Vnd diMi gasstl der ber bt koaen 

Das ban icb bie nicblt aer vemninen 

Das wir vos allso nit patd schaiden. 

Ich pin aiD Jod so ist er ein bayden 

Der bayden spracb daanbant 

Lieber wirt wer tut ewcb bekanl 

Das icb ain bayden war 

Der sprach em sej nit scbwar 

Ir sullt sein vnersarl 

"Wann Ir seit von guter art 

Ir seit gulert nach e>vr gt r 

Ewr sin slet muh maister ler 

Sag mir in litbir gmiii>t 

Was ist dein muistcr Ivunnst 

Er sprach ain arczlt pin ich 

Alls mir stet mein Syn 

Ptsi>er dann alle kryechen han 

Mich tryeg dunn mein guter wun 

Ich hoff das dort kain pesser sej 

Aber mnn saglt von aynen hyepty 

Der wallet in disem lannde 

Des kunst ich gern erkaade 

Der ist genant Jhesus 

Vnd » urckt wunder kunst allsns 

Jhesum sprach der wirt kenn ich wol 

Von dem nymant vbel sagen sol 

Er ist gar ein wolp-elericr man 

Vnd wil kain aiscn >M)minir han 

Ein lail maisfer yproclH n von jm alsus 

Er sej von zyiibcrtj am graniaticus 

Der haydon «^prai li hier ich In gaseben 

Das wolt ich an im spehen 

Der wirt sprach er kumbt morgen ber 

Da mugt Ir erfüllen ewr ger 

So legtt allelawl aus der bant 

Ir werchzeug zu der waot 

m frawn mit getan willen 

Legen von In nadel md S|iuidel 

Vnd dj wurcken an dem pogen 

Das wiert alles aussogen 
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Die smid werffen yob b 4 ungen 

Kain werck wirl dann begaiigeft 

Fis das Sy habant aasgehort 

Seine starcke maister wort 

Der gast sprach helllit mer bewara 

Wann er kaoibt her gefarn 

Das ich In mag gesehen 

Des wil ich ewch ynmer danck jehen 

Er kombf nit gefam snnder gangaa 

Sprach der wirt man 

Wann yederman mit Iheswn an 

Den vil werden man 

Wir snOen nit lenger peiten 

Wir suUen gern gegen In reiten 

Fnr dj portten ein weile 

Dos wegs ain halbe meile 

Da wais ich.<y strass also 

Wann er dort her von Jericho 

Da RHigt [r In wol sehen 

Hag ewch dann ycht hails von Im bescbehen 

Das nemet mit gemache 

Ynd vollget ewrer sacbe 

Oer gast begnnt ser danncken 

Ynd begnnt on dem leih krancken 

Pis dj nacht ein ende nam 

Ynd der tag herwider kam 

Ync< «nf mitten morgen cEeit 

Da beguni man in der Slai weit 

Fast künden vberlaut 

Beraittet ewch alle lawt 

Seit still vnd offenwar 

Wer (1(1 gebort an Ihesns schar 

Sprach der wirt jrost seit berait 

Pald er den safel auf lait 

Ee er das \> ort aussprach 

Der sclnvais Im aus prach 

Da railen sy vnd sprachen 

Vil Wort Sy zcrpraclien 

Spracli der lyast wirl sagt mir 

N>'a.s eni . .1 Im gepir 

Ihesus der jitiiisler isl er kurcz oder lanck 

Der wirl sprarli m l sredanck 

Iliesus ist par ;iin Uerlich man 

Man sirlit In \ljt,'r alllaul nusgan 

Recült uiiä <ier moD für dy slern 
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All lawt sehen In gero 

Nu sagtt lieber her wirl 

Des ewr mund nicht verpurdt 

Kumbl er allain gegangen 

Oder dyenat Im yemande 

Der wir sprach mit recht 

Im dyenent zwellf knechlt 

Eya sprach er zwelf man 

Sein Im dj vnnttertan 

So merck ich in diser frischt 

Das er ein rechter maister ist 

Wie hat er herschad kur 

Gend Im sein knechl nach oder fUr 

Der wirt sprach si genl In vmbe 

In ainem zirgckl krume 

Dar Inn get er als ain man 

Der nye kain hochfart gewan 

Ee er das wort gesprach 

Yber ain Weingarten her prach 

Ihesus mit den seynen 

Da sach er den wainen 

Er begunt sich gen Im naigen 

Vnd auf In mit fynngern zaigen 

Er sprach als ich han gelesen 

So mag Jens der maisler wesen 

Ja sprach der wirt das ist war 

Was er ewch vor olTenwar 

Nain er ist sein mein hercz begeri 

Wirt nu habtt mir mein pfarl 

Pis ich sein red hob vernumen 

Durch den ich verr her pin kumen 

Er stund ab vnd mach rawme 

Vnd trat für das volrk gemaine 

Er sprach Uber maislcr mein nu stand 

Vnd land mich beschauen ewr gwaat 

Vnd ewrn leib so raynen 

Ich sach vnter allen maoneB kaiaen 

So rechlt wol gezyert 

Noch so starck geformyert 

Got tet alls der In pat 

Vnd ttand an derselben slat 

Er gyeng In vmb vnd herwider 

Vnd sach In oben vnd nider 

Seit du ain maister pist 

In dich alle meucbait gössen ist 



ROSEiNBLUT. DIE ARZTE. 



Vnd pi^t den eilLulu f^enalurl 

Vati von den f)lBiietten iigurt , 

Vod sag tili das besunnder 

Das isl iiit ein wiiod^r 

Üaz tl rii Kiinn veiikrlitii kuiu natürlich tot 

Noch kuiiitr lianl not 

Vnd sollt nyuuiiLf rrsterljen 

Nur ains fffmarh-" h n lol-. scnlcrbeil 

Deiii iialur ist vuii sf> liuIit urt 

Vor allem trcpre>len woltiewart 

Pif f»isl g^epor»'!» an alk-s wt) 

hu >hrUL'>[ tiMih 1 ine 

* 

Sül dir V fin dfiii Uni yilit wern 

}h[i u\[\- ilic i|j Sei au.s /.erren 

.iü >|Macti liie>us du hast war gesagt 

Begt'rsl du ytlit das sej dir herait 

Er sprach lieber herr nichlt 

Dann i< h danck dir deiner auge:iicbl 

Dir kan nyenianl ifcieiclieü 

In allen kunffrp'rhen 

En Eijippten \nn jn weMuhem 

]n krveelien vnd in Galde^ü 

In !ndia vnd in Eliopia 

Man tyndet ninderl dein gleicbea d« 

Dir zam wo! mit retlile 

Von ysrahel das ijescldachte 

Das jr krön sollest trafen 

Got sprach ist vmb mich nit also getan 

Als dir nn siel dein wan 

Es ist vmb mich also iiewant 

Ich für den frid in meiner liunt 

Bcg^er?l dü meins frids ychtt 

So pil du ich versag dir oicbU 

Er pat Iq aber nicht 

Wan von seiner aogesichtt 

So was jn so lieb beschebeo 

Das er nit Boer pet gert veriehen 

AI o das er 7A\ dem mal nit pat 

1^1 Ii dem ff\en'j: j^ol in dj Stat 

Begunt predigen vnd sagen 

Wie Sy an Osler tagen 

Ir osterlambp solllten esseo 

Vnd sollten des nit vergessen 

Sy sollten mit dem ph t füre 

l^streicben tempel vnd Türe 
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Das Sy daran gedachlcn 

Wann Sy es zu dem tod praoUeil 

Das vnuersihult osteriambp 

Das zu wttlulicin was bekank 

Vnd der hochslen >vnyde 

Von des kiinfr» edln liayde 

Dj red liorl der hayd Oueues 

Vnd gab annllwurt also» 

Er sprach du sagst von dem osteriambp 

Vnd von deinem edlen sfamb 

Dar osteriambp ich \\al an dir spür 

Da kerst du kain sterck für . 

Das sprich ich mit rechten 

Mit deiner krafl magst du den tempel precben 

Vnd war ain gute sle>i\Te 

Das man dicli v])erall beiier kure 

Got sprach es ist nil vml) mich also gewanl 

Ich für den frid in meiner hanl 

Begerst du von mir ychtl 

So pit ich versag dir nichlt 

Er sprach Ja ich pit dich iiu zeslund 

Du machst mich an der Sei gesunt 

Durch deinen valer der niidi beschuf 

Erhör herr meinn lelsloii ruf 

Vnd streich mir deinrr salben an 

Dj ich nit sremnchcn k;in 

Das ich dich mut»^ also erkennen 

Wo ich dich hör nennen. 

Gut sprach dein hcrrz ffclaubtt 

Vnd graif Im auf sein hauhlf 

Er sprach knye ein wenig nider 

Vnd stand auf in dem glauben wider 

Wo du gedenckest mein 

Da wil ich allezeit pej dir sein 

Da zoch der hayd wider gen krycchen 

Vnd macht gesunt manig hundt siedbeB 

Das er nye nam kain yrdisch gut 

Zw Got stund aller sein mael 

Da hat Im Got beraitt 

Den Ion in seiner cwikait 

Darnach an dem stillen freytag 

Da dj Sunn te( Ir dag 

Da Got an dem crtwcs starb 

Vod sich der sunnen tcheia verparg 

Pa erpidmat vberil 
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Payde p«rf Tnd tal 
Die slain sich serrissen 
Vnd sich an trawrikayi fliueo 
Das mer ward phHfar 
In kryechen vnd annderi war 
Id kryechen für deo kung nvti den Sal 
Kane« 4 Mre ^ncE vbcrnl 
Der kung ftragtt M-\n ahigui der märe 
Was das wunder bedauwlen wäre 
KnDg apMek «r ^1 iMin tagen mi hU 
Idi wierd sein nynnior jM» berkhl 
Ich Miitt dMtt «MlidMB dar 
Gen constanlinoj^ 4 neiitflr achar 
Vnd pryng deo her for mich 
Derügi 0it ^m sicherlich 
Er hal der geschnfl< alsail gelesen 
Das er des wol weis nag wesen 
Vnd das iiwMint wissen sol 
Das wais denn^ maister wol 
Als ich ew wil beschayden 
Ml dyonlsiiis was «m kayden 
Vnd am maistier von aller lisstt 
Als er iBuberar bescbaTden isl 
Da sant man entlioben dar 
lOd Vnd pracfat dyooisiam aas der SHdsler seter 

For den kimg anf den Sal 
*' Das man In sach Tberal 
Sprach der kong wissl Ir mcbtt 
Wann das ist wunderlich gesichl 
Ich sag ewch wunderlich daooii 
Dem der hymmel ist vntteiiaD 
Vnd ist der mensch worden 
>'ach menschlichem orden 
So ist er in grosser not 
Becht als ob er Stoib oder sej tot 
Kuiiix sprach habt Ir ycht gelesen 
Wo (Ij Slat mag wesen 
j;i iiiii Stat ich wol erkattde 
I)j i(-it in *i( IM LM-Iobtten lande 
Dj hülst .l»Tii-;ilf.m ao alles nayii 
'Da 1^1 llcrodt s ain kuiij? gemein 
Da aii> L^cü ain gemerck 
Am Uiul üb ulltn stercke 
Das masr wol nül Rechte 
düt sciii oder »cju geWhtaÄÜ' 
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Als ich in den pnchnn lian vernanunai 
So ist er von ainer Jnckfrann gepon vnd kumw i 
Da sprach der knng offenwar 
Maister so paut mir ain alUar 
Hye in dem tempel oa aUea vpol 
Dem Tnbefcannten Gol 
Dj maister panten den ersten alUar 
Von marbelstainen dar 
In den tempel enmilten 
Daran sich schreib dionisins mit siten 
Damach da das geryet 
Das Ciot sein Jonger voneinander schied 
101 Vnd ward des allars gewar 

Der gemacht was dar 
Vnd fand den maister gescfariben daran 
Vnd den kong wolgetan 
^ Er pat den maister für In kumen 

Er sprach ich hiet gern vemomen 
Was Wunders Wiarden Ir gewar' 
Da Ir pawt disen alltar 
Dyonisius sprach dn watst an dem sHUen lag 
Da dj Sunn tet Ir dag 
Da must auch ^ar betrubtt sein 
Da aller pianetten schein 

Da was auch betrübt das mer 

Vnd aller pianetten her 

Da fragt mich der kunp herre 
* Was das wunder bedawten wate 

Da sa^tl ich Im sunder \van 

Dem der hymml war vnnltertan 

Vnd der uur mensch worden 

Nach menschlichem orden 

So war er in t^rosser not 

lieclit hI!s er slnrb oder war loi 

Da liyess der kung oQeowar 

ra>\ t'n <Iisen allllar 

Zw ere vnd zu^^epole 

Dem vnhekannllen Gote 

Da sprach sanctiis paulus 

Der .E. was jß:ehHisscn saulus 

Den jfot wil ich t \\ nennen 

Den sullt Ir wol crkt nnen 

Er ward grporn JIicmis 

Vnd wart ^ctuiilTl Oistus 

Vnd starb an der meoscbait awar 



Digitized by Google 



ROSENBLUT. DIB ÄÜZTfi. 



Vnd erstund darnach offeawar 

Vnd prach der helle fewtte 

Vod iosi dwiMs seio werd gesle 

DJ da lagen hsrti gefaoogea 

la den peyoen lamigeD 

Vod tag auch da besunoder 

Zw Jerusaleiii beachacb das wunder 

Pylatiia wnd kayflas 

Vod de» Biscbaltf Annaa 

Dj beten In gefbnngen 

DJ Jaden «ehlngen In an aein Wangen 

Er ward niii worlten gehonett 

Mit dornen ward er gekronet 

Herr knng acbaut all gleiub 

Wie gar reohtt willigcllch 

Got sich an das Crawcz pot 

Pur vnser schuld layd er den toi 

Nu wlild dn das geiauben 

Vnd wild dich lassen tanfien 

So flewcbt dich der belle grunl 

Vnd ])ist ymmer ewig gesunt 

Der kang zu dlonisium sprach alsan 

Vnd haben das dJ Juden getan 

Vnd sol Ir kainer Immer genesen 

Wir wellen selber Ir feynt wesen 

Da sprach sanctus pauIus 

Zw dem kune eUns 

Diss i.st gar wul frei an 

Ir sollt Ewcli MM lauATen lau 

Vnd werdet sein «rt's)uude 

Des valers iillcr kynnde 

Des 5!i-'ll»cn ueliuilK'ii rc< lille 

Bekcrteri ^irli ;fy<lliir}mi>rnl guatblachle 

Von (k's \> Hilders \\ et:f'n 

Tvlvn Sy all iiMLM>t nider Icj^cu 

GoKt'vS allyr >\iu(l da reiilie 

Von oplFcr allluir liiLrlf itUe 

In der Slut wolhekoiil 

Zw Con^tanlinopcl in kryctbcu lundt 

Duruacli der knni:^ frurie 

Sannlt zu dem kyvser ijen liuuie 

^lld liNe.s» Im Saiden dj mare 

Das zu .lerusakm ijeniarlerl wäre 

\ rid wnr nn dem < rawiz lol 

Ües kunieu Juucu iu ^roat uut 
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Der kayser hyess fespnsionus 
Ynd het ein i^ewonhait alsus 
Das er pej seiner nasen schwttr 
Das must bescheiien on alle kttr 
Wann er in seiner nasen layt 
Von den wehsen grosse orbail 
Vnd er hat pej seiner nasen gesprochen 
Gottes todt muss werden g^erochea 
Vnd graif an sein nasen alisus 
Da fyelen dj websen all heraus 
Ynd ward an der stat gesunnt 
Dt sprach er zu derselben stund 
0 we tuet das der tot man 
Was wanndera bat er dann lebenüg lai 
0 Ihesus erparm dich vber mich 
Genadidich des pit ich dich 
Der kayser hub sich aus zehant 
Ynd fur gen Jerusalem in daa tedl 
Da prachen all geleiche 
Ynd des kaysen Reiche 
Slangen stunnb so soiie 
104 Wolgecayerk schone 

Ynd ward Jenisalem gebrochen 

Vnd ward gottes tot gerochen 

Da machlten Sy es eben 

Als got vmb XXX d. ward gehen 

Abo gaben Sy alt vnd Jange 

Yee XXX vmb einen jpfenninge 

Das beschach ich sag ews awar * 

Vnd ist sicherleiche« war 

Hye hat das puch ein ennde 

Got vns alles vnser trohsal wende. 

Beheim s. Spruch von Beheim. 

Die beicht. D7. M258 k Will Nopiüch 7, 3i1. R. Mat^- 
graff s, 27, ScMetter in Nammmm Seraj^tum iSii, 356. ick 

gebe da* gedieht hier nach M, 

Die beychL 

Es kom zu mir ain Sünder (rroß 
Vod ofTenpart mir sein herlz ploß 
Vnd sprach zu mir nu 1er mich peichlen 
Das ich mein schwer!^ herlz mOg leihten 
Darsuff mir ligen grosß Sünden perg 
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Darynn graben dy iiellischen zwerg 

Vod maynen yn da uin wonun^ zu machen 

Vnd wie ich das künd vnteruachen 

Das es mir vntcr wcfren plib ' ' 

Das ich das pos vntzjfcr auBtrib ' ' 

Ich spih 7.11 Nfii mein lieber Ireutit ' ' 

\N'enn rew dein lierlz hat aulTentleiint 

So sclioKii dicli aiijs priesfers Remen 

Vnd ^aritz vnd ^ar vor ym verscliemen 

Der wol gehör vnd wo! irelert sey 

Dem Wim au(T j)ayden kuyvn |)ey 

Vnd an dem ersten yni verKiind 

Ich j^ib mich schnldiir aller meiner sünd 

Die gut mein sihupler an mir erkentt 

DarUmb er sich von mir hat gewenü 

Darnach deijifj ^ak denn reht anIT piud 

Vnd \> as dein dencken darynn find 

Das bchuHell ra>vfN defn priesler für 

Vnd ob es dir hallt an dein eer riir 

Vnd dich <ler Rriesler an werd piarrn 

Noch leer ganlz aiiß die podenscharrn 

Vnd such herfiir das ranh das grob 

Willtn des keniplfens liß-en ob 

So sclileytr vnd wetz aiill» all dein scharten 

Dara>vlT dv hellischen wollT wartten 

\\'enn dn liüfsl in deinn leczten Zügen 

Nach peicht sie dir nymer schaden mUgen 

Darnach so schlewIS auff dein fttnff synn 

Da scholitu nichls lassen ynn 

Mit seh^n, hörn, greylTen vnd schmecken 

Das ker her Rir auß allen ecken 

Das groß das ciain das gantz daa halb 

So macbatn deiner sei tki salb 

Die all yr wunden gancz zil haylt 

Das got sein sterben mit ir taytt 

Darnach dy Sechs parmhertsigkayt 

Die du deim nechsten hast versayt 

Das laß dir in dein bertzen layden 

Qen Elend<lü ÜMergra den Nacketen claydea 

Jkm g«lbigiii trbiteD vnd anoh den kranken 

Das sdioit>m' den j^rieaKr anftadiwanben 

Den bnngriilM Speyaien, den taratlag tmken 

Mriih^ ÜM Mich dein hertr Mt dieilceii 

Ob da Mrfol^ haü pegnbm 

Waita deider fiM»i rdM ftehnbeii 



So laß dich deinn pösen willn nit zupfen 
Das du der din^ kains wolst üSerhupfen 
Darnnrh die Siben todsünd meld 
Wie du hast gefreuelt in irm veld 
lHi( hofart, vnkewschayt aaß der ee 
DarUmb da muest in ewijres wee 
Bfit czorn, mit geiiz. mit neyd, mit haß 
Die heffen ler auß deins hertzen vaß 
Ynd trakhayt an f^otzdienst vnd fraß 
Der stück du kains da hinten laß 
Vnd wat aus den Siben tUmpfelln tieff 
So tilffest du ganti ab den priefT 
Da all dein Sünd an ge»cliriben i»t 
Das sie kain pöser gayst mer lisi 
Nu meld dy Syben Sacrameot 
Ob dich icht sweyfBoog daoon weiid 
An tawi^ an firmnng an deiner Ee 
Wie daa in deym gewissen stee 
Das dir l^ain'pöser glawb ein icem 
. Das dir dye peichk leain sttnd ab nem 
Ynd der gesalbten priesterscfaaft 
Icht best in Qbel nach gedaft 
Vnd wenn der heylig fhmlelchnam wttrt 
Das dem all sOnd werden bin geftii 
So er enpfeht dy heyligen dlnng 
Ob dein herti yendert hab kain hötnng 
Darem sieb aweyfflnng hei verscbloffiM 
Das treyb gants auß vnd laß nit offen 
Vnd nawr veßU sw das loch 
So speyst dick rebt der prieslerlicb kbcb 
Dein sei dort fbr den ewigen tot 
Warn er geyt dir das lebendig' bimelprot 
Damach schlewß auff deins herizen Ittr 
Vnd suech dy sehen gcpot herfllr 
Ob dw in aynn got glawbea bebst 
Das du nil binden ttmb bin trabst 
Vnd pey seim beiling Danen geschwoni 
Ob spil, in trandcenbayt, in som 
Vnd beylig panfeyrtag zu proeben 
Du dort so gar schwerlich wjrt gerocboa 
Vnd vater vnd mnter hast guoert 
Danon sich grosses vnhayl mert 
Vnd yemant getüdt mit henden mit zungen 
Vnd wie dir sey gen got misslungen 
An Eeprucli vnd mit Stelcrcy 
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Ab I«wn«t oder wie das sey 
Yod frender hawßfrvw hast pegert 
Da mit dein «el wirt ser pesdiweii 
Vod firender gttter hast 4^ ematl 
Danit dein sei werd flbd pehntt 
Vnd Msch fezeacknuß hast gegeben 
Den stok hak reht vnd schneyd die rebeii 
So tregt er trawben vU grosser vod mee 
Denn Kaiepff vod hereiog Josne 
Trogen ansß dem glohtten lanti 
Zw den die wonung heten In sandt 
Darnach so meld dem Briester Tor 
Das heylig getioht der swelff doetor 
Den heyling cristenlichen gfawben 
Dauon da scliolttt nichts nit rawben 
Mit VDgelawhen noch mit lawberey 
Wann sein HetaU ist nit von pley 
Zwelir mttntier haben gemOntst dnnui 
Wann er hat .hoxvj. karan 
Ynd zxü\j karatt an dem strich 
Des glawb du gants warhafFligklich 
Denn wie do der stück ains hest geschwachtt 
Das vnglawb wer pt y dir penachtt 
60 scholtu es dem pnester melden 
So wirstu hayl vnd lebst iti seiden 
Wenn du hast auß geleert deinn sak 
So hat dein Müntz aynn rehten schlak 
Dann wer ain sünd mit wissen verheil 
Des peyhlen ist eylel kupllreiu gell 
Wiltu das dein mas reht sey geeicht 
- So fi^ehörn vier ding zw der peicht 
l)a> erst das isl rew ümb dein Sünd 
Das schreyben vnd sagen aller leerer roünd 
Das ander wenn du reht hast gepeicbt 
Da mit dein sei wirt also geeicht 
Das sy das reych der hymei an erbt 
Wenn das dy lüg peicht nit verderbt 
Das dritt man die pus reht hallt 
Vnd sij iiit von ainander spallt 
Vnd sie ab rieht zu rehter zeyl 
Als ganlz als sie der priesler geyt 
Das vierd das ist ain gantz fürncineu 
Sich rUrpas vor allen Sünden Schemen 
Vnd sie ganlz fliehen mit gantzem ernst 
Weao du das peichten also lernst 
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Vnd sie peschlcwßt mit den vjtr dingen 
Mit rew, warer peicht, mit pus Volbringen 
Ynd nymer lliun in dein hertz. pflaiitzen 
So gibt dir der priesler ain quitanczen 
Das all dein sUnd sein schach vnd matt 

* 

Als man dich au^m laufTstain padt 

Der Sünder sprach dein leer ist gut 

Die mir hat aulTgewetkl nuuin mal 

Wann mich hat grosf» rew angecKünll 

Wann du hast mir so gar durchgrüntt 

Dy rehlen warhayt göllicher leer 

Wenn ich mich nicht von sUnden ker 

So ist das vrlayl auf>gesprochen 

Das es wirt schwerlich an mir gerochen 

Der rehtl Ion geber aller wcrcker 

Der vns löst aut dem hellischen kercker 

Hit seinem heyling plul iierreern 

Der pec£al dir dort dein getrewUchs leern 

Du du mir hast hie mit getaylt 

Dann hett der tod mich angesaylt 

Vnd mir mein leben hin gezttckt 

fie nlr dein leer het gelückt 

So werß Qnib nich nit worn weger 

Dann das mein sei der helUach Jeger 

Gefangen het yn seinem gam 

Mein peichteh wU ich nit lenger Span 

Mit den schyd er von mir hin dwuiett 

Darttmb so achol nui Nyemant an zannen 

Wer hilfT pegert dem schol man5 mit tayln 

Werß kau der schol dy krancken bayhi 

Wer getUit der aol dy plinden weisen 

Werß hat der schol dy hungrittg speisen 

Der angethan schol dy naoketen clayden 

Der weis der schol dy tom peschayden 

Der gesuntt der sehol dy sieclien laben 

Der lebendifr >cbol dy lolen pegraben 

Der reych der schol dy armen trösten 

Das ist der will des aller hdhsten 

Vnd auch das recbtt war gdUich refcl 

Got selber ward vnser aller dienstknebl 

Den mff wir an got vnsem berm 

Das er vns auch woU peichten leern 

Ee du der tod ?ns bie erschleicht 

Das whr vor rebt haben gepeicht 

Hit gantser rew mit warer erfcentnns 
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Itas das tiiff wMlifl ia rm» vmMkm 
Vid wir dea beylinf leychoan «oplUtM 
Dts VHS solch hail v»d Mid wttl nhett 

Das geh vns her deio vetorliebe gttt 

So hat gBticbl hanns Rosenplllt 

Die Münchner deutsche hs. 731. 4^ enthüll bL 64 bis72 eim • 
iHick, weMes ebet^aUs die beicht heißt, aber wtU dem roien- 
bhUiedken nkAfs gemein hai, oirdk Reeenblute namen niehi trägt 

Es beginnt: 

An eynem morgen fUgte sich \? dasj 

Also das ich gegangen was 

In eyti kierchen durch mein gepett 

Dü ich das nu gesprochen hell 

In kurlzer weyl gieug ich dorauß 

Yod kom für des pfarners hauiS. 

Schliß: 

Got halt sy stet yn seiner hut 
Vor der arger mercker lyst 
Des wünsch ich yn zu aller frist 
Dumit gib icb red eyn end 
Got yn vnd vos seyneo segeo send. 

Dieeee etUek $tM im UederbwAe der Häbtterim e, US Sedttme. 

Beedtreübumg de$ gefechte bei Bempalch $. sprach Ton NBiii- 

berg. 

Beschreibutig eineg iugs wider die Huniten e, von der 
Hussen flocht. 

Vom Böhmen e, Spruch von Beheinu 

Der calender von Nurmberg. D 258. Wül Nopitsch 7, 3i2, 
irobei bemerkt ist: Hat in einem andern ms. den tilel: Ein 
vastoacht lyt der CoUender zu Nürmberg. Eben in D ist es als 
fastnaehtHed be:teichnet. Ich gebe es nach dieser hs. 

Bin Tasinachtlyet der coUender zu Kttmberg genant 

Der Geb herr sand Mathias 
Der slettst tu aaf die tnr 
Vid lest VBM den sanier heran 
Vad sacht den pflog herfbr 
So siht man dann dai aller vogal 
Trawem gar saergat 
Die henaea werdea jatsea ser 
Das aadit die habersat 
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Der lieb herr sand Jorge 

Bringt vns den meyen 

Vnd das die frawen mit den mannen 

In die gertten rcycn 

Vnd gen mit jn spaciren 

Dann drey lag nach oslcrn liinowß 

Vnd tantzen nach der katzen gesangk 

Die singt in vor rew awß. 

Die lieb firaw sand walparg 

Die bringt vnna newe mer 

Die fallet viins das weiphawß wider 

Vnd flsacbt die kircben ler 

Vnd stewst vnns anf das allte slupfflocb 

An heymlicher stat 

Vnd bringt vma dann den wurlfel wider 
Vnd ancb das liarttenplat. 

Der lieb herr sand veyle 
Der ma( ht vnns lanntzen vnd springen 
So wir die pfeiiren Mifcl <iie iawten 
. Vor vnns hören clintren 

So Irilt hoiTart wider in ireii dienst 
Mit manchem hübschen cleyt 
Ein Junj^kfraw die muß vrlaub haben 
Die heibt dieniulligkeil. 

Der liebe herr sannd Jobannes 

Macht vnns die kerßen rot 

So liebt sich vnser naschmarkt an 

Die sunne am höchsten gat 

Manig walfarti wirt dann awi>gerickt 

Vnd hinder got betzalt 

Mit sweren secken vnd vollen fiascben 

An nanigen bnunen kalt. 

Der Keb herr sand hkob 

Der ftillet vns die scbewero 

Doch wollen tdbs die wacherer 

Das kom ye vertewem 

Die kanffen es vmb die pawem ein 

Vnd Schuten die kästen vol 

Vnd geben es nicht herwider rawß 

Man betzal in es dann gar wol. 
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860 Der lieb herr sand Oswalt 

Der prini»^l vns zeillij^ pens 
So such wir dann ein cleyt berfur 
Mit zollen vnd pefrennft 
Das legt dann Juugkherr Conrad! an 
Vnd springt hin an den lanntz 
Vnd gumppet binden vnd voren auf 
Biß er verdyeut ein krantz. 

Der lieb herr sand Barthoimes 
Der pringl vnns opITel vnd byern 
Die smecken in der kachel wol 
Vnd slerken vnns das hyni 
Durnach inußen die pawern awß 
Vnd hoch auf die bawme sleygen 
Die päwerin machen liuiaelii darawß 
Daa sein ir vaaten reygeo. 

Der lieb herr aand Gilge 

Der priagl vniis newes byer 

So koBpt deoB Jnogfraw pfladergewt 

Hit irer glatea amyr 

Vnd macht vna geng das ander loch 

Vnd auch des magen tnr 

Wenn wir ein fuHzleui wollen tun 

So vert es gar herftir. 

261 Der lieh iierr sand Malbeus 

Der prinjrt vnns zeillig (rewbel 
So legen wir dann die schaiiphül hin 
Vnd suclien die rawhen hewbei 
Vnd suchen auch den sumer 
Bey dem offen auf der panck 
Bey dem wein ist vnns die weyl gar karte 
Vnd in der lurdien lauogk. 

Der lieb herr sand Michel 
Der pringt irnna newen w^in 
Dabei da wolt ich diesen Winter 
Gern frolich sein 
So hat man in ao savrer gemadit 
Vor Jaren smeokt er wol 
Ee das m versaltiet gar 
Das vngelt vnd der sol. 

iMMcIliftelt. 
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Der Heb lierr und GtHas 

Der pringt vuds kraut vnd mben 

So 8ciierr«i iemi die eilten weib 

Ynd veiaten die Juugcn puben 

Die pawern beben ein guten glauben 

An ein ruhen piß 

So ofTt ir einer peiflt darein 

Als dielt, lest er ein scbift. 

• 

Der lieb herr sand Blerlein 

Dir rüllcl vns die vaß 

Daß >vir alle diesen wioler 

Trincken dcsler paß 

So kaufTen in die wirt ein 

Ynd geben in nidit lu rlur 

Es li^e in dann ein großer reiff 

Des morgens für der lur. 

So legt er an »einen rawhcn rock 
Vnd tritt heröwß für sein hawß 
Vnd spriilit iii seinem kuecble dann 
Nu recke die stanngen hinawß 
Vnd stich vnna an ein sawres vaß 
Vnd schrey es awß vmb ayben 
Der wein ist heinl erfroren ser 
Vnd ist kawm halber plieben. 

• 

Der lieb berr send Nielas 
Der heylig bymel Aint 
Der totel ms die reisten swen 
Dorynnen so vind wir wnrs^ 
Vnd auch die großen braten awar 
Die kummen von der cleyen 
Vnd auch von manichem pawam 
Das legen sie in die reyhen. 

Der lieb bcrr sand Thomas 

Der pringt vnns snce viid eiß 

So laufen wir dann in das weiohawß palde 

Vnd ^en gein kirchen kiß 

So hebt sich dann ein grol er streit 

Mit schrämen vnd mit schroleu 

Ernyder liegen weck vnd wurst . 

Dartaa die veisten praten. 
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Die lieb heilig weyhennaclil 
Die pringl vnns große weck, 
So ledt dann heinlz den Connlzen heym 
Vnd füllen ire wamppenseck 
Vnd suchen einen winckelwirt * • ••• ' 
Der siecht auf sein gelzell 
Darunter singen sie laudes mellen • 
Vnd spilen vmb das opITergelL 4 " 

Die lieben heiligen drey kunig ' ^ ' • 
Die machen die dienstmeid geyl 
Sie gumppcu hinten vnd voren auf 
Vnd pilen sich selber veyl 
Ir fleisch das woll verderben gar ' ' 
Es sey serc awß der frist * 
Man solle sie hcncken an einen nagel ' ' 
Der selber gewachsen ist. 

'^'e 'ieb heilig vafMiuachl V .' . . 

Die macht vnns vil der narren ' ' 
So Wirt dann heintz vnd CooüU vnd melz 
ney einannder beharren • 
So gibt der heintz der melzen einen smuU 
vas ist in beyden eben 
Damit erwirbet sie ein wursl 
In ireu rawhen krtben. 

^luck hier nach cgm. 713. ^ ^ 

Die dag vom WoIflT cim hage. ' . ' 

An eynem morgen das geschae 
Das ein woIlT kauneul sähe 
Reiten hin gen Franckfurl 
Er sprach wie gor selig ist eür gepurt 
Das man treiben vnd tragen lat 
büer yeden was er hat 
Aber ich pin ein armes thier 
Man versUndl sich om an mir 
Vnd trieb ich ein genßlein über rcyn 

70» 



ANHERnmGBN. 



So Sprech iedenmii es wer eyn swein 
Alle werll Ittff mir nach 
Vnd sciirier hab fllr Ynd T«h 

Disen leidigen scbalk 

Vnd zu slah ym den palk 

Das ma^ ich in die leng eicht geleiden 

Ste? vnd slraß mag ich nidll geneideB 

Vnd kuni ich zu dem zölner 

So fraele er meiner wer ich wer 

Er besilirir mich wol über laot 

Vnd hief" mich vahen pey der hant 

Als wer ich ein ^chcdlich man 

Vur Uli imir^ iih vlichcii von dann 

Ich pin an urbiil l iii seliger wollT geuaoi 

Vnd kom ich an keiilTleul «^^irant 

Su kuni es mir nicht yu ineyneo muod 

Das ich nem ir farciides j^rult 

Wan ich pin an frümkeil so starck 

Vnd fünde ich silbt r.» lall^^en^ marck 

Das wült ich vn<rern mit tragen 

Durumb das man s(>U sauren 

Das ich trrosscn schaden thel 

Ich pin meiner eren gar stet 

Vnd han kein il|)piire weiß 

Ich pcjrer neür meiner speiß 

Dennoch kan ich mich niclU ernern 

Ich lar auch zu keinem » irth zern 

Wan er wehilt mich nit mit treuen 

Er hieß mir weil die heül voll pleüen 

Vnd ynget micl» aussam ein diep 

Nymants hat zu mir kein lieb 

Vnd pin wo\ ein armer woiff 

Kum ich tür den pischolT 

Vnd weil da kunst treiben 

Das ich dester paß möchte peleiben 

Er Sprech nymnier gce hier gut gesell 

Oder hört was er sagen wüll 

Vnd ob er kün meisler «resnnprk 

Man ya<rel mich wol von der paock 

Ich miisl für vnd auß 

Oder man tödet mich in dem hanß 

Vnd weiß nicht wes ich mich sol belrageu 

Doch will ichs gel von himel dagen 

Der mich hat erschafTen 

So wol aam ein pfaffen 
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Oder sUst ein edelmen 

Der sein ding >vol füf^en kan 

So siezen die Herren höh auiT den uesten 

Vnd wedörfTen vnser nit zu j^esten 

Vnd kan der nicht gcniessen 

Wun sie Ihiin yre sloß zu sliessen 

So sein die pürier yn der slat 

Vnd sein uol vnd sat * • • 

Die vorsliessen gen der nacht yre lor 

197 k So pin ich armer wolfT dauor 

Vnd hon weder hüllen noch hauß 

Ich mueß üher das uelt auß 

In summer vnd in snee 

5Iir armen wollT geschieht >vee 

Ich han nicht bereiter pfenning zu zeren 

Vnd muß mich von den pauren generea 

So ich kum für sein lor 

Vnd eczwas fünde dauor 

So hat er einen grossen liunt 

Der selbig ist mir nicht gesunl 

Die weil er gen mir sein zen pleckl 

Vnd den pauren nulT weckt 

Die weil nym ich ein pfand 

Vnd fleüh domil vom hind 

So kilmpt der paur irar swind 

198 Er vnd alles sein iresind 

Vnd dnrzu das dorfT uolk mit geschieht 
Vnd schreyen alle facht disen ptißwicht 
Recht «"am hub ich ein dorlT verprant 
Dasselbig Ihut mir car ant 
Wann ich nuig doch nicht vngeesscn sein 
Ich laulToin für wellisch weyn 
Für gewant vnd speczerey 
Das isl vor mir «lies frey 
Ich thu neür snm mein uater telt 
Der prennel weder pürg noch stet 
Er zuch au( h für kein hohe veslen 
Aber den pauren yn den dörlTern nam er des pesten 
198 •» Schall' rinder vnd swein . . 

> 

Das muß auch mein aytren seyn 

Darum!) sein mir die pauren (;ar uil gram 

So mag ich dauon nit lau 

Das ich gern gieng zu dem Ihor eyn 

Czu einer alten kelnerein 

Dassie mir mein fleisch soll pralen 
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Sie Sprech idt wolle das dorff vemltea 

Ich wer zum rechten nicht geaeffen 

Vnd »•& es tUes rth esaen 

Das mir wirt von yn ra teiU 

Wann ich Yind es mt gesolen veil 

Das ich gern sn einem kodi gieng 

Do vor nil guter praten hieng 

So geh er mir dodi keynen sn kanffen 

Er schrier wolt waffenn 

Vnd yagte mich wider hin dann 

Er spredi nymmer gesel kanlEui 

Trab ich dann Uber ein wtir 

So ein halfiier gen mir filr 

Vnd ich wotte helfen schaoen 

So tet er mir doch nicht trellen 

Vnd meynet ich wolt ym das roß erwirgen 

Also dorffle ich allemol wol pflrgen 

Vnd kan doch weder syden noch praleB 

Wan ich muß fenrs vnd hoffen geratten 

Ich laß auch kein nacht frey 

Ich nym etxwas hier pey 

Mag ich es neflr von dannen tragen 

Essettt mir wol im magen 

Seit nn der panren ttbermott 

Mir so nil an leid thut 

Dassie mich nicht wöllen sn den letttea lan 

Vnd ich doch weder hacken noch retten kann 

Vil mynder dan ein edel man 

Der doch von den leWea will 

Wer dan ires geschreis noch so nil * 

Auff recht ich alle tag pfenden will 

Wie wol man mich vast ansdireit 

Vnd mich auff keiner Strassen freit 

Mit der g^schrielTt ich das bestell 

Es ist mer pfalTen yn der hell 

Den woIfT die alle tag rauben - 

Darumb so so! man mir gelauben 

Mir oppITert nymants in die hant 

Vnd muß mich neren durch da> laut 

Das ist einen i^liilien wollL tlag 

Die er Ihut vor dem hag 

Er spricht keyner gee hier eym 

Ein wollt müsl lanp vnges.ven sein 

Das einer sprcch se hin den prulen 

Ydc^ dich got müg mer peratea 
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Bin woUF Maclit nmocheB Hert 
So «r hmgeridi ist 
Ynd 80 er gern eol wer 
Abo bat gedieht der adneperer 
Amen. 

Die XV dflge. WiU NapiUek 7^ m Ich gebe hier dem 
amfang au$ D 266. Da» geMki eiM muk K 152. Em eer^ 

fqßer ist nicht genannt. 

Die freir tos irem manne dagt 
Der kome Tom wein Mb in die naeiit 
Mit lerem lientel mit iPoHer pluen 
Wie frondlicli sie mit im konde kosen 
8o legf er sieh bei seit nickt nyder • 
Des morgens fru sleidit er herwider 
Ynd dagt sein haopt vnd anch sein ruck 
Vnd lieist im pringen ein fhistnck 
Bin snpplein vnd swei brat wnrsl 
0 spricht er dann wie sere mieh dnnt 
Vnd staucht do pald zwei halb maß an5 
Ynd sleiclit dann wider hcym in hanft 
So hebt j»ie an ir noll zu clag^en 
Vnd wirt im ( viel warlicit .sagen 
So spricht er zu ir ffee von mir dann 
Das ist die clag vun ircin inuiin 

Der ee man clapt von seinem eeweib 

Wie er sein Izeil so herb verlreib 

Mit einem vbeln weib so argk 

Die sei so piller vnd so slarck 

Wenn er sprech funder so gt b sie zvvuchdcr 

Scheit er ein maß so fluch sie ein fuder 

Nem er sie bei dem xawm sie vaß den zugel 

Mach er ein Taust sie nem ein prugel 

Lass er ir dann nicht iren streit 

So muß er vaslen bis vesper zeit 

Vnd alle nacht leeren vucepelt 

Dasselb sie ottl acht tag verrett 

Das sie kein erbeyl nymmer angerurtt 

Das ist die ciag die ir man furtt. 

Die gemeynen weib clagen auch iren orden 
Ire weyde sey vil zu mairer worden 
Die winckelweyber vnd die haui^meyde 

f 
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Die fretzen tegliih ol) ir w eide 

Ir esel die in ire narung Kutran^en 

Die einfeltigen vnd auch die dugen 

Die haben sie iu ganlz abgespent 

Vnd zu im heym in ire hew.sere gewent 

Auch clagen sie über die closlerfrawen 

Die können so hubschlich vher die snur iuuten 

Wenn sie zu ader lassen vnd paden 

So haben sie junkher conraden geladen 

Der hat mit in ein heymhches mutlein 

Wes sie da spielen unter dem hulleiB 

Dasselb kam aymaot aiißspehen 

hm das es in ein wigen wird pleeu« 

Der trinker klagt aach vom weinschencken 
Der konde vil newer funde erdenken 
Er laaae den wein nicht als er wechst 
\^'enn er im bawse hat viel trunkgcit 
Das im das hawse >vil werden z\i enge 
Vnd vor deai keller hat ein gedreoge 
So »leicht er tu mit flaschen \ol bnuuieB 
Vnd mit einer neyg auß anderen tnnnen 
Vnd lasse vnden anß vnd schenk oben ein 
Das betsale er im alles für wein 
• Die weile sein peutel ein mnnti hat 
So pring man ihm ein wol gesaltaen brol 
Vnd leg im Air versalzen keß 
So trink er das er können geneß 
Vnd manige nacht anf einer penck beharr 
Dammb er sein gelt gar vbel vemarr. 

Der bilgram dagt darnach sein sach 

Vber dem rauber vnter dem dach 

Die Wirt die in Iren hewsem schinken 

Vnd silnt ein wirt mit weih vnd kinden 

ZnUsch selb vierd selb funlT oder selb sechst 

Vnd hat er bei im vier fremde gest 

Die messiglich bey im seren 

Die können sidi so nicht erweren 

Die mnßen dem wirt. bezahlen allen essen 

Was ir zn tisch alMa ist gesessen 

Das hat er vorgelzifferiret 

Sein messer viel genewer sdüret 

Zu herten pwten vngenetit 

Pm ye kein schanach new gewetzt. 
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INe willib vnd weisen cltgen auch degtieb 
Vod neiden das gar offenberiich 
Wenn tr eint einen liitir begerl 
So sein alle henen ansgelert 
Darynnen sie suchen hilff md redt 
So lieUr nicht weder fleh noch pett 
Wenn man in beystand soll ertseygen 
Noch kere man in die seyten dar 
Das sie keiner hilff nimand werden g^war 
Wann man sie firenelieh «ngrolt 
Das swert das sie beschirmen solt 
Das sei gans errostet in der scheiden 
Die dag hortt man von in beyden. 

Die leyen clagen vbff die korasskyttel 
Den sem snclein die suppensnitel 
Wenn ir einer hat swei pfhnd oder drey 
Vnd guter dorffer auch viere dabey 
Vnd yglichs dorff mit zehen pflügen 
Daran er sich nicht lasse genügen 
Sein pawern er ir g-all zwespeU 
Sein rechenbucli das nicht innen helt 
Noch wirt dem armen das zuirerechnel 
Er werde dann fhimiprobsl o<ler techant 
Vnd slry«; dnniKK Ii ein >pru^el hoher 
Das hiM-lmir iimpt iimi Iii iii vil froer 
Norli konde in da> alles nicht ersetzen * 
Sein slul stee gar olR ier zu medeii. 

Das bell nit hell beschaffen wer. Friamel, nach Srhmelters 

angäbe im katalog der Munchnvr Uss. mit Hosenhiut. Sie steht 
D 395. cgm. 713. 4. 6/. 170. R l'i. Gedntdit in Lej/sers be- 
riclU OB die Mitglieder der deuUchen geselischaft iti37, i7. 

Dje lerch und auch die nachtigal Lied, $ieht D 264 tm- 
mittelbar hinter dem calentlor, :// dem es rielleicht als anhang 
gehört. Aar der anfangsburUslabc jsl yeyen die der andern 
atrophen etwa$ amgezeiclmet. 

Die lerch vnd auch die nachtigal 
Die treiben e^roß ffeschrey, 
Das peslc g-esangk das ich da weift 
Das iieibl Jacack ein ey 



* K 154 «netten. 
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anherkungen 



Vad d«f die heanen srngen Jn der dämm 

Vod iB dem hawß, 

So steigt die pewerin so dem Best 

Ynd nympt die eyer ewß. - 

Man lobet vaas den diorgesmigk 
Der ist habsch vad dag 

Dafür lob fch dea pawera siagea | 
Hintea an dem pflüg 

Der singt zwo hia YBd hr frolieh dam ! 

Die zeit die get da her 
Der habern ist gar dabia 
Der kornkast ist 1er. 

265 Man lobet vnns der seyten clang 

Die also sueßlich dingen 
Dafür lob ich das srholT ^eschrey 
Wenn sie die lemmer prin«^en 
Geleben wir vmb die herbst Zeit hin 
Ein weyle vor dem lese 
So geben sie vnns die wollen weiß 
Ynd die veisten keß. 

Gackack ein cy vnd sclmlTireschrcy i 
Dem gesanng dem sullen » ir rieygcn 
So macht oinn awß den schaff dermen 
Die seylen auf die geygen 
Vnd sneyt awß iren hewlea 

Vaas die neslel zehe ' 
Der scbeOfer pfeiiTet vor 
So singen sie darein plee 

Der dieses Uedlein bal getieht 

Das vaas die warheit geyt 

Der triackt vil lieber weia dann wasser 

Yad hetts der pabst geweybt 

Hanns Snepperer ist er geaantt 

Bin halber byderbmaa 

Der in einen großer Swatzer beisl 

Der Int kein snnde daran. 

Die lieb die dy menschen ziisamen haben sollen. GthÜickm 
priamel aus einer Leipziger welche Leyaer Rosenblut yan^ 
»Uickreibt, ebenäMelbsl s. io, 27, 
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« 

Ein dispulalz eins freihcils mit cim Juden.. Ich gebe das 
stück aus der hs. P 69. 

71 Sich Tii^t eins tags zue einer zeit 
Das sich erhueb ein grosser streit 
In nyder landt jn einer stat 

Als man mir gesaget hat 

Zwischen Juden vnd cristeo den beiden 

Nyemant kUud sie ires Krieges entscheiden 

Do nu der krieg nam vberhant 

Vnd das ein alter Jiid erkant 

Ilinrur drang er jn schneller eyl 

Wol zue den ersten an jr zeit 

Vnd sprach verncmt was ich cUch sag 

Last vns bestellen einen tag 

AulT welche zeit euch das gefeilt 

Hie zwischen ir vnter euch erweit 

Ein meisler der do kün bewern 

Ob cwer glaub sey eitel kern 

On alle fraß vnd sprcwr 

Vinden wir dann auch ein meisler so Ihettir 

Vnter vns der ewrn thiir beslan 

72 Die zwen sllllen wir zun samen lan 
Vnd vmb den glauben regniron 
Vnd welcher dann mit dispuliren 
Den andern clUf^klirli vberwindt 

M as dann darnach der ander sindt 
Das die hie nach on all giiadt 
Süllen gentzlich ziehen auß der stat 
Von erb von aiffen was er liat 
Das dünckt mich der nützest rat 
Die cristen die warn der red fro 
Vnd gelobten jn dasselbig do 
Das es also solt werden sreent 
Secht also wart der ernst gewent 
In dem sich die Juden versahen 
Vnd do die zeit herzue wart nahen 
Do hellen die Juden sich verpflicht 
Mit aller sach auf die geschieht 
Die crislen bliben noch daliinden 

73 Wann sie kein meisler mochten vinden 
Noch kein doctor so hoch geert 

So weiß noch so wol gelerl 

Der sich der sach wolt vnlerfahen 

Weil noch preit vor noch nahen 
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Danunb warn sie jn grossen sorgen 

Darnach fügt es sich an einem morgen 

So kombt gegangen jn die stat 

Ein freiheit gar in schnöder wat 

Zue einem wirt er ein wart fragen 

Do hört er den wirt vnd wirtin clagen 

Den grossen kammer vnd auch die schwer 

Das sie also von guet vnd von er 

Entweichen selten anB der stat 

In dem der fireihet snefain trat 

Vnd mercket anf die red vä \M 

Vnd sprach ist nyenant hie so weift 

Der euch von solchen sorgen entpOnd 

So mercket was ich enoh veikllnd 

WöUt Jr vor sorgen sein behllt 

So geet nettr hin vnd habt gnelen mnet 

Vnd trOst die obersten alle vast 

Vnd sprecht wie kommen sey ein gast 

Der sie von sorgen traw ane entpinden 

Ob sie sich so milU wollen lan vnuleB 

Vnd jm an schneiden ein gewandt 

Das er nit anders werd erkant 

Von reich von arm von yederman 

Dann das er sey ein gelerter man 

Vnd anch ein meister der gcschrifll 

Der kommen sey von hohem stiffl 

So wöll er jn zuo pfand geben 

Heid sein leib vnd auch sein leben 

Er wöll mit meisterlichen synnen 

Dem Juden clilVklicii nnirewynnen 

Das redt der freiliet alles aulT das 

Wann er gedaclil \> ie müclil jcli pas 

Zih) tiiK-m iruelen leben kommen 

Diiiin »iiid j« Ii iilso auf srenommen 

Nu liiiii H Ii 1)111 vikI <li( k iichert 

Vau iriivl mnl sey IkikKc^ wvrl 

So Werl (Idt li das i'üIk h (na: 

Villeiclit so liillU gol das i« Ii maj? 

Des krieirs cm sriinden komeii bin 

Daniiif d(i Stil 7.1 vr seinen svn 

Vnd (Im Miif ein solches 7.110 

Dil lit ll der \^irl kein rii-t noch ruo 

Den obersten lliet ers iK-kant 

Nach dem freihel so wart pesanl 

Der sprach seii als zweifeis an 
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Ich liof got sül mir hey ffeslan 
Niehl lenger du gcpeitel wart 
In cosienliche cleider /.art 
Wart der freiliel siliir ofecleii - 
Vil grosser er vad wtrdikeit 
NN iird jin \uu cUtiiiaatJ ri/.t'ijit 
Vtl iiKiiiu her geierler muu jui neigt 
Darzau «lie Juden jjror> vnd dein 
^i^•ht ander» weihten ireniem 
Vnd nin li ir rabi nl o w t it 
I);i!ifi dj^ pr war (iei |n"«t gelert 
(Si) jiini ja luüd jii allt ü vrislcn 
Dütli iiieinl er .si< li vor jni 7.ue fristen 
Hf» üJi dif» fri^t Jim ^vü^ verffungen 
h(i Wtili lllil nl'.iiiku: \ 4ld mit {.Uuigeu 
hin weiter plal/ i^i i kid /uo 
Das ypflpftnnn iiinilif '^fhen mit rne 
Vnd amii von wurl /,io» worl liorn 
Vr.spriingklicli ?*nr^ wcklien rören 
Der prun des giaui»eiis keni gcnobseu 
Der manigen sunder lud Itego^seu 
Do all saeli nu wart voMtruelit 
Darauf man sieh het Itoig hedaehl 
Darnarii an einem itu rircn |Vue 
Beraitet »ich der Miä dar/>iie 
Hin jn die sehraneken er sich macht 
Auf die hohen kun>t \\as er bedacht 
« Vnd do der freiliel des wart jnnen 
Er sprach sol ich den preil> gewynnen 
So must ich gössen Tod truncken hahea 
085 thut mein herlz jn weil>heil laben 
Das ich den Juden vberwind 
Do wart bereit jm vil geschwind 
Ein gnele stip von malnv^ir 
Zuo der verpflicld er sicli \ il » hir 
Ynd aß vnd Iranck vnd .sterckt sein liirn 
Do er das prüfet jn meiner ülirn 
Anf macht er sich vnd sprach wolan 
Wir siUl6D jn einer proccäsen gan 
Da« yederman erkenn dahey < 
Das doch die seit * > ruen sey 
Also wart ef gar schon beleit 
PilV Jii den platz mit wirdikait 
Do er* den Jaden er^t an sach 
Do huoh er ernstlich an vnd sprach 
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lYa anlwttrl M was ich dich frag 

Wamit meist da auf disea tag 

Deinen glaaben gfrttiitlicli naehsekoBmeB 

Das do in kttrts werd vemomen 

Wer heilt anf disen tag oblig 

Vnd auch dem aadern an gesig 

Das es sich lenger nit veniach 

Weist da des nit so maet es an midi 

Kill küiizeii syn will ich dir sagen 

Der vns (liut langer mti vertragen 

Wann so!t wir alles das ofTenbM 

Vnd muli nnt »oiUmi g^anlz erclern 

Wie wo vnd wann jiii an ffansr 

Der Judisch glaub ncm sein anfang 

Vnd wie jni ^M)t hi l aulH Twelt 

Das Judisrh vuU k für all dise weit 

Pis auf die y.eil das sie niif!>llu'lli ii 

Do i>ie da:> i,ndd(>in kalb anpeilen 

Das in do kam /m ^vossvw vnstatlen 

Sollen wir die liimpllel all durcbwalleu 

Vnd auch die red von den propbelen 

Was >ic \on erisli» ye tiilhelten 

Von seiner /,ne kunllt \nd nienseliweruog 

Dar zu man dorfl vil lielTer erelerung 

Soll man das alles aar dnrdi succUett 

In allen cappitteln vnd pueclicn 

Eins monals wurden wir nit vereint 

Darumb so deii< Iii mich <remeint 

Das wir mil dreien iraireii nlleiu 

Der saeli hie Nuinh ii \ herein 

Oder allein mil dreien dciiten 

Wie das gemacht würd ^or dco leiiteu 

Das das also voleudt werd 

Od hindcrlisf vnd on «renerd 

Darumb dich Jud vil paid bedenck 

Worauf sich dein gewissen senck 

Es sey auf dettten oder auf fragen 

Das wirs einander zuthuen sagen 

Hin trat der .lud do auf ein ort 

Zun Jud^n sprach er meine wort 

Sein nit als deuliiiklich als des cristen 

Des möclit er mich villeicht vberiisten 

Darumb ich lieber deiilen wil 

Auch rieten jm<^ der Juden vil 

Nicht lenger der Jod sich do spart 
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Zum Treibet trat er an der fürt 
Vnd sagt jm zu vor allen leüten 
Wie er jn wöllt besteeo mit deUten 
Der freihet sprach zue jm das sey 
So merck wer pesser deUten drey 
Am ersten vnter vns baiden bat 
Das der gewUnen hab vil (rat 
Trawen sprach der Jud es ist mir eben 
Noch wais ich nit wer an sol heben 

81 Der freihet sprach do stillen wir 

Ein loß darumb aufweriTen schir 
Der Jud sprach das ist mein will 
Daz loß do auf den Juden viel 
Vnd do das aufjn was giTalleu 
Do stuend er jn einem zwallen 
Doch er sich nit laun^ besau 
Ein schnelles deülen er vien;^ an 
Vnd rackt ein vinger von jm dar 
Des nam der Treibet eben war 
Zwen vinger er hinwider pot 
Do schrey der Jud aube der not 
Vnd wart gar zornigklich geporn 
Vnd sprach ich hab das erst verlorn 
Dauon die Juden erschracken gar 
Vnd bcgundeii alle /.ue luulRn dar 
Vnd namcn jn puld do auf ein ort 
Vnd Traglcn jn von wort zue wort 
Mit grosser flee vnd auch mit pet 

83 Das er sie doch besciieiden thet 

Was er mit seinem deuten meint 
Vnd was der vinger het bescheiut 
Er sprach ich hab gemeint dabey 
Wie ein gerechter wegk neUr sey 
Darauf do maint ich sleet zuc steen 
So deült er mir jr sein zwen 
Vnd wie sie bed auch gerecht sein 
Der ein zu Treüd der ander zu pein 
Das ist gen himel vnd gen hell 
Zue grossem vnglück ich vns zell 
Das ers so weißlich hat besUnnen 4 
Do sprachen sie er hat gewlinncn. 
Die cristen trallcn auch zue samen 
Den Treibet auT ein ort sie namen 
Vnd palen jn durch got vil ser 
Das er jn sagt durch sein er 
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Durch was er wer gelegen ob 

Das jm der Jod selbs geh das lob 

Der fräbel tbet jm das beslyouneD 

Ynd sprach das was mil grossen grynnMB 

Der Jod so gar jnprünstigklidi 

Id Sora ersOrnt wider nrich 

Das er sieh sonst nit wesl sne rechen 

Dann das er mir meinl avssnstechen 

Ein ang mit seinem vinger drat 

Do gedacht ich mir wuU got 

Mil helflen noch sein gnad senden 

An baiden augcn will ich dich plenden 

Darumb ich jm dann iwen vinger pot 

Ob tr dann schwig das ritt jiu gol 

Wann wern wir recht zue samett kommen 

Ein vnterstiirlz het er genommen 

Der red warn die crislen fro 

Zuc samcn IrnlUiis wider do 

Der freilitl viul der judisiii man 

Do vicns der .lud liinwider an 

Villi laikl von jiu i'iii olVnc haut 

Die nienigklicli \mi> Mibiknnl 

Dem Ireibel der do » ider jn >vas 

Yedotb er sich nil lang vergaft 

Narbdem vnd jn sein syn ermant 

Ein fällst maibl er aiil^ seiner banl 

Vnd nukt die «ren dem Juden drol 

Do spnub der .lud aib got ach got 

Nu gesacli n h noch nye auf crd kein crislen 

Der berler wvv zue vberUsleu 

Geu jm so |>iii uh gnnlz ein wind 

Wan er gesieiil so |ün i( b pUnd 

Also scbrey er mit lauter slymm 

Aws neid nnr> polMieyl vnd nur> grymm 

Doch gab er ye dem frt ilul recht 

Do kamen die Juden mit grossem precht 

Iren meister auf ein ort sie pruchleo 

Mit worlen sie jn do anfachten 

\\k es doch bette ein fneg 

Das jm der freihel w er y.ue cbieg 

Der der anlwürt jn geschwind 

Vnd sprach ich glaub das wir sein pliad 

Als ich das nn seinem deuten spür 

W mt) er IrifTl allenthalben für 

Mit warbeit vnd mit kttndilieit 
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Do sprachen sie so vns bescheit 
Doch die zwey deinen bcde sant 
Do sprach der Jud mit offner hanl 
Ihil) iili iscn jni » in dt'UfCFi lliau 
D;il)ry do c^rd» idi ziic iierslan 

die piirrnlierlziülveit irofi'.^ Iicrru • . 
(iiiidz rilk'n miMisdieii olTcn wvrn 
A nd d;i> die n\«.'m;uil werd entzogen 
So deul er mir idi liah aeloiffn 
Mil seiner ziie c;eM Idossen haudt 
Dainif (liu er aNo hilvaiil 
I)as die rrparmiiriL'^ aoics se> 
BeM hiovseii viid iiif all(Mi nieiisc lieti frey 

86 Wann nycnianl wai^ ^^ ie recIU er pit 
I)a> jni das werd Ncr^aLiel nd 

M cinn wer flun Ii >einr erliarrniing- ijcheiü 

Detter lenuer wollt jn Minden sein 

\ui\ iijrlit forden» ken an ^rin straHen 

Der n)()( lit die erbarinurit^ leidit verscblaffen 

Das er an seinen Icczten slüfuien 

Vilicidif am pösten wtlrd fünden 

Dje Juden >prachfi^ 'r: ■?» ti zwar 

Der crist bal des redit vnd war 

Dir rr ; «en ps aoch nit lang machtea 

Den Irediet auf ein Ort sie prachtco 

Vfid paten jn also ser mit Heiß 

Das er jn sagt jn welcher weiß 

Er aber eins gewünnen het 

Das er sie des Im M haiden (Iiel 

Der freihet spr«di iih nil entpir 

Die warlieil s{\<j: ich eüch vil achir 

Der .lud auf mich erzilrnf wn? 

87 Vnd detttet mir aui> seinem ba 

Ein packenschlag soU mir gesciiehea 
Das ich mich Tor jm müst verdrehen 
Das defitet ^r mir mit flacher hant 
Do tbet n^h jtti bin wider bekant 
Wdllt er jms nit Tan vntersagen 
Ich wdllt in gar zno der erden schl^geo ^ 
Nil meiner fttnst die ich jm pot 
Ob er dann schwig das riet jm got 
Ynd mir des Kriegs gewUnnl^n gab 
Warnt ef gedacht laß ich nit ab 
VilTeidlt wirf es sich anders machen 
Do Tiengen die cristen an £ve lachen 

FiilM€lloi«U. 7^ 
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Vnd warn der tagalt alle fro 

In krayr> macht er sich wider do 

Zum dritten mal jn froer beger 

Do pntten die Juden iren meisler ser 

Diis er doch got daran wollt eren 

Vnd iren glauben noch möchl bewera 

Vnd sich darauf deslpas bedeeht 

Vnd sich mit deuten nit vergechl 

Er sprach ich hof got slee mir bey 

AU vnser glaub der pesser sey 

In solchem trawen er hin gieng 

Ein ander schnelles deuten er an vieng 

Ein vinger stackt er zue stünd 

Im selber do jn seinen mUnd 

Das sich der freibet nit versach 

Do vieng er schnell hinwider an gach 

Als er des hat besunnen sich 

Mit flacher hand er jm do strich 

Vber sein selbs paucb zue tal 

Do schrey der Jud mit lautem gral 

Wie hiUfst du beut herr adoney 

Also er mördigklichcn schrey 

Sein bar begund er selbs außrauffen 

Do kamen die Juden all gelanffen 

Vad hettea sie jn nil hin genommen 

Von seinen synnen wer er kommen 

Von Jn ward er do aber gefragt 

Das es dorch gots willen jn sagt 

Was die iwey deuten möchten main 

Do spraeh der Jod es ist vmb kain 

AU viser synn die sein vedom 

€k>t hat die cristei anfterkorn 

Vnd Jm die geotiUck no geeigt 

Wann ick mit deOten pin geschweigl 

Zue deuten ist mir nymer goch 

Die Jnden sprachen sag vns doch 

Was so! das dettten Jn dem mand 

Do sprach der Jad Ich thoe ettch kond 

Das ich dahey gab sne nersteen 

Wie aUe red vom hertsen geen 

Bs sey auf pttß oder anf guet 

Damach dem menschen steet sein Mnel 

So deltt er mir ich möcht wol scheilami 

Des mündes red gang tob dem heriM 

Vnd welcheilay das herti vol slee 
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Du dei der Bind Ybergee 

Aach redt der mttnd ue meniclier friii | 
Anden dura des herlzen neynnng isl | 
Yedodi 80 aey das berts der grOiid 
Wie ^ol der nuiod thue falsches kUnd 
Ynd des des sey das leit am lag 
Sein deuten nyeniant stralTen mag 
Des ward der Joden clag vi) groß 
VU manidier heinltcher xeher herfloß 
Aws iren äugen ^ue der stund 
Wann jn wart do nit anders kund 
Wann das, sie all nnß der stat 
Entweichen^ püsten do vil drat 
Des begunden sie sich vast schämen 
Die cristen euch iren f^eihet namen 
Ynd paten je gar ser mit fleiß 
Das er jn sagt ja welcher weiß 
91 Der Jud jn nnhd gedeutet het 

Das er jn das sn wissen thet 
Der freihet sprach ich thu ettcb kOnd 
Do er den yienger sties jn mttnd 
Damit so meint er nit mer 
Dann wie er so hungerig wer 
Vnd das jm nit als wol nu thet 
Als wenn er ettwas sü essen het 
Damit do wer jm na vil wol 
Do daut ieh jm ich wer eben vol 
Naob-essen fragt ich nit mer 
Darumb so gab er mir die er 
Ynd aich den preiß dadurch gewflnnen 
Des ichs so weißlich het hesunnen 
Mit weisen vnd mit cluegen sachen 
Des maesten die cristen aber lachen 
Wann sie warn irs fflucks fro 
Da^ jn £,^eluügen >\ ns also 
Nivlit kntrer do gepeitet wart 
92 ßif Jufleij musteii aaf der farl 

All ^a^lbl eul» «.'iclKii auf) der stat 
Dor jn aiif</e!^(>ss(.'n lief das padt 
Das ticrn IVrilicl al>(> litT 
Do.s dutu l\lni jm <li<' n i>U'n ser 
^^ ann er> bey ^iiel vnd er behielt 
Des warn sie aneh gen jm so niilt 
Das er sein alles warl ergelxf 
In iiolie wild wuit er gweUl 
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Vnd •och sein lebtag wol gehaltoB 
Hienik will icbs goi \m wallen 
Vnd Mich dauon nit sagen aer 
80 hak geticfat luu» adineppmr. 

Von dem edelman und dem pfalTea s. Ain schöner Spruch 
von ninem edlman mit der Wolfsgruben. 

Von dem emsideL D 64. Wül NopUmsh 7, Bit cgm. 7i3. 
4. bl. 223 Der wlUiändipe Hiel lauiet m der Mmdmer ki., 

tMch welcher ich das gedieht hier mittheile: 

Hiraach stet geschriben ein gar treffenlicher spmch Ton eynem 

einsidel vnd pedeut der werll laufT. 

Bins tagt do gieog ich vor der fvuw 
Do pegegent aur fireftd vnd wonne 
All in dea sOnen n^yen adlt 
Do perg vnd tat iinnden hedeit. 
Mit rosen vnd aut dee gesifl 
Ali In den phmen ich nieh dir! 
Do vaod ich in dem taw ge pfeten 
Bin steig der was gar mmI getreden 
Dor gieog an einet ttehiet waal 
Do ward nur flreoden vit hehant 
Do ich sah anger vnd ran 
Daraaff die plOndein gro6 vnd cMn 
Die do so gar sassigHchen rvchen^ 
Vnd aai^ der erden nüt kreAen krachen 
Ire plllde hatten so reiche lOchel 
Manch laater tröppffel daran glOckel 
AU von detsOtsen tanet varb 
Manch deynet pUdein Hab sie warb 
Vnder ire plüdlehi etikh taag 
Dat honig es daraaß sag 
Ynci es sein narung het geladen 
224 k Die fort es mit iai in sein gtden 

Domit essich den winther woU speisten 
Manig roße ich sah die stund tu preisten 
AufT gronoeiD stain so hübsch gezogen 
Ir pletlein gron vnd wol gepogen 
Ir plüde so meisterlich gespalten 
Alssie der meister dan hat gehalten 
Mit seinem lindem kiillefn lufTt 
An veyol sah ich maniiig cluilt 
Do die simn ward vmb sie veiln 
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Do sy ir havptleiD wvrden teiles 

Kl hinel plo lo, gtr fein gtnerbl 
SM Alsrie d«r n«istar IttC feg«At 

Dmn ne ifle baltaii ir iee 
Die mmm Wlgeu vad «acä der dee 
Die lendileo Mffiren gluendeii päUtn 
S» grfteer dwreg ruA weiß criileUes 
Alio f ie enß ein ander lettelileii 
Deren die clc>ütn vögeHein gettditen 
Dee ei encfael in dem wiM ee idnin 
Meeif 106 nolen tnd l^ini * dm 
YncB lieh die «te in die Iiöii geridil 
Ynd do ir pletlein slidit 
Yod in den tau het ab gezo^ea 
Denen ticb ir pletlein pogen 
Vbd neigten do aufl* Stammes pur 

225 ^ Dem schöppfTer aller creatur 

Hin ein paß ging ich in die dingen 

Do hört ich vögellein so sUßiglichen siagea 

Was die Musica ye mochte begreiffen 

Das konden sie sweeeln vnd auch pfeilTen 

Der sitlig gron vnj auch der CoiUüUei* 

Sungen so schon g-en einander 

Das es in {Irtn n\ ci liul 

Aull" liüiu^ii /,N\riil M.ir.htigal 

Ir fungleui i haippff gewecit 

Dfimit sie alle uo^cl herzt 

Vnii hieß die vögel -iiP»i£rlichen singen 

226 Die am«pl CLnuKii- Imh wirfft^r dingen 
Mit IfMifcr rii liiill itui^ ii- \\flcn 

Der rt;i lili'n /;it w cij iitnJ*' >\r iiit velcu 

\ lU Z -If (dr i\>> II tief (li'ckt 

Dumii -tr ;il!c lii'l^fl ;!llll' M,eckl 

Do hiidrn i|,>-> (iKifiiüi an jremein 

J)() (ilc n cHcli III N'i ;iril t;l( K< In 

\)n horte ah kiiltmi vnd itucli qii;ii l^t•l^ 

Ani"^ iii>«jcl- kell II niiinniir -iinmmi ]U'iiiiiinen 
Einer der didit d r in K r t* i iirameu 
Einer sang dein der in Irr ^roü 
226 k Dai «ryn dem perg erdoß 



* BigenilMk «f«M teni; 4a akßr a «nd f M üstem iekrHUr §mm 
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Zu lob dem kiinsr der in gab narung 

Dem sungfen sie on alle spnrun^ 

Do ging ich hin ein paß in das tal 

Do vand ich einen prunnen kalt 

Der vlaß au5 einem perg so boh 

Do ich nu kom so noch 

Wol vnler eines velses ngei 

Do pey do saß ein eynsidel 

Gar on maß ein alter maii 

So er mdi wirt sehen an 

Do gesegent er sich aaff te wi 

Vnd sprach du Junger mensche zart 

Wer hat dich pracht in das tal 

In warheit ich sprechen aal 

Ich lang nie mensehen gesah 

Ich entwort im Tnd spraeh 

Da allerliebster vater nein 

Die warheit sol dir gesagt sein 

Ich ging durch Inst in den weit 

Do hon ich gehorl firettd mannignall 

Von vogellein die do slißiglichen sllßea 

Vnd Yon plnmen die do enlsprungen 

Danon mir mein (Mde entwichlen • 

Vnd heb also das lal durcfasliedien 

Das ich ongenerd pin do heer komen 

Das mich selbs bot wonder genomes 

Do sprach er lieber snn mein 

Dessol got gelobt sein 

Der Ihnt alle ding im peslen 

Wölstn ein weyl pey mir resten 

Vnd dich %a mir Seesen in die rosen 

So wolt ich mit dir kosen 

Als wie sich nn die werlt hielt 

Der Binsidei was weiß vnd versomiei 

Vnd sprach snn wie hell man die Reeht 

Ich sprach uator mein synne smd dam siecht 

Yedoch will ich dir sein ein teils treffen 

Die frvnunen sieht man ser effen 

Der heiser Mrt das Oberste swerl 

Vnd doch nicht albegen Rechtz pegeit 

Wie wol alle recht sollen anß im tiessen 

Domit er solle die fürsten giessen 

Das ym sein warheil strenglich wer wekant 

Das Recht das hoben sie an die want 

Wurbeit taug gen hoff nicht mer 
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fldmd m4 Mer ist worden ere 
Wa \M eio fbnt oo hie md dort 
Dem m wandel siel seiii wort 
Ynd sicieD In grosseD sttodea leli 
Swedi mräfs vad pttA gelt 
Doaü sie na die lellt beweren 
CM vnd naal ttuu sie besweni 
Wusie MssOlleB geben das Wirt geleteU 
Watsle ein nemen das wirt gereidil 
Tr gewnll ir reehl hat nyndert kralR 
Das lernl anch die Ritterschaft 
Die Ml den swert sind gesegent 
Du von yn wflird Aber megent 
Die vnrecht leten witlib vnd weysen 
Die sidK man sy nu selber neysen 
Vnd anir der Strassen rauben vnd morden 
Das Recht swert haben sy verloren 
Domil man Bülersohaffl behill 
Vnd vnrecht na haaffen spilt . 
Also sein die fürsten vnd alle ir adel 
Wehengt mit der schänden wadel 
Ir Wappen schilt vnd auch ir waphesen 
Yq gerechligkeit hat nymmer wesen 
Das hört man die firnmmen herolt dagen 
Die thuren der warheit nymmer sagen 
Wann man sie zu hoff na außyagt 
Vater dassey dir gesagt 

Der Eynsidel sprach das ist in erparmen 

Wan die not gel Uber die armen 

Vnd hat der keiser ein solchs wesen 

Wenn hat er von Alexander gelesen 

Des alle werlt allein was 

Der vngerechligkeil trug er has 

Vnd was der werll ein gelretter weiser 

Recht sam Octauianus der keiser 

Wer die wibel hol gelesen 

Der vind auch in seynem wesen 

Das er so grossen friede kont pringen 

Versmiden must man swert vnd dingen 

Vierciig yar pei seinen zeilen 

Sah man wenig mit speren reiten 

In der weil wart iliesus geporen 

Der allen fried hat auscrkorn . 

Vnd sind die fUrstcn aiso vergifil 
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Wen hören sie lesen die geschrilR 
Wie heclor ist ein herczog gewesen 
Der manchem streit hat vor gewesen 
Wan gol den fürcht er frü vnd spol 
Darumb er im ofTl halfT aus not 
Vnd darczu herczog Josue y^, 
Der zu der sunnen sprach nu stee 
Die leuchtet ym die nacht zu streiten 
Der was auch fruni yn seynem reiten 
Wan gerechtigkeit die wonet yra pey 

230 b Darumb sie got ofTl machet Trey 

Vnd Ritterschaft der edel orden 
Hat der sein Wierde verloren 
Vnd ist ere also verriczt 
Wen gedencken sie an sant Noricz 
Wie der ein getreuer Riller was p,,, 
Püsen dingen trug er has ;] 
Vnd an sant Jorgen höh geporn 
Die hielten Riterlichen iren orden 
Der Turt ein kreiicz in seinem schilt 
Das Wappen des hohslen ritters milt 
Wann ihesus der erste Ritter was 
Sein leib aller vor plut wart naß 
Do man yn zu Ritterslug 
Eyn dornen krön er für vns trug 

231 Vnd ein sweres kreUcz zu seinem tod 
Do mit er vns lössen weil auf) not 

Süsl wer sein wappen niht L'^ancz gewesen 
AulT dem heim filrl er krön vnd peßeni 
Im schilt kreülz nagel vnd sper 
Wen ers am Jüngsten lag pringl beer 
Das wir es alle müssen an schauen 
So mochte dan manchem wol grauen 
Der hie Reiche wappen hat gefurt 
Vnd das Recht nie hat berurt 
So Wirt gerechtigkeit nicht gespart 
Mit geben noch mit gebhurt 
231 *> Hilin an demselben rechten nicht 

Als hie die höhsleu nemen miet 
Vnd lassen lincker urteil fragen 
Das wirl sich dort alles wol gesagen 
Wer dan hie ist gewesen frum vnd gerecht 
Vnd hat den armen nicht vorsmecht 
Des Wappen stet dort wol geziert 
Vnd adenlich geplasinirl . i 
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Wen dao 4«r voit die hebneii wiri toOw 
So wirl er ttnb die selben wappen feylea 
Die er heist m fecsen so der rechten liMd 
Pie lial>en firellde ewig on end 
33S Aber die er so der lincken htnl heist steilen 

Do seihst werden die pdssen gttst ir fesellen 
Die nifen voO haben lUrpas peyn 
Dasseg ieh dir du snn mein 

Hn frag ich dich wider soff der vart 

Sag mir nu lieber sun zart 

Wie halten sich du die geistlichen haopt 

Den got grossen gewalt hat erlaubt 

Ich sprach vater des pin ich nit weiß 

Ydocli will ich lliun den meinen fleis 

Vnd wil dir nach nieynem vorauigcü sagen 

232 k Die werll die hurt man nu ser clagen 

Die gu(en Reilit die ^i^d behalten 
Die vor Jareu teten die alten 
Wen man eynen pabst woll erwellen 
So ließ man nach den frümsten zellea 
Viid patcn got gar andechtiglich 
Das er ausseincr erparmuug reich 
Tn geb ein wares zeichen 
Wen sie das kreiilz sollen reichen 
Nu acht man nynimer solcher rechten 
Wer nu mechtig ist von geslechten 

233 In Rom oder in nonianiir 
In Napolis vnd 7,11 banonig 
Vnd wol befrtünt mit leülen 
Das er macht mag bedeüten 

Vnd an der habe nicht mag geuelen 
Die weit man zu pebst vnd cardinelen 
Die pistum hatx ti >()l(-i)en syteo 
Wer nu starck ist irerielcn 
Vnd ym lanfe W(il behaust 
Vnd hat fieiind darub den armen graust 
Die im lande prenoen vnd rauben 
Vnd aufT der Strassen vnrecht clauben 
Vnd alle ir leymut stet vorgifil 
Wirt ein pfrlUid ledig in dem sliffl 
233 k Das man ein capitcl berueOl 

So komen die freUnd mit grosser gnfft 

In das stiefit mit guter rw 

So fehort in nor der dechant in 
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Vnd sein alle gar veller vnd öheim 

Wen sie dan zu sammen komen gemeio 

Das ym capife! wirt ein Ratt 

So nemens nicht einen lano-en berat 

Wen die freund werden ümbhin Zeilen 

Vnd dassie wollen eynen andern wellen 

So Sprechens wir wöllen den dosnig habea 

YihI nemeii dan auß den selben kniibM 

Der nor ym pusch hat gepast 

Vnd albeg das recht hat gehasi 

Der $o\ dan beiU|^ din^r lernen 

Vnd mBobeD anA ym ein thnaihemi 

So ßirt er erst dan freyen mnt 

Die pfrond gibl ym kabe vnd gut 

Das er nymmer oaeh narung darff trabea 

Die sehdn frawen wül erbaben 

0 herr das iai eil gmse eh; 

Wan ei iigt nv an den tag 

Dassie swechen JoBckfinwen TBd frewea 

INe pücber sy gar setten sebaoen 

Wen naii das almnß sOlt Yerpeten 

Die selbig geschrlefll ligt no vordretea 

So lebt er dan berlieh aa seyaen boff 

Die weil so stierbt der piscboff- 

So ist er ym süelfl dan mechtig worden 

Vnd ist nor wol balb erkom 

Als paM sieb das capitel beslettsi 

Seiner frettnde sy des nrlells nicbt vordnaisl 

Vnd machen ein piscboff daraus 

Erst so lebt er ym saos 

Als er sein tag hat vor getan 

Des hengt ym ein guter tippM an 

So Wirt er dan ym lande ran Tnd prennen 

Vnd eins retssen das ander trennen 

Sein yrnffel gibt ym dann Hechten sebein 

Ein eysenhut von stahel vein 

Vnd ftlr den stap ein scharppfTes sper 

So heist er ym dan pringen beer 

Ein gut panczer ftlr die alben 

So huttiM) sich dan kli vnd kalben 

Domit sich der arm soll ernern 

Die liuidt Ibun sie verheren 

Das man uil wil ein raben banben 

Vnd kroen ziehen pey laubeti 

So llf>Q^ doch nymnnts zusammen ^ten 
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Solch leUt £reIioi en nicht vnter die plafes 
Desstet die werlle in i^rossem prechen 

Die ilii^ i:nfM'> \M>\ \ III] auß spreclicQ 
Dns ihiit (iir liTftii'iM i'i i-i ctm haffl 
Die am in) ii-f ''ii Imt i\rv KimUT 
Vnd die cli iii-fuii j>liiiii'l 

Icnirit ii'ii h df»<5 ti)i' NN i( /.cn 

Die iiiussrii inii ihc hcihi^i'n l\U'filirii (rng^en 
Allerlipb^fi ! u itci' dus lliu icli dir sag-en 
236 Der euLsiiici >-pr^rh nfr-^^wf rem cpmii^ 

Her p?« \it< L'rtu'-liL: flnrcli Hn:t hciliLie gtti 

\ [\<\ N il:- ^rlb- i\r[\ i-Ci llloil NN Cü" 

ScNjiit die lujhsteii nvn wn- i]rn rrrlilcn stef[ 
Sant Pekr ("Jnt der Uvv -r\h< t iwelt 
Dem wart der slüssel am ersten erzelt 
Der Werlte zu eyiiem yrdischem gqt 
Gres:orius hielt auch sein gepol 
Vnd Jeron imus der eardinal 
Dem tat got die wall 
Sagt vus die o-eschriefTl das ist war 

236 * Das er zwey vnd dreyssig Jar 

Nicht anders ar> dan wasser vnd pröl 

N nd forchlü dennoch ffot frtt vnd spol 

Vnd irennß die weyl nicht warmer speiA 

Er dynet gol mit irnnczem fleis 

Di r heyliog Qeter ist so uil 

Den leyden vnd poyn hie yr spil 

Das leten nor die beiltng veler 

Die waren frumaier Iiortzen setter 

Vnd ieyten das nolk mit gfancsen treOen 

Das mancher s und er kom zn reüen 

Von yr warer hei)i|^ ler 

Das hielten aie gancE an wider ker 

237 Wasaie dem volk vor teten sprechen 
Das teten sie on «llen geprechen 
Ynd gaben der werll gnt ebenpild 
An erparmvng warön sie albegen mild 
Ynd nettr lu got stnnd tr gemttl 
Herr dnrch dein vetterliebe gfit 

In yr vernunffl trugen aie dein heilig ftinff wunden 
Die pird die sy dem menschen aolT punden 
Die trugen sy seiher mil tretten 
Ich fSttrchle ea werd noch manchen bereflOD 
Der hie die grosaen pitrd tbu pinden' 
337 k Ynd Ihq tr aelba nichl überwinde« 
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Dm il«t vili an den lecsten tagr 
So die wirheit nymmer tweigen ntf 
So sten dan zavoren Mi die preleten 
Wie sy iren schefflein lieben geralen 

Vnd in treUen pey in sind peliben 

Dasstet dan alles vor in geschriben 

So >ver(lens den gerechten Richter schawen 

Wem dan sein heim wirt verhauen 

Vud sein wappen nieder gesengt 

Der wirt so swerlkli gekrenckt 

Das in fUrpas nymants kann geheilen 

238 ' Sun do gesclikht erst ein sweres teilen 

Sag sun wie hell sich nu die gemein 
Ich sprach uater mein syn sein darzu zudein 
Sie ist so mit mancher vat besesien 
Das nymants kan auf) gemessen 
Hohuart das nymants wem kan . 
Was nu tregt der edelman 
Cleyder koslenlich vnd auch reich vnd zart 
Das schneidl der ptlrger auff der fart 
Mit fremden synnen neü geschniden 
Der hantwerck man merckt auch den syden 
Vnd wil sich nach dem pürger brechen 

238 k Söll man ym darumb übel sprechen 

Was hohfart ist nu yn den Steden 
Dassicht man sich nu den pann seten 
Also will sich yder dem andern genöasen 
Er gewins mit kegeln oder pößea 
* Mit porgeu oder für kaufTen 

Dieselben siht man nu vorn an leuffen 
Die für kauffen cn aUeneit 
Des legi dem amen nye so verhert 
Dem wuecherer paut*nian große flee 
Die man yn der alten ee 
AU vortreib auß der gemein 
Wen sie starben fleiscb vnd peya 
Legt man in kein geweichte stat 

339 Die selben sicien na in dem Rali 

Vnd oben ansecst man sie an dem tiseh 

Frawen locht ist gar vermiseht 

Vnd Jmickfraw incht ist verswanden 

Vater es kan nymant dnrdigrtloden 

Ir waaung tu got seesen iren danck 

Mit peten vnd kiereh gangk ist yn die weiU langk 

Der Binsidel spfieii das erparm got 
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Dassie nicht halten fein f«pot 
Vnd wöHeo an die trefl gedencken 
Do sich ^t wolt Ton himel aenckeD 
Vod ward aoff dise erde gepores 
Die gemain hat er aofierkoren 
Vad was pey den armen gern 
Die gesdvieltl Ihnl das bewern 
Das er apracb aiuseiner genadenreich 

239 k Der amen isl das himelreidi 

Die dnltig seyn yn meinem gepot 
6 Herr vnd retterlicher got 
Gednlt wilt mich nymmer halten 
DemtlUgkeit stet gar serspalten 
Dasstet vnts^ 'adr die lecsten seit 
Das got den ^en das zeichen geil 
Dassie werden zn plossen an 
Das Wirt erwecken firawen Yod man 
So plossen- die engcl mit stf Icher mecbt 
So mtlssen hierfbr die swelff gesiecht 
V|id alle die dy nodi in sind komen 
Die posawmen gar genulich pnunmen 

340 Dassich die herten steyn wenlen spalten 

So mag sich nymant verhalten 
So Wirt gescheen ein gemeine vrstend - 
Armen vnd reichen so wehend 
Für den Richter der poßen vnd gnten 
Sein wanden siecht man vUessen vnd pluico 
Wen er sictt auff dem Regenpogen 
So fcttmpt die werlt mit zweyen wopen zo^^^en 
Die gerechten das cleyd der vnschuldigkeit 
Den ist englisch >vat bereit 
Die sieht man zu der Rechlen hanl »weben 
Den isl der himel zu eigen geben 

240^ Die undtrti ^len auff der erden 

Ir Wappen Unit die sünd webern 
Die sie für gtiulit haben prutht 
Vnd sich aufTeiili n rat recht haben weuatiit 
Do wesiczeii tiie xii pokn das recht 
Yr urteil isl siecht vnd geii;* lit 
Wen >> upnirteiUiiii yn iren lietcu 
l)ci- \\ Ii i n\ niitiPr erpefeii 
Dl) wnv \ ilcr lui're vvcliut 

All (lurv Ii M'in s t f Ii i'lirlie gut 
Sl.iPKi du cillfi' liälit I ihukp! 

Der heiü|;ea driualtigkeitt kercz vnd fackel 
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241 Vnd ulier enfi:el Kirch vnd claußen 
In dir thul alle iieiligkeit weliaußen 
Der himel vnd erden macht du trufl: 
Den weslost du edle Juuckfraw clug 
Den pil du edle key^.e^in 

Alle die taulTl vnd gesegent seyn 
Das er in geh das ewig leben 
Er hat dirs alles zu eigen geben 
Vnd kein gab an dir vorsagt nit 
Ihesus den silsseo namen ich pitt 
Ynd verman dein tielTe parmlierUigkeit 
Die dem David ward nicht verseil 
Do er in leyd dagte sein sUnd 
Ynd dir sein vnrecht do verkünd 
Dein parmang listu mill do vlieaaen 
%ii h Domit testu sant peter giessen 

Do er dein vorlaogent in der gemein 

Darumb er weynet vnter dem ateyn 

Vnd degte sein sttnd vnd misaetat 

Her du vergabst ym also trat 

Also lesttt dem frettlein yn dem tempel 

Darumb die yiUien hatten ein getrempel 

Vnd wollen sy do alle verstein 

Da du schreibst do liessen sis allein 

Dich vnd die armen sttnderein 

Do gab dein erparmnog milten scheyn 

Vnd vergabst yr ir sttnd vnd missetal 

242 Herr durch dein beilige Irinital 

Gib allen den genade die yr von dir hegen 
Du Uechl träger der sunnen vnd der stem 
Laß vns icht widerferen der pößen gaist schaden 
Hilf vns in deiner frawen gaden 
Darynne alle geist gewynnen lost stet 
Spricht Rosener in seiner wappen Ret 
HUff Maria. 

Gervinus, geschichte der deuiavhen dichtung 2*, 208 he- 
richtet ausfuhrlich Uber dieses gedieht nach einer Leipziger 
h$, 58d (mchi 53^, wie Fieohan 2, 42 sagt), welche skidb 
Pisckom permufhung> identisch mit D wäre. ^ 

Über H, Rosenbluts erwüUungen s, Kochs compenätum 
i, i27. 

Von den äccbs eizten s, iurziea. 
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Vimser firawen sdios. D i40. WiU Nopittoh 1, 3i2. üo* 

Vnnser Trawen wappenrede. D fS4, WiU NapUich 7, 312, 

Von dreien jungen fravven, die über ir man clagen. D 402. 
405. WiU Nopüick 7» Naumanns Serapeum i84i , 356, 

Von vnnser frawen schon. D i5S. WiU N^piUdk 7, 312. 

Em «MMM Wimer codex ist nodk ei» werk RoseMute, 
kJugc'i gars genannt, sayt Fischon , denkmähler 2, 43, 

Von den hantwerken. D 194. F 131, Hier nach cgm. 713, 
4. U 127. 

Die hantwerger. 

Mancher nymt sich sinprens vnd sageas ao 
Der eio verheiten furt ^ oichs kao 
Er wer woll des yxcrl 
Der ym heiczcl ein hert 
Vnd ym sein vi.stweid verprut 
Das er keynen giiteti geselleu nymmer mUi 
Nan sieht ein man woll außen an 
Man weiß aber nicht was er yanen kao 
127 k Die weil der man gesweigt 

So weiß man doch nicht was er treibt 

Aber wenn icbs tbun will 

So kann ich guter korcsweil itil 

Ich kaae iaacaea vad springen 

Vnd kan uor grossen fürstea teidiagen 

Guter fUrspreck kan ich sein 

So kan ich med pier vnd wein 

Gar meisteriicheo woll kysen 

Za gewinnen vnd zuuerliessen 

Seht also kan ich mich besacheo 

Ich kan auch wol laschen vnd gOrtel aiachea 

Settel vnd köcher kann ich wol schawea 

So kaa ich aor schOa hnbschea frawea 

Gepern so geftig 

So kaa ich helfoa vad krttg 

ISar meifterttchea aUeasea 

So kaa ich anfi eiaem amprast schiessea 

Dm kan ich ■lletaaipl woll 

So kaa ich Bkit holta vad aiit kol 
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Ein gut feUer wol machen 

So kon ich auch ein gut prot pachtu 

Dasscheus ich ein mit meiner haut 

So kan ich allerley gewant 

Gar maislerlichen wol bereiten 

So kan ich auch ein sper leylen 

Das für ich in der hizleich 

So kan ich dan mit einem guten zettg 

Gut visch wol vahen 

So kau ich auch ein hierßen erjagen 

So kun ich dan einen pern Vellen 

So kan ich auch ein hörn erschellen 

Das man das hört also weith 

So gewann ich auch yn einem streit 

Do gab ich zu Ion yedem koeckt 

Zu vliehen vnd zu uecht 

Zwu nüsze vnd ein piern 

So kan ich auf> einer haußdiern 

Mit böfftsnUcben sachen 

Ein schönes freülein machen 

So kan ich sniden vnd weben 

So kan ich red vnd antwort geben 

So kann ich korssen neen 

So kan ich worffei dreen 

So düncke ich mich so clueg 

So kann ich machen einen pflüg 

Den mach ich auß dreyerlei holtz 

So kann ich fiedern einen polti 

So mach ich gvet hüt aU nans tregt 

So kan ich eynen schilt preit 

Den kan Ich malen vnd verhen 

Ich kan eynen Ritter gerben 

Ich schick in anff ein velt 

Ich slah im sweyerlei gelt 

Kttmpt er dann vngefochten hin 

Trettn gar gnt ist sein gewin 

So kan ich cweien gesellen 

Gewttnschen vod geschnellen 

Den gib ich guten ratt 

So kan ich mit einem tratt 

Gut schuch wol netten 

So kan ich auch ein pirprauen 

Ich prew ein pier 

Ich slah ein stier 

Das vleisch gib ich hin 
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So ist dir liatil ihcmii i^ewin 

Also kan ich inieh lusaclun 

Ich kan leder auß der hcüt machen 

Also vortreib icli mein slund 

Het ich dnn z>vcn sihnel hund 

So traiil ich yn ollen meynen synnen 

Einen hasen rechtlich wol ^ewynnen 

Vnd wen mich des do nicht verdrüft 

Vud wenn ich wer wa ein wasser Aug 

Do seihst wolt ich an nahen ein stal 

Vnd do hin richten zwei miil rad 

Das ein mnl ^job das aoder cleio 

So kan ich anch einen mtHlstein 

Gar meislerü* lu n hillon 

So kan ich auch ein häuf) dillen 

Hetl es dann ein Obdach 

So het ich daryonen gut gemach 

Als dan ein fürst wol aiczeo so! 

Gnidein die stog ich «nch gar wol 

Nn hört ir fraueo vnd yr man 

Wag ich eitler handwergk kan 

Hinten nach do shi^^ vngelnck daran 

Das mir die Rinter ein gnte kw 

Der styenen'vnd die hasen ein pock 

Da fhtsiea nur worfTel mantel Tod rock 

Nu hon ich nicht so enphell mir nicht 

Gieng ymant nach mir Rind er icht 

Er mochte wol «waren es wer nichl mein 

Das ist mir an meioem hertien em peyn 

Nu hon ieh weder nil noch genng 

$0 hon ich anch kein geenden pflog 

Noch keynen wagen adf der stressen 

Des hol mich gol alssampt erlassen 

Hein ollen bat sich des erwert 

Das man yn weder heicsl noch kert 

Hinden an dem olfenring 

Do wachsen swammen vnd pRITerling ^ 

Vnd nhben hinden vnd forn 

Do wachssen distel graß vnd dorn 

Vnd do meme henncllein sic&en sol 

Do wQchs ein wispaam auch wol * 

Vnd do mein pferd solt sten am )iarn 

Do sieht man mit den wegen faren 

Vnd do liegen soU mein weits vnd kom 

Do liegt reyff schnee vnd it^t gefron 
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* Vnd do den mein pachen fOlt hangen 
Do schirmet man wol mit einer sUingeo 

Die einer ganczen meil wer langk 
Do ich bol siezen aulT einer panck 
Das ist i'iii vmbgeualner pawm 
Mein kuih auch so wol gespeist stet 
Da.shie rcü« ht als ein dem die sei außget 
Kein sclieyt jrt mich pey dem feüer 
Das ist meynen peinen ein gute steiler 
Das ich sy nicht zu stoß daran 
Do dann mein le^erstat so! stan 
Do steen die frcnß vnd ruppffen graß 
Bey dem pestcn hanlwerck do ich ye pcy was 
Das heist man pelteln Jeußet reins 
Do pey enfpt'iß ich nie kein weyns 
130 k Vnd kom ein mauß nüchtern jn mein bauß 

Sic iruisf vaslend jjen hier wider auß 
Vnd kom sye yn mein mel kästen 
Sie must wol dreyssig yar vasten 
Vnd kom sy yn mein weyn vaß 
Ir claen wurden yr nymmer nnß 
Kom sy yn mein prolkorp frü vnd spoi 
Daryn so slurh sie hun^ers tot 
Meynen pestcn hatisraf icli verlaß 
Das was ein pruntzsclierbe podeoloft 
Der kaulTt ich zeen vmb ein ay 
Mein hartseid ist so mancherley 
Das ich des gelUcks nu will warten 
So springt mir ein woIlT yn mein gartM 
Vnd Frist mir aufl* der setbigea fart 
Ein Siegel der liieß sichert 
Der WM yn aller seyner geslalt 
Wol viernndsibeBciig jar alt 
Die Ittgen sind war VBd oü eil m» 
Abo redt hins der «wecser 

Acht hand Werksprüche, priamcln, in der hs. D werden Ros^m" 
blut swffeschrieben van SMetier m K, A, Etpu bericki 9om 
Jahte 1840 an die miiglieder der deuisehen geteUeckaft «. ^8, 

too sie auch abgedruckt sind. Sic betreffen y^den svlif/sfer^ 
Schneider y hafmr, weher ^ schreiner, goldschmied, roihschn^ed 
und bauer.^ 

Von hersog Ludwigen von Beyern. D 238. Witt ASoyiilacA 
7, 3i2. 
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Hösgeier s. sprucli. 

Von der Hussen flucht. Cgm. U36. foL bl. 790 bis 809. 
D m, Wm NopiUch 7, 3i2. Jbt der Münchner hi. heifit et 
spiudi Yon dem pedianier. Anfang dasMtl: 

Herr durch dein mächtige macht 
La dir das iamer seyn geclagt 

So hat das gedieht Hans Plttt amen. 

Über diese beschreibung eines zugs wider die Hussiien 
steht eine abhandlung ton Joh, Adam Späth in München in dem 
sogenannlen Musenberg, wekhen die Acad. Carole Albertina^ 
oder die sogenannte Musengeseüsehaft 1720 hertmsgegeben hoL 
Will Nopitsch 7, Sil. 

Von der keiserin zu Rom. Vgl. datnit die geschickte von 
Crescentia bei e, d. Hagen, gesatnmtabenfeuer 1, c. i29. D 47. 
P29. RL Wm Nopiisch 7, Sü. Gedruckt o. o. u. j. 4 
9 Mätter, nieht gezählt. Früher in J. Seheibles besitz, jetxi 
auf der k. universitätsbibiwthek in Tübingen, Dk XI. 4. 
Nach diesem drucke theile ich d€is stück hier mit. 

Ein liepleich hietory. von großer sebone. geddt vnd kneckeit 

einer edeh keyseryn. 

Zn reu do saß ein keiser mechtig 

Der was gen got so gar andechtig 

Das im got liepl ftir alles das 

Das tug ie gesteh Tiid siont ie ge aft 

Ynd on ie geherlten Tnd hend ie griffen 

In allen responsen Tnd antiffen 

Wart get nie gelobet so lobleich 

Alls Ton dem edlen keiser reich 

Der keiser der hies octaoianns 

Er bet die weifihait salamonis 

Er was anch edel als daoid 

Vnd was gednitig vnd gesit 

Recht als iop der got lieb was 

Sihilla im an dem stem laß 

Vnd seigt dar an ein iunckPraw sart 

Do Ton got sn einem menschen wart 

Die sach sie glenlsen in lofles gibel 

All» mn geschriben flnl in der bibel 

73« 



Digitized by Google 



I 



1140 ANUERKÜMGEN. 

* 

Der keiser ^vns auch reich alls allexander 

8eiD Hertz pran alls dem salamauder. 

Za allen zciten in gulliclicm frid 

Dar zu er alle vntreu vermid 

Welch fürst dan noch bei vnsern tagen 

Welt solich samen zu acker tragen 

1 h Der Iresch wol auß der eren kom 

Vnd wer von rechtem adel gepom 
« Der selbig keiser het ein weib 

Die het gewenel iren leib 
Das er was keoieh vnd dar m ueiaig 
Vnd was von allen snnden ablessig 
Vnd mit fir angel dngenten durch biut 
Dai sie an ern nie wart ferriczt 
Das selb kam sie so schwerlich an 
A\b ir hemoch wol wert Terstan 
Der keiaer nam im für ein wallen 
Got zu kltb vnd wol gefallen 
Do heimen zu suchen die heiligen stet 
Do VDs die iunckfraw gepom hei 
Cristom den warn messias 
Der lang den iuden ferheiBen wai 
Binett prüder het der selbig keiser 
Den saeat er die weill in einem reiser 
Das er an seyner slal regnirl 
Vnd an seinen hoff die weil wer wirt 
Das niemanl trib die weit kein sehend 
Piß im got wider hilff in land 
Der keiser noch anß vber mer 
Mit einem messektichen her 
Do nan der keiser vber mer hin kam 
Sein pmder do heimen für sich nam 

2 Das er so ser wart pnhi vnd freien 
In falscher lieb vmb sein geschweien 
Wol vmb die edeln keiserin 

Das sie solt thnn den willen sein 
Die keiserin sprach do sey got vor 
Dm ich anlf schliß meiner eren Ihor 
Dar in all mein ere ferscMossen leit 
Kein pessem schale got frawen geit 
Dan weiplich er welch die ferlenst 
Vnd iren eliehen man ferkenst 
Die wirt sigloß gca got dem kern 
Das er sein gnad wirt von ir km 
Vnd wnrd noch nomer vmb me wiger 
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Du falscher vngelrewer pfleger 
Hat dir das dein prüder bcToln 
Dregslu ein solichs in dir ferholn 

Do sie im nun solrhe anfwurt gab ; ' 

Dennoch wolt er nit lossen ab ' 

Er hg ir al5 ein angel an . » n 

Wo üie \M»lt au 11 oder nider gao 

So redet er ir heimlich ui 

Das 5ie nit vor im mocht iiaben ruw 

Sie gedacht wie moehstu sehafTeo frid 

Das er dir nit din er ferschnid 

Zu roni in der st.it di» >(un(i ein turn 

Dar au(T poP» leiit ir leben ferUirn 

2 k W an man einen wolt pussen vom rak 

Der es het fcrdinl mit |M>ser dat 

Den les't man aulT den turn buch •• 

Die Kei-eriii die besan sich dar noch 

Wie -le im .nill flrii turn miu hf /liln 

Ob -le ein s(»!li< hs tJiit im Klint spilu 

Das er sein IVil>t!ies werben lie , ' ' 

Vnd do er nun ;iber wart puln vmb n9 

Do crab sie im ;niir den turn /.il 

Sie sprach der ;nill -eher der i^l fil 

Wir mntrenl sein nindert pof^ vol enden 

Do warf er sich zum turn wenden 

Vnd In H( b beimlieb dar au(T zieheo 

Die keiM Tiii »'i'T iren knien 

Vnd wart ^ol ser dancken vnd bdu n 

Das er was anfT dem turn dar obeu 

Vnd ninier vmb sie morbt ptibi 

Do ließ sie in so laiiir dnr auf erkollll 

PilS sie do wäre polsdiain liet 

Jr liebster her kern ntitF der ^\v\ 

Das selb lies sie lhic püld lu-M licn 

Do nun der keiser liiii/u w art neiien 

Do wurden sich alle ronier auf we^^en 

Vnd zohen dem edeln keiser entgegeo 

Do man ir die Wortzeichen uab 

Do lief!» sie im schwager her \> ider ab 

3 Do zocb er auch dem keiser entfrcyn 

Vnd eophing in ati5 fremden landen berbeim 
Der keiser fragt in wie es ging 
Ein falsches clagen er an fing 
Vnd sprach es stunt noch alles wol- 
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Von deiner posen falenlin 

Het ich nit gehapt so weysen sin 

So bet Bio ttioh trowloft feauicht 

Sie pol web sn ir «iff ein nacht 

Pey mir wa ligen fie wer mir boUt 

Vnd do ich ne^nü gewere« woH 

Do Ueft ne mA onfr den Am legi« 

Das sie sich vor air moeht geregw 

Der keyser Yor leid sem hend warf winden 

Vnd Heft die fraw paki bhen vnd pibden 

Vnd Heft ir an legen ein fremds gewanl 

Dar in' sie niemanl nit erkant 

Vnd gab sio in der sdiergen hend 

Vnd tieft sie Auren an ein end 

Vnd hieft sie an aUe doten 

Do Uesen sie ach nit lang noten 

Die keiseritt Anten sie fer die slat 

Do fiel sie anff ire knie vnd pat 

Vnd sprach o fetterüdier drost 

Dein dot hol meeschfidis gschlecht erlost 

Dein parmung hol manchen snnder cfiMnrt 

Dein dot hot ewigs sterben »t üort 

Dein lieb hot die himel Stt tränt 

Das VHS das wort ward herab ge sant 

Das au5 deim fetterlichen. hertten Hoft 

Do von dein parmung sich auft goft 

Pespreng niith mit deiner gnaden proD . 

W tmi vatter deiner parmung snn 

Die tnikel al) das do schwiot 

Das man die seien an alle makel fint 

Do sie also kniet in dodes panden 

So kunil ein her auf) fremden landen 

Vor sie mit einem grossen haufTen 

Vnd sach die scherj^en vmb sie lauffeo 

Kr reit Inn 7.n vnd ^\olt besehen 

Was selizamß dings do wer gescheen 

Do er die keiserin plikel an 

Do daucht in vnd kunt nit anders fersten 

Den das er nie kein schöner weib gesach 

Zu allen seynen dinern er sprach 

Kernt pald die frawen mit jjewall 

Mir ist mein hertz so gar erkalt 

Das ich iren dot nit mag an gesehen 

Ynd solt mir groß dar vmb geschcen 

Von allen s^ dienern wart er gewer( 
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ttt Minnigieii die firaweo auff ea pifert 
Der her lost telbs ir aiff die pant 
Ved pracht sie heivea in sein Unit 
Vnd erbot ir ere vnd wir«fikeit 
Vnd lüeß ir an schnef den ein edel Uett 
Wan w wol an irem wandet spurt 
Das sie was edel von separt 
Wan sie ao adelidien kunt gepom 
Der her bei ein kint pey nweien tom 
Das befolcb er der edlen keiserin 
Das sie sein aneht meinsteEin soK sein 
Des fsrsten welb irs anch wol gnnt 
Wan sie tt bnbseber boffsncbt knnl 
Das ydemian hei wunder dar ab 
Dar vmb nnn ir das bind an lieheD gab 
' Der seUiiff her hei anch ein bmder 
Der was ebi ferg in sehalkes mder 
Der wart auch heimlich pnhi vnb sie 
Vnd sprach flraw well ir selig sein hie 
Vnd also großttch werden gereiohl 
Das euch ein furstin nit geleichl 
Vnd wellet grosses glich d) plalen 
So soll ir meines wiln gestallen * 
Wan ich solch freuntschaffl bab zu eoch 
Das ich alles das scheuch vnd fleuch 
Do von cueh vbel mag entspringen 
Kein seit mir nie so suß mocht klingen 
Als wan man ewer zu ffut ^edenckt 
Nein hertz sich freuntliilt zu euch senkt 
Das es von recliter lieb sich trent 
Fraw wo man ewern namen nent 
Der suiH iii paß in dem herizen mein 
Den regent es eytel honig dar ein 
Die keserin anlwurt im gar zuchtig 
Vnd sprach ewer sam der ist nil frucblig 
Den ir aulT diesen acker sehet 
Jr ert zu fru vnd scliiieit zu spet 
Het ir ein stat in dieser zeit 
Vnd die gepawet wer als weit 
Als von Orient ist piß gen weslen 
Do sun vnd mon fcrlirn ir glesten 
Vnd eitel heuser gemauert dar ein 
Wil karfunekelstein vnd rubein 
Vnd wer durchpflaslert in allen gassen 
mt iaspis vnd adamassen 
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Vnd an nmer gtnaiiert wer ymk die fW 

Mil eytel saphier vnd sdunmok 

llit topniiu vnd epeilaa 

Vnd gelb crisoUtas dar an 

llil kanieol vnd iacinelas 

Mit granat Ynd caleedonins 

Mit angslein vnd nit diamanten 

Mit amatbten vnd mit ioachanten 

5 Wt margariten vnd mit orialaUn 

Die all an Orient wem gefoHn 
Vnd wer mit eitel paliam gemanert 
Vnd wer mit ewigem frid Ireachanert 
Seclit wenjr mir die sn eygen gepl 
Noch wolt ich e die weül ich lept 
Geen noch dem beilgen almnaen 
Da ich each near Ueß greifflm an meysen poaen 
Dar vmb io iosettt ir ewer freien 
Wen meiner ern mel daa wurd so Ueiea 
Wurt es darch ewer sip geretten 
Kern ich an ewern reyeii getretten 
So pfiiT der deuflel vns den dants 
Mein ere wil ich behalten gaots 
Do nun sein kreiden nit wolt haflien 
Do wart poßheit sein hertz durch saften 
Das er jreyn ir so ffifiliff wart 
iSciii püßheit er nit It iiger spart 
Vnd schUch eiuß nachiß in ir gemach 
Do sie sthlüfend pcy dem kinde lach 
Ynd schnit dem kind du ab sein kein 
Vnd wart sich wider ausser slehi 
Sam es die keiserin soll hal)en gelau 
Do man des morges aull wart slon 
Vnd do wart solich iamcr vnd ieit hoff 
Der morder für sein prüder lief 

5 k Er wart sein hent zu sanii-ii schlagen 

Vnd sprach ich kunt dirß nie gesagen 
Du wollest sie neur haben zu eyner amen 
Der her schlug auch die hent zu samen 
Ynd clagt sein kint mit grussem leid 
Sein prüder wider zu im seit 
Nun leg sie den hertesten dot an / 
Den neur dein herlz erdenckcn kan 
Ynd laß dirß niemant ab erflehen 
Er sprach an irer minsten zehen 
WqII ich ir vogcm Icit Iomco thun 



üigiiiztsd by Google 



R08BNBLOT. IHE KEISBRIN ZU ROH. 



Nim hab ich ir vor gehoHfen dar ?oa 
Doch wU ich no hinweg lan tendoB 
Vnd wil ir mal an leih nit pfeadea 
Er gab lie oim achifflnan d«r waa ein fer 

Vnd hieß sie foren vber ner 

Der soll sie in ein willde inseio setiea 
Vnd §o1t ir jmnsl an leib nii leteeo 

Der sclhfTman pald die kciseriu uara 

Vnd do er oufT das mer kam 

Do üath er sie nn vnd sprach zu ir 

0 Trow wie wol jjefallt ir mir 

Es ist doch imcr sihad das ir sollt slerbea 

Vnd well ir euch hie lossen erwerben 

Vnd wollt I 11 meinen willen Ihun 

So hulU uli cuih cujch wol darvon 

Nein spraih sie ich folo" nil iiL.!ir> gepolz 

Khe will ich nuIY I i U.u äaherlzkcit gola 

Meiü IcUen in disei wililnis enden 

Do warl er sich zu evner iiiscin wendeo 

Vnd safzl die keiserin auß in die wubt 

Vnd sa^et ir das sie sterben musl 

Vnd Tur vnn «r vnd befallth sie gok 

Vnd ctiiicl »c\iits liercn irepot 

Do (iel i<ie nider aiilT Ire knie 

Vnd sprru h vp\ vber an lian<xelie 

Vnd du(uiüii> vber i brrnbin 

Mein jrepel das send ich 7» dir hin 

Mach mir flnssiir dein»'r i lrn pacli 

Alls du driiirr "-tiodeii »hj»; aa .-.acli 

Die vnscluildim Ii ti -wen susanufii 

Die v\i.'j'h tVrIenmi' 'v\ r'- mit nif^nneii 

Dem üitiiiUolV patiriiitii<: ir l»c<xej;ntl 

Dn- sie die hiijner vber meinet 

hrhor mich wel) mein r.uiM!: dich pii 

Ferleich mir si«,^ air> der iudil 

Die olifernes nam sein liaiipt 

Wo pracht eyn weyp ye reirlicru raup 

Erhör mein pillen vn ? rnf in lle ' 

Als du lelest dem herixosr iosnc 

D^ill macht der sunen lauH' in hub 

Dein hilir nert duniel in der irnib 

Vor sieben lewen das er genas 

Vnd in dem ofeu ananias 

LoB mir deiner ^noden sund autnawen 

Mir annCB eieodeB Bändigen Grawen 



So rie allao pü tob harlieii lieff 

So senkt sie oider vnd eHlsohlieff 

Do kiM V Idr fot wolt sie fewera 

Vad wolt ir solfich gntd offienbeni 

Das sie wider ken i v allen im eni 

Vnd woB sie dar m ereaaeyen lern 

Das sie die sondersiecken kaad saakert 

Wen ir feint Warden m kr ktankefa 

So sollt sie gat wider vkal tknn 

So ward sie fesecat ui ewigen san 

Vnd sott do vnder irem kaapl eya gfaben 

Do tad sie en waKa die sott sie kaken 

Die ket eki salches sckmeeken Ynd rieitai 

Do von rein wurden die snndersiecken 

Dar nock erwecket sie gar knrta 

Vnd grckt do eyu vnd Int die warte - 

Dar nock sack sie ker gen eui koken 

Erst fireit sie sick vsd wart (Irolokea 

Der mamer anlf den sckiff sie sack 

Der lendet su ir dar vnd sprack 

Jr schone fraw weß pfflegt ir do 

Do freuet sie sich vnd wart fro 

Vnd sprach z-ii im ir soll ferslan 

Das ich durch pul) hie soll fergun 

Der marner wart do zu ir i Ilten 

Nun ist es euch doch nit mi mi suheii 

Das ir auiT euch sollt trafen schand 

Woll BufT farl wider heim zu land 

Do soft sie in des schilTes krom 

Vnd für do wider heim gen rom 

Vnd zoch in eines wirles häuft 

Ynd gab sich für ein ercztin auß 

Wie sie sunder siechen kunt reinigen 

Mit rechter kunsl vnd g-otlicher meinung 

Der keisers prüder der sie hei lersagt 

Den hct got sunder sieeh gemacht 

Vnd auch den der das kind dett morden 

Den ploget got auch in den seihen ordea 

Alß bald in do der sichUim an kam 

Do nam in sein prüder vnd furt in geo rom 

Ob sie ein arczat do mochten finden 

Der in des sichtums mecht enpiadCB 

Vnd hier> auf) rulTen grose hnh 

^^ er im der snrhl mrdit hi'IlfTen ab 

Di^ in«r »sa do ^nr paki luam 
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Za des keisers prüder er do kam 
Dar noch kamen gen holT die mer 
Wie ein fremde ercztin komen wer 

7 k Die kund mit kunsleiichen sachen 

Pie sundersiechen sauber machen 

Pald wart ein pol noch ir gesani • • • 

Sie kam gen hoff niemant sie kant 

Der keiser wart sie selber mern 

Er sprach fraw kunl ir die kunsl bewern 

Zwingt ir den siechlum das er weicht 

So sollet ir von mir werden gereicht 

Mit einem läutern silberin man 

Welt ir euch lan genügen dar an 

Sie sprach alle hab ich ganlz fermischt 

Vnd ere neur den der ob vns ist 

Vnd ertznen neur durch synen namen .v 

Die zwen sundersiechen zu ir kamen .< ' 

Do sies an sach do wart sies fregen 

Ob sie sich ped des wollen ferwegen 

Das sie olTenlich wollen peichlen vnd sagen 

Was sie ye beten gesundet pey iren lagen 

So wolt sieß mit irer erczney reynigen 

Vnd auch ir sei gen j^ot fereynigen 

Do sprachen sie peid sie wollend Ihun 

Des keisers prüder der hub an 

Dem folck er «lies das olTenherl 

Das im sein sele ie hel beschwert 

Wen eins das selbig er ferzog • 

Wie er die keiserin ferlog f 

8 Das selb wolt er mit nichlen feriheen 

Die keiserin sprach ir wert paß speen ' • 
Wan es ist ie noch mer do hinten 
Den sak den must ir ganlz auiT pinten 
Mein erczney die ist siinst vor nicht 
Der keiser sprach prüder weistu icht 
Dns schwerlich wider mich halt wer 
Noch sollu es machen olTenber 
SoUestu dich halt mit schänden berusseu 
Do fiel er dem keiser zu den Fussen 
Vnd sprach her gnod mir an dem leib 
Jch pin so schuldiä: an deinem weih 
Sem hct ich sie mit der hunt erschlagen 
Seit ich ein wäre peicht sol sagen 
Erst wart der keiser leides Fol 
Die keiserin sprach her getiapl euch wp\ 
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Noch groffen leid kml fm fr«d 

Hü dem sie yre wnrli n Mhaeid 

Ih) TOtt f ie Im feiot sa trineken gA 

Do liefi der liechtooi gtals Ton im ab 

Der Uder wart anch her hr lesea 

Wai in daodit das aasd wer gewefea 

Dan do et as dai Uad kan 

Do ttUhtH er tat eia sehweigen Dam 

Die keiseria fpradi bedesekt each mar 

El iit Iii pener hie feriora die ere 

Wan dort ewig leiden pein vad schaol 

Aller erst er offeaHch bekaat 

Das er das Kind ermordet het 

Sein brader also klegiich det 

Vnd kla^t sein kiod ynd auch die fraweo 

Die keiserin die ließ ir zawen 

Vnd gub im das tranck auch in den muiit 

Do wart er auf! der fart gesunt 

Dar noch macht sie in olTenber 

Wie iic die selbig- keiserin wer 

Vnd sprach do ir ped vnib mich pulet 

Ewer EunpT mir nie so siil^ Cor spulet 

Mit mancher falscher list vnd lere 

Jch beliillt vor euch allen mein cre 

W ie ser ir euch ie mit mir zanckt 

Das sei dem konie der ern ecdanckt 

Der mir sein hiiniuli gnod hnl ferlihen 

Do wurden mc alle für sie nider knien 

Der keiser fiel auch für sie nider 

Vnd enphin&r sie (iiseulfeltig wider 

Der keiser hitl) w vil aul) enpiten 

Wer sich do groser freud \\ olt nileu 

Wer frolich wolt sein der sollt kumen 

(jül l>et im alls sein Irureii benomen 

Vnd lies ein hoff auß schreien vnd ihehen 

iNein sprach die keiserin das so! ml gescheea 

Kein man muh nymer mer berurt 

.Ich weiß ein klo&ter dar ein mich furt 

Wan ich nur den EU man hab genomen 

Der mir v.u liilIV in noten ist komen 

Vud auch die muter des selben hero 

Die will ich furbaß mein leptuff ern 

Deß keysers freid sich erst au5 preil 

Jn das klosfrr er sie <l<> beieil 

Mit solchem lubeia Yud iroloken 
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Muk dMSMl iMrto in freideo wnrdcB idioken 
Do w«rt irer grossen ereo gedaclit 
Fiß mm «e in du kloster bracht 
Dar in fort sie ein aolebe Mge( 
Yad draseh mit iier sungen flegd 
So roanches andecbligs gepet 
Das sie aoff u den hinel seilet 
Jr sei BQ einer ewidicfaen weid 
Got zu ]oh Vnd der kensclien meid 
Die sie ui allen iren noten erliort 
Das sich die gnad goUes zu ir kort 
Das sollen bedenken all elich weiber 
Das sie de Criscken puln prifT schreiber 
Alseit hin wider schreiben ir nein 
Jr herts sol gleich sein dem stein 
Den man diamanten nennen diit 
Der nit kan weichen in Teures ^lut 
9* Noch minder sein sie sicli Inn weitlien 

Wan nie kein meß zu gruud kund reichen 
Jn reiner weiber eren faß 
Die nie mit schänden sind worden na5 
Wan weipliche ere den himel zirl 
Vnd ist auch selbs dar inen wirt 
Vnd harplll den engehi do zu tanlz 
Vnd ist ein pluende plum aufT dem kraatz 
Den g-ol £ripf sein ausser wellten * 
Do iamcr an mIich die al) ppsrheUen 
Die in der hellen dilF sint terllucht 
Dor vmb welch fraw wirt anffesucht 
Die fersa? mit seuberlichen worlcn 
Vnd schliß fest zu irer eren pforten 
Wan pulerii niunl bespreng-t honig flissea 
Wen er sunden wil gcni>seti 
Dar vmb sie dag vnd nacht wol hut 
Also spricht schnepprer hanß rosen j>iut. 

Klopfan. Ein schönes gedieht dieser gattumj scJireibt die 
h$, R 57* ausdrücklich dem Sn^pprer Et heißt: 

Klopf an klopir an 

Der himel hat sich auf getan 

Daraus ist hai! vnd seid geflossen 

Doniit werstu bes:osscn 

Du seist fr;nv oder man 

So wil ich dir wnnscken waa iah kan 
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Ein ktta hercs einen frischen WKt 
Ynd was deinem leib wol Üm% 
Vnd schön vnd sterek vb4 weysheil vil 
Ynd WM dein hercs newrt wil 
Vnd gesenten leib vnd lanek leben 
Dai nnß dir got tof erden ^en 
Hab dir Scnipsons fterdi vnd Icralll 
Vnd AUexanders berscbaSt 
Vnd bab dir die sebdn Absolonu 
Vnd auch die weysbeit SakMnona 
Vnd bab dir guten mot 
Vnd bab dir priesler Jobannia goot 
Vnd bab dir Sussannen vnscholl 
Vnd aller schonen frawen bnldt 
Als vil Siem am himel stan 
Als nanig gaci Jar gee dich an 
Als vil tropfen y» mer sein 
Als manig engel pflegen dein 
Die weil da bie anf erden pisi 
Des belff dir der beilig crist 
Der von der jnnckfrawea isl gepom 
Far bin dein straft von dannen kam iHirgen. 

Amen. 



Von dem kaecfat im garten. D i04. cgUL 7i3. 4. 6/. i20. 
Giefiener h$. Haupfs %eit$chr. 9, 172. Witt ifopiiMch 7, 312. 

Sonst hat es den tifel: von dem mann im garten. Atn schlugt 
nenni sich der dichter: 

Das got all frawen vnd man behuet 

Das hat gedieht Hans Rosenblaek 

Am ende sieht: Gedruckt sa Bamberg. Im xciij jare f/49d> 
4. Die Bamberger ausgäbe beschreibt Placidus Sprenger, 
(il teste buchdrucher geschickte ron Bamberg s. 61, n. 3i. Kochs 
compendium /, 12S. Neu aljgedruckt in Graters Braga b. 2, 
St i, s. 78. WiU J^opUsch 7, 3iO. Sieht oMch im Jah. Adam 
Göt%s Bans Sacks. Niimberg, i829. 3y PO; femer im dem 
liederbuchc der Hätzlerin s, 290 Haftaus. Die Schlußzeilen gebe 
ich nach Sprenger vnd Gräter, bemerke indes, daß Weigand 
bei Haupt 9, i72 sie auiuzweifeln scheint, da die Gi^ntr k$. 
die schivfizeiie so iiesi: So Üat vns der acbrelber wol gemnet 
VgL denMniichen fall s. 341, 9 und die anmerkungen dasm, 
femer den schlt^ß des spi-uchs von der Wolfsgrube in D ^ 
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und in der Gießener hs. bei Uaupt 9, 173, n. ix. Die HAmA- 

ner hs, schließ i: 

Nu hol ein ende diser synn 

Got alle frum frawen vnd man behitt 

Abo hal gedieht der Roseoplttt. 

Der könig im bade. Cgm. 713. 4. bL 40, cgm, 3i9, foL 
bL 57 bis 60, D L ä 48. Steht auch in einer Weimarer h$. 
vnd in der Hamburger hs. des Par»ival bl. 569. öfter ge^ 
druckt. Vom künig im päd dem sein gewalt genumen war. 

Xürnberg, durch Hecfor Schaff ler , ohne jähr, 4 blätier kL 8, 
LiUerarische bldllcr , Dürnberg, 24 not. 1804, sp. 333. Eine 
andere ausgäbe schlißt: Getruckt zu Bamberg hinder sant Merty 
von Hansen puoch drucker. Im iij vnd xc jare (1493) an sant 
Lorenzen ahel. 2 bogen in 4. Die Bambergcr ausgäbe ist be- 
schrieben in Placidus Sprengers äliesfer buchdruckergeschichte 
von Bamberg s. 60, n. 33. Kochs compendiitm 1, 127. Panaers 
annaien s. 208. Wieder abgedruckt durch A. G. Me\ßner im 
deutschen nvuseum. 1782, october, s, 347 und in Bruns 6«t- 
trdgen st. 2. 1802. Will ^opifsch 7, 310. H. v. d. Hagen, 
grundriß s. 365. Gesammtabenleuer 3, 793. Job. Adam Göt^s 
Hans Sachs. Nürnberg, 1829. 3, 184. Gedruckt in Wacker^, 
nagels deutschem leseb. i*, 775 ; darnach in Fischons denk" 
malern 2, 80. I ber sonstige behandlungen des gleichen Stoffes 
s. F. Weckherlins beitrage s. 133. W. Wackernagels d. lese- 
buch 4, 218. 220. Es ist die geschickte von Jovinianus, gesta 
Romanorum 59. 

Vom kriege za Nürnberg. 1450. Es enthält eine besdurei^ 
Imm des krieges, welchen die Stadt Nürnberg w den Jahren 

1449 und 1490 mit markyraf Albrecht geführt hat. D Iii. Steht 

unter dem ti/el beschreibung der schlackt bey Hembach anno 

1450 in J. F. Heinharts beitrügen st» der hisforie des Franken^ 
Landes. Baireutk, t7äO. 1, 225. Femer in Waldaus vermischten 
beitrügen b. 4, 83. Witt Nopitseh 7, 311. Wieder gedruckt 
durch A. G. Meißner in seiner und r^z/^c/t'/ A* quin iulschrifty 
j. 3, St. 7 , s, 27. 51. Kochs compendium 1, 128; theilweise 
in Joh. Ad. GötM Hans Sachs 3, Ixxxiij; ganz in 0. L. B. 
Wolfs sammluttg kistariseker Volkslieder und gedickte der 
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DtMisehen », 48, Analyse und proben bei FUekon, denhmMer 

2j 'i-'i. Anfang: 

Ye weseader und ymmer leber 
Ewiger got ui deinem reich. 

Schluß: 

Und mit seinem finde wolle so ans kerea 
Amen sprichl Snepperer Hanns Rosenpint. 

Krieg 0/- icellslreii) zwischni Iktz und iiiund. Gicfiencr 
ks, Jlaupts Zeitschrift 9, 170. Dqß dieses gedieht Hosenblkit 
üu%usckreiben sei, wie Weigand tkut, scheint mir nicht erwiesen. 

Lieb die isl an aller stat Priamel. Gedruckt in den alten 
guten schwanken und bei B. Marggraff s. 27, 

Ein liet von den Türken. D 303, Will I^opitsch 7, 312, 
Ein politisches spottlied. 

Das fruchtbar lobe. D 38. W ili Nopitsch 7, 3iL 

Lobspruch auf Dürnberg s. ven der statt Nürnberg. 

Der nialer in \> ii zpurg .v. sprach. 

Der man im garlen s. knecht. 

Memorial der lügend. Ein löblicher sproch von der reiche 
Stadt Nürnberg durch bruder Rosenplüll , prior in dem prediger- 

kloster, a. 1447. Schluß: 

Solths haf cpdirlit nul \cinunni gal 
Prediger (U(lt n> Hanns Hosenplui. 

W ili ^opHsch 7, 312, Vgl. 3, 396 und oben s, 1081. 

Von einem münch und einer frauen. Münchner hs, mss. 

Doc. E. 1. 32. Anfang: 

Srliweiirt ein weil und lionlil Ihm* 

So will ich euch sagen eiu neues ouer. 

Von dem mfiftiggener. D 13, Will NapiUch 7, 311. Pannmr 

i, 208, n, 370. Zusätze s. 18, n. 81. Gedruckt 6 btäHer in 8, 

ohne O.u.j, Berliner hih/io/hch. In l) h/ufct das gedtchl so: 

Ein mus.sigener hcdejirkf seinen iu rlen siandt 
Der newsl den rerniiij) nrhrtifcler liandt 
i^eiii i>r<)l das wirl im nymmer sawer 
Der liantwerekmnn vnd anch der pawer 
Die z>ven die musi^en in alllzeit nercn 
Der bawer mnß mit dem pflog ereren 
Vnd auch der haniwerg-kman mit kunst 
Noch hnt er weder lieb noch gwMt 
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FaslMchtiplele. 



Zu den die im sein brot gewynnen 
Das ofll der sweiß muß von in rynnen 
Desselben er in selten danckt 
Mit mussig gene er sein sele sere kranckt 
Das ewigs sterben auf? in hagelt 
Der für vnns an ein creulz wurde genagelt 
Ynd abe hat geleschet aller menschen sundt 
Vnd sunne vnd mond hat angelzundt 
Vnd alle stern hat an den himel gehelTt 
Ynd allen creaturen gibt macht vnd krefll 
Der hat kein zeit nye mussig ganngen 
Der hellisch vogt hat nye mer gefangen 
Dann jn dem mussig gannge vnd jn tragkeit 
Vnd wenn der sunder velt in zagheit 
An den zweyen ennden vecht er am meynr^ten 
Mit sein sei garn mit allen seinen geisten 
Mit hoffart vnkewsch vnd mit fraß 
Jr hundert hetzt er onc vnlerlaß 
Mit geytz mit neyde vnd auch mit zorn 
Ynd plest dann auf sein jag helle horn 
Sein stymme dem sunder zweyfellung ein schelt 
Wenn jn die sechs helhunt hoben gefeil 
Blussigener das luße dir sein ein warnen 
Vnd hüte dich vor des jegers garnen 
Das du darein nicht werdest gehetzt 
>Velcher erbeyter sein antlilz netzt 
Mit seiner hertten erbeit jn seinem sweiß 
Das ist ein zyment vnd ein peiß 
Dorynnen sein sele wirl so gepleichl 
Das jr schon auf jn himel reicht 
Das got vmb sie wirt jiuln 
Hette jch gelernt jn allen schuln 
Ynd were doctor in medicinis 
Ynd in theoloya nicht minus 
• Vnd ein hoher philozophus 
Ynd were ein bewerller medicus 
Das ich konde kennen ein gantzen sang^vineus 
Als ypocras Orieniis plinius 
Ynd bette lerjare crcdint den dreyen 
Noch konde jch nicht so wol erlzneyen 
Als wenn der erbeyter einen tropften swilzt 
So er an seiner erbeyt erhitzt 
Die heilig schrilTt das jnnen hclt 
Das sich der IropfT jn vier leyl spell 
Das erste teyle flcwst jn die helle hinab 

73 
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Vnd lesdit das fcaHbch fewr doryumi li 

Dorynaen die Mle tolt ewiglicli pryiM 
Der ander teyle ein Ja die sele wiii rynien 
Dorynnen nympt sie ein sollich lyaeot 
Recht als die sunoe raf glnl SO Offini 
Vit derer wirt die sei gewasdmi 
In sweiß laugen darich erheyt« «seheo 
Das dritte teyle auf gein Iriiiel siejgt 
Dorynnen es also harpflt Tüd geigt 
Das got der vater wirt so wtmBmMg 
Vnd got der son so weich vid gütig 
Ynd got der heilig geist die sele reynigt 
Das sie mit got ganntz wirt vereynigt 
Das Vierde leyle bringt soliich firocht 
Das es die ganntzen werlt awß sachl 
Vnd sammet auf alles das gut 
Was man jn aller cristcnheit tut 
Mit vaslen beten vnd almusen geben 
Jn geisllidiem vnd wernllidiem leben 
Vnd aller priester melVe andechliglich 
Ig Vnd was man vrteyle spricht rechtlich 

Dorynnen bat got ein wolgefallen 
Vnd alle mnde fußtrit jn wallen 
Vnd was alle mertrer ye haben erliden 
Bis sie das reich der himel haben erstriten 
Dasselb es alles herlzen treibt vnd furt 
Das sein der erbeyler teylhafflig wirt 
Mußganng ist ein vnfruchlpar acker 
Darauf der hellisch veindt gel zacker 
Vnd seet darein hoffart vnd vnkewsch 
Vnd aller sunden jngereusch 
Geitz neyd zorn tragkeit vnd fraß 
Das ist jm ein gute aderlaß 
Wenn er das seet vnd nicht verdirbt 
Wenn dann der murMfrenci leyt vad stirbt 
So drischt er awß die syben garb 
Das der mensch aller holTnting darb 
Vnd gegen seinem schoplTcr ja sweyneUuJig v«Ue 
Das mercket jr mußigener alle 
Dorumb ist erbeyt ein fruchlpar reiihcr L'^arlt 
Des got der vater mit gutem weter wart 
Vnd got der son das vctlerlich wortt 
Selber jn dem gartten hackt vnd schortt 
Vnd got der beilig geist darein seet vnd egt 
Ois der garti soUich sele oamg tragt 
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Dti die sele Dynmemer bal kein OMOgel 
Dm ptwet (ler heilig gotlidi driangel 
IKwaab ist erbeyt der gotlichu orden 
So er ye auf erden geilifil isl worden 
Waoo jn got selber hat gestilRet 

17 Do adam sich mit fraß vergiffi 

Da hieß je got sein prot gewynnen 
Hit hacken rewten vnd eoa mit spynnen 
Jn sweiß jres anUitss auf der erden 
HnßiggBner lai^ dir dein prot sawer werden 
Das dn deines nechsten rerraupt icht nyst 
Dmdt da das reich gots verlist 

Mnssigener das laße dir sein ein epistel ^ 

Wenn dich hie wil siechen der faulhcit distel 

So bedencii alllzeit bey nacht vnd tag 

Den angslmort grawsame doner&Iag 

Wenn gol spricht get hin jr verdampten 

Jr seyt valst h gew esen jn ewern amptea 

Vnd habt mir aa der rechenung gefeit 

Da hilfll nymmer sterck kunst freunt oocJi gelt 

Vnd aller heiligen vnd enge! piten 

Alle erbarmung wirt gantz abgesnyten 

Got betzalt sie da mit rechten metzeu 

Schreib jn dein herlz der Warnung letzen 

Vnd hüte dich vor mussig ganck vnd feyem 

Glaub vnd volge den cantzel schreyem 

Die laße dir sein ein zeigende haut 

Die aur wegscheiden bilgram mant ^ 

Das sie die rechten slraßen (reifen 

Wilt du alle hellisch levvscher elfen 

So laße dich nymmer mußig vinden 

Wiewol die zagheit bleibt dahinden 

Noch gee für sie als sie dir dewt 

Vnd halt was dir der briester gepewt 

18 Vnd ob er der purden nicht auf sich ledt 
Als er dann auf der cantzeln redt 

Doch volg du seinen wortten die dein sei Speisen 

Vnd Qewhe seine wergk die dich abweisen 

Messias adooey Jhesus 

Dein erbeyt ging an nach dem kus 

Da da alle vnnser schulde woldest beludn 

Mit ganntzer bewt mit kern mit schalen 

Mit blut vnd mit fleisch ganU außgespenl 

Vnd awßgegeben alle Zinse vnd rent 

Vnd nichts behalten Jn dehier schaUkisten 
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Was sie der peiD vod smadieit wisten 
Die aller lugfenhaflligisten neqaam 
Dir warhaSligen ?nschttldi^n lam 
Vnd alle deine glieder morflich geiwecht 
Da Ymu yerslant der hellisch hecht 
Da nam tos awß seineai wampeniack 
Des crentxef dmckung auf dem nmk 
• Daran man dich herll pant vnd smidt 
Die erbeil macht vnns feyern qnitt 
Herre durieh dein steihen das da namsl 
Damit da fnns anrettang kamst 
(Hft wir ynnser brot ye haben genoßen 
Ynd Tnnsem sweiA nicht dommb vergoßea 
So laße es betzalen dein pint Yerrem 
Dein hohes wurcken an den spdrn 
Als luna sol in den swelff cellan 
Der mond jn vinster die sune jn heiiua 
Jn aries thawrus gemini Cancer 
Des pist du ein peltzer vnd pflantzer 
Jn leo virgo libra 

Stet das jm clobcn so sprechen wir ja 
Jn scorpio vnd jn segilario 
Jn capricomu vnd jn aquario 
Jn pisce von scptentrio 
Dein flegel drasch nie auf lerem slro 
Von Orient zn nieridie 
' Wie das nach ordenunge vmb hin gee 
Gein weslen vnd groi^ erbeil tul 
Vnd nymmer kein mynuten rul 
Das regimenl vnd recht regiruog 
Stet nymmer jn abstinirnni? 
Vnd erbeit vns altes herab mit seinem wircken 
Als weyt der himel mag vmb zircken 
Dann wenn die erbeyler feyern daoben 
So ist alles wachsen hienyden zugeschoben 
Vnd was perhalU ist hie vnden 
Das zinklach alle tag wurden fanden 
Jn Wasser jn erden auf bawmen vnd auf hslm 
Die warheit le\\(e( meiner c^lncken galm 
Donimb so sol kein mensch nicht feyern 
Wil er empfliehen den hellischen geyem 
Die alltzeit smecken vnnser sunden aß 
Der können wir nvmmer werden lof» 
Dann wenn wir got seines Sterbens dancken 
Ynd vnnser herta mit peicht reyn swancken 
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Vnd ab vuds achelen aller sunden aehelffen 

Vnd vnnser tag aeiii auß getzilt 

So Inß berre nmser aufhaltender sohill 

Der vnns vor allem vbel behut 

So htt geliebt baniia Roaenplat 

Der clug narr. D 3. Mit nhd. überselzung herausgegeben 
vom Jl Cr. Meißner in seiner und Canzlers quartalschrift für 
äiiere Utterahnr Mt i, $. 58. Leipzig, i783. 8. Will Nüpittdi 
7, Sit R. Marggraff $. 27. Stehi mteh im Götu Bant 8ach$ 

3, 177. Pischom denkmähler 2, 75, II'. WackernageU deutsches 
ieseb. 4, 220. 

Vos drei mmnen. D Y 19 K SMetter im Nammammt 
Serapemm i8H9 356. Rasembhti i$t miM aU verfaßer gemammi. 

Yom pfarrer der zuo fünf maln starb oder Von einem pfarrer. 
Das fabliau dou prestre c' cm porfe. M^on 4, 20, Li romans 
des sept sages s. ccxxiij. Kellers alt französische sagen 2, 167. 
Bühekrs JHceiedam, einkitvng s. 6i. Es. F 97. Y 2. (/6rt- 
gem$ ist die flramzösisehe sage hker firei hehandeU und die o^m^ 
teuer des todten geistlichen sind andere , als in der franzö^ 
sischen mähre. P 115 heißt der verfaßer Hanns Rosenplüt der 
flchnepperer, Y 8 dagegem Hanns Zapff von Nomberg Barbirer. 
ht das et» anderer name für RosenbM, loelcker demnach auch 
barbier gewesen sein mUste? oder ist es ein anderer name fOr 
Bans Folzy der die alte erz>ählvng Rosenbluts umgearbeitet hätte? 
oder ist Zapf ein dritter dichter? 

Vom Pfennig s. spmcb. 

Die predig. D 371. P 153. Witt Nopitsch 7, 312. Der 

druck der Hamburger bibliothck hat 4 blätter , auch die letzte 
seile bedruckt. Vom titel und hohschnitt : ein prediger auf 
der kanud vor mMrem. Auf der rUckseite beginnt gleich das 
gedidii. Nirgend inierpunetionen. Ich gebe das gedieht nach 
dem BanUmrger exemplar. Neu paraphrasiert ist das gedirhi 
von Canzler in seiner quartalschrift st. 2, s. HO, ohne quellen- 
angäbe. Vielleicht benutzte er D. Buschings g rundriß s. 366 
(niehi 364, wie Lappenberg in denk an»eigeblati der Wiener 
jahrbUeher 42, 21 sagO» Bin verfaßer ist nicht genannt. Übri- 
gens nimmt auch Schleuer (Serapeum 1841, 355) Rosenblut für 
den verfqßer. 
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Von einer metslerlichen predigi 

Nu schweigt ein weil vnd babl ewer ru 
Und hört einem iungen prediger zu 
Der wirl die warheit hie verkünden 
Und wirt euch sagen von den sunden 
Die in der wellt sein aufgestanden 
Die soU man meiden bey des pabsts pannen 
So wachssen sie vnd nemen zu 
Geteilt hosen vnd srhneblet schu 
Und spitzig hut vnd deine kepplech 
Und vorn zotten vnd hinten lepplech 
Und was der edelnan kan erdencken 
Daa will der paar alle» an sich henckei 

Nu wil ich each etlich knaben hie ruren 

Die gar ein grobs leben ftiren 

Hit deffl wnrffel vnd mit der karten 

Den kunen sie vil paß außwarten 

Dan irem handel den sie do treiben 

Und des nachts anß Ilgen von iren weihen 

Und sitien sie zum wein vnd lern die laschen 

Und lassen ein andern dann naschen 

Und machen ui vnd iren weihen vnm 

SoMift leben gebort mfllgan vnd pnben i n 

Nn wil ich ench melden die wemsehlench 

Die dort sitaen vnd Men hr pench 

Und schrien vnd sanffra vnd leben bn aaw6 

Und haben des morgens kehi prol im hawft 

Und was in weih vnd kind kan erspam 

Das lesl er als durch die plosen hn 

Und lencht ein fknlen feyslen pachen 

Und wil nil gedendien es wirl sich machen 

Dn er schir nyoMr gearbeilen mag 

So knad>l den die fraw mü grosser dag 

Und spricht es isl rechl das es dir also gel 

Vnd llsl im das pncfatin do als vnginck in siel 

Uad spricbl bestn fasi gearbeil vnd messig gelieil 

So holen wir vnft gar sanlll emerl 

Nn wer vns yeli aller galhell nol 

80 haben wbr weder bUIT noch rol 

Weder mil geben noch mH leyen 

Und moften in das spild gedeyen 

Und vnsere hml «n einen petelsl«b 
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üad lit mm redrfei Mifinif 

Dif gewlMl gm eio poiira tnßgtng; 

11« wil ich eick flnldea die ncfatrabe» 

Di6 dat Mcbtt aof der gast«» ntb trab«* 

llad grofier yageAir yO dmnff pflegen 

Uad dea leatea vmb werffen ir schrägen 

Und Ttttaa dar in die floUen sercUbea 

Uad 1er karren in das wasser ichiben 

Und die viicher aoff dem yischnarckt denten 

Paagelbea verwechMeln sie die prentten 

Und welcher ein grosse vor im hat 

Den seilen sie eui deine an die stat 

IM machen nwiscben in wirren vnd werran 

Das sie des morgens gen einander nerran 

Als recht die hnnt die do an einander peissen 

Vnd den lenlen des nachts fiir die tar scheite 

Dar in man des morgens bescheist di scfaii 

Den gehört ein solche straff za 

Das iMn in des merdmms in die menller schlug 

Und darnach in den sentompfel trug 

Also solt man straffen solch knaben 

So liesens die lent ir nacfabii haben 

Nu wil ich melden die eeprecher 

Die sich des nachts stellen vnter die techar 

l iid höben sich darunter verstolen 

Pify das die haußmeid wein werden holen 

Wann dann ir eine dafür schleicht 

Gar pald er ir dan nocli streicht 

Und wurlTt ir dar sein ^utcn nbel 

Und spricht ir werdt von mir begäbet 

Jr soit euch frcuUich gen mir Willing 

Jch gib euch zu Ion zwen Schilling 

So spricht sie ich dorlTl auch wol zweier schu 

Domit so rusl er sich vnlen hinzu 

So thut sie im dan pald sein esel ein 

Und spricht ich dar nit lang aussen sein 

So lonl er ir vnd spricht sehin mein liebß kint 

Und gibt ir zwen rechtiipfennig vberzint 

Die legt sie ein vnd danckt im ser 

Und gedencHt hct ich der knaben mer 

Und meint sie hab gut nuß gt pissen 

So weil) sie nit daß sie der teuüel bat bcschißen 
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Nnii wil ich euch melden die winckel wiif 
Die man mit gellt in den henden idmnrl 
Das sie eeprach in iren heasera steten 
> Wen sich swey heimlich sosamen galen 
Sa silen sie aneinander htnein 
So mnft der wirt am ersten yoI sein 
Wen dann der lotsdi mit den Inntsehen geredt 
So spricht der wirt geet hinanft ins pedt 
Und mt beyeinander ein halbe seit 
Wan ich sich wol das ir schlalferig seil 
So spredien sie villiber wirt geren 
Wir woUen ench noch eins grossem geweren 
Und geen hin bede mit grosser eyl 
So wart der wirt des weins die weil 
Piß das >viert vnd wirlin vol sein worden 
Das ist ir regel vnd ir orden 
Nu weit ich das man solch wirt soll nemen 
Und sie an irem leih soll beschemea 
Und sie ahzug ploß vnd naciiet 
Und in iren eilfflcn finger abhacket 
Und auch die ayer die da bey glunkern 
Abo solt man straffen solch junckem 

Nu wil ich euch melden die in der kircheo swtlzeo 

Und die leul hinten vnd vorn beschatzen 

Und lassen nymer kein Trauen furgan 

Sic schlahen ir ein plech an 

Die erst die hab ein hoffertigen gang 

Der ander sey die naß zu lang 

Die dril grob schuch an treil 

Der Vierden sey der fuß zu preit 

Der funiften siee ir gewandt nit wol 

Der sechsten der sey der pusen zu vol 

Die sihcnt die hnl) den schiayr nit weiß gebaschen 

Der ar!t!eti >c\n 7ai lang ir milchnaschen 

Der nt iiiideii sey der hniß zu dick 

Die zelicnt fliii zu vi! plick 

Der cilfTlcn sein die angen zu groß 

Die zwellTl die sey nit Wappens genoß 

Die dreizehent sey ein schlacht 

Die vierzehent die bab nit zucht 

Die funffzeheni sey am tantz za vppig 

Die sechtzehent sey zu aufschnuppig 

Die sihpnzehendf die pfleg nit pulerey 

Die acbzebeat bab ir vier oder drey 
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Per ttemthendeii sey der anmd sn lU 
Per iweintaigsleii sey der ariS so sdunal 
Die heb rieh im kjodtpedl Tenadelt 
Und lassen keine hin vnf edadell 
Des ist ir feliet des sie do treiben 
Bs sey Ton nmnnen oder von weüien 
M das man das gloeklin aniewandlen xeogl 
Und weldier dan der grosten logen lengt 
Und ancii der lent am meisten spot 
Den heissen sie meisler vnter irer rot 

Nun wil ich den letzten knaben zusprechen 

Die den meiden in ir flaischgaden prechen 

Und machen auß in kindes ammen 

"Wann sie in die keler komen ziisomen 

So laynen sie sich do an die fesser 

So dunckt sich dan die magl vil pesser 

Dan die fraw selber im hauß 

So ist dan ir getreuer dienst auß 

Dar nach sie die feulen in den henden gewint 

Und nymer lang in die nacht spinl 

Und des morgens lang schlaffen leit 

Darumb man ir dann vrlaub geit 

So wirt dan ein geistliche zapffhun darauß 

In eim closter das heist das fraweabauß 

Et cetera ich wi! es nbprcchen 

Dan wer der warheil zu vil wil sprechen 

Den heist man ein lieger vnd ein Schmeichler 

Und vorn ein orenkrauer vnd hinten ein kratser 

Nu hat mein predig gar ein end 

Wurd mir das trinckfaß in mein hend 

Ich wolt ein ionckfrauzuglein saufTeo 

Das mir bede äugen mosten vberlanffen. 

Vo» RoienbM kai man eine reUie von priameln. Weiche 
aber anier der niohi vnbedeuienden sohl dieser dichtvngen, 

die uns erholten sind, im einzelnen ihm angehören , wird 
Mchwer zu entscheiden sein. Ein Wolfenbütteler manuacript 
tagi darüber in der aafohrift: von etwen vill maystem tich- 
terii die die bemach gescbriben priamel geticbt und ymaginirt 

haben, als der Schneprer, Freidank, Palbirer und ander meister 
nier. Eschenburgs denkmäler altdeutscher dichtkunst s. 391; 

beitr. m$r litieraiur und lmn$$ ö. WiH NopUeck 7, 3ii f. leyeer 
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im berieht vom jähre i837 an die imfglieder der deutschen 
gesellschoft in Leipzig s. 15 schreibt die geistlichen priameln 
der hs. R Rosenblut zu. Mehrere der später versieichneten und 
be$cknebeiiie» hsM. mtkaite» priameln , tme denn priameln^ 
$prikke nnd tpiele in engem »m ammtn hange stehen und «tdk 
gegenseitig belenchten. Vielleichl die reichhaltigste Sammlung 
von priameln findet sich in einer Münchner hs, cgm. 7i3, 4, 
Ick setite daraus die anfange her. 

1. Lieb die ist an aller stat. 

2. Ein stellender diep vnd ein putd. 

CmutkTS quarialschrift 2, iiß. 

8. WeKch man as frewden kl erloscheiL 
4i Wer 8iwht yn eioem kntrolff glas gens. 

5. Welidier nan seiiieai eliclieiii weib lat YtmdL 

6. Wer denn frawen die köpf alost an einander. 

7. Ein orgelock vnd ein wollen pogen. 
8« Hnwß keren vnd wintel waacben. 

9. Weliche fraw gern am mck leidL 
10. Weifibeit vonn drancken leutten. 

1 1« Bin sagiiafll atreitt vntter einea ftaralen bawMr* 

13. Welieber nunn ein leip bat nit u awer. 

13. Kmü grosser narr mag nicbl werden. 

14. Bin prisCer der ob emem alter steetl. 

15. Welicher herre ein tawben wecbter baL 

16. Jag bunt vnd wilde swein vnd basen. 

1 7. Job vint jn meiner sy . . en teicb. 

Vgl, «. i38, 

18. Ein junge nieit an lieb. 

19. Ein scbuster der mit rechten sacben. 

20. Ein sneyder der vil knecht hett. 

21. Ein hafTner dem solich kunst kund werden. 

22. Ein Weber dem got solicb luinst het geben. 

23. Ein Schreiner der holz genue? hat vmb sonst. 

24. Ein goitschmid der mit kunstUcben sacben. 

25. Ein rotschmidt der seiner synn knnd genyaaen. 

26. Wer vmb den peeken kawITet kom. 

27. Bin weintrincker vnd ein poden neff. 

28. Ein mistpAitn vnd ein pfaL 

29. Welcher nmn wandert in guter wat. 

30. Ein junger koch ym alter ein pretter. 

31. Wer altag wil ligen jm luder. 

9Z. Bin IM^naeb vnd ein lirolichkeiti 
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33. HoUzschuher vud druckner weck. 

3 i. Wer ein pferdl hat das hinckt. 

35. Ein hubscher wt iiinKnin sud eiu jeger. 

36. Wer einem pliritcii wnukt. 

37. Wer einer aoin lii'fi .-suchen ^ ermel^. 

38. Wer lial ein henneu Uit? nicht legt 

39. Diis ;i!tt'r i>t jiIm) jetnn. 

40. Im alter wirt der ruaii ^^^a<r. 

41. Wcliilier man vil .luiiircr kindt hat. 

42. ^VlT ab wil Icsdieji der soimrii irlantz. 

43. Wer ein lasrhen hat 'j:r<\i> vud weiU. 

44. Wer als faul wer vnd als laß. 

45. Vor elter wirf d^'r man g^reiß. 

46. Trii alter wirf der man !rra. 

•17. E\u friiininer liln-lKticelit of trewe Vüd warbafft» 

48. \N'<'r eliallleii (imiiel \ni[» ^ros^rn Ion. 

•19. Ein haiilwercks man der frum Knei ht hat. 

öU. Ein hantwercksknechl dem man em guten Ion geiU. 

51. Wer in der kirchen siel vnd schwatzt. 

52. Ein mensch das lieber poss wtr dann friunm. 

53. Musßigen vnd zarlen leip gezogen. 

54. Welicher prislcr sich <Irs vermeß. 

55. Essen vnd Irincken an dankbarkeill. 

56. Ein man der wol mag drincken vnd essen. 

57. Kumpt kunst gegangen für ein bawiS. 

58. Die kubea JD den hoben bullen. 
5!^ Wer gern spill vnd vngem gilt. 

6(1. Wo albeg gut gericht ist in einer stal. 

6 1 . zineniMi dem die spen jn kleidern bangen. 

62. Ein kramer der da nymer nicht Icugl. 

63. Welchrr iiu nsch den ertalen wirt zu teil. 

64. Purgscham demit man manchen verderbt. 

65. 0 werlt dein nam beist spothilt. 

66. Welicher man sich vor dem alter besorgt. 

67. Ach got dnrch dein gate. 

68. Wer hoHi «nff krawften tischen hent. 

69. leb pin gewesen jn dem land. 

70. Bin knrßner vnd ein snmer heyß. 

71. Der wtüm Imofi wol wolle besaehen. 

72. Ek icbreiber der lieber tantit vnd springt 
78. Bin swelnbirtt der do bntl bey dem kom» 

74. Bin spiier der spil bat gelriben an. 

75. Welcber man sein frauen siecht jm peti, 

76. Haipffm f tTfen md lantenslaen. 

77. rnuL 4io engen sdm« erdudit, 
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78. Ein richter der do sitzt au einem gehchl» 

79. Ein rat vnd ein gantze gemein. 

80. Ein lorrechler ralherr vnd ein rat. 

81. Welcher briesler zu kranck ist vnd alt. 

82. Wenn der sun für den valer geht. 

83. So der valer forcht das kint. 

84. Ein sunder der yn sunden uertzagt. 

85. Ein hirtt der getrewlicli seins vihcs huU. 

86. Ein arizt der Ecen wetagen kan uertreibeo. 

87. Die lieb die wir zu sammen haben soltei. 

88. Wer getrewiich trbeit mit den geliden. 

89. Wol essen vnd Irincken nach aller begir. 

90. Ein alter iaghunt der nymmer mag iag^ 

91. Die koabeii io dea hobeo bateo. 

Difi tfl daaelbe mit 58. 8o weit gehem die primmeh f m 

der ersten band, welche mich die vnmittelbar darauf folgenden 
^geistlichen^ des Sncperer geschrieben hat (bl. 7 bis 32), Eine 
MUDeite reihe von anderer hanä beginnt bL 137. Vier priaael: 

92. r )eUg sey der nymmer mcht übel aprieht» 

93. ^ lüg der nymmer wir! verheit 

94. X jElig sey die banl die den mond enerL. 

95. ( ist der got Obel wehagt. 

Nach diesen folgt ein gedieht, aber ohne absatz und ohn( 
übersdirifL Es ist der iraum, HäUlerin e. i26 Haiiarn. Et 
'begkmi: 

( 3 ich fttgl an eynem morgen 
Öaa ich gar vnaerporgett. 

Es hat 8 blätter und schließt: 

Vnd ker dich hin vmb gen der weod 
Also bat mein trawm ein end. 

Foii bL 153 bis 172 folgt eine drUte reihe priamln, «6<r- 
schrieben: Eyn pryamel, ron gleicher hand mit 92 bis 95. Anfänge: 

96. ( ^ er alle tag will ligen ym luder. 

97. Wer gern spilt vnd vngern gilt. 

98. Wer ein pock zu einem gertner seczt. 

99. Wer höh auff einem pawme wil purczeln. 

100. Welch man sich vil rUmpt von frawen. 

101. Welch man sein frawen siecht ym petd. 

102. ^^ er fjmiS in gerte« lest. 

Iü3. W er frawen die köppfT slest an einander. 
104. Wer ah wil leschen der sunnen glauU. 
^ 105. Wer eim pliotea wil winckeo« 
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106. Wer aufi" einem waichen moß wil stelczen. 

107. Welche fraw gern am rück Icyt. 

108. Welch man seym elichen weip ist veinl. 

109. Die knaben yn den hohen hüten. 
Dasselbe wie 58 und 91. *' ' 

110. FlarppITen geig^en vnd lauten slageu. 

111. Ke>n grosser nar mag nicht werden. 

112. Eyn or glock vnd ein wollen pogen. 

113. Weisheit von truncken leülen. 

114. Wer vmb den pecken kaulTt kom. 

115. Welch man uil junger kinde hot. 

116. Eyn korsner vnd ein summer heiß. 

117. Jaghunt vnd wilde sweyn vnd hasen. 

118. Eyn wcinlrincker vnd ein poden neig. 

119. Eyn zaghafTtiger streit vnter eines grossen fUrsten poner. 

120. Eyn Jung meid on liep. 

121. Werlt dein nam heist spothilt. 

122. Welch man hol ein pferd das do hingkt. 

123. Wer ein hun hat das do nicht legt. 

124. Welch man hol ein laschen groß vnd weil. 

125. Welcher herr ein tauben wachter hat. 

126. Wer sein haus wil wol besachen. 

127. Wer seim nehsten getreii wil sein. 

- 1 28. Welch man ein leip hol nil zu schwer. 

129. Eyn vasnacht vnd ein froligUeil. 

130. Eyn priesler der ob eim aller stet. 
, 131. Eyn misiprücz vnd ein pfui. 

1 32. Eyn hübscher weydman vnd ein yegcr. 

133. Welch man wer als faul vnd als leß. 

134. Welch man als faul wer vnd als Ireg. 

135. Vor aller wirl der man swach. 

1 36. Ein aller yaghunl der nymmer mag iagen. 

137. Das alter ist also gelhan. 

138. Ich vind yn meinem synnen leich. 

139. Hauß kern vnd winlel waschen. 

140. \>er sich einer solchen sach vermeß. ' 
III. Welcher priesler zu cranck ist vnd zu alt. ' 

142. Welcher priesler sich des vormeß. 

143. Eyn Schreiber der lieber tanczt vnd sprung. 

144. Seit das man die rolen engen schuhlein erdacht. 

145. f )ye groß vnireü mit Icichen vnd elTen. 

146. Welcher mensche die vier kolhemer nit vasl. 

147. Wer am sunlag nicht frü aulT siel. 

148. Welcher crislenmensch zu mitlernacht wacht. 

149. Welcher mensch yn einer kiercheu knyet. ** 
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1 50. Welcher mensch za aller zeit belracht. 

151. Wer gol nit danckt seiner grossen milL 

1 52. Wer got nit danckt seins knyens vnd swicfteos. 

1 53. Ein mensch das in todsUnden stet 

154. Wer halten wöl die x gepot. 

155. Welcher mensch gelauht an der vögel gescliicL 

156. Welcher mensch nit pelaubl an sein sterben. 

157. Welcher mensche den gelauben nit ym treit 

158. Welicher mensch sich den teufTel lest berauben. 

1 59. Welcher mensch das heilig sacrameoi wü aifici 

160. Welcher mensch zu gots discb feL 

161. Welch mensch das heilig secnnent enpheiil. 

162. Wer slechtlich gelaubt der xü artickd. 

163. Das beU nit hell beachaßen wer. 

164. Es sagen alle lerer vnd die heilig schrill 

165. Lucifer vnd auch alle sein genossen. 

166. Kein todsttnd ward nie so dein geUOb 

167. AUei vtatea ehmiß geben vnd pelen. 

Vide der drittem reihe lindem eidk dmmmsh amek « ^ 

ersten und vnier den geistlichen des Sneperer wieder. Ät 
vierte reihe beginnt bl 172 und geht bis 208 Die rothe it^ff- 
edirift kmiei: Darnach so hebt sich an gar schöne MaUm voi 
allerley daaor sich der mensch behüten vnd bewam sol yn ciM* 
götlichem wesen dauon seczt es gar niancherley gute 1er ^ 
lügende wauor sich ein mensch bewarn vnd sich gar wol be- 
hüten sol das ym dini zu dem ewigen leben. Amen. Kenn^ 
das plat vnd ließ die geprechtichkeil diser werlt 



168. ( >clttcfatilt doflut Bisa msadmi Tardaifet. ' 

1 69. r }in Bichter der do rieht recht 

^ ITO^^';!/ Jie lieb die dy menschen zn einaadw lahoi ftiB^ 

^ '( J^'^P^ kunst gegangen für ein hauß. 

172. ' )in mensch das lieber pöß wer dan frum. 

173. Jer in der kierthcii slt ( vnd swacxU 

174. f Jnsclig ist der got übei behagt. 

175. ( jE'ig sey der nymmer übel spricht. 

1 76. f jElig sey der nymmer nit wirt verheiL 

177. ( jElig sey hant die den munt nert. 

1 78. ( ^0 albeg gut gericht ist in einer staL 

179. f Jyn torhetcr ralher yn einem Halt. 

180. C Jin Sünder der yn .sünden verzagt. 

181. ( Jin hirt der getreulich seynes vihs hat. 

182. ( Jyn Richter der do siezt an eynem gericht. 

183. ^ Jcht grosse schon on posse lieh. 
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9 184. r )dit wa d«r SM Or to viler gtt . ' 

185. ( }M wa der vater vorcht da» kint 

186. ( yn frumer mao der gern recht thet. 

187. ^ jelcher mensch den ercsten wirf so teiL 

1 88. ( jin spiler der das apil hat getrieben an« 
188. Bin kramer der nynuaer nicht leOgL 

. 180. ( )in Batft ya einer atat md ein gancse gemein. 

191. r }in nater der tein kint gern lern wolt. 

192. f Ißea vnd trincken on danckperkeit. 

1 93. ( )etrealich geerbeit mit allen gelieden. 
184. ^ }oN ewen mA trincken nach aller begir. 

195. f Jyn mao der wol mag trincken vnd essen. 

196. ^ )io artzt der zenn wetag kund vertreiben. 

197. ( )in fruromer dinsl knecbt getrcw vnd warhaRt. 

198. f 35"* zymmerman dem die spen in cleidcrn hangen. 

199. ( }ym hanlwerck knecht dem man ein guten Ion geit 

200. ^ Jin hantwerckman der fruni knecht hat. 

201. ( }iD swein hicrt der do huU pey korn. 

202. ( JUssijOf gen vnd zarten leib gezogen. • 

203. lach dreyen dingen wirt mnu swac4i. 

204. ^ Jach dreien dingen wirt man slarck. 

JVWfi folgm^ unier der übenchrift die Uantwercker: 

205. r ^yn scbuster der mit rechten sacken. 

206. ( Jin Schneider der uil knecht hot 

207. f Jyn haflber dem sttiche knnst knnt wern. 

208. ( Jin weher dem €ot solche knnst ket- geben. 

209. Jyn schreiner der holtz genugk het vmb sflsL 

210. r lyn goltsmid der mit kUnstenlichen sachen. 

211. f Jyn Rotsmid der seyner synne kont geniessen. 

212. ( jym pauucrn dem got sölche kiinst wolt fUgen. 

213. ( Jer hollz aufT krausen liesch heütt. 

214. f Jer padcn will yn Raben weiß. 

215. f Jer solch ding will auß studiern. 

216. r Jelch man sich vor dem alter besorgt. 

217. f Jelcher ley sein vasten vnd andacbt. - 

Am schließe: 

Marimnatergraclemateiinisericordie. 

Bl. 245 folgern nach wmei jniatneln: 

219. ( JttrgschafTt doniil tnan manchen Verderbt. 

220. ^ Jelch man ein huii hat das nit legt. 

EUUge priamelm RasenbhtU sind gedruckt m E$pe$ beridu 
an He wtUgUcdcr der dmUecken gcuümiiaß in Leipzig i897. 
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Von dem priester und der fniuen. D 30. WUi Ncpürnk 
7y 31t Unter dem tiiel der priester in der aw eidki die wmeilt 

hälfle des yedichts auch in R 45. Schleuer im Serapeum iS4t, 'Ao6. 

Rebhenßleins seegen. Unter diesem ülel wurden, wahr- 
ed^itUM im iüten jh», 6 werngniße und 6 wemeegem, ekm 
jahr%tdd und drudtort in quari gedrudtt 3 daean sind een 
einem ungenannten eingerückt in das deutsche museum ten 
december 1780 s, 483. Will Nopitsch 7, 31i. 

Ich weiß ob das folgende gedickt aus cigm. 4d6. & 

hL HO Rosenbht angekäri. 

Hernach voUget Ein sag von der Edlen vnd wirdigen Stat 

Nurenberg aliso: 

NVrnberg dw werde Slal 
Wie weyslicb dier ennpfollhen hat 
Der Edel kunng von Vnng^erlanndl 
Der dir den hocbslcn schacz hat gesanoU 
Den schattz aller Crisbtenhait 
Ewr lob vnd ere ist worden prayl 
Darunib Jr den halitt so erwirdicglich 
Wann hye auf disem erltrich 
Kain hocher schacz mag gesein 
Das geduncklt mich an dem synne meiD 
Da^ erfrawt alle dawlsche lanndt 
Dj von Nürnberg haben ycmanl 
Dauon wir sald vnd hayl mugen pawen 
Des sull wir babea ein gut vertroaen 
Iii Jn Nuraberg versehlossea bat 

Der erwirdig weyse Rat 
Den pessten schacz der auf erttricb ist 
Gol vater berr Jbesas crist 
Der hat Ja gegebea eia 
Wo mocbt er pas beballtten seia 
Der kaag voa Huagera das besaa 
Da er das heyllam eia gewaa 
Dai laag ia Behaim ist gewesea 
Ich hoff wir sallea seia mit Jai gencsea 
Seit sich der kaag des hat bedacht 
Du heyltan wider gea aaraberg prachl 
Das maa aw Naraberg fyat 
Des lobtt got aiaa weih md kyadt 
Frewet ewch Jr edtea aarabergar 
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Jr Mit Junen das beylig sper 
Damit volbracht ward ein sireyt 
Zw der hochgelobtten zeyt 

Da got der herr vergos sein plut 

Damit aus der belle glut 

Alles menschlichs geschlnchtt ward erlost 

Aus der Di i^en helle rost 

Das ,lr dajiiil .^iili:: itiufflt wt;idt:n 

Ja h^iiiiaelreirli \inl ant' erden 

Ain wirdigs fmli/, t-! uulIi dupej 

Nu muißll Ji liuiu was dos sej 

l ai üii tiol nach der mennschait stürbe 

Da er vns das ewig hayl ei ss u lic 

Des heyligen crawcz am nin iil laii 

Daran stund allri menschen iu»;,! 

Das trug golt selber auf seinem ruck 

Auch ist d?i vil ander heiliger stuck 

Ein kuinpiki nagel von Fvsen 

Der wnrd cf^^'hlafTpM il .it h den weyseii 

|-"in -rlKM;j>tlei' liuni \uii uti l^ron 

Dj gu( Iii 'jpm houbtl wor^I ilrungeu 

Des frewet ew all crislon jungen 

I>pr «yni^ m nurnberg fünf dorn 

1 »;( ijienschait was verloren 

Der tai ward gepracht henvider 

Da got dem hern seine giidcr 

Wichen auseinander gar 

Sein rn«enfarbs plut so gar dar 

Hat erlost alles menschlichs geschiacbt 

Des frew wir vns mit gutem recht 

Mit den Edlen nurnbergern 

Die Sial ift ein morgenstern 

Ob dem ganczen Remyschen Reich 

Furwar ich sprich es sicherlich 

Sy habet Jnn das heyllllum gros 

Er hat Jn gekannt ein schwert pios 

Das iit aus dem hymelreich kamen 

Das h«R ich offt yemnmen 

Da» iit das swerl da man von sayt 

Di kayaer Karl mit deo luiyden strait 

Vnd atbo sere strayt vnd fachU 

Der Enget Jm das g^^ ert prteht 

Zwhillff'aos der Bnngel tron 

Das hat gol selber gefonnet schon 
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. Bunit gondt w obsygm 
Vnd allen tdBcn feyten obügen 
Das isl ein bocli^obta sdiwert 
D99 synnd Sy wol aller en wert 
DJ von nnmberg wol gepom 
Jch hab mir albo anserkoren 
Das icb Jr lob wil Men vnd preysen 
Der Enamen vnd der vÜ weysen 
DJ babenl Jod grosser beiltum vyere 
Das gibti der Sat ein schone zyere 
Vnd beyltams noch vil mere 
Danen Sy habend preys vnd ere : 
Von sollichem grossen heyllttum 
Das aller wellt pryngl frumb 
Dj in dem Cristcii glauben leben 
Wer wil nach reihten eren streben 
Dem widerfert said vnd hayl 
Vnd auch Em ein michl lail 
Von nurnberg isl mir vil gesait 
Sy syndt in Ern vnuerczayl 
Sy stennd in rechlten gutten Eren 
Gül wil Ju salld vnd ere beschern 
Den von Nürnberg hochgemuet 

Sy babent Jnn das heyllttum hoch vnd gol 

Dauon haben wir preys vnd lob 

Sy ligent allen Steten ob 

Allein doch Köln an dem Rein 

Dj mag wol Jr gleich sein 

r)j babenl t auch grosses heylltom vil 

Vnd Babenberg stet auch dap^ 

Das ist ein Slat gut vnd frej 

Mit Jrm kayserlicben thumb 

Nichtt wil ich vergessen Rom 

Rom vnd Achh synnd eren werdt 

Weilicber mensch gen Ach begert 

Da rast maria dj Junckfraw dar 

All menschen dj kamen dar 

Dj hellfTen mir der warbail kennen 

Syben Stet dj wil ich nennen 

Di mir all wolgefallen 

Jch preis Nnmberg ob Jn allen 

Rom hat Jan sanl pelers sinl 

Da man vergibU 

Daran 4f Criitenbait gelanbtt 

Dammb isl Rom das bochsl banbtt 
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Vnser herr Jhesus Clirist 
Der aller dyoBg gewallUiff ist 
Zw wettlahem geporn wardt 
Von aioer maget kawsch vnd sart 
Dj maif nnp alle mail gepar 
Zw wetiahetn das ist war 
Der warhait wil ich sprechen mere 
Er ward gnmnrffert allso sere 
Zw Jerasalem layd er deo todt 
Do er vergos seüi plal so rot 
Vinb aller meiuchen missetut 
Zu Jerusalem vor der Stat ^ 
Da ward £r ao a|ii crawcz gehangen 
Das ist zu Jerusalem ergangen 
Also nenn ich Jerusalem 
Vnnd dj Stat wettlahem 
Rom vnd anch Kolnn gut 
Vnd Babenberg mit freyem mut 
0 Nürnberg bab ynimer danck 
Dein lob vnd Ere hat weyten clangk 
Das du das heiltum Jnnen hast 
Sollicher em vnd palast 
Das ist ein sollicfae sunersi^ht 
Der man in allen lannden gicht 
Der well lernen sucht vnd ere 
Sol sich gen Nürnberg keren 
Do fynt man als hubs maus sucht 
Das manche firume gute frucht 
DJ sich hellte nach Jrer sit 
Zucht vnd ere voUget mit 
Was ich Siel han durchganngen 
Das ich kan erkennen 
Sollich sucht vnd Erwirdigkait 
Als man von den Numbergern sait 
Nürnberg iian ich durcbgaugen gar 
Wo ich in der wellt vmb far 
Da lob ich Sy mit grossem preys 
Wer das nit tat war nit weys 
Got geh Jd gelttck vnd salikait 
Hye vnd in der ewigUuit 
Das vns widerfar auch allso 
Des lieliff vns sant Jacob 
Sant Johans der vil gut 
Vud all heyljgcu Uochgemut amen. 
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Von dem varcnden scbuler. D 207. Meißner s quarial- 
$ehrift i, 55. Will NopUsch 7, 312, BUschings grutuiriß *- 
Gießener hs. Eaupt 9, i73. Ich gebe das siUdt hier nach emem 
alten drucke in dem Hamburger eammelband, weleker im 

Aeigeblatte der Wiener jähr bücher 42, 21 beschrieben ijii. 

Von Einem Varnden Schüler. 

Nun höret hie einen chigren lisl 
AVie einest einen geschehen ist 
Hübsch abentheur wurden im bckanl 
AUV ir hernach werdt boren lubanl 
Zu einem panni er ein drat 
Die frawen er vmb die herberg pat 
Das sie in ließ Ugen anff einer panek 
Daninib woU er ir sagen danck 
* Die firaw ob irem tisch saß 

Der pfaff im dorff do mit ir aß 
Den hett sie heunlich geladen 
Das er sott hnmen in ir gaden 
Und mil ir spilen in der tascfaen 
Daromb so wott sie im waschen 
Hembd md pruch was er hett 
Und du sie im ein nacht dinst thet 
Jr aogen ließ ne dar geymen 
. Sie sprach mein man ist nit dabeymen 
Vor im getar ich dich nit geweren 
Sonst wott ich dich behalten geren 
Der pfair in seinem mnt gedacht 
Hat dich der tenfel hieher pradit 
Der fbr didi wider anß hin schir 
Der schuler sprach wider in ir 
Dorm ir es nit thun vor ewren man 
So laß ich in dar zeit danan 
l iul mcrckt wol ir bedcr sin 
Er gt'seffiiel sie vnd ^ienpf dahin 
Die slublliur in die hant er nam 
Und do er für die sluben kam 
Do ttiett er sam er zum hau:» außgieng 
Nu höret was er do anfienff 
Er schlaich im haus in ein stal 
Sein gedancken >varn on zai 
Und parg sich in ein vinstcre eiken 
Und meint den pfaiTeu abzuschrecken 
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Ob «r sn wmr tfaat nocht knmeii 

Uab ein gate scbeaek miitt n im fimmen 

Und alß «r do slosd mil langer lanr 

Po clopffeft an der ttmr der paar 

Sie ftireD auff In der stoben 

Den rigel rie fttrscbuben 

Und Hessen den paum anpossen 

Pt5 »icb der pfoff bett Terstossea 

Jn ein Tinstore ecken vnler dem dad 

Dasselb der schaller gor eben sadi 

Der pfaff bet getragen ein 

Die kandel gTO0 mir gutem wein 

Den stieß sie in die scbranken reben 

Dasselb der scbnler saeh eben 

Ein gepratea hon an eim spieß 

Dasselb sie anch daran verstieß 

Ein fayste benn im ofen sot 

Die ruckt sie oufT gar drol 

Und taint das turr boltz darfur 

Und liefT dar nach hin zn der tbnr 

Und ließ da ein iren man 

Er sach sie zornigklicheo an 

Er sprach wie zeuchstü mir so lanck 

Sie sprach do lag ich aulT der panck 

li;i-t Miu h SO ser erschreckt 
liiii aub meinem sclilafT erweckt 
Sie gicngen in die slubeu gleich 
Per srhiiler do her fiir schleich 
(Uli < hliucli lüiiauß für das Ihor 
Liui ein deine weii Uaruor 

Er klujilri iiii mit- einem schlug 
Der prmi iit zensier lag 

Der »cliuler pat den paur ser 
Hehf^U mich heinl durch goles er 
Der puuf »[»rn^^h irh (hu f!^ ilunii got 
Wan ich ofTl m pivaln n hab sein gepol 
Der schult t 7n der thur cuigieng 
Do an seiiKiii ltair> ein garn iiieng 
Do das der paut mi mu -arh 
Gar pald er rn lern -tliuler »pracli 
Solch gesellt II ( rfurn vil 
Und sein am Ii gern clug vrid ^iblil 
Mochstu vrii) nit ein schimpÜ uiutijcn 
Das sein mein w**il> m ulii rrplnrhea 
Wan sie ist so wuadcrkcü hemt 
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Lud ich ir doch zwar nit pin veindt 

Der schuler sprach das kan ich wol 

Jch mach vns alle freude iiol 

Den teuffel wil ich vnß pannen 

Das er vnß kurtzweil mnß auff spannen 

Und er do von dem paurn begert 

Das er im einhin trug ein schwert 

Da er die stuben umbreiß 

Und macht damit ein kreiß 

Und stellet sieh vnd den paurn darein 

Und redet lan<r in der lapartein 

Er sprach zürn paurn merck mein wort eben 

Und gee hinaus zu dem kreben 

Dar in vindestn ein gepraten hun 

Uorcht nit dns er dir mug gethun 

Und vindestu auch do ein kandel mit wei 

Die nim vnd trag sie do herein 

Damach gee atiß hin an den tennea 

So vindstn ein gesottene hennen 

Dahinten in dem otFen stan 

Mit Worten ich in pannen kan 

Das erß vnß daher gefurt hat 

Das es dem pfaffen abgal 

Den hat ein weih zu ir grlnden 

Das er soll sein kumen in ir e^aden 

Und soll bey ir do sein gelegen 

Do thett der paur für sich seinen segea 

Und nicne: do hin vnuertzagt 

Und fands als ers im hett gesagt 

Er trug es hinein aufT den tisch 

Und sprach es ist noch allessampt frisch 

Der paur zum schuler gund iehen 

Wie gern wollt ich in sehen 

Wie er doch het ein gestalt 

Ob er iunck wer oder alt 

Darnach der schaler sum panm sprach 

Jch schaff mit meinen kunsten vach 

Wolltestu neur auch sein herlzenhaill 

Jch pannet in mit wertet crafll 

Das er sich mnst lassen sehen an 

Sr sprach ich will manlich bestan 

Sie giengen bede do in das bans 

Der schttler sprach das dir icht grtns 

Kr do an dem tennen TmbreiA 
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Und aMht Mch do einm kniß 

Und fMlel Moh den paurn darein 

Und verpot im do bey schwerer pein 

Und weich nit dar aiiß bey deinem leben 

So wil ich dir in zu ^>ehen geben 

Er thet die haußtur au(T g:ar weit 

Er sprach nu wartt sein es ist zeit 

Der hchuler steig vnter das dach 

Dasselb der paiir gar eben sach 

Do er den pfaffen west vnd fand 

Er sprach her ziecht ab ewer ^ewand 

So hilff ich euch von disem si bimpff 

Das ir do von kompt mit gelimpff 

Wan ewer nymant inen wirf 

Das euch die schand nicht angepirt 

Der pfalT sprach ich volg dir geren 

HilfTeslu mir hinaus mit eren 

Und bilfTestu mir mit dem leben daniOB 

So s^ib icii dir mit gewant zulon 

Der pfair der zoch sich nachet ab 

Die pruch er im auch gab 

Und bescheiß den pfafTen wol mit mß 

Uoii dem haubt piß aulT den fuß 

Er macht in schwartz als ein rab 

Do rumpalt er die stigea ab 

Er hub an graaaamlich sapmmen 

Der schuler apraeh er wirl aohir kamen 

Der pfafF apraiiff gen dem paam auß 

Und lieff in der Inr anß den baoß 

Der panr erscbrack das im wart beiß 
Daa er vil nider in den kreiß 
Und das er ward gel vnd pleich 
Der schnler tprach wie piain so weieh 
Nn bab ioh dbrß doch vor geseit 
Das er dir mog tboo kein ieit 
Der panr sprach soft Ich nit ersobreeken 
Br trag an im ein langen stecken 
Daran sacb ich awn seUendern bangen 
Die glonckerten an seiner Stangen 
Dar in het er nwen miobel stein 
Die clopflleo im vmb sein pein 
Jcb besorgt er woH mein do remen 
Und woK mir mein leib nemen 
Mcbt forcht dich sprach er zum paurn 
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Uor im gatnw ich dicb wol betohiani 
Uorchl didi nit er ist m dalun 
Waa idi Pein wol gewtltig pin 
Wir volleo tus tu tif cfa seUea 
Und woUen m vnsers Tunttto «rireUea 
Sie giengen in die Btabea vnd Mien 
Die nadit ne bey einander niaen 
Und lepten wol die gantien aachk 
Uli kartEweil er den paurn macht 
Des morgens gund er von im scheiden 
Er dancket ir vnd im in beiden 
So ser auß allem seinem gemut 
So hat geticht hans roaenplut. 

Von dem spigel mit dem pech. D 2/4. Gießener hs. Havp' 
9, 174. Will Nopiisch 7, 312. Zarnckes litterarisches central- 
blau i852, 420 hält diß nicht für rogenblUiUch. Ich gebe äat 
#MM Aier mdk cgm. 7i3. 4. 6/. 54. 



Der Spigel im peeb. 

Jn einem dorfT do saß ein man 
Als ich dauon vernomen han 
Der hette ein meyt vnd einen kneciit 
Die waren bede zu dinst gerecht 
Der knecht was genant Heroll 
Vnd hette die meydt Jm hertzen holt 
Er pulet vmb sie frue vnd spet 
Das sie seinen willen thet 
Die meyt versaget Jm das 
Vnd aam ir für ettwas 
Das sie gein Jm zu wortte hett 
Aufr das sie seins wiüns nit enthel 
Doch kam es kurtiUcli dorlin 
Eines tags an einem morgen lirne 
Daa die meydt einheyssen wolt 
Jrem hem die Stuben ab sie daa solt 
Für den ofen sie sieh packt 
Palde sie ein fewer darein mckt 
Do das fewer im ofen enpran 
Die meydt beide do siaffen began 
Vnd sanck for den ofen' ya die asdea 
94 k Vnd ließ do plecken ire rawe taschea 

Pea Will der kaecht heroH gewar 
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Er hob iidi wH ntd «l«ieh bald dir 

Br do die meyl ilaffeii mth 

Zu ym er do Mlber sprach 

Nqb weyß ich niobl wie ich thae 

Blach ich mich mit meinem schimpff Imim 

So ist die raeydl vngehewer 

Vnd leyt gar nahen pey dem fewer 

Ynd M urlT midi villeicht yn dy glut 

Villi weyß nit wer mir dan den scli;uleu abthut 

Doch ce<]u(li( i-i Kuiiiiu (•)'(.'(.■ Ii eil tlicli 

All ir da^ (Icin lit iiTich ein i^uter slich 

Li" uum Ulli gluciidtü ]ii;nit 

Vnd gius do Izu einer vvaul 

Du liul ^>ech ein spiffel glnf!» 

Jn die wmi Ln'jMJui \\ as 

Er liieU <leii [iritiint Winaii 

Bieß er (iü^ l g-lfls irewan 

\ üitiii \\ iHi.']' /.!i ni('\ 1.1t 

N Imltr ir \ iidt'ii ;intV i;- rlrvilt. 

Ih'U SpiiTcl itiif (Icii! pecli el' du iküii 
55 ^ ii'l kl(•^l)^■[n u dien an die ücham 

\ ad ging %'on ir \ ml l.u lirt 

Darrnch die meydt ;iMtlt'r\\ arlif 

Den i!»pjgel bey dem ilmg sie do sacb 

Balde sie z>visciien irc pein sacli 

Do sach sie Jn dem Spigel dryoiieii 

Ein groß fewer yn ir prynneti 

Do schrey sie we mir der grosieo quel 

Er print mir K ih vnd sei 

Wie hat midi gate so scre geplagt 

.Im haben mein grosse mde TersmacbC 

Kumpt balde zu mir frawe vad herr 

Die weyl mir lue allein gewerr 

Ynd kumpt das fewer von mir in das »tro 

So wert ir alle mit mir vnfro 

Die frawe kam eylot ao ir dar 

Vnd wolt des wanden nemen war 

Wie irer diem were gescheee 

Vnd werde ir swischen ire peia sehen 

Do sach sie io dem Spigel aocb 

PrynneD ein fewer ^nd riehen ein randi 

0 sprach sie dennt wie ist dir so we 
$9 i CSeh hinanß vnd weiger dich ym ioee 

Oh dp magst geleschea dich 

Aull machet der wirt aoah selher sich 
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Do rufTet ym palde dar die frawe 

Gee here mein lieber man vnd schawe 

Des allergrösten wunders hie 

Das du hast gesehen nye 

An disem armen weybe 

Sie prynnet ynnen in dem leybe 

Do kam gelautfen der man 

Vnd wolt das wunder sehen an 

Als palde er plicket dar 

Do wurde er g'ar snell gewar 

Das ir mit dem pech ein Spigel gtaß 

Für ire schäm gepichet was 

Er sprach hab danck mein lieber knedit 

Du hast ein hübsche stratVe auß erspecbt 

Darumb das sie dir hat versagt 

Hastu aie su grossem gespottc pracht 

Do die meydl von irem herren hört 

Dm sie der knecbl also heUe beltiort 

Danimb das sie ym hette versa c^t 

56 Nun boret weti sie sieh halte bedacht 

Gar firMntticb mit dem knecht sie MriNift r€<U 

Das er des nachli kone in ir petii 

Alf vnb die enton baiiMea kreet 

So wer es nit tu frne noch m apet 

So wolle sie Ihn den seinen willen 

Des er ir kniffe ir lasier stiHen 

Vnd des er kr des syner Iket 

Sie rewet das sie ym so lang versaget hs*t 

Der kneekt sprack so ir demnt 

Tknstn das dein dinek wirf gni 

Jck wtl es dir nymer ner tkan 

WiliSi mMtk keynl an dir lan 

Vnd will adck aril dir lassen sekiapibn 

So küff iek «r dein dkiek glimpffen 

Du man dem nymmer spolt also 

Die meydt sprack a« dem knedil H 

Do sie des nachtes gai^ vnd gemalek 

Do nam sie bere ein Jgels palek 

Vnd gebt yn ir gaden allein 

Vnd thut yn fwischcn ire pein 

Vnd panl yn fur Jr beymliche gemach 

56 * Do sie vor den Spigel sach 

Den han an zu kreen fing 
Der knecht holde m der meydl ging 
Jq ir kammer vnd er sy ligen ließ 
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Do begunde ym wachsen sein spiß 
Er wolte mil ir thun des er hette mut 
Als man dan ienßet reins Ihut 
Ynd remet do des vnteren gaden 
Do nam sein jjper grossen schaden " 
Abo räch sich die meydt mil dem igcl 
AU sie der knecht hette geelTt mit dem Spigel 
Vnd tu stach ym wo\ sein nyren 
Das er wart schreyen aulT der dyni 
Hör auff demnt Jch ger der stangen 
Ein einfeltiger gaßt hat ein fuchs c^efangeo 
Ich hon dich vor geefft mit clugem rat 
So hastu mich geworlTen yn das kot 
Nun ist es zwischen vn? worden gleich 
Do sprach zn ym die sewberleich 
Ist es dann well zwischen vns beyden 
So wollen wir vnns mit freiintschafl scbeidea 
Also behielt die meydl ire Ere 
57 Der knecht thet ir das nymmer mer 

Nun woU ich das alle Junckfrawen heUea 

Einen solchen spi vad aiieh also teten 

Wan sie die iungen narren vnfd lippes 

Wollen Voten Tod oben betappCB 

Vnd wolleo hr sv schänden gern 

Das sie yn also anß konten Schern ^ 

So plieb olte eine bey iren eren 

Nicht pessers kan ich sie lern 

Das beyßt der Spigel rom peeh 

Gofte woDe kein randt nymnermer n m redt 

Eine Sammlung von Sprüchen Cd. h, gedickten zum vor- 
iesenj von Rosenblut in einer Gi^ßener hs. beschreibt Weigand 
in MaupU *eU9€krift für denteches Merthwn 9, i67. 

Am schöner sproch von ainem farenden schaler «. sdivler. 

Ain schöner spruch von aim thumbrobst von Wirzpurk rnid 
aim maler. D 232. Gießener hs, Haupt 9, i7A, MUnchener hs. 
egm. 7i3. 4. bL 124. S^nsi beüiek: vob dem auder in Wirx- 
pnrg. JftI nhä. Übeneimtng herausgegeben von A» Q. Meißner 
in Meiner und Canzlers quartalschrift für ältere litteratur, 
Leipzig, Breitkopf j 1783, 1, 76. Will Nopitsch 7, 311. Zarnckes 
littercwisches centralblatt 26 jun. 1852 s^ 420 bezweifelt die 
mOareehaft RaeeMmU für diuee HUek. AUerdinge iei er am 
eekhfie andi nldU genamH. Es folgt hier naeh der Mmdmer h$. 
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Der iiiolcr zu wierczpurgL 

(W^dtt ir n» iweigen md geUgen 
Ich wolt •Heb bubscho obentettr 
Die spnehl von eiiiem dngen nio 
Der obendeilr so nil beg^aan 
Gfen Wierczpurgk was er do beynend 
Was ye moebl fliegen oder sweymend 
Das kund er moleii oder schnicien 
Er wai gar clug an seynen wiesen 
Vil kmist trug er yn seynem leib 
Er het das aller schönste weip 
Als es ein man sehen sqU 
Der probst vom thum was yr holt 
Der pullet heimlich oflt vmb sye 
Dassie yn ließ zwischen yre knie 
Eyns tags woll sye zu metlen gan 
Der probst kom zu ir aulT die pan 
Vud grüste sye gar niynniglcich 
Vnd sprach fraw ich woll eüch machen reich 
Das ich ein nacht sölt bey eiieh liegen 



Vnd west ich neür das es pelib vorswigen 

Ich wolt eüch geben sechczig schock 

Vnd darczu geben mantel vnd rock 

Die fraw sprach peit vncz morgen frw 

So kUmpt denn wider do herczu 

So will euch e.s ^^ issen lan 

Ob ichs verdinen vor meinem man 

Die fraw ffar pald hin heym iieff 

Iren man sy zu ir rieff 

Vnd sprach kenstu vom thum den probst 

Der bot mir yn ein are gelost 

Er wöl mir geben scheczig schock 

Vnd darczu kauffen mantel vnd rock 

Das ich yn ein nacht laß pey mir liegen 

Mich defleht gut das du gingst über uelt 

Ob vns von ym möchte werden das gelt 

Vnd körnst wieder heymen schier 

Die weil so hieß ich in kumen zu mir 

Keynen pessern synn kUn wir nit treflen 

Domit wir yn vmb das gelt efTen 

Der man sprach künde wir daa giegen 
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Nu ratt wie wir yn betriegen 



In ynser petd beim betricgen 
Yad das der selbig Ode gaiieli 
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An vnserm petd oem ein s<ihaach 

Et brecht vns wol ein galen fironneii 

Noch heint so hei& yii SQ dir kmoen 

Der mttler gieng aiiA ttber lant 

Ir Biayd sie pald lo» probst hin sandt 

Dassie yn hieß kamen ee er eß 

Vnd anch des gelts nicht verfaß 

Der prost eylte palde vnd kom in yr 

Sy sprach das geh das gebt nir 

Dassehnt mir herr yn meinen geren 

So will ich eflch euer begierd gewem 

Do er das gelt von ym geließ 

Do stiessy ein hunlein an den spieß 

Vnd legte es zu dem feui gar resch 

Do seczten sy sich zu sammen zu dem tiesch 

Vnd assen vnd truncken vnd lebten wol 

Der probst der ward do freUden vol 

Vnd legt der frawen do selbs für 

Der moller ward clopllen an der IhUr 

Die frawe schrei es kümpt mein man 

Der probst der schrey wie greiff wirs an 

Das ich dauon kum mit dem leben 

Sie sprach ein guten Rat will ich eUch geben 

Nu siecht ab pald eiler wot 

So wil ich euch ferben gel vnd rol 

Vnd wil eüch malen grun vnd ploe 

So stet ir zu den andern goczcn da 

Vnd mischt euch vnter sy an die wanl 

So seyt ir von meinem man vnbekant 

Der probst zah sich nus piß auif ein pmch 

Der Boler tet manchen fluch 

Dassie in nicht wolt palde ein lan 

Sie streich dem probst die yarb an 

Vnd stelt yn an der goczen czeillen 

Vnd ward hin u der hauß thur eitlen 

Den Rigel sie von der thur nam 

Vnd das der moler in das hauß kom 

Der maier sprach lang hiisr eui liechl 

leh fee von eynem der giecht 

Er wßl mir ein pllde kanifen ab 

Laß midi saecfaen oh ich seins fngs icht hab 

Die firaw die pracht ehi Ueeht wehent 

Domit do lettcht er sn der irenth 

Do sah er dem probst fcoplf vnd bare 

Do sprach er sichwlich ftr wäre 
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Der Inockt 4cr Bir das pilde bot ^eschniczt 

Mit eren er oban an den tiscb wol liest 

Es hal ein gestalt sMi es luüi leben 

Ich will ein peiser ton geben 

Do aah er mten bin ab pei 

Do spracb er beasfrew was ist das 

Do sah er dem pnAü an sein gesohienr 

Hansfipaw wie hengt es so iabg ir 

Leih her ein peybel vnd laß ab banen 

Bistel gar Yngeschalfon vor den frawen 

IKe Sraw sprach aieht mein lieber man 

So hieben die frawen yr wachs liecht daran 

Doch sie ym ein peihel dar reicht 

l>er probst erKlirach das er erpleicht 

Ynd für an der wenlh hin vnd hier wider 

126 k Vnd stiefi der gdcien wol iwelff deniiar 

All in der Ihllr aoA was yv yach 
Der noler lieff als binden nach 
Vnd schrey werst** ab prachen vnd siegh 
Die gtaen laaiin nUr alsan^l wegh 
Bs fleücfat ey ner nor als ein poica 
fin was es awar das aller pest eilein hoks 
So Ich es ynder yn deoi wald fand 
Dasschnicit mein hnechl nut seyner hant 
Der probst hom hin bain hin sehnenden 
Der Maler rieht an ein groft panden 
Vnd kloppffet greulich an de« thor 
Der probst schrey rab wer ist danor 
Er spracb berr vornempt die nier 
Ich pin ein armer moler 
Mir ist ein pild do herein gelauffen 
Das meint ich wolts morgen yerkaoffen 
Es bet mir villeicht gölten hundert plant 
Der prost sprach hab zu dein mund 
Vnd se dirf) auch vnd Ira^b \on binnen 
Dasscin neür nymants werd yuncn 

127 Der maier ward do ein froer man 
Vnd trug die hundert pfuiit Huib dohin 
Vnd pracht sy im heim zu seiner frawen 
Vnd liessie sein hausfrawe schawen 
Vnd gab yrs dar yn iren geren 

Die fraw peleib pey iren eren 
Der moier was auch ein piderman 
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Ich anders von yn paiden nicbt safan hm 
Ken Nu bot die olieadattre «in mde 
Würd mir der weynn hie yn mein htüd 
So wolt ich trincken vnd sauffen 
Dm nur die ragen Uber miiteB buita. 

Ain schöner spruch von ainem edlman mit dem hasgeir 
(d. h. geier, der auf hasem MiqfitJ, Gi^fkner h», Mai^s «eilfoftr. 
9, m. Sansi heißt das gediehi: Yob dem lidßgeyer. D 226. 

W ili ^opilsch 7, 312. 

Ain schöner spruch von ainem edlman mit der wolfsgrueben« 
D 219. Will Nopit9ch 7, 3/2. Gießener hs. Haupt 9, 173. 

Der sprach vom pfenniff. D 290. R 27 WiU NofUid^ 
7, 312, Ich fhmh das gedkh$ hier mii luusk emer M§mi^ner hs. 
egm. 713. 4, bl. 52. 

£in Spruch von dem p fennig. 

Nmi iweigl ao wll ich heben » 
Was der pfennig waadera kan 
Der Pfennig kra wnreken vnd achaffen 
Hit leyen vnd auch mil pfeflten 
Von wan der menach aey worden 
Aair erden lebt kern orden 
Br hab pfennig alUett Up 
Er aey ein morder oder ein dip 
Wan nnui ein verderben wil 
Hag er haben pfennig vil 
52 k Sein koner maß werden alecht - 

Der pfennig macht solche recht 
Der pfennig pawet grosse fest 
Die pfennig sein gar gute geßt 
Vnd hatte ich Ir nach dem willen mein 
So mußt mir vnlerteynig sein 
Der ruhst BischolT viid der Her 
Hie diesel vnd auch vher mer 
Ich pfennig kan die ieut bescheiden 
Cristen Juden vnd auch heyden 
Die kau ich pfennig icwingeo 
Pas sie mir müssen pringen 
Alles des mein hertz bcgert 
Das muß ich pfennig sein gewert 
Wo ich far iu frembde laut 
So kum ich pfennig vor gerant 
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Vod will gewynt nflla goul 
Ich pfenniff tum solche kimst 
Die «iff erden nyntnt kan - 
Weder piMhoff pfturer noch ceppefan 
Angnstm ptrMer noch prediger 
Weder diier noch ihener 
Was Ich Pfennig wnnders kan 
ich pfeniBg eihoch nunchen nun 
Ich hin sn allen dingen gnt 
kh gth manchem hohjw mnt 
Ich Pfennig bin idiad Tnd nMa 
Ich mag pleiden ynd geschnli 
Ich bin yn kdnen dingen nerdrossen 
Ich aa prich purg stete vnd Blosser 
Was der knnig vnd der fhrst nit enden mag 
Das ende ich pfennig anf einen tag 
. Ich pfennig bin ein werder man 
Des idi alles gar meisterlich kaa 
Ich mach manchen kalt vnd hitzig 
Ich mach manchen wann vnd witzig 
Ich sehe, ich pflantz. ich spring ich lantz 
Ich wil ich prich, Ich Ihumir ich stich 
Ich pluß Ich deck, Ich erfrew ich erschreck 
Ich pfennig gib frewden vil 
Mer dann alles seyten spil 
0 wie hetl mich mancher so gern 
Ich mag Im aber nit werden 
Ich pin der witzig vnd der weyß 
Ich hon aller werlt preyß 
Ich muß kummen wer ich ein nar 
Seß ich hallt aufT welcher pfarr 
Junger man du salt mercken eben 
So du wilt mit eren leben 
Das du mich nit gering wegst 
Vnd stetiglichen anfechst 
Das ich swerlich zu gcv^ innen bin 
Vnd gar g-enriLr lauir dti Inn 
Was nymant zu wpee bringen kan 
Das (hu ich pfennig- frnmmer man 
Ich pfennig gib manchem weyscn rat 
Selig ist der . der mich an sunde bat 
Man spricht lieb gee für alle ding 
Neyn sprich ich pfennig 
Wo ich pfennig wennt 
Da hot die lieb ein endt 
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Wer mich mit eren behallen kau 

Auß dem wil ich machen ein seligen mann. - 

Ein lateinisches gedieht yleiches inhalts, versus de nummo, 
findet sich in Schmellers carmina burana s. 43. Andere gibt 
W, Wackernagel in Haupts Eilschrift 6, 301, Schleuer im 
Sera^m i84i, 357 vergleiM ein gedieht janker Pfenning von 
dem Mtsner in dem egm, 1020 bL 53 /l Ähnlich ist der spruch 
in Myllers Sammlung b. 1 und in Genthes deutschen dichfungen 
des mUlclalters i, 455. Prox, de poetis Alsaliae eroticis s. 29, 
Ferdinand Weckherlins beitrage »ur geschickte altdeutscher 
sffrai^ und dichtkunst s, 74. Verwant mit diesem stUdte sind 
auch die abschnitte im Freidank von mianc unde wiben s. 98 
und von sclialze unt pfenningc s. 147 ; fei ner die priamel Lieb 
ist an alli r stat.m den alten guten schränken it. 26, s»35, 7L 
Dieselbe kommt auch niederdeutsch vor in dem unten bei u 
beschriebenen rijmbökelin bL 19. Ebenso gehört hierker die 
fjriamel War ich geborn von schnöder art bei Scheible^ kloster, 
6. 5, letite seile. 

Der Spruch von ^ürmberg. Auch ein spruch von Nürmberg 

oder von der statt Nürmberg betitelt, Anfang: 

Do vienehenhundert vierzig und siben 
Mit datuju wart in brieve geschribeo. 

Schluß: 

Er Schlahe in dann daf^ eß in routt 
So halt gedieht der Hanß Rosenblutt. 

Das autograph dieses gedichts auf 7 blättern behauptet 
iie L Berliner bibliothek (mss. geim. fol. 503^ »u besitzen» ^ 
D 90. Pan%ers annalen, Supplemente s. 18. Will Nopitst^ 

312. Eine andere hs. des gedieht es ist erwähnt in der biblio- 
heca norica wiliiana 7, 157 : y^Ein schönes altes gedieht von der 
ftatt Niirmberg. bn predigercloster gefunden* Fol. 4t bogen, 
E» sMi^en sich diese panegyrische verse, welche aUe merk' 
Hirdigkeiten in Nürulßerg beschreiben: So halt gedieht der Hanß 
^osenplul.'* Ehvndaselbxt 7, ioH wird ein miscelfanband aus 
ler ersten halfte des Uten jh. in foL so beschrieben: y^Enthält 
net firemdes und verschiedenes aus dem 30jährigen kriege, aber 
neisi nUmbergisches und darunUr 1) einen löblichen spruch 

FaslMdiUficlc. 75 
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' eon der rcirhsstadf Xürnberyj durch brudcr Rosenplütt , prior 
in dem predigerklüsfcr a. 1477. 2) Von erbauung des Kart" 
häuserklMters in der Stadt Nürnberg^ u, $. u>. Es ist dieses 
gedieht nicht identisch mit dem vorhin erwähnten gedichte vom 
kriege zu Nürnber<r, D Ui, noch mit der sag von der slaU 
Nürnberg s. 1168. 

Ein Spruch von Beheim. D 176. Will Nopitsch 7, 312, 
Heideiberger hs. n. 525. 4. bl. W 6 bis i52. Vgt. den sprach 
von dem Peehamer. Wenn Naumann (Serapeum 1841 ^ 356) 
diesen spnich für identisch nimmt mit dem von den peehamen, 
so scheint diß auf einer Verwechslung s,u Oeruiten. 
Ein sprach von Nürnberg s, 1185. 

Hieraach siet geschriben ein gar Ireflenlicher sprach von 

einem einsidel und pedeut der werK lauiT s. oben s. 1124. 

Spruch von dem Peehamer vV. Hiissenflucht s. 1139. 

Yjp der slalt Nürmberg spruch s. 1168. 

Von der siiefmulter und tochter. D 199, W 149. NopiUch 
Will 7, 312. Rosenblut ist nicht tOs verfqßer genanmi und 
isi es Wühl auch nicht. 

Von den siben lagen. D 20. Will Nopitsch 7, 31L 

Von der tinte (nicht das TyeU, wie in Naumtmns Sera^ 
pemn 1841, 356 steht), ein schwank. M 276. R. Marggraff 
8. 27. Ich gebe das slück hier nach JW. 

Dy Tynlt. 

Schweigl ain weyl vnd horcht her 
So wil ich euch sagen ain neoß aier 
Von eim mfloch vnd von einer frawen 
Wie das yn ward jr er verhawen 
Das sie sa schänden wnm vom lewten 
Als ich ench wil bemach pedewten 
Der mOnch der pnlet ttmb das weib 
Vnd warb so ser ttmb Sren leyb 
Das sie ain nacht newr pey im leg 
Das er ainß solchen mit ir pfleg 
Des man peginot pey der naht 
Die firaw dem mttnch des nit ver.sagt 
Vnd sprach allerliebster herre mein 
276 * Ktt ^yffl yn ewra pewiell hin nein 

Vnd gebt ainn gotzpfenniog drawff 
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So pesletigt ir den kawff 
So wil ich heini pey euch fein 
Vnd denckt vns ümh tynii guten weio 
Vnd das wir payde werden vol 
Wann herr yr wißt das selber wol 
Dm alle pferd aiehen gar vDgem 
Wenn nun sie dflrsten lest vnd hnngeni 
Der nfinch der warl gen In gar mlUt 
Vnd nan aynn pfennlng der siben giUt 
Vnd der ain peheniscb ist genant 
Vnd'trllgt yn der frawen in yr buil 
Da es naht ward da nan sich leyt 
Die fraw sich aaff dy vart pereyt 
Vnd hub sich in das closter schnell 
Vnd And den ntlaeb in seiner lell 
Da M^iSeng ers schon vnd swangs nider 
Vnd sprach es trawreten all mein glider 
Wann ich foroht ser ir wttrt mir fehl 
Vnd möcht euch da haim nit auß steht 

S77 Da sprach sie lieber herr mein trawter 

Nu ajOTeaparl ich euchs doch lawter 
Das ich wolt kamen als ich euch seyt 
Wenn sich dy levrt heten scUaflen geleyt 
Der Mllnch da pey der flrawen lag 
Vnd seins wiOen er mit yr pflag 
Vnd dient yr da anff den knyeen 
Bis daa man matten vmrd an liehea 
Da gedawcbt yn wie er sich het enipferbet 
Wann er so trewlich het geerbet 
Imm graben da man dy lewt ynn machtt 
Vnd het dy halben nacht gewachtt 
Des enpfand er wol an seim gcMciit 
Da schlug er pald auß ain licht » 
Vnd sucht ain glas da an der want 
Darynn was Rosenwasser geprant 
Dasselb das straych er an sein stirn 
Damit derkrefPligt er sein hirn 
Das ym der schwintel da vergieng 
Das glas er wider an dye want hieng 

277 k Vod sprach zu ir nu hin mein Bülein 

Nu schlaff dy weil vnd Ihu ain rlilein 
So wil ich pald dy metten auß der kulten schttUeln 
Ob yemaot dy weil an der tur wUrd nUtteln 
So erschreckt nit wann ich kum wider 
Vnd wird mich denn wider legen nider 

75* 
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Der Manch gieng Inn sein metten er aank 

Die weil wirt des weib euch krank 

Den tchwindel den der mllnck da hei 

Der selb ir auch ymn kopff wee thet 

Da von sie schwach ward gel vnd plaieh 

Da gedahts daran das sich der rnllnch patraieh 

Vnd stayg da aoß den pett va hant 

Vnd sacht das Roienwasser an der wanl 

Vnd dergrayff da ain ander glas 

Dasselbig voller tinten was 

Do wurd sie lira da si6 vanl 

Vnd gosß der tinten vol ir hant 

Vnd peslraich sich da mit auff der varl 

Das sie eim tcwlTel gleich sehen wart 

278 Vnd ici^t sieh nii wider uns pelt nider 

Über ain weil so kümpt der münch wider 

Vnd Iruff ein liehtlein iu meiner hant 

Die frawen er da schlaffen vnnt 

Wann sie da ym pell noch lag 

Da er yr vnter yr äugen siuh 

Da erschrak er das er hinler sich sprang 

Ynd ym der schwayi) lur her drang 

Hin 7Ai der lür auR er da lielT 

Seinn prUdern er du zu ym rieff 

Mit lawler stynim er zu yn redt 

Der lewffel der ligt an meim pcü 

Dn komen dy münch gelawITen schnell 

lim für desselben mOnclies Izell 

Ynd putzten hinnein zu der lür 

Dye fraw erwachll vnd sach herftir 

Vnd was nn schwertzrr denn ye kain mor 

Do schray ain mttnch er hat wor 

Dy mttnch da von der frawen fingen 

Vnd in dy winckel sie sich schrnngen 

278 k ^vt'il da nachtl sich auff das weyb 

Vnd schlug ayn leylach vmb im leyb 
Vnd sprang da hin reht sam ain pok 
Vüd ließ da hinten 'im mantell vnd roh 
Vnd lieff da aam dosier auß 
Vnd kam hin haym hin in Jr hanft 
Vnd wnrd in aynn Spiegel sehen 
Da wnrd sie gewar wie ir was geschehen 
Vnd wnsoh dy tinlen von yr ab 
DarOmb sie mantel vnd rok gab 
Das sie yederman wurd versdmehen 
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Na wolt ich da« «lln den also soU geschehen 
Die auff yn tragen solch schänden pürdea 
Vnd auch also öffenlichen würden 
Gefangen in der schänden segen 
Die sich des nachfz in dy closter legen 
Vud solche püberey darynn Ireyben 
So würd oin ains vnler wegen pleyben 
Damit man verschiilt goles gül 
So hat geticht Hanns RosenpIUt. 

Tragödien y wekhe nach Kehrein (die dramoHsche poesU 
der Deuieehen iy 69) Boeenblni aneh noch geeehrMen haben 

soll, sind nickt bekannt Schleifer in Naumanns Serapeum 
mU 355. 

Von den Türken s. Üet s. m2. 

Die tarteltanb. D 129. WiU Mpitech 7, 3i2. 

Vftstmicbtlyet ». ealender von Nnrmberg «. H03, 

Wappenrede s. oben s. 1124. 1134. 

Weingiüße und iceinsegen. Cgm. 7/3. 4. bl. 188. B 13, 
Gedruckt durch Herder im deutschen fnueeum 1780, 2, 483; 
wahreeheinHch darnach in Götu Hans Sachs 3, 190; darnach 
in W. Mackernagels deutschem lescbuch 1a, 779. 864; in den 
altdeutschen blättern von Haupt und Jlolfmann 1, 401 ff.; dar- 
aus in W, Wackernagels deutschem leseh. 1t>, 1009, Ein stück 
bei R. Marggraff, kaiser Maximilian s. 26 f. 

Welcher kristen mensch alzeit wetracbt. Geistliche priamel, 
bei Leyser, bericht an die mitglieder der deutschen gesellschaft 
1837, 23. 

Wer got nit danckt seins engstUchen schwiczen. Geisüiche 
priamel bei Leyser, bericht an die mitglieder der deutschen 

gesellschaff 1837, 22, 

Wer nicht am suniag fru awfstet. Geistliche priamel, bei 
Legser 1837, Si4. 

Der werlt lauf s. oben s. 1124. 

Von der werlt. D 408. Will ff optisch 7, 312. Sehletter 
in Naumanns Serapeum 1S41, 356. Ähnlich ist Heinrich Teicha 
ners gedieht von der weit. Schletter s. 357. 

Die Wochen. Folgt hiernach aus der Münchner hs. cgm. 
713. 4. bl. 130 K 
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Die Wochen. 

ISl C^}^' rechten Jarzal wil lebea 

Der y<^ der rede vnd merck sye eben 
Wat er die syben ttg sol halten 
Als gelert vnd ^cfaribeD haben die eUea 
Die swelff polen all vnd die vier lerer 
Will er seyner sei heil sein ein merer 
So fol er anheben tm nonCag 
Vnd rOff sn got mit ynniger dag 
Vnd pH den schdppffer aller fehaAmg 
Das er mit teil seynes phrtes fasstmg 
Vnd aüer merHer pinl V Mgi asien 
Vnd aller priester sacmnenllicli meM€« 
Den armen eilenden dttrHligen seien 
Die yn den fegfeOr müssen qnilen 
Bb dassie sieh limenten vnd vordem 
Wan got wil keiner pet ee gewem 
Vnd seyner genaden son lassen sdioynen 
Dann wenn man pit für die seynen 
Wer anch sein leben wdl erlengen 
Vnd das au gutem ende 'wdl prengeo 
Der sol anlMiner menscheil kästen 
Peten ahmift geben vnd vaslen 
131 b Die drey gab soi er aHen seien anspeite 

Dauon sie genediglichen in lenden • 
AufT in ir recht velterlich haymet 
Die drey j^ab yn ir pein ab fhymel 

Das feür darynn sie praten vnd rosten 

Am dinsta^ soUu haben ein vest 

In deino ynnern herczen nesl 

Vnd lob nul iierczen mit zim^en mit mnnd 

Den hohen tiefTen grunllossen ab grünt 

Die heilig driualt ein eynigs wesen 

Darauß alle lebendig leben genesen 

Ain ewigs wachssen vnd nie geschaffen 

Darauß alles wachssen enphecbl sein salleti 

Eyn >nimer wachender munter wachter 

Vnd aller schöpft ein weiser betrachter 

Ein heilig aller heiling ob allen heiligen 

Den ye vnd ymmer kein mackel kan meylingen 

Gut eitel gut auß allem gut ob allem gnt 

Vnd nutritor aller lebendigen acut* 

Vnns tu exceileatissimiis 

* 94m smt U& f m wk %x 
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Ein farer an polus arcticus 
132 Ost vnd west Nord der starcken seüsser 

Vnus hospes der zwelfT heUsser 
Vnus magnißcus Imperator 
Scientificus creator 
Omnium rex essencialium 
Spiriliim et naluralium 
Gol aller gotter vogt herr vnd haubt 
Dessol sein gantz vestiglichen gelaubt 
In drey pson vnd ein subslanczen 
Der enget spill yr gewunnen sdiantzen 
Ein dar spigel aller himelischen ein schawer 
Ein gerechter Riditer vnd kein oren krawer 
Der aller reichst der aller heiligste 
Mensch wen du dich mit sünden vermailigst 
Noch soltu dises veszl alle wochen 
In deines hertzen hairen kochen 
So reucht dein oppITer als abels garb 
Darumh er von scyneni brudcr starb 
Am milwoch sol yn dein hertz lauffea 
Das aller vnschuldigsl plut verkaufen 
b Das edelste fleisch aulT die fleisch panck 

In mürders pitter in Indes zwanck 
Der sei wilpret des himellischen yeger 
Got geleich vnd enlirh vnd ymmcr nit leger 
Des himcls Iryscl der enget cleynol 
Der yunkfrawen snn darumb sy v^eyuel 
Ein schätz aller schelz ein über trefl'en 
Mensch wiltu hie all hellisch gauckler efl'en 
So lasz ruren an deines hertzen grünt 
Das der verkaufTt ward vmb 1 pfunt 
Von falschem knecht yn morders hant 
Wann du warst das verstanden pfanl 
Das mensch vnd enget nie mochte gelossen 
Wiltu deiner sunden tumppfl'el ausz osen 
So pisz am mitwoch ingedenck 
So reitzt du dein sele in die Irenck 
Daryn sie alle sunde von yr swempt 
Die dich so verr von got geschlempt 
Am donnersdng soltu yn dein hertz wilthern 
Das kny vnd switzen vnd engsllich erzilhern 
Das yn seyncr menscheil krafll entschlang. 

Hier fehlt in der hamlschrift ein blalt. 
134 Dorail sie ym sein wunden vorncüten 
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Die glock sol sieligt jü BVfnm hertm knien 
Als in seyner mnler vnd yn sanl Mkm» 
Panck ym seynes mörllichen anspennens 
Des ym eile seine gelieder krachten 
Dessol dn iglicher crislen belndiien 
Dem IHedgeber seins grossen vnfrieds 
Denck ym seines engsUicken ansmydens 
Durch fbß ynd hende mit slnmppifen negeln 
mt sweren grossen eysnen slegeb 
0 Mensch gedenk des hemers dangeni 
Dank ym seins ploß md nackendes hangnns 
Seyner grossen armnt der aller reichest 
Seyns Talers reich dn mensch erschleichest 
Dankstn ym sems kerappffen vnd sehm sMles 
Ynd seins nackes Tnd ploß glen reitet 
Do er scharppir mil longimis rant 
Der ym sein heilig seyten anff Irant 
Daraoß die heilsam salb hiergflsset 
Ir Sünder all sweigl hdri vnd lasset 

134 k HdrI lere vnd warhelt vnd kein scherli 

Die arlspllchssen ist sein Olfens herU 
Sein heiligs plut das ist die salb 
Die streich in dein herts allenthaibeo 
Danon du nymmer ewiglichen kranokest 
Wen dn alle freilag Got seiner marler danckest 
Am Sampstag sol kein crislen verziehen 
Er sol pelen auff seynen plossen knyen 
Der mayd vnd geltes muter sims 
Die allesett swischen sein vnd vus 
Gelrettlich arbeit mil piten vnd flehen 
Wen sie enphangen hat dus lehcn 
Von got dem vater mit geneigtem zetler 
Dassie sol stillen seines zorns »elter 
Das über den sUnder doncrl vnd pliczent 
Auß gottes kästen sein genad hermiczeot 
Mil gehaulTlem meczen allen sUndern 
Die in irem hertzeii vnd auß iren mUndern 
Sie nemen gelles niuter vnd magt 
Von der imm st lireihl lisl singt vnd sagt 

^35 Fidelissima cawsilica 

Ayn ymmer heylßame lormenliJla 
Qui deus nunquam dicit ne 
Eyn ymmer flissender genaden see 
0 consoiatrix consolorum 
0 potens hospit« celorum 
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An gotles eren tafel die höhst 

Die schönst die adelst vnd die ^röst 

In Rottes acht mit söicher macht 

Dassie all helli.sch risen yagt 

Ein prabenzaj^cl woi gespiegelt 

Ir keuiicheil wart nye aulT perijfelt 

Von fleisches lusl von ynnern dancken 

Alles peichten kund herlz nie so dar s\vanck( 

Als was yrer reyner keiischeit veßlein 

In vnjErepanlen engen ^eßlein 

Slaich got der siin hierbab zu yr ein vnd auß 

Vnd nam von yr an sich sein fluckmaus 

Dem schoppfTer gab sy ein neues geschöppIT 

Vierfach flacht sy sein drilig zopIT 

Das fleisch das an seyner g-o(heit ciebt 

Das g-ab sy yni das er menschlich lebt 

M'elch mensch den geiauben yn ym befeßdigt 

Vnd yr alle sanipslag sein leib keßdigl 

Mit vaßten pelen vnd almußen 

Den muterlz auß yrer gcnaden pirsen 

Dassein sei wirt mit ewiger freuden gesel 

Das ampl hat yr got selbs gelobt vnd geredt 

Am sundag sol ein iglicher cristen 

Suechen yn seinen Tiinir synnen vnd listen 

Wie er die wochen bab gelebt 

Wassiinden cletten an ym clebl 

Die ym sein püser w il bat angehangen 

DarauIT sein sei Icyt auf! den lod gefangen 

Die gilTtig clebung er ab feg 

Vnd ist er faul so ist got treg 

Er sol sich frw zu kicrchen schicken 

Ee das die sun hierfür wirl plicken ' . 

Vnd bOr meß mit gepogen knyen • 

Wil er enlrynnen vnd entfliehen 

Hie allen hellischen sei rawbero 

Vnd wil die pannen vnd bezaubern 

So bab rew ümb alle sein übe) 

Rew ist ein zuschöpplTen der schUbel 

Des weyten grunllossen hellischen lochs 

Den nit dan stossen mag der hellisch ochs 

Eins igiichen sUnders rew und leyt 

Ist vor got ein süsse dingende seyt 

Wenn er yn einer kirchen kniet 

Die musica sang nie süsser lyed 

AU wen der sUnder zu got au(T rufH 
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So er flidi yn d« sflndai prall 

Mensch gilt Tnd wezall gol vnb seyn gulel 

Kein andre münlc er voo dir nuitet 

Wann danck so du yii kierdieo kniest 
Vnd yn in priestcrs henden syechst 
Dos er tliiU zu nieii>clitMi li;«t «repildet 
Mit dankperkeit ym auch N ui^ilt 

136 * Das er sich vmb dich mortlich ließ ermorden 

Das dich der heliisch apt ließ aus seim ordeo 

Danck ym das er dir lang gibt frisl 

Wenn du vergift mit sunden pist 

Fleh in das er dir die ^ab sende 

Sein heiligen leichnam an dem leczlen ende 

Vnd solche rew in dein herlz vvil piessea 

Dns du in ou alle sütide miigst niessen 

Danck ym seyner heimlichen heiligen meoschwerdiuif 

Vnd hör meß mit andechliger perdoog 

Vnd pil am ersten für dein veint 

Wie wol dein hertz hin wider greint 

Darnach' Ftir alle todslinder pit 

So lont dir gol auch an den schnit 

Deines waters vnd muters vnd al deiier «IteB 

Die soltu nicht hin hinder behalten 

Vnd alle die dir treu haben gcleist 

Was du dan veintschafTt in dir weist 

Der trag keine auß der kierchea mit dir 

Domit slechsto dein seie sn ritter 

137 Vnd bor meß yn deiner reckten pfarr 
Do pey piß an das ende webarr 

Vnd enpba den segen yon brieston fingen 
So wil got alles das von dir ringen 
Das dieb an sele vnd leibe beswert 
Volg wir des aHes ieh bab Yerclert 
^0 seb wir gelllek vnd scbneiden seid 
Vnd trescbe» beil anß anff erden feld 
Domit wir ewiglicben werden bebnt 
Also bot gedicbt bans rosenpbit. 

Von dem wolf. D 185, Will Nopilsch 7, 312. Vgl. Die 
clag vom wolff eim hage und das gedieht dio wolfskln^ coja 
Christian Awer, abgedruckt in dem bericht der deutschem ges^i^ 
9okafi tu Leip^ vom j. 1837 e. 28 ff, durdk Leiser. Scki^Uer 
In Nawnmms Serapeum 1841y 357. In D 193 iet nuAt i^Mem- 
blut, sondern m Heinrich Sunfterr als vet fi^ßer gemtmmi^ 
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Von, der Wolfsgruben. V 22 *. Anfang ; 

Nan sweygt so will ichfi heben aim 
Ein kurU jvreyll Yoon emem Edlman. 

Der mhaH des eehwankee ist der: ein weib fUfi einem 

geistlichen ein Stelldichein , was der ehemann merkt. Er grabt 
eine grübe, in welche bei nacht ein wolf, der pfaffe, die tnagd 
md das weib faiien, md die ehebreoher feerde» nffn beetrafL 
8M^fi: 

Die den niynea frauen iit bendt 
Bey got dort jn ewigludt 
Da helff yn$ got dahin mit seiner gilt 
Das hat gedieht Hanns Rosennplttt. 

G» Ä. Will in der bibüoliieca norica williana 3, 77i beschreibt 
ein manuscripi in folio so: f^^achricht van einem alten band 
geschriebener gedickte Johann Rosenbluts. Ms. Ist ein sehr 
schöner band mit gemalten anfangsbnchstabcn gewesen, den 
ich ans der sch war zischen bibliothek (s. deren p. ij, num. xiv. 
xUij cod. 11188.3 für den sei. Gottsched beschrieben häbe,^ 

Eine Sammlung der gedichte Rosenbluts Ifeteichnet Schhtter 
in K. A. Espcs berichte com jähre f^W an die milgHedcr der 
deutschen geselischaft in Leipzirj s. 30 schon als eine ron ihm 
seit längerer 9eit »um druck bestimmte und vorbereitete arbeit; 
^ sie itird den ankUndignngen ssufolge ^nen theit der bei Rasse 
in Quedlinburg rerö/fentlichfen bibliothek der deutschen natiO' 
nailitteratur bilden: möge sie bald erscheinen! 

Der bedeutendste fastnachtspieldichter neben RosenbhU ist 
Eon» Foh, Die neit seines lebens und wirkens fällt na^ 
Pischon in die »weite hälfte des fünfzehnten Jahrhunderts mnd 
er setzt ihn gleichzeitig mit Rosenblut. Zusammen haben sie 
gelebt, aber Rosenblut scheint älter, L. in W, Meusels hist 
UL bibL maganin (4, Ü9) seist Um näher in das letstte drütel 
des bleiernen fünfzehnten jahrhmnderts ; W. Wadternagel im 
deutschen lesebuch 4, 220 um 1480, in Haupts Zeitschrift 8, 507 
zwischen 1447 und 1482. 

Hans Folz ist nach der gewöhnlichen annähme in Womts 
gehören, war in Nürnberg barbier und besaß wahrsdkeinlieh 
eine eigene drnckerei. H. v. d. Hagen jriuscum für altd, lif, 
U £^ heifit zuweilen auch kurz batbirer oder Hans 9011 
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Wurm$ halhirer. ■ Lessing , zur geschkkte tnid Hüermimr mt 

den schätzen der h. bibliothek zu Wolffenbättel 5, 194. Ob 
Bans Zapf ein anderer name für Hans Folz sei, entscheide 
iek »iehL Vgl. obßn s. iOSi. 1157. Nach I^opit9chs fartseUnng 
94m WilU nUmbergUohem gelehrienlexieom (ik^ 5, 342) bekommte 
sich Folz in seinem alter »«r evangelischen religion. Hans 
Sachs und W ugenseil rechnen ihn den ^wülf alten grqfie» 
meistersängern. 

Als f>er faßer ist Eons Foh barbierer in Nürnberg gefumni 

bH den stücken /. 7. 38. U. 60, 112. 

F. H, r. d, Hagen im grundriß s. 524 schreibt ihm w die 
Stucke 7. 60. U2 ^nd wahrscheinlich 120. 

0. Gruber in der encyklopädie u. d. ir. fastnachtspiele 
s. 62 schreibt Folz zu die stücke 7. 38. 44. 60. 112. 120; ferner 
1} Ein leutsch wahrhaftig poetisch ystori von wanneo das heyiig 
römisch reich seine vrsprung ersUich habe von wie es darnach 
in devtscho laiil kuniniü sey. Dumberg, gedruckt durch Hannsen 
Vollczen. UhO, 4. 2} \on einem wirizsknechl und der hauß- 
mayd. AUrnberg, gedruckt durch Joh. Kuchs O Stuchs). 1521. 8. 
S) Das kargenspfl, ein gesprecb in reimen zwischen einem 
reichen kargen und einem armen dürftigen; geschrieben 1474, 
gedruckt Dürnberg 1534. 4. Das zweite dieser gedickte tat 
mir nicht »ugänglich, die »wei andern sind keine dramen. 

Fol% bezeichnet in der form des faelnachtspiels gegen 

Rosenblut einen f ortschritt. Er gab demselben eine gebun- 
denere collkommenere gestalt, H. Marggraff s. 32. iiosenbtuis 
eersbau ist foHder. W. Wackemagel im Haupts iteitsckrift fUr 
deutsdUs mUerOkum 8, 508. 

Von Hans Folz sind wir noch folgende trerke bekannt, die 
ich me vorhin bei Hosenblut in alphabetischer reihe aufführe. 

Von einem griechischen arzt Nürnberg, 1479, 6 bläiter 4. 
Es hat ähnlichkeif mit st. 6. Vgl. 58, 23. Ein exemplar in 
München y wornach ich das gedieht hier mittheile. Derselbe 
band enthält noch : 1} Beichtspiegel. 2) Von einem pnrger von 
Straspnrg. 3} Von eim fauln httm smi. 4) Krieg wider einen 
Juden. VielMi^t ist äiß die dtsputan s. 1115, 
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■ 

1 k Item von einem krichisdien arcsat der sieb ans 

all krankheit am prücn zu erkennen vnd sich doch 
newr ficrerlcy vnler slunt zu wenten zu eim zeichen 
das nii all krankheit zu heiin sint als er vor! mit 

dem end pestet 
Gedruckt von bansen folczen barwirer zu nurmberg 
Anno Dni MCCCC vnd Jra Ixxviiij Jare. 

2 * Jr herrn ich zeuch her über lant 

Vnd pin der kricliisch arcz genant 

Vnd han gehört wie nach hie pey 

Gar groß gepruch an erczten sey 

Vor Ulis wie man den prun sol schauen 

Dus allten iungen man vnd frawen 

Keim wirt gefeil als vmb ein bor 

Er sey laub slum weys oder thor 

So kim ich all sein lycz erkennen 

Hot ers von laufTen oder rennen 

Von hunifer durst von hicz von frost 

Von pösem dranck von ar^er kost 

Oder es drair die meyt ein kint 

Mein kundt das alles am prunneo vinl ' 

Vnd kan das meisterlich aus sprechen 

Vor aus für virerley geprechen 

Kail ich besunder erczney geben 

Dar vmb hört zu vnd merckt midi eben 

Zum ersten für den plaben hqrten 

Der maooheai diit sein hercz verwosten 

Wem diser prech za ser anclept 

Der merek gar eben diB recept 

Zam ersten sei man dein zu procken 
Das glunckem von einer schoff glodten 
Vnd von ein Storches nett das krOs 

3 k Afit zwey lot allter weyb gekOs 

Misch es nt mildi Ton einem praeken 

Vnd nim die nirn von aweya sobrothaeken 

Der an sol man an sduycaebi deyn 

Die plos von einem mermell steyn 

Vnd einer aUten lawten thon 

Vad wer do sech ein rawdi anff gon 

Von einam fear von scbae geamcbl 

Des nem an ostarn vor fasnadil 

Mit adit lot milea von aweyn soekaa . 
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Vnd dei gedorms von «nen todum 
Dm «Ii sol man m reybea cleyn 
Mil swey lot newes mones scheyn 
Vnd secht lot vmb laaBs vod eim dopf 
Vnd vier M plnts von ehn »wert« knöpf 
Vnd von ein weydnesser d«f merck 
Wer du lenperirt et wirt nit erck 
Doch mm es vor an Mfcn vennch 
Des nis der lieck enf vircsehen schnch 
Gemessen vor der ttnben Ikttr 
So wart nye pesMT knwt dar IHr 
Das ist Tennchet gar vor lengsl 
An einem harscUeckligen hengil 
Dem vmb des plowen kustena wiln 
Ems mals fünahalb eyaao enplUn 
Noch ist nach erczney frag 
Wer sich im allter nit veHnag 
Mit seinem >veyb nach all im wiUtt 
Dar mit mans vnler weyin maß itükl 
Der merck hie auf das edel päd 
Vnd päd ofH drin es ist nit schad 
Wan es wart gar mit grosser acht 
Dem herrn von ninderlheym gemacht 
Vnd doctor nüchtern schreyb im das 
Do er des nachts am fölslcn was 
Dar zu so nempt moriscken daiuz 
Vnd von eim kirchen knopff des glanca 
Vnd von eiur prucken das gedymel 
Vnd des schön plaben von dem hymel 
Vnd von eim newen weyn das firn 
Vnd von einr mecalers dasch das him 
Vnd misch dar zu so vyl sein deck 
Des praun von einer satel deck 
Vnd so vil srhnels laufTs von eim hasen 
Die stuck sol man zu samen grasen 
Mit fünffzehcn niralasler sthryten 
Vnd teroperirn mit pfaben drylen 
Vnd mil so vil klils winds im meyen 
Vnd nim des vordancz von eim reyeo 
Des der zu hinlerst nach hin zafFt 
Vnd mischs mil sliglicz versen satlX 
7a\ eim pfunl ein gesalczuer holczschuok 
Vnd seyck ea dorck ein alUe prack 
Vnter einn tentner nmnen fUrca 
Dar von mckt aUerley gowttrcn 
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Dar sa nan ttichterUiig sol fchnecken 
DeD dampf Ion gen in alle ecken 
Vnd wen berttr der vorgent scbad 
Per mach ans dUer kmiat ein päd 
Mil allen vor beneiiten krewtem 
Vnd gieß es darnach in ein rewten 
Pia sich das gröbst zu boden secz 
Vnd deck es mit eim vischers necz 
Das nicht darvoii ennih der prad 
Auü erd so >vart nye pesser päd 
Wer sich uit mit seini weib vermag 
Vnd merckt gar eben was ich sag 
In hillTl die erczney in eim ior 
Da» er vil minder mag dun vor 
Diß hat der Kuncz müllocr von wesel 
An beim fünfzff ieripen esel 
So olTt vnd mmng mal versücht 
Das in recht wol dar an geniicht 
Vnd an seim hundert iergen weyb 
Der er all runczeln mit verdrcyb 
Die ;»n irm leyb so glat >eit pleybt 
Das sie xu fladeo kes draa reybl 

Dar nach ist frag nach einr areaiey 
Wem sulche krankheit wonet pey 
Vnd in dem allter wirt so say 
Das er nit flux mer drinckea mag 
Die kunst die wart in sacfaaaen fanden 
Ais diß recept ans weyst hie vnden 
Man nem die plas von einer kn 
Die so Vit snwIT alls ander ewq 
Dar ein er anff e» ander dmck 
AU die her noch gemellten stuck 
Dar in sol er gar eben remen 
Die Stack nach um gewicht an nemen 
Von erst der list von aüten fllchssen 
Vnd Inft ans einr darraß pUchssen 
Der ydes drithalb lot mns sohl . 
Die eol man peyd au hacken dein 
Mit so tII aICer Ihom wies 
Vnd fllnlf lot Scheins von dnnder plict 
Vnd Tier lot innger meyt gedancken 
Vnd sol tII afiter esel rancken 
Das hertst von allter weyber dulten 
Vnd von einr grUaeo mtlaches kuttcn 



ANMERKUNGEN 



Vorn an der prust das gel viid rot 
Der ydes zwey vnd dreyssigk lot 
Dar nach des keruß von einem gatlero 
Vnd von eim iungen storch das schoatteni 
Witwen dag vnd junckfrawea dryl 
Vnd eines pellers fle vnd pyl 
Vnd eins berümten pulers sleet 
Hit so vil winds der do filr weet 
Vnd lieb im frawen haws ^esamellt 
Vnd so vil wort von eim der stameUt 
Vnd des gehörs von einem tauben 
Vnd der eym stunuDen ab kttnt raubeo 
Vierhundert wol geiprocliner worl 
Die man het dot tob im gehorl 
Vod des schlafTs von eineni inden 
Der do hing zwischen zweyen rttden 
Die im flux bewllen ki die oni 

m 

Vnd des weyuen von einen norn 
Do er an aller swerciten wer 
Ygeh federn vnd prenMB aduner 
Vnd attter plinler mcnner lyb 
Vnd sweincsig Ittdier ans eym syb 
Zweyfallter Aigen vnd grilln singen 
Die Stack mos man su aamen pringen 
AU in eins eilten pilgrams bnt 
Vnd Seesen anff ein heysse glnl 
Pia es von kelt her nasser schneyl 
Das niel^ der siech vmb vesper xeyl 
Gans nflchlerling vor allem essen 
So er Bwo proten gens hat gessen 
Vnd ein Mm trüncklein hat getan 
Do dreyzehen seydlein hangen an 

Vorl wen ein puser lulTl an wel 
Oder den peterUnrzen hei 
Der merck die nach geschnben kuntt 
Die pald aus zewcht der gifHe dunst 
Dar zu mus man gar dein zu stussen 
Ein pfuttt rechts glaubens von den hussM 
Vnd so vil mans Irew der florenczer 
Der keinr wer ein knaben kredenczer 
Vnd so vil haylikeyt der pey rom 
Der keinr in die stat nie kom 
Vnd so vil armer iecken lügen 
Vnd uger die in ein streyt dttgen 
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Vnd virczehen poppen von den recken 

Vnd sechs riß aus TiinfT alfen secken 

Vnd von sweiczern Her ncweti mar 

Vnd achlzhen \i\g vom keyser her 

Gemischet mit der reiihsfef irrawseo 

Vnd zwen drünck aus einr leren kniwsen 

Gemischt mit allter erens milch 
^ Das alles auf einen zwilch 

Hin an die sunu zu milternachl 

So wart nye pesser kunst erdacht 

Das nUcz der siech des nacbU im draom 

Das lassen er auch nit versäum 

Am recliten zan im lincken packen 

Dar na e il nem er ein herten wacken 

Vnd pind die ädern dar mit zu 

Gewinf er von der kunst nit ru 

So nem dar nach ich weys nit was 

Im Wirt ob goi will nttmer pas 

Vnd thu im dan ich weys nit wye 

So wart kein pesser arcsney nye 

Vnd nücz dan das ich weys nit wenn 

Wirt im dar mit geholffen denn 

So hat er got zu dancken^vil 

Das übrig ich behallten wil 

Doch das ich euch noch pas berieht 

So wart dis erczney gedieht 

Im fladen haws dort sn schlampampen 

Do sie za seylen ser vmb gampen 

Docit kan man ntt all kranckeyt wenden 

Einr ist sn griffig mit den henden 

Der ander sunst an em kranck worden 

Der dryt lanfit stet im puben orden 
6 Der flerd ist nit gespeyst sn fach 

Den Aminen macht spyl matt vnd sdmch 

Der sechst hat zu ein kurcsen kragen 

Der sllbent mit eym weyb erschlagen 

Der aeht beseheyst sQnst alle weit 

Der. newnt der nem das er het gelt 

Vnd sonst ein ganczes lant verdOrb 

Der Kehent nem das er nit slttrb 

Vnd Kß gleich got sein himel reich 

Der eyllR stellt sich eym narrn geleich 

Anff das er hundert mach sn narrn 

So geleycht der swelOt sich einem farrn 

Der meynt halt keine sey so fhun 

iMiMChUtMt. 
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WeoB er neur well er priiig ff e m 
Der dreysehent hat wol newn errtoehea 
Vnd hat sich Doch nit halp gerochen 
Der viraehenk will der weyst berten 
Vnd kan eun narrn doch nit eageii 
Der fttnftsehenl kaon all kfinst allen 
Die sfinsf der wellt find Togeaein 
Wer sich vor dem nit htttten kau 
Den schreyb Ich hie ?nd dort in pan 
Wan es laufft nflmer kecsmy 1er 
Caracter vod ander beswer 
Spricht bans folcz zu nurmberg barwirer. 

Die erst außfart eines arztes. Gedruckt zu Dumberg durch 
Eans Stucks. S blütter mit J 12 signiert, rückseite des letzttik 
leer. Will Nopitsch 5, 344. Fehlt bei Panser. Berliner bibli^- 
Meik Z 4264. BUsching in Hagens museum für aiidemisehi 
litteratur und kunst 2, 322. Anfang: 

Hort! do ich eyns von erA auß zoch, 

Vnd meyner erianey wandert noch. 

SM^fi: 

Von dyser ertsney yetx nit mer 
Spricht sich Hans FOlts Barwierer. 

Der bachendieb s. pachendieb. ' 
Dreier baaem frage s. pawm. 

Die gedieht beicht Meusels bibl mag, 4, 12i. Eseken- 

burgs samiul. s. 85. Will Nopitsch 5, 343. Ich gebe das stuck 
hier nach einem alten drucke in einem Hamburger sammei band, 
besdtrieben in den Wiener jakrbUehem, anneigebL mi ^ 42. 

Von der gedichten Beycht 

tCh kam emß an ein hehnlioh ort 
Do ich ein manßpild peichten hott 
Sprechend mein herr habt mem gedall 
Ich hah mich gar grOblich Terschall 
Mit TDsal snnden groß vnd schwer 
Die erst ich nam eim hnnd sein er 
Vnd hah vemnretnt schweineft fleisch 
Ciot wol das rew dar von mich heisch 
Deftgleichen aach gesohwecht dn geiß 
Noch ist ein svnd die macht mir 
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Bin kue ich auch £rehindert han 
Vnd ging einß molß ein wülfin ao 
Vnd vnkeuschl mit eim esel vert 
Het oß^ zu schicken mit eim pfert 
Dess gleich zu >( iKiffen mit eim schofT 
Noch einl> grob Mjfid ich in mir stroff 
Mein muter schwengert ich ein nacht 
Vnd heb trag-cnt mein meid gemacht 
Mein schwester selbß genotzert 

Mein tochter irß meitumß erwert • 

Vnd sechf^ katzen gehelst zu thot 

0 Über herr nun gebet rot 

Wie ich sulch sach furter vermeid 

Das ich Bit schwerlich dort drum leid 

Der herr sprach du ketzrischer schalck 
Besser M er der dir deinen balck 
Mit gluenden zangen zuriß 
Dan das sich einer an dir peschift 
Darum heb dich neur hin gen rom 
Do selbst vorm babst du dich verscbam 

An hub diser vnd lacht von herlzen 

Vnd sprach mein herr waß sol daß .scherlsen 

Czicht selbß n:en rom sey eß euch ebeo 

Die snnd mugt ir mir leicht vergeben 

Jha das der herr nit wüthen wart 

Vn di.sem man vnd seiner art 

Noch dem vnd er die nieinung schaUU 

Dan das der mao sich an in satzt 

Fat yo zu hören im sa bestetten 

Wie sich die ding Terioffea heteo. 

Der herr sprach wiltii mich dan dün 

Ich mag dich nit sehen noch höm 

Deß heb dich nur von mir hin dan 

Du pist im aller höchsten pan 

KeiB heilig noch theulTel dich enpint 

Diser. sprach her ir seyl sa gesehwiat 

Lol midi mein sach legen an dag 7 

Darnoch so dnl waß euch beheg 

Mein «rsle sM waß doch nit mar 

Dtti daß ich nem eim bunt sein er 

Ben spert ich in die kuchin mein 

Vm ein sttteli fleischig mvsl er pfiuit sein 

76« 
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Das ich selbft anß den hifen rtopt 
Wao naa darnoch warlidien glaop 
Das er der selbig fleisch diep wer 
Also bracht ieh in Taiib seine er 
Darooch aaff mein prifet sckeiA 
Dar vnter ein saw der fcirsskem peiA 
Seeht die Tenmreint ioh sogar 
Das sie freilich nll anders war 
Mit treck beklent das draff nit frogen 
Dan hat manß aolS einer leim grub logw 

So ging ich einß in meinen garten 
Darin wart ich einer geiß gewarten 
Czue der warfT ich mit einem stein 
Ynd schwecht äie un einem peyn 

Wie aber ich hindert die ku 
Sechl mein lier das iring also zu 
Do ir die meit ir süd soll bringen 
Gunt ich mit ir so lang vm ringen 
Piß wir die süd verschuten gar 
Das dan der kue dag speise war 
Ynd hindert sie an irem essen 

Der wUlflln auch nit zu vergessen 
Eins zu eim holen felß ich nehet 
Do ein wülffin gewelffet het 
Behentlic h lieft" sie aufT mich her 
Dos ich do ward erschrecken ser 
Den das ich ye wolt sein ein man 
Caoch auß mein schwert vnd ging sie an 

Wie den mit einem esel ich 
Geunkeasebt bab hie mercket mich 
Binß morges an meim beth ich lag 
Ein esel sulcher sachen pflag 
Mit der eßlin das macht mich geil 
Das ich meim weih auch ward an tbett 
So hab ich mit mebn stntten pfni 
Gehabt wa schicken henr vnd fert 
Wann all mein sach ich mit auft rieht 
Vnd knnt ir halt geraten nicht 
Das gascfaelll mit meinem schaff ist nit 
Dan wan lemert ist mein sit 
Das ich ya snnder gtttiich Um 
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Dng in eiieii ynd drudieB tu 
Mit neioer muter woit verstan 
Die ich furwar geschwengert hau 
Ich mein do sie mich drug in ir 
War sie geschwengert gnug mit mir 
Do aber sie got mein enpant 
Macht ich die meit dragent zu liuiit 
Wan ich kunt selbs als pald oit gen 
Secht hcrr also inüst im versten 
Vnd (Jo ich zweotzig iar nam ein 
Notzerret ich die Schwester mein 
Die ich vnler eiin Schreiber vant 
Von im reyß ich sie so zu hant 
Eß wer ir recht liep oder leit 
Von meiner dochter nempt bescheyt 
Secht die begapt ich mit eim man 
Dar durch wart sie irß meitumß an 
Vnd hab leyder sechf> katzeii auch 
Czu doth geheist ich armer gauch 
Das selbig ich also an flng 
Alß mein weib auß dem kintpet ging 
Erhart ich kaum piß eß wart nacht 
Also die geilen mich anfacht 
Behentlich wart ich zu ir mausen 
Vnd begund sie auch zu erzausen 
Das die pelstat mit vnß ein i)rach 
Dar vnter daa der mort geschacii 

Der herr sjirach du erloser wicht 
Wolstu sulchs vor ertzelen nicht 
So wer ich nit ertzürnt so scr 
Ynd het dir gUilich geben ier 

Diser sprach herr ir seyt zu gech 
Ee einer halp endet sein gesprech 
So hept ir an ein sulchß verwundern 
Mit hageln plitsen sciiaurn vnd dundernn 
Vnd wölt vor zorn hinten auß vam 
Kunt ir dar mit vil sei bewarn 
Bedunckt mich glaublich numeniier 
Pit euch last von sulcher geper 
Wan ich dis peicht drum hab gedieht 
AufT das ich ench recht vnterricht 
Vnd weren möcht sulchß murn vnd achara 
Dar «it ir macht die ieat vbl oam 



ANHERKURCSR. 



Deßgeleich ganlz forchtig vnd erschrocken 
Daß mancher die reiht gröben prockeo 
Nil halber dar gesagen wist 
Sulchs mir von euch ercleret ist 

Dar vmb ein yder peichtiger 
Ich mein die seichten in der 1er 
W öllen hie pey ein piltnuß nemen 
Wie sich der groben siinder remen 
Ob eim ein solcher knye bey 
Fast vorchtsani vnd erschrocken sey 
So Sprech er über sun sag her 
Laß dir die peicht nit wesen schwer 
Dar in du dich deiner sund erclagest 
Do mit du 2:o((es huld erg-agest 
Sag her an vorcht nym dir die weil 
Denck mi das ich dich vber eyl 

Kunt im erstlich Ton keiner stroff 
Sunder wie nenn vnd neuntzig schoff 
Cristus der herr die weil verruchl 
Piß er das kondertest genicht 

Meld im auch all die weil dar bei 
Wie grosser freid der engel sey 
Ein saoder zn bekeren za got 
Dan hundert denA nit ist so noth 
Enel ym auch zn seinem firnmmen 
Wie Cristns nit allein sey knmen 
Vm der gereehten willen hier 
Nor daß der snnder sich beker 

Defi gleich wan der weit sttnd gemein 
Em mensch begangen het aHein 
Im mag rew In sein herts sich semken 
Got wil ir nttmer mer gedeneken 
Dar bey wie gotz parmhertsigfceft 
den aHer snnd der weide prelt 
Man gleicht ein dröpfl^n wasserß plo6 
Gegen dem gantse mere größ 
Ynd wie got kein büsser verlet 
Sant peter got verlaufet het 
Sani magdalen sund ofTcnlich 
Affra in das gemein leben ^ich 
ße^ab vnd wart durch buß geheiligt 
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Wie groß der i ohacher waß venaeillgil 
Wie MT seilt peidiis got durch edit 
Wie Test sie eil wem vngerecht 
Noch got ir ren-vnd leit ea Dem 
Im ftirsati md die meascUich sdieoi 
Vad necht sich selig ea der sei 
Vad so er im slllchft eiß ertiett 

Dea Sprech im eher gütlich zu 
Des er seia peicfat forderlich tha 
Do kao hart vela er wirt easnot 
Das er Tort alleß das er gnmt 
Was er ye wider got gelhet 
Vad wird an sulcher rea bestet 
Des yn got geaedidicfa erleacbt 
Vad so er sich daa aomer scbeacht 
Er klagt veia saad vad siat im leyd 
Gibt yder gaogsamlich hescheyd 

Be er seia paß ym daa ercler 
Heb er ror ea vad sag im her 
Wie got die sund stroffet voa erst 
Da lacifer der aHer herst 
Darch eia argea gedaack voa stoad 
Genöt ward ia der hell abgraad 
Vad all die im des gaalea ploß 
Stroflt got auch ia billicher maß 
Deß gleichea adam Tm fresserey 
Do er verscheldeat aa dem zwey 

Darnach wie got die well ^emeia 
Vaib der saad willen verdiigt alleia 
Piß an acht measchen die do pliben 
Voa den der sam noch ist bedibea 

Vorl wie der herr fiinlT stet erdreackt 
Ir sei ia gruod der hei verscnckt 
Cso grosser TaeaUichcr peio 

Czu letisl wie gol die schefTlin sein 
Dort ewiglich wil selber weiden 
In sulcher ru vud grossen freudea 
Die or ie ghörl aufi^ ie gesach 
Kein munt aufl" erd nie auß gesprach 
Nach hat nie menschen herti erkuat 
Also der suader wir! gesuat 
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Hie werden billieU gesihut gl 
Die mer zu schanckutig muI geneigt 
Dan grob sunder zu vnler weisen 
On gab mit süsser ler sie speisen 
Sunder von sukhen armen eylen 
Alß man >ie vindel mag bey weylen 
Dan her gib vnß zu ffulem ker 
Also spricht bans tollz barbirer. 

Beichtspiegel. Nürnberg, U79 (?14^7;. 4. Ein exemplar im 
Mündten, Es iit wohl das gleiche mit dem folgendem : Diß 

büchlin u. A. ir. 

Diß büchlin wisel, wio sich ein jocklicher Christen uuinsch 
schiken sol zu einer gaolzen volkomenen vnd gemeyner bycht 
1473. 19 blätfer in 8 gedruckt i497. Ein exemplar datom w 
der Münchener bibliothek. Sagen, musemn 1, 158. Erscks emtf- 
klopädie u. d. w. Foh. 

Buolschafl s. puolschatt. 

Von der coUation Maximilians in Nürnberg nigericht AU 
kaiser Maximilian 1491 in Nürnberg reid^stagU wsd f>om drr 

biirgerschaff mit großen fesüirhkeiten und schmausereien empfan* 
gen vnd beehrt wurde, rerfaßte Foh dieses beschreibende ge- 
dieht, welches wahrscheinlich durch ihn selbst gedruckt tcurdt 
NUmberg, 149L Fol. Exemplar in München. R. Marggrag' s. 34. 
Dort findet sich auch ein neuer abdruek dieses gedicktes, 

Confectbuch s. über collalionum. 

Ehebrecherin s. history. 

JBtne enähhtng non Foh in der flammweis, anfangemd Em 

Älich folk ich eins erkannt, hat Habel herausgegeben im den 
quartalhltiUern des reveius für Itflerafur und hunsl zu Mainz. 
Jahrgang itiJi, h. 3, .v. öo. Der stoff ist auch sonst, ». 6. ro« 
Geliert, behandelt. Ein weib begleitet in tiefer trauer dk 
ieiche ihres mannes, bittet aber die träger, ja n$M bei eim^m 
gewissen bäume (luszuruhen, bei dem ihr erster mann, ais m&n 
ihn zu grabe trug ^ wieder zum leben erwacht sei: sie wolif 
dem »weiten nicht die flreuden des himmels rauben. Acht tage 
später reicht sie dem dritten die hand. Die firauem, sagt Foh^ 
haben kurzen mut und lange hteider. 

Eine erzuhluny von l oU ohne alle Uberschrifl, nUl ets^cm 
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mf dem Moft ampielemden holuehHitUf erwäkii NopkiMek %u 

Will 5, 343. 6 blätter klein S. Ist es vielleicht die erzählung X 
i4? Vgl. vnfen in der bcschreibnng der handschrifien, Oder 
die von einem köaig in Frankreich? 

Drei firagen eines bürgen von Strasburg av-Virgilkis «« 

Von zweyer frawen krig. 8 bläiler mit holischn. in 12, 
rückteite des letzten leer, ^opifsch zu Will 5, 344. Fehlt bei 
PatMr. Berliner (nbliolhek Z 42Ö3, Bütching im musemn fUr 
aüdeulsd^ iiiterafur und kunei 2, 320, Pisehon» denkm. 2, 
fi9, Intelligenzblatt zur Leipz. lit. zeituny 1 jul. 1809, sp. 408. 

Dye frech vnd die still. Unter einem holzschnitte folgt die 
MberMchrifl : Item iiie nach volgt ein gar ser kttrcz weiliger krieg 
TOD einer frechen vnd eyner sHUen frauen den dan einer an 
der want aussen zu loset pis su ende des krieges. Anfang: 

Eynest g^p mir mein sin den rat 
Das ich ging^ aus spacziren spat 
Ein en?e ^es wurt mir bekannt 
Da sciileich idi durch zu einer waut 
Do icli erhört zwey weibes bild. 

SchlHß ÖL 8: 

Merck anff Ir ichn vod ersi daa wisi 
Man kent bald wol was ero guS ist 
neckender hals geferbte wang 
Machen manchem die aen so lang 
Das sie im illgem nacht vnd dag 
Pis er an ir sich reiden mag 
Ich sag dhr hat dich mein pfert slctdicfa 
Dettchstu dich noch so meisterlich 
Aach welche innge dirn ir er 
BehOtea wel vor ftilscher 1er 
Die selb weit von emr sfllchea ker 
Das spricht bans folcz barwierer. 

Ein exemplur aus des freiherrn von Meusebach sammhtng 
m der k. bibliothek in Berlin, Z 2903. 8 bUUter m 8 ohne » 
eignahtr, rUckeeUe dee letzten leer, Z 4263 ist dasselbe ge-^ 
dicht Fehlt bei Panzer. 

Der freiheit. Das gedickt steht wie der kargenspiegel in 
der mitte zwischen sprach und drama. Im inhalte steht es 
etkr nahe dem st, 63. Merausgegeben pem Waekermig^ 
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bei SUmpi 8, 530. Vgl. Tf . Wadtenmg^ deia$€ke$ k$tk. 

4, 220, 

Von einem Füller. 6 hlüiter; letzte seite leer, Meuseia 
bibl. mag. 4, i20, Eschenburgs Sammlung s. 63. Will Napitsch 

5, US. Ich gtbt et hier naiA dem alten drucke m dem Ham- 
burger eammelbande; dort sind e$ jedw^ nur 4 blätier, deren 
letzte seite leer ist. 

Von eynem Füller. 

ICb wunder oRI kk meiDen mal 
Des sBufTeiißhalb dat numofaer dal 

Wie eß doch einem mug ensproiMO 
Ich meint er solt alls das hin Oitoaen 

Du leib vtid sei von narung hol 

So niaiiclicT schwal siel durch yn got 

Was meislu mit du truncken polt 

Wer wenslu der dir drum sey hoU 

So du dich rüli>t an viilcr loß 

Vnd dar pcy host kein zil noch moß 

Dan daß du sitzt vnd grrüllzt vnd j-peisl 

Dir vnwüll kupeUl l.irtzst vnd scheist 

Dir IreufTl die naß rinnen die äugen 

Und kelist ein drek mit löffel saugen 

Czillern die hend schlottert der kopff 

Dir pilerls maul dir dunst «ler schöpft 

Pfupfert der arß vnd >linckt dirß maul 

Vnd pist so studl vol vnd so faul 

Daß du kein mensch noch fich dich weist 

Vnd ligst auff deinem wanst und dreist 

Recht alß ein ku die kelhern wii 

Noch seufstu ymer zu an zil 

Daß dir stet auß seurt speis vnd wein 

Wie möchl ein folier saw gesein 

Gantz vnuerslendig allenlhalb 

Vnd seugst am Irinckpeschir wy ein kalb 

Daß stets am euter ligt der kU 

So wo! schmeckt dir die rehcn brü 

Machst mer wein zu wasser ein ior 

Dan got auff einer hochzeyt hie vor 

Waßcr zu wein noch nye gemacht 

Wan du dreibst eß an tajr vnd nacht 

Seufst mit dein zech geseln all frist 

M 4« dw vsgelti w«l ftey bkl 
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Viid luist dM iiliiio& sCel ao $ngtä 
Dir wart deia kopIT nie tag ant langen 
Gewascheo M deia soog nit veia 
DeB wee der aimen seleo deia 
Die eß an aweyfel wol mag an * den 
Wer sie so ofR ait ralfer gestanden 
So sulch groß Platzregen synt kumeo 
Oder njdit auff die penck gekluoea 
Nochthet nit schwymen kunt so wol 
Wann du dein kotz seuffesl so vol 
Sie wer vor zehen iarii crlruru ken 
When sül von dir icht guts bedunckeo 
Czn zeilhen 50 du sitzst beym wein 
So nymslu rein all kiintschaflFlt ein 
Vnd meinst man Iiab siilf dich kein scbew 
Do mai'hstu cr>i vi) vnf^eluckl") new 
Durch dein verflucht vnd falsch an bringen 
Gets aber nit noch deim gedingen 
Danoocb mustu die kinder zihen 
Dem forteH kaattn liart entphlihen 

Can angf pnrg eiiA nachla getcbadi 

Das ich ein traneke» eilthe naeh 

Csa eineni rOrbraa mit ein kästen 

A1I6 er sieb daran leyt an rasten 

Csoch er sein TanenranffI herflir 

Bin bran an ban leb bat nein sfwr 

Vnd nein stand ieb nocb do vad wart 

Er wer Ton daanen knnen bart 

Wan als der best toI wassers war 

Vnd bey ym aalT die Alß ran dn* 

Hei er ein cydt geschworen do 

Er prunlzet ynier slarck nl.so 

Vnd flacht vnd schwur drum sam ein beiden 

Bey dreissig oder firlzig eyden 

Er het nit halp so vil g^efruncken 

Waß so! doch hie ymant hcduncken 

Bey sulchen voln vnd truncken puben 

Solt einer mit wiln rmh gen ein graben 

So deucht yn doch in seinem sin 

Er leg um pasten mitten drin 

Kein fai> so weit aucb nyndert ist 
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Er trelT vi) eh ein liralbtt nisi 

Vm dii^ bcbour sehlecht mä eben pt« 

Noch einß ficht mich zu wunder an 
Wo sich ein pri>ter weyfj so schwach 
Das seines leibes obedach 
Nil mB^ ireschrey noch wein gedulden 
Ich wil tjestiiweigen das verschulden 
Der pösen ebt-n pildun": sein 
Vnd vher das sich setzt zum wein 
Vnd tult sich das man yn verspol 
Darmit man schenl vnd leslerl gol 
So ider ni englich auff yn haucht 
Vnd er sich seiner wird mißbraucht 
Dfw mir leicht nit vrteiln limpt 

Sunder hie werd weiter heslympl 
Von grober weyber trunckenheyt 
Ich mein du in der weide preyt 
Kein grausamer mer wunder sey 
Dan wo dye wont den leuten pey 
Vnd glotat sam ein erstochner pock 
Begeyfert Schleyer bemd vnd rock 
Vnd aitst mit irem hör in flogen 
Alß der sich durch ein zäun hab lOgen 
Oder ein domheck vnd m krelt 
SiUt sie dorl rot vnd inff geswelU 
Vnd plinst Tnd plest em nnch her for 
Bft smettst einr vor der stnbenn Uittr 
Da6 weiß fcert sye her ftir in rngen 
Dttth mit dem kc^bin vnd her gnangin 
Recht sam ein vher ladner wagen 
Wen sye dan recken wirt den kragen 
Redt wol einA armes langek ein woil 
ResprUtat ein in ehn winekel drot 
Ich schweig wie ^ye dar pey aa6 rieht 
Manch weih vnd anff das ergst vemicht 
Vnd ist das pöst ich mnft doch sagen 
Wer ir sunst heimHeh drehi mag dragen 
Vnd in der füll ein panckhnl nmeht 
Deß bat der man schir gnug gelacht 
Mir zimbt lecbt weitler nit sn rennen 
Dan got gib inß selbs zu erkennen 
Das wünsch ich yn vnd pessers mer 
Also spricht hans foUs barbirer. 
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Gedichte Haiw Folcs abgrescbrieben aus dem in der 

Bibliothek zu Wolfenbüflel bcfindl. Bande, welcher diese in kl. 8** 
einzeln gedruckten Stücke enthalt, und von Hrn Langer in Meu- 
sels Histor. Liter. Bibliogr. Magazin, B. IV, S. 118—132 be- 
schrieben Ist Dat ariginai dieser sammlvng i$i ei^eidä der 
unten hei l beschriebene mischband. Schreibung vnd icortformen 
modernisiert. Kleiner band, von Eschenburg geschrieben, später 
m besitze des herrn van Nagler, jetU in der k, biblioihek im 
Berlin. Pischans denkmähler 2, 179. Inhalt: 

1. 8. 1. Von einem Köhler, der sein Weib, eines Gold- 
schmieds Weib u. seine Macrd schlug. Mensel 4,120, Anfang: 

Zu Köln ein junger Goldschmied saÜ^, 
Der neulich ebUch worden was. 

2. S. 7. Der neue güldene Traum. Anfang: 

Eins Nacfates nogefthr sich macht\ 
Daß ich an meia* Liebste gedacht 

3. S, 20, Von allem Uausrath. Hagens museutn 2, 32L 
Anfang: 

Welch Arm sich zu der Eh' will lenlieo, 
Soll sich allweg' vor wohl bedeoken. 

4. 5. 36. Van einem körng m Frankreich. Anfang : 

In Frankenreich ein König saf>, 
Der eines solchen sich vermaß. 

Schl%ß s. 46: 

Nehmt an des Königs Tochter Lehr' \ 
Also spricht Hans Folca Barwirer. 

5. S. 47, Von einem Bubler. Anfang: 

0 junger Mann, bedenk deinn Stand ; 
Ob du nicht werden willst geschandt. 

8ch^^ß s. 56: 

Und wohn'n in Freuden immermehr; 
Also spricht Hans Folcs Barwirer. 
1488. 

6. S. 57. Drei Weiber, die einen Borten fanden. Anfang: 

Auf einem Weg' drei Frauen fein 

Fanden ein^n Borten alle drei. « 
Schliß s. 62: 

So wUl ich kein's crrnthen mehr; 
Alse spricht Hans Folca Barwirer. 
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7. B. 63, Von emem Fttller Anfang: 

Mich wundert oft in meinem Mu(h 
Des Saufeos halb, das Mancher thuL 

Schinfi 9. 72: 

Dm wttofch' ieh ihn'n und Bessert nelv ; 
Also spricbl Haas Folci Barbirer. 

8. 73. Der Bachen-Dieb. Anfang : 

Ein BauV in einem Dorfe saß. 
Der ein's Reicbeo Gevatter was. 

SchlHß 9. 78: 

A!s um die gtttUidi' Ud»' nad Bhr\ 
Also spricht Haas Folcx Barwlrer. 

9. S. 79. Von einem Kuh-Diebe. Hagen, mus. 2, 3h. 
Anfang: 

Am Hhein::>trom einst vor Mitternacht 
Ein Dieb sich iasgeheim ausmacht'. 

ScMnfi 9. 8A: 

Manch Haan litt aicht so grAl^* Beschwer. 
Also spricht Haas Poles Barwirtr. 

10. S, 85. Die gedichtete Beichte. Anfang: 

Ich kam einst an ein n heimhch'n Ort, 
Wo ich eia Maaasbiid beichtea hört. 

8Mnß 9. 94: 

Daun, Herr, gieb aas sum Gatea Kehr! 
Also spricht Haas Poles Barwirer. 

iL S, 95. Von der Juden Messias. Anfang: 
Im Schlesierland' in einer Stadt 
Bin Jod' die schiftaste Tochter hatt\ 

ackbfi 9. 104: 

Darum sich jeder noch bescheer. 
Also spricht Hans Foltz Barvvirer. 

12. S.i05. Dreyer Bauern Fhige. Meu9Ü4yi2i. Amfmg, 

Drei Baaera bei ehnuider saften, 
. Die dreier Prägen sich vemaftan. 

Schluß 8. HO: 

% So tf ^iliiehls von andern seilen mehr; 

Also spricht Hans Folcs Barwirer. 

13. S. HL Ein neu Lied in Piwbei^gen ÜMm Hniifi Pola 
barwirer» Anfang: 
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Als sich der May 

Ytid auch die lichte Sommerzeit 

SchlMß $. U6: 

Willst du dort ewig^seyn erfreut. 
Zum Himmel werden jogeaind. 

Geschichte von dreien Studenten, die um eine alierscbönste 
Wirtin buhlten s, puolschafL 

' Von allem hausrot. 8 bL 8, sign. A, Fehlt bei Panzer. 
Meuself bihl. mag. 4, i20 : Ein in reime gebrachtes Verzeichnis 
alles :tu jeuer zeit nöthigen haturaths , tco manche itst unbe- 
katmi gewordene benennungen s«m Vorschein kommen, 8 blätter. 
Eschenburgs Sammlung s, 20. K* biblhfhek in Berlin, Z 4267, 
Btisching im musvum für altdeutsche üHcratur und kunst 2, 321. 
Neuer abdruck in Waidaus neuen beitragen 2, 160 ff. W'iU 
NopUsch 5, 343. Ungenau in Götzs Hans Sachs. Nürnberg, 
1830. 4, 152. Eine Umarbeitung schrieb Hans Sachs am iO ds" 
cember 1544: der ganlz haußralh, bey drey hundert stücken, so 
vnirerahrlich in ein jedes hanß gehöret. 1, 1,330. Büsching a.a.O. 
Ich gebe das stück hier aus dem Hamburger sammelbande. 

Von Allem haasrot. 

VVElch armer sich 7ai der ee wil lencken 
Soll sich alvvei: vor wol bedeocken 
Was man als haben mits ioß haui^ 
Dea ich eia teil wil eckea aii& 

Von erst sirt man die stoben gern 
Peyd M der noturffi vad wa em 
Dar in man nit geroten kan 
StuI penck vnd sidel muß man han 
Distliluch zwehel vnd facilet 
Gißfas bandpeck vnd kandelpret 
Flaschen kandeln zu pir vnd wein 
Kopff krauß vod glaß zu schenken ein 
Stutz pirgles ein pecher dar bef 
Welcbß »an bedarf das eß do sey 
Euelkessel nüsehkandel gispeck 
Scbnsselriag wascbpwscht glasdeck 
Löffel saltafhs ein Aigen wedel 
Piieff an die want vnd ein lol^aetel 
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Lenchter Mditscher md ein liehligel 
Ein reisendl or Tod eia spigel 
Spilpret wurffel vnd ein karten 
Wer kin aUS nntser arbeil warten 
Drechler engster gutrolff die man 
Far den su gehen dmnck mnt ban 
Vogel hanß vogel hacken der wanl 
Dis sint der slnben dinck benant 

So man dan in die knchen drit 
Zimpt diser haaßrat gar wol mit 

Hefen sturtzen kessel pfannen 
Ob man nit deglich drum wil zanoen 
Drifus ploßpalg prolspis rost 
Muß mau uueh haben was es kost 
Ein kesselhengel vbers feur 
Sust wer offt warmes vvasser tcnr 
Hackmesser stuckmesser hackpret 
Wer nit koch vnd schaumlolTel het 
Pratpfan ribeisen durchschlag 
Der \\ tr gesaumet manchen tag 
Mörser strempfel reibscherb reibtuch 
Fleischgelt saltzfas ein essi<rkrucJi 
HafTengabel vnd ofenkrucken 
Ofcncabeln das feur zu rucken 
Haui)pesen md eins pesems mer • 
Do man alnacht den hert mit ker 
Ein spulgelt zimpt auch wol für war 
Ein preter vnd ein olTenror 
Ein panlzcrfleck muß man auch haben 
Und zu der hackpenck ein panckschaben 
Schussel deller von holtz vnd zin 
Srhussel vnd deller korl) zu hin 
AulFheb schusseln vnd zu leffdcller 
Das man pein gesten schyeß kein feiler 
Senff vnd salsen schussellein dein 
Und zu latwergen das stet rein 
Auch sweffel fenrtzeug spen vnd kin 
Dur boitz vnd schleissen ist der sin 
Pehend ein feur dar mit eo schum 
Sttichs in die buchen sich gepnra 

Vort ich in die speiBkaner knn 
Noch anderm ding so leben td 
INe man n der sanag nnft han 
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Prot keß saltz vnd schmaltz zu vor an 
Allerley fisch mancherley fleisch 
Und kuchen speiß wie sich die heisch 
Von arbeis reis hirs kern vnd linsen 
Dar mit man stet dem pauch muß zioseo 
Auch sint zu der naruiifr nit fei 
Heid gerst habern vnd weilzen mel 
Von kreufern kol mangoit vnd penel 
Salat vnd weß man sich g-ewenet 
Knoblach aschlach zwifTel vnd kreo 
Senff salsen relich alls ich when 
Huner enten gens fojrel vnd tauben 
Klein fogelin dar von zu clauben 
Peid zam vnd wild auch speck vod eyer 
Wan man gar hart geret der zweyer 
Keßkorp protkorp ein haffen pant ' 
Rotruben hat man ir ge>vant 
Von weichsei vnd weinber latwergan 
Noch einß kan ich nit wol verpergen 
Ein puchs mit allerley spetzerey 
Dar mit man gilpt fisch fleisch vnd prey 
Und was man schleckhaflfls haben wil 
Hie mit. 8«y der ding «noli eta sil . 

Vort ich in die schien" kamer schleich 
Wer dan ein pet hot senfit vnd weieh 
Der rut des nachtes vil deater pat 
So yn nit irt dis oder das 
Ein spanpet vnd ein strosack dien * 
Do oflFt die mens aus hecken in 
Kuß polster leilach decklach deck 
Ein deckpet wo daa alls nit kleck 
Peltzdeck schalana Yttd golter nul 
Ein himel drob wo es ist sit 
Nachtschuch nacht hauben zimen mch 
Wer dar an spart der ist ein ganeh 
Leuchter prnntz scherhen aint auch gut 
Truhen kialen dar ein man dnl 
Hemd wamcs kitel pelts vnd achaaben 
Sock Zipfel baret hut vnd hanben 
Gürtel peutel taache vnd prach 
Wuschtucher neser vnd bentBchnch 
GewaBtiwlIer leden pidpil 

♦ f drin. 
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VnA eOich pucher sinoD mSA 
Rock nentel Inppen ww der ist 
Noch siUBer vnd naeh whiters frist 
Und was sust in den traben steckt 
Lebkuchen latwergen confeckt 
Ich weig * was ist non silber geschirn 
Die manchen im baus nit fast irn 

Darnach was sls gehört ins päd 
Ein kruck mit laufen i^t nit schad 
Padsack padswam ein heris tuch 
AVelchs man darff das man es hersuch 
Schamel padfleck padlach padpeck 
Strel padbut kosten das man leck 

Vor! ich mich in den keller mach 
Ob nit ein truncklin folg hernach 
Im keiltr darfif man manch zupuß 
Wein pir kraut ruhen oplfel nuß 
Pirn kuten kesten nespeln gleich 
Nach dem einer arm ist oder reich 
Ein saure milch zu dem geproten 
Kan man pein gesten hart geroten 
Und vil gescblex das man ein macht 

Nnn nempt des keiler zeuges acht 
Faßporer kuner zapifen bannen 
Stenlner drichter flaschen kannea 
Wein laier weinleger hebrigel 
Wein seil probirkraus ein lichtdigel 
Wein ror damhader vnd dammesser 
Wan nicht verrun es wer vil pesser 
Ich mein man det im siinst wee gnng 
Mit sweffel vnd auß dem milch krug 
Senf weidascli cyerclar vnd Ihaen 
An waß man thut mit wasser zwahen 
Und wie sein weiter zimpt zu warten 
Mit gesaltzen speck mit sweinen swarteo 
Mit süsser wirlz mit glater smir 
Do von nichts ist befollen mir 
Dan das man aufT serh in alln eckea 
Mit Zangen klupfeln vnd faß decken 
Und alle meß geaehir sein rtthnUm 
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Untersetz scbusel spunt vod stantoa 
Der tun hart eins geraten kan 
Ob anm aa aicht will nangel han 



Ad was maa auff die poden leckt 
Das voo mir fileipt vn auß geeckt 
Und maa tu roasen haben 
Und in die fertea OMOcfa au paß 
Weleba maa dea raicbea alls zu miat 
Do von mein raeiouag hie nit ist 
Aach waa idea baatwerck bedarff 
Sntchs aa erlsela wer mir su aebarff 
YoB ideai aeia recbl an gebor 
Dar nit icb gar vil seit verlor 
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Rie mit ich aber weiter sinck 
Zn neiden raaak gemeine dinck 
Holls kohl apea acheiter ait vad peil 
Anhaw acbrolbaek scblegel vnd kell 
Porer vad aegbor darff aiaa wol 
Wer anders etwas bessera aoi 
ScbailaoMer Bchnitcer bamer uagea 
Negel ein zu acblan vnd raus in langen 
Ein aeg eia hobel aimpt dar pei 
Wll maa eollebeoa wessen frei 
Maa darff «neb leiten schanffeln hawea 
Schaff waaaea aober do die frawea 
Deglich ein dewen knortzen vnd sudeln 
Waschen pauchen laugen vnd prudeln 
Waschstock waschlrock muller pleul 
Garnrocken ha^pel alriintk nulI kleul 
Scher eel nodel fingerhut zwirn 
Fogel hunt kalzen knecht vnd dirn 
Ularckorp drackorp marcksack kuruir 
Gollicht vnd Wachslicht an die wir 
Des nachts mit nicht vnß kun geregen 
Swerl mes&er spis protmesser degen 
Streithack wurlTpeil knutel vnd stangen 
Do alieriey an werd gehangen 



Dan so das weib mit eim bind get 
Graw vnd vntenen ir an stet 
Wiri swer verdroasen sehincbtiscb trag 
Wer glaupt du aie trit ein nit weg 
Boet daa vor swea oder drey 

77* 
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Und gewint so mandieD glast dar pey 
So die gepvrt den neliet hena 
PItaff pald das nan ir sorichlinig U» 
Mil kauffen was das kint bedarlT 
Das ont eim ameD ist aa scharff 
Bio strosaek wigen paot ein wigfD 
Kaa man hart in ein ecken schmigen 
Eß nympt die halben sinken ein 
Soit man drnm vngearbeit sein 
In die kamer ein wigeo panck 
Dar aufr sich bept das nnchUgal gesanck 

So dan das weih geperen sol 
Erst wirt der man gepeiniget wol 
Mit eiln Heist man in holln die ammen 
Dan rulT den nachpewrin zu samen 
Das man dem wetb ein beyslat Ihu 
Erst hat der man keiu rast noch ru 
So lang pis man im pringt die mer 
Ob es ein sie sey oder ein er 
Und auff ein gefatern wiss zü sinnen 
Und zu der kintdauff leut gewinnen 
Und noch eim prister erst vm lauff 
Das man sich furder eu der lauff 
Ein padmulter ein wester hemd 
Das im alls vor der ee was fremd 
Kinds meid ludel ein schioterlein 
Milch musmel pfenlin mus do sein 
Ein furbans: wo es ist der sit 
Weiwasser wurtz geweichls wachs mit 
Do man necbtlich mit kreutzt vnd Gebt 
Wie es der man aus sint vnd dicht 
So mufi darauff gen was draiilf gehört 
Dar durch er denckt yo wer ich dort 
Gebesen do der preffer wechst 
Do ich den hantschlag der zu neckst 
Ich wir dar durch hart kamen ber 
Was sol ich weiter sagen mer 
Erst hebt sich grisgramen dar sen 
Im gipt die kelnerin zu versten 
Gib ber der frawen limpt kein pier 
Das man aam ersten weisen scbier 
Ein mos weinß pring wan sie ist swaeh 
Und meut ir scbicken gut gemach 
Do gent swen pfanig Tugelln do bis 
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Und efair «Iis pald dem wIrt sa gewia 
An waß er td» keswau er geit 
Und wtß gefix ner im weia smt leit 
Die gesuolheit die ich dar in spor 
Wein * ich dmnck sie ein pir dar für 
Es wer fileicht nohet alU gut 
Hat dan der man kein hinter hut 
So plaufT pald zu den vnffetaulTlen 
Yo wan iu fier peini har flux rauHlen 
Er kern sein gar vil leichter zu 
PlöulT swer die losuns: morgen fru 
Do mochl dem teufTel erst vor grawen 
Es hilffl kein hintern orn krawen 
Rock mentel kapen gen do hin 
Ich sweig des werckzeugs wan ich pia 
Sein dreu iar inen worden eben 
Yn ydem drey losung zu geben 
Zwo den luden eine den hern 
Alß das noch mancher mag bewern 
Wan solt der iud mir fier pfund leihen 
Must ich mich zwölfer wert verzeihen 
Und was fro das es dar pey pleib 
Ob er den wucher auch beschreib 
Do weiß ich nit zu sagen van 
Und mein er sech mich dar für an 
Das er der mu g^leich wol geriet 
Nun peit es hat kein end noch niel 
Freu dich der zins gct auch do ber 
Sug yn an yder hnnt ein per ^ 
Das yms plut auß den negeln drang 
Er meint das im vil pas geiung 
Das iar get hin der zinß der rut 
Doch ist ein haus wirt offl so gut 
Das er nit mer nympt dan do ist 
Porgt im des andern lenger frisi . 
Ydoch thun sie io vbencbnelii 
Dan karte ich warn all arm geseln 
Fliben gros fiaa er wechsl deglich 
Uod macht maa nur die wirt mit reich 
Der mancher eia gewissen hot 
Eia gans kern von eim wolf als drot 
Wo pleipl dan meid vnd knechti laa 
Die ia vor allem diag wela baa 
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Nun dar ich will des cnds mich fleissen 
£e es sich weiter ein werd reissen 

Dar vm von der marterg nil mee 
Dan welch arm gesel stell in die ee 
Mag er so lerne zu vor an 
Schreiben vnd lessen wer das kan 
Dem gel vil sach dest leichler zu 
Dan lern ein hantwerck was er tha 
Dur mit man sich hesre mit crn 
Und weih vnd kint mit wif> zu nem 
Und dien getreulich wo er sey 
Im want der nutz zu lest selbß pey 
Uod wie es ge auff oder ab 
Das er ein weil gewandert hab 
Um das er etwas pring zu lant 
Das sQst do heim ist vnbekant 
Wan mancher mit eim stuck aufT kvmpl 
Das im tiin far sein leptag frumpt 

Darnach rot ich den dim des gleichen 
Wein sie armnt ynd schand eniweichen 
So hab albeg ir tsoflocht 
Zu warer sdiam Tnd steter sucht 
Gewen sich nit pey seit an wein 
Noch SU genesch wie das mng sein 
Zieh sich nit schlucfatisch sey nit fiul 
Und laß kein pos wort auß dem mad 
Flieh spotred md all pos noch ktenck 
Das man nit ergerß auff sie denek 
Und Heiß sn kochen sich alttag 
Das nicht der schanr peym herd erschlag 
Dan welche wol ein kaulTen kan 
Und kocht das man genug hat dran 
Und ordet all sach wol im haus 
Und dregt nit merlin ein vnd aus 
Die folgen meiner treuen 1er 
Und dancken hans folts baihirer. 



Histor! vom pfarrer im loch s. pfarrer. 

Ein hübsch history von eyner ebrecherin wie sich die so 
mit mancherlei hübscher ^antwort beschöiiet. § bUUier wUt M 
signiert Rückseiie des ersten und ietMten biaties her. 8. WtH 
Nopitsch 5, 344. FehU M Panzer. K, bibliothek m Berlin, 
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Z 4270. J. G. BMsckmg in Hagem nnumm 2, 322. R. Marg- 
graf 9. 33. FU€k(m$ denkm. 2, 179. Anfang . 

Eynest eyn reycher pawrß man was. 

Der in eym marckt mit bawse ^a^. 

Schl^ß: 

So ich ein pessers für her ker. 
Alto spricht Haut FoUs barwirar. 

Uifitory vom römischen reich s, ystori. 
Von einein fauleo hurensoha der drei Juden bescheiß m. s. w. 
Nürnberg, W9. 4. Exemplar in München. 

Die pehemisch irriing. Gedruckt 1483. 8 bläfter in kl. 8. I. 
Büsching im altd. nmseum 2, 319. Langer in Messels hist. litt, 
bibl. magazin 4, 121. Panzer in den Zusätzen zu den annalen 
s. 49 und Will Nopiisch 5^ 343 hes^reiben diesen druck. 
8M^ß: 

Danmi so attften sie sein die 
. So von got freilich tfaea eb ker 

Spricht von Moßpach doctor güniher. 

Folz hat sonach vermuthlich den erbaulichen träum Gün' 
ihere in reime gebracht. 

Von der Juden Messias. 6 blätfer im druck. Memelt bü>L 
mOgaain 4, 121, Eechenbvrge sammL e. 95. Will Nopifsi^ 5, 

343. Ich gebe es hier nach dem Hamburger alten sammelbande. 

Von Der Juden Messias. 

IM sch]csi>er land in einer stat 
Ein iud die schönsten tocbler hat 
An des iuden hauß hinten nohen 
Czwey Fenster gen ein ander sohen 
Das ein waß auß einß cristen kameren 
Dar in ein studenfen det iameren 
Die tochier in etm solchen Staudt 
Mit ir sich redeß vnterwant 
Piß sie der sach sich ^eleichten peydt 
. . Nachtß er in die zwey fenster ieidt 
Ein pret darauiT er zu ir sih'eich 
Wes sie do vnterwunden »ich 
Do predig man eim narn van 
Ein weiser magß sunst wol verstau 
Dan das die tediter sebwaogtr waH 
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Deß sie don warl crschretken hart 
Der Student spracli geliab dich wol 
Der sacti icti wol begegen sol 
Darumb so gib an zeigung mir 
Deinß vaters kamer vod thuß schier 
Das tbet die tocbler er schid ab 
Elm Schreiner er ein rör Air gab 
Vnd alß das selbig waß gemacht 
Der stadeot aber bey der nacht 
Wie vor hin zu der lochler sfcic: 
Schaff vor sein sach vnde die neig 
Des ersten schlaß waß hin gerückt 
Br sich vnter ein palcken pttckt 
Do er mit seinem ror zum peth 
T'eß lüden wo] ein reichen deth 
Durch welchß ror er reden wart 
Abraham trauter valer zarth 
Vnd du sara die haoßfraw sein 
Merckt eben aufT die rede mein 
Got lest euch peiden tagen daß 
Den wahrhafftigen messias 
Dein tochter beint entpfbngen bot 
Vnd ist dar mit gottes gepot 
Das euer keinß nyt frag dar pey 
Von wan diß boeh gepnrt vort sey 
Sobder ob ir deß nit wert glauben 
Wirt ench got eren vnd seid beranben 
Vnd alß euer gesoblecbt verdanuneo 
Nnn dar in gottes nanien amen 
Sprachen sie peid gelopt sey got 
Der vnß so boch verseben bot 
Der Student spracb sobloffi vnd pfleget 
Vnd secbt mit fleiß der tocbter in 
Anff das encb bie vnd dort geling 
Vnd encb aocb natz dar von ratspring 
Vnd allem indischem gescblecht 
Das lang gewesen ist versebmeebt 
Seebt das wirt alles benchen gar 
Heidniscber vnd der cristen sebar 
Dar mit enpfil icb encb dem bem 
. Hie mit er gv still ab wart keren 
Sie retten lang von disen saefaen 
AUß sie morges aaff guoden wicben 
Sie in der dochter kamer kamen 
Die sie dan hart sehlaflbn vemamen 
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Wn MTft der itadent was dar von 
Ret tie pi6 dar nit schlofTen ian 
Doch het er ir dar bey greseyt 
Ob sie groß er »1lrd an geleyt 
Das soll sie gütlich Ian gescheen 
Wan er sich nun nier het versehen 
AUS pald zu ir nit iiunien wider 
Biß sie des kindes kerne nider 
Nun abriiliam der vater nit 
Ließ do er.sclieint'n sein gewalt ' ' 
I hin Ii den si lmiklopfer das er schier 
AulT breiht der eKslen iuden vier - 
Mit den wart schnei haben rot 
Dardurch vmbffing- ein sulrli ^epot 
lUis man der synasrog- saninung 
Do precht zu >;iiiien alll vnd iung ■ 
l'ar noch der ellol siih an leit ' 
Vnd für den alnuunorr hin sc hreit - 
Vnd hub mit grosser andachl an 
Liebß \()kk ee ich euch laß verstaa 
Diß newe sach so lost vor nit ^ " 
Czu sinken got ein lobe lylh 
Secht do hub sich ein suchß heuin 
L)or ein die bunt begundcn [»eiilcn ' " 
Mit sulthcm schenizlicheni i^eper» 
Als ob sie all vol teulel weren 
Vnd do diß >vütent grausam geschrey 
Ein end gen am vnd man dar pey 
Kin Stillung meug-lich pot la baa 
Do fing der rabi wider an ■> i 

0 auß er weites Folck des hen ' ^ 
Das er nun daiast wii gewem 
Vnserß langen geschreiß vnd pit 
Vnd nocb so gar verIosse»>iril^<^ 'iA^ 
Deß sey ewig gelobt der sabi (Um 
Des ersten vaters abraham >q 
Der nan aufT diß mol wirt betoa|>^ i 
Pey rnserm^abiabaM jwd^lipil^ l>a 
Der ytz do gegen wertig slaU -* Ö^^ffh 
An den der her geleget bat «i^i-i^r 
Sek |Mi fiA^bn verkoidl dyße aMM 
Das messias menscb ist gemacbt^.Lf ^ 

In dpr eiwffei lochler aef«. 
Der emMi wbt inß 




I 

UM 



AIOaRKCmBN. 



Dtr stt w alkr beiden tetoeck 
Viid wir! fma io dM hol 
Das in der fdurifll ofll ist geanl 
Do wir nil de» leniatea 
Voser groB wirthidiefll werdei hu 
Mil den KhorlMiMr ?nd der geaft 
Do werd wir heben «n geden& 
Mit fressen scfaranen vad wl lenflbn 
Vber den pach die niikb sn senffw 
Die mit dem bonig venntscbel ist 
Des Wirt nodi sein ein knrlie ftist 
Darumb singet nooh ehi leb gesnngfc 
Czu sagen got preift er Tnd di ck 
Jo erst hub sich das grost geschrey 
Vnd waren die stini so ■enclieriey 
Mit schreien ruffen heulen vnd sbigen 
Das allef) voick hin zu wart dringen 
Czu fragen waß yn wer scheen 
Do sprachenß ir werd kurlzlich sehen 
Waß vnser grosse freud belewdt 
Eß sein dan iiulen auch nit leut 
Nun als die teuflisch freud sich endl 
Vnd yder man sich heim wert! went 
Die eltsten iuden aber bich 
Wurden gedencken fleisseglich 
Wie nun furler zu hallen wer 
Die dochter das die gotlich er 
Ich wUrd geunert in keim wandel 
Do ward ettracbt ein sulcher handel 
Das man ir macht ein neuß e:amach 
Slub vnd kamer welcher obdath 
Waren von der kostlichsten lasur 
Mit gülden slernen clor vnd pur 
Die went von grun in grun gezirt 
Mil manchem plumen durch florit* 
Die penck mil pölslern vberlegt 
Vnd gnmen samat gar bedeckt 
Die erd mil seyden gölte ** en wer 
Czu ringß vm vber preytet gar 
Die petstat vnd gestül zyppressen 
Mil gülden stücken pantz vm meMen 
Do das alles was zu hereyt 



* r Ionen. 
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Erst wart ir ofTcnlich geseyt 
Von den gelerlstcn weisen vier 
Das alle diße wird vnd zier 
Allein gemacht wern ier zucht 

Vnd zu vor auf> der hohen Frucht 

Die gol in iren leib delh sencken 

[»of" mocht sie ynnighchen gedencken * 

An iren sloltzen schreiber zart 

Das sie von hertzen seUfltzen wart ' 

Vnd in ein ti(Te nmacht sanck ' 

hus sie nun au(T nenn menet laack 

Sein muste kUmerlich enpern " 

Nun weiter die dini? zu ercklern 

So pflni,^ mnn ir mit Irnnck vnd essen 

Wer ein fürst in zu fisch gesessen 

So wer ir kaum hI>o gcpfleg'en 

Vnd so sie sich zu pet wolt legen 

So traten aiweg zwen das spor ' 

Ir mit zweyen stabkertzen vor 

Vnd het drey iunckfrawen vnd ein knecht 

Jr stet zu allen hendeln gerecht 

Doch was ir gröstes vngemach 

Das sie deß Schreibers nümer sach 

Des letzen sie über horl lesen 

Dan wern der meid noch drey gewesen 

Nun das lnl> wir ilz nI<o bleiben 

Man wart in alle iudifjheit schreiben 

Das man der ding wer in gedenck 

Do wurden vber köstlich schenck 

Auß aller iudischeit ir pracht ■ ' ' 

Von den sie alle zeit gedacht 

Ach das die halp het der sludent 

Und ich dar für in meiner hent 

Noch heinl seinß stolfzen leibß ein trum 

Vnd schalzl man mich gleich noch so frum 

Wan sie sein stet gedencken det 

Dan kurlz do ir gepurt sich necht 

Mit grossem we als andern frawen 

Und man das kiiidlein an wart schawen 

Do het cß einf) q-elidß nicht ' ' ' 

Alls man gtmem an kneblin sieht * 

Ob eß ein saw im ab liet eepissen 

Mit wurlz vnd all her auß gerissen 

Oder wie im sunst wer gescheen 

Pus weiß ich m\ doch muß ich ikeeq 



1%^ jMBOsmm. 

Das grösser klagen grein vnd prammeo 
In alle iudißheit nie ist kumen 
Der dochter valer vnd muUer peid 
Verporgen .sich vor grossem leid 
Vil lag vngessen vnd vntnincken 
Der Student liß sich wol beduncken 
Wie an der dochter zu vor an 
Vnd an dem kind es auß wurd gan 
• Der iuden cantum was gelegen 

Der Student hat vor rals gepfleges 
Pey den Öbersten in dem rat 
Dar durch man schnei schickt an die stal 
Das sie die dochter icht erwürgten 
Deß gleich vber das kiut verpürgeo 
Sagt sie auch han zu e genumen 
Wo anders sie dar von möcht kumeo 
Des pot man in pey leib vnd gut 
Czu lan sie in der crislen hut 
Ob sie dar zu geb iren willen 
Also hilt man die sach in stillen 
Piß sie auß den sechß wochen kam 
Vnd sie der student oßeniich nam 
Do thaufft man kindt vnd muler pcid 
Dem Schreiber wart geent alß leid 
Wan yn wart so grod sehen ck getan 
Dar sie sich wol genügten dran 
Der iuden schant wart ofTenbar 
Auß rafflenß peyde part vnd hir 
Schworn flachten liffen stetige timd 
Valer md noter an su kumen 
Die hetes geren in Stack la rifieB 
Vnd mit den zenden 'gar la piai en 
Wae fol ich do von aagen mer 
Bß bleib den Mea die to er 
Vnd wart kein aaeh yn nie ao achwer 
Ja aolt ea ntt aein offenber 
Dar Tm aich ider noch bescher 
Abo sprichl htnA rollt barinrer 

Kampfgespräeh d$s dkkiers mit em$m Juäem Hb» dem 

Vorzug des judenfhums und Christenthums s. krieg. 

Der kargen spigel. Nürnberg, 1480. Exemplar in München, 
wamach ich da$ sHick hier einßge. Gottiched, earraih i, 63 
keiM d^eee ausgobe nicht. Er erwähm dßi Hilck aU 1174 
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ges^Ariebm, aber erst i534 m 4 gedrudü. Er beiraektei e$ 

aie dramay wozu theils die dialogische form, theils die t?er- 
wechslung des titels kargenspigel mit kargcnspil anld^ß gegeben 
hoben mag. ?ioch in spätem büchem wird daher em kargen- 
spil DO» Feh aufgeführt «. 6. m Ereche enqfUopädie, wm Feuern^ 
bei Lewald #. i69 f, Oder eoüfe neben diesem Spruch noch ein 
drama ähnlichen inhalts existieren? Das Münchner exemplar 
hat iu anfang einen holzechnitL Darauf folgt der titel: 

4 

Item von einem reichen kargen oder vngenugigen man 
der eins vastags einen armen zu havvs lud welch pey4 
alJs sie gassen mit ein aader einn krieg betten welcher 
stant dem ewigen leben neher wer einer in grossem 
reichtnm oder einer in grosser armut vn wie sie sich 
zu peyden seyten allerley heffliger wort in frag vnd 

antwurt geprauchten 

Dar vm so wirt dise red genant der Itargen spigel 

Gedruckt von bansen folczen zu nürmberg barbirer 
Anno Dmiy Mcccc vnd im Ixxx iare 

An einem vastag das geschach 
Das einem armen man zu sprach 

Ein vngenügi^^ reicher man 

Das mitlüg mal mit im zu hao ^ 

Des Voigt der arm vnd do man gas 

Der reich gem armen frag aus mas ' 

Welcher stant hie doch angefer 

Des himelreicha tioherer wer 

Einr der in grosiem reichtum swepl 

Oder der ateet in armut lept 

OKE ABH 

0 reicher da« hat vnterfchayt 
Der hinei ist vns alla bereyt 
Da nagat deins reichtams abo waUtan 
Do pitt aiwig voa got geiohallleB 
Dei gleich ein armer aadi dar mit 
Der ttit s em armot willig Ut 
Sie magen auch dar kwnen peyd 
Dar vmb so frag die vaterfobeyd 
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DEB B£ICH 

Mein vater so bericht des mich 
Leytotu dein armuk wiUedich 
WaD ich h«B Vit pey meinen tagen 
Von wUligeD «nwii htf ni sagtn 

DER AKM 

So Mich got am bat an gesehen 

Wie maf mir ymmer pas gescheen 

Ich drag mein armut willecleich 

Ynd nem dar vmb das himelreich 

Dan soU ich vngedultig sein 

Ynd dar vmb han die ewig peia 

Aber du reicher fragest mich 

Des icb pUlicher fragte dich 

Wan es lept seilten einr auf erden 

Dem reicbthumes so gnug mag werdet 

Daa er well reich geheyssen seyn 

Dem ist sein reichtum mer ein peyn 

Dan daa genUgung im >von pey 

Sag wer williger arm do sei 

Des halben pin ich \v iiiig reych 

Ynd da der willig arm des gleich 

Doch wundert mich grössers nye auf erden 

Dan wie reich einr isl reicher weiln werdeo 

DER REICH 

Hör das ich reichtUmer beger 
Das Ihu ich auch vmb zeyllich eer 
Ynd IM einer forcht dem volck auf mich 
Ynd das icb bersch gewallticlich 
Ynd yder sich mir mus erzeygen 
Mit hanpt eiit|>iösaaa VAd km j^ygen 

©ER ARM 

Hör herschung enmacht niemnnt gütiger 
Fridlich gedüilig noch demütiger 
YernUfltig weys noch messiger 
Sunder newr ye mer hessiger 
Noch macht gen got nit pos gefellig 
Sunder mer hungriger vnd hellig 
Nach gewalt vnd nach Übermut 
Pey lorn in Worten vnbehnl 
Ynschemig vnkeusch vnd auch frMHg 
Vid in geiaUikeyi widtr aewig 
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Gewalltig fweni frefelich 

Yden verdrucken welln vnd schmiegen 

Hat das vil vor der hei ernert 
So hat cristus oit recht gelert 

Sag hab ich dan der reichtam nicht 
Wo pleypt die eer die man mir gicht 
Vnd wo auch mein parmberczikeit 
Die sttnst den araieB ist bereyt 

]>Bt ABM 

0 reicher wiczhalb vnfolkumen 
Parniherczigkeyt ist mer genumen 
Kargen reichen dan millten armen 
Die mügen sich als pas erparmen 
Den ye die armut was gemein 
Dan dem der reichtüni dint allein 
Wan hundert arm er Uber sieht 
Der der selbs arm vergisset nicht 
Vnd pringt im ein cleia miHt mer gut 
Dan gar groß hab dem reiebea dnt 
Das ich pewer mit eim exempel 
Sag pawt nit salomon den tempel 
Nach der scherpfT einr rat spinerin 
Wag all sein schacz vnd reichlum hin 
Speytl nii «o haot vol oMlbe drey i«f 
In grofser tewrong weyst« iwar 
Auch den profeten heUam 
Dm voo eiiur innen witwen kan 
Hat cristof Bit gepredigt gonack 
Das andi ein kallter wasaer dninck 
GatUdi vnb seinen wilhi gegeben 
Bnrerb vni dorl das ewig leben 

Ja Um ich aber ttber das 
Sag an Aur ich dan nit dest pas 

Dlt Alll 

Sieb an werck von reichen gescheen 
Das merteyl wetten sein gesehen 
Alls man in alte gots bewsern sieht 
lienn mir ein reteben der do nicht 

Well, seiner gutheyt sein gerttmpt 



« 

Das ims ein deiner fleck verdUmpl 
Den man do nennet heim vnd schiW 
Welch eer dort langen schänden xylt 
Es sey dan das in da» für weg 
Den maier vint man hart so dreg « 
Er sey vmb gelt dar auf besint 
Vnd male im seim weyb vnd kint 
Ein heyllgen zu der sich nit schewcht 
Vnd sie peim schopff gen himel zewcbt 
Dar durch sie alle faren dar 
Es sey dan das sie die für spar 

911 IIIOB 

Ach vater was retstu hie zu 

Sag wo ich etwas gutes Ihu 
Ob ich mein wapen dar zu pill 
So sint die mein nach mir so milt 
Wo irn zu Störung dut gescheen 
Das sie ein sUlches pald fUrsehen 

Ja lieber ia ich loß gescheen 
Wie dat ich dan wol bab gesehen 
Manch mal ein ding in drimern reyien 
Do niemant wolt sein hilff beweysen 
Vnd weer kein wapen nie dar knnen 
Es betten x auf genumen 
Vnd pesser vil dan vor gemachl 
Hür was wirt dan von den gedacht 
Die den gemallten fleck do haben 
Dan das man spricht sie sint begraben 
Die diß von erst machten do her 
Vnd irs geschleehtcs ist zwor mer 
Doch ist der ein in grünt verdorben 
Der ander wer wcys wo gestorben 
Ir zwen die hallten noch gel ra wen 
Doch zwar sie habens nit zu pawen 
Vnd also hats ir keinr zu thun 
Vnd stossen ander auch dar fun 
War zu sint dan die wapen gut 
Dan KU neyt has vnd Übermut 
In sulchem alb ich hab erzell 
Dar vmb es nicht ydem gefeit 

HIB titea 

Sich dar vmb hab ich reichtum gern 
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Das ich mein kind auch müg gewern 
Was sUlches von mir werd gesüffi 
Vod wo es fiirbas sie an drifft 
Das es durch sie in wirden pleyb 
Dar vmb thu ich dest wirs meim leyb 
Wan ich sich ye wol wer nit hat 
Das es im ninderl eben gak 
Vnd kan sich vnracz nit erwern 
Wan fluchen schellten zürnen swem 
Sich ich die vnd auch welln yetUigvu 
Des üt armut nit gat so tragen 

DER ABU 

Hör wer za armut ist geporn 
Vnd in nit sticht des geyezes dorn 
Vnd let sich an dem wol genügen 
Das Im got deglicb zn dut Digen 
Vnd tregt sein arnrat willedeieh 
Dttt der nit cristy ler geleich 

DIR milOH 

Ach Christus der enpawet nicht 
Vnd warn nit anders sein geschieht 
Dan vns den himel zn erwerben 
Dar Tmb wolt er des dots hie sterben 

Ott AKM 

Sich wer het dir der wicz getrawt 
Sag wer hat hinel vnd erd gepawt 
Des new gesecz den cristen glauben 
Woktn die schriffi also betanben 
Das wer mir ye em master stttck 
Sag an weer pawet steg vnd prUck 
Hin wider in des htmels sal 
Sag an sant er nit ttberal 
Sein inngern all in armut hin 
In afler wellt zu künden in 
Wart nit gepawt man^ schöner tempel 
Des sie woni iinfang vnd exempel 
Das als in ariuul ist gescheen 
Sag an was willtu hie zu iehen 

DIB IIIOH 

Sag war für helstu ober das 
So ich reich pin ye vil dest pas 



1234 
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Thu ich newr was ich selber wü 
Pferd meyd vnd knecht der beb icb vil 
Was ich auch wil das mus gescbeen 
Wer dan icht wollt dar wider ieb» 
Der het mein freunUchalTt pald verion 
AufT in 80 würff ich meinen zorn 
Kach ydes schuld möcht ich mich rechea 
Mit köpfen hencken vnd radprechen 
Sag ist ein sulches nichts auf erden 
Wie möcht ich grösser geacht werden 

Dl« A8V 

Hör slroffen welln vnd nit straff leyden 
Was det der weit ye mer zu reyden 
Triipsal vnd zu Störung der lant 
Schlösser stet merckt pringen in schioi 
AUso dut got denn duldigen 
Voscbuldig mit den schuldigen 
Das griint vnd poden alls auf gel 
Sich «Us ist das den Iraus entstet 

DER REICH 

Ja wm du das wolst wider sprechen 
Das man das vnrecbt nit solt rechen 
Wer kttnt auf erd vor vntrew pleyben 
Wer kttot vol singen sagen schreyben 
Das TDglttck das die weit wttrd ban 
LU moi das recbt nit lllr sidhgMi 

OEB ABU 

Um vnscbnld wirt mancher gefengea 
Gealöekt gipKtekl dar sn erhangen 
Vnd ob der schon bekennet bot 
Des gancs genllglich ist mm dol 
Vnd das er bekent ist gescheen 
An enden alls er bot verieben 
Dar Tub bat ers leicht nit gethan 
Man kent nit allweg die persan 
Sander du werck verdamet in 
Des er nie gewas nmt noch su 

sxa aticB 

Hör det man den nach deiner 1er 
Wan flng man efain der sehnldig wer 
Wer kumpt attweg sa worer dal 
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Dar vmb war man den arckwan hat 

Mus man zu zeyten hengen nach 

Ob einr dan leyt ein deine schmach 

Doch sie dem dot nit alle neben 

Dm haitn selber offt gesehen 

Ynd wirl dar durch ein forchl den andern 

Dv luuidier schaickheyt nach det wandern 

oia um 

Ach noeh ist ye eins das mir prist 
So einer nun vnschuldig ist 
Vnd man das eigenclich erfert 
Brat iielt man in noch eins alls bert 
Do IMM er geloben ?nd swem 
Nkhl I» g«dencken noch begem 
Bis aAiaha M eHsn iioth sn rechen 
Dir 18 10 dnt in Biomnl sprechen 
Bin wieli lllr attlohen aein gewallt 
Vor achreeiieB nuoier maBigfhflt 
Ich jchweyg an aiia ^Mdem gelernt 
Wo cfB fttlehar dea eifoot 

Sich daa iat allea das mich irt 
Daa eo der am gesigen wirt 
Diepatal mofdon vid fawberey 
Dea tlla äB rekker er ist frey 
Ynd dna grOaaer daa ich waduMMh 
Bm armer hit ala ma».vnaeh 
Zn flachen acheOten swem versagen 
Venweyfefai vnd stet ynrnnt dragen 
Dar ana ailch benant Abel knmpt 
Dea halb aimut nicht ydein flrompt 

DBB ABU 

Sich diae ding wllrehl armnt nicht 
flnnder dio pöa achnttd mnroreicht - 
VngeWt vnd deünnfltiknyt » 
Dea nim pey hmvo heacheyt 
Der ein wUer gröst kmchheyt lyt 
Vnd ret an pittera wdrtlein nit 
Des gleich iop in groß armnt kam 
Ynd anch die pitterat kranekheyt nam 
Alb dar von im geachriben atot 
Ynd mnnnit nya nicht wider got 

78* 
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Die rerabn ittadliM fewsHl 

Vnd Wirt in doch nil M gvidtt 
Was ist in krigen l«wt ertcUafca 

Welch Sebald die mecbligen newr tragen 
Wie vil erhenclct erdreockt entochMi 

Pis sich einr hat einweng gerochen 

Wie manch slat roarckt vnd dorff verpreat 

Vnd das öberst gen tal gewent 

Was sint armer wilwen vnd weisen 

Durch neit in kriegen vnd in reisen 

Von den mechligen an gfangen 

Vnd an den armep aus gegangen 

la soll man deen recht vrleyl sprechen 
Ich soT^ der marter wUrd geprecheu 
Doch zimpt es vns zu vrteyln nicht 
Neor dem heimlichen gota gericht 

DCB BtlOE 

Nun hat die armul ye geprechen 
Gewallts sich mit gewait zu rechen 
Was eim eins feynl auch deel beweysen 
Mttat er tegUchen hin lan reysen 

DER ARM 

hn» iat der grösten vrsach eyn 
Dir TOib reichtttm zu fliehen seyn 
Wan radimgr aa pamherczikeyt 
Macht dea weg an der hellea preyt 

DER REICH 

Hör aon heb ich doch wol veraaaiaB 
Bia reicbea nach m araral kamen > 
Yad weyl er aas in grossen ern 
Pot maa in sacbt hyeß yn eia bera 
Vod als pald armot ia beaas 
Wert yder aum im feint vnd ghas 
Vad maa vencbaiecbt in ala eia haat 
Vad wer in arg beweyiea knat 
Dea ecbt der selb geriag vad eleia 
Waa tenfels woit den gern am aein 

nia ABM 

HOr retcber nan daa iat ein aeyehea 
Das parmong in nie dal arwayähan 
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Die Wflfl er lai in sulcbem gwallt 
De« Wirt fai wog mit wog bezallt 
Wen nilltea man Yeriieß got nie 
Wer die m in beweyset bie 
Doch wlieil spUs halb vnd andern lyczen 
Zo lecit die enmit dat besiczeo 
Ml dtr iii einer eil zu clagen 
Vnd mA roB not itlch spot wort dragen 

DIB BSIOB 

Sieh daf leb dai vertragen sey 
Geapeya i^nd afttehs gespöts dar pey 
So beb ich fem in Meinem scbrein 
Dar tnri» dea eoch die hinder mein 
Ir nernnf nedi mir haa deit pea 
Dea aie veraeydea alllchen hea ' 

n» ABU 

Dea de denn kindern vil leeat Ue 
Dar Tnb werden erzogen aie 
In hoHbrt vnd in flpikeyt 
In geyca Urea vnd in ▼nkenacbeyt 
Dar vnb ao hOr nodi eina gar eben 
Wer bat dir vnd dein fordern geben 
Der mag auch geben deinen binden 
Wen danit aprieht die nit erwinden 
b got boffra : wirt niehta geprecben 
Dea gleidi hör aaltnonen apreeben 
FOreht got ao wirt eneb nicbeaen naogeln 
Well wir den ibean 1er nach angeln 
, Der aprieht von erat andit gotes reich 
So eraprOat ench all dng Alleeleieh 

yffOln du deira Unden geling 
So 1er lie vor aoa die drew dng 
Wtf nit aie got den dnt begaben 
Daa werdei aie nüt eren haben 

So apridit der heylif danit hye 
Ich eaaach got verloaaen nye 
Gerecht leit n nem ailten tegen 
Noch habe von ingent nie hOm aagen 

^ DBB BBICn 



So aber aindel keHer aebretai 



I 
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Gelreydw wtiiif miA toI sen- 
Zer ich md wach wnA ichlaff Bit tu 
Sag was retata aber Me n 

DXB AMI j 

Luce am zwelfflen stet ^reschriben 

Von eim dem sülchcs auch del libcn I 
Der sprach mein sei nun leb gancx wol 
Wall sUdel keler vnd schrein sint vol 

Dem wart ein sfcim sn oren pracht 
0 grosser Ihor in diser nacht 
So wirt dein sei von dir ßrenumen 

Sag wo Wirt dan dein hab bin kumen j 

Wer woU dan pesser antwurt geben ' 
Dan lewten die im pey seim leben 
^ie ern noch gunst zu deten lencken 
Noch aeia bin nach in gut gedenoken 

DER REICH 

Nnn sich ich ye >Tid ist gemein 
Sie sint auff erdpn wer sie sein 
Edel gelerl vnd alll her knmen 
Ist hab vnd reicbtum yn genumen 
Essen übel sint schlecht gecleit 
Wer ist er der yn eer nach seit 
Verspot werden sie vnd verlacht 
Sieb frettnt ein stticha ich moh betraaiil 

DER ARM 

0 einfeltiger reicher tbor 

Sag ist nit deinen äugen vor 

Der reich der wol gecleyt stet was 

Vnd alltag scheinbar dranck vnd as 

Vnd wart in grttot der heil begraben 

Vnd lasarus der am erhahaa 

Id Tater abrabanes schoß 

Dar vmb voo diier nanbaqrt loß 

Hie pey die wort ciisti neb bdr 

Sagt der nit das em nadel ir I 
Bin groß canel ee nttg dorcb acbleiebea 
Dan in den himel gen efai reichen 
YersdiBeeb üMi eer sie Iii vol giü 

I 
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Yid hat mr argi dan gnU f «ML 

BIS lltO« 

HOr so ick aber M gewilll 
Vad reicliliHni an-naiB eot babalR 
Das I paa naf Ick ya dar mit adiaAni 
Dai artack BaaaaB teyea Tod pAlffM 
Dar TBik yiI fala Ikan BMiaer aal 
Aaek aMia ick das ick mit ait fal 
So ick aMar vnd tmig naft 
VH alifil md dar pey ail Tefydß 
Dan anaan efa apiial aa BMckan 
Wia nMI ick pas aiain tad kaiackca 

Hdr raickar akic lick di A -ennaB 
Was crisfas Tadi nas kal gataa 
Alls -aranH dant vad kiaager laydea 
€anca dtant saia Tnd liaikafip aMydaa 
Waodera pradigan vaslaa wachen 

Yad was aran im paya in det sacken 
Als'lWieB pinlen stossen scklagen 
KrOn getseki vnd das kreOca ans dragea 
An nagabi lau aiH kand vnd fllssea 

Vnd aUs dar mü er vns woH pOssea 
Mpsai knmar Tod awigs leyt 
Mit der enkat er keym gepeyt 
Pis aack -saim dot raader als gar 
Dia weyl er nock pey laken war 
Vnd es iai payn ynd sckmercaen praeht 

Vnd da willt dar aaf sein gedacht 
Das dn vmk saüiea willa nickt dost 
Pb dn dein kak sttnst lassen mnst 
Vnd es dir nymer sdmierczen macht 
Nn» rat an selbs wer seia dan lacht 

Olk 7CB so es an nnea dir kämm 
Mit so sich ander aancken drumn 
Waa ein haller pey deinem lebea 
Ist ma daa aaeh deim dot gegeken 
Bin grosser sylberiner perg 
Wan gleick aHs da: sint dot dein wwtk 



Armer du reist gar recht ao dem 
Wie weyß ich Dmi wo wenn vnd wem 
Ich geben mUg zu wiUea im 
Wen ich gar offl hOr vnd venüm 
Man fol aach wissen wem man geb 
Diß madit das ich oft wider ainb 

DER ARM 

Hach hach dea het ich achier gelacht 
Harstn pia* dich got so weys macht 
Das du wist when armut gednldigt 
So pistu noch gar lang entschnldigt 

Wan dregt einr pOae deyder an 
Dn denckst er mags verspUet han 
Sint einem sein gelid m procfaen 
Dn denckst er hat sich auch gerochen 
Ist einr vmb sein gesiebt den kmnen 
t)n denckst im babs der hencker gnunwn 
Vmb sein schalckheyt vnd pttberey 
Wer dOrecht md wanwiczig sey 
Du denckst o ein schaldu narr ist der 
Cret einr in geflickten deydem her 
Dn wolst dein pesten rock dmm geben 
Die mUnch fUlln : ist dir aach nit dien 
Es precht in an ir regel schaden 
Ist einr mit kindern Uber laden 
Du druckst es mtl)?en panckhart seya 
Des kern dir niniuiLi keyn lust eyn 
Wan wo die haut gern pleypt du hiiideu 
Do mag man gar ieycht vrsacb tiudeu 

Ich will dich aber anders lern 
Vnd sinl die wort crisli des lieni 
Was ir dem minsten zu lat stau 
Aus den meino da« bapt ir mir tan 

Hie wirt gancz niemnnt aus genumen 
Schelck lüler pöswicht noch die fhunen 
Keczer heyd iud wie man in acht 
Noch dein feyud die du Uber maciU 
Wan es sint ais sein creatur 



Vnd nym dir hie pey die flgnr 
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Lobt uoht fol den taiüriliB 
Vüb purmung des verwooCeii man 
Der den viel in der nörder scbw 
Vnd vni doeh nil Mine glinbee «war 

80 90t ittteba heyel den Huneleii thon 
Vnd leUl im selber an do von 
So pialn nt entoehaldigl Ue 
Pn aagat dan «den wo vnd wie 

Hör euw icb nocb gern fragen deet 
So ich dan meebfi gni Inn heel • 
Sag an wie kern ich ans der echt 
Daa attlch gut wider wttrd gerecht 
Dan ich hOr Yon kein grOsaem ampt 
Dan Tmb vnrecbta gnt sein verdempt 

Hör als daa auf erden mag sein 
bt rechtlich got des herm allein 
Was du mitt vnrecht nun Inn heest 
Vnd nit den rechten erben weest 
80 gib es nettr got selber wider 
Das ist das du suchst seme gUder 
Münch pfeifen hawsarm vnd spitaler 
Gen den pis vort gotes beialer 
So gibstos wider got deim hem 
Alls nns anch seine wort bewem 
Die «r am inngsten tag vrirt iehen 
So er spricht ir hapt qpich gesehen 
BDent vnd arm vnd hapt mir geben ' 
Dar vmb kumpt nempt das ewig Idien 
Sich reicher diser sin ist schlecht 
Vnd macht dir dein pöft gnt gerecht 
Vnd dn kanibt dir dmm ewiga gelt 
Daa hie noch dort dir nimer feelt 

OEB BBIOH 

Anner dn hast mich Uber wnnden 
Ich dnncfc got daa ich dich han fonden 
Mit deiner knrcien achatplfen ler 
Es sol ein spigel ymmer mer 
Kr deglich vor mein engen aeyn 
Dar vmb vater vnd pmder meyn 



Idi pit didi ilet p«y «ir «1 j/kjbtm 
Wr allto^ in mtSm limi m Mireybea 
Stich wni iich Mder T Bl erw eyn By 
■einr «raieB «4 i « eioer speyson; 
Speys vnd aa^ drenek da geysUidi akh 
Df s glddMB wm Ml seytlioh <dMh 

UiA det der mi»d teoM 
Hi« Bit der -fciig «• «nde teft 

Des tf^igel schaw g«r eben «n 

Bia ydflir ff«ieli«r Jtimer mum 

Zu neydan den geycs vnd Juurcklheyl 

Vnd Ob Bilt vnd jiannherczikeyt 

Vnd volge netner trewea 1er 

Wirt 4i in ichon ein weylen iwcr 

So flb er lifib doch teglioh ner 

Pit fich die «III neygonip rerker 

Spricht bans folci na noimberg barwirer. 

Die spälere mtgabe fUhri den tUd: Der togea ip^eL 
Bin schöner aproch von einem reiiAen kargen vnd einen 

armen durfftigen. Darinnen angezaigt, welcher standt der 
selligkeit nehenner sey , gedichtet vor den 60 jaren |von Haoa 
Foltm barbirem xu Nürnberg, 1534. S bogen m 4. So be^ 
odireibt Nopiisch (mi Will 5, 342) das buch mil dem beifügen, 
d({ß es ohne Zweifel nur ein nachdruck und das original schon 
i4ff6 gedruckt gewesen. Der drucker ist Stefan Börner, Ein 
emempiar in der Berliner bibliothek, Z 4^8, andere in Zmickam 
nnd Iftfneften. Vgl, Summtis bibl, von sehenen edkriften 1, i73. 
inieUigensiblan ntir Zeipz. Ut Leitung 1 jnl 1809 sp, 408. 

Item fast abenteiuifich klopfan auff aiicorlcy «rt üanL lolcz 
barwifer. Da$ am der meaeeba^iecken eammhmg m die 
BerHner MbliotM (E 9909) itbergegongene edkrip^dUn eaOMt 

Ii stücke, deren anfange ich mittheile. 

1. Klopfan klpof an Uber tweini or 
WUlta oH han ein pdiet for 
So fa von flat lafi dein pochen 
B dM ann an dir ward gerodien. 

S. Klopfen fot gab dir ein gnt iar 
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Vnd spitzig sehn md km Mb UMtaw 
Ynd tut deD nMiden rioMi'am gaMbw 
Mbert Hit fniM liplieli tohim. 

8. KlepAn nein tller Hbiler kaab 
Piito der lir-den ieh dich M 
fielraw ilet llroni üill vnd nrnwifm 
Vnd want kern gewdw nie gezigea« 

4. KIopAm Uopftn Uber Irol 

Micli toiMikl iwar da seist eben Tel 
■at dieb der reben benslk pksen 
lo-aob dein ireyb ei von dir iriaaen. 

5. Klopft an ir larlen wol getan 
Dodi stand es neiden gar wol an 
Pas sie nit also spei vm scbtllffen 
Ynd snacbts ober die gassen drOlfen. 

6. Klopfll an ir larten inagen firawen 

Ir sott eaeh pei den tag laa scbawen 
Sott BNn sieb frettde ndl eneh aiten 
8o kaat «Mm encb doeb eer erpilen 
Ir wist die naebt ist ninaata freaHt 
Doch so ir ye seyt aoT geleoat * 
So Uopft an settberlich vad lirOiich. 

7. dopraa pista ebi iflngling frey 
Da dir als glOek well wonen pey 
Vad dir erwerbsl eia schftaea pah 
m dem da toM deia berea erhnhi 
PisI aber da ein lange dini 

Vad basi iwei prlf tKa ab die pin. 

6. Uopftn piain<eia iaage eaarr 

Vad laoflM desloges ia der barr > 
Vad wUl^ naohtes die nan vorMeidan. 

9. Uopftn MopAm weider helt 
Wen esnir ▼na dir wol' gefeit 
Da UopM aa-in deiaen seherea 
Deaoeb gel ea nir an nein berea. 



Ffi 539, 5. 743, tV. • 7. ff 
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10. Wie hast eia klopiw fja öffel 
Ich mein du seyst ein gens lOffel 
MeiDstu das klopffen oin kanst sei 
So schick ich dir swm oder drey, 

11. Klopff an mein aller liebste Mtfl 
Wao mir kein clopfen Uber wert 
All enget in dea hinela tron 

Die aein dar dein aolt vnd loa. 

Miermit schließt das buch. Orts- uad »eiiangabe fehlen. 
PonMf« mmaien 2, 52 habm nur eine amtgäbt N^nberg^ Siuckt, 
i52i, 8, WahrMcheiniieh eine andere aasgabe üt die bei No^ 

pifsch s« Will 5y 344 so beschriebene : „Fast abentewrlich Klopflim 
Auf allerlay arl. Hans Follz. Darunter ein holzschnitt. Am ende: 
Gedr. zu NUrnb. durch Joh. Stucbs. Ohne jähr, i b, oder 8 bl, 

Yen einem köler. Ein k^er der sein weib eins goldsniMs 
weib und sein meil schlug. Mensel, bibf. mag. 4, 120: ,}Iit 
darunter stehendem und auf die erzählung sich beziehendem 
kobudmitte; 4 blätter; die lei*le eeite leer.'' Na^ltch 5, 342. l. 
in Etchenburgt eamaUtmg t. f. VgL oben ». 12i3* /el gebe 
et Ater nncft dem Bamburger sammdbimde. 

Ein köler, der seiii weib, eiii6 golUchnuds weib md 

sem meid schlug. 

Zu köln ein ionger goltachnid aaß 

Der oeUlich elieh worden wt5 

Vom rat er angemutet wart 

Sich Ua bereiten auff die Hart 

Ein berckwerck tzu versnchen yn 

Weichs er tzu sagt doch evff den syn 

Ob ym sein weib deß hengen würd 

Weichs ir wolt sein ein schwere bttrd 

Dann daß aie sprach mein Uber MB 

Sag mir wem wirstu mich den laa 

Dem ich die weil entpfohlen aey 

Er iprach taglöner sint hie bey 

Der ding einen lust dich etwaß 

Die fraw schweig still er tzoch sein straft 

CMachl de« diii|«i lieg eicht aech 
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Bim nachtes muet rie ein floeb 
So ofU daß sie dick dran erwacht 
In dem sie an Iren man gedacht 
Nancherley halben darvmb sie 
Ir meid ward fragen waß doch dye 
Wort irs mannes hetten geweit 
Daß sie ein taglöner besteit 
Die meidt sprach fraw mm fiot ir wol 
Ob idi Mch eyoen bringet aol 
So sprecbl Mir ie fo gbe icb Ua 
Sie apreeb ob du renleil dea iya 
Ae gieog vod kam aa aiarekl laa ipel 
Waaa awa iie all gewaaaea bei 
Biß aa eia bOler leart aocb do 
Oaa den spraeb rie frettat Ibrt ailr ao 
Can baaß Air er bia adt der aieidt 
Die ya lawo üage aaff beieil 
Klopill aa der frawea kamaier aa 
In warl Toa ir Mbaell aaff gelaa 
Die Bieidl sperl tia vad giead ira weg 
Die firtw aan ya bald ya ir pfieg 
Batplag ya leboa fad bleft ya ritiea 
Br tieft teia aagea aaff rie glitaea 
Yad dacbl waß wil aicb do ertl anebea 
Die fhnr begaad ya aa taa lacbea 
Yad ipracb fMat wel^ waadert ar eadi 
Sagt bebt ir ail ab nir eya icbeaeb 
So seil alß tageaibaift fad gal 
Dal waft eocb gea arir eey laa nal 
Br «pracb fraw laail die kolea anr 
Staaal fiel laa aiehlea aiebi begir 
Sie tpracb IMal def eatba ieb aichl 
Ich ward daa eynt vor valeificbA 
Segl aa babi ir do brin ebi weyb 
Wie ir denelbea etten leib 
Heint mit getheiK babI also ir 
ita ia aacb mit wert teiln mir 
Der man sprach fraw eriosl niob tata 
leb bia dorumb nit kumen rein 
Sie sprach ich wil ef^ Ina also 
Schnell bey den bor nam er sie do 
WarflT sie von paaok rab aaff dye erd 
Kaettrt sie itm ^rind aocb allem werd 
Daß sie vmb (rendelt wie eyn topf 
Got gab e6 Ireff ar» oder köpf 
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Vnd sprach secht fraw also hab ich 

Mein weib auch heilt ^ekneUrt warlich 

Wao sie mir in acht tagen ye 

Kein suppen fril wolt machen nie 

Vnd weriich ich hab nit gewist ' 

Daß euch der mit so wol auch ist 

Die fraw erseiiiTlzet ser vnd spricht 

KUnt ir mit frawen anders nicht 

Dan also schertzen daß wel got 

Der köler docht er möcht in not 

Vnd als vnglUck der ding wol kummen * 

Schleich bald dar von dis het vernummen 

Die meit wart sein vnten am tennen 

So er die stigen ab wirt rennen 

Spricht sie freünt eilt nit so hindan 

Euch wirt die thUr nit auffgetan 

Ir thut mir dan auch wie der frawen »'^^ 

Der paur machtz kurtz vnd ließ ym tzawen 

Fast ir beid tzöpf vnd warlT sie nider 

Czoch sie am tennen hin vnd wider 

PfropfTl sie mit feilsten vnd mit Rissen 

Vnd sprach muß ich mein weib hie bUssen 

Die ich doch nit vmb vnsbuld schlug 

Daß ist ye ymmer iamers gnug .• . 

Die meyt was fro daß er aufT bort 

Weiset in Izu der IhUr auß fort 

Vnd sperret eilends wider tzu . i 

Der köler het kein rast noch ni 

Biß er an marckt kam mit sein koln 

Die milst ein ander kßfTman holn u 

Eß waß mit denen vngetan 

Vber acht tag do kam der man 

Ergetzel sich mit ir etUch nacht 4» 

Eins morgens er wider gedacht 

Sich seines feyerns Izu erholn ti 

Czoch an den marckt zu kaulTen koln 

Do waß aber yder man hin 

Dann dißer köler durch gewin 

Wider verhalten het biß dar 

Der goKschmid sprach guier man far 

Mit mir ich muß ye koln han 

Alß er sein hauß nahen began 

Die fraw vnd meit in kummen sahen 

Hinten begundes außhin gaben 

Besorgten sit'h wie er irm man 
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Bi9 Mtb 4)0« bei kwit 8«lu 
Dec kaisr liielt audi sUU do mit 
Sprach in daß haoß enkoin ich nit 
Bß fbr mich dann der tettfel dreiD 
Ich wil deft Ions nit wertend eefai 
Der bnli him halben die ich drin 
Wie bfid der folbchadd ym gehieß 
Bin schenek Inn tagen wie in wer 
Der koler sagt yma.allea her 
Er fltderl yu vnd ttelS yn Ihm 
Die fraw ynd meidt wurden ikh sfiani 
Ina hauß lin hnnunen eüich tieit 
Biß er sie mit gleyte freyt 
Yedoch er Üe emslKdi an/ Ihr 
Die meidt haU bey ir aslbee schnnm 
Samer pox hnr so gliiM mit 
Daß nymant ariwll dnm hatdani nr 
Vnd kh törst wellen aitf mein efdt 
Ir heltenls mit ym an geleyl 
Deß lache der man vnd waß sein fro 
Dai^ eß ergangen waß also 

- " Dann bey dißer materig wist 

Daß uicht leichtlich tzu schertzen ist 
Mit frawen waf) man in vergünt 
Eß kuinpt die tzeit die sie entzünt 
SUlcher verlieissiing- nach (zu kummen 
Alß bey dem weib wirl aulT genummen 
Besynn sich eyner eben vor 
Die tzeit ist wandelbar ym iar 
Ctar ofTt ein stund wol geben mag 
Daß ein gereüet manchen tag 
IHrUmb so nemet dar bey 1er 
Alßo aphcbt haoa foltz barbirer. 

Von eiaem Ikönig ia Frankreich. Mensel ^ hist, Ut. bibL ma§» 
4, 120: ^EnäMungt ohne tüte Hhenchrtfi^, jtdoek mit etNem mf 
ihren inhalt anepklenden hol^iehnüte, Jßt iei darin Do» änem 

furnier die rede, wo ein hönig von Frankenreich seine iochter 
und kröne als preise aue$et»t, wobei es an Mten nicht fehlt, 
6 blätter.^ Eechenbnrge Sammlung s. 36. 

Krieg mit einem Juden. So bezeichnet mir herr doctor K. 
Mofmam ein auf der Münchner bibliotheh befindliches geärucktee 
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werk tarn Fol», Äudk R. Marggraf 9. 33 mr¥>älM et» kam^^ 
gespräeh du dichierM mit einem Juden Uber den earmup dee 

judenthums und des Christenthums. Ist das nicht die disputatz 
eins fireiheits mit eim Juden von Rosenplut oben j. iil5? 

Von einem kw dieb. Ersählung, Anfang: 

^ Am reiostram eins vor miterna^hk 

Bin dib heimUcheD rieh auß macht 
Bin neyl von seinem dorff hui dan 
Br eyn ein kw tnalebi begnn. 

Schluß hl. 4: 

Darumb kümer dich nit mein rnsn 
Got hats vns als tu gut getan 
Vil pc'ser gut verlorn dann eer 
0 hellen mir der frawen mcr 
Manch man lydt nit so groß beschwer 
Also apricht Uana FoUi kerwirer. 

Gedruckt zu Nürenberg durch Ilannssen Slüchs. 4 bfäffer, 
signiert F, rückseite des letzten leer. Ein exemplar davon findet 
Mich in der k. bibliothek m Berlin, Z 4363. Einee, tieUeichi 
das ghid^y war in der ebnerisehen bibHofhek in Nürnberg nnd 
daraus eine abschrift im besitze BUschings. Hagen, museum 
1, 158. 2, 318. Meusels bibl. magazin 4, 120. XI. Eschenburgs 
Sammlung s. 79, WiU Nopiisch 5, 343. FehU bei Panzer. 

Von dem leben und der büß Adams und der Eva. 1480. 

Exemplar in München. Näheres darnach bei R. Marggraff s. 34. 
Er nennt es eine erzählung in reimen, wie Adam und Eva nach 
ilirer Vertreibung aus dem paradiese ihr leben hingebracht und 
grqfie Infie getham haben, damit sie goH wieder im die lms§~ 
barkeU des paradieses aufnehme, und wie Eva »um andemmal 
durch den Satan as verführt ward und beide zuletzt in gesund^ 
heit ihr leben seliglich und mit fast sehnlichem abschied ge^ 
endet haben, 

Gedicht von den warmen bädem, betiteli ein gnte lelire 

von allen willibaden. Gedruckt ohne ort und jähr, dann zu 
Strqßburg von Bartholom. Ky steiler (Kustler) am Grüneck 1504. 
8, Schöpflini vindic typogr. s. 111, (5), Pan%ers annalen, zu- 
sme s. iOO. Ein exemphr b^indei sich auf der k. bibüaMt 
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in München, ein rerstümmelies auf der k. öffentlichen bibliothek 
tu Stuttgart. Dieses hat 6 blätler in 4, 2s~paUig, letUe seite leer. 

Dises püchlin saget vnß von allen paten die von nator heiß sein. 
Was natur sie halben vnd wie man sich dar jn halden soL 

Hye ist zuo merckeii das register dy^es pUchlins von deoen so jn die 
wiibad Zilien wellen. 

Von t rsl die vor srhickiingr des der do baden wil durch erzelung aller 
seiner kranckheit einem erkanten weisen wol jrelerlen arlzt, durch welchen 
alle ilberkf II seines leibs nach nolnrft purj^irl vnd nützlich auß gelert werden. 

Zuo dem andern das ein gewisse leliiu einem yden nach seiner über« 
flüssikeil so jn dem geplül were pesche. 

Znoni driten das er ni( mit einer yden gesellschaft im Tür nem jn ein 
bad zuo r;u tn, (Uii selben dinsliiib vnd ym nit. 

Zuü dem iierden. das jm der arlzt al ding ordinir vor dem eyn gang des 
bades dur jnn, und aiu h dur auß, vnd aido so wirt die vor red ir end haben. 

Dai umb zuo dem funülen oder testen wirt enwenig erizellt von irem vr- 
sprung darnach von yren gegenden zuo lest von iren hilfeu vud dar mit 
ein end. 

1 4 Mych hat lang zeit gefochten au 

Seit das gemeincklich yderman 
Noch den wilpaden forschen thon 
Etwas zuosagen doch dar von 
So wellet alle mertken wie 
Vnd was jch wel n erkunden hie 
Deen die sUlch wilpad praiichen vil 
Vnd dar jn nit wissen maß noch zil 
Wie sich jn yn zuo hallten sey. 
I>o ich Her frisl iich künde pey. 
Von erst die vor sehiektmg merk wol 
Vnd ist. daz nymant paden sol 
Er sey dan vor dar zuo bereit. 
Ich mein das alle überkeyt 
Seins leibs von jrjnen werd purgirt 
Weichs jm selbs nit betolhen wirl 
Sunder eim weisen artzt sich nen 
Vnd geh sith dem gantz zuo erken 
l>nr pey all vrsach jm erzel 
Sich auch vor jm nit anders slcl 
Dan wie all schickung jn jm sey 
Geb jm auch zuo versten dwr bey 
All sein gewouheit tracks* nä ipeis 
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Füll oder aprochs ift er Wm 
Der arlzt sol jn auch wtMu» «b 
Von welchem element er htb 
Mer oder mynder vnd dar bey 
Feist oder megrin kisen frei 
Swecli, sterk. zeit vnd sein wor conpleX 
Das er nil über bech ein kex 
Seinn buls er Heissig auch begreif 
Vf das jm nit ein fuft eulsehleiff 
Prüf auch sein wor phisonomey 
Doch jn keim luofal jn beschrey 
E er sein wasser auch beschaw 
So mag er sicher vnd genaw 
Beholffen sein iml seinem rot 
Wan mer ein wore zeugnüß slol 
In manchem zeichen dan ju eym 
Dar vmb so nein gar eben geym 
Das er nach schickung vnd rifir 
Ein wer purgalz jm ordinir 
Die sunder sein complexian 
An sech in allem thun vnd lan, 
Vnd wie der artz-t jm schreib die gob 
Dm er mit der nit sey so grob 
Die selb zuo myndern wie ju thunk 
Win der mensch sey alt oder junck 
Swtch oder starck, man oder frow. 
' Das schßtzt der weis artzt nls genaw 
Sicht an all zaofel weil vnd zeit 
Die jm gewiß anzcigung geyl 
Vad die am fruchtpersten jm ist. 
Damnb wo du dich prauchst der list 
Die ZOO meistern aadi deinem wan. 
Wirt anders nicht von dir getan. 
Dan dein gantz art Fiieiobt luo itört 
Wan 80 vil vnd dir zuo ^ebttrt 
Zoo Uber winden die matirg. 
Die do lyal in dein leibs herbeiif. 
Ist ab gewegen bey eim bar 
Nemsl da dan mynder wUrt dir gar 
Niehl ttberwMden mit der macht 
Die yr der artzet het gedacht. 
Hacht dich vnUlati« wUrkel tpet 
Das dwreh dan vnder weite geret 
Das tnrtt vnd hnnger eim verlischt 
Onw ?nd vnlewug aich ein nüachl 
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Do Wirt die krafüt dan g:ar zuotrenl 

Vnd auch der artzl dar durch gescheot. 

Den sagt er sich verwarlost hau. 

So er ein fUoftzig stuel muoß han. 

Dz sunst jn sechssen hin wer ffantron 

Het er die ertzney gar empfangen. 

So wer eins mil dem andern hin. 

Wan jch sein jnnen worden pin. 

Von leulen die do raeinten ye. 

Heten dem artzf gefolget sy. 

Vnd die ertzney genomen gar. 

Kraflt vnd macht weren hin ftlr w«r 

Vnd ist doch ye nit anders wi*!. 

Dan wie > Iz hie erlzelel ist» 

Zuom andern nach der purgatioB. 

Der artzt mit grossem fleiß sech an. 

Wie wo vnd wen jm lossen sin. 

Das er das pot nit über klim. 

Die das recht mite! stet gepeüt. 

Ich mein dz er keia piut auf) reUt 

In eim der sein mo wenig het. 

Welch artz dar in nil «seil ieiA 4el 

Vnd nicht wol die eoMplei eitel. 

Der het gar bald zuo weit gerent. 

Dar vmb so Iraw keiiii allm weib 
' Noch keim burt farer nnder pleib. 
Pey deinem henunpten dodor. 
Den du ofTt hast hörn loiien yer 

Wan der bur ley kein voterBeheit. 
Hat nach der 4iage mheiMC. 
Vnd gipt «D «taey ylenwi. 
Wie eins complex sey fettn, 
Zaon dritten mal iiym eben war. 
Wo ein gemeine adiar bin An*. 
Das da dtdi nit ino den gfeaelat 
Wan wo dn nil die ordnnnip helal 
Ym baden ab mü der erliney. 
So lanll ei f eMen lehaden Avy. 
Do aber hab deina doclon rot 
Wan er des mer ein mmn M. 
Wan gen mH den da Üreat fem 
Als jch dir weiler will beweren 
Merek als die leib banl TndemMl 
Anfettcht, bin, kell, Tnd tmd^enbeil 
Also sym nnab die bad «nror. 
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Dar Ymb so merck gar eben tot. 

Welchi 4iT der dodor flMne rao. 

Den byk das er den fleift yerl Ihn. 

Mit dir wie vor vnd trtchk dar bey 

Das aaeh sein ectam do sey. 

ymb sonst arbeiten bringt vnlust. 

Sieb das du sein genallen tist^ 

Gleicb bOrden precben nit den rack. 

Watn das dich ein ander trad[. 

Lag aucb wo jm not jackens sey. 

Also bab Job trey ler pracbt bey. 

Zoom Herden mol da niebt enlast. 

Wen dn dem artst gdonet bask 

Nacb all sein wiln vnd wol gefiifai 

Sieb so magstu nach disen ain. 

Yn damacb frOlieb fragen ye. 

In welcher weiß oder wie. ' 

Sieb ancb jm bad zno halten sey. 

Sag ancb dem artet al weil dar bey 

Das er seichen alle ding. 

Dar mit man die kreffl wider pring. 

Ob ein« dnrch okrafi die veilttr. 

Du er die labong doch erkOr. 
Dem, berlien, hingen, lebeni, ninh 
Der mer erbitsea dan erfrira. 
Yfo nit die moß gehalten wirt 
Dar mit mer scfaades sich gebirt 
Dan gesontheit des halb ist not 
Dd man do ancfa sehi wamnng hol 
Ob bits die lebem heC ensont. 
Der mag geswecbet wlird soo stand 
Da banpt beswert durch einig bis 
Vnd wie ein okrastt mn besis. 
Das er für ydis bab, ein ertaney. 
Vnd als das dar ano förmlich sey. 
Bs sey eonfect, latwerg, tresnet 
Wan wer der ding nit bey jm het 
Der wer manch mol gesnmpt ^ bad 
Etlicb pillelin wem nit schad 
Nit von grosser pvgimng wegen 
Sander wo emem mag begegea 
VerstoiiAmg die jn dar soo dreib. 
Doch das er ftffen Tor den leib. 
Mit eim snpositorlam. 
Vnd bab setai spchnng vmb vnd vmb. 
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Aaff die io vab da« bad titt ttat 
. Bey den viat mb radi wisieod reet 
Hie mit die TOfred hth ir end. 

- Fttrbaa jdi an die bad mich wend 
Zoo Mgen wo 'mm ydes vink 
Ynd was er eygenscheffle linl. 

Es sint die warmen bad jch sprich 

Geschöpf gottes gantz wunderlich. 

Verporgin geng durch manch kluiil 

Inwendig jn der erden grulTt. 

Erhitzt von der schwifligen prunsl, 

Prinender berge wecher duust. , 

Die Wasser nach dar bey durch gen 

Erhitzen nach meynem verstcn 

Vnd durch wz crlz sie rinnen thua. 

Nemen sie ir eygenschafU von. 

Es sey saltz, swefel, vilriol. 

Alaun, Salpeter, als das wol. 

Die ertzt wissen zuo probirn. 

Etlich sich von mital suluirn 

Als goit, Silber, eysen, pley, zyii 

AVor zuo ydes besunder dyn 

Wird jch hernach gnugsam erzeln 

Vnd jn den dingen mit lil verheln 

Wie das die ertzt geurlell han 

Vnd wo sie es an lassen stan 

Sweig jch do selbst auch ir natur 

Vnd meld weiter der andern kür 

Was hillT die schrilTl von jn hckent. 

Hie mi die red auch sey volenl 

3 In epheso das erst bad slat. 

Do sant johanns gebat jn hak 

Mit namen der ewanirelist 

Vnd bey der stat tiberi wist. 

Zwey tausent schrit lang weit versiaa 

Do rinoea sie jn den jordan. 

Vnd apriagen etwan fünf schrit hoch 

Als weda achreipt dem sagl aums noch 

Vnd jn egipten bey ibeba 

- Ein bad ist dar jn diana. 

Die schön Tod edel badet ye. 
Von der mm alao lial das sie. 
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Dtf wil IwgoA «8 «del um 
AldK» ^esail io tw gmmk 
Er fdmell «ineB Mtta fvMt 
Des ja an ▼ilea alfo Md. 
Sein hniil nA jfe w amm m wikmL 
Des er aU wett w«rt schreie« ML 
Ey fresse! ir den ellem heni. 
m dnif 9mm eiUenk 
Bis sfllckes sie Mse det 
Den sie s«o disea rftler het 
Procht es ino weg dveb Mober lisi 

Bin M bef der sM Uma isl 
Ward Jm leid Mola gesMdü 
Welches eil her»)«! TerfhMht« 
Macht es mo aar wal^af vao sM 
Walchs auch» o Tidiw dm k«d. 

MaD sagt efai bad Ja kriediea ste. 

Dar jnen bat die schön cirtie 

Die aach aaß irer sauber Inast 

Vnd simderiieber aomes pnmst. 

VKxe diaer aN rnosud 

Wol iwott fad iweolBg an der laL 

b eylel wüde Ihiffir Terinit 

Tdea aach aa geboraer arl. 

Was Ihiers er arar gesttet was. 

Weichs sie alleni nM vaib das. 

Etlicher Irer erea reaipt. 

Dar vad» sie die all so bescheaqit 

8re^t aagnstiaas Ja seiai bach 

Voa der stat gots do selbst aiaas sach 

Des gleicbea ja boedo. 

Hit aasMB Hetro tereio. 

SoKaas ja der aM>rea land. 
Bin waaderlicbea praaea bat 
Siedend vor bils dy gaala aacht laag 
Vad ahreg nah der saaen aoff gaag 
FsMt aum heia praaea kelter aia 

Hiater aopels pergaU. 
Hat der kOaster virgilias 
CMeOt eias warawa wassers Haft, 
la Icr vnd iweataig bad Tff da der 
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Weder m» oder »yider wer* 
Dei bochslibeii ja aipiMiMl. 
Iii yedem wift ein leal keilet 
Der jn gehawee iludei Uar. 
Wer sno em yede beds' bIIb wer. 
Den tnif ee «Üe eiM ettkheii heft, 
Vad defea wider wire aoeb beft. 
Schlugen die lealeM aeo triaier gar 
Wao gar voa im ieat laogen der 
Do von dea ertilea groß ab gieng 
Er macht auch durch sein kunst gering. 
Zwey schweiß bad von der prannen bits 
Die manch groß kraockheit vnd liU. 
Im fock vil mer deten vertzern. 
Wan sie von holtz peheist wern. 
Dem auch die erlzl wurden gehaß. 
Yr hiirr halben über die maß. 
Dan do sie mancherley an ging 
Von kriegs reysen vnd andren ding 
Vnd nun die stat zuo störet wart. 
Wurden die bad auch vmb gekart 
Die flüß verachtet vnd verlorn. 
Darbey erlich saur prunen worn. 
Wem lusl zuo essen gar verswant. 
Das prachten sie wider zuo haut 

Ein warm bad by viterb aach isl 
9o voa maa ail vil soaders Ilst 
Dea das aiea luata halbea do bad 
Aach des es mer bilfit dea es sehet 
Vad pey avinyaa dar ao. 
Vad aemlich der stetlclerico. 
Vad seat qwiriats dem kastei. 
Slai etlich gar groß wassers qwel 
Do gaal geaew eia bedea wol. 
FttaflT teaseal maa sao eiaem moL 
Der bad eias für die frawen ist 
Aleia der maa das aoder wist 
Wetcb Bisa bad aa der fkawen scher 
So bald vnd man des wirf gewar 
Sein haupt hat er on gnad veriora. 
Auch sint do ander bad erkora. 
Für reüdig vnd repige pferd 
Vnd mancher der gleichen geferd. 
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WiltM der edidi Bwiffichniid. • 
Edich durch dseii erl« atet gas 
Dar voa man gibet mo TenCen 
Daß ^ die aer erweidileii giid. 
Vnd andi die kalten fliUS dar mt 
Fast stereken jwA wwmua thaal. 
Pey der stat pldaoB ta jch kmt 
Ein bad wer jnwendif erkaH. 
Dem wirt dar jn geholffen bald 
\brige neßen es auß dert. 
Dar mit der plasen feucht verierl 
Vnd ist der nirn sichtagen guot 
Wie das zuo sanl Ulipen dut. 

Dar nach thz bad zuo kassian. 
Sicht dz miilz vud die lebern an. 

In der grafschaiTt luca ein bad. 
Dz rauch noch smak nit von jm lat 
Vnd ist auch ander zuofel frey. 
Vud so lauter vnd dar dar bey. 
Das man dar jn kocht wz man wil 
Dar zuo sein trinckt wensr oder vil 
Doch lest es warm den lur>t nit iier 
Sunder wol kalt gelruncken mer. 
Alle geschlecht der padegra 
Cirogra, vnd, arlhetica. 
Auch der, scialica es dint. 
Vor auß der die von keltcn synl. 
Das gefaln vnd zuo mischt geht 
Vnd ab geprochen heilt es mit. 
Vnd was übel geheilt sunst wer. 
Recht verlig es vnd liilfet her. 
Macht swanger vnd glegt dem weib 
Den weisaeo floß dar bey es bleyb 

Eyn rotes bad pey escoli. 
Söln meiden die colerici. 
Dem kalten hauptflus ist es guot 
Die atraochen es verlreibeD daol. 

Item ein bad lanella heist. 
So all bad sweehee aller meist. 
So machet es am menschen starck. 
All joer güd kein vnd di aMrek. 
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JUm htf den prinend« IkiL 
Der florcBtier, eis M dient woU 
Für grint, iHud, kretz, viid silrach. 
Ynd vil der gletebeii TiigMMdi« 

Vfld bey der atal pedoe $mlL 
LOblieher bad mBfe jeb vtait. 
Zoo saut beleo von Boniegrot . 
Yde» des aadem krefle bat 

Ein bud jn sedomer bistum. 
Voü kupfer erlz \\aiHleIt sich vmb 
Des tags jn manche varb vnstet. 
Wer räuden, krelz, vnd plergen hei 
Vnd ye zuo baden het begir. 
Dem Avirt dar Jn gehuHTeo schir 

Zuo piumbers sint die bad von pley 
Do won vil arirer sihlang-en bey. 
Doch sibedigen sie dz bad volck nit 
Noch vech vnd >vam sie wonnen mit, 
KUln wo! >ver liitzig kraiikfieit bot 
Vud heilt die faulen schenckel Irol 
Auch snnst :ilt scliiiden vnd bös flüß 
Wo mao die suasl uit leichUich bttß 

In fraockenreicb si warm bad baat 
Welcher sanitus gallus ein faat 
Mit cournbino sagt man da. 
Als sie eins von britania. 
Zuogen vnd heten do ir mo. 
Wer mager ist der nympt do nno. 
Oder ein glid geschwunden wer. 
Mag do bald wider pringen er 

Warnt bad man Jn sofoyen fint 
Die gar Hut reich von swefbi sinl 
Alann vnd salpeler des gleich. 
Do meneklich badel am vnd reich 
Kall llttß vnd fellchlen ano venen 

Zuo exo von kamrach nit fern. 
Do sint warm bad nit vast zuoheiß 
Wer sich do recht zuo badeu fleii^ 
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So ledig« n» te meMb» ab 
Was pradm ar jaweadif liab. 

Pey «tallioB dar laftaa slat. 
Es reiche bad tod wassar bat 
Dia gar ser aaftwandtg baia. 
War aul di bavt sicfa dal Tanaeili 

Aach bey dar slal paain bad tUL 
6eat dareb scbifer gabirg Jcb fuil 
Dar bad traft anff am ander ilaat. 
Do vetb vad naa aoo sanaa gant 
Tds naolers aackal vad gaala bloß 
Yad iil die scbam dar Ja nü groft 

Batbalb tackasa tob aaern. 
Zway bad voa ein aader ait fem. 
4 h Dia saraeen eiai jnea han. 

Dia cfisten aias bie weit Terstan 
Die bad haben ein siticbe art 
Was lewt do bin nemea die ftrl 
ia flrtien tagen sagt man do. 
^ Werden sie leidig oder fro. 

Sterben oder genesen drin. 
Wan Jch was nit lenger dar Jn 
Dan ein einige naeht nit ine. 
Vnd wart nach trincken mir so we. 
Ich wer nit Her tag drin bin konen 
Bs bet nür all nein krelll genomen 
Kalter kranekheyt hillll es bey seil 

Bm bad Imr Ja kastilien leyl 
In eim gebirg vnd fast ab we^ 
Kanpt aa der Jaekobs prilder sieg 
Von Jm flnt Jch nit snnder schrillt 
Dan wen groß nttdi hei TergHlt 
Der nag dar Jn wol snchan m« 
Die ja€0|Ni piftder gen dar lao 

in Tngam tII wanner bad sbit 
Dia nun rsilich Ten wasser tat. 
Bilich Jn der tonaw anff gen. 
Do alhreg Jn baden iwan. 
Last halb dan eiaer Tnb artanaiy. 
Po fittl nmiM wo geriebtat bay 
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Die da» M wimr IreyM mä* 
Wo «8 mcli Jn dn wiier kui. 
Sterben die visdi doch derton Bichl 
Suder bleibeii bey ircr fMcht 

Zwifchen der mw vnd evch der Umr* 
Em bad acht ds buMi folck genaw 
GaBli uchl TOI irer gropheil wegen 

Anir werte id bey der anr fetegen. 
Bin bad bey deai lefatofe — u lpai i c 

Bm OMÜ dar tod ohm bciii toblb 
Ist alleB kaltea geliderea gnot» 
Die es aal biti ei we r aie n dnot. 

Zoo baden Jn der march groftchaA 
Sint bad bant Ton alann ir krafll 
Fnnf oder sechs wachen nnd^ nHHi* 
Do baden wiH mut hilfe ban. 
Wer einen fnft her an enn bete 
Fast alt, des biir ist do mt klein. 
Das selbig werck dnt es behend. 
Vnd gmntlich gipt nnn aoo mslend 
Wie doch sein ander bilff sintt treg. 
Wer jn sein Haß weich eyer leg 
Die sint dar jn gesotcn schier. 
War sao ein mensdi may bau begir 
bt alles wol ino finden do. 
Des sellcht man dar von fem ?nd no. 

Bm bad bey menta teoaal wiftbaden. 
Dnt den eolerici bald schaden. 
Den last es jn sao essen wert. 
Dar mü den turst gar ser mert 
Kalt bOs flas vnd Oboge fettcht 
Bs schnei venerl vnd genta v6 licht 
Wer sich nit ordnim do kan 
Darsle halben der laA bald dar fbn 

Zno Bms efai bad do seihest vmb 
Wer bades halben do hin kmn. 
Ist mer vmb last den vnü» gesont 
Doch wem kell fittft vnd krets we danl 
Die werde« schneB geheOet do 



ANMEBKUNCaSN. 



Ein bad bey kalb gelegen nho. 
Genant jm swarti wald dz wilpad 
Ist maacherley prechen nit schad. 
Do Tint Ml auch alles das wol. 
Was man zuo noturfl haben soK 
Man Iriockt dz bnd vnd sitzt dar jui 
Es sterckt die fttsf auß wendig sin 
Zuo jünck ZOO alt vnd bett ris leiU 
Das bad mit seineaü tranck erfrettl 
Seübert dz hirn magen vsd dem 
Kalt miltz, lebern, gipt es warm. 
Gelsucht vnd Wassersucht die beid 
Hielt es mit aülcher vntenelieid 
Es dut all ir Verstopfung avff. 
Vnd pricht auch mit synen durcb aiiff. 
Der lenden vnd der plosen stein* 
Vnd treib! ds gri^ hinweok geneia 

Doch wer do baden wel der merek. 
Das er sein baden also sierck 
Zuom ersten bad anfs wengfl Terste. 
Vnd alle tag einer stund me. 
Doch Uber zehen stund kein tag. 
In disem bad ein yder mag. 
On speis vnd tranck gar wal bestaa 
Bis man sunst sol zuo tische gan. 
Doch ein halb stund so er ge auß 
Spalnir Yor ce er kam zu hanft 
Oder pfleg ru vnd senillikeit 
Üb sich auch mit enweng arbeit 
E er ZOO disch die speis enpfach. 
Dan sey jn nil soo bade gacb 
Thu yds bey rechter seit vnd weihi 
Wan nnn kan nichts dar mit ereiln 
Der swach bad lang Tnd wenig sUind 
Vil stand der starck wenig seil ▼erMM 
Der mitel bald das mitel lil. 
Wer anders nutzlich baden wil. 
Der schlofT jm bad werd nit erfolt 
Wan was dz bad aufS treiben soll» 
Daa sllg der schloif alles hin jn. 
Das snnderiieb nit ntits mag sein 
Ynkettsch isl aneh ▼erholen ser 
Wan es den menschen sweehl ri\ mer 
Dm es jm lOti rwd hillich sey 
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Bim von &m btd Jdi kOad dirftey. 
Das es ledige beyn miß löst. 
Von jm aveh naneher wirl geIrM 
Dem es den pnaea so ser dreipl 
Ds sant nocb griß by jm nit bleipl 

Ein bad boretra ist genant 
Vnd den kaufTleiiten wol bekant. 
Das .selb jch hab gespart bis her. 
Leyl von benonia nit fer. 
Das dint einer yden complexian 
Wie jocli die krancklieit sey getoa 
An manen weihen jung vnd eilt. 
Vnd wie die perschan sey gestallt. 
Oder wo von die kranchheit sey. 
Sol jm gesuntheit kernen bey. 
Worlich durch dis bad es geschieht 
Ob all ertzncy sunsl hilffel nicht 
Vnd man trinckt es den merern teil 
Es maeht leichtverlig frisch vnd gel 
Wer dar jn vnkeUscht oder schlaff 
Der vellt bald jn des dodes straff. 
Sein tranck purgirt von jnen rüiiß. 
Vnd treibt all Uber flUßigkeit aub 
Vnd ist die hilff nit ee getan. 
Dan bis die sttll gautz luter gan 
Man heists ein muotter aller bad 
Wan es ist keynem krancen schad 
Allein wer schleffl vnd vnküsch driiL 
Das sol eia yder vor besia. 

Bey kur nit ferr ein wilbad ist. 
Leyt bey sant benedicten wist. 
Genant pfeffers diiT jn einer krufil 
Do tages licht noch windes tufft. 
Gar fast wenig gemerckt wirt 
Das bad wunderlich hilff gebttrt 
Vod wird Air vil ander gepreist 
Grosser hilff halb die es beweist 
bt fein Umter wie ein cristal. 
Sie kooben vid driicken sein all 
Vor grossem wol gesmack Ysd gilt 
Es krefltigt bertft, sei vad geattk 
Vnd hat nie nymant wee getan 
Dint msk eins yder tomfimu^ 



Bs flettil TOB laiier goMes «rto. 
Nynant hat do ▼«rdriß noch mmiIb 
Veriigl dlM vnfaifl ymi grawen. 
INnt kalt vid hcimmi «aa vwl frawes 
Dawt wal all i^pew da sia oit schat 
Wer dea snertsea padagraa hat 
Mü allen den geiehlechlen aein ■ 
Dat es offenlich hilft tchehi. 
Lttfll den fehdrd dial dem fericht 
Vad waft nun snm t von iHeien f ^chl 
Tireybt auch mb aU meinigkeyt 
Die sich jm gantaon lieh a«6 breyt 
Bin had Ja sweita snoM wallos heist 
Heilt nttd felider aller meist 
Ist hilflich «her al jm leib. 
Vnd wem maa den aassala ano schreib 
Der aiag bey seit heiliuig erwcihen. 
Beit er ino lang er na& drio sterhea. 
Bey kalb ein bad too leU genaat 
Wem die gelsaoht that elto ant 
Das er schwiat sUchiig werde aut 
Wirt er jn firizen tagen niU 
Gesunt dar jn so stirbet er. 
Von jm sagt mau nit suader^ tner. 

Ein bud bey eger zuom einbogen 
Dem man auch ser noch tut frogen 
Großer hilfl' halb die es beweist. 
Am ruck vnd hufften wer dran sreyt. 
Lame gelid vnd sunsl vil breihen 
Die heilte alb die meng tut sprechen 

Noch ist ein bad jn öbern ä>vaben 
Dut man Air diese alle loben. 
Hertzogen I>aden man es n< rif. 
Wunsamer bad wart nie t rki nl. 
Des lusts glich fint man jn keim bad 
Von wannen jm ber kum die gnad 
Kunt nie kein weiser auß studim. 
Man meint dz ein sunders gestirn 
Ein sUlcben jnflüß do hin bab. 
Das do kein freid nümer ab 
Im herbst vnd meyeu luo vor auß. 
Do wart nie zwciiing oder strauP». 

Von wan ftkk dar iuunpt aui^ eim laut 
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Oder waß sprach jm sey bekant 
Er sey reich arm oder ein paur. 
Wie sciion suptil wi grober knaur 
MttnaGh |iial^ (Urst, grof, oder frey 
Von wall er kmn vnd wer er sey 
Wirt allß vereieet jn «Im plick. 
Do macht sich maocherley gesebiek 
Von essen, trincken, tantzen, spriifeK 
Stein stossen, lauffen, fechteif riage« 
Seiten spil, pfeiffeii, singen, sageo. 
Ein ander von \il sacben fragen. 
Lib kosen haben vnd sonst schimpidi 
Kunen sie eia aader aUs gelnipfea. 
In wisen gerten sich emeyen. 
In weld vni «lo dea prnnea reyen 
Nynanl deo aMiem haflset wcbl 
Spflm waß edenastes spricht 
In fröUch vnd fryem gemttt. 
Bin lost grttnendes allter pittt 
Gedendien ench vnd sehen an. 
Den Sprech den spriobt der saloman. 
Die tranikeit anl irem gewaNt 
Macht mager geruniseH allt. 
Dar vmb suo wandern ist von atn 
Den dise ding also für vain. 
Das geistlich ymd keiseriicfa recht 
Verpilang thnn hey schwere! echt. 
An vtl endea der weit gemein 
Nicht Jn den wilpaden allein. 
Sonder jn allen sammoagen gar. 
Gesllndert seint der frawen schar* 
Von manen anch die jungen geselea 
Von jungfinwea hiUea, vad ertieleB 
Manch bAs vrsachea vil dar bey. 
Des halb shit lao gelofsea frey. 
Gemeine weih, groß suo bewm 
Dt sonst der mensch möcht Uber Um 
Nicht sprich jch das jn disem bad 
Jmant gesche einiger schad. 
Eren halben das sprich jch nicht 
Sunder der al ding weiß vnd sieht 
Vnd durch die jnflüß der nalur. 
Lest würcken jn sein creatur. 
Mag auch dar durch menschlich gemiit 
HaUeo ja forcht, ob das geplUt. 
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Ye sieden wolt vnd Uber wala. 
Mag der Vernunft dar bey ein Tain 
Ein fon-ht vnd schäm dy (U gante arck 
Verdrickt merck ob sich ye verbarck 
Ein frechs herts ja geistlichem kleid 
Dem gleichen nem auch hie beacheid 
Das mancher frech fry gestalt. 
Seim willen do auch dut gewait. 
Dar mit sein hertz suo got sich rieht 
Vnd mit den wercken nach kumpt nickl 
Wie art, persan, geperd, sich sielen 
Dar vmb aol aymant vrleil feien 
Noch dem man en aichl außen an 
-Wer weiß dum ws er jnaeo kan. 
Vnd war loo er sich zwingen dut 
Dar mit sein eer stet werd beknt. 
Der doch dar bey jn seinem wan. 
Sieb selbs mag für den ergsleo han 
Wo yder man jm sttlcbs biU ein. 
Wie mttcht ein bessers wesen sein. 
Wan do wird bald mit reU vnd leii 
Eins yden boßheit ab geschneit 
Dar vmb ob jm gemellen bad. 
Sich alles folck zuo samen lad. 
Jn fmntschafl such freid vnd schimpf 
Wer weit das als sno vngelimpf 
Als bald verkem, iO dock nymant 
Jn sUlchs bis her zuo argem want 
Lentlich ist sitlicb hört jch ye 
Des gleichen las man bletpen sy. 
Denoch ist ye zuo loben bas. 
Kttrtaweilig freid mit mitler mas 
Jn lib vnd früntschafft fUr genoawi 
Den haß vnd neid stets ja sich gramen 
Als ja amnehem kloster geschieht. 
Do weiß noch berd sich eiget nicht 
Vnd jn selber ir berU ab freasea. 
Der ding jch weiter wil Yergesscn 
Vnd fort ein anders faben an. 
So wir nun gnung cr^hndet han 
Nach allem lust vnd auch geiept. 
Dem artzct nach, vnd seim recept. 
Vnd vnser kranckheit geben ent. 
Dorch sein trei ret vnd regimeat. 



FOLZ. LERE VON DEN PADEN. 



Ist nun not dz wir nach dem bad 
Vermeiden was weiter sey scliad 
Jch mein wer auß gewurtzell het. 
Die feucht so jn beschweren del. 
Vnd allen ab pruch jm hat gelan 
Das er nit wider fahe an. 
Sich zuo erstören mit aller lelz 
Wer nit gcbrautiien vvoll der wiU. 
Jn sicii geschlagen wie er vor. 
Funfzchcn oder zwenizig jor. 
Jm keinen ab pruch dete nie. 
Welt er des wider jjflegen hie. 
So sein gclid wem weich vnd neü 
l>er ma^en leichllich ninipt ein scheü 
Ab grolur kost vnd harbem tranck. 
Vnd W Z in vor langsam macht kraock 
Det es ylzunt gehen vnd bald. 
Ist ee erhitzt beider erkald. 
Die glid vermüt der köpf beschwert 
Dar 

. d 

Lad jn zuo hauß es jst nit schad 

Verzii li> nit lang er darf sein wol. 

Ob jm die kraft lang bleiben sol 

Die er jm bad erholet hol. 

Do gipt er aber treüen rot. 

Vnd dis mein ier iniig nit slat han 

I)an an eim reichen niilltn man 

Dem kargen kumpl ganfz nicht zuo guot 

Wan alles das dem geld we Int 

Das sint die gröslen kranckheil sein 

Die armen züch jch auch her jn 

An den hilft ganlz kein gesetz. 

Jni anfang ciui noch jn der lelz. 

Dan das jch glaub das got der her 

Die bad durch sie geschöpft hab mer 

Dan die den erizlen haut zuo Ion. 

Vnd well dar jn yn selbs bei won. 

Mit hillT für all ire beschwer. 

Der sie an leib vnd sei erner. 

Wünscht jn bans foUz barbirer. 
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Liber collationuro. Handschrifilich in München, Gedruckt 
iit es üwemal »u ieb»eiten des verfqfiers, einmal ahme sekum 

willen, dann durch ihn seihst 1485, in foHo. Pmner, anmalen, 
Zusätze s. 55, hemerh't dazu: ^Dieses ucrkchen kann, ob es 
gleich nur S bl. stark ist, in mehr als einer riicksicht unter 
die varsUglichslen druckseltenheilen gesuMt werden. Erstens 
ist dasselbe bisher schlechterdings gaws vnbektstmt gMiebem, 
bis solches der verdienstvolle herr bibliofhekar Langer, zu 
Wolfenbüttel, entdeckt, und im 4 stücke ton Meusels hisf. Iit. 
bibl. magazin s. i33 ausführlich beschrieben hat. Dann ist 
dasselbe aufpergttmeni mit den prächtigsten eogenantUen «Nttol- 
hnchsfaben und mit einer druckerfarbe abgedruckt, tierem 
schwarze und glänz jedem sogleich in die äugen fallen muß.'*' 
Meusels bibl. magazin a. a. o. sagt: y^Das werkchen, ein seitner 
faU bei winkelpressen, ist sehr samber, und noch oben drem 
auf pergament, in überaus grqßer fraetur, auf 8 foliMättem 
abgedruckt, wovon aber das erste, so wie die letzte seile, leer 
geblichen sind. Es scheinet das für irgend einen nürnbergischen 
Mäcenalen bestimmte dedicationsexemplar gewesen zu sein; 
denn wirklich sind die 8 blätter einem in i2 fäoher abgetheilten 
hölzernen behältnisse vorgebunden ; und daß in diesen fächere 
eben die 12 besungenen und angepriesenen gewürzarten in der 
ihat vorhanden gewesen, bezeugt, ihrer iizigen leere ungeachtet, 
der noch übrige, sehr merkliche wohlgeruch, Ihren alten ein^ 
htsnd hat die sinnreiche galanterie des meistersängers meki 
mehr; sondern ein späterer b&cher freund hat solche, wiewohl 
auch schon 1335 mit braunem leder neu überziehen laßen. 
Auf einem der decket dieses verjüngten bandes sind, außer 
andern vergoldeten buchbinderzierraten, oben der titel Conaed«- 
buch und unten das angezeigte jähr ebenfalls in gold abgedruckt. 
Das irciklc'ui fängt auf der dritten seile sogleich mit der roth 
abgcdr Uelde n Überschrift an: Libcr collalionuni. Uterauf: Ypo- 
crat: Abslincnlia est summa medicina. Gula est mnllanmi inlir- 
mitatum causaliva. Hec Galenus. 

Zu kunder» (1im'> puilus lilel 

So hl uuhun (11(1 vnd dns mittel ' 

Zu «fnindcii ;iuiV dy vberschrifll * 

Du allem alt leut anlrifil 
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Wio wol do 8let der veter leben 
Wen diser nam ist demmb gegeben 
Das tos der atten weissen art 
Dyses puch am ersten getichtet wart 
Wie eoes kamel vnd coriander 
• Ynd ander specerey mit einander 
So lieplicb wurden conficiri 
Won scherpf sewren vnd pittem irt 
M^e nnn mit sueß das vnterkem 
Vnd es der menscheit wol getsen 
Zn kosten schmecken riehen vnd eyften 
Dar ob man snst mocht han verdrißen 
Dan es nun heist der veter leben 
Mag ich dnrch sechs ding tsengnuA geben. 

}yie hil Jilos der absclirciber oder drucker zu werke ge^ 
gütigen, zeigt dieser vorbcricht schon, als welcher nur auf dU 
üUerschrift Vitas patrum, keineswegs aber auf Liber coUationiiin 
pasi. Der besMufi iautet unier der rubrik muschkatpliie, wie 

folget: 

So hat solche crall dy mnschkatplae 
Wan die plutspeiong tzn sere mae 
Oder ein scharffen pauchOus hab 
Also das er die derm im schab 
Das alles ertseneiet er 
Vnd bailt die ynwendigen geschwer 
Erkukt das herts erfrischt das plnt 
Hyemit pit ich euch habt vergut 
Ynd ein news selichs jar dar tsu 
Mit willigen dinsten spat vnd fhi 
Nicht wmter ich die dmge erkler 
Spricht bans foUs in nnmberg bariiirer. 
1485. 

Allerdings hat Hans Foh zu klagen ursach, dqß seine 
arbeit (wie hier wm beispiel) oft ganz sinnlos verstämmelt, 
in andern stellen wieder eben so abgeschmackt ausgedehni und, 
den schönen druck ausgenommen, Überhaupt sehr eerunstaltei 

icordt'fi. Beweise hiercon zu (/ebi ii und die beiden abdrücke 
mit einander zu vergleichen möchte inzwisclien der mühe doch 
wohl nicht tterth sein. Wie aber der ungebetene heraus-' 
geber #tcA Anfallen Iqßen konnte, mit dem aufenfhaite, namen 
und handwerke des wirklichen cer faßers so ganz ohne allen 
bedacht in der letzten zetie heraus zu platzen, bleibt für mick 

80* 
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wemgsiens ein wahre» räiksel. Seine tMeht eehamt -dock 

keine andere getresen zu sein j als dieses product »ammt dem 
confectkäslchen irgend einem seiner gönner in Nürnberg oder 
anderswo »um neujahrsgeschenke «ii überreiche»; wiewohl Hans 
Foh in »einem eigenen abdrucke von dieeem let»Un umeiamde 
nicht die mindeste erwähnung thut, SoUie Hon» Fot% dock 
wohl wirklich heransgeber und enhccder mit der verstümmelvng 
»einer arbeit oder damit unzufrieden gewesen sein, daß sein 
neujahr»ge»chenk unerwidert blieb? Genus irritabile valnm! 
Die nalürlichete amßö»ung wäre vieileicht diese, daß irgend ein 
Nürnberger burhdrucher oder druckerycsell zu einer abschrift 
gekommen und sehr gleichgiltig darüber^ ob solche correct oder 
nicht, oder wo» der verfqßer dazu sagen würde, da» feine 
werkchen »auher abgedruckt und »ich hlafi darum be hämmeri 
habe, e» an den erforderlichen ingredienzien mtm confedkäst" 
lein nicht fehlen zu laßen, und also die idee des dichters 
wirklich zu realisieren, Sic vos non vobisl^ Panzer sagt 
weiter über diese auegabe: yfiiese» werkchen ^ tan welchem 
ich »M»i ein ungemein »dUfne» und wohl erhaltenes exempiar 
besitze, ist im drvcke eigentlich nur d^Ji bl. stark, denn das 
1 blütt ist ganz leer, obige Unterschrift aber steht auf der 
i s, des 7 bUUtesJ^ Nach Nopitschs fortsetzung von H'ilis 
nUmbergisdtem gelehrtenlexicon 5, 342 wäre da» essemplar 
der pan»eri»chen bibliothek ohne zweifei wieder ein anderer 
nach- oder vordrucky als der in Meusels niagazin beschriebene. 
Die spätere rechtmäßige ausgäbe beschreibt Nopitsch 5, 343 f, 
und Meusels bibl. mag. 4, 122 so: « Vitas patram vel Uber coIa* 
cioDum. ' Holz»chnitt: eine aufgeechlagene confeotbüdi»e in form 
eines buches ^ und darunter: zn teulsch Confecl Puch. Warusm 
er CS volcr leben nenne , gd)t er sechserlei Ursachen an. Hierauf 
folgt die liste ron zwölferlei specereien, woraus seine coUacianea 
bestehen; nemlich eins, kttmel, negelein, zymet, ingber u.s*w. 
8 blätter. In folgenden leisten iteilen ist der frühere Mruck 
erwähnt: 

V>"]o ich an diß confectpuch kam, 
Ist dram, es wart mir iragea ab. 
Wers aber vorfrchiukel hab, 
Weiß ich ait, den ümI CkMi ea wai, 
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. M . Zu kurz, zu lang und Uber das 

* .^^^ An gar vil reimen ungerecht. 
Auf das es nimant irrung precbt, 
Übt es mich, das zu trucken ser. 

• ''"^ Also spricht Hans Foicz barwirer.** 

Diese ausgäbe hat keine bezeichnting von ort und Jahr. 
Das gedieht enthält 297 rerse. Eine spätere ausgäbe hat Gott- 
helf Fischer in Mainz in seiner beschreibung typographischer 
Seltenheiten nach einem in seinem besitze befindlichen exemplar, 
das aus 8 blättern in sedez bestund, veranstaltet In der 
wolfenbütteli sehen bibliothek befindet sich ton Hans Folz ein 
freilich ausgeleertes confectküstchcn mit noch darin vorhan- 
denen sauber auf pergament geschriebenen reimen versehen, 
Lessings beitrüge 5, i94. Es ist diß sicher^ nichts anderes 
als der Uber collalionum. Das schriftchen ist, wie der Münch- 
ner katalog bemerkt, wieder abgedruckt hinter Choulants Macer, 
In keinem dieser drucke ist mir dasselbe zu handen gekommen. 

Ein new lied in Prenbergers Ion. Meusels bibl. mag. 4, 122, 
Eschenburgs samml. s. Iii, Will Nopitsch 5, 344. Hans Folz 
ist ausdrücklich als verfaßer genannt. Es ist auf 4 blättern 
gedruckt. Die letzte seile nicht leer, wenn anders nicht ein 
ganzes blatt oder gar zwei fehlen. * " ^ * ' 

Ein liel in dem langen Ion, vom jähre 1479, Hs. X 57. 

Meistergesänge^ . - • ■ 

Uber FolZ'S thätigkeit in der schule s, die monatlichen 
Unterredungen einiger guter freunde von allerhand büchern und 
annemlichen geschichten 1691, 933 und Joh. Christoph Wagen- 
seil , von der meistersinger origine, preestanlia, vtililate u. s. w. 
Altdorf, 1697. 4. s. 515. 534. 536 bis 540. Er wird als der 
zwölfte der zwölf alten nürnbergischen meister , die ^annoch 
im beruff^ seien, aufgeführt. Seinen namen tragen folgende 
meistertöne : der theilton mit 8 reimen, die feilweis (d, h. veiel- 

t 

weise nach Meusels bibl. mag. 4, 125) mit 10, der baumton 
mit 18, die abenteuerweis mit 20, der hohe ton mit 21, die 
schrankweis mit 28, der freie ton mit 30 zeilen. Ferner der 
lange ton , hs. X 57. 

Einen band von H. Folz selbst geschriebener meister- 
gesänge besaß Panzer. H. v. d. Hagen, museum für altdeutsche 
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Hltevalur vnd fnntsi /, /58. Von ihm (jhmj er über au Bod- 
manriy dann an den kernt archirar flabel in Scfiiersiein^ 
wekher sie der vencallvng des liUerariscken Vereins näher %u 
besehretben die gefäiligkeit gtkabt hat. Ick ikeUe davon das 
wesentliche mit. Die hs. ist ein großocfar- oder kleinquarf^ 
band von 10s blüiiern auf papivr und enlhüll nach dem alpha- 
betischen inhaltsverzeichnis beiläufig gegen WO meisiergesänge, 
bis bl, 168 gana eigenhändig von Foh geschrieben. Von spä- 
terer band firm 1600?) ist folgender tiiel in fracturschrifl sir- 
gesetzt: Ein maislerliclis | Singbiiclilein mit viil | schonen niaisler- 
iiedern | maisterlich zu singenn | angezeigt welcher vor vii | Jani 
Yon dem hochbenmi|ten maistersinger hann|8eii follsen von 
Wonnbfl | Barbirer zu Numberg | gedichlet geschriben ynnd | 
hinter Jme verlassenn | kurizweilig zn lesen | dem verslendigen ' 
aber lieplich | zu sing|en. Vormals war die hs. einer .\tn n- 
berger familie angehörig, wie der torbericht sagt. Er lautet: 
ZvL wissen das Jnn disem Bachlin vil schonner guter maister- 
lieber gedieh tpar sind, zum thail zn singen, zu lesen vnnd z« 
pelen, dem Mennschenn \usl nützlich vnnd Inistlirh. Dar .IrnuTi 
Jacob ßemnhaubt Schwenntter benannt der Elllerr vor vil Jarenn 
sein vbrige ZeiK Jnn solchem Buchle mit singen vnnd lesen, 
wann er ofllennals zu suchen, wurde er allein Jnn disem Büch- 
lein singend vnnd lesenndt erfundenn verlriben, Dann es vonn 
Hannsenn follzenn vonn Wonnbs Barbirer zn Nurmberi; einem 
vberkunsHichenn inaii>leri»iQger wie solicber sein aigne gedieht 
hintter Jme verlassenn gnugsam ausweisenn, gedichtet wordenn, 
Er hat auch dise gedichte Lieder nit allain erdichtett sonnder mit 
aignenn seinenn henndenn beschriben vnnd selbs corrigirl, wie es 
dann noch vor augenn steell u. s. w. Das erste gedieht, ton 
H. Folzs eigner band, heißt: £inen fast indechtigen passian 
duglich zu lesen, vnd zu singen Jn des munchs langem thon 
vnd in drey theil gethillt. Die erste Strophe tautet: 

Jhcsus am nbcnf essen rein 
Die fuf> sein juntrt'rn wux Ii nllein 
Wcyliet in pisrliofli( licm schein 
Sie (litr nneli |)ri>ter all q"cmein 
VerwandelU vor yn prol vnd wein 
Sprach das (iii in f^edechtnus meio 
(Üb in« SU traack vod speiae. 
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Die zweite Strophe geht sodan» avf Judas über. Dm 
wttersehrifi des dichten , welche den meisten Hedem bmg efllgi 
ist, enihM baid den namen allein, bald mii sewem §ewef^'* 

hanß fülcz oder seltener hiinß follcz, uder liansß folrz Banvirer. 
Am schhiße der hs, ist run spaterer hand , wie im vorbericht, 
noch beigeselU: Das gesUbeni par, isi durch banns^, Foilzn 
vonn WoimlM Barbiereni %a Nurmberg gemacht viumI ge^ichj^ 
Jacoben Bernbasbt Schwetmter benant, Jme jn grosser gunrt 
vnnd Liebe zugeslell, doch vinb sein darbezalunng vnnd isl jm 
1496 Jarnn gesunngen durch angezaigtenn Scbwentern auff der 
aingeschul vmb ein klainoth, Es ist jm vnbekannten thon jn(l 
saget von den siben freyen kunsten. lUh'cher Jr erfinder, Planetliy 
färb, melhall. Die 22 letzten blätter scheinen nicht von der 
eignen hand des Foh geschrieben ; doch sind die einzelnen 
gedieh te von seiner hand mit seiner namensuntersdirift ner sehen. 
Eine andere hs, von meistergesängen Fol»s soll im besitze 
des herrn kanzlers von Groote in Köln sich befinden, 

0 got wie rein und zart, iied in 9 vir/ z eiligen oder eigent- 
Hch m 3 Strophen, herausgegeben von Babel in den quartal- 
blättern des vereine für litteratvr und kunst %u Maiws, 1832^ 
jahrg. 3, h, 4, s. 59. Es isl ein preis des meislergesa/iyes 
und onruf des dichters an die werthen sünger, seine grobheit 
»u entschuldigen und ihn als scltüler aufzunehmen, Bescheiden 
bezeichnet er seinen gesang als ein gegrunze (kerren} imrf 
erklärt, immer des diener sein zu wollen, der ihn die rechte 
art lehren möchte. Doch schließt er mit geharnischten Worten 
gegen unberufene und hochnäsige kriliker, - t 

Der pachendieb. Meusels bibliogr. magaz, 4, 120, Est^e»^ 

burgs sammL s. 73. Will Nopitsch 5, 343. ' -v 

Von dreyr pawrn frag. 4 blätter, Anfang: 

Drey pawrn pey einander süssen ^ 
Die drcyer frage sicli vermasscn. 

Schluß bl, 4 « : 

So geschichls vor andern seilen mer * 
Also sprich! Hanns Folto barwirer. ^ ^ 

' Gedruckt ku nilremberg durch Hanssen Stttchß. EUtntxem- 
plar in Berlin, L bibliothek, Z -^200, Meusels bibL magaz. 
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4y i2i. Eii^enhwrgt samnil f. 105. BiUehimg tm munrnm für 
alfdeutid^ lUteraiur und kunsi 2j 320. N^uer abdrmdk Sei 

Mensel A, 127. Will ^opiisch 5, 343. Vgl. W. Wackernagel 
bei Haupt 8, 509. 

Die gedieh! peicht $. beichl. 

Von der peslilenz. 1482. Gedicht. Exemplare in Kolmar 
und München. Vgl. R. Marggraff, kaiser Maximilian I s. 34. 
W. Waekemagel in HaupU ^iUchrifi 8, 507 f. 

Item von dem pfarrer im loch do man zailt taosenl fier 

hundert vnd in dem süben vnd firczigsten iar gescheen. Er- 
BiMung von einem priesler , der in einen berg in Sicilien ge^ 
warfen wird und dort wunderbare dinge sieht. Anfatig: 

Ein pischoff in cecilgen was 
Der einem pfarrer ser trug bas 
Nun ist im land ein perg fil groß 
Der allzeyt print an vnterloß. 

SchlMfi bl. 8: 

Diß nem ein yder mensch EU hercien 
Bedenk die angst vnd grossen smercseo 
Hab rew thu pu5 vm sein mislat 
WtB nie aalT erd ichl wart so nal 
Von der materig yczunt nit mer 
Das sprichel bans folea barwirer. 

Ohne ort und jähr. 8 hlätter ohne Signatur. Auf der 
rUckseite des ersten ein Itolz^schnitt , die riickseile des letzten 
leer. Fehlt bei Panzer, f. H. v. d. Hagen mnscum für alt^ 
deutsche litteratur 2, 319. Ein exemptar, früher dem freiherrm 
eon Meusebach gehörig, bewahrt die k. bibliothek m BerKm, 
Z 2903. Eine andere ausyube ftiJirt den Ii fei: Die hLstori vom 
pfarrer ym loch, geschehen nach Christ gepurl tausent vierhun- 
dert ym syben vnd virzigsten. Holzschnitt. Am ende: Gedruckt 
zu Nürnberg durch Uannßen Stüchß* 8 btätter^ signiert B, das 
ietsie und die rUckseife des ersten leer. Fehlt bei Panzer. 
Bibliothek in Berlin Z 4265. Vgl. R. Margyraff, kaiser Maxi- 
milian J s. 33. MeUigeHiblatt 4«r n. Leip». iit. »eitung 1 jmi. 
1809, sp. 408. 

Practica teutsch meisler Hanns Foltzen. Voran ein bild, 
Q blauer. Anfang bL 2 : 
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Nach dem md neoglicli hat h«ger 
Za hOrn firend ww ynd «allBiai ner 
Bf say ^ dichten srngea sagen 
In httnlMg md vergaageD tagen 
Vnd tey recht wor oder gelogen 
llVirt doch der »er theyl mit betrogen 
Nim ich der nymaat meint mftvn. 

Eine stelle bl. 2* erinnert an Altsirert 54 , 29 und ent- 
kräftet durch große ähnlichkeit die in der euUetlung da:iu 
9. rj aufgesUUle vermmikimg über dm beruf dieeei eU^Hs^en 
didi^i, Scla^ß: 

Darpey ich hewr es pteyben laß 
Nicht mer tod dem konfftigen jar 
Ich in meinr practie offenbar 
Dann got gib m aoff erd so leben 
Das vai der segen werdt gegeben 
Dort Jn der hymelisdien eer 
Diß kfindl vns Hans Poles barwirer. 

Gedruckt zu Nürenberg durch Hannssen Slüchs. Ein exem- 
plar früher in der ebnerischen biblioih^ in Mimberg, jeM in 
der k. bibHothek in Berlin, Z 4268. Fehlt bei Panster. BUeching 
im mueeum für altdeutsche litteratur und kunst 2, 32i. Eine 
andere prakfik s. L 9. 

Auch priameln werden Foli zugeschrieben, u>ie aus der 
s. iißi ausgehobenen eieUe der WolfenbiUteler hs. sich ergibt, 
Esehenburgs denkm. 391 f. Die urkebersahaft der einzelnen 
priameln wu ermitteln, möchte noch weit schwieriger sein, als 
die der xenien von Göthe und Schiller. 

Von eynem puler. Gedruckt 1488. 6 biätter in kL 8. 1. 
Langer in Meusets hist. Htt, bibliogr. mag. 4, 120 n. V. Panzers 
annalen, zusätzes, 63, Will }<o}}ifsch 5, 34.9. Esehenburgs sammL 
«• 47. Ich gebe den anfang nach dem Hamburger sammelband. 

Von Einem Buler. 

' 0 Janger man bedeneh dein stant 
Ob da nit werden wobt geschant 
So hnt dich m dein inngen iam 
Vor einer sond die gotteft som 
Vber die moß beweget ?ast 
Ich mein weil da die juget hast 
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So flench vor allem die vnkeusch 

Das büß gt§if»b falsch gelheus(;h 

Mil werten wercken vnd gedencken 

Weifi vnd geberd wie die sich leackea 

Po mtD vil dochler bedreu^t 

So man in stet gchmeicbt schmirt vod Jeagt 

Yerheist ir leib * trew gunsl vnd er 

Die sich erfmden nUmer mer 

So sie ym dan seinß wiln verhenckl 

Ist beider trew vnd er gekrenckl 

Welche WBge dini gm ret ir cre 

Die selb von solchen schmeiclien ker 

Mit yn auch gern sach auß rieht 

Dar in man leichtfertigkeit sieht 

Allß bey eim buler der nit Ist 

Wo hin sein herU ein neigung hat 

Ist er ein sulcher eseIßkopfT 

Vnd hat stet so vil griln im schopff 

Das sie im in dem köpft vmb sumen 

Lassen zu keiner schalzun? kumen 

Ob eß nutz oder scliaden bring 

Wan er acht ere vnd sei gering 

Vmh willen gar einß kleinß geoesch 

Darnach ym oiTt ein gcwesch 

Das ym sein maul feust groß geschwiU 

Dar mit man yn ein weillen stilt 

Biß man yn aber einß erwisrlif 

Vnd kneurt yn das ymß licht erlistlit 

Wan noch dem allß er wirt ergnllen 

Wirt ym ein sunder rey gepfilTen 

Dammb hör baier wer du seyst 

Der du dich in sulch hendel ir^yst 

Was meinstu das eß m dich sey 

Dan gen für dich swen oder drey 

So spricht der ein sich der stat far 

Der ander iha yder manß nar 

Der lewt eßel heist yn der dritt 

So spricht der vierd ey lieber nit 

Man nent yn der nielzen snntag 

So schreyt der funlTt ym noch gagag 

Der sechst spricht ich nymß auff mein eyt 

Sech ich yo sein geschcckelten kleyd 

Btwan aaff einem panm hoch sitseo 
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Ich wurd mit ptHi/.i ti zu im schmilzen 
In stliisscn fiir ein aj^lasler 
Für ein spcchlen oder ein lieber 
Wie moclit ein jsrrosser hip geseio 
Dan so man also spotel dein 
Wie darj'lu doch ein man sein weifc 
Vnd dochter die im allß sein leib 
Lyb sein ob ich gescliweiir der meid 
Dur in du hast die vnterscheid 
Die hausfraw pulsfu dtirch gewin 
Dich mussig gend zu [>ren!^en hyn 
Die dochier in pöser begir 
Dich zu erhisligen mit ir 
Die nu ydl zu hillT der kuplerey 
Ynd das man srenß nil spur dar bey 
So sie dan all drcy sinl geschent 
Sich so ist das dar von das endt 
Das du dan auch mit sampt yn allen 
Au5 der ffenad <rolles pist gefallen 
^^'e!l•hß nümer mcr bleibt vngestraOt 
Sag waft hastu dan a:utz geschafft 
Dan ein dibisch vnd verholn 
Sein aller grosten schätz gestoln 
Der ym ist vber alles golt 

' Sag pistu einer dar vmb holt 
So du irm man bringst in sein mut 
Das er ir nilmer gut getbnt 
Beraubst yn aller seiner syn 
Machst sie lü einer ebrecherin 
Der er gunstig wirt nttmer me 
Ist eß die locht er so versic 
Das höhers schätz aulT erd nit ist 
Dan iunckfrawschalTt das du das wifl 
Pulstu dan auch dar zu die meit 
So machstu mir kein andern psoheit 
Dan (las die aelbig hilffl yerhelen 
Waß ghene zwti ab mflgen steleo 
Das da beb das babst %n venereb' 
Allen frumen frawen zn vneren 
Btig inncklier wie gel das dan zu 
Dil freist mer holTart spat md llfu 
Bin sehen dtoft an galgen Unm 
Ynd dimekest dieh ie der netxen snn 
lob wast dieh knam paA so bedenten 

, Jhn ein aMnnoider bey fnail leniMi 
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Vnd wfl ai Inben m ddn bar 

Dat lejdt nick mater vber iar 

In Winter «nift aft Mmp gefriren 

Bm omI dai tagft oder iwim 

Bio weil ao aleckts in aebwewcl Taft 

Das Tor tob kati gefrora was 

Daa mdS in raadi m gar eraHakea 

Iis naA BMftft nit den henden swickaa 

Dan tUtot man e5 auff nil ein hader 

Daa eft sich wQiMl wie ein Hader 

Bin weil so scMechl nan eyer drein 

Vnd pechts san soKes streibelein sein 

Vnd wie nan eüiclift pnUe anft 

Ist eA dodi weder gel noch kranft 

Vnd gnlM her anA san dnrch'eln Ihor 

Do oben ein scholl gater ist vor 

Vnd schlecht yn neben vn die packen 

Becht wie die om einen leidt pracken 

Den halA nag pilioh wesen aom 

Das hat sebi goler halb Teriom 

Vnd bebt an halben rttcken an 

Das schir die acfasebi necket itan 

Vom Ynb den halft ein sann nit stricken 

Da einer gerad dath Yber plickcn 

Wie Tber ein gateren die hont 

Csn seilen hi ein knchin Ihnnt 

Die saeil die er dar sa nnß han 

Wen eA not det nan hing in dran 

Wie nancher ist wol Ue vemelt 

Den es kann vn ein dannen feit 

Br nesldt aoß goller die hossen 

Was sol ich weiter dran rerglosen 

Solchft wameß noch so vil yerlim 

Alß sein in kUrts ist hin gerirn 

So kan ich anders nit gedenckeo 

Man muß die hosen an halß gar heocken 

Noch waß ein krieg der taucht mich frend 

Des prustbuchß vnd des ^efitzten hembd 

Daß pmstoch hets ein weil beuor 

Darnach do hin^ man ym ein or 

Das man deß hembdß auch sech eia ort 

Do hat eß kein ^enUg an vort 

Das pru>(huch must gante halp hin weg 

Oder so maiulicr schlitz vnd "-leir 

Mit krumeo »vbiiiilu Urem ^oclicen 
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Dm ntn ytwederfi mdcht getelieii 
Wie möeht dein kopff veiftheil in liabeD 
So dir piß io den nmk hm tlwD 
Am halft die knodieii plecken lüiileo 
Do mit den msnk des him dal Winten 
Dtf in den winter ao erkall 
Vnd Biet nil daranff daß ds warst all 
Wan al kranekkeil do seibal entsprisien 
Vnd vor! in all gelider flissen 
Von einer fenekl renne das wial 
Die aller kranckeit ninler iai 
Dar vmb dan die aelken alal fiini 
Gemeiniglich esel «ein Ynd nam 
VITas meinstu loters pub don nit 
Oder von wan Itumpt dir der syt 
Das du gemein vor fromen flrawen 
Do her darst sten vnd dich lan schawen 
In wamaß vnd hossen ploß 
Mit eyin geschleuder einß sewsachß groß 
Ich schweig wo erwerig iunckfrawen sein 
Den du dar mit schnei pildest ein 
Das sie gedencken manche Frist 
.Wie schad das der zu prochen ist 
Ach das man ym geheliTen mocht 
Wan hUntes leder dar zü döcht 
So hat mein hunlin neulich tragen 
Die woll ich werlich an in wagen 
Was sol ich weiter sagen mer 
Man get ylz vor dem wameßher 
Neben dem mantel hintern schuen 
Von weichen ich auch nit mag ruen 
Einer hat schwalben flugel dran 
Dem andern flatern sie her dan 
Als werenß mit fledermeußen phangen 
Der drit kumpt als ein metz gegangen 
In weibeß schuen dort her ragen 
Die firden sie gantz offen dragen 
Wie vil sie rincken haben dran 
Das sol besunder reutrisch stan 
Der funfft brangt in eim weissen schttch 
Ee yn dar an beruert der fluch 
Ein teil haben kümeuler vorn 
Oder wie srhlechle ochsen horn 
Etlich geformt sein wie die kegel 
Vnd etwen vU wie rataen aegel 



1276 



Den nierern Iheil wy leber würst 
0 schopfer aller liimel fursl 
Gib yn zu benen irren standt 
Durch deinen sun am creutz gespani 
Das die ?roß schentlich virbilzkeil 
An irem endt mit rew vnd leidt 
Also betrachl werd vnd bereul 
Dar durch ir sei » er so veraewt 
Mit tagend an irem endt 
Das sie nicht zu der hell ab leadt 
In das vnendich grimig wee 
In den verfluchten iamer see 
Sunder faro io deß bimelß sal 
Do wir noch der buMumer schal. 

ttem ein pulschaiSI Ton einer ptnrn meit und tob eines 

jungen gesellen mit fil 8p($tischen dedingen doch zu lest nt 
einer 1er wie sich dar innen zu hallen sei. Gedruckt gleich%&^ 
Hg, exemplar in Kolmar; darnach durch W, }yackerHagel bei 
Haupt 8, 510. Ist i^fi idenlisch mit dem gedieht von einea 
Wirtsknecht und der hausmeid (Nürnberg, iS2L Ersehe encyclo-' 
pädie u, d, w. fattnaehtepiele e, G2^)? iVadk den let%ten 
Zeilen ist es zweifelhaft. Verkürzt in Valentin Holls hand- 
' Schrift, mit dem titel: Ain spruch von ainein der bull uinb ain 
panren maid und das gschach in einem stall. VgL W. Wacker- 
nagds deutsches lesehw^ 4, 220. 

Von der puolschafl dreier Studenten. Nürnberg, i4b0, 
Exemplar in München» R. Marggraff s, 33. 

Ein rttterß Hieronymi Emsers. Herauegegeben von Zamcke 
in Haupts %eits€hr^ S, 542. 

Der pös rauch. Gedntdit unter dem Htei: Eyn liet genanl 
der pöß rauch : in der flam weis. Meusels bibl. mag. 4, 122 . 
beschreibt es so: j,Hohschnitl; 4 blätler. Obgleich das durchge^ 
hends angebrachte Also spricht Hans FoU barwirer hier asm 
ende feMt, so ist doch kein nweifel, dqß er der rerfqßer darom 
sei: denn nach der letzten zeile l nd sunst mein lehlac: nuiiu^r 
nie ist noch zu einer platz geblieben^ wo das Alsu spricht w. tr. 
f/iglich stehen könnte, dißmal aber nicht steht, weil er der 
ßammnoeise treu bleiben wollen. Vielleicht hat FoU seimem 
na$nen oircA deswegen ausgelqfien, weil er im dem liede der 
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wtämmer mmb ar w A enig spottet, die mmter äem pmUafel 

Die irchjung , die er in der letzten stiophc nimmt, tst 
daher drollig gcuag: denn auch er selbst sehemt das hausre^ 
gimemt micki gehabt Mi haben.'' WUi NopiUch 5, 344. Die 
enählmmg isi dramatisieri 9om Ham$ Skck$ 2,4^26 am iSjäm» 
ner 155f. Tieck* demiscket flieaier I, 20. Lapprnberg tu dem 
anzeigeblaft der W (euer jahibb. 21. F. H. r. d. Ragen gr- 
Mommtabett teuer i, LtxxciiJ f. ich gebe das gedieht hier nach 
dem Hamburger esea^lar des aliem drmckee. 

Ein liet gemat der po6 meh 

In der tUm weü>. 

Nm horel froRbde abMlIww - 
VoB emem wdb so vngefaeiir 
Dir Bit betrofen warte 

Ein glitter einfelfiger man 
W8f> er mit ir ye fin<re an 
So lag eß iin so harte 

Daß er anff erd kein gottes wort 

Von ir bekamen knnde 

Binß nmllS er emttlicb an sie kort 

Und machi nü ir ein ponde 

Ob iie der man ym baoß sein wolt 

Dai sye die prach im an gewon 

So wolt er thon alles das er soll 

Die fraw sieh willig dar ein ^ab 

Der man der kaufTt ein pruch was plab 
Im elber zu vnstaten 

Gswen progel er- tn richtet droC 
Der frawen er den einen pot 
Die gnad sich knrts bemthen 

Er wolt vor mit ir tragen aul^ 

War bey eb seit beleyben 

Die fraw schlug Har mit starcliem saul^ 

Gund in im hauß vm treiben 

Czwo stigen aulT er ir enging 

Die ein fil er pald wider ab 

Vor schlagen gcoi^ die er enpfing 
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Erst sye mit streicheo yn begapt 
Das ym all sein leichMin erplapt 
Vom haupt piß zu den fassen 

In dem sie yn peym her erwiist 
Dar nül er sich lao uheB nnsl 
Sein knnheit wart er posser 

Anif recket er peyd hende do 
Wolt sich ir ganti ergeben 
Brst sie yn wa der stigen so 
Und renpt yn seines leben 
Slnrtsl yn vber 4en köpf hin ab 
Peid pmgel sye hin nadi senst 
0nd sprach do harr piß ich dich lab 

• » • • 

iiq 

Do lag der gat man lang Air dot 
Sie sprach nnn harr ich lab dich drot 
Ein grosses schaff mit wasser 

Goß sie schnei eylends aoff yn dar 
Und sprach haw hin du hosts nnn gar 
. Do lag er also nasser 

Daß en den atbem kaum geaoch 

Sein manheit waß gelegen 

Sie sprach ich mem du harrest noch 

Auff sant iohannes segen 

Ein spul wasser sie erst her trug 

in deß er zu im selber kam 

Wuscht auff für die thur mit fug. 

V 

AlU er sich aaff der gaß besan 
Von herUen weynen er er began 
Des iasterß vnd der schänden 

Da kam einer der sein kunl 
Ein lanee er vor im slundt 
Das er sein kaum erkande 

So schendiicli er der zogen waß 
Mit grossen sciilegen schwere 
Der sprach frundl wie bisUi so naß 
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Vnd weß weynslu so sere 

Er antwort im do j>rint mein hauß 

Dar in ich so durch gössen pin 

Csn lestts treib mich der rauch her m& 

Der mich so hart gfepissen hat 
Der nachtbauer liefT hin eio vil drot 
Und woU den schaden wenden 

Die fraw Bach yn so scheuUlich an 
Und meint eß kern wider ir man 
Und nam erst zu den henden 

Ein scheit vnd lieflT su in schnei dar 

Und schlug in pald zu hauffen 

Auff wuscht er do erß wart gewar 

Gund au der thnr anß lauffen 

Do er yn denoch sitzen fant - 

Sprach freunt wie glaub ich dir so wol 

Wan ergers rauch ich nie erkant 

Ja solt ich lenger ptiben sem 
Gölten het eß daß leben mein 
Wol mir daß ich entrane 

Also die fraw die pmoh gewiui 
Und trug sie damoch selber an 
Und aoch fnrbaß im man 

Noch irem willen meiaterifch 
Alß sye meint zu haben 
Ja wolte got von himelreich 
Das sie weren begraben 

Die noch sulcheß gewaltz begern 
So stund es in der weide paß 
Und plib vil manig man pcin era 

Vllj ' 

Düih wo ein suKher escl wer 
Woll ich es Ulli" kiin tag im 1er 
Er wurd also erzausct 

£f> isl allen mannen ein schaut 
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Ich rat dir man ob dich an sant 
Dein weih vnd vm dich maiuet 

Le^ ir funff finger auiT den kopff 
Dai^ sie £U erden tauchet 
Duslu das nit du pleibst ein tropff 
Statins sie auff dich hauchet 
Und roch es ncur pey seyten an 
Wan einer mag harren so lang 
Das er ir numer meistern kan 

ix 

Doch pin ich el&s an meiner firo 
Wan ich ir Ihn ein flnger dro 
Schlag dar mit an die nase 

So weist sie mich zum hintern mit 
Und lacht heimlich des lest sie nit 
Weichs ich ir so verglase 

Was ir do gutler wort eapfam 

Der nym ich mich nit aoe 

Wje kuDt sie doch ein pessem nam 

Ymer an mir g^ehane 

Des freu ich mich irß auß gangs ser 

Wan die weil pin Ich man ym hanß 

Und sunst mein iebtag nnmer mar. 

Wider den pösen rauch in der flam weis ein liet von dem 
lob der ee. Hanß folcs barwirer. Sieht gedruckt im L MemetU 
bibL mag. 4, 123 und nach ihm Nopihoh »u Will 5 , 344 Hesi 

von (Ictu lob der er und beschreibt den druck so: HoU^chmil; 
4 blätter, Palinodie des vorigen. 

Die rechnung Ruprecht Kolpergers von dem gesach der 
Juden auf 30 pfenning. In der Münchner bibliothA im 3 cer* 
echiedenen ausgaben. 

Von dem obersten ricbter in der weif. Gedruckt, 4 blaficr. 
Statt des sonst gewöhnlichen holzschnitU 3 im dreiecke stehende 
UfUrfeL Mewteie biUiographischee maga^im 4, i2L Will No^ 
pilsch 5, 343. 

Die Seen Sueht. 6 Mütter, gedruckt in dem Hamburger 
sammclbande , wornach ich das gedieht hier gebe, dessen rer- 
faßer übrigens nicht sicher besOmmem ist. Auf dem hial 
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blatte ein hohschnitt : auf einem gepflasterten hofe steht ein 
cit/i erspielet-, aus dem hause hinter ihm schaut eine fron. An^ 
fansrvnd schh^ß s. an^eigebL der Wiener jahtU. 42, 21. 

Or iorer * ^ot geploget hol ** 

Die weit mi( mancher missetot *** 

Und njir vil planen groß vnd Bwer 

Dar von fast vil zu sa^en wer 

Nun wil ich euch von einer sagen 

Die itzund ist bey vnsem tagen. 

Sie nympt dem menschen sein gevall 

Und macht in trauriglich gestalt 

Sticht einen stet geim bertsen zu 

Und lest im weder rast noch m 

Vor grossem vnmut den er hat 

Der in stetz tag vnd nacht beslot 

])or durch sich einer selb» kam weiß 

Und Wirt noch thumer dan ein geiß 

Ytz ist im kalt dan ist im warm 

An im enilest es keineD darm 

E^^ durch sucht in mit vil gedenoken 
Daß er sein leib Tnd sei mocht krenken 
Und man vint einen kam so leklich 
Su grausamlich oder gemeitUeh 
So einfeltig oder gescheid 
Der nit von diser kranckheyt leit 
Und kumpt von yo hitsiger pranst 
Die sich entsnnl von weibes gvnst 
Und fecht von aller ersten an 
So sich bedenckt ein Jungfer man 
Wie weipüch schon trost manes herts 
Von standen hol er freid vnd smerts 
Ein schwer gemut pey leichten last 
Pey üb vnd gunst kein m noch rast 
^ Pey süssem trost ein* pilers tranm 
Dar vor sich hart ist an beschaom 
Wan welche eym lipt an dem pliek 
Noch seim gefalln hot ein geschiek 
So Ist das ang des hertsen pot 
Und ancb ein anfang diser not 
Dan wnriEeln in ym ti(T gedenck 



* f Vor jaren. 
Lappeuherg hat. 
*** L0pp$Hherg missetat. 
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Wo er sich etwan zu ir senck 
Und sclur mit ir zu worten kum 
Ist sie (lau ye so stet vtid fnim 
Das sie seiner wort nil lioren wil 
So ist die plag auf rechten zil 
Das sie ym schnell sein herlz besitzt 
Dar noch er olTl vor engsten switzl 
Und wil stet melancolisirn 
Und teglich syoen vnd slndirn 
Wie er ein end setz aller schäm 
Ist sie dan auch an eren lam 
Und hat sich aller zucht verwegen 
Und kan ym seuberlich begegcn 
Wie ir nie pas gefil kein knab 
Und wie sie manche nacht vnd lag 
Uor seiner lib nil kunne schlaffen 
Und wie ir hertz nach ym sclirey woffen 
So ist die plag gar fast vor äugen 
Das er ir gunst nil mer kan laueren 
Und sinl dan tag vnd nacht furpas 
Das sie ym neur nil werd gehas 
So sie dan auch nil fcycrt Irunder 
Wo dan der sweffel nechl dem zunder 
Und in der gelh ein ander treffen 
Und sie den knaben ye wil effen 
So gel an galgen was er hol 
Ee er so palld mer von ir lot 
Ist aber sie so frum der ern 
Das sie seins schmeiches nil bort gern 
Und wert sich ullß ein frume sol 
Uor eim des hertz ist schalckeyt vol 
Und wolt an ir sein furwilz passen 
Lest sie dan sich dan nil vher süssen 
Sunder versmecht alls «rifTl sein wort . 
Die bot den goliam hcrmort 
Sind aber zwey ein ander günstig 
^ Und in der lib so jrar in proDstig 
Das sie ffedulden alle spil 
Ee eins das ander losseii wil 
Der sach geret zu lest gar gern 
AUß pald zu schänden alls zu em 
Gol well das es alweg gedey 
Das leib vnd sei bewarl mit sey 
Sunst kumpt die sucht von manchen sacheo 
So einf du ander an wir^ iacbeo 
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Sdion gnuaaa mseben vad snmlseii 
Und gen ein «oder sich aalf molien 
Heod tnickra anff die ftis dreten 
Bis ander nit den knyen kneten 
Peekiin knwe prusIliD greiflen 
Lauten schlagen singen pfeiffen 
Stechen rennen ringen laolfen 
Dantzen springen der b'rbey kanOen 
Puln priflT schreiben Tnd oft <n sprechen 
Und heimlieh in den kameni sechen 
Om wispeln vnd an sanen rmiken 
Bin ander in die winokel smacken 
Und offi vm faben mit den arnen 
Gern pey einander wolln erwarmen 
Oben tasten vnten nasdien 
Pey guter speiß vnd foHen flaschen 
Ein ander schlagen aoff der trampen 
Und oft die baiben nacht vm gnmpen 
Dar noch votn aaflT der penck beham 
Und vm sext seit den tag an plam 
Durch snlch vnd ander poberey 
Do ich nit pin trewesen pey 
Wirt dise plng preifet auß 
Das eim au eng wirt hoff vnd hauß 
Sein sin verschwinden im so gar 
Und macht in laufen her vnd dar 
Recht sam ein vnsinigen hnnt 
Der schleft noch mt an keiner stont 
Wan er ist albeg in dem wan . 
Sein alheit wel ein andern han 
Dar vm gewint er nnmer rn 
Genta plint vnd taub wirt er dar au 
Und bat das grimea in dem pauch 
Das ab nemen im secket auch 
Und wo sein pul gen kircben get^ 
Daselbst er ir engegen stet 
l'nd gutzt auch ymer sn ir dar . 
Ob sie »ein nit wel nemen war 
So pald das ampt dan ist gescheea 
Hin zu der Idrchtor wirt er neben 
Ob sie doch inderl für giog 
Das er ein plick von ir enpfing 
Auch wo er aoff der go& sie fleht 
Ir noch zu eylcii spart er nicht 
i^iii' iu ist im der I'uä so ring 
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Jo wan der keyser Air yn ging 

Und all sein diner auch darmit 

Ir keim entwich er eynen trit 

Wan all sein Insl will vnd begir 

lal nichts dan das er wer pey ir 

So pald vnd er dan nn ir knnipt 

So ist er mer dan halp erslumpt 

Und weiß nit was er werken sol 

So ist ym weder we noch wol 

Sein pest gedenck kumen hemadk 

Yfle fast ym Tor sn ir waß ioch 

So sie dan heim tn gen begint 

Eins andern er sich fort hesint 

Und sitst hin vber anff ein stein ^ 

Sein harniog die ist do nit dein 

Ob sie im an ein feoster dret 

Das er ein plicklin von ir het 

So aber das nit schir geschieht 

Wie jemerlicb er dan rm sieht 

Ob er ein winckel mocht ergncken 

Bo stellt er sich dan in ein locken 

So lang pis yn die weil verdrenst 

Dar nach er aber ftiibas scheust 

Kein well er an keym end nit pleipt 

Also der ftirwits yn vm freipt 

Und wo er pey den lenten ♦ wanl 

Die frcideii vil vnd kurtzweil hant 

Pey den ist er so gar erschlagen 

Was man tut singen oder sagen 

Das ist ym allessampt vnmcr 

Und gort nur das er pey ir wer 

Wo er dan an cim liscliu mIzI 

Sein lierlz, im luiirelt vnd auch plitzt 

J)as haupt er «ull die aclist'i leint 

Ailß sein gemut im Iiciinlic h weint 

Und macht das er oii alls gefer 

Do Ireihcl iruiiK her hnnd £ie|>cr 

Alin» achl/cn x iiin/en nii htz nit iehen 

Ih rid iucken mkI \ her sich .sehen 

Mit niesscrn aiiil" dejn li.sch vni slopffen 

Gynl dar noch mit dem hellt zu dopffea 

Sich olTl hinler den orn IzuKrawen 

Und oben durch die tiiu aul> sciiawen 
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DelFer kratsea vikI tischlidi idiaben 
Die zeiebeo nuA er alle haben 
Und waa man tut sein herts iat awer 
Dar nm heift er ein nerlerer 
Daa aenlidi iamer aMcht ym we 
Des nacbtes stet er in dem ane 
In regen frost md aneh in wint 
Wie kalt ea ist vnd wie geawint 
Das tnnckt yn alles nit an lil 
Aldo macht er sein seyten spil 
Das treipt er dnrcfa die wocfaen ganti 
Des sonlagB gipt sie ym ein kraaCs 
Der ist dan kamn eins hallera wert 
Dar mit hat sie yn wol gewert 
Wan dan der nar den krants anlT treit 
So macht er sich noch eins alls preit 
Und meint er hab gar wol gefischt 
Wo er sie dan dar nach erwischt 
Sie ge von hanß oder dar ein 
So kan er nindert an sie sein 
Wan an dem (anta sucht er sy avch 
Und get vm gntsen alls ein gauch 
Das er ein reyen mit tr hab 
Dar nach kan er nit lassen ab 
Er dantat dan mit yr ymer an 
Das es kein ander für in thn 
Also er stet in flamen glut 
Dar zu yn auch gar leichtlich mnt 
Wo sie ein andern ane plickt 
Dar vm er sie oflH heymlich awickt 
Piß sie ym von dem tanlz enlrint 
Wan er sie dan nit paid mer fint 
Su leit er aber dise not 
Das im vil weger wer der tot 
Wa» er ret nymant gütlich an 
Und ^et vm prullen sam ein ku 
Noch sind seiner sorg also vil 
Das es nem weder end noch ail 
Soll ich euch von den allen soiren 
Doch wie man sich des mug enlschlagen 
Dar zu ist nicht so n\ meiden 
A1U> hertz von libs gedancken reideo 
Dar zu ich im zwey kreuter neu 
Nacht schaden nioßlib ob er sie ken 
Und vor aweyen kreulern sich behut 
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Die ser ra strewen das gemnt 
Wolgenut vDd angen tmt 
Ob er entflilien wü dem roil 
, Der mans geplul entimit §0 burt 

So flieh er aucb dai kraol wegwart 
Ich mein das er all vraacb neid 
Das er nicht vngestniers leid 
Dan ich pis her ertaeUet ban 
Wer unter euch nan nag Terttaa, 
Das yn dis ticht nit * hab benirt, 
Demselben vor euch allen gepurt. 
Das er von .stund dem wein glas laocb 
Das man in ken pey seinem schlauch. 
Dar um so heb er aull und Irinck, 
Ee ich dem weiuglas selber winck. 

Von einem spiler. Gedruckt auf 6 blättern. Meusels bibi. 

magazin 4, 121. Will Nopitsch 5 , 343. Dieses gedieki ist 
nicht zu vencechseln mit dem gleichbenannten einer Leip<itjer 
handschrift. Biischings grundr, s. 399. Lappenberg, n Uner 
jaJkrbb. a. a. o. 42, 22. Ich gebe das stück hier nach dem 
Eamburger exempiar. 

Von Eynem Spiler. 

0 Herr mich liul arewunderl olU 
Wie von dir wir! so dein ^jcstrofll 
Deß volcks f.pilsueiil weil vnd preyt 
Jedoch hab ich die vnterscheyd 
1d dem das du von dir selbst bist 
Wir all durch dich was vnser ist 
AulT erd zu himel in der hell 
Welches ich deiner macht zu zcll 
Die barning deim heimlichen s^ericbt 
Dann daa icb dar bey also dich 

Ach got wen solt doch nit verwundern 

Def) hagelen pUtaen schawern vnd dundemn 

Die groß Ynru bei lag ?nd nacbl 

Seltsam vnd wundersam pracht 

Der verschlagen öden knabatzen 

Die mancbmol binitem om aioh krataea 
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So sie mkl diebs negclo neb-tartwe« « 
Vnd yD selbß nicbli gute sa geinwen 
leb mein ein vbei groß gescMecbt 
Von got YDd allem volck Tenehniecbl 
Die in irem tpttn kein baupt gul haben 
0 wie leiclicb »e dan vn traben 
Vnd acbten nit wo etwaß rasi 
Das einer vntem mantel Cwl 
Ob eis nit gen woH daa er5 Irig 
Vnd sieb dann selber dar mit rttg . 
So er vm balp gelt eß bin geyt 
0 sebelkia wie grosse teyt 
Wer der ynß in der plfl detb wenden 
Ee sie zum galgen tbor aoß leaden 
Wan in eim spiler an baupt gut 
Ein dieb gemeioigUcb lanffen tbnt 
Der kein frolieben an sehen thar 
Eß glota der wein dan aoß im gar 
Do darff man leichter aiigen zu 
Wer nit ein truncken kennen thu 
Der hat wein pir noch met versucht 
Ich sag von den der mancher rucht 
Was ein yder besitzen deth 
Daft er nur mIiIusscI dar zu het 
Sie hiessen dittrich oder dielz 
Dieselben knabeu mein ich ilz 
Wie mochl ilücli vnliT rler «remeiu 
Ein scbnutler bui>er liaiidcl sein 
I>an yder manß ffut zu beinern 
» eder mit frumkeyt uocb mit ern 
Sunder mit falscher teuscherey 
Czeug mir ein spiler wer der sey 
Der ein pfennig hat mit got 
Den er mit spil gewunnen hat 
Wan eß ist ein verwegenheyt 
Die alles lasier auff ir dreyt 
Wan das so du mit spil gewinst 
Wie duß auß dichst oder besinst 
Wirtz nit mit recht von dir besessen 
Noch dem verliß er zu gemessen 
Wie mochstu dicb dan mm heu Frey 
Ich schweig der ^^rn^^^eM zauberey 
Vnd vber mercklicb sebwer vngelauben 
Dar mit sie großlich sich berauben 
AUß gutz da« mag wiS erd gescbe^Q 
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Wer hat ye grosser schelk gesehoi 
Pnn löter spiier riffianer 
Vor träger aller buben baoer 
Czwicken wnrfiel vnd raub die tasch 
Pas dich so war alß vnglück waacli 
Alß du an fortel spilst ein tag 
Wo anders dirß gedeyen mag 
Alß man das an dein Würfel spUrt 
Falsch ecket scbelch vnd ab gerOri 
Geflecht vnd dar bey hng md alt 
Dar mit du andern thaat gewiH 
Dergleichen zu werffen bist gewant 
Ein aeß eis eB siel bey der hanl 
Ich schweig deß träges sn Tiid ah 
On was ich vor geneidet hah 
Von zauberlisi die spüer siel 
Treiben so esvngglttcklich gel 
Ein weit sichl er snm fenster aoA 
* Dan gel er hin vnd her im hasß 
Itianl sichl er den bind an 
Dan legi er seinen hol hin dan 
Ein weil so zenchl er ab den rock 
Dan hart er piA OMn lenth-eio glock 
Oder das etwan em hnnUein i>ill 
So sol der vnfal-sein gestill - 
So aber das alß hiUTet nil 
So dttl er hintersich drey drit 
Oder er wirfll sein gelt aafll erd 
Dar vmb daß eß glockhainig werd 
Do halst er die neyt dort die fraw 
Dem glttck dar mit sn knmen gnaw 
So er dan hol sn werffen sin 
Spricht er gol walti eß gel do hin 
Recht alß got selbß dem spil wan bey 
Vnd seiner boßheit helffer sey 
Wil dan das glück ye ilit heran 
So spricht er ich weiß wan ichß han 
Mir kam ein weih heut mit eim purt 
Der lag mir nie keiner gluckhalTlig wart 
Und hat) den !»untaj? hin lun kamen 
Vnd des weich pruiwicß nil genumen 
Vnd zwar ich soWz wol han bedacht 
Hat mich der Iheufel heul an bracht 
Sich sulch kelzrischf zauberey 
Waoeo au i>»i den spileru bey 
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Ich schweig was kriges rnnrn viid norl 

Die sich slifflen bd Dsnehem ort 

Dar vmb sag her du lotterft pnb 

Verflucht Tersmecht piß In dein grub 

Was ich dir gaols kein vorteil lell 

Dan gewinstn so gewinsta die bell 

Verleorstn so Terlenrsta gote reich 

Des wirt nit anders ewigtidi 

Du gebst den wider pey eim bar 

So vil vod dir ist offen bar 

Daß du wilVIicb mit spil hesiizt 

Docli ist Iiie nynianl mi\ verfilzt 

Die nit lauter spiln diircl« eewin 

Sic mercken wol an wem ich bin 

Ith mein die sich mit spil beiden 

Vnd anders dar durch an bin stcn 

Vnd sidi mit zorn dar ob vcrineilc^eu 

Da:j weder jsrol nocli all sein bcibgea 

Im biniel nit frid vor yn han 

Mit schwern \ud Um hon zu vor an 

Vnd nit allein die suich »tiiv^ur dreibeo 

Snndcr auch die so vmh sie pleibca 

Vnd so ^elanen spil /,u »tiien 

Vnd nit die selben mer versmelieu 

Dan ein luden oder ein hnnl 

Bey moysef^ zeylen wuii ine kunt 

Kein slroll" sie wern einr grossen wert 

^^ an irol zu strolTen hi»' )»e<rf«rt 

>un ist doch schir kein ihab noch schwur 

Dar in man ^''ot nit ^^eb ciu ruf 

Odfp seiner eclid nit rem 

\ iui hand dar in kein niof> noch schein 

Ein >piler ist ein sidthes lieh 

Pa> er sich ^aiüi vnd willii^bcb 

Verzeihen Ilm» fifler £(nfheit 

her gantzen wcWen cristcnheit 

Vnd vm sp>ir> willen ist verrucht 

Has er sif li ifinM liniol selhl") verfludit 

(i\hl sich «lern teutlel durch {jewin 

Vnd ist numer isreneifi:! sein sin 

Wrfier zu rew peicht oder pttI'» 

l)an was er scheinßhalben (nun mul> 

Veracbt all cristenlich socramcni 

Vnd i«t vn im selbf» ziitrenl 

i>a8 w aili^ gut vk UlUit yers^wert 
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Allß aif im ftir nynpl vnd toI fert 
Kein ilal ya Imd iil ym la weil 
Do endent spil ricli in beyeü 
Kein tag so lang l^ein nachl in ipet 
Do man in spiln vnd rafteln leih 
AnlT der erd vnd lunler der Mr 
Bey iialbea liclil vnd Iwt aein spür 
Jets aaff die pdden dan in lieller 
Vod vmb ein pfennig oder heiler 
Dar er nit eim entochen werden 
In sencht ein wdrflel an der erden 
Ee vntom lisch anlf alle Aer 
Dan ob daß ncramenl gleich iwir 
Für ging vnd yn attg anff ein knie 
Wer bort aebenllicherft dinges ye 
Ich (iragel dnft ein spiler deft 
Wie er daß spil gnl doch besaß 
Das sein gewissen ntl deih nagen 
Er sprach du will ich dir bald sagen - 
Ein essen fisch ein eymer wein 
In ein closter gescbenckl hin ein 
Vnd gleich mein beychl dar anif gelhan 
Du absoluirl mich bald darvon 
Also log er vnd schmechl dar bey 
Die mttncfa sich mü tn machen firey 

Wo spiler aoff ein iarmarck komen 
Sehen ein gell ban eingeanmen 
Wo er das selb hin get an sein 
Dumh sich ir drey atß pald venleln 
In paarisch kleidnng wiS den sin 
Was sie all gdli hanl vnler yn 
Nemen die swen vnd sitten dar 
Caa spihi welcher eß habe gar 
So siUt der trid zu gern vnd sprichl 
Den er sein gelt dort zeien sieht 
0 freunt het ich zu procken ein 
Gener zweyer gelt müst als mein sein 
Ach über ghe heb an mit yn 
Ich weiß du zcucli>t alk-s hin 
Also (ret er vnd .sthleihl aiicli dreiu 
\ i'r>u».lit >ith wie im wdllc sein 
I)ie zwen fleissen sich pcid Verlust 
Vnd mjirhcii im ein .sulchen glust 
ViSi er dvo ein ^ar aui> duth paden 
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Dan rieht der ander erst den schaden 
Czwickt den wurffei datb waß er kan 
Gwint im das gelt alleß an 
Vnd der yn pracht den eweyen bey 
Stelt sich sam es im ser leyt sey 
Vnd schlecht die zung hinter im auß 
])o brUff in wem ein pöswicht huf) 
l'er lest sich mercken wie eß gel 
Alß man bey den dreyen verslet 
Rieh, berr ^oL rith das groß vnrechl 
Das dibisch lotrisch falsch geschlechl 
Das sulcli gror) haubt schuld uull sich iet 
Dar mit man leib vnd sei verzet 
Biß in der lilTen hell ob grunl 
Wan keiner lebt numer die stunt 
Das er ymer gnug dar vmb thu 
Sunder saiupl ymer mer dar zu 
Dar vm spiler wie dem alln sey 
So nym dir dise 1er dar pey 
Das du in keinen gnaden ruest 
Piß du der diog dich gar ab thueat 
Sunst' wirstu selis: nymer mer 
Also spricht bans follz barbirer. 

Ain sprach volgt hernach, zai^ an von wannen die äffen 
kommen. Berausgegeben nac^ der merkelischen hs, durch F* 

Zarncke in Ilaupts Zeitschrift 8, 537. 

Item ein fast abenteurischer Spruch von einem kaufman von 
SIraßpurg der gen Rom zoch. Gedruckt Nürnberg, 1479. 4. 
Exemplar in München. Neu herausgr geben von W. Wacker^ 
nagel hei Hdupf 8, 517. R. Marygrajf s. 33. }\\ Wacker^ 
nageU deutsches lesebuch 4, 220. 

Der neue gttldne träum. 8 blätter. Meuseli bibL maganin 
i, 120, Will NopiUch 5, 343. In Eschenburgs eammiung s. 7. 
Ich gebe das gedidä muk dem Bmnburger exemplar, dessen 
sehlt^ indes fehlL 

m 

Der Neu Gulden Traum. 

Einß nachleß vngefar sich macht 
Das ich an mein liebste gedacht 
Der ich seyt anfanjrß nie versraP» 
Wtß ich godanckea ye auß maß 
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Von neiBen herts^n gen ir gansl 
Wart nie so in hüziger pransl 
Der stlamander in dem feoer 
Beflamdt durch seiner labnng stener 
Noch auch der fenix in der glnt 
So er sich new veriungen thnl 
Der hirß eneyll nye zii dem fluß 
Cfcu Ihun im scineft fiberft piiß 
Enpfang-en von der schlangfen g'ifü 
Das doch new wunder an im stifR 
Noch in vcrnewiin? seiner hören 
Thet er noch nye so eylents fom 
Der sun vnib nnß ti iickiinff ir feucht 
l)ie im die selbig hilz mi> /aih IiI 
Dem eingehorn wart nye so ^ach 
So eß den grynun ieirer flocii 
Eyleiuis in einer inncklVawt ii ^choß- 
Auß sunder eygensihaüt groß 
Der Strauß so girlich ny L'^esucli 
Sein iungen auß der st hal obdach 
Der pellikan sein iun» mit plut 
So eilends nil erkücken dut 
Die henn del nie so Oirlich foren 
Ir iungeii ui eym weilzeii koren 
Kein adier gcsach auch nie 
Hie in die sunen schi ller ye 
Durch seiner äugen erleuchlnuß 
i>er lisch gert nie des \vtisserß fluß 
Am IrUcken so eyien(ir> zu lahung 
Der lew vor seiner wellT vi rgrabung 
So laut von stimeu nie geriiV 

AUß ich nach der die n»i(h so tilT 
Ermant sfet aller ein mkI unnsl 
Durch welcher lieb i( h m die pruust 
Des hochwirditren slants der ee 
Mich ir ergab das ndmer me 
Von mir vergessen wirt wie wol 
Ich ir ilz mangeien müß vnd sol 
Von wegen ir hohen gepüri 
Dar durch sie leider ist entturl 
Mein äugen vnd meiner stim 
Doch anders nicht allß ich vernym 
Dan vmb vngleichcNl nicinf^ [replüls 
Nicht eren reichtumi^ noch gemutask 
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Allein iittr vmb deß adelß pracht 
Deß ist mein traaren tag vnd naelit 
Vmb sie die edeln scboD vod xarthen 
Her dao VBd> mich vnd meinem warten 
Seyt ich ir bertx so stet doch weift 
Das ir kein sach an ligt so heift 
Dar in sye sich mein tnt verseihen 
Waß all mein Widersacher schreyen 
Weiß ich das doch ir will ist frey 
Deß ich mich stet ir wflnscbe h&t 
Welcheß sen so gar vmb sunsl nü ist 
Was man ye meldet in der frist 
Von der adUchen ameteyen 
Vnd ysolten den schönsten zweyen 
Groß wundersamen zird an maß 
Wer her Uistamß legend ye laß 
Vnd von reyronnt die lang histori 
Der findi allf^ pald in seiner memori 
Von di'cyeu w eibs pilden bescheid 
Melußyn vnd irn schwesteren beid 
Norh ^vcriliüi drey schöner bekoüt 
J Iure Ii WL'lclicr ersrlieiiiuii!? das lant 
Mit der slal Jroy wjirl vmb kort 
Ik'leiia ir niler hurt 
Vor vena^^ iuno vnd palaft 
M an sie der ding ein vrsaclj waB 
Von der lurrccia man \ht 
iHis vmb ii tiu i cklich schon ir wisl 
Titiijiiinus ir die er ab not 
I)ur diu I Ii (J,c zart sieh selber tot 
l)iirh i>umlj ich das ir aller schon 
NuJi nie so hoch rümpt kein ^clhou 
Wiin die ist fler i*.U vmb ir stet 
Bepi 1 s\< i^liiiiv mir beystanl det 
\ iid Iii .suicUcii iiUvti gedencken 
Wurden zn <*ti«sem schloff sich seuckeu 
Ilapt an£reti uüi all mein glidcr 
Waffen dal^ irh vrwftfhot siHer 
Wan mir dri- Hi--.r«f irMw rr^hrin 
Der ye krini im ii-Jm n wuii gcuieiu 
l)ar in micii tlutitiit i n i. nichl 
l)an wie ein vber clares licul 
Mein kamer allenthRlh erglesl 

VllH W all \\ eilt Ti^cJ'i II lu'lr-f 

Mit guiidiJQ Stücken ganU uucii wun 
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Dar in dw licht glenti wie die gm 
VDd so ich* dise sird enich 
Wart ich im Iram so inigUch 
Erflanpl von Übe meins gemabel 
Sam in gloea des fears der slahei 
Vnd in dem selben tiffen echtsen 
Eihiib flieh gleich mein herta vor lechien 
In dem bedancht micb wie die siel 
HfibscUicfa die kamer dür anff diel 
Vad sillieh sehleichend wie der schal 
Gen mir so meinem beihe dral 
In eym allassen manlet ploe 
Vnd e sie zu mir Icame no 
Wart so gefingert mein gemai 
Alls der ein malstein mir ab Ittl 
Erleucht wurden all mein gelider - 
Vnd kam sam zu mir selber wider 
Mein hertz das wart vor freiden schocken 
Vor ^ossem iubeln vnd frolocken 
Do kh mein höchsten bort ersach 
1)0 sie ein eynigft wort nil sprach 
Sunder stiinl >til zu reylzen mich 
Do bruniieii so gar myneglich 
Ir äugen munt ir rothcn wagen 
Ein Steines hertz inöchl ir gelanffen 
Ich wart ir red was sie würg iehen 
Im dem wart sie sich zu mir neben 
Mich daucbt wie ich vom pel vil noben 
Micb schwUng die zarten zu enpfohen 
Vnd e das ich mein red besan 
Fing sie mit süssem lachen an 
GegrUsset seistu tausent stund 
Vmfing mich vnd potb mir den munt 
Also ich in den arnu ti mein 
Sie taussenl moi liii) wiikam sein 
Doch e sie weiter mit mir redt 
Salzt sie sich zu mir an dul) peth 
Vnd danckt mir freuntlich mit eim küß 
Vnd sprach einß ich dich frogen mUß 
Sag hastu auch in meim abwesen 
Ye in deim bertzen vberlesen 
Vnser beider jrlubnuft vn<l Irew 
Die in nit ym hertzen noch sint new 
MynderU n sich nie vmb ein bar 
Ich sprach herlaiicher trost verwar 
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Westu den grossen streit meinH» herlzen 

Das hart belenfflich senen vnd schmertzeo 

Dar in ich steligs flanfi vnd glü 

Vnd sorg das ich in meiner plü 

Deinl halben müst in leyd verschwinden 

Wi! dan das glück vnß wider finden 

So pith ich dich mein höchste zir 

Leg deinen mantel ab von dir 

Ob du mich weist meinA leidß ergetzen 

Ee wir vnß von ein ander letzen 

Sie sprach mafr das ffeJielfTen sich 

Sünd werl^ das ich dich sein verzieh 

Ich weiß das nicht enieth dein er 

Czu muten das wider mich wer 

Ich sprach iah höchster tVeyden schreio 

Ee wolt ich lulden alle pein 

Die ve kein iungfraw schmeer leyt 

Vnd e dar zu bey meinem eyl 

Mich gantz verzeyhen leibs vnd leben 

Ee ich vnirew vml) (rew wol geben 

Sie sprach trauter gemahel mein 

Du weis! auch wol eß sol nil sein 

So lang piß es die Kirch hestet 

Wan eß sunsl seilen moI gcret 

Vnd alls sie dise wort sre>prnch 

Lachendes plickß sie midi ;m sach 

Vnd leit den mantel frev von ir 

Erst wart erweckt ein sulche begir 

In meines herlzen gründe tieff 

Das all mein ynner krelft durch lieff 

Einß hembs linlbcn von seydcn dein 

Dar durch ir leib so gantz erschein 

Das ich nit kan noch mag gelan 

Czu loben sie von oben an 

Piß trar zu iren süssen vaden 

Irs harcß gleich wart kaum erfanden 

So rein gekreust gollfar vnd lanck 

Das eß sich auff die fersen schwsngk 

Ir Stirn erhaben glat vnd rein 

Sam ein paKrlei helffen pein 

In augbro praun vnd giat gestrichen 

Ir naß geschickt gantz miniglichen 

Czwey haiF sebwnrts leuchtend angtn dar 

Gleich rosen rot ir wanir gefar 

Ir mnnt gints scharlaeh varh vor^rdt 
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Ir MB im Yon rilber gelOt 
lo beydeo waagen Ysd in kyn 
Trew so libtiih giUblin enoheya 
Die iicb in irm gelecbter tiflleii 
In ini an scbawern wander atifflen 
Weisser den nileh bels liel md n«ek 
Dar in das liobt recbt san der tagfc 
In mein gesiebt gab wider glast 
Nocb was niefat das nieb finent so iMt 
Als das ir scfaae weift brüst so dar 
Das seyden bendid tmgen enpor 
Vnd was die wor gleicbauß Ir iweyer 
Alls der iwey balbe stranssen eyer 
In Tom gestorliat bet an ir bmst 
Dar durcb so barlBlicb mich gelost 
Die Biyneglicb an mMim 
Ir seyten lang ir wttst vil neben 
Ganti an vm greiffen aüt swein banden 
Ir scbttlteren bttlR vnd ancb ir lenden 
Geschickt nscb afleai Inst vnd begir 
Der leib erhaben dar in ir 
Dar nabel was gemtlntzet rein 
Ir tich ir knie vnd auch ir pein 
Sich durch die seyden dein enplüst 
Dar von sie gar wol wirl peuosl 
Den schönsten weihen vor gemelt 
Vnd was ir sunst ye rümpt die weit 
Ir hend vnd fuß so zart vnd weiplicb 
Das ef) zu künden ist vnschreibiicb 
Von flngeru zehen negelein 
In ydem gab das licht sein schein 
Noch ein cieinat an irem leib 
Ich ir sucht halben nit beschreib 
Wan das enspUrt nie mein Besicht 
Noch ruren wie sie mir was verpflichl 
Ye doch so muli ich von ir iehen 
Das mir von lieb nie isl ii:c^( iiecn 
In dem gemut kein sulcli verwundern 
We meineß wacheß vnd er munderen 
Do von zu lest ich melden thu 
Kurlz wie ir schon mir setzet lu 
Der frcyen stoilzen keyserin 
Enkam nur doch nie in mein sin 
Czu Ihun wider recht ere vnd trew 
Doch einß pal icb sie erst von new 
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Das iie im hend so seyden kleia 

Sich gebe in die arme mein 

GanlB fkrey so mir viiter die teck 

Sie sprach ob ich nit mit erweck 

Iii dir eio hitz flamend be^r 

Die du mer hast geklaget mir 

So do dan von mir ab solst weichen 

Gehört iih nie in klag- dein gleichen 

Deß pit ich dich mein höt hsler trost 

Gib vrlauh mir seithii dorh host 

Noch deinem wiln mirh einß gcscUea 

So >vil i(h aber dir veriehen 

Vnd bey der iilllcn Irew gcHlben 

Sollen .>ieh all mein freund beirnbeu 

Tliausent mol mc dan ye pif^her 

So loß dir des hoib nit seyn schwer 

Da> ich didi ymer mer geloB 

Doch njocht man haben zil vnd luoß ' 

In Sachen daß derselben giinst 

Eß hengt das wer die edel.Nt kun>l 

Die wir ymer möchten gehaben 

Deß loß ilz sithüch mich ab traben 

Diß mol zum uechslen kum itli me 

Ich sprich o we ob allem we 

Ach ich weiß wul dein slelii^Micit 

Die ist mir olTt gnui,^ zu geseyt 

iiiii itz erfüllen mein beger 

Ob du nit weist das mich veracr 

Ein kranckheyt die kein arlzt vertreib 

So schmuck dich einß an meinet» Ifib 

Biß das dein munt mein kuß weui iiunt 

Sunsl leb ich numer mer die stunt 

Dab> ich ein plick niir frolichcn sey 

Seyt vnß doch nymant wanel bey 

Der vnß an diser slal miig spehen 

Aoh loß geringeß muts gescheen 

i>ü sprach sie nun mein einiger trosi 

ßeyl du dan ye wirst erlost 

Von eim so schweren kunssligen Iraurn 

Vnd icli dich dar mit mag bescbaureo 

So sey dir vnuersaal vmb das 

Du furler dicli gehab>l dcsicr puft 

( zwcn zopcl som ein scharlach roU 

W'orlT sie von iren fus - -n Ar^^t 

Vnd fdiwraDg »ie her lu luciue «rta 

82« 
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^ Iht ml warl mir vor Heb so warm 
Doch in der biU bedauchte mich 
Wie ein ganls kUler wint dorch schlich 
Mein hertz mein mardi vnd mein gebeyn 
Do nttn die myneglich die rein 
Mit manchem Icuß vnd souen wort 
Sich mir so hertslich offenbart 
Do gerl ich mir erst su vergttn 
EnIblOssnng ireft bembd so thon 
Weichs mich bedanchte irren mer 
Dan ob sie gants gecleyd snnst wer 
Wan erst mein herls bran m dem gloen 
Ich soll sich muterft nacket vmfthen. 

Von dreien weihen, die ein porten fanden. 4 hläUer, Mem^ 

sei 4, 120. In Eschenburgs Sammlung s. 57. W ill Nopifsch 
5, 343. Neu heravsgegeben von W. Wackernagel bei Haupt 8, 
524 unter 'dem titel: Item von dreyen weyben die einen porten 
funden und welch iren man am meisterlichsten an fUret das der 
selben der port wer und zu lest mit einer geistlichen glos nach 
dem es itzunt in der weit stet. Ein novellenwefisireit , tcie in 
den listigen weibern bei Laßberg, liedersaal 3, 5. W, Wacker^ 
nagüe deutschet iese6iicA 4, 2i9 f. 

Wem der geprent wein schad oder nutz sei. Findet sich 
handschriftlich in München, cgm. 407 bL 298 bis 3i7. Sckmsel- 
ler scheint diese schrift Fohen beigelegt »u haben; idk ßmde 
. dafür kein Zeugnis, Einen druck von Bamberg, bei Marx 

Ayrer vnd Hans Pernecker 1493 ertrdhnt Koch, rompendium 
i82. Der druckort scheint Fohs nutorschaft nickt zu bestä- 
tigen. Exemplare linden sich in München und Dresden, AocA 
dem Dresdner steht ein neuer ahdruch in Meißners und Can*^ 
lers (juartahchrift, jähr 2, Quartal 3, lu ft 1, s. 69. Vgl. Wei- 
lers alles aus allen theilen der geschickte st, 10 und Joh. Beck- 
manns beitr, «nr geschichte der erfindungen n. 4. 

Von einem wirlzknechl vnd der hauBmayd. Am ende xteUi. 

Dann ich nam an mein die ker 
Also sprieht Hanns Poles barwirer. 

Gedrückt zu NürenluTir durch Joliannem Stuchs. 8. Ohne 
drud^ahr. Famer, annalen der altern deutschen literatur 2, 5i 
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setzt den druck ehra in das jähr 1521 und fügt bei: y^Unter 

obigem titel ein hohschniit , dir einen bezug auf die hier er- 

stähiie geschichfe hat. Beide machen einaitder in diesem ge^ 

dichte die gröbsten und vnßütigsten voruHii fe, welche der bar" 

bierer Folz wohl hatte imgcrcimt laßen können.^ Aus diesen 

Worten ist nicht deutlich, ob diese dichfung ein drama ist oder 

ein Spruch. Vgl. Nopitsch Will 5, 344 und vorhin s. WS 

ein pulschafi von einer paurnmeit und einem jungen gesellen. 

Kehrem (die dramatische poesie der Deutschen 1, 68) nimmi 

das gedieht für ein fastnachtspiel. 

Die worper. 4 blätter, 8, signiert G, rückseite des leisten 

leer. Anfang: 

Mercket ee Jn allezandria 

Der pysem wardt gemein dar na. 

Schluß bl 4: 

Etwen finden sie des dreckes mer 
Also spricht Hans Foltz barwirer. 

Gedruckt zu Nürnberg durch Hannsen Stüchß. Fehlt bei Pan- 
zer. Ein exemplar m der Ar. bibliothek in Berlin, Z 4262. 
Meusels bibliogr, magazin 4, 121/ Bilsching im museum für 

altdeutsche litter atur 2, 320, Will jSopitsch 5, 343. Fi9chons 
denkm. 2, 179. 

Ein teotsch vrorhaftig poetisch ystori von wannen das bey- 
fig rOmisch reiche seinen vrsprung erstlich bab vnd wie es dar- 
nach in deutsche lant kumen sey gedruckt von hannsen voHczen 

barbyrer zu nürmperg Anno Domini Mcccc vnd im Lxxx yare. 
20 bldtter in 4. Auf der rückseite des ersten blattes steht ein 
hoUsdMitt; in der mitte steht der doppelte adler und neben 
die Wappen der kurfürsten. So beschreibt Nopitseh 5, 342 die^ 
Schrift vnd fügt bei, das bnrh finde sieh in der ebnerischen 
bibliothek in Nürnberg. - Vielleicht ist es von dort nach Mün- 
chen gelangt, wo ein exemplar jetzt vorhanden ist. Nach 
diesem exemplar kfie idi das gedieht hier abdrucken. 

Zu wissen das her nach fojget ein tefitsch worhaflig poetisch 

ystori von wannen das heyligr rOmisch reiche seinen Ursprung 

erstlich hab 

II Und wie es dar nach in deiUscbe lant kuaen se) || 
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II Dock e die gemett ystori an gel so ist diso poetrey geiirl wA oiM» 
•Her lütigslea Torred: vie ich in d^r frtt stand weldie genant wirt die teil 

des gülden schlafes : erweckt wart von dem ttber sOsseo gedön gells sefawo- 
geln nnd orgelgesang 'mancherley gefügels: nnd andern leichen die den 
kttnitigen tag bedewten || die ander red wie ich mich anlf erbnb hin gende 
sn erkunden die grOnen lustigen dorchplllenden awen : mit iren manigfer- 
bigen wolrickenden plOmKn || nnd wie Ittrter ?on der fcih dfiftigeo inwo- 
nung des ertricfas: die frtt snn herfhr lockt mit mancherley Eabelas nnd 
krabelns das dein gewQrm : sie in den sttssen abgerifen semSn lustig ma- 
chend ir narung tu suchen || und wie dar nach tu mir kam streichent ein 
persafant: der durch mein pit ndr follget in ein pirgisch gefild: zu einem 
aller lüstigesten sOsscHngenden lust quellenden hodispriogeoden prunen | 
und wie der selbig mit den aller gezirlesten dolden der pnum sam mit einer 
krön nicht allein den prunnen: sunder auch die pey woner vmb schaltet J 
dar nach volgt dan ein hallp mit ernst Yermischte schimpf red: wie in allen 
anligenden hendeln der cristenheit: das grosz geftigel der adeler piafus 
geyr habich Talcken und sperwer sich sparen : und ^ie an ir stat luo me- 
rem mal zu streyt aus geschicket sint worden fincken zeysen nnd meysen ^ 
und wie nach diser red dan ein drett die yslorig des römischen reiclis vor 
gemein : naeli tinem gar kurczen dapfern verstendiffen kurczweyliffen und 
aller künstlichislen sin gelerten und vernünnigen leyen aller liisti^e>t zu 
lesen und zu hörn || dar nach wie die am hof zäun syczen yrer nerhslen 
natlipaurschain nulit peystant Ihnn snnder den grossen dracken den turcken 
ir lant stet Schlösser vnd dürlTer zuslürn vnd vorwüsten hissen: yr hab pIUn> 
dern: vnd das noch mer ist yr persan der crislenheyt enpfremden \\ vnd 
zu einem beschlul!) so wirl null das lest dise poetrey ffeent mit einer über 
küstlichen beschiici» red: wie der allmechliff gdi in sülchen anligeiuien 
hendeln der crislenheil vnd yren überstlix^eticklicljen beschwerungen zu 
ermanen und zu i ipilfen sey vnd da mit end || gedrückt von hannsen 
vollczen barbyrer zu uürenperg Anno domini M CCCC vnd im Uxx yare. 

Sich ftle^t eins morges frü vor tage 
Das ich gar diell'es sinnes pflage 
Pis ich mein äugen gar ermundert 
Dar nach ich in mir selber wundert 
Wor vmb ich mich so dief bekümerl 
Vnd auch so groslich do zu trUmert 
Mein hirn mit mancher fanlasey. 
Eim venster lag ich nobel pey 
Do docht ich an vnd plirkel auß* 
Vnd schawet an des liiniels lauff 
Der Sterne gang vnd auclt ir glinsten 
Vnd wie sie iren schein verzinsten 
Der sich vermischet mit dem tng 
Der durch ir gleesten vast vertag 
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Der luncl gnnl sieb 8«r venteleB 

Von schwarcz la groer varb geselen 

Der DBcb tod gro ia weysse wet 

Des pfowea gseng des bauen krat 

Des degee sn knnlll gnaden neldeD 

Die Ibirlein schlicben aas den weiden 

Vnd freuten sieb des dags geport 

Ydlicbes scblich den seinen fort 

Die bebicb auf den stangen rangen 

Des sperwers scbelbi so law! erohmgeii 

Der fakk begnnt s«n federn scbwingea 

Die naehtigal bob an in singen 

Das es die trosebel wart erlüiten 

Gen ir begnnt sie sieb auf rttsten 

Vnd anck dte tereb nit scbneller aangen 

Ir sym so scbarff an samen drangen 

Das sidi die ansei aacb anf rechel 

Das M getOn ir beres erwecket 

Lieplich begnnt sie dar ein orgehi 

GancL mineclich aas irer gorgeln 

So gar mit senffler melodey 

Dar neben hört ich auf eim awey 

Auch den gallander lawl erclingen 

ir geeln vnd auch ir süsses singen 

Zu shalleii nolen iillcnlhalbcn 

Peyd die slarn und auch die schwalben 

So gar mit ouserwellem gsang 

Wem wer die weyl gewesen lang 

Mein hercz das must in freUden pflanCM 

Do so mit scharpfTcn concordanczen 

Ir kullern vnd ir senITtes quilleln 

Gemessen warn aus canlums tilteln 

Mit manchem meisterlichen winlen 

Peid aus quarlen und aus quinten 

Wart es zu samen resonirt 

Ob den so liplich distantirt 

Aus der oclaf di nachligal 

Aus einem hos hört ich den schal 

Do wart die edel musica 

Aus ut re mi fa sol und la 

Mit sülchen prüchlein do durch krochen 

Kurca lang gespalllen vnd geprochcn 

So gar mit künslenreichen fugen 

Die sie in slim zu samen trugen 

Mit nM^en meisteiiidiea wUrbel 
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Auch horl ich do ein groß gemürbel 
Von andern fogeln gros vnd kleyn 
Die in dem wald in einr genieyn 
AU durch ein ander wurden nutern 
Die horl ich do so hplich kutera 
Mit resonanczen und mordanten 
Mit contra (henor vnd discaoten 
So meisterlich proporcinirt 
Mit manchen Climen vermulirt 
Secundum artem aus irn thünen 
Dar mit sie got in seinen trönen 
Groß eer begunden zu erzeygen 
Des sUlIen wir dem schÖpfer neygea 
Per durch all creatur auf erden 
Sflin macht un» lest erkenoet werden 

Do sich das alles het ergangen 
Vnd nun die sun mit liecbteo strängen 
Durch manig löchlein ttt mir glenstert 
Die in den wenten warn gefensterl 
Do dacht ich mir ich solt beshtven 
Wie doch die plUmlein in den awen 
Vnd auch das gras von tawes düfllen 
Vnd von des süssen wiodes IttSlen 
Sich ans der feuchten erd ersprenczten 
Vnd wie sie ans dem taw her glencaten 

' Faid eylet ich an einem anger 
Der gar von reicher plttt was schwanger 
Vnd schleich gemeelich durch das gras 
Das als mit taw gefeuchtet was 
Vnd sach do manig trbpflein glesten 
Ja das do hing an plttmleins esten 
Vnd an des grünen gresleins scheffUein 
Die pinlein nach irm sttssen sefRlein 
Vnter ir scheelAein sich verkmchen 
Die hÖDg flttssigen spQn an suchen 
Die sie aus iren wercslein sugen 
Dar mit sie in ir wonung flugen 
Ein teil die fastep in ir krdpflein 
Der aller sttsten dawes tröpflein 
Ir peinlein sie mit pitimlein hoseten 
Peyd sie prumpten vnd auch koseten 
Und lobten got in seinen genaden 
Reylich gepitrdet vnd geladen 
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ZogtoA sie beini tob feldes aslleiii 
Ynd speysten ires hawMs nestlem 

Auch scImeckteD tlo der tinineii piUnwlB 
Die deines wttmleiii io den dünsefai 
Ans grafft der erden gundeo sie craliehi 

Ynd aach nach irer narung zibeln 

Dar pey ich oh dem grras sach sweben 
Manch ncczleiii so suptil geweben 
Dar mit der anger was verijittert 
Manch tawes tröpflein dar auf zittert 
Dar pey das spinlein laurt vnd gaumet 
Wo sich der miicklein eins versäumet 
So öfTet es im pald sein slirnlein 
Ynd sog dar aus sein süsses hirnlein 
Zu speysen seines leihes quatten 
Das seior gespUnst do kam zu statten 

Dar nach spürt ich im hoem rum 

Das lilium confalium 

So gar mit adelichem schmecken 

Die röslein aus den dUrnen hecken 

Fein weis vnd rot geu mir herleüchten 

Ir aller schmack mit lust durch feuchten 

Mein hercz zu gancz lehlichen krefften 

Auf manchem stemlein vnd aut sdiefllen - . 

Manch horigs köpflein gen mir wecheit 

Die also zärtlich wom gehechelt 

Ir stemlin offi der wint erscbUtelt 

Dar Ton manch scheydlin wert gertttelt 

Das sie ir süsse semTein rerlen 

Do von die würmlein sich ernerten 

Der manches in dem taw vmb pfadelt 

Wer möcht ir leben han gedadelt 

Lob heb der eren küng im tran 

Der ye sn schdpffen des besen 

Do ich das alles het erschlichen 

So knnpt her darch den wall gestriehen 

Gen mir ein allter persolhnt 

Ans des gaslalll ich paUd eilnnt 

Dm er hei nanig reidi durch gaageii 

Er grOssel mich er wart enpluigen 

Pas wafs fragt er auch hi die tanl 
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Dar er von fürsleo wm geml 

Ich sprach mein freunt nempt ench der syttea 
So Ar ich euch mit wenig dryltoi 
Hie neben in des waldes Clingen 
Zu eioen prun den man entspring:en 
Sieht gar aas Herten feelsen hoch 
'Do mt ein weyl vnd frtgl dar noch 
So meld ich euch des weges furt 
Vnd gept mir da» der red antwvrt 
Der ich ein teil von ettch beger 
Got selbe luit eUch gefüget her 
Wan eür gesUdl form vnd persM 
Sich ich in ittlchem wesen nn 
Das ir des adds iina gern ererbt 
Vnd esls in irtai diensl enterbl 
Dar TOD iok etwas frngel fem 
Wol eieh mein rode oit besdnren 
Doch lol vns ror den pmn orreyoben 

Der persofimt sprach iQcfalicleychen 
Mein snn des folf ich geren dk 
Hin zn dem pran schleich er nul aar 
Der do gar Ittstielich entsprang 
Vnd ans eim herlen felsen drang 
Ob im von banmen was ein tron 
Von grttnem laub ab ob em krön 
Mit wibi gesirt dar Uber weer 
Von grünen dolden hin vnd beer 
Do von der pmn sein sdmttea heet 
So im der sonnen hicsenhet 
Vnd vm den pmn yn zirckels weis 
Geziert als in dem paradeis 
Manch stafTel was gehawen rein 
Ye höer vnd höer in die stein 
Die über wachsen warn mit gras 
Der persofunl do iiider sas 
Vnd sprach zu mir i^ot selbs dir Ion 
Der cer die du mir hast geton 
Vmb welche eer ich dir verheyß 
Als das du frai^st vnd das ich weyß 
Des will ich dich bescheyden ffancz 
Do freyt ich mich der seligen schaucz 

Vnd sprach mich wundert seytcoi mal 
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üis in der wellt iraf vnd sren tal 

Siih alle die so {rar enLsthicken 

Die in die sunnen solllen plicken 

An wanckel noch des adlers syt 

Do wopenlich begebet myl 

Nun ist das heyliisr römisch reych 

Durch welche macht der cristlich deycb 

BeschUczt vnd auch beschirmt solt werden 

Auf das die echter fremder erden 

Das lieimii>ih cristen lant nit Schmechten 

Die man es tecrtich sieht durch echten 

Vnd genczlich in ir wonung nisten 

Die niemant vnterslet zu fristen 

Und lania^ zu reiten wer «rcwest 

Wan nit der adler laurt im nest 

Vnd mit geschmncklen flUsreln schlieff 

Dem pas zürn das er stünd vnd rieff 

311 1 all sein federn aus srereckl 

Als er im wapen stet zu fleckt 

Vnd üpt sein keyserlich geschrey 

Auf das im würd gesamet pey 

All die do zinspar sint seinr krön 

Viid fins" do scibs die reitung on 

hi!)it!i plafus falcken geyrn 
Das .stund vil pas dau das sie feyrn 
Vnd schicken finckcn zeysen nieysen 
Die man ofTI vmb hat sehen zeysen 
Dem heyigen reich zu s])üt vnd schaoteo 
Wo in fiirdiey vnd lieideri lauten 
Man imer des gedencken sol 
Mein persafant nun thu so wol 
Seit du des reyches ein diener pist 
Pescheid mich eins das ich gern wist 
Vnd aus dem rechten sppr nit weich 
Sag an mir doch von wan die reich 
Von aller erst entsprangen beer 
Vnd ob es nach abo enzweer 
Lang dar nach her gestanden sey 
Ob man doch kiesen möcht do pey 
Was Tns noch heilt zu hatten weer ' 
Mein pereafant gib nur die ler 

An hob er do vnd sprach sn mir 
Mein snn mich wundert ser von dir 
Per dogen frag der dn nmlpl hi« 
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Von welcher aach ich genier nie 
Auff erd za reden was geneigt 
Dar vnb aey dir von erst geseigt 
Daa diser aachen principal 
Ist got in seinem höchsten aal 
Der ye wolt höen die gerechten 
Ynd nider tmcken Tnd durch echten 
Die argen vmb ir niissetat 
Dar durch her ab gesehen hat 
Vom himel die gerechtikeyt 
Vnd hat wein Ynter der menscheyt 
Die stal erheben mit gewallt 
Als ich dir seyg form vnd gestallt 

Bin meister hies melhodias 
Der schrmbt wie das naeh der smlflns 
Was noe sem weyb vnd seinr slln drey 
Vnd drey ir weyber auch do pey 
Die slln wmh sem iaphel vnd cham 
Vnd sem der erst gepom mit nam 
Cham der ander laphet der dritt 
Vnd lonlehns der viert sun sitt 
Nach der sintilas gepom sn hant 
Dem gab der noe gab vnd sant 
Yn hin gen elham an das meer 
Do det im got die gnad vnd eer 
Die knnst astroDomey er vant 
Chmn nach sehis vaters flach su hant 
Gepar ein stui geoeonet koß 
Vnd kaß gepar nemrat der suß 
Ynn der geschrifft die des bdient 
Der starcke ieger wirt genent 
Der selbig zu ionicho zoch 
Seim regiment dem fragt er noch 
Yonichns sich der kuiiül beging 
Vnd sagt im eytel kUnniig ding 
Den anfang mit vnd endung gleich 
Mit nameii der vier grossen reich 
Vnd sprach das erst regirn ist chamen 
Von dem so kumpt belus mit nanien 
Von sem medy perssen vnd krichen 
Die romer vom iaphet nemlichen 

Nemrat was vnler ^^^y^t von dem 

Er kcrct itcim vnd riet dem 
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Er wer der ettil das er regirt 
Der sem do Yon sich absÜDirt 
y/o\i seine prttder berscben nic^t 
Nemrtt u den- von dünn sich pllicht 
Die atmen an das regiment 
Gen bebiloB aieh cfaam do went 
Sein ersl regim er do an nam 
Vnd Obern aem regirt ietram 

Dar nach die drey attn teylten sich 
In die drew teyl der well heriich 
Do pleyb der cham in affrica 
Des landes banptslat isl babilonia 
Sem m asian bin sho 
Des haapt stat bt karihago 
Vnd ewropam iapbet ein nom 
Des landes baopt stal heisset ron 
Vnd Ton den dreyen sflnen gleich 
Sint kamen die vier grossen reich 
AUs auch dar Ton sagl daniel 
Des schriffi nie bat geworflfen fei 
Dar vmb des du hast gert an mich 
Des bab ich nnn beschiden dich 

Ich sprach o hercsen Uber gast 
Wott es euch nit beschweren vasl 
So Usset mich yersten fttrbas 
Wie daniel ercleret das 

An hob er wider vmb vnd sprach 

Do er mich so begirlich sach 

Mein san so merck der achriSte lytel 

Daniel im sllbendem capUel 

Sagt wie er gransam thir vier sech 

Dar pey ein engel der so Sprech 

Die Ibir deflten vier grosse reich 

Dos erst Ibir ebier lewin gleich 

GellOgelt nach eins adlera arl 

Der es behenl beraabet wert 

Vnd sinnt gleich als ein mensch anfrecht 

Von erd wart es enxockel scUechl 

Vnd dewt der assirier reidi , 
Herschung halben der lewtn gleich 
Die zeyt do merck die flUgel pey 
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Des regiments vnd monorchey 

Augustinus in quarlo lert 

Von der stot goU es hab erewert 

Dausent: zweyhiindert : virczig iar 

Slet im sechsten capilel dar 

Vnler sechs vnd dreysig mit namen 

Der küng des reiches dar nach do kamen 

Die monarchey zu den medeen 

Sol man peym ersten Uiir versten 

Das ander thir gleicht einem pern 
In des nnnt det akh ofienbern 
Dreyerley ordeonng der zen 
Dar in sach man drey fUrsten sten 
Die sprachen non ste auff vnd ys 
Vil fleischs nun hört was deUtet dys 
Den persischen das thir ich gnoa 
Durch millte seiner ariMyt gros 
Vnd dureh der apeyi messikeyt do 
Yfm tk der peer sauget die do 
AUao in penaia dar syt 
Der meariknyt in wonel myt 

Drey ordenong der sen geleich 
Bedettt dai sie Iwtten drenr reieb 
Das was penamm vnd medoram 
Und aneb das reidi assiriomm 

VU fleischs in essen deutet mit 
Den wtttrieh amon der do ril 
Dem kttng aswero er sott döten 
All Inden vnd sie sterbes nOte* 
Als elerlich sagt ester das pudi 
Das dril eapilel do selbst such 

Das reieb wert in seinar monarcbey 
Alls das lustiny ler sagt firey 
Vnd angnstinu disen tytel 
Besebreibt im sllbenden eapilel 
Von der stat gotes offsnwar 
AuCr drey hundert vnd fttnffosig iar 

Bim.leoparden gleidit das dryt 
Doch was es aneb geflügelt myt 
Vier banpt anff seinem leyb gesaUl 
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Dar so im gtkem wart gewalll 
Der Icricbeii reich aa ftgnrirt 
Wan ab ii dreyen sprfiiigeii wir! 
Das thir dem dot gefebea gleidl 
AUiO in idmellem Aug das nuh 
Des grosse! alleiaiidani ea( 
Alls er mit IIOgelB weer bebent 
Von seiner grossen wird geflogen 
Des monnrchef sieb vnter sogen 
Halten f^ersaaran ynd medonun 
Vnd aajBb das lant assirionun 

Ynd alls der kricben reteh hob an 
Do del die monarcbey besten 
Zwelff iar daii allexander sUvb 

I 

Dar nacb das reicb naob in erwarb 

Sein firelbil dem ers pey leben gab 
Also die nonmrvAey nam ab 

Vnd was des yierden Ibirea knr 

Erschröckenlich in der fignr 
Mit starcken grossen eysen sen 
Die es iu seinem mund het sten 

Das selbig thir drat vnter sich 
All ander thir gaiicz trcfticlich 
Vnd dölel sie vnd fraß sie gar 
Vnd dewl das römisch reich oim war 

Die prachten als das vnter sich 
Wie grausam vnd erschröckenlich 
Die weit mit Wunders was begapt 
Das als hant voter in gehapt 
Die römer mit ir grossen macht 
Wan sie vnter sich halten pracht 
Gancz ewropam vnd africam 
Vnd einn grossen teyl asiam 
Alls aogustinus in quarto 
Im sUbenden kürczlich dar nho 
Von der stat gots clerlich aus leyt 
lias thir mit x haupten weyt 
Auf seinen leyb beseczet was 
Zum eod der weit so kert sich das 
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Die heilpter x künckreicb seyn 

Do sich das römisch reich noch eyn 

Wirt deylt'n vor des entcrists leyteo 

So vil dut daniel erweyten 

lo diser seiner profcccy 

Hie mit die red bescblosMü sey 

Do ich das auch vernomcn het 

Ich sprach mein fretint wolt euch mein pet 

Verschmohen nit vnd sagt mir vort 

Ob ir dar von ye het gebort 

Oder in der geschrifTf gelesen 

Was seyt von römern scy gewesen 

Vnd wie lang iglicher repirt 

Vnd wie ir leben wer gezirt 

Gern sprach der pertaflMit m mir 
Was ich sein weys das sag ich dir 
Merck alls all babttoniich yttohen 
Ans gen Ton nino vnaerpprgen 
Der ninaoe pawend besan 
Heb ick hie an barocho an 
Der ein vr anher mmoU was 
Von dem so kam rom auff merckt das 
Nach bescbafTung der well fllrwar 
Dansent fitnff hundert: an xz iar 

Vnd Yon erstömng troy her 
Vier hnndert Tnd acheiig do der 
Kling achab indeam ein nam 
Hdr Silben kang het dar nach rom 

Der romnlns der erst was swar « 
Vnd herscfaet viü Tnd xzz iar 

Dar nach swey iar die senalorei 
Die durch sein sacinng warn pastores 

80 harschet ein vnd virenig iar seyt • 
IVmna pamphilns in der leyt 
Vnd hostilius thulius 
Des constantinopel alte 
Zu den seyten gepawen wart 

Dar nach harscht ancns in der tart 
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Kit Damen drey vnd dreyssig iar 

Vnd priscus tarquinus fUrwar 
Herschet sibea vnd dreyssig wol 

Servius tulius ^ab den zol 
Seines lebes dem tarquino 
Im vier vnd firczigsten dar no 
« Wan in der hofferUg ermort 

Vnd in den zeylen wart zu stört 
Das lant iudea das ist war 
Vom Itüng nabochodonosor 
Der fürt die luden alle da 
In die groß slat bablonia 
Mit dem kiioig sedechia 

Nun herscbet tarquinus dar na 
Pey sechs vnd dreyssig iar merckt das 
Der lest klin^ er zu rome was 
Vnd wart mit schanl «reiafft dar von 
Vmb das der tarquinus sein son 
Das edel weyb lucreciam 
Gewelltigt vnd die eer ir nam 

Allso namen die kUng ein end 
Do wurden consules an stend 
Sechzehen iar nach seiner pleibung 
Vnd nacli des selben kitngs rertreiboDg 
Do was rom gestanden pis dar 
Zwei hundert dreil vnd treisiig iar 
Pis auff iulium der nit mer 
Dan dreil iar herschet tider her 
Vnd yjj menel vnd kam um 
Dorcb pralMi Tnd durch caaaiam 

Nach dem do wart des landea ein reiaer 
Octanitn der mechtig keyser 
Vnd was ein eneklin inKi 
Der mrl daa reich alao das sie 
FOfbes aagastani in bekenlen 
Vnd yn des reiehs ein merer nealen 
Vnd was ein herr der ganciio weit 
Vnd do man nwei vnd viercsig seit 
Seins hersclMiia ab er was erkon 

FailatcktofMt* 
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Do ward vns von dir Maid gepm 
Peid Rot vnd mensch der eioig crift 

Der aller shöpfung bersdMr irt 
Vnd was die aller fridlkbft ityt 

Die vor ye wart gehört noch seyl 
Vnd wurden all wafTen Teracht 
Vnd schar vnd sieht 1 draus gemacht 
Vnd herscht augustus vierzehen iar 
Nach vnsers hern gepurl uim war 

Nun hastu anfang der vier reich 
Durch dis beschidung gar kürczieich 
Beins der erst assiriorum 
Ninus dem andern es auch zum 
Der erst medorum was arbatas 
Der erst persarum kttng zynis 
Vnd romulos der ersfc von ram 

Allein von dises reiches stam 
Ist nun mein meinung vort zu sagen 
Des ich der andern will ffetagei 
Der sUnst noch vil begnllen ist 
In der geaehrifil dar voa man Uat 

Dan das daz römisch keysertnm 
Auff marcum antonium verum 
Da wart geerbet vnd dar nho 
AiifT luceo aureb'o commodo 
Den fUnOzeheoden von aagoito 
Seyt des ersleo octeaiaM 

Von dem marco nan raii wwm kefier 
Der ein in Orient was reyser 
Der ander henehl in ocoidenl 
Ir peyder wonang ward geaeal 
Binr za coostantinopel sas 
Za roni dar ander hailaUch waa 

Aber leo der en t des noaen 
All sebecB vnd deinet flirt von rooMS 
Gen constantinopal vnd das lanl 
' Kam in dar kriehan kant m banl 
Vnd in gewail des kern laatino 
So lang bis narses nut alkara 
Der gdlin md roiariar laiek 
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Welscher lanl erledig-fen gleich 
Von den krichen vnd den palriciern 
Rom herschet p\s das den mauriciern 
Ir keyser seyt durch focum starb 
Vnd der das regiment erwarb 

Vnd was der erst krich der die varl 
Römer vnd krichen keyser wart 
Vnd nach etlicher zeyt vnd pit ♦* 
Beraupt constantinus der drit 
Rom aller cosperkeyt vnd macht 
Vnd wolt die schecz all haben pracht 
Gen constantinopel den hört 
Do wart er von den sein ermort 
In cecilien in eim padt 

Dar nach an seiner stat eindrat ~ 
Der fUnin constantinus fUrpas * 
Der keyser leonis sun was 
Vnd regirl süben vnd xx iar 
Vnd in seim achten iar fiirwar 
Küng rachis der lamparfer worcht 
Den römern graweo schrick vnd forcht 

Aber der babst Zacharias ""^ 
Allein nit vntcr kam den has 
Sunder den kUng sein weyb vnd kind 
Pracht er all zu der danfT geswind 
Vnd macht sie geistlich closter leUt 

Vom rachis ich euch vort bedeüt 
Der folgt in der lamparter reich 
Vnd arstollFus sein prüder gleich 
Ym eyllHen des reiths constantini 
Zins gerten an die römer hini 
Der echt die kirch vnd in der zeyt 
Pabst stcflanus ein römer seyt 
Herscht fÜnfT iar acht vnd zweynczg tag 
Den ant der kirchcn schmech vnd dag 
Vnd kunt es doch nit vnter stan 
Do rüin er constantinum an 
Alls ein beschUczer cristlichs glauben 
Das er mit nicht die lies berauben 
Seyt er ein sun der kirchen weer 
Dar vmb er pillich all voeer 
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Seinr mnter Tiiter kineo toU 
Ob er ein rechter too sein wolt 
Alln peysUiDt ir der san versegi 
Kein hilff.die kirch tod im eriagt 
Dir Tub die kirch enterbt den «in 
De« reiche ynd slies in genes do Am 
Vnd degls dieni edeln pipioo 
Dem grotMn kttng in DrÜMkreiA do 
Zn dem kern in eygner penen 
Pebst steffonns vnd sagt im an 
Des keysers Tnpülichs versagen 
Der nam tn hercsen sulohes dagen 
Dar vmb der pabst in saH»l um reick 

Vnd im festen seins babatnms gleick 
Sacst er das rdmisch reich anß krichen 
In deutsche hant gewalticUcben 
Mit alier ayr vnd wirdikeyt 
Ynd in der seyt arstoUfi» leyt 
Den pipinns entsecst vnd .starb 

Nach dem das regiment erwirb 
Der lunpard desiderins 
Bin echter pis adrianas 
Der erst des namen in der snm 
Berflfft den grossen caralnm 

Pipini son der kam mit macht 
Schnell er den lamparter vmb lacht 
Vnd auch sein weyb welch peyd er da 
Fand in der stet genant papia 
Vnd toxi sie peyde gen franekreich 
Dar nach noch er gen rome gleich 

Do krdnet in na keyser dfot 

Leo der Vierde vnd er bot 

Vienehen iar wol geregiert 

Das römisch reich er stifR vnd «er! 

Mit gancser macht in deutsche kmt 

Das was dar vmb es wart besant 

Von allen cardinebi die weit 

Do worden nindert mer veimelt 

Frflmer cristen In einer «mgen 

Als ir in deutscher sprach entspruogen 

Vnd noch so vil lobeaiMr fttrsten 
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Die nach gere^tikeyt gunt dUnten 
Vad so Yil frumer ritlerschallt 
AUio das rltaDis«h reieh mit kraIR 
Von erst aas franckeDreich eatspros 
Dar nach es so den sachsseil Sos 
Fttrbas in andre ftrstenUnun 

NoD b'Orl Tom grossen carahtm 
Der dar nach als pald stifllet scUr 
Die drew gesliffi Mn meyncs vnd Irir 
GrislKclier drey der kor dar vmen 
Ob ir der wal ward dir geoomen 
IHaer halb wider ir gewissen 
Das sich die drey des nocses Hissen 
In wal des fceysers aus gewallt 
Der kirehen an eym anffenihalll 
Wie es doch ser dar von ist komen 
Wen sie ser haben ab genanen 
An macht an landen vnd an lewten 

Non die nadon eoch an bedewfen 
Sag ich rOmisdien kanesler an 
Von meyncz pischolT aof deutsch nation 
Als Schwaben peyem fhuicken Ostreich 
Winden vngern peheiM vnd der gleich 

Vnd Uber die welschen der von köln 
Zu des nacion mns hörn vnd söln 
Kalabria vnd portigall 
Aragon cecilg die vier lant all 

Der gallischen ist der von tiir 
Der selb hat vnter seinr ri0r 
Yberniam vnd auch norweden 
Engellaat bchotten vnd ancb iweden 

Vier weltlicli auch erwelet seyn 
Kuchen meister pfalczgraff pey reyn 
Marschaick ist der von sachssen beer 
Marckgraff von prandpurg kamerer 
Von beheim küng der sechs obmad 
Yn wal des keysers weit verstan 
Pfalcz ^?rof den moieslal apfel dregl 
Von Sachsen lierczoff vnbefleckt 
Das sdiwerl £u dr»geu isl bereit 
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Das zepler mwkgrif von prandbuif tnü 
Von peheim kimg an wirden hodi 
Gel den keUer an ouUel aodi 

Wer mer ir wird zu hörn pcger 
Der such im karalioam her 
Do Tint er anfenf all ir deet 

Wie nun das römisch reich pesteel 
Ist sam ein ewigs fundament 
Das sey dir zu beschlus vnd eat 
Gesagt als du mir hast getraut 
Von erst es kreflig ist gepaiit 
Auff starcker vester seUlen vier 
Dem reich la achirm wird vnd in lier 

Von praunschweig herzog ist die ein 
Die ander seül herczoff pei reio 
Herczog von lutringen die drit 
Die fierd herczog von schwoben mit 
Die vier de» reichs herczogen »int 

Dar nach ich vier marckgrofen vint 
Von prandenburg vnd von merhern 
Von padeo : meichssen die vier hem 

Dan duls auf vier lanl firrafen sten 
Von hessen : dörngen sinl die zweo 
Von elsas vnd von leuchlenberg 
Dem reich zu krefTlen vnd zn sterck 
Dar durch es ewig pleyb befrit 

Dan es auf vier purgrafen drit 

Von nUrmberg strompurg vnd reineck 

Von meysenpurg der vird sich weck 

Dar nach auf vier schlecht grafen frey 

Von clef von zilg vnd von suphey 

Der viert von swarczpurg auch her zimpt 

Dar naeb es auf vier flreyen climpt 
Von limpurg vnd der von ohvald 
Von westerpurg der drit olspald 
Der viert von tusis sagt die meng 

Pm dnipt ei anf viaridlar alMf 
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YoB iliMifi« 4$A TOD adilaw 

Von ftwnbirf ntii den dritten scbaw 

So »I TOB meUdingeD der Ard 

Dan drit es auf vier stet mit wird 
Augspurg mecz iubeck vud ach 

Vnd auf vier dörffer auch der nach 
Vlm bamherg bagnaw schietstat 

Zu lest das reich vier pauren hat 
Regenspurg salczpurg köln cosleoGS 
Mein sun das sey zu reuerencz 
In guter freUndshaflft dir gesagt 
Dar nach du fleyssig hast gefragt 

Nun v^eis mich in die lant fiirpas 
Möcht ich dich han beschiden pas 
Das wer mir selbs ein wo! gefalln 
Ich mus nan daian furbas walln 

Do neigt ich im vnd danckt im seer 
Vnd dorst auch fUrpns in nit meer 
An mutten weyter vmb ein hör 
Dan das ich in weyst auf das spor 
Dar er von fUrsten was gesent 
Ein ander gaben wir die hent 
Gancz frölich er dch von mir schiet 
. Vnd Voigt der a troA die ich im riet 

Do dacht ich mir o got vnd her 
Wie get es ycz anf erd enzwer 
So wunderlich pey vnsero seyteo 
Wo sieht man riterlich mer streyten 
Vod maaboyt ttben ymb das lejt 
Dif yei «I get die eristeiiheyt 

Vor loyteo dmehten crisUich hein 
Wie sie deo gUraben möchten mern 
So haben sie sieh nun bedacht 
Was man Tor land aom glaoben pracbt 
Wie man die ycn wider Terlir 
Als man hi manches lands reflr 
Tca deglich hOrt wie mort vnd mein 
Der tttrek der cristenbeyt besciiein 
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Den gancz niemant beweyset dml 

Das welllich swert ist gaftes Torrotl 

Das geistlich del noch was es solt . 

Wem neür die haupt ein ander holl 

Vnd stund ein fürst dem anders pey 

So piib die cristenbeyl wol 

Vor aller vnglaubigeD rot 

So ist eins clai? des andern spot 

Ein yder greyflel an die want 

Vnd spricht ich smeck noch reaoh des praat 

Ween es den pren der log vad laadi 
Hie pey spür ich ir keinen regdi 
Pifl er das fetlr spürt an der weaft 
Den denckt er het ich hilff gefeot 
Den der das vnglück was vor aiir 
Yci kern man auch su hiUffe dir 

So macht nicht disen wider droei 
Dan ein ding heist eigener nncs 
Vnd hot vrsprung von geycsikeyt 
Die aller sttäden panir dreyt 
Seyt die genist hat in die wellt 
So sint die höchsten hanpt venneilt 
Vnd auch die mechtigsten in stettefe 
Die nit der teUfel kan gesetten 
Sie suchen heylstet pey den indea 
Vnd nemen von des teufels rfiden - 
Gab vnd auch miet vnd län sie pleyhaa 
Wie vil sie anner lewt vertreyben 
Noch bell man sich an in so steet 
\V eich arm wider ein inden deet 
So kumpt er in ein swerer echt 
Dan der ein prister het geachmecht 
Ich will der mechtigen gaaweygen 
Die mit in fidehi anf der geygen 
Des man von hertsen sich solt schämen 
Doch einriey mflnca reist gern an samen 
So spricht man gleich gesell sich gern 
Des ist verhengnns got des hem 
Seyt iud vnd crist alls ich hflr sagen 
Sint ttber einen leyst geschlagen 
Des halb mert sich so negst hie pey 
AoflT einem teyl die kecaerey 
Am andern teyl heyden vnd tQnknii 
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Die sieti stamM dar mch wUrekoi 
Ob sie in gteichen pey vns lllota 
Dm geycz mit bochfert sich Terpttote 
Also ein yder teyl sich fleyst 
Pis docli die müncz zu sameo reyst 

Nun kumpl mir gpar o\\l der zu fal 
Seyt ein tiyrl vnd auch ein scholT stal 
Sol werden vor dem iüngslen lag 
Die kein vnglaub vergiillen mag 
Vnd wie das cristus wert der hirt 
Alis gleUbig Yolcli der sciiofT liert wiri 

Nnn sor^ iih ee das werd gescheen 
Der teaftl well sich vor versehen 
Vnd im ein schofT slal richten zu 
Dem er ein weyl genügen thu 
Durch dise zwitratht ycz auf erden 
Sol aber es filrkumen werden 
So wirts gar vast an vnsern danck 
Seyt vnser weltlichs haupt ist kr&ük 
Das alle Hlrsfen sollt rejrirn 
Dem thön die orn im liiczt die slirn 
Nach gab aifancz vnd auch hant salben 
Die erczneyen in nllenthalben 
Nye süsser drost im geben wart 
Dan von reicbart gebhart clinghart 
Die ye der heyden apl göt warn 
Der thun nun cristen heUpter fern 
Wo pleybt ycz das fUrstlich regini 
Seyt vnter in ist hin gerim 
Bin fünffteyl schir der orislenheyl 
Ab den do noch ist ab f eseyt 

Dar rmb herr aller göter haupt 
Hilff selbs der moter die dich glaupt 
Ich mein die crislliGh kircfa allein 
Mit allen cristüchen genein 
Den hilir mit deiner gut ans sorgen 
Harr nit von morgen pis aaf morgen 
Alls leyder ycs die fUrsten Ihnn 
Gib deiner Idrcben Md ?nd son 
Der dn ein mfllter vater pisi 
Vnd wurdest mensch hie in der IHst 
Die iflnd tflgen die kranckea he|]|i 
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Zum gesttt ^ schillMidoB fttttm 

Die £u streuten zu Btineii lllgM 

Die pilgram fUrn ins vater lanl 
Den rewigen gnad Ihun bekant 
All gütig niessen lan die erden 
All clagenden getröst lan werden 
Erparmung parmherceiger han 
Die reinn berczen dich sehen lan 
Vnd der fridsamen vater seyn 
Des geysts armen das reiche deyo 
Dort millteclich besiezen lan 
Dea da Versprechung hast getan 

Dar pey gerat es werd besten 
Die cristlich kirch vnd nit zu gen 
Ye doch so werd sie gar vil leyden 
Des thu ir berr dnin hilff zu reyden 
In der du alU «enieUicb geschlechi 
Lost von dem ewigen gefecht 
Vnd durch dein sterben hast «rfMl 
Vnd wider in den frid gnseoil 

Nim kA dich herr dein gtH bewegw 
Du da m weift nnl gnid btfefMi 
AHs iacoben m dem emw 
Vnd abnliamen vor der Iraw 
Der kaldeyifchen ballifeft ilder 
Vnd encb dttn yeaek dnroh des wider 
Josephen Yor'iemr prader bei 
Noe in der aintlni genu 
Vnd lol vor plag der iodtmitcn 
Vnd tlls du den israheliten 
Hit moisen vnd aaronem 
HallfTst vor dem kUnff pharaonem 
Vnd dar nach durch die erin schlangen 
Die für ir not ward auf gehangen 
Vnd dauit von des sauls hauten 
Vnd von golie dem giganten 
Vnd sussanam vor dem gericht 
ludit von olifern dem wicht 
Vnter den lewen danielem 
Asariam vnd misahelcm 
Mit anania in der flam 

Vnd im Miß fwä cety iom 
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ThMiUnii h 4n aBCBcUnif 
Vad Tor def ■rgeii tenlUf Mhlug 
Vnd als da magdaleoam ziertest 

Vnd von irn Sünden absolnirtest 
Vnd petnim auf dem meer enthütest 
Paulum aus seiner plintheyt ziltest 
Vnd auch den Schacher hast erlöst 
Dem du vom folck würd gleich genüst 
Vnd adam aus der hellen grufft 
Her durch dein parmung hast gernfil 

Also vns herr auch nit verzey 
Ste deinen armen weysen pey 

Herr durch dein gancz vnschuldigs sterben ^ 
Sich an das stetig fleissig werben 
Das deglich dir noch herr wirt kunt 
Aus manches frumen pristers munt 
Mit allen geordenten secten 
Aus sundrem fleis in irn colecfen 
Mit kreücz gengen vnd mit walvcrten 
Ob sie noch herr dein zorn ab kerteD 
Yr fle wölstu herr sehen an 
Vnd sunst all frum geistlich persan 
Alls himlisch heer all englisch wiu 
Las dich ewigen Aus vnd prua 
Gutlich ermanen vnd erpitten 
Das du vns fleissig weist befritten 
Dar in du weist die rechten zeit 
0 her las vns werden gefreit 
Vor aller liranischen rott 
Wan du allein pist herr vnd gott 
Vom aoff gaog pis gein occident 
Dein macht mag vns in eim moment 
Verdiigen vnd wider gepem 
Nun las dein keilges plat yerreni 
Erfüllen was an vns geprist 
Wan da des alles mechtig pist 
Gib vns zn künden herr dein eer 
Auff erd nach deiner heilfea 1er 
Vnd dort ze hinei imemer 
Spricht hans toIcz zu nümperg barbirer. 
AMEN. 

Vgl, Paniers annalen s, ii4 Kochs c<n^endium 2, 300^ 
ßiach Ers€h$ mii^flapäiU wilt$ 4km fHiMi m 4rm4L 
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Oder gibt es van Foh ein drama mUer gleitkem Hielf 

Sdiwerlich. 

Von st m wird als terfaßer Theoderich Schemherk, ein 
geistlicher, genannt Er war ein messpfaffe. 

Zu Schembergk verweist Fisehan (w 2, iSi} auf die mir 
nicht zugängliche schrift: Znr geschiehte der entwiekelung des 

dramas in Deutschland ron profcssor Müller in Posen, im 
osterprogramm i838 des Friedrich-yVilhelms-gguinasiums in 
Posen. 

Der vierte namhafte fasinachtspieldiehter unserer s am m 

hmg ist Pamphilus Gengenbach, Seine thätigkeit fäüt vor%ugs~ 
tteise in das sechzehnte Jahrhundert ; nur ein einziges stuck 
gehört meines wißens mit Sicherheit noch dem vorigen jahr^ 
hundert an, weshalb ich es unter n, U9 mittheilte. Er brachte, 
nwar vor Hans Sachs, wie W. Waekemagel (die altdeutschen 
handschriften der Basler Universitätsbibliothek s, 2) sagt, aber 
nach RoscnOlut und Fofz , ihätig unterstützt ron ettliclien er- 
samen und geschickten Burgeren einer löblichen stat Basel zwei 
hamödien, den Nollhart und die Gouchmat zur öfentlicken 

aufführung. 

Von Genyenbachs übrigen Schriften nenne ich: 

Büchlein von dem Füraemen der Bundschuher. 4. Ein 
ewemplar in Zwickau, Es ist diß ohne sweifel dieselbe schrift, 
wovon sich ein exemplar in MUnt^en befMei, das mir so 

beschrieben wird: Der Bundtschuh. Basel 1514. 4. 

Oer eyangeliscbe Burger. Basel 1524 Exemplar im 
München, 

Der welsche Fluß, samt dem spyl in Lombardy. 4. Exem^ 
plar in Zwickau, 

Diß ist die Gouchmet (nach W, Waekemagel, die ali^ 

deutschen handschriften der Basler unirersitätsbibliotkek s. 2 
gouchmat), so gfcspill ist worden, durch eÜWh ^n^scliiikl Burifcr 
einer loblichen stat Basel Wider den Eebruch vnd die sünd der 
Tokfbicheit. Pamphilus Gengeubach. 4. Die personen des dramas 
Mählt Gottsdked f , 51 auf, welcher das stück in das Jahr i519 
setzt, weil Murners t')t!t erschienene Gouchmat das Vorbild 
dieses dramas iku sein scheine. Auch Wqckernagel n. a. o. 
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srUätt das siüek ßr j^Uigsr, aU Murners gieiehnamige duA^ 
Hmg, Dom 9on GotUrhed benUMe ewmplar befindet neü noch 

in Zwickau. Ein ainU rvs ist in München. Über diesen drama 
vgL Geicinu* geschickte der deutschen dichtung 2«, 419. 

Klage tUier die Todlenfresser; oAiie mrt und Jahr. Emern" 
p§ar m MiUtchen. 

Der NoIIhart, Di£ sind die propbetien sancti Methodij, vnd 
Noilhardi. Welche von wort zu wort nach jnhalt der matery 
▼nd anzeigung der figoren sind gespilt worden jm xv* md xvQ 
Jor yff der herren fastnacht von ettlichen ersamen vnd geschickten 

Burgeren einer loblichen stat Basel. 4. Gottsched 1, 46 nennt es 
eine komödie und stellt sie in das jähr ioio. Es beruht dtß 
aber auf ein^ mteverstehen der jakrtutkl in dem alten drucke. 
Ein exemplar dieser ausgäbe ohne ort, 15t7, befindet sieh in 

München ; eine andere mit dem orte Basel ohne jahresbezeich' 
nung ebendaselbst. Vgl. \V. Wackernagels Basler hss. 2. 

Practicay ohne ort und jähr. Nicht dramatisch. Eine 
Prophezeiung. Die bUcher dieser ort sind aus Fischarts Älter 

prahtik großmuttcr hinlänglich bekannt. Auch Foh schrieb 
eine praktik. Vgl. oben s. 1272, sodann L 9. Exemplar in 
München. 

Endlich habe tüA noch als fastnachtspieldiehier den JVtco- 

laus Mercatoris , den rcrfaßcr von st. 121, z<u nennen, das 
Gödeke noch ins Ijte Jahrhundert setzt, obwohl es erst 1576 
gedruckt ist. 

Was ich aber den inhalt der stücke überhaupt. Über 

die daraus zu gewinnende ausbeute für die alterthümer , die 
geschichte des häuslichen und vjfentlichen lebens , über die 
dramatische anläge, über die mimische darstellung und anderes 
der ort atr ausführung an dieser stelle angelegt und %usam^ 
mtengestellt habe, halte ich zurück, da diesen gegenständ in 
kurzem Jacob Grimm abzuhandeln gedenkt^ dessen nu islerhand 
beßer, als alle, die reichen schachte offnen wird, welche für 
die geschichte der sitte, der litteratur, der Schauspielkunst im 
diesen diMunffen ausnubeuten sind. Welche ergibige sprach" 
quelle aus den fastnaehtspielen abfließt, zeigt schon das deutsch 
Wörterbuch fast auf jedem blatte : dort und in einigen akade-' 
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mü€hm M tm dl m iieB kai J. Grimm das Imdk mmck dm mt^ 
hängebogen nielfadk nngeführi und $o hmbe iek die freude die 

Sammlung noch vor ihrem erscheinen so einsichtig und ewgeheud 
benützt und beleuchtet zu sehen. 

Solche tiMuahme diemte Mtr deum micA mi miehi § s rim§ m 
amfmunierung und erflrischung in einem uniemekmm , dae «n 
mühen und nnaunehmlichkeiten kaum minder reich trar, als an 
gewinn und gent^ß. Mit entsetzen und absehen musien insbe» 
eondere die ausbräche der roheit erfüllen, welche eo ofi in 
diesen fasinachtspossen waltet und welche der didUer edbei 
häufig sich veranlaßt fühlt, durch den mund des nachredners 
mit der freiheit der fcutnachtlust zu entschuldigen, in der 
man andere geetmaU und wa anderem befugt sei ale nachher, 
wo man den paseian lese. Niemand, der dae hen auf dem 
rechten flecke hat, wird an diesen auswiichsen behagen finden; 
aber so wenig der anatom gewisse organe, der arzt gewisse 
kratUtheiten aus sittlicher scheu unberiihrt Iqfien darf, eo wenig 
kann der philologe darum das diteete deutsche fastnadiispM 
uorübergehen , wobei es sieh mM nur um kö^t eigenthihsh' 
liehe sprachdenkmahle , sondern auch um eine in der ent- 
Wickelung der poesie ein volles Jahrhundert durchgehende und 
mehr ale ein Jahrhundert nad^wirkende erecheinung hatuielL 
Es war auf diesem gebiete fUr die deutsche litteralurgesekichie 
eine fast noch unbetretene procinz zu erobern , und indem 
dieselbe zunächst nur den mitgliedern des bibliophilencereins 
eugänglich gemacht werden sollte, durften die bedenken als 
erledigt betrachiet werden, welche die unbedingte verö/eni^ 
lichung einiger dieser stücke hätte haben können. 

Es bleibt mir noch übrig, die handsd^riflliehen und 
gedruckten quellen des textes meiner Sammlung aufzuführen, 
wobei ich gelegenheit nehme, noch einzelne bedeutendere stucke 
aus den kee* gana öder tkeilwesee en eeröfeimicken 

D, Papierhandschrift der königlichen bibliofhek in Dres- 
den in folio, n unter 58 fi, nach Haupts altdeutschen blättern i, 
m und K. Falkeneteine best^eibung der k. öienükkme biMsn^ 
tkek mt Dresden. Dresden, Waimer, i8B9 e.385 M5(k Da» 
buch, mU ausnaiui^ der letzten sLucke un i5tenJaJu e geschi'iC'" 
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hm, gMrie flrither Ckrigüim CMM (nkki €hM., im« m 

Serapcurn /84/, 357 sieht) Schwan, professor in AUorf, nach 
Tieck CäeuUches theater i, viij) Gottscheden. Auf dem rücken 
MielU wm neuer hand: Rosenphiet. Eine kune begckreibung der 
ke. gibi CamsUers mnd Ue^htere quarUütduifi I; EseheiAurg 
im neuen Iii. anz. 1806, s. 129 ; v. d, Hagen im grundriß s. 364. 
524; Joh. Adam Götz, Hans Sachs. 3, Ixx; K. Falkenstein, 
besckreibung der k. öffentlichen bibliathek zu Druden. Dree^ 
den, WaUker, 1839. e. 382; SMeUer in Naumanm Sertgpenm 
i841, 357. hkoH: 

L YorblaU i numern *mn regisler ton neuer kand. Vorbi, 2 
uUee wpMier. 

2. Vorbl. 3 iteki der name Bemhard Bangerti Varhi. 4 ihmI 

5 leer. Die folgenden blätter haben alte rothe seilenzahlen, 

3. S. i. Der kunig jm Bad. Anfang: 

Der an jm selber nicht nymet war 
Wia ar aaia labaa Aval Tbar jar 

u. f. ta. ^hi auch in der Münchner he. cgm. 713. 4, hl, 40. 

Abweichende recension gedruckt in Laßbergs liedersaal 2, 483 ff, 

W. Wackernagels deutsches lesebuch i, 775. iich^^fi a. 3: 

Des MS vnns got hie mit seiaar gal 
Das hat fattehl der RoMaplat 

3. Der elog narr. Anfang: ' 

Ein ßischoue eins zutische saß 
Mit allem seinem ^e^inde er do a5. 

7. Von der peicht Steht auch M 258 Schi^ß s. iS: 
Vad wir den hailifen leichnaia ampfahea 
Bat vat sollidi hayla vad setde woUa aahaa 
Das gab vaaa har data rallarlidla gal 
So hat gatkht haaaa HoiaapIaL 

13. Von dem Mußig gener. Anfang: 

Ein miissii^ener bedenckl seinen herlen stand! 
Der uewdt den rerrawp arbeuteter haadt. 

20. Von den vij tagen. Anfang: 

Ware nach rachtar Jarteala wolle labaa 
Dar Tolga dieser rede vad narck sie eben. 

MM f. 29: 

So Seen wir gluck vnd sneyden seid 
Vad dresoben beyle awß auf eren veid 



4 8. 

5. 8. 

6. S. 

7. S. 
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Damit wir ewiglichen werden behat 
Abo htt getichl Hanng RoseoploL 

8. S. 30. Von dem prIester vnd der firawen das finchtpar 

lobe. Die letzten 3 worle sind wohl aus bl, 38 heraufgekom- 
men, Anfcmg : 

Sich fugt eins tags das ich must 

Spaciren awß nach freudea lost* | 

Den seinen awßerwelten er damit lonet 
Wer frawet eret vnd priester sdionefi 
Der fleuhet vor der helle glut 
So hat geticht der Rosenplut. 

9. S, 38. Das fruchtpar lole. WiU NopiUch 7, 3ii lobe 

Vgi. abm D 30. Anfang: 

^jna tags do sptcirt ich awB nach llreade 
Do kom idi aäf eia grane heyde. 

Schltiß s, 47: 

Do wünsch ich hin die liebslen fravvrn 
Das sie got ewiglichen da an schawen 
Vnd er sie hie vor allem leyt bebut 
So hat geticht der Rosenplut. 

10. 8. 47. Von der keyaerin an Rom. Anfang: 

Czii Rom do saft ein keyser mechtig 
Der was geiu got so gar andechtig. 

8chl9^ s. 64: 

Wann patorg ainnt spreagt hoaig fiieAea 
Wean er sosanden wil genießen 

Dorumb sie tag vnd nacht wol hnt 
So hat geticht der Rosenplut. 

11. S. 64. Von dem Eynsidel. Anfang: 

Ejns tags da ging ich vor den san 
Do begegnet mir frewd vnd wun. 

SchlHß $. 8i: I 

Die aHe aeia geloAaa awft deiaea gaadcn ' 

Hilff mns ja deiaer frawde gadea 

Doryanea alle geist gewynnen histes set 

Spricht der RosenphU jn seiner wappen redt. | 

12. S. 81. Von den sechs erlzlen. Anfang: Der erste arUt 

W'cie rechk-r erlzney wolle pflcffpn 

Ynd leib vnd sele wolle waschen vnd fegen 
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Schluß s. S9: 

Vnd aller erlzl erizney verlorn 
Vod baoQget auf in der ewi^ zorn 
Vor dem vnns gol ewiglich behat 
So hat geticht Hanns Rosenplut 

13, S. 90. Ein Spruch von Nürniberg. Anfang \ 

Do viertzeheoiiujidert viertiig: vud sybeo 
Mit datum ward in briue gescbriben. 
Schiff, $. 104: 

Das jü der friede jo recht wol smeckt 
Der Esel gein dem mulner nymmer auüeckl 
Er slahe jn dann das es in müt 
So hat geticht der Rosenplut. 

14. S. i04. Von dem knechte im^ garten. Anfang: 

Ein reicher man der hette einen kaeeht 
Der dyent Jm mauig jar redit. 

Schluß s. HO: 

Das \>'eib das langet vber jn 

Nu hat ein ennde hie dieser syn 

Das got alle frum frawen vnd man behnt 

So bat geticht Hanns Rosenphit. 

/.). S. Jll. Vom krietre zu Nurmberg. Eine neue hand 

seiit die jahrsTbohl 1450 bei. Anfang: . 

Ye wesender vnd ymmer leber 
Ewiger got Jn deuem reich. 

8chli(ß $. 129: 

Dorumb so bilen wir gol den herren 
Das er vns leib vnd sele behut 
Vnd mit seinem fride wolle zu vns keren 
Amen spridit Snepperer Hanns Rosenplut. 

19. 8. 129: Die Turleliaub. Anfang: 

Ich flehe dich Jungkfraw jn dem trou 
Das du mich weisest auf die pan. 

ScMHfi s, 134: 

So hebe ich großer stmder grob' 
fiittfeltiglich an dein lob. 

P, S. 13 i. Vnnser frawen wappearcde. Anfang: 
Gelobet seist du himeli.siher veyol 
Des mnler der 6n alle peybel. 

rMtetUtyMt. 84 
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Schluß s. 139: 
» Das er sein gnade an vns nicht spar 

Das vns das allen widerfar 
Des hilff vns durich dein werde gut 
Fraw Amen spricht der Rosenplul. 

iS. S. 140. Vnnser frawen schon. Anfang: 
GolUcfaer geist der bertsen knoli 
Der snnder paoesen jn& glanti. 

SchlMß s. 153: 

Do wir dich ymmer jn freuden sehen 
Das vnns das allen mug geschehen 
Were des mit mir von got beger 
Der sprach amen das er vns gewer. 

19. S. 153. Von vnnser frawea schon. Anfang: 

GoUkhe lelige jmgkfraw idm 
DorcUeoGlilige au» aller hiwnel In». 

SchlHß s. m: 

Fraw des pit jch dich Hanns Rosenplut 
Wann alle sunder zu dir hoffen 
Laße deiner gnaden !ur sten olTeno 
1^5 Hilffe vnns abgrasen der sunden samen 

Wer des begere der sprcch Amen. 

20. 8. 165. Von der hußenflucht Sonst Spruch von des 
pecliamer. 8. oben «. 1139; cgm. 1136. foL bl. 790. Anfang: 

Herre durich dein mechtiglidie machl 
Laße dir den jamer sein geclagt. 

SM%fi s, 176: 

Vnd durich deines heiligen geists gut 
So hat getickt Hanna Roaenplnt. 

21. S. 176. Ein Spruch von Beheim. FUtkon (denkwMkr 
2, 41. 43) erklärt diß das eine mal für einen sprach von Böh- 
men, das andere für einen spruch von Michael Beheim. Zu 
UUiarem irrä^um war er wohl verleitet durch BüeMngs gr w md 
riß s. 366, n, 19. Nmmusnn (Sereqtenm 1841, 356) sagt, eine 
Heidelberger hi. n. 525 enthalte unter der aufschrift von de« 
peehameii dasselbe gedieht, Anfang: 

Swiger goC laße dieh eriNvaeii 
Daa kuMriidi elages von vna aman. 

acUnß 9. 185: 

Des bite ich dich herre ihesu crist 
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Durich dein velterliche s^wl 

So hat geticht Hanns AosenpluL 

22. 8/185, Von dem wolfll Anfang: 

Nu sweigt vnd horlt ein große clage 
Eins von einem wollT geschähe. 

Wer des mit mir von got begcr 

Der Sprech Amen nul Heinrich Sonherr (? ainhenr}* 

23. 8. 194, Von den hantwerckeo. iiucA tu der hs, P i3L 

cgm. 7i3 bl, 127, Anfang: 

Manicher nympt sich singens vnd sagens au 
Der ein Terheyten surtt nicht kan. 

Schlnfi t. i99: 

Die log iM wäre vnd nicht ein mer 
Also redt Hanns Ros^nplnt der Swetner. 

24. ^. i99. Die sUeiTiDuter vnd di tochter. Vgl. W i49. 
Anfan§: 

loh ghige eins nachts von hawse spol 
Da kam ich fhr ein kemnat. 

SMMß 9. 206: 

Vnd auch nicht mit der hawen re>vten 
Dorumb so ner dich vnter den lewten 
Vnd beytt nicht lennger dann noch hewer 
Die lere die hab dir zu einer hawß stewer. 

25. ß, 207, VoD dem varodea schtder. Anfang: 

Na höret einen clugen list 

Wie eynest einem widerfaren ist. 

Schluß s. 21,1^ 

m 

Des morgens hebende er von jm scheiden 
Er danckt in allen peyden 
So sere awß .seinem gaiilzen ffemut 
So hat geticht Hannj» Rosenplut. 

26. 8. 214, Von dem Spigel mit dem pecke. Anfang: 

In einem dorff da saß ein man 
Als ich dann vernomen han. 

' Schluß s. 219: 

So pliehe ofil eine bey iren eren 

Nicht pessers kan ich sie geleren 

Das heist der spigel von dem pech 

Ck>t wette kein rnnde nymmer an Tns reeh. 

84* 
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27. S, 2i0. Von dem Edelraan vnd dem pfaflen. Anfang: 
Nv sweigt so wil ich heben nn 
Ein kurtftweil von einem Edeiman. 

Sekhfi 9. 226: 

Damit TerlieseB iie die krön 
Die reinen frawen itl bereyt 

Bey gol dortt jn der ewigkeyf 
Da heUr vnns got hin mit seiner gnt 
So bat getichl Hanns Rosenpint. 

28* S. 226. Von dem hößgeyer. Anfang: 
Ejn Edelman der helle ein weib 
Auf hochfartt sog er jren leib. 

SM^fi 9. 232: 

Nn hat die abentewer tm ende 
Wer wil iMnffen awl^ lerer bende 
Der krenekt seinen syn vnd sein fenrat 

Das bat geliebt Hanns Rosenphit. 

29. S. 232. Von dem Maler zu Wirlzpurg. H. v. d. Hagen, 
gnmdr. 366, erwähnt em Ued gieieket mhaiii m emmn Framk- 
furter liederbudke ean 1584, 8. n. 100. Es ist damii dock 
wohl nicht das Ued von den tcinterrosen gemeint, Es woU ein 
megdlein wasser iiolen^ bei Uhland 1, i», iid. Ambraser lieder- 
lm€k s. 105 Bergmann. .Anfang: 

Wolt jr nn sweigen vnd gedagen 

Ich wolt encb bnbsche abentewer sagen. 

SchlMß s. 237 : 

Nu hat die abentewer ein ende 
Wurde mir der wein hie jn mein h^de 
So woU jch trincken vnd sawfTen ^ 
Das mir die awgen musteo vberlauffen. 

SO. 8. 2^. Von hertsog Indwig Yon Beyren. Anfang: 

Ejns tags spacirt jch jn einer firnen 
Ee das die sänne wurde forher gluen. 

Schluß s. 246: 

Damit man ewiglichen dortt genyst 
Des pit jch dich herr Jhesu Crist 
Durich alle dein vetteriich gut 
So bat gelieht Snepperer Hanns Rosenpint 

31. S. 247 bis 257 leer. S. 258. Ein vaßnachllyet derCoIkm- 
der zu JNurmberg genanL Die »eilen der Strophen nicht abgesetU. 
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92, BL 264. Qam fmi äem van^ amammengetekrieben 
«ml gleidk bekmkkU Ut da$ Ued Die lerch vnd auch die nach- 

tigal. 

33. 8. 266. Die xv clage. Vgl. K i52. Anfang: 

Die firaw Toa jrem aianae clagt 

Der kone Tom wein lialb ja die aacht. 

8Muß 9. 274: 

Und feyern laßen guts gelicht 
Damit man got sein lob awß spricht 
Vnd muß verzweigen sein vetterlich gut 
Die clag füret hanns Rosenplut. 

Von 266 an üt irrig paginiert; auf 266 folgt wieder 260, 

dmm 262. 

34. S. 274. Es folgen priameln, deren anfängt ich an- 
gebe. Überschrift: Die preambel. 

Ein Zymmenaaa dem die spea Ja dea cieydani haagw 
Weaa er ist Yoa seiaer erbeyl gegaagea. 

Kellere alte gute eduMnke n. 45, e. 54. ^ 

35. S. 275. Ptiamel. Anfang: 

Bia haatwergkaecht dem aiaa eia getea loa ge|t 
Kellere eekwänke n. 46. 

36. 8. 275. PriameL Anfang: 

Eia haatwergknaa der fram kaecble hat 

Kellers schwanke n, 47, 

37. 8.276. PtiameL Anfang: 

Bia adstpftitseh Tad eia pAd. 

Kellers schwanke n, 48. 

38. 8. 276. PriameL Anfang: 

Bia habfdier weydaiaa Tad eia jeger. 
Kellers schwänke n. 49, 

39. 8. 277. MameL Anfang: 

Biaer der da faett spil getribea aa. 

Kellers schwänke n. 30, 

40. 8. 2n. FriameL Anfang: 

Bia kreaer der da ayaaner aioht leagt 

Kellers schwänke n. 51, 
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4/. S. 276. Wein^üße. Deutschmmiim^'^^ 
tiaupu altdeuUche blätter 1, 40i /f. Anfang: 
Du grüß« dich güt du edels geiraiiijk 
Frisch mir mein lebeni sie ist knack. 
Schluß: 

So wil ieh der ent leia 4er iiMI 
Vod wil eioem Iraoek wol In Ted lecbL 

42. S. 279. WeiDgmiy. Äiifaiig: 
^ J Du große dich got dn Ueber tmeck 

Ich wee dir holt da ich was Jntgk 
Sdkiilß: 



i 



Wie mocht jch dir das ymmer versagen 
Ich musie dich herein gießen ja mein knges. 



4a. 8. 280. Weinsesren. Anftmg: 

• ^: gvsegen dich got do allerliebslar IM 

•3 D« hast mich ofll tob groOem donl erioil 

ji: SMHfi: 

. - So kuin herwider zurechlen rcilcn 

Wenn jch den munt pffl ja die sweflus maü fcytei. 

44. Ä Welnsegen. Anfang: 

Wo gesegco dich gol du kremreiche laboog 
i>« wol leitende aaom draboog. 

- ■ '1 c * — ^ 

Der wil seinen nerhsfffi als trewiich belzalen 
ß'ner der gut njele awü mewßkot wil oalm. 

Ü?- 45. & 282. WcingniÄT Ai/iw^: 

Wo große dich got da Keher nelzengunun 
Wontmh wil do nicht oflter 10 mir kumeo. 
Schluß : 

Wann awft einem krug wer mir dein hVber ein ^wht fropl 
Dann ein ganlzer eymer wassers awf) einen guldeio ko^ 

46. S. 288. Wein gniß. Änftmg; 
No große dich got do edefo leibailh 
Du crtzoeyest mich allenlhalh 
Wann do bist ein gesonter syropel. 

S^hlfi: 

So maßen dir dyeneo alle meine glider 

fio f esegen dich got vnd kum schir herwid^, 
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47. S, 289. Wein gruß. Anfang: 

Wein got grüße dich lieber reben knecht 
Du biflt mir wioter vad »omer gerecht. 

Wenn tltot nein trawren w«i€hl yon mir ab 
Wenn ein nnß tn einer ?lerley1 Inndel heb. 

48. iSL 285, Die pagmenmg iii von hier an abermaU 

irrig; es eoUie heißen 290, ^We^ll Segen. Anfang: 

Nu gesegen didi got dn liebe rd>en bin 
Vmb dich beb leb groß eri»eit vnd mw. 

Schlnß: 

Wann jch dich alle tag wil suchen 

Ynd soll nur weib imd Idnt dommb flacben. 

49. S, 286. Wein griuß. Anfang: 

Got grüß dich da lieber landtmaa 
Keinen beßem gesellen jcfa nye gewan. 

Schluß: 

Kuro spet oder frw so wil ich dich einlaßen 
Ynd wil dich nicht lang an der Ihur lan poßeo. 

50. S, 287. Wein gegen. Anfang: 

Na gesegen dich got dn lieber eydt geselt 
Mit rechter lieb ynd trew ieb nadi dir stell 

SchlMß: 

Dn seist hyonen oder do awßen 

Gesegen dich got vnd bleib nicht lang awfien. 

51. S. 288. Wein gruB. Anfang: 

Nu gmlbe dich got da saeßer hymeltaw 

Gee her Ynd fencht Mir meines hertun aw. . 

SMHß: 

Das ich ein deine weil veintschafft zu dir hab 
Slewff herein vnd lesch mir mein dürre lebera ab. 

52. Wefonegen. Anfang: 

Nu gesegen dich got dn edels ab kuleo 
Die meister auf den hohen schulen. 

Schliß M, 289: 

Das sie dnrdi denen wüten all vnferstnrts nanen 
Wer dich gern Irinekl der tprefüi mit nür amen. 
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ANHEaKUKGEN. 



53. 5. 290. Ein Spruch vom pfennig. Anfang: 

Nn sweigt so wil ich heben an 
Was der pfmiy waadec» kuu 

8<M^ s. 292: 

Wer midi nül eres bebalten kan 

Awß dem wil ich machen ein framen man. 

54. S, 293. Es folgt wieder eine reihe priameln, deren 

anfange ich einzeln eersteiohne. Anfang: 

Knmpl kmst gegangen ftir ein hawft 
So sagt man der wirt sey awft. 

55. S. 293. Anfang: 

Welcher priester zu kranck ist vnd zu alt 
Der nicht hett babst noch bischoffs gewalL 

56. A 294. Anfang: 

Welcher priester sich eins sollichen vermeß 
Das er ein jar an einem scholder seß. 

57. S. 294. Anfang: 

. Welcher man ein tasehen hat groiS vnd weyt 
Da selten pfentng innen leyt: 

58. S. 295. Anfang: 

' Welcher man ein lieb hat nicht zw swere 
Vnd ein tasehen die nynuuer ist lere. 

59. & 29$. Anfang: 

Welcher man seinem elichen weih ist yelnt 

Vnd allwegen mit jr sannt vnd greynt 

60. S. 296, Die nachfolgende pviaiuel (heile ich gan:i 
mU wegen ihrer ähniichkeit mit einer solchen in 9t. 520, 
32 ftnd St. 95, s. 7S7, 19. 

Welche fraw da f^crn am rucken leyt 
So man jr etl>vus jn den peütel treit 
* Vnd ir gern lest ju den bu.seu (u^le^ 
Vnd gern lanlzf vnd nicht mag vasten 
Vnd sich des morirens irar ka\A ni auf denl 
Vnd ailwcyeri im truten \\ein hat gewenl 
Vnd nie kein nninn^cl liat gewannen 
Die fruw iugl gur vbel zu einer uuflnen. 

61. S. 296. Anfang: 

Hawß keren vnd wintal vaschen 
Vgd stulehi vnd pradehi jn der aschen. 
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62. 8. 296. Anfang: 

1h» alller ist «o gelM 

Dm es naeht m mnm kinde iii«i€li«B weiMW man. 

63. S. 297, Anfang: 

HarpfTen geigen vnd laoteoslaben 
Yod rote schuhe anlragen. 

64. S, 297. Anfang: 

Ein Schreiber der lieber tantzt vnd sprUog 
Dann das er Jo der kircben sttng. 

65. 8. 298. Anfang: 

Ich Tind jn meiner synnen teych 
Das alller ist einem raober gleich. 

66. S. 298, Anfang: 

Ein kursner vnd ein sumer heiß 
Vnd auch ein gertner vnd ein geiß. 

67. S. 299. Anfang: 

Jaghunl wildeswein vnd hasen 

Ynd fuchs vnd hüner auf grünem wasen. 

68. 8. 299. Anfang: 

Weißheit von tmncken lewten ^ 
Vnd widergeben nach pewten* 

t)9. S. 299. Anfang: 

0 werll dein nom heist spothiÜ 

Mein herta dich lobt mein znng dich schilt. 

70. S. 300. Anfang: 

Ein junge fraw one lieb 

Ein großer jarmarckt on dieb. 

Kellers alte gute schwanke n. 8. 

71. 8. SOG. Anfang: 

Welcher man sein frawen siecht jn dem pclt 
Vnd ob den tisch vntzucht redt. 

72. 8. 300. Anfang: 

Welch man vil jonger Idnt hat 

Dem die smne ee jm bawse ist dam das prot 

Vnd igfichs kint nach essen grant. 

73. S. 301. Anfang: 

Die knaben jn den hoiien hUfen 
Die an den teataea toben vnd waten, 
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74. 8. 30i, Amfmtg: 

Kein grofter narr m% niott weHM 
Dmi der den fhrwen dint mf erdea. 

75. 8, 302. Anfang : 

Wer einem plinden wisckt 
Yiid awfi leres knwm trinekt. 

76. 8. 302. Anfang: 

Ein orglock vnd ein wollenpogea 
Yfid pose kioder vogetsogeo. 

77. 8. 302. Anfang: 

Ein priester der ob dem altar stet 
Wenn der mesner xum opfTer get. 

78. 8. 303. Vom alter. Anfang: 

Vor alter wirt der man iwaoh 
Im alter wirt locberet maiilg dadi. 

79. 8. 303. Priamel. Anfang: 

Bin alter jai^mnt d«r nymoier mag jagen 
Vnd ein eael der nymmer mag i eck tragen. 

80. S. 303. Priamel, Anfang: 

Wer frawen köpfT stieß aneynander 
Wenn eine heymlich rawmpt der andern. 

l$$9ing ii, m. Kellers schwanke s. 65. 

81. S. 304. Priamel, Anfang: 

Wer ab wil leschen der siinne glanti 
Vnd ein geiß wU noten das sie UuU. 

82. 8. 3M. BiameL Anfang: 

Welcher lierr einen tawben wachler hat 

Vnd einen pfortner der niciil ^eiu fru auf stet 

83. 8. 304. PriameL Anfang: 

Bin saghalll streit mter eina AinteB poner 
Bin getrewer erbeyter Tnd ein boier loner. 

84. S, 305, PriameL Anfang: 

Welcher man sich vil rumpt Yon frairan 
Vnd sein rede jm Imls nieht knn achnwa»» 

85. 8. 305, Priamel, Anfang: 

Wer sein hawse wöll wol besachen 

per bencH W vaAooaclit darein ein pacben« 
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M. 8. SM. JVtomel. Anfang: 

Die lieb die die menschen zusammen haben solten 
Als dann am jüngsten ta^ wirt woi vergoUen. 

Kellers alte gute schtcänke n, 27. ' * 

87. & 306. Friamel. Anfang i 

E» fweudurl« der da luitt b«x km 
Der bedarff wol haless hioden vnd TDm. 

88. S. 307. Priamel. Anfang: 

Massig gene vnd zartten leib getzogea 
Vnd allUeit vor die erbeit geflohen. 

89. S. 307. MameL Anfang: 

Ein mensch dai Üeber wer bose denn fram 
Vnd gern Uiwb wer vnd ein »tan. 

90. S. 308. Priamel, Anfang: 

Wer jii der Kirchen siel vnd swalzt 
Vnd die lew t hinden vnd voren schaUt. 

Vgl. damit D i. 374, n. UO. 

9t 8. 308, Schuster. Diese und die nächstfolgenden 

stücke sind nach D vnd :^irei Münchener recensionen heraus- 

gegeben von Schleifer in K. A. Espes bericht vom jähre 1840 

an die mitglieder der deutschen gesellschaß in Leipzig. leiji- 

%ig, i840. s. 38. Anfang: 

Ein Schnster der mit rechten sachen 
Zeh leder awß pappir konde machen. 

92. S. 309. Sneyder. Bei Espe s. 39. Anfang: 

Bin Sneider der vi! knechl hell 
Der yeder nach seinem willen te|. 

93. Hafner. Bei Espe s, 3$. Anfang: 

Einem bafoer dem sollich kanst koot werden 
Der heren konde machen awß roher erden. 

94. Weber. Bei Espe s. 40. Anfang: 

Ein weher dem got sollich kunst hett geben 
Das er gut tuch i^wß pintzen kont weben. 

95. 8. 3iO. Schreiner. Bei Espe s. 40. Anfang: 

Bm Schreiner der holtss genog hett mb nnal 
Das edel wer nach seines hertaen Inst 

96. Goltsmit. Bei Espe s. 40. Anfang: 

Ein goltsmid der mit kunslenlichen sachen 
Vein goU aw6 rohem kupffer konde macheii. 
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P7. 8. 311. Ptiamei. Bei Etfit s. it mU der ÜbentMft 

Rolsmid. Anfang : * 
Ein Rallsmidt der seiner synne konde s^enießen 
Das er aiie sein erbeyt awß pech koude gid>eii. 

98, 8. Sit Bawer. (Mmcft/MJE^e f840, «.H. Amfamg: 

Bin Bawer den ffol soIHdi kmtt woll fugea 
Das jm die ecker vngeackerl tragen. 

99, PriameL Anfang: 

VDselig ifl der gol vbel behagl 

Noch YBteliger ifl der der nie wider vbel ficht 

100, S. 312. PriameL Anfang: 
Selig sey der der nymmer ^i)el sprichl 

Noch seliger der der oyouner seinen nechsten vernichL 

m PriameL Anfang: 

Selig sey der der nymmer wirf Tcrheyt 

Noch seliger der nidit tregt haß vnd neyi 

102. £m vai^nnachi Spü vom kimig awß Eogellant. St. iOO. 

iOB. S. Bi9. Ein vaBnacbt Spfl. 8t 42. 

f04. S. 329, Ein vaßnacht Spü von den Syben Meistern. 
8i. 96. 

105. 8. 33S. Ein vaBnuacht Spü von dem Jnngling. St H. 

106. S. 338. Der Bawer mit dem fleischgaden. St 88. 

107. S. 343. Die KodieBflpeiee. St 49. 

108. 8. 347. Des Tnrcken vaßnnncktspil. 8i. 39. 

109. S. 363. Von den Turcken. Lied in fünfteiligen 
etrepken. Anfang: 

Man sagt die Ttareken sind awl^geflogen 

Heir der adler wartt das ir nicht werdt betrogen 

Sie können redern seysen 

Bs haben sich lu jm gesell 

Die aeyslein Tnd die meysen. 

Datum und verfqßer ist aus der sdUt^ßstropke s. 370 »m 
erkennen: 

Wann eins fnd Tier Ihnff Tnd newn man setiet 
So Wirt der sensen Jr schaiiten awß gewetiet 
Das spricht Hanns Rosenpint 
Herr Adler bestellet eben 

Da» man wol an bate^ 
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m. 8. m. Die predig. AMd^ P i53. Anfwug : 

Nu twcifl ein weil yad habt ewer rw 
Vnd hört euien aiten prediyer m. 

8. 374 hat ähnliohkeit mit der priamel oben s, 308, 

Hl. 8. 377 bis 38i her. S. 372 (abermah fakche poffime- 
rung) Ein vaßnacht Spil von dem pawern vnd dem Bock. St. 46. 

112. S. 377, Ein vaßnnachtspii wie drey jn ein hawse ent- 
ronnen. 8t. i08. 

113. S, 382. Fastnachtspiel , ohne Überschrift. St. 109. 
ii4 8. 386. Ein vaßnacht Spil von zweyen eelewten. 8t. i9. 

HS. 8. 395. Mamei. Mm. R14. WiU NapUsdk 7, 3i2. 

Anfang : 

Das helle nicht helle geschalTen were • 
Die aymoier nicht mit peyo wirt lere. 

Ü6. PtiameL Anfang: 

Bf sagen die lerer vnd die heifigen geschrifll 
Das sDode sey eüi soUicher swerer giflt. 

i/7. S. 396. Priamel. Anfarnj: 

Luciper vnd aucli all seine ^enoßen 

Die awß dem reich gottes sind verstoßen. 

118. Priamel Anfang: 

Kein todsunde wurde nye so dein getan * 
Ir banngen funlT sluck hinden an. 

119. 8. 397. Priamel. Anfang: 

ANes vasteo ahnosen geben vnd beten 
Vnd alle die fhfitrit die ye wnrden getreten« 

Priamel. Anfang : 

Peicht ist ein sollicher wirdiger schätz 

Das sie flöiSi aller sonden awßsats. 

8. 398. Pria$nel. Anfang: 

Wer tn hymel eu newe frewd wfl machen 
Das alle heiligen vnd Engel Uaibm. 

122» Priamel. Anfang : 

Das tawseot perg eytel dar golt weren 

Vnd weren eins menschen hie auf erden 

Noeh nocbt er nieht das himelreich daranb kaolfen. 

123. 8. 399. Priamel. Anfang: 
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Nach dreyen dingen wirt man swacb 
Du iftt ein rechte wäre weiBag. 

KeUer$ alte ^ute Mckwanhe n. 2L 
i24. Friamel. Anfumg: 

Ein man der wol mag Irincken ?n4 eÄeii 

Wenn er da zutisch ist gesezzen. 

KeUer$ schwanke n, 20. 

f25. 8. ADO. Friamel Anfang: 

Wer leNn wolle nach der neDfur 

Vnd recht Bieh nensclilieher netv. 

126. Ä 40i. Friamel. Anfang: 

IXewn schaden wm hewpl die sol man wißea 
Fn michteni f^trancken vnd an gepißen. 

127. Friamel Anfang : 

Were zu dem havvpt lest jm wieder 
Der mensch swecht alle sein glieder. 

128. S. 402. Enähkmg. Anfang: 

Eyns tags spacirl jch sn einem BrOnlein 
DarUu wall manig geiaUichs Nflnlein. 

Die alte paginierung hört mit 403 auf, es sind fortan 

blätter ge^hll Sehlt^ e. 405: 

Domnd» habt gednlt jn diesen dingen 
Dann nut gedntt mag man got twingen 

Das Er awßleyll sein ewige gnt 

So hat gelicihl Snepperer Hanns Rosenpint. 

129. Van jet»t an beginnt eine ziemlich spätere unge^ 
wante hand, die Merit ein eiück in das vorhergehende einsetzt, 
mit der aufschrift: Dite hemnch geschrlben geticht ^ 
den anfanck der nechsten dreyer vorgescbriben Eefirawea die 
Tber k men dagen. Will Nopitsch 7, 3/2*. Anfang: 

Die vmb das pmnlein sassen so mur^lich 
Do bey plflet mancher pawm so süßlich. 
iSO. Bl 405 6. Friamel, dieselbe wie n. 126, e. 4(H. 

i3L Bl 406. Friamel Anfang : 

Bin rat jn einer slat vnd ein ganin gemeyn 
Secht wo die gleich tragen vber ein. 

i32. Friamel, dieselbe wie n. 127. Bier rit^tiger wider: 
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133. BL M6 K Die priamel Naoh dreyen Aiftti wirl man 
swach, iot> #. 399. 

• i34. Priamel, Anfang: 

Wo tUwe; gntgeridit ist jn ainer M 
Vod der gamaya aia waiiar galrewar BaL 

Kellers echtcänke m. 

135. BL ^QfJ. Erzählung eon drei nonnen. Sohmuhig. 
Anfang: 

Dray nanaii fragten' an einaiider mere 
Welches dM edels fleiscli were. 

136. BL 407 b, Obecönes gedieht Anfang: 

Ich Iragt ein frawea was sie konde 
Do sprach sie wenn sie mir seia goade. 

137. BL 408. Gedicht auf die weit. WUl NopiUch 7, 312. 
Anfamg: 

0 werlt du heißest ein vngebewres mere 
Wie VBgasMlB so ist dein heia. 

hl 4ii: 

So werden wir von allem vbel gereyniget 

Villi ewiglich mit dir vereynigel 

Das gibe vns herre durch alle dein gül 

So hat geliebt Sncpperer Hanns RoßenplUt etc. 

137. BL 4iiK Andere kand, bkifiere dinte. Obteönee 

gediehL Anfang : 

Fraw prawt got geb euch heil vnd gluck 
Noch heynt so legt euch an den ruck. 

SchlMfi: 

So kont irs adt nicht weiftlicher an graÜui 
Den ir last ja ein weil an eym ocker sleifTen. 

138. BL 4/2. Viel spätere hand, fracturschrift Eine reihe 
vtm weingr^ß^ und weimegen, Falkenetein t. 384: Sind auf 
keimen fall f>an Roeenpini und gMren «ioffaMi ereikii lßiejk. 

Anfang: 

Nun mercken lieben gesellen raein 
AU die da Irinckeu gern weyn. 

139. BL 412 K Weingmß. Anfang: 

Gott groß dich weyn and aach dein krafll 
An dir ligt große meisterschallt. 
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fiO. BL 413. Wein-Segen. Anfang: 

Got gesegn dich wein und auch dein gut 
Sich kümmert seer das mein gemUl. 

i4i. Bimh. WeiD-Grafi. Anfong '* 
Nim giUlS dich iSott da edler weyii 
Scimiiiek deine fUft und geh.hcreyn. 

m. BL 414. Wein-Segen. Anfang: 

Gott gesegne dich du lieber rehensaßl 
Da hast mir oft geben große krallt 

m, BL 4f4 6. WeinGruß. Anfang: 

Nun grüß diili Gott du {resunde artzney 
Wo du rast da ist groß iürcbwey. 

144. BL 415. Wein-Segen. Anfang: 

Nun gesegne dich Göll du lieber heiland 
Herr Noe dich am ersten fand. 

145. BL4i5k. Weia-Gruß. Anf^mg: 

Nan groß dich Gott da süßer gesdunack 
Do machst nir korti nanchen langen tag. 

146. BL m. Wein-Segen. Anfang: 

Gott gesegne dich lieber eydgesell 
lo rechter lieb ich nach dir stell. 

147. BL 416 K Wein Segen. Anfang: 

Gesegne dich Gott alls trancks ein krön 
Dich fand von erst ein alter mann. 

SchlHß: 

Ich wil nein tag mit dir Yolledden 
Du kanst mir alls mein tranren wenden. 

Die folgenden blätter im bände sind leer. 

G, WolfenbüUekr papierhmdschrift, signiert 18« 12 Aug. 
m qnarL Inhalt: 

i. Vom ein leeres blatt. Auf dem 2ten noch ungezählten 
bialte beginnt folgendes rrf/ister, welchem der name Hanns Peter 
Ilainzol von Degerstein 1662 eorgesetit ist. Ist difi Tegersieim 
im Bodensee, landgerichts Lindau? Das register ist Itbrigens 
im 15ten jh. geschrieben. 

Ein vasnachtspil von vbcrwindang der Juden die alt vnd die 
vod die syoagog vnd der Jaden talnraot am ersten plat 1 
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spill von ainem pauro vnd ainem walbruoder wie sy mit ain aoder 
25 

spill von ainem schwechcr schwiger lochler vnd ayden 28 
spil von ainem alten pösen weyb wie sy iren man schlecht Yud 
hpauren 33 

5pil von ainem pauren wie er sein gefattern ain hasen schenckt vnd 

ein weyb darvnjb handlet 36 

^piil von ainem krancken paaren vnd von ainem artzot wie er jm 

lej gab 39 

Spill von iiiner pauren hnrhzeit wie man ain pauren heyrat machet 44 
spil von dreien bruedem die rechtent vor eim künig vmb ain müU 

j vmb ain pavm 48 

spiU von den pauren knechten wie sy von grossen wundren sagen 6t 
ainem pauren wie er aioeD paaren vor gericht verclagi er bab jm 
'b abgwfeiü 65 

den mannen wie si sich von den weybem riemen 69 

etlich pauren knechl ainem paaren vnib sein iocbter pnolent 72 

sich etlich riemen von der paoliehilR wie es in gtngen iai 75 

den norischgien tants 80 

der pnolachafl 65 

frawen ain elainat anff werffen vnd welicher die groit lieb sno 
at der gewini ea 87 

furslen vnd Ton berren vnd von nniater arialotiles wie er Jn ir 
auflegt SO 

Spill von den ailfllen finger 101 

iwig elemien wie yellicba anff du ander ain poa«n archwan bat 
sf aicb mit tin ander verainen 105 

den bertaog von 6urguny von der jnden neaiias vnd wiejn 8i- 
rib knrtaweylig zno hdren HO' * 
fpilt von den neithart 125 

ainem kayser vnd ninem appt vnd wie er jm drey rett auß peut 
I sein müller erratlen muost 130 
spill von dem dreck 138 

ainer ainen andren verciagt vor dem richter von aeinr firawen 

14 

ipiU von den groiien wanderen 147 

der kOnigin nnff den Egel wie tf nacht Biel narren lolTel vnd 

i 

vnd antwnrt vor den richter von gsellen vnd von junckÜranen 153 

den paaren knechten wie si sich selber loben 105 

ainer frawen wie sy iren man verrlagt vor gerichl 157 

der egen vWe die gsellen die tochtern darein spannen 161 

ainem •»• •" wir or * « "i-^h flpwchl vnd sy in nach fragt vnd 

Ml U 164 

r. 85 
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>Vie <lie narren Cr fraw vcnus komoovBd die mI Yltail geben welkte 

der gröat narr scy 168 

Von frawen die claiual auü werffen vnd welicher sy am pasteo lobl 

der gwint es 172 

Wie zwaj an ain ander verclagenl vor dein richtcr 176 

Wie ainer ain hasen kaufft vnd wie er in zall 177 

Von vier i^^ellen wie si sich von der puülschafTt riemen 178 

Von ainer kuppicrin wie sy ain fraw aim ihuomherren verkupplet %nd 

wie ir der her nit werden mag vnd wie sy der frawen iren man pringl vnd 

wie es jr ergieng 180 

Von denen die sich die weyber nerren lassen 184 

Von dem turgischen kayser vnd dem römischen kayser wie sy aio ewler 

schreybent 189 

Von der Eefraw wie sy iren awi-verclagl vor boffgericht 197 
Von einem jimgen gsellen der vor gricht begerl wen er ein weyb utmm 
lol 203 

Wie drey freaen ir man verelagent vor dem officuJ vnd welleal ly 
teheidea Tod wie Bau ly wider uunen tedingel 206 
Ain vaat Spotische paum heyrat 212 

Gar ain Spotisch paum apiU sagt yetlicber waa jm anff der pooUickaft 

begegnet ist 217 

Von narren die sich riemen von der poolschalft 223 

Von gsellen vnd jnnckfrawen wie sy ymb ein ander pnolmt 326 

Von sibensechen panm wie aich yetlicber selber lobet 228 

Von einem edelauin vnd seiner frawen die sich widentnondt ainen aaiaar 

panien auo ainer lugin pringen der m'e kein Ingin getewi het den ty mek 

nit tnon macht vnd dardurch luo schänden Wardt 234 
Von der rttterschailt wie sy er erworben haben 239 
Von einem artsot wie er ainem krancken panren artMij gelt 244 
Von acht firawen die knchui speyss verkavflrent yelliche elwis bemmdere 246 
Von den gsellen die sich enteren ain ycder mit einem hesnndren henl- 

werck 250 

Gar ein aubenlewrlicher Spruch von dem zerer 255 

Ain sprueh von der arrnuot 256 

Von der keürwisen zu nördlingen 258 

Gut schwenck von sibentzcehen paurcn guol zuo hören 26i 

Von der vasnacbt wie si regiert vnder allen Stenden 265 

Von den holtzmeneren gar nin hupseh spill guol zuo hören 273 

Von des neilhartz spül wi(* er sich mit den pauren gehalten hat 274 

Ain spill von aineni sieehtn^en den hies man den tanaweschel der was 

Vberall in allen tewsehen laiuirn \nd wie er vertribcn ward 323 

Von d«'ni lürgisrhen kaiser vnd dem roiiii^iciHMi knyser nin 5pi! 332 
Gnr ain aubewtewrlirlis .s|iili von iiirtem kranier wie er ainem pauni 

sein kram vertawschet an ainen holT kurtzweilig zuo hören 339 

Von lüopffan die man praucbl an den iUefflis necftilen 344 « 
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Von dreyen posea weybern die den teüfielen nemen das vich Tor der 

heile 345 

Von ainetn alten man der hct ain junge tocbter wie jm ain junger 
gsell darvm puolet vnd wie jm die selben docbter vier alte weyb ainem 
pfaiTen verkupplet 351 

Von zwayen paurn wie sy jre kind zuo samcn verheyrat 365 

Von junckfrawen vnd gsellcn wie sy lolu-nt ain ander 371 

>Vic die fraw weitet mit dem edelman sy wei den pauren «lo ainer 
lugin pringen 373 

Von dem kunig Salomen vnd von markolfioi wio sy mit ainander re- 

deot 377 

Wie ain fraw jren man verdaget vor dem richtor knrtaweiligt 389 
Von dem pemer vnd dem wnndrer wie ay an ain ander scMagenl 393 
Von dem freyhait vnd wie man jn frag stnck anlegen soll 397 
Von swelff pfaiTen knechten wie sy sich riemen von groüer fimlkgit 401 
Noch mer fifagslnck die man die freyhail an legt 4^5. 

2. Es fulyt ein leeres blait: die späteren bläUer sind 
von der hand des regUtrators g^hlU Bl, i s$, L 

3. m. 25 St. 2. 

4. BL 28 $t 3. 
o. Bl. 32 h St. 4. 

6. Bl. 36 st. 5. ' 

7. BL 39 st 6, 

8. BL 44 8t 7. • 

9. Bf, ili» St. 8. 

10. ßt. 58 bis 60 leer. BL 6i iL ÖL 
iL BL 65 $L iO. 

12. BL 68 * st ii. 

13. Bf. 72 St. 12. 
U. BL 7 ) St. 13. 

15. BL 79 A sL 14. 

16. BL 84 * st 15. 
f7. BL 86 * sL 16. 

18. BL 89 6 sL 17. 

19. BL 101 sL 18. 

20. BL 105 st 19. 

21. BL 109 4 st 20. 

22. BL 124 St. 21. 

23. Bf. 129 sL 22. 

24. BL 137 k st 23. 
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25. Bl. m b St. 24. 

26. BL m St. 25. 

27. BL i48 9U 26. 

28. BL 152 sL 27. 

29. BL 154 * st 28. 

30. BL 156 b St. 29. 
3L BL m b sL 30. 

32. BL 163 * sL 3i. 

33. BL 168 it. 32. 

34. BL 172 sL 33. 

35. BL 175 b sL 34. 

36. BL 176 ^ iL 35. 

37. BL 178 $t 36. 

38. BL 180 sL 37. 

39. BL 184 st 38. 

40. BL 188 sL 30. 

41. BL 196 * $L 40. BL 202 1 stM doi $. 313, 11 mmtge- 

iheilte datum 1486. 

42. BL 203 sL 41. 

43. BL 205 h $t. 42. 

44. BL 211h st 7. 

45. BL 216 b st 43. • 

46. BL 222 b st. 44. 
43. BL 225 sL 15. 

48. BL 227h mL 45. 

49. BL 234 st 46. 

50. BL 238 b st 47. 
5t BL 243 h St. 48. 

52. BL 245 h $t 49. 

53. BL 250 st 50. 

54. BL 254 b, Zerrer. 

Ein Spruch Ihu ich hie verjehen 
Was neulichs Wunders ist geschehen 
Und noch geschieht das thu ich bekaoi 
Von einem ist der zerrer genant 
Sein scbalkheit ist groß unmaasen 
Und ist ein morder auf der Strassen 
JuokfhuMo und frtaen tat er bcfchMM 
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Und aü gewill ir ere so nemen 

Danach so oimt er in das leben 

Du in got hat gaben 

Hit seiner poshelt flumigTalt 

Er hat gewont in der von Nonnbergk waldt 

Er fienjr ein frauen die was schwanger 

Er packet aldo in des waldes anger 

Er schneid die frauea auf als ein rinl 

Und nam auß irem leib das kint 

Dem kindlein schneid er ein hentleio ab 

Hort wie ein ungetreuer knab 

Das bedunkt in auch zu etwa gut 

Er tötet das unschuldig plut 

Sein gestalt solt ir hie verstan 

Er ist ein grausam man 

Sein person ist lank dick und groß 

Man findet nindert sein ^enoß 

Noch mer thu ich von im beweisen 

Ein keten die tregt er von eisen 

Umb sein hals in solcher fart 

Und hat ein langen groen part 

Und ist gewunden in ein stauchen 

In der gestalt get er umb haachen 

Im Normherger wald ist er gelegen 

Des hat er sich nu derwegen 

Und ist in still an Banberk knmen 

Daselbst fhrl er auch solchen unfrnmen 

Bhi wall ist der Haosnusr genant 

Der ist den von Bamberk wol bekanl 

Dar Inn leit der gransam man 

Wo er em liranen her sieht gan 

So mno& sie thnn den willen sein 

Das merkt ir firenlein groß und klein 

Des waldes soll ir euch yerwegen 

Bs ist vor ancii ein morder daiinn gelegen 

Der auch grossen schaden hat getan 

Das merkt ir frauen und ir man 

Hans Rosenstock spricht das furwar 

Das der der zerrer heyß offenwar 

Der in den weiden thut umb wUten 

Got muß alle frauen zart behüten. 

Bl. 255 K Ein guter abentearlicher sprach. 

Ich bin der werll so gar ein lor 
Pas sagt mir mancher vor 



Das wird ich oft nnd dick gesigea 
Und spricht nanger kh woU in vertifen 
Ich hab mir aber eia freolein anß erwdt 
Kein weiplich pild mir nil pas gafelt 
Die ich stet hab in meiner hui ^ 
Und atreb bei ir in armnt 
Armut bat mich beaesaen 
Armot ich bau dein nit vergessen 
Wann ich pin dir sicher nit holt 

356 ^ Da tregst doch Ton mir klein solt 

Ich wolt mich gern rerwegen dein 
So will da allseit bei mir sein 
Armut da hast eioeo herten namen 
Ich muß mich oft und dick dein schämen 
Und tust ser beschemen mich 

Das ich 

Ich slee nacket und ploß 

Armut mein klag ist groß 

Ich hab an z>ven pos schuch 

Ich han sicher weder hemd noch luch 

Armut was hab ich dir getan 

Mein frau muß an ein manlel gan 

Sie hat weder scurz nocli schlair 

Ich pin ermer dann ein mair 

Dem doch als sein gut verpran 

Herre ijot was sol ich greifen an 

Ich han kein holz ich fund wol fear 

Ich gib ein haller an der stcur 

Der ist mir doch vil xu schw er 

Albeg stet mir mein seckel 1er 

Und ist darinne weder golt noch gelt 

Armut hat ir gezelt 

Auf geschlagen bei meinem haas 

256 b Mit unrat leb ich io dem saus 

Weon ich mein kost sol richten an 
^ So muß ich zu meinem nechsten nachtpauren goa 

Das er mir ein schussel leih 
Und mich der loffel nit verzeih 
Secht das treib ich vber jar 
Mein haus ist an allen rat zwar 
Es ist gleich wie in einem leren kästen 
Ich es oft gern so muß ich vaslen 
Daa Int mir sicheriich zorn 
Ich hab weder mel noch kom 
Ich kan weder packen noch malen 
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Herr fol wie toi ick die leol beiriei 
Die leat woHeo des gelt hta 
Wo ich aair der gassea gea 
Menger fet mir Jn das Iiaw6 
Br neyet er woH mir tragen aa5 
Er oimpt eis peatel bei der hast 
So fiedt er dann neherfieben keii plknt 
Also hat Jn mein htws betrogen 
Vnd spricht man sej daranfi gelaogen 
Er spricht snm putel kam md sclmir 
Jch find kein pet aber ein wenig strawe 
So ist nw der kasl f^esperrt 

257 Der wirt eor palt von jm aulT ^-etzerrt 

Dar jnn hg ein oller Golttr zwar 
Den trugen sie gar ofTenwar 
Domit hetl ich jn verpfent 
Ein ander wirl kam gerent 
Der t)escli1oß das hawß allentbalbea 
Das weder kwe nocti kalben 
Wirden dauon geslagen vnd wie fast ich 
Mit jm redt jn ffiit do woll er mich 
Verpieten vmh das irelt vnd ich soll jm sf»<ren 
Ob ich jm gelt woll irchcn sprach ich ob ich mag« 
Da findest kein pfand mer bej mir 
Das sage ich furwar dir 
Ich gib dir gelt auß lerer hant 
Vnd Tersprich mir die genomen pfaat 
Das man mir sie halt viiij tag 
So lose ich sie wider ob ich mag 
Der Götter ist den wintter gat 
Das man den vber ein pette tnf ' 
Vnd vil versuchen mich ab 
Ich mog knmen wider in meiner hak 
Der Golter noch ein wenig stat 
Dem pecken fbr flinff prat 
Der wil firpieten ancb mir 

257 ^ Got herr das klag ich dir 

Das ich der weit nit km vergelten 
So irrt mich doch nit der reichlhnm daran seilen 
Man spridit sn mir ich sott nit seren 
Nw kan ich mich dennoch kaum emeren 
Vnd solt aHetceit wnrcken fhst 
^ Nw han ich layder selten rast 
Des wil mich nw gar verdrissen 
Etlicher tut ^etn gut vnulzlich verschliesscu 
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So venwiil mir dis nein iD mmu h&a% 

Des muß ich piwea firende laut 

Ob ich moebt entriDiiea 

Vnd meiii kioden ein gelt gewiiiMi 

Vnd preobt iBeiaem'\«eyb eio irisch fnt , 

Sechl an so word sie wol gernnt 

Ynd hulff jr avA alier not 

Hans Junger gesprochen hol 

Das sie furpas kein kumer klage 

Vnd in der werlt von mir sage 

Nw helflF mir die muter maria die reyne meit 

\\'ann dein hilff nicniant ist verseil 

Das ich kuni von dieser pein 

\\ ann ich trinck auch gern wein. 

56, Bl 258. Zo Nordling dye keyer wiesen. 

Ewiger got wir sullen dir dancken 
Wie genedigkiich du test vmbscbrancken 
Auß deiner milten parmung klar 
Do man zait xlij jar 
Vnd m^cccc jar darzu 
Es gescbacli an einem montag frw . 
Zw Nordting jn der werden stat 
Ein vernufliger weyser rat 
Auff einen tag wollen ein scTiimpff treyban 
Mit rossen knaben pnben vnd weylien 
Vmb ein scbarlacb saw vnd aroipmst 
Manger werder man beU dar zu lusl 
Vnd komen mit freuden auflT die wiesen 
Genien gangen gelanffen vnd pisen 
So sach man mangen werden man 
Alles tranren was von jn getan 
An sal Jr was ein grosse menig 
Jn weyt sach man ein hnbsch gedraag 
Darswischen ein hnbsche leyten 
Dofur ein parchet weyten 
Danen machet man nicht weytes lil 
Do sach man hnbscher frawen vil 
Mit peyden grossen vnd anch kleineB 
358 b Die man heyst die gemeynen 

Zn dem parchat lauffen schon 
Des lachet mancher werder man 
Ein gemeines wcyp erliff das tnch 
Do kom mancher pnb in seiner pruch 
Ynd helt ein zurissenss wames fin. 
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Jr wma ei» teyl mt wol getan ' 

Do Boch man aber ein parebal dar 

Jtticher peb oaai des lavIfeM war 

Der warl tob einem pnben gewonnen 

Damach hett man ein rat beninnen 

Vrob ein scharlaeh do an Renneii 

Das Volk teten sie. an Trennen 

Vnd machten do ein hobsehe pan 

Do sach man ein her lauffen Mbon 

Die pferdlein mit den knaben 

Jllicher der weit hoben 

Das tuch vnd rennet darnach fast 

Furwar den g-ewan von Wien ein gast 

Ein armprusl ward auch gewannen 

Nw hellen sich ellicli auch belracht vnd besunoen 

Sie wollen auch zu dem scharlach rennen 

Vnd meinlen den schimpff zu trennen 

Vnd komen heimlich in das lank 

Niemant waren sie bekant 

Vnd hellen sich zulnne verhallen 

Das jn ir schimplT ward ffar zuspalten 

Jr falsches lichten ward zu storl 

Wer hat solche poßbeii ye gebort 

Die sie betten jn jrem mot 

Es velet jn das was vil mancbem gut 

Wer des scbimpfes ein lichter was 

Forwar er kregt den steten baß 

Vnd symet dem adel nymmer woi 

Dae Red Ich ala leb piUich sol 

Bin teldner achoft nch in die weit 

Der selb der sach sie bej der zeit 

Der begnnd so beheodigUich ein her aihen 

Mit grossem eylen vber die wiesen 

Vnd sprach an dem Bürgermeister drot 

Herr ich ftircht wbr kmnen Jn not 

Faid last vns msten an der Ilirt 

Die feind sein nohet.in der art 

Der popfinger das pald yemam 

Wie pald er an den schätzen kam 

Er hieß sie spannen vnd legen anff 

Do sammet sich gar pald ein haoff 

Mit spissen vnd mit parllen 

Jr fcind der wollen sie warllen 

Vnd machten ein j^eschick jn kurizer stund 

Das wart gar pald den f^iut^^o kuod 
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Des tndmwk«! sie tiho Mre 

WtDB wMer 6«i vid wider er» 

Wollen lie das Tolk (^mordet Imi 

Die jn nye keie leyt heUen getan 

Pnrwar jr sullet gelaoben das 

Anthelm von Eyperg des ein haubtman was 

Fünfhundert man die hört man summen 

l)ie heimlith zu samen waren kumen 

Wo er sie zu samen het geclaabet 

Sie wurden an dem ort belaubet 

Das sie komen ein teyl zu spat 

Vnd Ruprochen ward jr valschtr rnt 

Das es vns genedigklich ist ergangen 

Dann bey fnnffen wurden gefangen 

Vnd sie künden nicht schicken mer 

Der sie füret vnd geh in lere 

Den gaben sie des lenfels Ion 

Er ward von jn zerhinven schon 

Vnd zurren mit schänden wider hin 

360 Nw hnrl dnrnach ein hübschen sin 

Auff der wiesen was ein grosse wal 
Von mannen vnd fraaeo ein hübsche sal 
Das ward als durch emaeder lauiTen 
Vnd wiechen do niil grossen baoffee 
Do ward eis gedreng zu der stat 
Ydermann groß wneder hal 
Vnd west doch nyemaal wen man Mi 
Für die pruck do mao zodi 
Vnd beschloß den gattem vor dem ttor 
Do stand mancher mann danor 
Doch mocht niemant hinein komen 
Do lieH man es in der slat Temnmen 
Do pot mann anff arm vnd reich 
Die worden gehamaacbt behentfgUeich 
Vnd komen sn dem Ihor getoffen 
Do tet man anff vnd Keß do oflbn 
Vnd besetKlen die stat mü weysen synnen 
Vnd Hessen jn manbeit nicht sn Rynnen 
Vnd trafean anft vnd lugen jn nach 
Jn lom jn was anlf sie gach 
Do waren sie hin ein weilten wegk 
Die jn der stat die waren keck 

260 1» Vnd ander stet die waren auch bereit 

Jn harnasch hellen sie sich gekleil 
lktt<;u $ich die feiud leu^er verhalden 
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So noft mn gatehei luhtm aptldei 
Manchen hat piß an den poH 
Vber sie nrast gangen sein der Mii 
Den sie do wollen haben getan 
Dobey sollen die siel renlaii 
Das sie bey einander beleiben 
So Hwg sie neaanl nil TerMben 
Vnd hwt wol das tot encb nol 
Vemnfligfclichea Ihr vnd spol 
Wann wol baten pringet guten flried 
Das ist einer slal ein nnlier siH 
Vnd pringt nots md senftes leben 
Den ewigen fried sol vns Got geben ameo. 

57. Bl. 260 b St. 45. 

58. BL 264 b st. 51. 

59. BL 272 * st. 52. 

60. BL 274 St. 53. 

61. Bl. 322 leer. BL 323 st. 54. 

62. BL 329 bis 33i leer. BL 332 sL 39. 

63. BL 338 * st. 55. 

64. BL 344. Klopfan. 

KlopfT an du junger man 

Ob mir dein hertz vil gutis gan 

So geb dir got ^eliirk vnd heyl 

Vnd bewar dir deiu leben geyl 

Das wünsch ich dir zum Newcn Jar 

Bistu mir aber feint heimlich oder oßenwar 

So besehir dir Got durch deinen gil 

Angst not vnd vnglackß v3 

Hast dn aber freonlschaft vnd Stetigkeit 

Zu mir so wer es meinem herlien leyt 

Das ich dir ein poß wort wolt sprechen 

Vnd wer dir lait let ich wolts rechen 

Dn hast wol gemerckt den syn 

Sein ist genngk nn hr dohin. 

65. Desgleichen. VgL Y bL 6L 

Klopff an klopflT an 

Ein seligs newß jar ge dich an 

Jch wünsch dir das ewig leben 

Das wolle dir Got geben 

Vnd wünsch dir mn stublein Wftrm 
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Vod dero paleo ao deio Arai 
Ow e mecbsto des derpeyteo 
So setze sie freootlieb ta deii mfim 
Druck sie fremüdi M dm pml 
Aach deioei bertiCB M 
Vod laß dir dm wo! im 
344 h Wt dtM alferliebflM palHi dda 

Vod aebeadi keil ftMco Uaffardm 
Vad pift fruebficb da ■» «b. 

66. Bl. 345 it. 56. 

67. BL 353 ieer. BL 354 sL 57. 

68. BL 365 mL 58. 

69. BL 370 b 8t. 59. 

70. Bl. 373 St. 46. 
1 71 BL 376^ St. 60. 
3 72. BL 389 $L 61. 

73. Bl. 392 * 8t. 62. 

74. Bl. 396 b St. 63. 

75. BL 40i $$. 64. 

76. Bl. 405 St. 63. Datum am sckluße iM 

77. BL 410, nicht gezahlt: 

Bader knctht vnd pfaffeo weibtr 
M ihvcfi megf \m\ Esel treiber 
Seig ammen vnd wjrles kinder 
Klosfer kOch vnd backen riader 
Mi/ers pferd vnnd yre hennen 
Ihoüd aeiten guot auf andrea Ikeaea. 
•Sopbia Reoiia 
1533. 

78. Auf dem hinteren decket innen itekt: 

15 A « 
leb eotgilll Bieiaer ftiMtbludt 
V. 8. 

Die traßerzeichen des papiers gleickm Mn reikkr, fmf 
bL124. 133 f. 142. 163. 166 f. dm bei Namnain 
übronmi maniiscriploniiii Ifpg. Grimm, Gvhlmdt, im.tafdfl 
mmter dem Jahre 1401 aufgeführten mit der wage: bi 2jf. 
ocksmköp/e ; bl. 30 ein anderer ; bl. Xh 36 krons mU einem krrn 
darüber; ÖL 37. 40. 42 f. 45. 48. 90 achssnh^ mt ^ 
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triangel, 1483 bei Naumann; das kreuz anf einem hiigel bei 
Naumann U60 findet sich bl. 50. 52. 57. 59; die verzierte 
kröne mit dem kreu» 1483 bl. 7L i58 f. i62. 169 f. 173. 283. 
286 f.; der ocheenkapf mit der schlänge 1483 bt. 76 f. 80 f. 
85 f. 95 f. m. 152. 155 f. 227. 394; drei hiigel, drüber zwei, 
drüber einer bl, iÖ. 83. 91. 93, Manche andere vorkommende 
' p4i^ierMeichen »u beschreiben, icUrde «tf loeitlävfig sein. Möchte 
herr profeseor Re^ß in Witr^rg seine reiche Sammlung alter 
papierzeichen in classen geordnet, numeriert und mit jahrs- 
sohlen versehen veröffentlichen, damit späteren beschreibern 
altdeutscher handschriften eine sichere gmndlage gegeben wäre! 

G enthalt einige stücke doppelt: ich bezeichne für diesen 
fall in den anmerkungen die frühere abschrift mit a, die spä* 
iere mit 

K, Zfreile WolfenbUlteler handschrifi, signiert Aug. 76. 3. 
papier, folio, 199 blätter. Voran ein neues leeres blatt. Bc' 
sehrieben ist die hs. von Lessing, »ur geschiekle und litteraHur, 

5, 24. 195. Inhalt: 

'i. BL i. Boners Edelstein. Mit bUdem, Anfang: 

Jeglich seit sich richtet 
Als ei got haut gedieht«!. 

Es ist diß die fabel von einem slangen in dem liQse ge- 
«pteet in Boners Edelstein s. 20 Pfeiffer. Von da an folgen 
die einneinen fabeln in der reihe wie in Pfe^ers ausgäbe. 
Nach bl. 44 ist eines ausgerißen, Bl. 45 fährt fort mit 85, i 
Pfeiffer. BL 50 fehlt die n. lir nach Pfeilfers Zählung. Ebenso 
fehlen n. hj. Ux. Ixiv. Ixvj. Ixxj. IxxxJ. Ixxxiij. Auf bL 88 folgt 
nach Ixxxix gleich xf^, dann erst xc. Dann teeHer xc^j u. s. w. 
Mit cxi^ bricht das gedieht bL 95 * ab. Am schlufie steht die 
jaJirszahl 1458 von der hand des Schreibers des fabelbuches. 

2. BL 96. Geschichte emn Ursprünge der Stadt Augsburg, 
gedichtet für den bOrgermeister Peter Egen den Jungen von 
dem Chöcklin nach einem lateinischen buche , mit bildern von 
Jörg Maller. 
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An vor red wie die er wirdig staut zuo Augspurg von alUer 

her chomen ist. 

Ain gewaltig mao jn der stat. 
Zao Angipaif mich gar enütlicli f at. 
Durch aiiieii maolor der was diiög. 
Aio claines bttchlin er mit jm truog. 
Das was geschriben aU geschrifl lateio* 
Kr sprach es wiir seins hercsen schrein. 
Das idi TOD anfoog an das end. 
Wölt vber lesen das booch on dm beheid 
Ynd was ich dar jn geschriben ftuid. 
Dar anft man wariich geleren kund. 
Wie die wirdig slat wär komen her. 
Das ich des mncht aiii ^eschriffl gewär. 
Mau fund geinuUl vnd (Jar zuo wortt. 
Gemalt vnd geschriben hie vnd dtirl. 
Von den ullen kurz. . . * breuirt. 
Dar jnnen die ju. . wärent verirt. 
Vnd wiirdcnt des vngelich viider weilet 
Ich .sprach die soch vnmUglich ist. 
Mir ainualtiffcn man zuo Misen. 
Der jn cliurczen lagen ist komen. *** 
Da gabent mir die pücher trost. 
Die ich han erzuget jn meiner ko&k 
"Vnd sagen von gar alU n din<ren. 
Das ich ge daclit mir mag gelingen. 
Vnd nam die arbait aber mich. 
Der mauller vast des fraUle sich. 
Das er solt sagen dem gewaltigen mann. 
98 k Ich wOlt jm dar Jan ze willen sion. 

Das erst Capitel wie Troy zerstört wardt vnd der kfing Da er- 
schlagen vnd priamus der jung vnd Eneas des küngs cncklach 
von dem land zogen jn walsche land vnd auch £nea5 ain chiinck* 

reich pawet 6c 

Nvn hiUP der hayligen drynallikait. 
Wirt kam werck nttcKlich berait. 
Dar vmb ich zuo dem anfang mein. 

Gut pitt vmb die hdfTe sein. 
Das ich vulbring hie das licht. 



* f kurzlich. 
** ? jungen. 

f komen ist in kurzen lagen. 
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Mich dunckl die acbait Mi aichl Ueht. 

Von latein eoo tewtsch mo Iranrfereran. 

Wann laider offt die schriber jrren. 

Die der geschrift nit wol renlen. 

Pfbr einen pnoch sieben sy Seesen ewen. 

Oder tanssen ein wort gar vnder wegen. 

Das alles nmoft erfliUen der sogen. 

Durch gol den tater nüt gwalt 

Durch sun mit weishait manigoell. 

Durtli den hailigen gaisl mit maisterscbaflt 

Die dry hailigen nainen geben chrafTt. 

Zuo lichten vnd zuo schriben. 

Alle cluoge werck zuo Ireibeo. 

Zuo hören vnd zuo sagen. 

Zuo Irüäten vnd luo clagen. 

Zuo lesen vnd zuo singen. 

Vnd glück zuo allen dinsfcn. 

Da mit heb ich das biichlin an. 

Zuo wolgeuallcn dem gewaltigen mao. 

Vnd das er müg warhch erkennen. 

Die Stifter vnd auch wie vnd wenn. 

Des ersten nauis die wirdig stnt. 

Attgspurg von grund den namcn haut. 

50 muoß icli berUren ain alt hyslori. 
Bs war ain grosser künig mo Iroy. 
Gesessen der hieß priamus. 

Da Yon der adel chompt alsos. 
Faris sein snn sich vergessen. 
Hit iraub eins weibs dar mb besessen* 
Der vatter jn seinem kttnckrich ward. 
Er enihielt sich lang nach adels arl. 
Biß Uli grosser sIrU wnident nolbracht. 
Doch an dem leslen wardl erdeucht. 
Mit verritenchaffl ain specher sin. 
Das die veind sno Troy komen ein 
Vnd den kttnf morlUch ertotten 
Die stat erstorten vnd noch notten. 
Doch belaib des gesttchts ain sanm. 
Pes chünges encklio mit siMn n a men 
Priumus der jung genant. 
Zuo dem noch ainer was beckant. 
Eneas des selben slammcb ain held. 

51 hcUent rillerschalU aus erwelt. 
Da mit sy zugen aus dem land. 
Das sy da haimd ver^mitea schaod. 
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Durch ■ffrici der weg sy troog. 
D« wat Buo beUbeo ml jr foog. 
Vnd zugenl für pat jn Wilsche lasd. 
Das noch ytalia ist genant 
Da belaib fineas riterlich. 
Vnd maefaet da selb ain ckfinckrich. 
Der jung prianras da für |MI8 toeh. 
Dnrdi das gebflrg en^ vnd hoch. 
BiB er an schawet den reinstram 
Hin Uber er den we^ nam. 
_ Vnd py des reines camg:emerckt. 

Verliail) er mit seiner macht vnd sterck. 
Jn dem nuciier land zun (rallia. 
W'er da was gesessen wie vnd wa. 
Biß an die alten stat gen trier. 
Mit den wardt er ^eainigol schier. 
96 I^as er da hin mit wesen sa(^ 

Chüncklicher arl er nit vergaß. 
Den adel pracht er jn das land. 
Dar nach ward er zuo kuien erkant. 
Da vand er die wal von schönen frawen. 
Der adel sy ward frölich schawen. 
Vnd natnent uil nai li jren sillen. 
Eweiber zuo den selbigen zeitieo. 
Da von uil adels ward gepom. 
Die MO striten wnrdent anserkorn. 

Das ander Capitel wie der adel des ersten von Rom kam md 
wie augspurg gepawen wardi vnd genant Zysaris nach der ab- 

göttin. «V'c. 

Baeas der schraäi priano. 
b allen prleflbn germano. 
96 k Dar vmb das si Ton einem samen. 

Geboren wanrent mit kOnges namen. 
Die geschrifl erschal durch das land. 
Das die edlen all wnrdent genant 
Gennam ynd was sy helteat Jnnen. 
Vnd hie nach mochten land gewhien. 
Die Uessent nach jn germania. 
Das sind lewtsch land fer vnd nadi. 
Die gemainclich noch den namen tragen. 
Also wil ich nun von augspurg sagen. 
Do dem adel an dem rein ward eng. 
Ir uil :>ich tailteut auß dem gedreog. 
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Her vbcr rein jn andre land. 

Da von dem rieß ward not bekant. 

Vnd als si her kament an das eod. 

Da die zway wasser behend. 

Lech vnd werlach zuo samen rinnen. 

Si wurdent das gar weisclidicn be^ynnen. 

Wann die land da selben schaiden sich. 

50 war es land vnd lüt tröstlich. 
Das sy da hellenl zuo der wer 
Ain stat ain sicliern zuo ker. 
Also von jn da selbst gemach . . . 
Ann maur ain slal doch woj bebaft. 
Mit ainem tUlle vnd guoten g.abea^. 
Das tättent gennani vnd swaben. 

51 pawotent ainen tempel von holcx dar eio. 
Zuo ere Zysa der apgöttio. 

99 Die sy nach haidniscbem sytten. 

An petten zqo den selben zitteB« 
Si nanten die stat auch xysaris. 
Nach der ahgdttin das was jr priß. 
Der tempel stuond ab Img Tnuersert. 

jm dnrcii alter was der val beschert 
Vnd do er Ton alter ab ging. 
Der perge namen von jm enpfieng. 
Dar anff gestanden was das werck. 
Ynd haifit noch hwt der Ziser perg. 

Das drit capitel weaa augspuig gepawen wardt. 

Mein gedieh! haut also chont gethan. 
Das die edlen swaben vnd germani. 
Sind disser stat ain anfting. 

Was aber sy der jar ganck. 
Gewessen zuo der selben zit. 
Da von sagt die laiin nicht. 
Wer aber merckt vnd wi! an serhen. 
Die streit zuo troy vor geschetben. 
Der vindt das rom nit ist j^estanden. 
Als die troyscben her au5 zuo landen. 
Chumen sind piß an den rein. 
Tas vor haut gesagt mein tichlein. 
l>ic habenl sich da selbs |[jemerl. 
Als lang mit jrm gwait genert. 

^ f graban. 

fMiHMhMfItto. 80 
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Biß rom die stat gepawen ist worden. 
Aber. B das kaisserUcber orden. 
Ao sich genomen het das scbwert. 
Da was Zyseria aio atat bewSrt 
Mit sttllichem paw vnd teropela lier. 
Ala dea nala waa der haydea gyr. 
No wärest von anfaog rom die atat 
Biß auguataa der kaiaaer geregniert haut. 
Siben boadert vod zebea jar geaalt. 
Dar vinb tat die atat syaaria gar alt 
Vnd lang vor B iheaua eriat 
Vader anguato dem kayaer gebom iai. 
Dar py aol mao die jar zal merkeo. 
Vnd alt her komen da mit aterken. 

Dan üij Capilel wie augonlus octauianus der kayser dry legion 
Volks von rom schickt her gen zysaris vnd die slat auch be- 
legtem vnd wie die hauptiül hiesseo. 

Ala nun Aoguatna octauian. 
Kayserlichen gewalt gewan. 
Vnd hört das die edlen gerniaoi. 
100 Vber all wollen sitzen fry. 

Da schickt er auß dry legion. 

Die ain was von den hern zuo rom. 

Vnd warnt der selben stat precor. 

Fuort jn das strit paner vor. 

Die andern zwo gross legion. 

Chooien warent von macedon. 

Die fuort des künigs sun auer. 

Vnd kament mit ain ander her. 

Für zysaris die stat geranl. 

Die römisch legion was genant. 

Marcia vnd jr precor. 

Belaib mit jr vor dem ober lor. 

Vnd slüogent da aulT jn das veld. 

Gar ckostlich hütten vnd geielt. 

Mit seinen cbriechen kttng aner. 

Zoch für das vnder tor vnver. 

Vber die weriach auflT ain süllichen ain. 

Das die gennani nit mochten Jn. 

Die man besorgt da her sno komen. 

Er hett mit jm hin Aber genomen. 

All wagen vod roas geachir. 

Du er die einftrt mOcht geinrea. 



i360 
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Abo was py jm die gröner maGht. 
Vnd ftwotenl htttteD tag ynd aaeht. 

Biß jn die felder Tber all. 

Zoo dem g^eliger warent zuo smal 
Da was jn baiden heren. 

Die der römer vnd kriechen zuchl. 
100 b Gelert warent vnd wol versuocht. 

Das fünft capitel wie das die swaben der stat zuo hiliT koment 
vnd die ctiriechen all erschlagen wurdent. dca 

Vor paiden toren nun die her 
Verpawet vnd verschrenckt ser. 
In jren hUtten sicher beliben. 
Her schawen vnd nionster triben. 
Mit slolczem hochem prangen. 
Biß nach jr zuo kunft vergaogea. 
Acht vnd fUnfczig tag. 
Von dem ncünden ist die sag". 
Das dann gemaindich jn der stat. 
Der göttin zuo eren gefiret haat. 
Yederman vnd was kain fort. 
Zuo behUtten weder tor noch port. 
Vnd dientent nach tust der göttin do woL 
Des selben tags wurdent da vol. 
10t Die nftchatoa veld mit swaben vnd haidea. ^ 

Die komen waurent da hin ae laid. 
Den gasten vnd die stat aao retten. 
Das ay auch ritterlich tettent. 
fli vbeniieleal das ehriechiseh her. 
Si machtent hfltten vnd wigen 1er. 
Si erslnogent ali dia da wanrent 
Auß genomea den Jungen kttng anam. 
Der Wardt geantwort nach den sig. 
In kttnges daider als lebemfig. 
Die swaben bettent kain erpSmid. 
Vnd woltent kain siner bet geweren. 
Si liessent jn meczgen als ain kno. 
Vnd begraben jn dem vel2 dar sno. 
Ynd da der kriech begraben lit 
Dem dorff es httt den namen geii 
Criecfasaaer den litten da bekant. 
Wann der kttng aaer was genant. 
Hie leit küng aaer anlagen vnd begraben. 
In dem dorlT luiechsaner. 

86* 



Oigitized by Google 



1364 



AKMEBKUNtSN. 



101 » Hie wtrdt kflng aoer erslagen vnd begraben zuo kriedie- 
aner Jm dorff dar vmb es noch den namen hauL 

Das Tj oapitel wie die römer all enlagen vor sisaria. von 
den awaben vQd habin vnd kekos der atal fürsten auch tod 

hngent jii dem streit. 

Da« gescbral kam vnd dia rOaier. 
Die wolteol sich hin Aber kerreo. 
Vnd rellent jr getsetlea. 
Si iDgent anß den Eeldeo. 
Die jn der slat des namen war. 
Vad xageut her aus mit grosser schar. 
Dar vnder waurent zwen stat fürsten. 
Die ward des ersten mit uecbteo dürsten. 

Von dem fürsten häbin. hat hftpniperg den namen. 

Der ain was gehaissen habin. 

Die römer den pald richten hin. 

Das er tot auff der erden lag. 

Bei ainem perg da geschach der slag. 

Der berg haisset hägoiberg da von. 

Von dem forsten, kekkus bat gegingen den namen. 

Keckus der ander fürst gar schon 
Was auß der slat mit ponipt gebraaat. 
Nach vechten het jn ser belangt. 
Der ward auch pald erschlagen. 
Dar vmb hört man noch sagen. 
Das ain dorff haist noch gegingen. 
Von des selben tod schlags dingen. 
Wann er als da beschechen ist. 
Der römer kraft sich starck beweiak 
Gen dem «tat volk in dem streit 
Vad werent die swaben komen nit 
loa Der stat wär pald misselangen. 

INe fwaben atarck her aber drangmu 
Das was der römer vnglack gtOM. 
Si wnrdent all aigloß. - 
Vnd lagen als gar nider. 
Das kainer aaff sinoad wider. 
Der bie bann die potscbaA pricht 
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War vmb der perlach placz also haißt 

Der placz dar aalT was das ^ef^cht. 
Haisset noch dar vmb der perley. 
Das da nit verstat yetlicher lay. 

ist ain vfiUches wort. 
Das verslet man also dÖrL 
Das der römer leg-ion. 
Hie verdorbea ist also. 

Das Yij cappitel wie der römer precor da von kam vnd wie 
jm gelang vnd wie da* keiner mo rora elagel • sein Yolk das 

jm ze zysaris erschlagen was. 

Der precor von rom ist nicht zuo loben. 
Er Wardt mit hilfT hin geschoben. 
Vber die wertach an die mößer. 
Sein ding ward dar nach pösser. 
Er wolt mit eren hie nit sterben. 
Vnd muost anderschwa die scband erwerben. 
Das er mit urtait nam den tod. 
Das moße dar jnne er vor not 
Flüchtlich verborgen lag. 
Da ist piß an den hiUligen tag. 
Ain vnfruchlpar wasser stat. 
Nach seinem namen varus genant. 
102 b Da wider sint gar hoch zuo loben. 

Die germani vnd edlen swaben. 

Das sy vermochlent süilich rilterschaffl. 

Vnd durstig warent mit swertes kra£ft 

Des kaysers sich zuo weren. ^ 

Der zuo rom jn grossen eren. 

Aller well was vorchtsam. 

Do er die niderlegung vernam. 

Sein hercz vnd gemüt wardt laides vol. 

Vnd clagt änderst dann ain kaiser sol. 

Er ward vor laid der synne beraupt. 

Das er stieß an die wend sin haupk. 

Die claider lart er ab dem leib. 

Vil vngepärde sach man jn tnben. 

Vnd acbray ach rom vnd macedoo. 

Värro gib wider die legion. 

So ye grösser was der römer laid. 
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Hie Wardt Zysaris genant vindelica. 

■ 

Ye pösser was all frölichait. 

Zuo zysaris hie jn dem rieß. 

Kiemanl da vor fröden ließ. 

Die stat vnd svvaben da erkantent sich. * 

Das jn waren gewesen hilQich. 

Der iech vnd werltach zuo dem sig. 

Das glückt sy woltent nit verswigen. 

Vnd sprachen ze eren dem wasser da. 

Die stal sol haissen vindelica. 

Also behuob sy auch den namen. 

BUS du die römer her wider komen. 

108 Dtf viij Cappittel wie das der kayser zno rom aufi si^t 
filnf legion her gen zysaris vnd bezwang alles land. tob 
dem rein pi£ her vnd auch wie vindelica an das reich kam 

vnd augusta genant ward. 

' Nach römer streit fiknfiechen jar. 

Da schickt der kayser auß vil rittendMft. 
An dem reioslran weit vnd prait. 
Das gerochen ward die machait 
Als von den iwaben jn was geioB. 
Sein stieff aon ward dea ain liaapt mm. 
Der die getehrift aeaaet tnuof. 
Dea selbea san der bieft daadins. 
Dea aoch der vatter mil Jm fbori 
Da TOB jB baidea lob sbo gepBrl 
Waaa ay lageBt Jentbalb reine dareh falBa. 
Vad bie dishalb dareh gernwaia. 
Vad swuBgea die laad adt strit dar an. 
Das sy dem kayser wardea TadorlOB. 
Da wnrdea Ja den seUieB tagea. 
Germaai Tnd swabaa so ail erslagea. 
Das Jr fryer gewalt aia end aam. 
Thisns bar ja das rieß kam. 
Vad ja der selbea her farl 
Vagenocblea da gewaltig ward. 
Waaa dem laad die hillT was abgeslridrtL 
Hit frid vnd mit gnaden sich das schick. 
Das vindelica die alt stat 
Aach an das römisch rieh trat. 
103 Ii Trufus nam sy dem kayser jn. 
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Vnd paki yerkeit den altfiB ffi. 

Das alle ding nach rOmer aiteii. 
Besetzt wurden £oo deo seitlitt. 

Er ließ machen vmb der stat rinck. 

Ain maur vnd bessert alle ding. 

Die stat er nach dem kaiser oanU 

Aagusta des ist sy noch bekant. 

Dannocht was xp geporen nicht 

Dur vmb ist das ain alt geschieht 

Vnd belaib die stat jn dem gewalt 

Biß nach xp gepurt wurdl gezalt 

Ains vnd viertzi? vnd zwai hundert jar. 

Ob jemant dar ab wundert. 

Der sech sant aulTra bekerung an. 

Die beschach vnder dyociecian. 

Der da hell kaysers wirditkait. 

Vnd durch ächtet die crislenhait. 

In der selben durch ächliinff. 

Cham saot narciß von grund. 

Gen augspurg her gegangen. 

Wie der ward hie enpfangen. 

Vnd cristenlichen glauben auf pracht. 

Ain chirchen vnd ain pyschoff macht 

Das lauß ich die pfarer predigen. 

ich wü mich des entledigen. 

Durch WCS willen das getichl geniaclil sey vnd wie der lichter 
haiß vnd der maier der jm das biichlm zuo truog. 

IQI Der gewaltig man dem das gedieht 

Ist gemacht so sein verswigen nicht 
Pettcr ejren der juns: ist er eenant 
Burgermaisler zuo der zit erkaiit. 
Der tichter haißel der chöcklin. 
Vnd haut genomen von laleio. 
Vnd teütsch also verkert. 
"Etwas gcmindret etwas gemert 
Nach tichter kunst vnd orden. 
Das nichcz gewölsl ist worden. 
Jörg maller haisset der mal er claog. 
Der jm das püchlin zuo truo2r. 
Das let er auch nit gar vmb sunst. 
Im stuond dar zuo sein ai^en tust 
Das er dar nach woU figurieren. 
Vad idU gemildl wol hesiereo. 
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Pem ß-ewaltig-en mann sin haui) vnd weai 

Da njil >ül iiuLt-iJ die red am End. 

Pas niemanf sei die weil zuo laack. 

Dem stin ich damk andaddiclich. 
Auch dem der mit gai^tes Uwr. 
Auß ewiger gothait mynne. 
ErleUcbt hat gedaock vod fynt. 
Sei Job vnd er ^escbriben zoo. 
Also wil ich nach der arinit.. 
lo dem b«iJjg«ii dy... 

D0i Übrige abgerifietk Ämf der räckiäU ^ 
Bl, i07 her. 

3. BL 108 st 40, 

4. BL Ü3 b st, 4i, 

5. BL m k Mt. 42. 

6. BL i22 h 9t m. 

7. BL 125 * sL 86. 

8. BL 129 sL 87. 

9. BL 132 * $t. 92. 

10. BL 135 1 mL 16. 

11. BL 139 st 89. 

12. BL 142 st 73. 

13. BL 14 i b st 72. 

14. BL 147 ^ et 48. 

15. BL 150 f. leer. Dann sind 2 bläHer awsgerifies, Ä/- 

Gedicht über beschwerden. l) 266. A/t/atig: 
Die Eefraw von yrem eman clagt 
Der komme vom tnoeken JwU» ja die aicR 
Schiaß ÖL 155 ^ : 

Keoig meoscb mii5 yn sein sundeo verczagen 
Die zwelff cleg sein all gar pillicli zu clagca. 

16. BL 156 beginnen priameln. Ein valier der sein M 
gern leren wolr. Stehi auch in der Münchner hs. qpn. 7^ 

Ein Vflffer der mi/i kindl ^e^n leren woU 

Was es Ihutt oder lub^tn mjK 

Vnd ein muler die aibeg wciA \nd lerU 

W'oiion aivh frfiick vnd seh^kejf mcr» 

Vnd ei/i predi^r,>r der auf]' der kanczei Atti>icMt 

'WäTümb VDs ^ot »eiu iuweJreicii ^eil 
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Vnd «in ptichliger der do lert yn der peicM 

Wie ntD geio got vod gein der weit reiebl 

Vod ein gewissen das ein yedüchs mensch tragt 

Das albeg wider die sttnd negt 

Ynd ein engel der eim yedlichen ist gegeben 

Der albeg wider das Tbel sol streben 

Wer den aechs lerarn nit volgi mit yren leren 

Der nnift am jüngsten tag ewiglieh Ton got keren. 

17. Ein rat yn einer stat vnd ein gancze gemein. 

18. BL 156 K Wo albeg gut gericht ist yn einer stat 

19. Secht grosse schön on pdße lieb. 

20. BL 157. Ein hirt der gelrewlich seins vihs hült. 

21. BL 157 b. Ein siinder der jn sein siinden verczagL 

22. Ein richttT der da siezt an eim gericht. 

23. BL 158. Essen vnd trincken an danckperkeyt. 

24. Getrewlich gearbeit mit allen gellden. 

25. BL 158 h. Wol essen vnd trincken nach aller hegier. 

26. Secht wo der der sun für den valer gel. 

27. BL 159. Secht wo der vater förcht das kindt. 

28. Ein frommer man der gern recht thet 

29. BL 159 K Ein torechter ratherr yn einem rat 

30. Ejn richler der da richtet recht. 

31. BL 160. Ejn spiler der das spil hat getrieben an. 

32. Ejn kromer der do nymer nit leügt. 

33. BL 160 K Ein arczt der zen wee kund vertreiben. 

34. BL 161. Welicher mensch den erczlen wirt zuteil. 

35. Ejn sweinßhirt der do hut pey körn. 

36. BL 161 K Ejn aimmerman dem die spen yn den clei- 
dem hangen. 

37. Bttrgsdwffl damit man manchen verderbt 

38. BL 162. Wer seim nechslen gelrew woll sein. 

39. BL 162^. Welich man sein iiavvß wii wol besachen. 

40. Welich man wer als lawl vnd als treg. 

41. BL {63. Weldier prister sich des venneß. 

42. Welcher prister zu kranck ist vnd zu alt. 

43. BL 163 Die knabun yn den hohen hütten. 

44. Wer gern spiU vnd vngera gilt 

45. BL 164. Kvmpt kunst gegangen für ein hanß« 
4^ vWeril d^in nam keisl spothjlt 
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47. Bl. 164 *. Welcher man vil junger kint hat 

4^. Welich man sein frawen siecht yra pet 

49. Wer ein hennen hat die nit legt. 

50. BL i65. Wer ein pferl hat das hinckt 

51. Welch man ein leip bat nit za awer. 

52. Bl. 1()5 b. Welcher herre ein tauben vvachter bat 

53. Ein man der vvol mag trinken vnd essen. 

54. BL 166, Nach dreyen dingen wirt man avrach. 

55. Nach dreyen dingen wirt man starck. 

56. Bl. 166 Ejn sielender dieb vnd ein pütel. 

57. Ejn zaghain streit vnter eins fürsten paner. 

58. Bl, i67, £in weintrinker und ein podennaig» 

59. Jaghnnt wilde awein vnd hasen. 

60. Ejn prister der ob dem altar stet 

61. Bl. 167 ff. Ejn junge maid on lieb. 

62. Ejn misipflkcs Tnd ein pfol. 

63. BL 168. Ejn faßnacht vnd ein MUcheit. 
6'4. Ejii hubscher weidman vnd ein ieger. 

65. Bl. 168 fr. Das alter ist also getan. 

66. Vor alter wirt der man «wach. 

67. BL 169. Vor alter wirt der man greift» 

68. Vor alter wirt der man gro. 

69. Bl. 169 £ja alter jnghunt der nymer mach jagen. 

70. Welich man an frewden ist erloschen. 

71. Wer sucht yn eim katrolff glaß genß. 

72. BL 170. Welich man seim elichen weib ist feindt. 

73. Welich fraw da gern am ruck leit 

74. BL 170 K Ejn grosser narr mag nit werden. 

75. Welich man sich vU mmpt von frawen. 

76. Wer yn der kirchen stet vnd swaczt 

77. Bl 171. Wer einn pock zu eim gertner seczt 

78. Wer gaiß yn gertten lest 

79. BL 171 K Wer vmb den pecken kauffet kom. 

80. Wer anf ein pawm hoch wil pnrcseln. 

81. Wer auflT einem waichen moft wil stelczen. 

82. BL 172. Wer einem pünten winckt 

83. Wer sich einer solichen sag vcrmeß. 

84. BL ViK Wer ab wil leschen der snmieB gUmcai, 
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85. Wer als faul wer vnd als «Weft. 

86. Bl. 173. Wer ein laschen hat groft vnd weit 

87. Wer frawen die köpff stest aneinander, 

88. Lieb die ist an aller atat 

89. BL PS Hanßkereii vnd windeln waschen. 
PO. HarpITen vnd geigen vnd lauten slahen. 

9i. Bl i7L Weißheit von Ininkea lewUen. 

^2. Ich vind yn meiner synnen teich. 

93. Bl. 174 Bin mensch das lieber [>5ß wer dann fnun. 

94. Müssig geen vnd zarten leib gezogen. 

95. Bl 175, Ein Schreiber der lieber tanczl vnd springt. 
Geärwskt in Lenings beitrügen 5, 206* 

96. Bl. i75 K Wer seinen pulen nicht laicht. 

97. Welich man wandert yn guter wat. 

98. Ein sweigender schuler. 

99. Bl. 176. Boßheit vnd grinttig pader. 

100. Wer alle tag wil Hgen jm lader. 

101. Slaiipp laug vnd raugh. 

102. Ejn fromer man der Frölich ist. 

103. Bl. 176 K Ein gaBt dem ein wiert gtttUch thut. 
iM. Wann efaier eim gtttlich hat getan. 

105. Ejn man dem gnt vnd er tn iieüßt 

106. Wenn man ein ainfeltigen belreügt. 

107. Bl 177. Wenn das ein weiser eins narren spot. 
f 08. Wenn ein reicher ein arzmey versmecht» 

109. Ejn firomme fraw mit ffirolichem mut. 

110. Ejn frome fraw yn elichera stant. 

111. Bl 177 *. Ejn frome fraw da es wol ümb stel. 

112. Ejn man der mit eim ißt vnd trinckL 
Ejn frome fraw an eren steet 

114. Ejn focz wol gestalt. 

115, Bl 178, Von hantwercken. Priamelartige sprüche 
4iber die hanätoerke. Anfang: 

Ejn htatwereks man der from kaecht hat 
Die gern aibeiten fni vnd spat. 

Schluß bl 180: 

Vnd sein herre ym al iar ffulf liß varn 

Pw mOeht ym alt^r wol ^twfi» % si^h sparn« 
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116. Bl 180 K Hie beben sich an xxz gaistlicii« mA- 

lein. GeisUiche priameln. Anfang: 

Das heile Dil helle geschaffen were 
Die nymer nit mil peyn wttrd ier. 

Für die mythologie von bedeutung ist der anfang eines 
Spruchs bl. 186: 

Welcher mensch do erelaubt an vogel geschrey 

Dns sterben beteüt oder soUcherley 

Vnd glauben hat an waiTen segen 

Das sie ir schneyden lassen vnlerwegen 

Ynd glauben hat an verworlTen tag 

Vnd auch das segen lasset ein 

Für den pulczan vnd für das haubl geschein 

Vnd auch an das schuch werPfen vber das haopt 

Wer soUcber luperey vil geiaubt . . • 

8(Mi^ bl 189: 

Vil ynseliger der yn den sunden vercznjrt 
Gaocz vnselig der yn die belle wird geiagt. 

117. BL 190. Ein scherzhafter brief an eine frau, in prosa 
mit reimeu untermischt, Anfang: MeiD früntiicbeii gmoß vnd 
willig dienst als der krebs galt. 8tAh^ bL 190^: Diser brieff 

ist geschriben da die reysen au5 dem wasser gand, in der zal 
alß die schuoler pickel gicsson vJjc. ewr gnedig ant^vo^ll land 
mich in ainer kaim wider wissen. £wr williger dener wea die 
genß mit den krtten gand. 

w E;' G;* B. w 
^ CS. ^ 

118. BL 191 sU 39. 

m. Bl. i97h St. 78. Der Schluß des Stückes fehlt und 
damit der schließ der hs., weicht mit bl. 199^ (s. 645, 26 J 

• ■ 

abbricht. 

• 

L. Papierhandschrift der Lucemer bUrgerbibUolhek, trhmal 
foHo n, 182, Vgl. Mones Schauspiele des mitfelaUers 2, 422. 

Dieselbe hs. ist bei Mune 2, 37S mit der numer 166 bezeichnet. 
Vber das forimt der hs. s, Mone 2^ 119. Inhalt: 
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f. Bl. 1 die üherschrift: Zwey Pasdifisdit Spill. Bl 2 Hf 

8« leer. Bl. 8* werden die 15 personen des aus 630 reisen 
besiehenden Schauspiels und do neben die namcn der schaU" 
Spieler angegeben. Anfang: 1. £m Doctor (Hans Wicht — difi 
der name des Schauspielers) baU 7 sprich vnd 278 verß. 
2. Doclors Diener (Wilhelm von Proman) hall 2 sprich vnd 5 
vers Ii. s. w. Bl. 9 beginnt das Schauspiel so: Bracdica von« 
seUzamen gschichl dis jars, calculierl durch doctor Roßscbwanlz 
von langen iederj^ach da selbst jn solcher gestalt der gmeind 
rürghallen wie volgt. 

DK» BB8T VABft tPftlOBT ZVH : 

Las lieber los ich ghortt ein sag 

Gesleni da ich im ipß slall lag 

Von einem wander gschickten man 

Des gleichen niemand finden khan 

bl das nitl ein wunder sach 

Er khan beschweren gens im bach 

Sie sagten das er doctor wer 

Vom rofischwanti Ichom sein stammen her. 

II. s. w. Sdiluß bl 

Kheim zlieb noch zieid hond mir das gspilt 
Zur fasnacht solche kurtzweil gilt 

Das ist ir Herren vnser pscheid 
Gott phiett vns alle sampt vor leid 
Amen. 

Oer kromer mag sein sprach wie oben statt durch all gasseo braochen. 

Ein ieder mag sem sprach meren oder mendeni nach dem sich die 
bossen schickhen. 

Das ist gmacht aafb schlachtest, gnott gsellen megeos besseren nach 
im gedanckhen. 

Bl, 27*: Faßnachtspil von Astrology vnd warsagren. 1560 
zuo Fryburg jn t^htland gehalitten. 

2. BL 28 bis 48 Uer. BL 49 sL i07. BL 62 bis 64 leer. 

M. Münchner handschrift (cgni.} 7/4. in 4 auf starkes pupier, 
WO bläifer, von zwei doch sich ziemlich ähnlichen händen 
abwediselnd sehr deutlich geschrieben im löten Jahrhundert. 
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J)af Imeh i$t g^mtde» in hoUdeckel (der tardere kalb ab^e^ 
brocheH) mit ro^em Uder, am rücken mii ei^wartbraunem 

papier überzogen. Ehmals einem Michel Geyswürgel, dann dem 
diaconus Roth in Nürnberg gehörig. Eine beschreibung dieser 
he. ß$idei eich echon in den litterariechen beilagen m GreUere 
Idnnna und Hermode i8i4, n, 5, e. 20; ferner bei d, Hagen 
im grundriß s, 366; durch Schieiter in Naumanns Serapeum 
iS^l , 357. Vgl. Hagen, Gesammtabenteuer 3, 795. Auf dem 
ersten sehr beschädigten und den drei folgyfden bUUiern steht 
dae gkich*eHige inhalisverzeichnie der eprikke^ faeina^Hepiele 
und echnepper mii dem eitigangerubrum: Das ist das Register 
des Buchs darynn vindt man durch dy czal alle dy sprüch vnd 
alle dy vasnachtspil die in disem buch geschriben sind. Die 
erste abtheilung, nach Schiet ter a, a, o. von einer und der^ 
eeWen hand geschrieben, bilden sanaeih gereimte sprUehe; mii 
ausnähme der numer 47, bl 284 bis 287, st H6. Diese ab- 
iheilung icäre nach Schlelter ton späterer hand, als dte, welche 
bl. 289 bis 490 geschrieben. JnhaU: 

1. Bl. i. pas plUmleiD gerllein, neujalirslied des liebenden 

an die geliebte. Anfang: 

Ich hab in loßtet csi6r 
Nach meines hercM begir 
Beraitt ain lästiges gertlein 
Dan anerUabstaa pala naia .... 

SoibM bL 12: 

Nun hat cm end das plumelfferllein 
Von den edelen schonen vo^elein 
Das thue ich meinem lieb sthencken 
Das es meiner grossen heb sol gedencken 
Und das solß ir haben zu disem newen jar 
Und mein lieb vor allen menschen sunderpar 
Und wünsch alles das ir hertz begert 
Des wer sie in disem newen jar gewert. 

2. BL iS. Der fiackofen. Anfang: ^ 

Aias tags vor alUen laytea 
Ain packofftn peguad außraiteD. 

Schlvfi bl. 16 : 

Das uns da> nllen muß geschehen 
8o schult ir alle amen jehea. 
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3. BL 19. Der groß Anhaber. Anfang: 

Als der sumer kumen was 
Und die plumen durch dus gras. 

SchlHß bl. 22: 

Das ich dich vind als mein koecht 
Allzeit frum stet on alles wencken 
Dwmicli schdltu tUeit gedeocken. 

4. Bl. 23, 24, 37, 38. Der Bawni Lob. Anfang: 

Schweygt vnd nempt in ewr sina 
Der warhayt wü ich begyno. 

BL 24 y UMe fteikn der $eite : 

0 da edler pawer das dich got Um em 
Wirsto flieht wie aoU ich midi eraern. 

Hierauf scheint gleich bl. 38 folgen mit: 
Manch man auf erden ist 
Der Ton den bawn ein herr ist ... . 

Schinß bl 38: 

Got geh den bawrn ein seling tag 
Und auch uns allen miteinander. 
Gebt mir trincken ich wil wandern. 

5. BL 38 bis A9, dann 25 bis 28. Der vdgel gespräch» 

fabeL Anfang: 

Htt renienpt all trabseMioh 
Ein mathery gar IttstUch. 

Schl^ß bl. 28: 

Hie hat das vogelgesprech ein end 
Das uns got aUn sein hold send. 

6. BL 28 bis 32. Die spühen maid. Anfang: 

Kurczen nmt und langes har 
Haben die maid ^underwar. 

Schluß: 

So gibt in baiden got Zü Ion 
Das si mit seiden allten 
Und ieib und sei pehaUen. 

7. BL 32. Der wolf und pfaff. Von SteHaa Vobpurk von 

Ost erreich« A nf a ng : 

Ein wolf und ain pfafF die kriegten payde 
Mit ainander des kom der pfafT in laydd 
Yetalicher woit der peaser sein. 
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ScUuß bl 35: 

Also hat Steffao Vobpurck von Osterreich getibt. 

8. BL 3S f. Die BetUerin. Anfang: 

Mancher frewt sich des somers gnt 

Und des süßen meyen plut. 

Schliß : 

Da wischt sie mir den schwtiß mit ab • 
Wenn ich sie geprawtt hab. 

9» Bl 36. Von edeleulen. Anfang: 

Wann kiimen edelewlen dy kint 
Vnd sie doch seilen dahaim sint? 

Die aniwort ist: Van kückenknechten, pfaffen und narren. 

10, BL 36. Von burgern. Anfang : 

Es wundert manchen noch bis heut 
Das porger schöner sein denn edeilent 

iL BL 49 bis 57. Der Gardian. Anfang: 
Diser Spruch hayst der gardian 
Vnd hebet sich also an. 
Es sein nil alte mer 
Das parAiser und dy prediger 
Brs( aoffkameii 

4 

11, BL 57 bis 63. Vom roten mündleio. Anfang: 

Was ich frawen ye gesach 
Das ist als am sink in eyn paeh. 

SehUifi: 

Dacsa icb wol gesweygen Ican 
Wer nu wöll der heb an. 

id. BL 63. Der reich Schreiber. Anfang: 

Schweigt vnd hOrt aU gleich 
Er sey Junk alt arm oder reich. 

Schluß bl. 74: 

Er tiht im denn ein mer 
Von dem selben schreiher. 

14. BL 74 bis 75. Die Minne. GedruM m dem Hfterariscken 

beilayen :iu Gräters Idunna und Hermode iSH, n, 6, 24. 
Anfang : 

Man spricht von minne zwing 
Das derselb in lenen ring. 
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Schluß hl. 75: 

Das lieb mit lieb mich mach fro. 

i5. Bl. 75 6w 82. Der tor. Anfang: 

No Itt mich ain ton sein 
Ich trinck über wochen wein. 

Schl^ß : 

Was wöll wir tolung diser mer 
Nu langt mir zn triDcken for. 

iß. BL 83. Frawen stetigfkait Anfang: 

Vernemet reine magl vnd weib 
Ich wil hewl wagen meioen leib. ' 
Schilf bl. 91: 

Schulten warfen deiner hende 
Bis an mein lebens ende. 

17. Bl 9i bis iOS. Der initine kraR. Anfang: 

Wer nach herzen liebe ringet * 
Davon das yn die mynn twinget. 

18. Bl. i08 bis 127. Der riUer mit den seien. Eeraut- 

gegeben ean A. Keller mit der anzeige der akademischen feier 
des geburtsfestes seiner majesfät des königs Wilhelm von Würt- 
temberg. Tübingen, 1845. S. 37 ff. 

19. BL 127 bis 137. Der riiter in der Cappellen. 

Ein ritter xu einen seyten was 
Der hoch auf einer pürg sas. 

20. Bl. 137 bis 147. Der riller mit dem glenreile». 

Ein riller ein vil werder degen 

Leibs und j^uts gar verwegen. 

21. Bl. W bis 161. Der rilter mit dem hersen. GeduM 
f>on Kunrat von Wirzburg. Bekanntlich vielfach herausgegeben 
von Franz, Roth, F. IL v. der Ilagen, gesammtabent. i, 225. u, a. 
Anfang: 

Ich prüfT in meinem sinn 
Das levterliehe nynn. 

Schloß: 

Wer mein fSreand sei der geh mir guten rat. 

22. Bl. 161 bis 167. Die clag der mion. Von meister 
Egen* (VgL K 96.) Anfang: 

Die Schrift vns declarieret 
Wie got gelriplicBieret 
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Schlnß: 

Das sag ich euch allen fUr wore 
Also redt meister Egen de amore. 

23. Bl 197 bis 170. Das hen», fxm w$eiit$r Egen. SCm- 

heil, lehrgebäude der deuUehem tproike $. 618. Anfang: 

Wirt ye mein hercz gogel 
So ist doch zwar laides vogel. 

SdUnfi: 

DtTQD nMia herci selfaa «rkdil 
Die red hat mayiter Bges genaelit. 

24. BL 170, Die fünf namen. Anfang: 

Ich han das offl wol vernumen 
Das alle waiier mUsaen kamen. 

SeUufi hL 173: 

Vnd das sie km ia keia aot aieiit 
Also hat Johaaaes Daro getioht 

25. BL 173. Vrm JAime lehen, von dem Härder. Anfang: 

Ich saß aias tags Tad gedacht 
^ Wie mehtt amtes sehal vnd prahl. 

Schl%fi bL 182: 

Das sein des Härders red. 

26. BL i82 hU 186. Ain hupsch lob Yon aiDor frawatt. 

Aaft siatbelem hercsea 

VoB Bianigea seaeadea schmercsea. 

27. BL 187 bU 189. Das vil anders. Anfang: 

Der kayser hieß auch tichtea 
Und auch m des perichtea 
Was YÜ anders aiöcht geseuk 

ScMtifl: 

Herr kayser han ich euch perichl 
So sprecht dem ist anders nicht. 

28. m. 189 bis 198. Die hedigen yarb. 

Oeliehtes gaist ich rilck 

Aaf deia geaad ich sehmack. • 

29. BL 198 bis 203. Die gehurt Christi, ton dem Regetw 
pmrger. Anfang: 

0 hohe gesegaete triailat 
Die aas der einigkail sich hak 
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Und Yolf also meiner ler 
Also redt der Re^enspurger. 

30. BL 204 bis 206, Der gut wiri. 

Ein guter wirt vier tugent hat 
Die im gar adelich an «tat. 

31. Bl 206 bis 209. Die zwelff schaler. 

Nu höret alle das 

Ich will euch sagen etwas. 

32. BL 209 bis 214. Die zwu beicht. 

Es was gar ain guter man 
Der liet ain frawen wol getan* 

33. BL 214 bis 222. Die falsch beicht » ang^Hi^ eon 
Kumrai 9an Winbmrg. Anfang: 

Ein obentewT ward mir gesait 
Ein herre der au£ W aiiea rait. 

Den wil ich noch aUen ton bekant 
Cunrat von Wircspnrk ist er genant 

34 BL 222 bis 224. Die s;vren faiuftMint. 

Man sol mit listen widerstan 
Was mit schalkhayt wirt gethan. 

35. BL 224 f. Der pfaff Singer. 

Bin pfafT jniik vnd clug 
Ab noch pfiffen sind genug. 

36. Bl. 225 bis 22^. Von Jegero, eon dem IWoftiier. 

Nu wil ich von den Jegern sagen 

Des mag iih len^jrer nit verlragen. 

37. BL 227 bis 231. Der bawra hofart, f?o» dem DursL 
Ättfamg: 

Ich hab etwa yemamen 

Die werlt sey auf das höchst komen. 

ScMvfi: 

Als es der durst besynnen kan 

Der hat es also geticht 

Vnd der bawrn holTart außgerichl. 

38. BL 232 bis 238. Den die jungfraw fragt der lieb. 
Anfang; 

Ich gieng ains tags durch kursweil pald 
Do ich vant ligen mit gewald« 

87* 
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39. Bl. 239 bis 247. Unser frawen krans. Amfimg: 

GoUieber gayst der hercsen crans 
Der suDder paaeseo vod saoder glaaa. 

4Ö. BL 247 bis 258. Der s61 dag. Anfang: 
Eins mals in einer winter zeit 
Geschach ein jemerlicher streit. 

4L BL 258 bis 262. Dy beycht Von B. Rosenblut 

42. BL 263 bU 267. Die groß blag. Anfang: 

Vor seUen die werlt geplagt bat 
Got ymb ir grotie nusaetbat 

43. BL 267 bis 273, Der wucherisch Wechsler vnd der 

fromm. Anfang : 

Ich lag ains nachtz in schlafTes twaün 
Uod mich dawcht ich bort ein gabn. 

44. BL 274 bis 276. Die pestilenz. Anfang: 

Ich hab mich des wol vermessen 
Ich wil meiner geseihi nU vergessen. 

Schhiß: 

Das bat maitter hanns Thomanro gelert 
Der manebs mit seiner banst bat emert 
Und jonger Bernhard Jordanns genant 
Des knnst yetsund lanflt dnrcb alle lant. 

45. BL 276 bis 278. Die Tint. 

46. BL 279 bis 281 Die sechs ärzt €on Rosenblut. 

47. BL284bi9 287. Die narren. SL Ü6. Ei toUie eigent^ 
lieh, ali erites $tUck f>on M, in meiner eammlung «acA st 64 
stehen. Der abschreibcr der hs. halle aber das sliick anfangs 
übersehen und ich konnte erst nach wiederholten bemühvngen 
wu einer copie davon gelangen. Darauf folgt die suceite ab^ 
iheilung der Handschrift mit den fasinaehtspielem. 

48. BL 289. Der bawm beyrat. St. 65, 

49. BL 29 L Der niüncb Berclilolt. St. 66. 

50. BL 2117. Die verdient riUerschart. Sl. 47. 
5L BL 30L Der alt hanen tau. St 67. 

52. BL 310. Der Entkrist St 68. 

53. BL 322. Der Bawrn lUi-r. SL 69. 

51 BL 325. Die jungfraw werber. St. 70. 

55. BL 33L Aschermitwoch vasnacht von peichten« Si. 7U 
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56, Bl. 333. Der vasnachl vnd ▼asten recht 9pil 8i, 72. 

57. BL 336. Der vasnacht vud vaslen recht von gulczen. 
St. 73. 

SS. Bl 338. Die groß liebhaber faßnacht St 74. 

59, BL 340. Die kaiserlich ntlerschaft 8o schreibt Hof" 
mann tu dem register; in der Uberschrift 635, 2 rillerfechten. 
St 75. 

60. Bl 344. Der Gertrawd einaalccen. 8t 76. 

61. Bl. 3H. Das maidtum einsalcsen. 8i. 77. 

62, BL 345, Von bapsl, cardinalen und bischofen. St. 78. 
63^ BL 349. Der kuDig aus Schnokenlant St 79. 

64. Bl. 354. Die fasnacht von der krön. St 80. 

65. BL 361, Der Lunelen mantel. St 8i. 

66. BL 373. Der arzt vnd die zwelf bawrn. St. 82. 

67. BL 382. Die Wieletz kinder. So schreibt K. Eofmam 
hier, ohne meifel nach dem Originalregister des mmttscripls; 
ich bemerke diß ausdrUcklieh , weil das wort meines wißens 
sonst nirgends torhomuit. St. 83. 

68. BL 385. Die appatek. St 48. Die stücke von bL 385 
an heißen im register Schneper. 

69. BL 387. Das Actum. St 84. 

70. BL 3S9. Der arczl. St. 85. 

71. BL 393. Die Heirat der jungen. SL 86. 

72. BL 397. Die frawen sehender. St 87. 

73. Des bäum fleischgaden. St 88. 

74. BL 404. Die küchenspeis. SL 49, 

75. BL 406. Der kurz hannenlanz. St 89. 

76. BL 409. Der alt official. St 42. 

77. Bl. 416. Die blinten sew. Bt 90. 

78. BL 417, Der jüncrling der ain weib nemen will Sl.4f, 

79. BL 421. Ain einsalczen. St 91. 

80. Bt 42t Die macköcken poz. St 92. 

81. Bl 424. Das gut liebhaber spil 8t i6. 

82. BL 428. Die ploben varb vasnachl. St 93. 

83. BL 429. Die müUerin. SL 94, 

84. BL 433. Die jung rott. St 95. 

85. Bl 437. Die siben knnst. 8t 96. 

86. BL MO. Die witwe vnd lochler, SL 97, 
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87. Bl. 4M. Das hofgerichl vom Eepruch. SL 40. 

88. BL 449, Die vier Arczt St, 98. 

89. BL ist Der hamasch. St 99. 

90. BL 456 st 100. 

91. BL 460 St. 101, 

92. BL 460 * sL 102. 

93. BL 464 Mi. 39. 

94. BL m $t 45. 

95. BL 478 St. 103. 

96. BL 484 st. 104. 

Diese fmd die andern Münchner hse., wekke iesl nrn dieser 
Sammlung «iv benutzen hatte, konnte ich nicht selbst sehen: 

den abdrücken liegen genaue ahschriften von herrn d. Kotnaü 
Hofmann «u gründe, welcher auch den abdruek nockmais wui 
dem original collatianiert haL Die wenigen a»s dieser ttr- 
gleichung entsprungenen naehbeßernngen gebe idk am sdU^ß€ 

in den anmerkmgen zu den einzelnen stellen. 

K üffttcftner hs. cgm. 439. 4. 112 bläiter. Die he. iä 
doppelt foliiert, erstens, und diß ist die alte »ähhmgy 9€m Hi 

bis 274, die hs. hat also HO bläff er verloren; dann von 1 r i 
112, wobei die leeren bläiter nicht mitgezählt sind. Inhalt: 

1. BL 1 bis 19, alt III bis 128. Der Juden imd diristes 
streit vor kaiser Conslantinus, ein fasnachtspil. St 106. 

2. BL 20, alt 130. Wie eine frawe dem dichter hoife 
verspricht in seiner lieheswerbung. 

Eines tages mir gelang 

Vor langen mich bezwiuig 

Zu senen tausenlfalt 

Das Ich In einem waU 

Mich selber verlieffe 

Vß hertzen gründen tieff 

Die vogel hepUcb sangen 

Der may was aach entsprangen 

Mit seiner BieislerscbaffI 

Mil der Elementen crafll 

Die plomlein betten nch geiierl 

Vnd gar bobschlidi geflorirt 

Ab llorirl nadi der planelen arl 
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Von mancher färb lart 

Wm gepawt veldt vnd zweig 

Zu iMBt auff eiBem ful!»steig 

ich dar was schmal 
Er traf ittcb abe zu tal 
In einen tieffen gnind 
Darnach In kUrteer ainnd 
Anff «nen anger weil 
Du ich pej meiner smI 
Schoner haid ye geaach 
Damitten durch ein fuk 
So scbnelligfcliehen ran 
Do kam ein armer man 
Auf ein wmiderlidiei feil 
Do sach ich ein gesell 
So Reichlich aufgeschlagen 
Do hell ein herr ein Jagen 
Durch kurUweil erdachl 
Vnd hei mit Jm dar pracht 
Frauen mer dann dreissig 
Die alle waren fleissig 
Vnd darlzu guter gesellen vil 
Der Ich nit nennen will 
Die Rede wUrd mir zu langk 
Jr manigen Ich erkant 
^ In ritterlicher wunnd 

Manig fraw von hohem kund 
Yegklichs was besunder 
Samet von AUexander 
Gedacht frawen prUst 
Yedennan anchi sein lust 
Alf Jm dann Biel sein herta 
Sie triben manchen acheris 
Vnd mancher handen spU 
Eürtaweil vnd frettden ?il 
Heoglich wart gedadil 
ich wart aach nil Teractaachl 
Em gesell der mich erkannt 
Der nam mich bey dw hanl 
Vnd sodi mich dar 
An der werden franen aehar 
Do mir manige pol iren groß 
Ich Neyget mich nidcr anf den M 
Ich danckt In sicher hart 
£in weih von hober art 
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Die pal mich wesen ^eil 
Sie bekant an mir ein teil 

Das mir mein liertz was ^^■\uld 
Sie sprach aldo zu ^tund 

Gesell hab guten mul 

Hie ist manig fraw gut 

Vnd werde ritterschaffl 

Der may mit seiner kralft 

Den wall hat durchglenciet 

Ein prnn so schon eoUpreilCBel 

Vß herten veKsen loß 

Jr hanl sie mir In die meinen achlof 

Vnd sprach mein traut ge«eU 

Laß hören dein vngefell 

Wie es sich hab geftigt 

Dein freild ist dir erbOgt 

Mit der mein tilaw 

Ein Rock mit samel plaw 

Halt die zart vmbraDgen 

Sie fürt mich sunder prangaii 

Hin auf des prunnens miiß 

Wir begQDdeo beide vnß 

Da setzen nyder 

aianig rede her vnd wider 

Thett sie mich freUnlllch fragen 
Ich sprach torst Ich es wagen 
Meinen komer wöH» ich leichlen 
\r)d wollt eoch gern peichten 
Als verr das ewer mandt 
Farbas zu keiner stundt 
Des Ton mir Ichl gedecht 
Das mir Icht melden precht 
Gegen ymandls sunder ain 
Sie sprach du bedarffi gar Ueu 
Gegen mir derselben wort not 
Ee wöllt Ich den todt 
tfir gern selber lassen gescfaeen 
Ee Ich wdllt Jehen 
Das dir Icht schaden knnd 
Es bedencht mich zwar ein sund 
Gar gros vnd schwer 
Die nit znpQssen wer 
Dn solt fflu* frollch sagen 
Ich hab pcj meinen tagen 
Solchs mer Tenramen 
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Axh Brir tmiett fhnnicn 
Dts Ich ye wart geporen 

132 b Ich helt mir auserkoren 

Zu trost ein lieplich bild 

Das ist mir worden >\ illd 

Recht als ein haß dem töbir 

Sie sprach ge:>ell Ich glaub dir 

Du solsl mir sasren war 

Nein fraw vmb ein har 

Sol Ich euch nymer geliegenT 

Wer sol sein peichtiger betriegen 

Vnd sein arczat sein 

Blein not vnd alle meio pein 

bt als manigfalt 

Das Ich In disen walt 

Mich selbs hab verlofTen 

Mein Treud ist vbertroffeB 

Mit senigklichem senen 

MeiD herts will sich entapeneo 

Zu stocken maDigerlej 

Mir iat aneh eDtiwcj 

Mein firelld rnd all nein wnnn 

Ich wollt das die annn 

133 Fnrbaa nymmer sdielnen thet 
In mir ist firettd willpret 
Wind mich haben vher weit 
Mitvngloökes seit 

Ist meiner frettden veldt 
Gentclich vber melt 
Vnd DUO mein freüd vertrungen 
Nach einer werden jungen 
Ach mynniffklichen frawcn 
Mein hertz j>t mir verhuwen 
Biß auf der freUden grundt 
Meiner freUden vrsprung 
In mich ist liefT gesencket 
Mein gluck vnd hai! ertrenckefc 
In vng^Iuckes schwer 
Was sal Ich sagten mer 
Wann meiner freüden gefiider 
Beschroten ist drnvider 
Mit Jemerlich ctag 
Sie sprach gesell mir sag 
Ist sie der eren wirdig 
133 ^ Ja fraw ?ber wirdig 
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Zu allen guten dingen 

Mocht Ich Jr gnad erringen 

Das wolt ich han 

Für das Ich der Römischen kran 

Besunder wer gewaltig 

Ich lob ist tausentfaltig 

In aller wellt erkant 

Darumb ist mir enlprant 

Mein hertz vnd mein synn 

Sie sprach gesell die mynn 

Kan treiben manig wunder 

Dir ist dein trawrn gar UoiMier 

Vnd dein freüd gar treg 

Ob Ich dich ftlrbas freg 

Nach der werden namen 

Bedtrfll dn dich Jr nii §dmmm 

bt »ie von guten lettten 

Dts itlt dn mir bedollten 

Oder tonst tob schwncher tri 

Nein firaw uft wvrdt 

Lieblicher weib geseh» ut «rde« 

Wann ancli die werde 

Von guten rittere nanen 

Oll «ner pawt die ttrassen 

Durch nanig kllnigkreich 

Er fünde nit Jren gleich 

In solcher zucht vnd auch tngiBl 

Wann das Jr weiplich Jogenl 

An mir hat verdacht 

Mein hertz In laides acht 

Gar tieff ist gespannen 

Mit vngluckes pannen 

Bin Ich so sere verschlossen 

Sie sprach gar vnuerdrossen 

Geselle sagt was sein die rechten mer 

Ja fraw meines hertzen ger 

Han Ich Jr mani? stund 

Mit briefen vnd mit mund 

Gar freUntlich zugesprochen 

Mein freUd ist mir inprochen 

Vnd stet In trawrn ganU 

Ach mir armen schrantz 

Das Ich io hoch gedenck 

Ich vorcht vnter die ptnek 

8ey Ich an aongst godifW 
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Ich heb zu lang geschwigea 
Das ich clag mein not 
Ich wöllt das kern der todt 
Vnd nem von hiuneo mich 
Nein sprach die mynnigklich 
Nyeman hört die weisen sagen 
Das hoher gedanck der maus nuit 
Nil Volbringen klein gut 
Also mag dir auch gescheheo 
Du solt mir frolich Jehea 
In rechter heinlikeit 
Das ist auf meinen eidt 
Der sol nymmer verbttnneB 
Geschadi dir ye kein gttnnen 
In rechten sidien 
Als mir armen scliwachen « 
Jr frtgl mich gar in tieff 
Das mein senen schlieff 
Bs wnrd dauon erweckt 
Hein frettd isl mir bedeckt 
Vnd steet mein trawrn ploß 
In vnglflcks schos 
Mein herts lang seit hat behalten 
Sie sprach nun mu6 dein wallten 
Der aller dinger gewalt 
Nein hend gar manigfalt 
Zusamen hett geschlossen 
Manig senlich wort verdrossen 
Die zart von mir hört 
Mein hertz sich dick entbort 
Zu springen aus der prust 
Dauon mein freüde vertust 
Vnd mein trawrn was glUt 
Als ein zunder thut 
In einer heissen esß 
Wer gesach ye mesß 
Erkennen für das pley 
Mit suchten sprach die frey 
Die mynnigklich die Rein 
Gesell mit dir ich wain 
Witt du sein nit entpem 
Tedoch witUt Ich gern 
Wilt dn es tagen 
Mir Aren namen sagen 
In Bechter gesebdmfll 
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Seit du von weiber krafR 

So sere pisl trepunden 

Ich all pej den >tiinden 

Gnad edle werde fnuht 

Seit mir ewer »eiplieh zucht 

Zu Reden hat erlaubt 

Das thüt mich auf euch zom 

Nein sprach die hochgeporen 

Kond ich nach deiner begir 

Zustatten komen dir 

Darlzu wer ich fleissij? 

Vber nieylu nier dreyssig 

Wölit ich deinen komer wenden 

Ach mir armen eilenden 
136 Der ^ad ist mir zu vil 

Sie ist auch ewer gespil 

Vnd wont euch teglich pej 

Ach mir Ihummer wej 

Das Ich sie nennen sal 

Nachdem In demselben gelal 

Do sanck Ich nyder vnd neigt Jr In die schoß 

Der weil sie nit verdroß 

Sie gre'iW mit Jr handl 

Do sie ein prUnlein fandt 

Vnd wollt mich han gelabet 

Wein ?clbs Ich do enlstrabet 
• Vnd neijret mich wider eotpor 

Do saß mir die zart vor 

Vnd was erschrocken sor 

Sie sprach aufT all mein er 

Ich meint du werst gestorben 

Nein fraw mir hat erworben 

Vnheii das leben 

Sunst pin Ich vmbgeben 

Mit vnglttck gar 
136 * Wie sawr Ich das erar 

Yedoch muß Ich es dulden 

Es kompt von Jren fchalden 

Vnd hat mich angeerbt 

Mein firefid iit mir ersterbt 

Mein Irawm lebendig worden 

In vnglttckei orden 

Vnbeil mich hat bestett 

Snnst manigen i enfflsen loh thett • 

Vnd nanig senliefa apgenpUck 
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leb gar offl vnd dick 

Gen dem bimel anff werff 

Was frettd In mir bedarff 

Die sind tewr 

Vnbeü tbett sein atewr 

Vnd senen mangerley 

In VDglttcks mey 

Mein freUd was vber wegen 

Vnheil mit seinem Regen 

Thett mich ser bcgiessen 

Ydoch must Ich mich entschliesseu 

Der zarten wer sie wer 

Sie sprach deiu beger 

Yod alle deines hertzen pein 

Sol Ich der freüden sein 

Gar kUrIzlich machen kunt 

Ach wol mir der guten stund! 

Das Ich euch fraw han funden 

Meiner siechen krancken wunden 

Vnd artzen hie zu Irost 

Mein hertz anf laides rost 

Lang zeit ist gepraten 

Ich kan der wol geraten 

Sprach an mir die vein 

Ich ban Yon kindes pein 

Jr tngenl wol erkant 

Ilt dir ye diast bewant 

Von Jr das satt du sagen mir 

Nein fraw pej meinen tagen 

Knndt leb sie nye erpiten 

Das sie naeb weibes syten 

Zn dinen mir geput 

Mein berts ist vberscbtttt 

Mit vnglucks pacb 

Acb mir armen ach 

Das Ich sie ye erkant 

Mein freüd ist mir zertrant 

Mein trawm zugehelTtet 

Vnheil mit seinen krelTlen 

Gar kaum mich sprechen liei> 

Mein hertz das fucr vnd stieß 

Vnd tobt ob es wüdt 

Ach herre got durch alle dein gut 

Wol hat die hebe ver 

Jagt sie manchen bin vnd her 
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Herr Wühalm hat ein sper 

In seinem herlzea tiaff 

Er In trister handt nye versohlieff 

Er pran als der Salaauuider 

Der jung stiglin stamer 

Vnd der parcifal 

Die heilen die qual 

Die dich bezwingea tinl 

Vnd manchen Ritler gst 

Den Ich nit nennsa ktn 

Ich sach die fraaeii-aD 

Mit traarigen tttgeii 

Ich sprach gar simder taugen 

Dttnck Ich euch nit werdi 

Das h begert 

Darso wer Ich willig 

Mein Irawni wflrd n^ner stUltg 

Mir woU dann ewr tagenl 

Mit gantier trewer ver aflgnndl 

Main sach snm pesten kecen 

Das mir armen wandels eren 

Die Mrt gnedig sey 

Ewer gnad Ich anscfarey 

Als ein hont seuien weUTen 

Das Jr fraw nir kooMt m Mite 

In meiner not 

Bin wenig Wardt sie Rot 

Vnd sprach nüt sitchten doch 

Geselle der sorgen Joch 

Attff dich ser ist gepnnden 

Ich kam In korteen stunden 

Do Ich die werden fand 

Danimb dein da)? erwind 

Vnd laß dein trawrn bleiben 

Willtu ein brieflein schreiben 

Oder dich sunst lassen begnttgra 

Ja fraw woltent Jr ftlgen 

Zu dem pesten mir mein sach 

Gar züchtigkleichen sie sprach 

Ich han dich wol vernummen 

Wann Ich sol nymmer kummcn 

Mit freUden wider heim 

Ich sol dir machen klein 

Dein trawrn vnd dein dag 

Gaad vnd daack ich sag 
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Buch foldi weib b«Rnd«r 
Do trag nan her den ploider 
Vad wolt etseo 
Em Jandifraw lerl jwm eim 
Kim lu vas gegangen^ 
Vad sprach oa alles prangea 
Jr silseat gar an lang 
Dort ist manig zwang 
Mit armen dick gespaaaea 
Von Trauen vnd von mtaaea 
Do giengen wir von danoeo 
Vnd giengen gar sonderbar 
Do manig ewglein dar 
Gar mynnigklichen plickt 
Mein freüd mir do erquickt 
Die Jn meinem hertzen was 
Wir sassen nyder aut das gras 
Zusamen koch vnd keller kamen 
Vnd trugen her die speiß 
Verdacht nach rarsten weiß 
Vnd auch der herren art 
Manig her vnd Ritter zart 
Einander hiessen essen 
Mein ward auch nit vergessen 
Ich wart gesetzet paß 
Wann Ich werdt naß 
Oder armen mich bedocht 
Vor senen ich nit mocht 
Weder essen noch trincken 
Mein hoch gemUt thet hincken 
Vnd was an freliden tun 
Vnler des so kam 
Ein Jeger her gerant 
Do hob aMD auf zuhant 
Die Silber vnd die koat 
Menigklich sich Rost 
Za Reanaa la den walt 
Do manig pnu kaüt 
Durch hoch perg ab hall 
Von banden stlssen schall 
Hort Ich eins iegm hora 
Do kau die aoicfkoni 
Die werde 

Vnd sprach ob allM feM^i 
Ifoaeilo 
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Gluck dein walden wttUe 

Vnd aller seiden vil 
140 Dein sach Ich enden wiU 

Getreülich auf das peste 

Vnd soit bleiben Teste 

Ztt allen zeiten 

Ich muß fürbas Reiteo 

Hin auf die Jägerei 

Zustunden kamen drej 

Vnd sngen her ein pferdl 

Darauf die werdt 

Gar mynnigklichen saA 

Jt ncht sie nil yergaA 

Sie pol mir Jr handt 

Menigklich sich mlerwandt 

Besnnder eines geferten 

Den tag sie do verserlen 

In Ritterlieber wnnd 

Manig fraw von hoben kond 

Vnd werden Janckfraaen aarl 

Von Bitters hant gezenul wart 

Vnd sunst mit guten gesellen 

Die sich latiel wöllen 
140 ^ Vnd sich keiner geseUschefll lassen drennen 

Ich sach Jr manigen Rennen 

Der gar Intzel viel 

Ich thammer giel 

Wider heim zu haws 

Sie lebten In dem saws 

Vnd Uesen mich clagen 

Hiramb wardl mir geschlagen 

Mein bertz In laides ploch 

Der autwurt wart Ich noch. 

3, Bi 30, alt 140 h. Die verfolgte hindin. LiebeseUlegarie* 
BL i40 lautet die Uberschrift: Em ander sprach. 

Der walt hat sich entlaubt 
Darzu sein wir beraubt 
Der kleinen wallfogelin singen 
Man sich nit mer entspringen 
Die plümlein aiilT der hoide 
Die tierlein müßen ir waide 
* ' I Schwerlich suchen vnd han 

Das hat der kalt scbnee gethan 
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Der betrttbl manig hertz gut 

Mir kam In meinett mnt 

Das Ich rait pineo In einen walt 

Do fand Ich ein tierlein wol gestall 

In mir selbs Ich do sprach 

Do Ich das tier erst an such 

Das Ich In aller meiner zeit 

In disem lande weit 

Schöner binden nie het ge^ehen 

Das mocht Ich wol mit w arlieit jehen 

Ich sach sie nit dann auf dem rucken^ 

Ich bestund mich sere ziipucken 

Durch die reii-er Ich schlicfTcn began 

Biß Ich sie sach viiter äugen an 

Das sach Jm vmh sein haubt plos 

Mein hertz mir do vül freüden flos 

Es was mynnigklich vod zart 

0 hell Ich einen gart 

Do Ich ein solcbes tier hett Innen gan 

Alles mein trawrn mUst Ich kin 

Vnd leid vmb freüd geben 

Erlengert würd mir mein leben 

Brfaohet mein tbnmmer mnl 

In sIettigUicher hnt 

Wollt Ich aie han Ynd pflegen 

AU die weil Ich hette das leben 

Da« solt sie sicher von mir sein 

Ich wülll Jr steler diner sein 

Noch hielt Ich thammer man 

Vnd sach das Üerlmn an 

Ich begnnd sie reeht besehenen 

Vil gants In Jr engen 

Die waren Jr lauter vnd hei 

Vil linde was Jr kel 

HertI was Jr prost 

Geziert nach lust 

• Ii' beimlein schmal vnd fein 

Als denn ein edel tier sol sein 

Zwej rußlein dünn vnd hol 

Als er von recht sein solt 

Sein leib was «Im schon 

Aiul) trug sie der eren krön 

Ich sprach auf der frist 

Ach reicher Crist 

Des hertz mag wol frettd han 



Dem do »t gehorsam 

Bin alio tchdne hiode 

Ich vermeM ntl d«f mmi finde 

Irgenl «Iren gleich 

In dbem hOnigfcreich 

Mag der hir& auch leill empCui 

Mein nein es tar nit hinan 

Des tiei\s schonheil 

Yerlrejbt't Jni alles sein leil 

Ich rait fürbas leise 

Vnd gedacht In welche weise 

Ich mochl angefahen 

Dadurch Ich wUrd nahen 

Ich gedacht das Ich nach meiner gier 

Ein weide spruch sprech zu Jr 

Begund sie den zuhören 

142 b So wollt Ich turhas sporea 

Vnd ganlz on rewen 

Jagen mit gaiitzeii trewen 

Do bedacht leb mich auf der^tnnd 

Das ich heU keinen huod 

Weder garen geslelU 

Hag gepunden noch pawm geliaUel 

So mocht Ich auch nit erianSen 

Do begund Ich mich an ranifan 

Das Ich mich nit doMln rügen 

Ich lies es vmh des lieres mOgen 

Ich sach hintther gens gnIUde 

Zu dem edehi wilde 

Das gieng vor mir anl Tnd nyder 

Dann lieff es hm dann sprang ea wite 

Dopej Ich veniam 

Das «Im trawm weH mm- 

Vnd es was fireUden inidi 

Hit Jm so freute ich mich 

In den spmngen die es thelte 

Do hett es abgeireUe 

143 Bm reyß von der haiden 

Ich mocht nicht langer paileu 

Das reyß Ich aufhub 

Das hefTtet Ich auf meinen budt 

Do sach Ich wider hin 

Zu der edelii liindeu bin 

Die drat aUo pald 

Gegen einem wald 
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Ich mit dobinten mmIm 
Ab ein hint der do tchete 
Vff den geÜBite M Meib 

Biß mich die nacht vertreib 

Do hielt Ich auf der haide 

Vor grossem laide 

Als ein eilender man 

Der nit huren noch sprechen kan 

Do Ich mich wider versane 

Vnd zu mir selber käme 

Ein reyß han Ich 

Des wil Ich frewen mich 

Dem edeln lier entpfUret 

143 b Das es hat angerüret 

Mit dem Ich mich will ersfelzen 

Wann mich senen Ihiil letzen 

Vnd mir entgeet mein synne 

So sich Ich an das bindeii iireiitAiine 

Do kert leb wider ein 

Ge?en dem haws mein 

Do Ich doch kam In dae gewelde 

Mein vngefelde 

Sieb begnnde neren 

Vnd frettde reren 

Bui ait aidi do fog 

Den bnt er wir abiog 

Vnd nach von de» hnle nein 

Das binden reyfllein 

leb sebreit von nMweii pferd < 

Bald nyder auf die erde 

Ser aneben leb began 

Als ein balbraaeader wm 

Ob Ich das Reyß noeht vinden 

Dadurch Ich vttrd Bnden 

144 Mein senen vnd mein sebwer 

Vnd mein grossen Rümmer 

Aber laider mein suchen was vmbsnst 

Ich stund In grosser Verlust 

Leidig vnd betrübet 

Als ein hundt der do tobet 

In Irawrn Ich auf saß 

Aller freüden Ich loß was 

Do ich nahent kam durch den weit 

Ausdermassen wolgeslall 

Drey edle Junckfrawen leb do fand 

88 • 
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In gir siertichen gewnd 
Stete Irew vad rack fraaeo ere 
Die muß Ich loben ymmermer 
Sie fragleta mich der raer 
Wie es mir ergangen wer 
Zn nir fraw rtette 
Nnn volge Vnnser retle 
Vnd piß 8le(le on ibeian ^ 
So mag die freUd wider tnfetta ' 
Biß stelle lu gotes liebe 



Dann wer so hertt In stelligkeit 

Dem Ist zu Jüngsten Ion bereit 

Trew die ^alt du ludlcii 

Will du in (rvudiiii alteu 

So salt du lu Rew 

Behalten ganntzen trew 

Vnd wo du Irew vindesl an 

Dem salt du dein trewc lan 

Du solt kein Irew teillen 

So magst du von sclimeriz lieiien 

Die edele ere auch mich do rurte 

Vmb kein ding vergiß der ere mitte 

Dann der nit will nach eren streben 

Der muß aber In schänden leben 

Nit kom zu hart In die pnndt 

Tas die vnere dir werde gesandt 

Behalt die ere dem liebsten dein 

Vergiß auch nit selber dein 

I'er do hat ere der hat auch freyden 

Die falschcit laß dir leiden 



So volge dem Rat mein 
Ich lies ein teil meinr schwere 
• Durch Jr getrewe lere 
Vnd dancket Jn gelreülich 
Das sie hellen geleret mich 
Ich Reil von .In on wencken 
Slefe an das schon pilde su gedencfcen 
Do ich nahet haim kam 
Do begegnet mir ein alter nan 
Ich main er wer weise 
Er was aur dem haubt greise 
Er sprach geselle verrichte Bich 
Warumb bist du also tranrig 
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Kein dingk daruon schiebe 
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Bist du pej den synnen dein 
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So sa^e mir den namen dein 

Ee das Ich die rede mein 

Ge^en dir olTenbare 

Mein hertzenleil vnd schwere 

Trewer Rai heiß Ich 

Darumb darslu nihl schewen dich 

VIT die Rede die Ich dir 

Du weiser so Rat mir 

Ich will dir hie sagen 

Vnd meinen Kummer cla^en ' 

Ich sa^l Jm mein geschieht 

Vnd verschweig Jm ganli nichts 

Er sprach hastu schmerlzen von der binden 

So nym vogcl vnd winden 

Nil den dich ergelx vnd laß die binde vnlerwcgen 

Die weil sie dir ist entlegen 

Vnd las sie aus dem synne 

Die vil schönen binde 

0 weiser Ich vorcht es mug nit sein 

Das Ich die synne mein 

Von der erentreichen mUg keren 

Durch die Ich offl freüd muß reren 

Der alte sprach do zu mir 

So kume herwider schir 

So du versuchest dein baissen 

Vnd thust das Ich dich han gehaissen 

Also nam Ich vrlaub von Im 

Vnd Reil In mein hauß hin 

Ich kund nil lang gepeilen 

Zu veld begund Ich mich bereiten 

Mit habisch vnd mit winden 

Yedoch so schwebte die binden 

Stetligklicb vor mir 

Mein hertz das steet zu Jr 

Was Ich In dem Velde anefing 

Die binde mir als zu vorn ging 

Mich daucht das die edel binde stet 

Mir mein hunde mit füssen Iret 

Vnd Jagte mir den hobich von der wartt 

Ich gedachl aho barlt 

An die rede die mir der aide 

Saget In dem walde 

Ich lies babich vnd winde slan 

Vnd Rait bin zu dem allen man 

Ach weiser Rate mir 
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Z« d«r hingen sieel nwfai begir 
Heineu Rat will loh dir gebea 
WillQ lengen dein lebet 
Seit do nit von der hindeii inagit Im 
So magst dn einen guten nieler hm 
Vnd soll dir das schone wilde 
Lassen malen ein loblich pilde 
Vnd erheiz dich damitte 
Wann dich der lieben silte 
Mit IrefTen will vnt ersten 
So sich das pilde an 
Vnd treib das auch nit zu lange 
Das dir dein synne zu gar entginge 
Biß auf die stund 
Das dir werde kiind 
Andere mer von dem frewillde 
Vnd von dem werden pillde 
Vnd dann so richte dich 
Nach der Junckfirawen ler Rat Ich 
Do Ich heim kam 
Alle frelid mir widerzam 
Vnd gedacht als stettigklich 
An die binde nynnigklich 
Vnd aach an den Rat 
Den mir der alt geben hat 
Vnd leit mich nyder an nein pedte 
Vil gedencken Ich do bette 
Vmb ein meister der do knnd nuden 
Bin aölcb pilde an falen 
Vnd dann darff ich Rate 
Ynb ein gnte State 
Do das pilde atthid 
Do Ich es dick fünd 
Ich entschliefT vnd erwacht In der nacht 
Eines diti^s iian Ich mich bedacht 
Do es tag wart 
Ich lieir auf der vart 
'Vnd sach vmb an die wende 
Ob Ich yrgenl ein ende 
Zu dem piide möcht vinden 
Das es mir nicht möcht entrynnen 
Ich lieff hin vnd here 
Vnd gedacht an des alten lere 
Wie Ich das wilid© 
£iA iüblioh pilde 
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In mein herts woUk lasseo setaett 

147 k So möcht Ich mich ersetzen 

Mit sehen vnd mit gedeocken 
Wann mir die freüd wolt entweoekei 
Mit dem druckt Lh es an meio bertz 
Recht In demselbtii iclimertz 
Als Ich es auf der haidc sath 
Bey mir trug Ich es nacht vnd (a^ 
Vnd will Jr nymmer mer vergessen 
Biß mir der todt wirt zugemessen 
Wie wol Ich Irajj das Edel willde 
Gedruckt In meines herlzen schiUde 
So hilff gluck vnd abenthewre 
Das Ich das edel thier gehewre 
Mit sehen äugen 
Pick mlig schawen 
Vnd mir zu tröste werde erlaubt 
So pin Ich meines leides beraubt 
Damit enipHlhc Ich die edel binde 
Maria der himel konigynne 
Die bescher Jr nach Jres herlzen ger 
Vnd behttt sie vor aller schwer. 

4. Bl. 38 bis 47, alf U8, Gespräch zwischen State, Treue 

mnd Unstäte, mit stellen aus dem Laberer. Das stück steht auch 

egOL 7i3 bl. 72 mit der 4lber$ckrifi die vierbilz vnd stet und 

wieder bl. 200 tmi der ißereehrifi von der firbitzen vnd Steden 

frawen. Gedruckt im liederbuche der Häfüferin t, 138 Haltavs 

mit dem tilel von ainer slällen und von ainer fiirwilzeil. Anfang: 

kh rait eines tages aw hohem mttt 
VA durch Inal ab umiifer taot 

5. Bl 47 5f* 5f, alt 157. Die mald, «her mislite der mÄn- 
ner. BL 157 heißt die Überschrift Ein ander spruch. 

Ich entochiefT * eiiia nals auf eisen gm 

Wann kh In sorgen nid was 

9o lag Ich aUer frettdan ploft 

Do hört M MB stynn groß 

Alto sie wer von nynnigkticher art 

Ir ipncb frtw wie aeUalÜDiit Jr so hart 

Wacht Ich BNtß ench fragen 

Vnd ftt das Jr n^ weUent sagw 
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Waramb Jr seit so scbwers geallti 

Gepricht eocb freOde oder gntee 

Do erwacht Ich aof vom Irawoi 

Vnd nan des gesellen ebea gawm 

Vnd sprach wamarii thust da nich wedm 

Vnd au neioem schlaff erschreekea 

Vod Ihnst midi fragen 

Ich sol dir meinen precfaen sagen 

Vnd han dein ror nie mer gesehen 

Doch Ihnn Ich eins an dir spehen 

Mich dunekt da seist der wellt kneoht 

Darumb so will Ich dir sagen recht 

Vnd wammb Ich pin Tngemot 

Mir gepricht weder fretid noch gut 

Ich hab freflde eu guter massen 

WelUen sie mich sonst nit lassen 

Doch seit dn mich (hust fragen 

So will Ich dir die warheit sagen 

Vnd nicht daran behagen 

Wiß Ich pin ein fraw pej tagen 

Vnd hab vcrzerl alle mein zeit 

Als man pfligt In der welil weit 

Jung leUt mit freüdca 

Danon muß Ich mith scheiden 

Wann Uh pin bej Janen vnd vngeslalt 

Seil das kh pin worden alt 

So muß Ich mich von fretldeu wenden 

Vnd lik'iben niso eilenden 

Der knab sprach Iraw Jr soll nit verzagen 

Ich will euch die warheit sagen 

Es ist manche fraw mutes frej 

Jr wont nit als vil pej 

Geperd vnd gestallt 

Fraw Jr seit nit zu allt 

Es frcwt euch pillich ein Junger man 

Jr stlllent des nymer ffelan 

Jr sollt euch freiicn mit der welU 

Vnd nempl ein der euch gefeilt 

Der do ist ein piderman 

Üo Jr euch mtlfft gelassen an 

Ich sprach ceselle rat mir nit mein vngewin 

Es sein vi! Jar dahin 

Üas Ich mich vnlerwandt solcher sach 

Vnd einem ein iranlze Ueb versprach 

Uer mir dann gefiel ye 
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Wann er mich verlies ny© 

Wes Ich an Jm begert 

Des was Ich stettes gewert 

Au6h was er mich nye gepat 

Des Ihett Ich Jm gut stat 

Mit gantsen trewen on argk 

Dana meiD glaob was gen Jm atarek 

Das er anders nit hegert 

Dann .das Ich Ja pillich gewert 

Von ereil ynd von recht 

Also stand es vmb tbb schlecht 

Biß aef ein zeit das geschach 

Das man vns beide scheiden aach 

Gar mit deglichem schmertsen * 

Der vnser beider hertsen 

Also hett besessen 

Vnd Ich mich des hett Tnaermessen 

U h sollt nymmer werden Uro 

Desgleichen er auch also 

Damach Iq knrtien Jaren 

Thett Ich ander mer erlhm 

Wie er sich freOt an andern Stetten 

Ich ward auch oft danunb gepeten 

Ich enthielt mich rast pis anf ein stmdt 

Do thett mir em mynnigklicfaer heUt knndt 

Sein lieb vnd fireflntschafll 

Die gewan In mir solch krallt 

Das sie Jrret nymmer kein man 

Noch nymmermer geJrren kan 

Bi5 anf beider lecste tag 

Die weil Ich Jn gehaben nag 

Vnd mir sein got günnen will 

Ich hoff er beschrem vnsem will 

Der knab sprach fraw mein 

Meint Jr das sie all als wanckei nntes sein 

Als Jhener ist gewesen 

Die fraw sprach solt Ich dir recht lesen 

Von der weUt Tnstettikeit 

Wie sich die bat geleil 

Anff die Jongen gesellen 

Die do non pilen wöllen 

Vnd ▼ermatten sie geboren «i den fraoen 

Vnd lassen sich dick schawen 

In vngehörter weis 

Ynd maineQ sie wOUcü ^ixlüi 



UM jommmBL 

Mit gron0D tnmekeD beJagen 

Ich hOr tuch mer von Jd safen 

Welchem nira des heil geschieht 

Das in ein ttww gttttich iiupricbt 

Reinlich oder vberiaat 

Zoftand iHmt «r iiah er aij ir hrawt 

Vnd sie gtan An wit er wöU 

Das sagt er daiiii seinem gesell 

Sich so kompt es aber vort 

Vnd bringt die raiaen fraaen jm wort 

Vnd vergessen Jrs mynnigklicheD males 

Was einem solchen geschiebt von fraueo gutes 

Das ist wider recht 

Vnd das auch ein yegklicher fraaeo l^oecbt 
- Sol sein also gemut 

Golforchlig verschwiiBfen vnd zu streit gut 
Wo man durch eren vechten sol 

160 So vindt man sie nun in der » clt wol 

Die mynnigklich an dem lantz 
Mit Jucklzen vnd schreien vmbber scbwantz 
Vor den frauen her vnd dar 
Nympl man Jr mit geschrej war 
Der kuab sprach fraw die schult ist ewer 
Kumpt ein gesell durch abeothewr 
Vnd durch ritterlichen mnt 
Vmb sein hah vnd vmb sein gut 
So last Jr Jti dahinten stan 
Vnd heissent ein herfür gaa 
Der nye preis bat beJagt 
Das sei euch für die warheit gesagt 
Das Jr damit zagen macht 
Vnd mynnigklichen mnt schwächt 
Ich sprach (resel! du sacest recht 
Es stund nye rhen noch schlecht 
Do das außkam 
Das man gut für ere nam 
leb will dir mer sagen 
Das pej meinen tagen 

160 k Do Ich zu freüden tocht 

Vnd dann geheUEM mocbt 

Nicht was als es nm ist gewandt 

Wo man moen mynnigklicheo halt fandt 

Den Uesaen nit entgelten seiner amnl 

Frauen es wer noch gnt 

Vnd stand guten fimwen wol nn 
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Das sie ein piderman 

Wert hielten vor einem zagen 

Ynd der sein leib dorst wagen 

Durch frauen willen vnd ritterscliiffl 

Ynd werent mit dem vnbehaffl 

Dauon Jn vil laides möcht widerfarn 

Vnd die Jr glate antlnlz thun bewarn 

Vor der liechtm snnnen jxlest 

Der nem einer ein padJiembt für das pesl 

Bantzer anzutragen 

Das zu meylant ye wart geschlagen 

Er meint wann er hab ein krews bar 

So nemen sein die f^aaen war 

Ynd thun dester eer was er begert 
161 Ach liebe fraw wie werdent Jr gewert 

Whl Jr nit wenn ein solcher In seoi bertaeo paiit 

Firbifz würtz vnd wanekel knmt 

Des bat er pej Jm vil 

Fraw wes Ich piten wil 

Ynd hüt euch vor denselben kMbeii 

Die deo firbits pej Jn beben 

Ynd aempt nieh auf für ewra diestauui 

Jr mttgent encb wol geleaMB as 

Mich za aller flriat 

Ich iboo was emli Heb ist 

leb sprach .neiB gesell da hast Yor tob idr gebort 

lo diser rede soleh wort 

80 da es anfingst 

Vnd znm ersten an ndr gingst 

Das Ich also wolt bleiben 

Vnd man seit Tertreiben 

Hit dem den nir got bat beschert 

Vnd mir leib ynd sei emert 

Barnmb will Ich solch Heb lassen ftim 

Wann man es nit treibt als vor Jam 
161 ^ Vnd will sie aneb melden 

Vnd allem bleiben 

Der knab spradi Ich will tob bynneB 

Got bestettig encb Ib ewm synaen 

Ich wfl du wol ?on eoch sagen 

Das Idi pej meinen tagen 

Bwm gleichen nye gesacb 

Noch nymmermer gesehen mag 

An keiner Ihnen Rein 

Die Redo helft 4» hast nen hnU aHeii. 
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6. BL iÖii. 

Lieb ist gut 
Wer Jv reclil IM 
Hallts ib Ich 

So werf sie ewifklidi. 

Diese ztrei rerse tntl rother bezeichnvng können zu dem 
vorigen oder zu diesem stücke gehören* Sie stehen in der 
mitte uoischen beiden, etwas näher am vorausgehenden. 

7, Bl, 5i , alt iOiK Die maid preist ihren getreuen, 

Kadi fMltea Inst hen Ich nidi gesellt 
Ze einem den han Ich mir aoserwellt 
Fw all weHt gemein 
Er lieht nur sicherlich allein 
Fnr alles das avf erden mag geleben 
Sein berli hat sich gegen Jm ergehen 
169 In eren Yttd auch In erharfceit 

Hehl herta bt Jm allaeit bereit 
Vnd ist behomert sere mein sm 
.Das Ich nit allieit bei Jm iHn 
Ach got solt Ich Jn allseit sehen an 
Mir mflst alles trawro vergan 
Ich hett von Jm freUden also tII 
Ich nem es für alles seitenspil 
Er ist mein todt er ist mein leben 
Ich hab mich Jm z.ii tjgen geben 
In trcNven vnd In eren 
Ich Iraw das mir es nymant sol verkeren 
Das et nicinb hertzen gewalltig ist 
Das tbut er sicher on argen list 
Wann Ich anders von Jm vernem 
Das mir vnd mein eren nit geiem 
Lieber hell er mir den todt 
Wann das Ich kein falsche not 
Mit Jm wölit treiben 

Vnd Jn nnch ymmermer meiden ' 
Ich hui) aber sicher von Jm nye vernomen 
162 ^ Sider das er liebe hol zu mir gewiiooea 

Das er keins ye wollt begern 
An mir das Ich Jn solt gewem 
Das mir beraubet mein ere 
Wenn Ich g-edenck desselben recht sere 
So muli er mir ymmermer desler lieber sein 

Die weil Ich leb aaff die trewe meiii 
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Ich bab ncher nye lieben lieb gewoBmn 

Aaff der erden eoeh valer der tnaneo 

Wer utr Jo wollt leiden 

Der wOlU niGh von firettden tebeideo 

Soll leb eint vmb gol begeren 

Das er micb geaUlicb wollt geweren 

leb pel Jn des er mich pej Jm lies bleflien 

Vnd lies mich nein leit mit Jm Tertreiben 

Bs kan aber leider nil gesein 

Des leidet mein herta grosse pein 

Vnd bab werlich grosse not 

Wann leb Jn meide so ist es mein tot 

Meiden vnd belangen 

ist erger dann erhangen 

Was Ich ye hört von meiden 

Noch grosser ist meins hertsen leiden 

Ach vnd ach vnd ymroer ach 

Meiden macht das Ich nymer recht erlach 

Meiden ist ein piUer kraut 

Beraubt mich meins herizen traut 

i\uch Jm hab Ich heimlich leiden 

Das macht alles meiden 

Ein augenplick dttnckt mich eins Jars lang 

Ach meiden wie machst du mich so kranck 

Vnd han kein grosser dag * 

Dann das Ich Jn muß meiden alle tag 

Wann es doch nit anders mag gesein 

So senet sich doch das hertse mein 

Noch seiner lieb vnd gut 

Senet sich alles mein gemnt 

Alles das Ich begynn 

So wonet senen mitten Jnn 

Senen will mich nach Jm verderben 

Harren ist mein pest erben 

Senen hat mich ganlz nach Jm besessen 

Ich kan sein nymmermer ver|]ressen 

Icli schlalT Ich wach oder was Ich tbtt 

So geet mir senen stettigklich zu 

Senen macht mich ofTt kranck 

Senen macht mir die weil langk 

Vnd hett Ich nit hofTnung darzii 

Vor senen gewünn Ich nymmer ru 

Hoffnung nympt mir ab vil schwere 

Vnd wenn boffnnng nit were 

Mein bnrtn wer lang vencbwnnden 



1406 Atmumn. 

Vad Wl midi hoBm$ ml « rt piurf w i 
WwB Ich fedeick vad gnl hoflbwg hm 
So bab leb steltiglich eia fröticbea was 
Vad bab alle die geperd 
Recbl alt leb pej Im were 
Waaa es leiebt mag seia 
Das aiaeai «iecbea labt das bertae mib 
^ Yad pia frdlidi aar der flat 

Vad bab mit meiBen berlsaa nmigaii M 
Vad gedeack bar vad gedeock Üb 
Vad baa maacbea fireaideB ma 

164 Vl^ie das Ich eu Jm kern 

Vad das Ich sein rede eben vernem 

So wer mein hertE freudenreich 

Des hoff Ich te^^leich 

Vnd wünsch Jm alles gat 

Got verleich Jm eio Stetten mut 

In rechter lieb vnd stetlikeit 

Got geh Jm gluck vnd aUe selikeit 

Got der las Jn gesunt 

Got thu Jm alle freUde knnt 

Got las Jm nymmer heil zurynnen 

Got behut Jn vor allen posen dingen 

Got behut Jn an allen orten 

Vnd vor der falschen klefTcr worten 

Wann Ich des sollt sicher sein 

So lide mein hertz dester kleiner pein 

Vnd wer verschw unden all mein dag 

Got geb Jm stettikeit alle tag 

Wann Ich ye pessers ban erfarn 

Wan wer sich In stetikeit wil bewan 

Der bleib sleet on alles wencken 

164 b Nit pessers kan Ich erdencken 

Wan sielikeit ist ein grosse tugent 

Welcher mensch In der Ju<jrnt 

Sich fleisset an stettikeit i\i ailer Staadt 

Dem Wirt groß freüde knnt 

Wann stettikeit gibt dem hertxen krafft 

Dem Stetten sol man erzeigen frettntsohaflft 

Vnd alle frettd sol sich aa eiaam mam 

Vastettikeit sol er sich weren 

Dauon sol ein yegklichar betrachten 

Vad sol dapej gedencken vad acbtea 

Das Jm stettikeit widerfar 

Vad skh mit akwr stattaa fraaca bawar 
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So virl er od tHen swelfel g«iv«rl 
AUof das eraül steilem herffen bagoil» 

8. BL 54*, o// f64*. Der fraue Veaiui vnd der firoawe 
0täto brief von der alten nnd neuen n^ne. BL 54 Itl die 

Überschrift nur: Ein ander Spruch. 



Waon das doch Ich ymaginier 

Wie liepiich got vnd die attar 

So Biaaig Xom vad figur 

Wirckel aas der Blemeatea ert 

Wie sie so lieplkft vad so larl 

Der sOsse may vor aadecn aeitea 

Ans jvaiel perg md i^toi 

llil so Biaadier haad aler * 

Das numchen menschen freflet vnd ergrymmet 

Vogel vnd thier wie yegklich gestymmet 

Sey das wirt dann dauon gebort 

Wann einer hie der ander dort 

Wirt laut Jn süsser armoney 

Der mensch mit seiner fantasey 

Bedracht aller ding wesen 

Singen sageu vnd auch lesen 

Nach seiner art thut yederman 

Ycder darnach er kan 

Also zwingt Jn des süssen meyen mcisterscbafll 
Also zwang mich des süssen malen krafil 



Do gedacht Ich nu las dein sorgen 
Vnd frew dich auch der lieben zeit 
Die manchem hertzen Ireiide geit 
Vnd gieng spaciren In einen walt 
Darin n west Ich manchen pruaaea kalt 
An einer heimlichen stat 
Ich hüb mich auf vnd gieng drat 
Hin gen dem walld vber ein gefilde 
Alle mein sorgen worden mir wilde 
Do Ich kam an des waldes leiteo 
Do bort Ich etlwas reiten 
Uiader aür auf deraeihea siras 
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Lafi wir die rede vallea la lal 
Warni es ist ein teil an sduaal 
Der vernaOt der anagea mir 
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Eines tages frü an einem morgen 
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AIio fieng leb fMitt 

Do kirnen nach mir ^eriten her 

Zwu frauen die waren hof geper 

An (rewand viid an geperden 

Auf zweien stollzen pferdeo 

Do sie mir kamen Nahent pej 

Sie grusten mich vnd warn frej 

Des gemUtes vnd der leibes zart 

Die ein sprach Wo steet hin dein iaii 

Mein gesell nun thu mir kundt 

Jr gieng so lieplich auf der mundt 

Das sie mich werlich machet fro 

Ich antwiirt Jr vnd sprach also 

Fraw das Ihun Ich euch bekanl 

Des mayen gute mich darzu zwangt 

Das Ich mus suchen den walt 

Darinnen wais Ich ein pritnleaB kalt 

Do will Ich spaciren hin 

Sie apuch dahin ateet aook vascr an 

Das wir ausdennaaaea gern 

Bey demselben pronnea wem 

Nw wolauff vnd sela dich hinder nich 

Auf das pferdt so will leh dich 

Fflren ynd weisen pis dar 

leh wonseh Jr tanaent guter Jar 

Do sie so tngentUdi gepart 

Von mir wart langer nit gespart 

leb in Jr anf das pferdt sprandi 

Ich sprach fraw haben! yauner danck 

Das encb ewer incht das leret 

Vnd Bich also eret 

Also fiten wir In kurtzen stunden 

Do wir denselben prunnen fnnden 

Do sprang Ich pald herwider ab 

Von dem pferd sie sprach hab 

Vnd laß vns auch absilzen 

Ich greif! sie an mit witzen 

Vnd hub sie von dem pferd 

Die frauen beide vil werde 

Vnd pandt In Jr pferdt an 

Nicht vil Ich duuon sagen kan 

Wie es vns In dem walld erclanff 

Von der kleinen vogelein gesang 

Vnd von des prunnen Clingen 

Die frauen begunden auch an migm 
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Ein hof lied von der NeOen lieb 

Was sie wer vnd warauf sie blib 

Die ain der andern tenorirt 

Darüber die ander tischandirt 

Mit quinfen vnd mit quarlen 

Do die Frauen vil zarten 

Das liedleio ausgesuDgeo do 

Sie fpracben zu mir pis auch fro 

Sing VD8 auch ettwas oder sag 

Das vns destermynder hie betrag 

Ich sprach das thett Ich weiücb gen 

Waat Ich von httbachen mem 

Das euch lieplich so bOren wer 

Die eiii spradi wo steel Mo deiii beger ■ 

Oder pisi da Ib deinem leben 

Von der alten Heb Tnbgeben 

Oder TOB der Newen 

leb apricb pei meinen trewen 

Idi km ench nit denon sagen 

Wann tont leb lo wottt leb encb fragen 

Von dem Newen leben 

Sie sprach es ist vns besebriben geben 

Jr mensur vnd Jr geferte 

Jr erden ist mir also herte 

Als der ee der hübscher was 

Sie zeiget mir einen brief den Ich las 

Sie sprach den hat fraw Venus ^^esanl 

Jren besundern freunden lo das laut 

Der hüb von ersten an 

Als Ich Ja verstau han 

Dag kt der brieff 

Wir Venus von gotes gnaden 

Erlauben das on vnsern schaden 

Das ein yetlich mensch fraw oder man 

Sol fUrpas drej pulen han 

Des sein wir Nun an Rat worden - 

Wann es ist schwer vnser onfen 

Den wöllen wir ettwas ringer maeben' 

Dammb daa aieb desler pas besaeben 

CNit franen vnd InaB an Jrm mot 

Dammb lo aelaeB wir eia New atatat 

DarlBB sie die leng bleiben 

Ob man einen an «nem ende WöUt TetMben 

Wider reebl YBd Ott idwld ~ 



1410 AMIUiUMflDI. 

80 M «r doch der Mdm MM 
Die möcht Jn dann wol pej dem gemttt Mm 
So er sunst mttst traurig alten 
Vnd ob eine vnwillig Jra sey 
So won Jm die ander pej 
Alslangr das Jr vergee 
Villeichl thut Jr sein meiden wee . 
Das sie wirt nach Jm belangen 
Ynd von Jr pas dann vor entpfangen 
Hit der so lebe er dannochi wol 
Jr drej er allzeit haben sei 
Ob yentdert eine gieng ab 
So tracht er das er ein andere hab 
An derselben stat Eo hant 
Wenn Jn dann sein herlz ermant 
Das er freüd dann sol pflegen 
So sol er sein darauf gewegen 
Das Jm die uechste die liebste 
Also mag er sie wol alle drej 
« Behaiteo In liebes wan 

Ist er Neür ein Verschwigen man 
Doch sag er keiner icht 
Was Jm von yettlicher geschieht 
168 k So hat er allezeit gnten mut 

Ob eine dann dasselb aach thut 
DanoB foi er auch nit sagen 
Vod BjimaBt vher ne dagei 
Der sie mntes nag berauben 
Er sol sich auch mit werten tanboi 
Vfld einer yetlichen sich Mie i f e i 
Sam er allein sein Jr eigen 
Vnd treib das heimlich b der still 
Mit htlbscheit das ist vnnser wiU 
Auch wist dm wir yndoMi 
Niehl gmneB dat er lol bn 
Diie recht Tud statnt 
Waui weriidi «§ im all gM . 
Wir fetiei Uadm die tag« lipfMi 
Vnd alle die do gerne achaappMi 
Vnd 9ö gar aei» tmarichwigmi 
Vnil gern aü tan fnlan kringnn 
Wir Mtaen nach nie tnmtm IMan 
Die do nüt narren vnibgai 
Vnd lehenhan din lieh hmm mü M m 
'69 Vnd hoOnn m g a rf a hl ii i 
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Vnd woHen Nni polen babett * 

Die hindeo nach Jn trabeo 

Vod die Jn allezeit In der schoß 

Luntzen das vns ye verdroß 

Das wollen wir furbas also bestellen 

Das Nun herren vnd gut gesellen 

Vnd hübsche weidenliche kinder 

Beide den summer vnd auch den Winter 

Sollen sein In disen punden 

Nit mer wöllen wir yetzundt gnindeii 

Dann das es also sol bleiben 

Dauon senden vnd schreiben 

Wir vnler vnserm secret disen brief 

Ob yemandt nun den widerrief 

Und wölU dawider apiiettiraD 

Der sol vor vns comparirea 

Den wöllen wir vnterweisen wol 

Wie er sich darinn halten 90i 

Der brief iat gegeben do mm mU 

Tauent fhinen wol geirtill ^ 

169 k Vnd Beben bondert bttbseber knaben 

Die Im willen darsa gabea 

Do leb dM brief gdesen beli 

Von wortt MM wort aia er steti 

Die firaw spracb aiio in mir 

Sage an wie gefeilt dir 

Vmr orden vnd dni leben 

leb spraeb Jiat nkb bedenekan abw 

Vnd Tnterwdiet aidi te«b ewar gut bie 

In welcher maß oder wie 

Ich mich halten sol In disen sachea 

Die ein gütlich begund zu lachen 

Vnd sprach du pist werlich eiu kmdt 

Du sollest lang haben gedient 

Jr zweier oder dreier gunsi 

Dich hillTet weder witz noch kunst 

Du wilU ye einer eigen sein 

Darumb must du leiden pein 

Vnd hewer vil mer dann verl 

Sie sprach Nun zeüch vns her ein pferdt 

Wir mUsen vns von hynnen scheiden 

170 Ich pracbi Jn die pferdt beiden 

Auf einem plancken weis xelden pferdt 
Ein fraülein zart vnd guter geperdt 

. .Vor waiido c«r. tMmi kam bir. furifen 

. Kj i.- _d by Google 



im 

Jn iMigt nüdi ntdi boffnfidbmi iÜm 

Dyder mt raf da M 

Von slniid die strt mk gras 

Awf Jren Rofemrb mond pol- 

leh sprach des miß eicb denckea gel 

«Vnd pel tie ger nil 0«ii «duHil 

Des fie air wol IIpui bekaal 

Alto vil ab eie dm «dt Alf «öchl 

Ynd ob ea Jr sosagen docht 

Wat des weren Newer mer 

Das sie so ellendt kern daher 

Do antwnrt mir das freulein zart 

Vnd sprach auf derselben fart 

Gesell es ist zu sagen wol 

Was Ich yetzundt enden sol 

Ein kunigin die Venus ist genant 

Jr brieff nettlich hat ausgesant 

170 ^ Die leret der lieb ein Neüen orden 

Des ist frawe stett Nun Innen worden 
Vnd beclagt sich des von Jr 
Durch mich das sag Ich dir 

Vnd wie sie In Jrem brielT fraw statte hab zugezogen 

Schaden vnd schaod damit man möcht werden betrogen 

Das bat nun fraw Venus doch erkaet 

Vnd ander brief ausgesant 

Vnd tbut den ersten widerschreibeo 

Vnd sagt das man pej rechter lieb sol bleibee 

Vnd derselben brieff hant veste 

Nach rechter lieb 1er die peste 

Doch bet fraw stett sich bedagt 

Vber fraw Venus vnd sap^t 

Auch schreibt ein brief den sol Jch lesett lasses 

Frauen vnd man der massea 

Jr frauen steet vnd veste 

Rechter Jugent grund este 

Entbieten allen fürsten hem Rittern vad kMchlM 

Die nach eren In vnierm ordaa ffffihtm 

Vnsern grus vnd alles gut 

171 Auch rechte lieb vnd guten bmI 
Lieben getreUea wOllt Jr hörea 
Wie fraw Venus meint zerstören 
Ymisem Edeln hochgeprisea orden 

N Des gleich so krefflig meister worden 

Von keysem knnigen vnd Avsten conformirt 
Vad VM aUan hanoil« tw aller hahtih ioiM 
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Vnd leUt darttlmr ein New Btatol 

Das nymermer maf werdet gvl 
Waon aie erlenbt von Jren gnaden 
D«i gwlt wol on dten achaden 
Bin yede fraw oder nen 
Sol fllrbaf drey pulen han 
, Vnd welcher der frelld woU pflegen 
Der iol aich danmr wegen 
Daa Jm die neohate die iiebale aef 
So Big er aie alle drey 
Wol bebeUen In liebea wen 
lat er Nun ein veraaliwigen nun 
$a aeg Iceiner nichl damon 
Will er aein mit IHd md mit aon 
Darauf wMieo wir die werheit Jehen 
Das vnserm ordea iai nie geschehen 
Solch schäm vnd gewaH 
Das sUllen erkennen Jungk vnd all 
So sie recht bedencken 
Das on alles wencken 
Nicht lieplichers In der wellt mag gesein 
Dann so sich zwej verpflichten allein 
Wo aber einer drej pulen hat 
Vnd so er m Jr einer gat 
So Schwert er Jr on argen lisl 
Das er sie zu Jeder frist 
Allein lieb Im hertzen trag: 
Das treibet er Nacht vnd lag 
Gen yeder groß falscheit vil 
Dem fraw trew entpfallen wil 
Er spricht das seinea bertaeo sdurein 
Vor Jr nit soll versperret sein 
Vnd vindt doch aich nit also awar 
Wann er so keiner webe melden tar 
Den andern palen den er bal 
Dnndt te aber Arwar entgat 
Firaw ernffsate vnd anch fraw atele 
Dea nil geaehedi ob er eine belle 
Wib han ea ann einem pidennan 
Ih diaen orden wol analen 
Daa er ein sarle franen 
Alao nil recht nil aol beaehawen 
Die do anf in hat geaeCit ahi vnd nnl 
Vnd er aie ao velaehich vablhren thal* 
Du vor aller adund wer geweaen 
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Als wir In vnserm orden lesen 

Er dorst auch nymmermer komea sein 

Für zarte freUlein feio 

An der eren lafel In disem orden 

Er wer nach recht gesetzt worden 

Das muß auch noch also besteen 

Sol anders ere für posheit geen 

Und Venus das schwechen thut • 

Sol fUrbas nymmermer weseo gut 

Zu freUden schimpff nach eren 

Wann sie leret lasier merea 

172 k Darumb wir sie mit recht 

Selzen In vnsers ordens echt 

Vnd nemen Jr der eren krön 

Wann laster sol wescn Jr Ion 

Desgleich wir vrteil ireben 

Yber nli In solchem leben 

Die pol^heit zu eren zelen 

Vnd falsch mit trew erwelen 

Vor den sich hart zu hüten ist 

Darumb werlich zu yeder frisi 

Zarten frewlein wol ist not 

Das sie vor denselben gol 

Siettigklich mit seinen gotdeD 

Bewar ob allca seluideii 

So mtlgen sie on iUe vir 

Rechter lieb pflegen zwar 

Erlich vnd auch sicherlich • 

Des helfT vns got allen gleich 

Das ist des briefls ein ende ^ 

Die zart pot mir Jr bende 

Vnd sprach zu mir Ich hab dir gwbriidi erzall 

173 Mit Eeis thett Ich daBckei Jr 
Also schied sie hin tob war, ' 

9. Bl. 63, alt m. VoH ImeM EeHuidk mttd der bauern^ 
äime. BL 63 kmiet die Überschrift: Ein ander spruch, 

BtWBB Ib der alteB ee 

Do yiel gar eiB halter schnee 

Ib eiees pewra hof 

Er heti BiBder YBd anch Roß 

VBd bett fBt lebeB BieaaigUdi 

Vnd eioeB hBOcht MeA heiartah 

Als der pawr frtt Bif SM 
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Einen fdiiee er In seinem hof fand 

Er sprach zu seiner fraoen wie ralestu zu 

Wir wollen den Unecht heinrich von vns tbu , ^ 

Hewr do wir sollen zu acker gan 

Do was er mit Worten freisam 

Vnd kondt nicht dann fluchen vnd scheiten 

Des musien vnser pferdt entgelten 

Als sie Jn dem acker zugen 

Er schltis:s mit der ruten das sie sich pngen 

173 k Weib wie retstu zu 

Wir wollen knecht heinrich von vns tha 

Die fraw sprach es gefeilt mir wol 

Er thut nicht als er von rechte sol 

Der pawr nit enließ 

Den knecht er zu Jm hie!^ 

Knecht heinrich kum zu mir 

Vnd laß mich rechen mit dir 

Was Ich dir bleib vnd geben sol 

Die lirtw sprach es gefeilt mir wol 

Do fpnch sich knecht heinrich 

Herr es duncket mich nit p^lich 

Mochteok Jrs mirs hewr nit sagen 

Do Ich halff schneiden vnd das kern zusammea tragen 

Vnd das hew auf eineo hauffen trattcn 

Do hett Ich drej oder vier die mich paten 

Nu doch nun doch sprach Heinrich 

Berr 4t teil nir Beben pfuodt gleich 

Vid netten korns gut 

Vnd vier eUen bu ^inem lulleltaGii 

Vnd ein pmch ein leineins gewandt 

174 Die frew iprech leii bel^enn sein aUaampt 
Do Bpraoh bo te der p«wr 

Dein genawi reoben mag dir wol werden sawr 

Dn baat mir 8ie magt gemynnt 

Vnd baat Jr gemadit ein kindt 

Den Ion aeben pftinl will leb fiir die schant haben 

lein fraw muß das kindt bin vnd ber Ingen 

Vnd nwft der maid ein aainen gewynnen 

Das aio nll koni von Jren aynnen 

Vnd derselben anunen 

M nMin weib secba warst vnd ein bannen 

Hnn wol spracb kneebt beinrieb 

Recbent Ir nein km das dnnckt »ich ^ gieicb 

Fragt die anid ndeibeit 

Pej trewen anf Jran ädt 
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Hat sie es nit als gern getban als Ich 

So gebt mir meines Ions nicht 

Der pawr begund der meid rulTen vod sie fragen 

Sie sprach was sol Ich daran sagen ' ' 

Ich lag siech vnd was kranck 

Knecht heinrich trug mich auf die panck 

174 k ' Vnd thet mir den heimlichen possoll 

Dorumb pin Ich Jm von hertzen holt 

Mich daucht In meinem kranckcn leben 

llir wUrd nye pesser ertuuy gegeben 

Ich lag vnd gedacht 

Mich het got In des paradeis praeht 

Was hett der pawr zuschafTen 

Er liefT geschwind nach dein pfiffen 

Er gab die zwej zu der ee 

Sie schiden sich fiirhas nymmermar nne 

Er gab Jn was er sn Recht soU 

Was die augd hies vnd haben wolt 

Er gab Jr sehen pAindl vnd ein Bindl 

Ee das Jar hinkon hett sie aber eio.kindl 

Do sprachen sie alle gleich 

Han sol das kindt heissen heüireiGh 

Heinrieh wart das kindt genant 

Also lag die hur pej der wandt . 

Vnd der knecht hett die hnm gestochen 

Das sie es trug virlsig wochen 

Ahio wOrd noch manig hauAdini entwicht 

175 Pfleg Jr der knecht nicht 
Durch got den guten 

Sie darffs den herren nit anmuten 
Mut sie aber es den Herren an 
So würdt Jr die fraw gram 
. Vnd luufTt mit Jr zu prause 
Als lanor pis siß brin£^l aus dem hause 
Das reit mein prüder kutlewein 
Vnd mein Schwester die hübsch strickerein. 

10. BL Ü5y alt 175, Der maid erzählung von ihrem buiUa^, 
einem freunde der jagd, iiberedirieben; Ein ander qinich. 

Der Brachmonat der hat heissen glaM 
Die Sunne die thut sich neigen £ast 
Vnd thut mich ser verprenaen. 
Venus den stern Ich kennen 
Er hat mir gepnadon fia uil • 
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Vnd ffMbt aidi gm h Tahell 

Ob kk et mm du wer nit gut 

Br pand min aa la dei ineiea plnt 

Die fonn madil mich «er lieift > 

Veass Id neins herlien kreiß 

Wott Midi Jr liüs ye Bü erUin 

Ich gedacht wie willt da Jn rofflMi 

Da kam mir b meiiiea mal 

Ich weit ein hoIUleia wol behit 

DarloB nit vH wondeb was 

Do gedacht Ich loh will In das 

Bio weil spadren vnd schatten suchen 

Vnter masalter eyihtii vnd lia^en puchen 

Dieselben geben schalten vil 

Darunter Ich mich enthalten will 

Vor der sunne vnd dem stern 

Ob Ich mich Jr beider mocht erwern 

Vnd gieng dahin an das endt 

Das Ich euch vor han genennt 

Vnd nam mit mir drej fest hund 

Der nam vnd ort mir wol was kund 

Vnd setzt vnter den schatten mich 

Wann Ich was einig vnd ellendt glich 

Vnd gedacht nür vast hin vnd her 

Wie mir der mey verfaren wer 

Mit seiner plttt vnd In meinen gedeiicken 

Ich liebt mir selber mein wencken 

Vnd sach mich vmb nach lustes ger 

Do Mch Ich gein mir reiten her 

Bm gesellea der wii alt nach gednnok 

Dock wü Jm seki kerls J«gk 

Wei er nit knnd dea kalff er doak 

Br knt nnck tragen der mynne Joch 

Vor langen seilen mit willen gern 

Venna dar mynne atem 

Bett Jm anck vor gelettcklet vaat 

Vnd Jn eniprenl mit aehiem gtait 

Der gmaaet auch wann er mich kaut 

Ich Jn auch pej dem Namen nennt 

Vnd erschrack doch wenn Ich nit weit 

Ich meint es wem fremd gest 

Do Ich mich nun besan paß 

Vnd Ich wol west wer er waa 

Do grUsset Ich Jn mit siten 

Vnd fragte Ja wann er Biten 
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Er sprach fraw das will Ich n'ü sagen 

Ich wolt euch daheymen gesucht haben 

So h«b kh euch hie fuuden 

Darnmb so tbat mir kuodea 

Warumb Jr so enig seit 

Ynd ench nymaot wonet mit 

Das wundert mich ser Tod Yast 

Icsli mda Jr flibeal der Mneo glast 

la gesell dn hast war 

Dieselben bin Ich gellohen iwar 

Allein vor In disea walt 

Vnler disan schatten kalt 

Geselle was wolltest «ein 

Das dn an mir wollest sehi 

Zart fraw das will Ich ench sagen 

Ich wollt ench daheym gesucht hihcn 

So hab Ich ench hie fanden 

Damnb so tbat mir knnden 

Vnd euch von k nr t n weil fragen 

Vnd euch fragen der ner 

Wie euch der may TorAu'en wnf 

Das sagent mir durch ewr gnt 

Wie hat euch der may geplüt 

Gesell t^land ab gang zu mir her 

Ich wil dich auch fragen mer 

Was hörst du von den In dem iand 

Die den Frauen Reden alle schand 

Vud hetten doch gern trost von Jn 

Helten aber alle fraucn mein sin 

Sie raUsten alle on (rost bleiben 

Jr leben mit leid vnd schand vertreiben 

Fraw daran bettent Jr recht 

Wann welcher wollt sein ein fraueo knecbt 

Der seit sein trew vnd falsches on 

Vnd soU steet verschwigen sein on aUea won 

Dtnunb kan Ich euch nit gesagen 

Das euch wol müg behagen 

Doch fragt Jr mich Ton einem guten gaaeOen 

Denselben Ich ench wol zeigen wOUen 

im wont aber wol pej Sibeataig Jar 

Vor alter ist in gra das har 

Vnd wonet Jm nach ehi einiger trail mit 

Das ist nit der Jangen sit 

Uebe fraw Nn sagent adr 

Hat der mtf aehMt genir 
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Icht n eaeh geleit du Mgl arir uM 

Hat er weh Bichl beidBdeii «faiw hmht 

Oder hat euch aacfa kein reift geplot 

Das mag erfreflen ewer fe«at 

Gesell du tiiiul aioh Dragea 

Vnd wUit Ich sei dir sagfe^ 

Vad Um dirs wo! hehagen 

Wann ich dich albeg haa hetart 

Seit ich ein Kindt was genast 

Vnd hau dir albeg wol getränt 

Dasselb thu Ich noch haut 

Vnd han dir auch gesaget das 

Das mir die zeit In dem synn was 

Gesell doch will Ich dir mer sagen 

Der may hat mir gewerl pej funff tagen 

Do kam Ich nn ein end 

Das Ich dir yelzo nit nend 

Du weist wol das Ich Jelz den mayen 

Gewesen pin pej manisrem kopel Heyen 

Vnd auch an manigem end 

Do fraw vnd gesell Jr hend 

Frettntlich thetten zusamen schliessen 

Der weil halt l€h auch nit Yerdhessea 

Zart Iraw das wais Ich wol 

Darumb Ich euch fragen sol 

Was euch do cum pesten hab behaget 

Das Ir Bur do die warheü saget 

Gesell so will Ich dir sagen 

la des nayen liechten tagen 

Do was Ich koncD an ehi endt 

Das Ich dir Tor nit han genannt 

Do thett der may endgen sich 

Mit einen gesellen IMden Rieh 

Der thett sich an mir. neigen 

Vnd fMnlschaHI gen mir eneigan 

Er sprach gen nrir mich mit fraw lart 

Das Ich euch nit Heb also hart 

Als Jr mir thut In hertzen grund 

Ich lacht gütlich an der stund 

Vnd sprach Ich mein es sey wol gleich 

Du lebst on mich wol fretideu Üenti 

Er sprach fraw wenn es gleich wer 

So gehört Ich nye so liebe mer 

Das verantwurt Ich Jm mit glimpfF 

Wann Ich meint es wer sein schimpff 
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Darnach In knrtaen tagai 

T0tt «r mir ab«r Mgen 

Wie er gern Wir Mio diMtata 

WöUt leb Jn nemen n 

So wöllt er mir dineo fm 

Vnd diost mit stettikeit gewem 

Ich aprach gen Jm Ich darff nit kaeeht 

Die mir dinen nach aolchwi recht 

Wmm Ich mieh aohshi diuto ml TWrtmi 

Dmmh Ich Ja nit loneii hmi 

Er ipredi sn mir er gert hem Im 

Er wdnt neOr gotmi willeii heu 

Ich apiach mir iweübU ail danm 

Waaa Ir eia werde freaeo pflegial la haa 

Der Jr ieü m diait bereit 

Mit emstiger itetüheit 

179 VoB der Jr each ait aehid kerea 

Saeder fkaod fad freaatachell do anrea 

Vad ir diail leMaa iteUigkUch 

Vad aach ait elio Tenachea mich 

Vnd kein andere gute frauen 

So mag man ewer lob wol schauen 

Vnd spricht das Jr nit habt waockeln mut 

So loben euch die frauen gut 

Er sprach zart fravv glaubeot mir 

Das der hunt allein lauffl mit mir 

Das schafft ewr hoffertiger mnt 

Das Jr mir nit glauben thut 

Vnd will doch nit erwinden 

Ich will trost vnd willen vinden 

Ich sprach so wöllt Jr das kh ait haa 

Vnd pin nit mit euch an 

Er sprach nu wöllt Jr von mir moren 

Darumb so solt Ich lan gen Jm mein lorea 

Vnd solt mich bedenckeu etwas got 

Darmit Ich Jm troatet seiaen amt 

Kr meiat das er pej den sachen 

179 k Wann er gedacht ait froüoh haad laohea« 

An die hertikeit 
Die Jm von aar wer bereit 
Darnach Ihelt er mch von aar weadea 
Heia heHs thett leh Jm ait faat aach eeadea 
Waaa mb aaf Ja waa vil aora 
Daa er aeiaa Micheaa ait halt ealpara 
Daraach ea alt laaf alaad 
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9ts irnir tbcr begegM b^^nd 

Ab «nem ende do m wm 

Ich grast Jn freUntlich on aHea hat 

Wann Ich des nit vber werdeo kund 

Vil leüt sahen es an der stund 

Danirob so gepart Ich glimpfnich gnug 

Wann Ich nil west wer mir haß trug 

Do kam er mit seinen Worten her 

Vnd Traget mich ob Ich noch als hoffertig war 

Vnd auch meiner schmacheit 

Gegen Jm nit vergessen hett 

Das Ich mich dann noch bedecbt 

Mit eltwas das Jm mul precht 
ISO Ich sprach Ich will mich nichts bedencken 

Mit dem das mir mein hertz vnd freUd kreockeo 

Waoa lieb on leid nit mag geweseo 

Dasselb Ich gar offt hab gelesen 

Wavrol Ich es nit han erfarn 

So will Ich mich doch vor lieb Jiawara 

Die mir firettd bringen kan 

Diaalhen wiU Ich fiuren lao 

Er ipradi lait fraw ml also 

kli nainl «a soll rach machen fro 

Vnd mint et aolt m Mm mut gebes 

U wollt «odi Mcb far dlmtlicli labaB 

Tettant Jr Nettr TwradMB waak 

Kl aiMT Mab radlidi 

Die thati leb «I wiOan gan 

DailBi Ir konal oieb gawan 

Ich sprach ftnPvar lab daa ill kan 

Daa do arfranan Ibnl ainan man. 

Vnd das man an firaodaa Ibat Jaban 

Vnd das von weidanliciMn fraoaii will gaiaban 

Vnd han mich nit genylet das 
180 k ^^"^ andern frauen ein kürtsweÜwai 

Wann das Ich oft han gelesen 

Das pulscha£fl on arbeit nit mag wesen 

Er sprach zart fraw do habt Jr war 

Dann pulschaflt ist nit on arbeit zwar 

Vnd wöllt sie auch an mir nit han 

Warmit wöllt Ich euch dinen an 

loh sprach zu Jm dein pin Ich zu laß 

Mühe vnd arbeit bin Ich zu gehaß 

Vnd will ye mich von Jn behüten 

Vfld will niflb ranii vü firaodaa nyatm 
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ywA fpfadi Jr fetmpl Hit irir 
Binmib so kereat ew» IwrlMi fir 
Mb dar tob der kh eadi hu gcmgl 
Der Jr «wni diaat vsd IMe toegl 
DtBB eBdi TOB Bdr aielit aBden geetUell 
Wob Ich eBch yetUBdllMB beridt 
VBd ipfBch kh wöMt each ptai geiB 
EiBer Mch der loHl ir Brich fewem 
VBd peljB so teOattichrt Ich kBB ' 
Da« er die sich m% Bier preohl ea 
181 Mich Boch Byaundl rm neiaea wegea 

Wont er mein mit trewen pllegea 
Er sprach er wollts vnd kondU nit thnB 
Er wöllt ye willen von mir han 

Ich sprach land es doch durcli ewrn wiUeu vud gluupff 
Ich will das gar gern han für ein schimpff 
Er sprach Ich sollts nit verUbel han 
Ward mir ein potschaflFt vod Jm geihm 
Ich sprach mag Ich euchs nit erwern 
So wöllent Jr mein hertz verseren 
Do schiden wir vns baide 
Gesell mir was von herUea leide 
Des gesellen hertikeit 
Die mir von Jm was bereift 
Wann Ich meint es seit für sich gao 
Als sein anfang was gelhan 
Daramb beguad Ich mich sereo 
Das er sich von mir nit weit keren 
Wann Ich Torcht cer der deier ipol 
Noch vil wi^ser deo ewigea fol 
Gefell Ich will dirt gar aagea 
t8l k Darnach la kurtzen tagea 

Kam er dier do kh waa 
Er was aemer Rede eher all lafl 
Vad begoad nich aber firagea m» 
Ob kh BOch ab hoSMÜg wer 
Vad ob Ich Brir hett erdacht ien ahi 
Daadlich idtobt erlMea Ja 
Ich iprach Ich waiie eadi geaeOighluh doch 
Was soll kh «er thaa aoch 
Do aatwarl ndr er 
Ich sollt Bach seiaes heriaea ger 
Sprechea gein Jm herU lieher 
Ich sprach was freüt es euch es wer doch eia mcr 
Er sprach du west er seiher wol 
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Dnnnib w«r er ir w rw 

Vnd sprach §ö wer er hie mk nit 

Ich sprach daran habt Jr Tertüt 
Gibt man each ^elt an andern eadeo 
So 8oIt Jr euch gar pald dahin wenden t 
Von dannen worden wir gescheideo 
Ich ^vollt das Jm thett leiden 
182 Gein mir sein versuchender mul 

So lebt Ich mir selber In frettden bebet 

Nu sagt mir liebe fraw zart 

Ist er oit von guter art 

Oder ist er euch nit gleich 

Ist er nit mutes reich 

Helt er es nit am mut 

An leib vnd auch an gut 

Das er einer frauen dinen soll 

Oder ist er nit ein verschwigeaer gesell 

Sagt mir ist er anch zaghafft 

Oder kert er nit nit so der Bit ten ch affl 

Aoch will Ich es nit entpeia 

Sagt mir dient er den friwen eil gen 

Die dinst die den fraaen geben mot 

Oder doeekt b ench dei cieffM got 

Gesell er iai toh gUtar arl 

Wol gepon TOM franee «nrt 

Seins neneaa er sichidl acheaee eel 

Br Ist erkaal b lenden wol 
Bey den pesten In im Und 
188» Br iai VBd Mt OB eil» schaMie 

Br Ist eneh fsd hfll eift tnHUtm mt 

Br hat es wol eii l«be vad an gut 

Oaadt er einer kmtm m geHen lebe 

Vnd damit er Jr not gehe 

Ich bor auch nit von Jm zagheit 

Ich hör er sey zu endlichkeit bereit 

Auch diuet er den franen gern 

Vnd will Jrer dinst nit entpem 

Vnd das den frauen kan gcbea mut 

Dasselb er alles gern thut 

Vnd womit man den frauen dinen sol 

Mit dem ist Jm allein wol ' 

Vnd das man Ritterspil nennet 

Dapt'j man In allwegen erkennet 

Vnd ist der aller eins nit an 

Da8aHiM4HiitMreii «öUiiaa 



Digitized by Google 



im 



AHiiimmi 



Danit do M er UHswcil vil 
HUmcIm vnd gut luMde 
Die Hm im wuk wol kmde 

183 KlIrtBweil der hond des oyrnt er mal 

Br ift auch selber der Jeger gut 
Vnd alles das do stat adelich 
Dassel b bat er völligklich 
Du hast mich auch g^efragt hie pej 
Ob er Icht verschwigen sej 
Vod ob er sej zu elaffeu gericht 
Vnd zu der frauen m geschieht 
Gesell des kan Ich nit berichten difih 
Wann Ich es nit wais sicherUch 
Doch will Ich dir eins sagen 
Dasselh das thut mir nit behagen 
Mich dünckt er getraw vil zu wol 
Du weist wol das einer nit sol 
Sich lassen an das des er nit kennt 
Vnd nit trew vob Jm ist genemii 
Vm wifi das er sich mercken lat 
An enden do es nit glimpff hat 
Vnd hat auch nit achten demof 
Das falsche claffer mercken mf 
Doch wiß sein lieb iil wo! geiWI 

188 k Er heinel teek vid ist ril dt 

Vad g«et ylto Ja die Imtn nil 
Do einer ÜriMaiitHilaii 
Dirihn ein geeell nnch leirtinderi l ni t 
Bitter taMn tn dinm lol Min benft 
fnw mir woigeMen toi 
Du Ir redMt nifö wol 
Vnd Hhü ndch doch wanden alto 
Du ir Jm nnlladBit den idiwMren last 
Von senden sorgen das -schwere Joch 
Wollt Jr Jn nit trösten noch 
Nein gesell es hat kein sin 
Du Ich sol anders trösten Jn 
Die weil es Jm anders nit anligt 
Wann das sein zung rede dauon gibt 
Mich dünckt er tha nach seiner art 
Sein pulschafn sej aus hofiart 
Vnd thut Jmselbs so wol behagen 
Er meint man sol Jm nichts versagen 
Oder er ist aber also gatu gewensl . . . 



i 1 1 1 U o L-'Y 



Google 



HMBfGflHraDIL H. 

Wo steh er sieh ye M getenel 

Vnd hat ye gesprochen er heger 

8a htl man albeg gesprochen Ich gewer 

Das bat er anch ersucht an mich 

Er meint Ich sprech Ja schnelligkiich 

Do thett Ich mich bedencken pas 

Mich bedaucht es wer nit on has 

Er Ihetl es In versuchens weis 

Ich main er hab gern den preis 

Das man sprech er sej ein wedenlicher fetell 

Vnd BUli was er wöll 

Vnd wiß es ist noch zu fru 

Das Ich Jn noch anders trösten Ihn 

Mich bedUnckt nit das er 

Es thu aus seines hertzen ger 

Vnd nit durch ^ier vnd freUntschafil 

Er ist mit andern dingen behaffl 

Vnd vörcht auch er thu versuchen mich 

So Ich also In Jugend lebe eiijfeltigklich 

Vnd thu mir das durch kein gut 

NeUr das ein anders dardurch erkenn mein mnt 

Vnd das aan fMer beder nem war 

Vnd sie sprech er keret sich dar 

Und Ich nach dreien die liebst wer 

Gesell leh wttrd im freüden 1er 

Dann was er durch die «nderp httfagl 

Dasselb wttrd als von mir gesagt 

Vnd sie wer In seines hertzen hört 

Und Ich mttst doch hahen dai worl 

Danunb das Ich Jaftg pin 

Ynd k&nd nur ielbar vinden kaui au ' 

Das Ich daraus richtet nich 

Ali ander fraaw weideiilieh 

Attdi wift sea dkig ist also gaUuui 

Daa er sich an sein kneelit nnß las 

Vnd weiaal einam alles das 

Das Jn ye lieb In bartun waa 

Den laat er aaeh wissen die anch 

Daiäelb bringt mir vageniacb 

Wann er wol ariunnet ist 

An Jbenem ist on argen liat 

Vnd ist bnan an^ getraw 

kb HMbi das ea In noch nit ranr 

Vnd WOU anch getrewr tebi 

Daramb vorcht Ich selber, mein 
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TfVff 4ffni Mbl fr imIiI 
LmmI mnh keiM kaedil - 
WiN «• Id ml sntctelRea gibt 
Ob es doch iril vertebwigen Mftl 
Liebe fraw Nu sagent mir 
Noch eins nach meiner begir 
Als Jr habt mit euch hie 
Drej hund wie heissen sie 
Das wundert mich so hart 
Sagt mir den namen vnd ir ari 
Ob einer von euch ken 
Ich denn das vemem 
Das Ich Jn dann thett erkennea 
^ Vnd Ja mit namen nennen 

Vnd liebet Jn darmit zu mir 
Fraw er würd euch wider schir 
Gesell Ich will dir die namen sagen 
Die laß dir £u dem pesten beha^a 
Wann tie werden nit offt geneoit. 
185 k Sie sein den Jegern vnbekennt 

^ Doch Jag Ich Bit Jn hin vad Jmt 
Sie sein nach meinea harlM fV 
Der ein hundt heist Tenagen 
Wt dem thun leh wider piten Jagm 
Der ander heiil ae darff aaui iril 
Dm lat älbef neiier aatmul rft 
Dar dritt haiat Im ab aeil 
Dar hat nit harren enan altail 
Liebe ftaw Nu aaganl air an 
Wie gaAiUn die band 4m mtm 
Hit dem na Jagen neeh inr art 
Sagt mir iat aon ir lanlT nit Ing oü hart 
Jr man hat ein flnnidan lin 
Forwar er linit dt fMan in 
Gefell dM hän Ich dir nit sagen 
Ob lie iai wol ader Tbel hahagan 
Ob aia Jtf nk gefallen that 
Sie geben mir nichts destermynder mot 
Doch wenn sie Jni lauflen mit 
Schweres p lesen ist dann sein sit 
Vnd thut wider versagen 
Mit be^erung zu Jagen 
Er (larfT sein nit derselbe hnndt 
Spricht er der mach in oQl wandt 
Vnd tbn im vü SU leide 
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.Das schweret «r «of lekien iide 

Der bmil laß ab pej seit 

Do hat er aadi mit ein atraü 

Vnd spriclit er koad nock woUfl nil tkoB- 

Vnd hellt Bit deai nynmer soa ^ 

Ob er dann nynner soa mit Jm hellt 

So wiß das er mir nit destermyader gefeilt 

Liebe fraw wie seit Jr so bertt 

Vod habt gen Jm ao ein harts gefertt 

Daa wundert mich lere vnd vast 

Wie ist im ewer lieb so gar eio gast 

Das Jr die nit erseiget Jm 

Das dttocket mich gar ein fremder sin 

Sagt mir warumb Jr Jm so hert sit 

Vnd euch doch sein lob wonet mit 

Gesell das will Ich dir sagen 

186 * Lifcb vnd laid will scheiden haben 

Das lob das Ich Jm gein dir thu 
Gelaub gesell das gehört Jm zu 
Vnd kan es ye nit anders machen 
Wann das er gehört zu guten sachen 
Vnd dünckt mich nit das Ich si y herlt 
Schlecht vnd recht ist mein gefertt 
Vnd dunckt dich doch Jm herte sein 
Du hast gehört In den worten mein 
Wie das er hat wanckeln mut 
Vnd wie er mich versuchen thul 
Fraw wißt die weil Jr Jn habt also gewent 
Das sich sein hertz dester vester sent 
Ist er euch anders mit g^rechtikeit holt 
Er nem dafür kein golt 
Dann das Jr Jm also entwurten thut 
Wißt das er do erkant durch ewern mnt 
Das ir seit frum vnd vnuerheezt 
Vnd vindt euch mit keiner Cslscheit geleeat 
Das wttrdt vast erfretten in 
Vnd Wirt erdencken Jm ein sin 

187 Womit er euch su gefallen lebe 

Vnd das eneh guten mal gebe 
Vnd ist anders das er gern thut 
Das Iromen fhinen kan geben mnt 
So wist das er nit abe lat " 
Biß das Jm will von euch bastat 
Mein gesell er das nit thut 
Bann Itl in boebfertig sein «nt 
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Das er mer dann einest begert 
Es meint des ersten sein gewerl 
Ich besorg auch das nit 
Wann Ich wol wais was ist sein aR 
Wido es sein nun versuchende wort 
Dis es ist nit seines hertzen hört 
Wift was im bU von hand pald her gal 
Du er du TBtefwegen Ui( 
Duselb leh w«^l äs in spttr 
Er hett seit wüta tid l i U n i Mi fltf 
DU er nit ke« Itt A«lf ' - ^ ^ 
Dtran bt er nit ^HW' ^ ^ 
Doch dttnckt er tMd'^mm^mt0(^ 
Das er yergd» ^ner iMMI'lMh 
Er helMt do erviade l »'^ 
Desselben er siclr viiteilfbiiM ' 
Vnd spilt do es Jm gillt par 
Doselbbl heissenl Jn aber dar ^ ^ 
Vnd geel do zu In lieimlikeit 
Das wiird Jm nymermer von mir bereit 
Doch gan Ich Jms von hertzen wol 
Das er on mich ist freüden vol 
Noch eins das gefeilt mir nit 
Das dünckt mich sein gew önlich sit 
Du hörst In meinen worten pU^ here 
Das er pulet mit gefere 
Dasselb ist mir von Jm wol icund 
Bs weist in nit seines iMrtaoB fnud 
Vnd erpeOtet nit sicli 
Das doch thnt erfreuen mMk 
Wann aber er sprecben tbnt 
Als dn hast gehört etttiob ^rOflMi fnl 
So thnt ers als spOtUcb dar 
Als ob er Torebt Idi nem sein wnir 
Vnd sprich ia dann das iil rooll 
So wer er lieber emer andeiH lol 
Wenn aber gein mir sprichet llK 
Ich sol nach seines hertzen ger 
Gein Jm sprechen hertz lieber 
Das gat Jm aus seines hertzen ger 
Vnd geet doch nit aus gut . ' 
Gesell Ich han mein mut 
Mit gedencken ofTl crfert 
Nach vnd du wort bewert 
Ob es geacbech ana^iieb oder au aeyd 
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Den wort pio U ya lit CMcheid 

Waoft et dOttckt aidi gal 

Dm Idi Budi Tor dem worl htb behnl 

Das Idii BÜ dwdi ichercsUch wort 

Hall gesprochen am herlilidieiii hört 

WeiNi Idi T(»rcht ef wer meiB haß 

Wift 6r iit seiBf vorteila Bit M 

Er BieiBt wean lohs ^prodieB holt 

So ken mein gepot darnach an spet 

Das Ich Jn hies das mich dettcht gut 

Das Jm wol anstünd vnd mir g-eb mut 

Das meint er mir dann nil verpunden sein 

Geselle du merckest wol die synue mein 

Er hell dos spil In seiner hant 

Er gabs aus vnd warfTs aus zuhant 

Daruor will Ich mich hüten 

Vnd sunst vil freUdeu nyeten 

Mit der gemeinde In alier wellt 

Ynd mit dem der mir Im hertzen gefeilt 

Den Ich mit got vnd mit eren 

Lieb haben ma^ on alles verkern 

Dem will Ich lieb leisten sicherlich 

Wann er leist mir trew vnd lieb stettigklich 

Von dem ich mich nit wend 

Biß an vnser beider end 

Gesell Ich hab dir gesagt 

Was mir den mayen ist behagt 

Vnd han dir darinnen getraut wol 

Dammb geselle dein mundt ensol 

Mich nit meiden In den sachen 

Geselle es begynnet zu Nachten 

Vnd begynt der abent daher so nahen l 

Die sonn gein occident gaben 

Vnd neigt sich schon nyder 

Geselle knm sdiir herwider \ 

Wiewol dich hat Terdrossen 

Gesell Ich haa dir entschlofsen 

Mehl wort In disen sachen 

Daa laft b dir nit schwachen 

Meinen thommen sin 

Nein liebe flraw mein 

Mir gefdlt wol ewer mot 

Jr seit Ar alles gnt 

Fftr golt vnd alles edel gesleiB 

lart edolo frawe reia 
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Got füg euch gut vnd ere 
Mit seiden ymmermere 
Vnd behUl euch ewer wol gemuts herlze 
Vor allem falsch vnd claffers ertze 
Got danck dir geselle gut 
Wif^ dir wünsch Ich auch meilieu mal 
GelUck seid vnd er 
lg9 k Got behut dich vor herfzem ser - 

Ich kan nit lenger bleiben 
Die nacht will mich vertreiben 
Wolhin das sej dein segea 
Got der mnft dein pflegen 
Du hast neiD.volgemuls frolicha herts 
Ueb In tugendt frolicher sofaercs. 

11. Bl. 80 bis 83. Was das laub von eichen, espen, 
birken u. s, w. in der liebe bedeute. Prosa* 

12. Bi 86 bii 89. Introdactiones el eaqperimenta Buikh 
lomei in practicam Galeni, Hippocratis etc. äeuis^. 

13. BL 90 bis 92, Pferdearzneien. Verschiedene sega^ 
Sprüche. 

U. Bl. 93 bis U2. BeichtspiegeL Beicht rm aUen sOiuki. 
Vgl, oben unter Folzs Schriften: von einem araai 

Die flickt ver^ieichneten blütfer sind leer oder etii halten 
ganz inhaltlose sudeleien. Über die herkunft 4§r hs, kommk 
tcA nichts erfahren. ■. ^ ' ' . , 

0. Papierhandschrift der bürgerbibliothek in Lucern in 
'schmal folio, n. i68, besdirieben bei Mone 2, 420. Amf dem 
deekel steht der inhalt so angegeben: Marcolftis Efn foßmcbt 
Spil zuo Lucern gespült 1546. Es behandelt das stück sehr 
ausführlich die ganze geschichte von Salotnon und Morolf> 
Das manuscript erweist sich durch die vielen correcturen aU 
original. Ich erwähne die hs. hier wegen der vencantscka^' 
des inhalts des Stückes mit dem in der hs, G 377. 

P, Papierhandschrift der hamburgischen Stadibibliothek. 4 

C. U. s. 218. Petersens geschichte der hamburgischen stcmt- 
biblioihek s. 247, Vorn steht: £x Bibliotb. Hamborg. Wolftm.« 
i88 geitählie seilen. Auf s, i: Rhylhmi vet germ. circa ftacc 

sec. XV vel initiüm XVI a Johanne Rosenplut diclo Schneppert' 
oomposiU. Unten steht der name Vffenbach, Inhalt; 
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1 A & Vm tau ymg^rewm Mancliak A^m gnammt^ 

abenteuer civ. 165. Anfang: 

Dyse geschriin bedeiitt vns was gefditch 
Do IHM in bobeo ern Mch. 
8€ki^fi s. 24: 

So «ttridi litt IMm 

Um erfrcwedl dt« kmig m dm itradan 

Hie iuil M ein g«at eaml 

Dm TBt fot teia gvMl fend. Amea. 

2. Z>fe folgenden seiien leer. S. 28 federproben, Sprüche, 
adressen; «. b. Maximiiianus hillpranndt Der Junger. — In Erea 
Mü b^gern. — Wol auf gesell yrni hymien deins ple^ben ist 
nymer bie. 

3. S, 29, Der keyser von Rom. Die keyserin von Rom, 

Anfang $, 31: 

2iao Ron do aaft ein keyfier ter nechtif 
Der WM feo gel fo gwr aadeditig. 

Sehkfi $. 55: 

Darumb sie nacht vnd tag wol zuo hüt 
So hat geticht hanns HosenplUt. 

4. 8, 57. Die hochzeit des künigs von Engellant £iiie 
spätere kand eeM bei: durch Hanß Rosenplul. Au^ i$t wirk' 
lidk hier in der eehh^fiMeiie der dichter genannt St 100. 

5. S. 68 leer. 69. Ein dispulatz eins freiheits mit eim 
Juden. 8. eben e. iU5, 

8. Die 2 folgenden biäiier leer. S. 97. Vom pfiurrer der 
ift fUnff maln starb. Anfang s. 99: 

Sich fügt eins tags zU einen Zeiten 
Das ein pfarrer auß sollt reytea. 

8M^fi s. ii5: 

Geuomea naöh der weiber 1er 
Haan Roaeapltt der achaepperer 
Tbtt TM die abeathaOr veijeheu 
Qet lab vaa aUea wol geachehea. 

7. 8, f/7. Vasnachtspil von eim paurn vnd frauen. St. 46. 

8. S. 128 leer. S. 129. Von dem der vil hantwerck künde 
Ynd dennoch vngliick jm sustünde. Weiter unten: Der mit den 
vil banlwerdmi Dem deonodi hynaeb vngkiek suetttnd. Van 
neuerer hand: Durch Hanß Roßner. Dieses gediiM ist bei 
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IWerMH a. m. iitcM f>mt§iehmei. £v «Ml mdk «i Ar 

Maniger nymbt sich sioges vnd sages «n 
Der ein verheile sUrt nichU m( k au . 

Der was Jn aller eejaer gaetaH 
Wirf adit TDd nbenliMr j« aü 
Die Mg leiB warmd nü ein mar 
Das f agi baaiif Roßner. 

S. /: /eer. S. i4i. Von der walU iaoff. . 

t. 143; 

Mich wundert wanunb das sey 
Das nyendert lebt ein nan so frey. 
S«A/t{|S #. 147: 

Volgst du dem so kombst du nit jo schwer 
Also hat geticht heinrieb teichner. 

10. Ein sprüch y^'w einer clagt sein eDendt Anfang s, 148: 
IfoD wals ieh anner wo ich sol 

Ach wee jamers pin ich vol. 
Schltiß s. 149: 

Vnd das vns kein schlechte not 
Mag schaideo dann der todt. 

1t Mmneln. Welch man sein frauen schlagt jm pedft n.«.«. 

12. S. 150. Ein orglock vnd ein wollen poge« n. #. 

13. Ä 153, Von einer klugen predig. Sieht auch D 371 
Anfang t. 155: 

Nu schweigt ein weil ynd kabt awr rt 
Vnd bttrt einam Jiuigen prediger s«. 
Vgl. M. 160, 4. 8M9fi: 

Nu hat mein predig gar ein end 
Würd mir das trinckfas jn mein hend 
Ich yvbWt ein junckfrauzUglein sauffen 
Das mir hede äugen mUsten vberlanffen. 

14. S. 165. Die pavm peiclit. Ai^ang s, 167: 

Ein pawr jn einem dorf sas 
Der stett der maid sonlag wu. 
SchiHß s. 178: 

2o Iwht geiMiagUlcb jidenMa 
Hie kay wttl ick es lan bestaa. 
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-IS. & IM. Sin lobspruch von den Stetten. Anfang s. 183: 
Wolauff gesell wir wollen wandero 
Sprach ein gut gesell zum andeiii. 

So gibt mtn Jm ein lolchen vonos 
Bin ploteii Arn an YDd km ttor ms. 

Q. Sterunger kandsehnft, besehrieben von A. FiMer, 

aber das drama des mitfelalteis in Tirol. Vgl. unten bei den 
drucken unter p. Da» st. üo kann ich daraus nach einer mir 
für metiie summlung ausdrUcklidi von Herrn doetar Fichler in 
Insbmck gHiigst gefertigten sehr sorgfältigen abschr^t miMeikn. 

R. Handschrift der herzoglichen bibliothek in Wolfen^ 
büitel , bezeichnet 29. 6. August, (nicht Heimst., wie Leyser, 
berichi an die miiglieder der deutschen gesellschafi in Leipzig 
vwn j. 1837, i. 15 und Schleuer in Naumanns Serapeum 1841, 
355 sagen) in quart; papier. Beschrieben ist die hs. von 
Leyser a. a. o. 1837, s. i4, von Schieiter a. a, o. Inhalt* 

1. BL 1. Die keyserin von Rom Octaoianus weib. 556 

%eHen, Qesekichte d^ Crescenüa. Anfang: 

Zu Rom do saß ein keyier mächtig 
Der was gain got gar andächtig. 

SchlMß bl. iO : 

Darumb sie tag vnd nacht wol httft 
So hat geticht hanns rosenplttt 

2. BL 10 K Kleinigheifen. Gebet Anfang: So da des 
morgens anfgeslaBden pist oder dich des nacfates nyder legen 

wilt so sprich also Ich beuilch mich u. s. w. 

3. BL ü K Item alle Creatur Begern nit mer dann dreier 
ding Das erst u, w. 

4. Got der herr gibt weysheit Die natnr schön Die werlt 
Reichtum Die heilig schrifTt frümkeit. 

5. BL 12. Mein dunst .voran In Retborica Ich pin euch . 
boU u. s. w, 

6. BL 18. 

Du seist pey frauen oder pey mannen 

So kam herwider pey rechten Zeiten 

Wenn ich den mund ofil in dy sweoim muß reiten. 
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7. Weingrua. Eoffmanns altdeutsche hläiter 1, 404 AMfm§: 

Nun grus dich got du lieber netsengiuBda 
Waminb wilCn Dit ofll wa mir kvnei. 

8. Weyn segen. ilMevIf dke MHtor 41», a. 4 
ÄMftmg: 

Nu gesegen dich got du kreHreiche labang 
Du wol zeltende sanft trabung. 

9. Bl, i4. Geistliche priameL VgL oben «. f egm, 70 
ML 170, D 395. Gedruaki hei Lepser 1837, Anfang : 

Das hell nit hell geschaffen wer 

Das manchen deucht gar ein gut mer. 

10. BL i4 K Dy Swere der rand. D 395. Gedrmdä ki 

Leg$er «• ff. Anfang: 

Es sagen all lerer vnd die heilig schriill 
Das sUnt sey ein^solche swere gifft. 

iL Totoundt nermeyden. D 396. Gedruckt bei L^gm 

f. f8. Anfang: 

Kein totsünt wart nye so dein getan 
Ir hangen fünf stück binden an. 

12. Bl. i5. Wie gut ist Rew vnd peicht. D 397. Gtdrwck 
bm Legser «. 18. Anfang: 

Alles fasten vnd almusengeben vnd peten 
Vnd all die fustrit dy ie wurden gelrelen. 

13. Bl. 15 b, Ler von der peicht. D 397. Gedruckt ba 

Legter t. 19. Anfang: 

Peicht ist ein solcher wirdiger schätz 
Das sy hin Höst aller ^unden aussalz. 

U. Von der absolutzen. D 398. Gedruckt bei Le^eer #. 
Anfang: 

Das tansent perg eytel klar golt wen 
Vnd wem eins mentchea hie auf erdan. 

i5, Bl 16. Sundt die hast got aller meist. D 398. Ge- 
druckt bei Legeer s. 20. Anfang: 

Lnoifar vad auch all sein geaoMea 
Dy aihs dem reich gots seu ▼entoaien. 

iß, Bl. 16 Ein gantz laulere peicht. iJ 3Ö6, Gedrmc^ 
bei Legser s. 2L Anfang: 

Wer zu himel eyn newe freud well ancheQ 
Du aU heUigea tad all eagel Mm. 
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17. Die gedenck des leyden Chiisty. Auch 

r hs., ^oorUber Ley9€r $. iß. €$druekt bei ihm $. 2i. Anfang: 

Welcher cristen mensch so mittemeht wacht 
Vad das vaheo gots feias heni betracht. 

18. BLi7. Werntliche priamel. In Eschenburgs denkmählern 

[20 gedruckt, nach einer schlechteren reeeneion. Anfang: 

Bin loredier ratherr in einen rat 
So man weyß sach in feiandeltt hat 

19. Bl. 17 b. Der werlt lavv ff darinnen es ylzunt ubel stet. 

•^henburgs denkmähler s. 400, Anfang: 

Seyt daz man die roten engen schuchleyn erdacht 
Vad loften vnd läppen aaff dy kieider nacht. 

20. Das wirt ein arm man. Anfang: 

Welcher man den erczten wirt zu teyl 
Mit irer alfen salben heil. 

2L BL 18. Dem ist wenig glttcks beschirt. Eichenbnrg» 

mkm. e. 412. Anfang: 

Sin Ihnuner nan der gern recht tet 
Do nymaat guten gelaabea an het. 

22. Bl. 18 Es folgen noch andere priameln ohne über" 
ihrift , deren anfänge uA mittheile. Ein zymerman. dem die 
len in Uaidem hangen. 

23. Ein spUer der spil hat getriben an. Eschenburys denk" 
lahler «. 400, 

24. BL i9. Ein kramer der do nymmer nicht lewgt 

25. Bl. i9 f Secht wo dw Y«ter fivcht das kint. Bechen- 

rurgs denkm. s. 401. 

26. Ein sunder der in sein sUaden ver;&agi. Eechenimrge 
ienkm. t . 403. 

27. Bl. 20. Bin hirt der treulich sein« viechs htttt 

28. Bl. 20 b. Ein arczt der zen wee kond vertreiben. 
Eschenbury s. 402. 

22. Ein man der wol mag trincken vnd^ essen. 

30. Bl. 21. Getreulich geariieit mit allen geliden. 

3/. Bl. 21 *. Wül essen vnd trincken nach aller begier. 

32. Von hawssorg. Anfang: 

Wer sein hawi woll wöl beiachen 

Per henck xa Awnacht dareyn ein packen. 
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33. B/. 22. Ein frummer dhigdmeolit getrew xnd wurhaft. 

34. Bl. 22 Ein haniwerckman der frum kuechl hat 

35. Ein hantwerck knecht dem man eyn guteo km gtä, 

36. BL 23. Welcber prMflr n kiMk iat vad n A 

Eschenburg s. MO, 

37. Von eim guten peichtiger. Anfang: 

Welcher priesler sieb eins solchen reimeft 
Daf er ehi jar an eim achokier ieß. 

38. Bl 23 Welcher man hal eyn laseheii gm vnd mefL 

39. Welcher mau eyn leib hat nit zu äwer. Eschenbur^ 
$. 413, 

40. Bl. 24. Weioh^ man sairn eUohen wei» iü vemi 
Eichenhwrg a. 4/9. Der ac^M /'e^. 

4/. Von haws meyden. Anfang: 

Hawft kern vnd windel wosrhen 

Vnd sudeln vnd prudeln ia der aschea. 

42. BL 24 K Welch firaw do gern am mck leil. 

43. Von alter. Anfang: 

Das alter das ist so getan 

Das es macht eyn kint manchea weyien man. 

44. Von pulerey. Anfang: 

Üarpfen vnd geygen vnd lantten slahen 
Vnd rol tehnch an tragen. 

Der Schluß dieser priamel fehlt, da äte handschrifl ter* 

bunden ist. 

45. BL 25, gehäri eigenüidk nach bL 50. Schhifi äm 

enMung vom känig im bade. Anfang des endes: 

Vnd von jrem hohen gewali gesetzt 
Vnd also swerlicb darumb geleUL 

Schl^fi bL 25 h 

Bo helff TM got hm mit feiner gnt 
Dai hat gelieht der rotenplntb 

46. Von der werlt. Büschmg und v, d, Hagen, grusuiry 

s. 4i2. Anfang: 

Mich wundert ofTl waramh daa ae| 
Das nyndert lehl eyn man ao frey. 

SM^ß bL 27: 

Volgst du des so kumstu nymer in swli* 

Also spricht heinrich Teychner. , 
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ÜB* Von dem pfenningf sagt ein man 

Was er wunders machen kan. 
Akg$drucU M MyUer, b, 2. Anfang bL 27 h 

11k twtigel 8o wfl Idi beben an 

Wm der pIlBiiuag muidm kas. 
Schließ hl 28 h: 

Wer mich mit eren behalten kan 

Aiu dem wil ick mtckea eyna frummea man. 

48. BL 29. Die siben frey kmisl, $t 96. Kt wnrtthi 

wird von Leyser s. 15 und im Serapeum a. a. o. angenommen, 
es seien hier 2 stücke in eines ^zusammengefügt , wovon das 
moeUe den iUel ßfire der frawen diener. Ein soUshee tsstsHert mM. 

49. Bl, 33. Die vvolfs klag ist nit gar do. Diese üher- 
Mektifi hat ein gleichzeitiger Schreiber unwahr gemacht, denn 
das geäidU i$t poUständig tuul nocft dieser hs. abgedruckt 
mt anmerkungen wm Leyser , berieht an die smtgUeder der 
deutschen geseUschaft 1837, 28 ff. Vgl. Bebels faceti» s. i9i. 
Anfang: 

No fweigi Tad kort ein grosse dag 
Die ayasl tob ainen wolff gescback. 

8MHß bL seh 

Ein wolfT sucht vil manchen list 
Merckt wenn er hongerig ist 
Vn l gar gern vol wer 
Schreibt vns Cristaimas Awer. 

BL 37 und 38 leer. 

50. BL 39i Schluß der roeenbhUii^ten trimMfif etfe nam 

einsideL Vgl M 223*. Anfang: 

Vnd ander hab nicht mag gefein 
Die weit man au babst vnd kardinehi. 

8M^^ bl. 44i: 

Dar Jao alle geate gewimea tastea sei 

BpMA roftaer jn seia« wappea red. 

51. BL 45. Der priester ja der aw. Anfang : 

Do ick noeb last gee rmib awancnrea 
Vad boreti Togele ft|wn heHm. 

aekhtß hL 48: 

Der fleagt vor der belle gbit 
fio bat getickt baans rofeapkil» 
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52. Hie iimaGh volgt das \uma von konlg jm päd. 
€Mnida in Waekemagtii aUd. ktebwfk 775. Anfmg bL 48 

Wer an jm selber ul nympt war 

Wie er sein leben für über jar. 

BL 50^ bricht das gedieht ab mit den ißilen: 
Die $0% seiner ere nit wöllen lassen 
Die wem tob jrem reich gestossen. 

DoMm g$kM dann der Mckkfi hk 25. Sith tarhm unkr 
n. 45. 

53. BL 5t Priameln. Von der ersten nur der schl%ß: 
• Domit er vns vor der bell bat befiriU 

Vnd darnacb für all tötsunder pit 

Das got wöU als ubel von in jeten 

Der OMMeh bat recht kristeaUch gepeUii. 

54» Von Tngcfaniben. MiruM M Lefft» $. 22. Änfm§: 

Wekher meneck do gelaiil»! an vogel geschray 
Das sterben bedent oder aolcberlay. 

55. Welcher mensch nit gelaubt piß an seyo starben u.s.w. 
Qedrud^t bei L^ter s. 24 

56. BL 5i K Das sol gebnben ein guter erist Qedmckt 

bei Leyser s. 25. Anfang: 

Welcher mensch den gelauben nit in jm treit 
Das gocz muter sey eyn reine meyd. 

57. BL 52. HIU dich vor des teufels betriegnns. GtdmM 

M Leyier $. 26. Anfang: 

Welcher mensch den teafel sieb lest berauben 
Daz er do zweifelt an dem gelauben. 

58. BL 52 b. Vom Sacrament fünf gute stück. Gedruckt 

bei Leifser e. 26. Anfang: 

Wskber aMMch das heilig sacnfiaeal wil nyssea 
Dem füllen fünf iweig in seym herczen anf sprissen. 

59. Wer sicher zu gocz Usch will gen. Gedruckt bei Le^fser 

e. 23. Anfang: 

Weicher meaich ra goci tisch gel 
Vnd fbaf stück in sehn bercsen ▼erslet. 

60. BL 53, Gar ein gute gedechtnus von dem hochwirdigen 

Sacrament. Gedruckt bei Leyser s. 25. Anfang: 

Welcher measch du heilig sacramaal aaplechl 
Vnd also In sey« kmaan gedeeht 
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61. Bl. 53 Wer schlechtlich gelaubt der zwei! artickel 

62. Von den iehen gepoten. Anfang: 

War redil wöll halten die lehen gepot 
Der selb lot i^laaben in aln got. 

63. BL 54. Sechs gut lerer den voigt man piUich. Anfang: 

Eyo viler der sein kint gern toneii woU 
Waa ea Uu oder lassen aolt 

64, BL 54 6. Ein gut Regiment die got wol gellet. Anfang : 

Ein rat in einer stat vnd eyn gancze gemeui 
Wo dy all gleich tragen tiber ein. 

65, BL 55. Sechl grosse schon on pose lieb «. s. to. 

66, EL ü5 Von eim frumea richter der got wol gefeilt. 
Altfang: 

Ein richter der da siezt an eim gericht 
V Vnd krewlich darnach sind vnd ticht. 

07. K. 56. Von gfleisnerey. ßid^mUmrg t. 4Q3. Anfang: 

Essen vnd trincken an danckperkait 
Als vns die heilig schrifft seit. 

M. Von Yimmudtiguk leuten vnd tieren. £f chmitiir^ 
4ßi. Anfang: 

Secfat wo der sun fUm vater get 

Vnd der lay an priester zum altar stet. 

69. BL 56 ^. Burgschafl domit man manchen verderbt u. s, w. 
8i§ki mU mniggn isömMtMysii m E$€henbnrg$ denkmäU$m 
s. 420. 

70* BL 57. Ein mistpfUcz vnd ein pfui t»..s. ir. 
ft. Bin Ubscher waydaum md ein jeger «. s. w. 

72. BL 57 *. Wer einem wolf trawt auf die haid u. s. w, 

73. Des Snepprers an klopfen. Anfang: 

Klopf an Uopff an 

Oar hteal hat rieh aif getan.- 

74. BL 58 *. Nun grüs dich got du liebes pier «?. 
JBsii bürgnufi (nidU tiergn^, wie bei Legeer s. i5 sieht), «ort 
en^ liai* weiMgtilße» 

75. BL 59, Der Gennss lob. Anfang: 

Man gicht vil von wil^ral 

DasM^gnigsral 
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Ich thu euch die rede allen sambt kunt 

Zu fressen ist sie für den hunger gesaol 

Der gennß lop ist es genant 

Sie ist manchem Schreiber bekant 

Vod hat hie ein ende 

Got sey vns pey an alle auMeweade. 

BL 6i wid 62 U&r. ' 

76. BL 63. Das ebenpfld merck recht 

Beleih herr oder du wirst kneclit 
8omt des kotzen miere* Hoffmanns Wiener k$M. «. 91 
Mailaüu Coloimaer eodem 9. xiü. ÄUdeuitdk biätter 2, 81 

La houce partie bei Mion b. 4. Anfang: 
* Ein reicher man an g^t 

An eren vnd an mot 

Bdihfi bL 69 ^: 

Das er beital nit ploiser hast 
• Der kolt wirf jm avek bekait 

Die folgenden 5 bläUcr leer. 

W. Hamkchrift der grafikertoglichen bibliothek in W^mm, 
mf papier, mts dem iSten Jahrkmuleri, 150 hUmmr im l 
D. G, Schöber sagt auf einem vorblatt: ^Dieses sind meister» 
geeänge aus dem i4 und 15 seculo. Aus deren inkaii ka» 
man eekr wahred^eiMH^ fcA/t^eti, dqfi die meisUm vom dm 
mcht wibekmmten Fraitenhb verfertiget MHMrden; ne sksd ekm 
von einen andern meistersänger , der zu an fang des 16 hum- 
derten jahrs gelebet, abgeschrieben. Es ist mir dieses bma 
ans Nikniberg eo» herrm dlaoono Basse/ msgesMda wordee. 
mii dem bsricki, es slsjfe dieses Emme Sad^fiems aife w e kmi 
Schrift^ und es stund auch vormals auf der inneren seite des 
aUen und verdorbenen bandes also geschrieben ; es ist mba 
dm iMcjU SU gUsubsm: dem ich besUse Bmms S ask se m m ft> 
fimime lUmdichrift, wekke von dieser um ein merddickes ab- 
weichet , und die caracteres »eigen auch ein höhere aitmr m 
Es werden Oso wsmg Deutsche mehr sejfn, div.diue ihn «Ik 
^aehs, samdsrüdi diss$ pooiie vsrsMen; dmm die MMseäm^ 
der Worte und die arty sowohl natürlich als zierlich und pcf 
Hich »u redsm, ist eehr weii vom dsr itmgeu weise auf mm 
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E$ ist daher diese alte schrift jiicht vor gering zu schätzen. 
Voran ist sie vm i oder 2 hlat mangelhaftig.^ Benutzt ist die 
kandsehrifl eon F. H. r. d. Hagen für seine minnesänger 4, 906 
mui von EUmüUer bei seiner ausgäbe des Frauenlob. Vorrede 
dazu s. riij. Encähnt wird diese handschrift in Biischings 
und Hagens grnndriß s. 503 (?), bei Lachmann, IValther s. wij, 
bei F, H. e. d, Hagen, minnesünger a. a. o. Germania 9, 281 
und bei Haupt, eerhandfungen der h. sächs. ge Seilschaft der 
wißensch. 1818, s. 257. Der inhalt ist folgender: 

1. Bl. /. Voran fehlt ein blati oder mehr. Gedickte von 
Frauenhb. Tot mttsl sein syn beleiben wo das geschieht mit 
hayl kumpt sie mit licblem st^heyne fnimt sie jm freuntlich list. 
Etlmiiller spr. US. Das reich aiiß sieben munden. Elim. spr. 4iL 
Der eren hoch genyseii. Darauf sollte dann gleich bl. 4 folgen. 
Ein wol beschayden mut besynnet. Hagen 3, 372. EttmUUer 
spr, 375 ff, 412, II ff, 375, Hagen 3, 372. Etim. 377, Minnes. 
3, 373. Ettm. 'iW. 117. U5 u. s. f 

2. BL 42 b. In des Regenpogen langen don. Wol her 
an mich, welch Jud ist weyse. Hagens minnes, 3, 35L 

3. Bl, 44 K Franenlob' Du pist genannt mar eye. Hagen ' 
3, 366. 

4. Bl. 61. Reininar von Zweier. Her Ireunt her freunt 
wie thut jr so. Bodmers minnes, 2, 130. 

5. BL 6i K FraMenhb, Ich ban der myone vnd auch d^ 
welle crafft gewegen. Hagens Winnes, 3, 402, 

6. Bl. 67. König Wenzel von Beheim. Vß hoher abeutewr 
ein süsse wirdigkeit. Bodmers minnes. 1, 2. 

7. BL 68. Frauenlob. Weip reiner keusche ein jngesigeL 
Eiim, L 5, i, Hagen 3, 398. 

8. Bl. 86. Herzog Heinrich von Prcssala. Ich clage dir 
may ich clage dir siuuerwunne. Bodmer 1, 3 

9. BL 87. In hoher abentewr. VgL bL 67. Bodmer 1, 2. 

10. BL 88, Frauenhb, Wie wilt da selig weyp/wie Ist 
dir also gach. Hagen 3, 401. Ettmüller l. 9, f. 

11. Bl. 101. Wulther von der Vogelweide. Oßl dunck ich 
mich so stete. Bodmer 1, 138, 

a. BL iOiK Rubin. Werder grui^ von frawn munde. 
Bodmer i, 169, 
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13. Bl. 102. Walthev von der Vogelweidc. Wo ein edle 
schone frawe reine. Bodtner i, iiö. 119, 142. 120. 119. i^u. 
il5. 114. 

14. BL 106. Friedrich wm Husen. Wol jr sie ist ea 

selig weyp. Bodmer 1, 05. Hagen 3, 321 f>. Fortsetzung bl. 109. 

15. BL 107. Spruch von dem Teichner. Mich wwdert 
gar oft war vmb das sey. 

16. BL 108 Spruch. Anfatig : 

Nu liort villi nempl in ewere sinneo 
Der warheit wil i(h alhie peginneD 
Gol hat geschalTen inancherley gesiecht 
Hern ritter vnd auch dy Unecht. 

Der $ehl^ üehi erst bL 122 ff. 

17. BL 109. Gehört gleich nach W6. Friedrich eom Busen. 

Hagens minnes. 3, 32 i b. 

18. BL 109. Walther von der Vogeiweide. Saget wr 
ymant was ich mynne. Bodmer 1, 123. 

19. BL 110 6. flie hebet sich an ein annder ticht. Em 
(/. Eim) engcl sich geleichet. In der Titurelstrophe. Hage^i 
minnes. 3, 432 K 

20. Bl. 116 F^auenlob. Den Ersten menschen herr Ad» 
betrog ein weyp. Hagen 3, 355. Efltn. spr. 141. 

21. BL 117 In des Regenpogen langen don. Sanck ici 
ein edel hört gekronet. 

22. BL 119^. In des Gonradt von Wurtspurg hoffdoa. 
Anfang: - 

Ein hubscher hunt 
Nun spielen gumt 
Vor seinem herren schooe. 
Hagen 2, 332. 

23. BL 120. Schluß des fastnachtspiels sL 40. 

24. BL 120 6. Fastnacht.syiel sl. 19. 

25. BL 122. Schluß des bL 108 angefangenen spruchs. 

26. BL 124 K Ein ander sprach. Anfang: 

Ich han mich hewt Yor messen 

Aoff dise hofrad gute wort zn sprechen 

Wir loben got vnd das edel gestein. 

27. Bl. 125 b. Fastnachtspiel st. 40. 

28. BL 128. Schliß des sL 19. 
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29, Bl 13iK Ein hofllich spruch von einem ritter. Ein 

ritter beichtet hei einem einsidef ufKl crhälf a/vV biißc die auf- 
gäbe,- eine naciU in einer kapeile iUiubringen ; troi:^ aller an- 
fechHingen des teufels besteht er auch wirklich diese büße. 
Von der ffagen, Germania 9* 281 hält daneben das altfran^ 
gedieht bei A. Jubinal, nouveau lecueil de fabliaiix /, 353. 
Paris, 1839. 

30. BL m k. Weinte. 

31 BL 148. Schluß des fasHuwhispiels sL i9. 

32. BL i48. Fortsetzung der tceingrüße. 

33. Bl. 149. Die slielTmuler. Ich ging eins nachtz von 
hause spat. Gedruckt bei Haltaus., liederbuch der Clara Häts^ 
lerin #. 305 unler dem titel: Wie ain muoter ir dochter lernet 
pnolen. VgL hs. D 199. 

X. Weimarer hs, 43, 256 bläiier, 4, papier, i5tes jh. 
Der inhalt ist: 

i. BL 1. Der frawen peichl. Vielleicht dasselbe, was 

F. Weckherlin, begträge s, 76, n. 14 erwähnt. Vgl. Altswert 

s. xcij. Ähnlich ist das s^ck bei der Hät^lerin s. 115. Anfang: 

Ao efaiem morgen fiigt sich das 
Allso das ich gegangen wa6 
Za lürchen hin durch mein gepet. 

Eine frau rertheidigt in der beichte gegen den priester, 

welcher streng die christliche Vorschrift festhält, die ritlerliche 

minne und gesteht offen , daß sie einen edeln buhlen Aa6e. 

Ja det man puUchafR pflegen nicht 
Die Christenheit wnrd palld entwicht 
Nymant nach riterachaflt nit stallt 
Dar mit man vert der heiden gwaüt 
Wan pulschafft die hat solche craffl. 

Es ist zu bemerken, ivie das achon unedel gewordene wort 

minne vermieden wird. Am ende läßt sich der priester von 

der frau Überteugen. SMifi: 

Die znchtig freld vnd'knrcaweil wem 
Vnd rechte freantschafft dnnt verkem 
Das wii jn got an kennen geben 
Dar zu vnß alln daz ewig leben. 
Amen. 

. 91* 
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2. Bl. 4 6. Den widerleil. Gedruckt in P. Stickemrirts 

werken d. FUmitser $. 88. Lahbergs liedersaal 3, AMfaM§: 

Sich fogl eins dags albo das ich 
In hoem mate Mte mich. ^ 

Der dich/er, Suchentcirt, will in einem garten rosen stehle* 

und belauscht bei diesem anlqß ein gespräch nwitcken Vem 

und der StäHgheit 8chi%ß: 

Kil svchten scbideo lie nch da 
Di« frawen wunedich getirl 
Von dannen kert idi sttdien wIrt 

Vnd liß do in dem garten stan 
Die rosen wuneclich getan 
Vnd wart der mer im herczen geil 
Dise rede Heist der widerteil. 

3. BL 9, Der iipUcii Trawm. Gedruckt Eätüarin s. t£ 
HaUoMi. Vgl meUter AHswert t. ix. Anfang: 

Sich fuget das ich gar vnferborgeo 
Der rue pflag an einem morgen. 

SohlMfi bl, 13 : 

Vnd dackt mich hobschUch wider id 
Vnd sprach sn aiir gesaliii» m 
Vod ker dich wider tu der wand 
Alico hah dise red ein end. 

4. Bl. 13, Das guldin jar. Ausführlicher in der Beide*' 

berger he. n. 3J5. Vgl, Altswert s. xix. Anfang: 

Der werdigot den höchsten trat 
Gar adetieh volkomen sohaii. 

Die pis zu zvvenzig jareu glut 
Peyde sie prosset vod auch plut 

5. BL i4. Die wiedervergeltimg. So libereekmibi 
neue hand. Verf^ßer iei Hone Fol%^ Anfang: 

In einer stat gessessen warn 
Zwen e man vor etlichen jorn 
Der yder hat ein schönes weih 
Der ein mit puln sein zeit verdreib 
Vnd pult dem andern jnn sein frawe 
Doch merkt jr man ir auff genawe 
Vnd det sam wollt er uberfeUi 
Vnd pleib im haws doch TttTemelll 
Die Ifiw nach jhettea ewtt übI 
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Der maelits nit bog Yod kam lo hant 
Hin ir jr ktmer er sich rerstal 
Vnd sdwrtet nit jr »116 Tor in mal 
Jr rechter Hau nacht sich her Air 
Vnd wart do losen an der thur 
Vnd hört alli das das sie begonnen 
Doch was er selber eins besnnnen 
Die thur er aussen vol Tersacht 
Vnd klopffi do an nit grosser macht 
Vnd sprach thu anff ich kon her wider 
Noch einß hab ich yergessett sider 
Die fraw erschrak west nit wo hin 
Dan jn die kist kam jr der sin 
Dar ein pars: sie den fremden gast 
Jr man aui Ii von der lliur nil rast 
Schickt heimlich nach des selben frawen 
Daz sie pald kern vnd liß jr zawen 
Ob ^le jrn man wollt lebendig sehen 
Die fraw mit eil da hin wart neben 
Der man noch vor der kamer stund 
Sein weib sie peid titilosen gund 
Dez weih der jn der truhen lag • 
Mit der er palid zu dingen pflag 
Vnd sprach mein fraw sH^rt mir fil drat 
Ob ewer man euch Uber dot 
Oder pey leben pleib alhie 
Daß sagt mir pald, do ontwurl sie 
Vnd sprach sagt mir wo er doch sey 
Das det er vnd sagt jr dar pey 
Wie er sein weih hei her genomen 
Vnd wie er zu dem schimpf wer körnen 
Vnd gantz gehört het drnn vnd end 
Vnd Tor der thur het müssen stend 
Dar'vn wellt jr den nan han leben 
So wert jr ench ye dar zu geben 
Das ich euch anff der tmhen nutz 
Vnd das er auch merk sam ein sehnte 
Vnd anch ein weil ain ang in thn 
Fraw gept jr ewer guost dar sn 
So pleipt ench lehen ewer man 
Den ich snnst nit kan leben Inn. 
Es wird dann mit vurwifien und 9U9iimmung des enoischte» 
paares ausgeführt. Scftluß: 

Der jm stel sein gefur vnd er 
Spridit hans von wnrmß barwirer. 



» 
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6, BL 15. Moderne aufschrift : Der anne Bäcker und (ke 
Edelfrau. Ähnlich wie die er»ählung »an der halben bkn bei 
Kuanraf, die vom Hvmtnen gärfner beim Baecaecio vnd das 

abenieuer in Ahernhe t^om grafen ron Peifieu. Die lieder 
Guilleme IX von Feideu d, Holland und Keller «. 16. Anfanf: 

Eid her aaff einer purge w«5 
NU Ter dar voa ein peok auch tas 
Der sich vor arniut kanm kunt nero 
Nor la^ dar von ein huliz uit fern 
Des edelmannes waß der walld 
Do von dacht jm der pck allz pald 
Ith wil recht dar ein farn nach holcz 
Nan waß des herrcn fruw Hl stollcft 
Dez ofTl vom pekcn jnen worn 
Die fravv gedacht jm nach jn zorn 
M io sie mochl vnterfachen das 
Ir her eins außgeriten waß 
Sein cleider sie ftl pald an leyt 
Ein pfert sie dar nach uberschreit 
Vermacht mit fleiß jr angesichl 
Daß sie der pek aollt kennen nicht 
Zu jm reit aie jn valt fil drat 
Der pek erschrak das er wart rot 
Vnd sprach her gnot mir an den leben 
In ewer hnid wil ich mich geben 
Des winters kellt hat mich verderbt 
Die fraw sprach wan ich dich ersterbt 
In einem thnm daz wer dein lan 
Her gnat mir sprach der arm man 
E ♦ sol hin für gescheen nymer 
Vnd sollt ich drum verderben ymer 
Die fraw die sprach ich schenk dir daz 
Ye doch daz du dich hulbt dest paz 
So muz ich dich enwenig püssen 
Du wirst mich in daz flach aallit kttssen 
Der pek waß guter rede fro. . . 

Auf bl. iöb bricht die erfsähltmg ab und iL 17 bis 2/ stnä 
unbeschrieben , bL 22 beginnt eine neue hand. Mehrere cor- 
recturen im lexfe dieses Stückes führen auf die venmuikmmg. 
daß wir hier ein unvollendetes concept vor uns haben, De^ 
ton itt der von Hans FoU. Ist diß ein auloymph von ihm ' 

♦ f Eß. 
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Herr archhar Habel in 8chier9fHn glaubt, ttie kh oben s. 1270 
bei der besprechvng der mehtergesänge Fol%$ angeführt habe, 
eine originalhandscluifl dts Hans l olz- zn besif^en: es wäre 
von Interesse, wenn er ein facsimilc dacon verolfen fliehte. 

7. BL 22. Fasinachlspiel ohne Überschrift. St, 105, Es 
erinnert an altfranzösische dichtungen Uber marktschreiereien, 
die crieries de Paris u. dyl. 

8. BL 27, Moderne Überschrift: Lied. Der näclillichc Be- 
such oder der Junggesett und der Wächter. Meistergesang, 
Anfang: 

0 traaler wtcbter gut 
Darch deinen senfflea mot 
Heins bercsea da? vernym. 

9. Bl. 28 ff. Moderne Überschrift: J>eTljehfi\ag. Meister' 

gesang. Anfang: 

Ir weisen meinsier alle 

Cot geh eoch heil und glucke 

Zu ewer werden kanst ob jr an falsche galle 

Und auch an neides dflke • 

Nit weget lib noch gonst. 

10. yach bl. 28 scheinen wenigstens 2 biätter ausgefallen 
iu sein, denn bl. 20 fiihri wil anderer band, als 28, mitten 
in einem naturwißenscha ff liehen lehrgcdichle so fort: 

Plat harm bar (? bor) vnd menslruum 

Sperma die menschen vnd thir jr han 

Des gleich nw alle tbier gan. 
Es ist diß offenbar ein concept: der Schreiber streicht viel 
aus und beßert, die haud ist sehr flüchtig, f>oU eigenthümlicher 
abkürxungen und schwierig zu lesen. Am ende verläuft es «CÄ 
mehr und mehr in gesudel und gekritiel. 

11. Bl, 36. Tm hauen krat Meistergesang, gespräch »wischen 
Thorheil und Weisheit. Anfang: 

Gotlich >v( ilMieit vnd welUIiche dorheile 

Die haben manchen streite 

Weif-'heil spricht pis benile 

Mit danckperkeil dem herren dein. 

12. Bl. 40^. In der schrank weis. Anfang: 

Maria bimd keiserin 

Gewalltig aller trone 

Verleich mir wits vemmüll vnd sin 
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Zu loben dich gancz sdiOBe 
Daß ich bewer durch die iiator 
Peide durch schrifll vnd durch figur 
Durch pillikeit 
Exempel vud durch wunder. 

13. Bl, 41 f>. Im vnbekanten don. Anfang: 

Aue virgo et maier 

Cui r('l<»slis paler 

Non dicit ue web 

Du in an dust muten 

Durch deinen sun den guten. 

14. BL 43. Das ander par. Anfang: 

Aue fons caslitalis 

Ab Omnibus bealis 

Der himel Irun mit slelem lob gerumet. 

15. BL m b. Gedicht. Anfang: 

Man liflt vom patriarchen 
Her no der vil gut 
Das der pawel ein archen 
Die jn des woges iul. 

f& BL 48 b, Ave Maria. Anfang : 

Gegrusset seystu diro vnd meit 
In ewikcyl. 

17. BL 4&h. Gedicht auf Maria. Anfang: 

Maria hoch geplumter zwey 
Grownechtig jn der höchsten iberanhey. 

18. BL 51 leer. BL 52. Gedicht auf Maria, 
doch fangen die etrophen lateinisch an. Anfang: 

Ane gloriosissima virgo que meruisti 
Esse mater el filia des herren ibu xpi. 

19. BL 54. Gedicht auf Maria. Anfang: 

0 muter vol genaden 
Du tempel wol bereit 
Dar ein von erst geladen 
Wart got jn ewikett. 

20. BL 54 b, Auf Maria. Anfang: 

Maria hoch begäbet rein 
Mit wirdikeyteo 

Dar jn iungfraw der schepfer dein 
Dein adel weit au5preiten. 
Die fortsetnung dieses gedichtes steht bL j(j K 
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21. BL 55. Van Mmias gehurt Anfang: Hort wie der 

lib augiislinus eximius doclor sacre striplure jm drillen puclie 
sein der Wunderwerk vnß dut ercleren. 

22. Bl, 56 K Fortsetzung van n. 20. 

23. Bl. 57 steht: 1479 ante purificationis. In dem langen 

ihon bans foitczen barwirers von wurniß zu nurnberg wonhaffl. 

Voß f chreibt isaits dodo capitalo 
Bin kint ist ynb geporen nnn ' 
Voß isl m SUD 

Gegeben aaff dei achsel Jn fHsl 

Sein herschafft is( 

Vnd wirl Sein nam wunderwerker genente. . . 

24. BL 5S bis 60 leer. BL 61. Der Windbeutel, diese 
Überschrift modern. Ein lügenmäkr€hen. Der dichter Rons 

K agier scheint in der lifferafui (jeschichte noch nicht bekannt 

zu sein. Vgl. st. 9, s, 03, Suchenwirt s. 148. Anfang: 

Hort Ilgen lewt von fremden sachen 
Alls ertrich ich sn golld wil machea 
Vnd alla geslein an wein rnd körn. 

Schivfi bL 63 ^: 

Vnd pit >\c einr (lein andern dar 
Das mir ein drinklin wider far 
Das isl der sin des ich beger • 
Ailso spricht bans kugler. 

25. BL 64. Mademe iibSschrift: Die Scbule der Liebe. 

y erfqßer Elblht rouEselbei g. Gedruckt Uäizlenn s. 264. Anfang \ 

An eynem morgen her gen tag 
Do ich an sloffea mich verwag. 

Schluß fehU. 

26. BL 69 bis 76 leer. BL 76 b. Flinten iit jm muscat 

plut. Anfang: 

Ach üben lewt 
l<fnn dat eneh hewt 
Erpennen meia. 

Eine häßliche buhlgeschichte eines pfaffen und seiner kell- 
nenin. Volkslied. 

2T^ Bl. 78. Meistergesang. Anfang: 
Man list in tercio dez puchez genesi 
Pas got sprach zu der slaugen das. 
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98, ViD liti ja den 3 etpitel exodi 

Wie moytes ilen pusch so gtr such prinoen d»... 
2/?. Bf. 78 M;iM 2" icgum > cjpiliilü «. /. r. 
^0. ("0 iMaria voo dir berurei vfiß isms I<> dfüolD« 
3/. i?/. 79 K 

3fari8 jttogfraw here 
HiiiT das ich* wird vod ere... 

32, Bl. 80, Erzählung von elim cakn ktlmt: 
seine 3 sühne. Anfanq: 

flye vor un ein krerteoreicier MM 

Seifiß dodez nof lifvaiio 
> Uli darijt deglKh ddrawe. 

S/. Geistliches lieä, darüber die Jeknuiiili 

Anfang: 

' Jung allter greiß 
Sprich lob vod prei« 
Dem herscher alter dinge. 

34, BL 82b, Geisin rhes lied. Anfiwy: 
. Vor huger frisl 

, ^ Gesprüdien ist 

^ ^ Von konig Nalamonc. 

: •^•5. .S.5 bis 8i leer. BL 89 iL 39. 

^ I BL 99, Didaktische dichHtng, A»fmi§: 

2 ^ «(«r boh$teo wirdicktil 

7 g i>i6 nie der himel vtersriirait 

2 p Noch oymmer vmbswaifleo ka d * 

^ ^ Ich {Qmmer vah selihlen an 

Got erster vrhab aller ding 
; l>e« bimela rtemen xirtcel ring. 

Nach der vorrede steht 100 * mit rother färbe: 
Mie Ift dez Büches anc \ank 
GelihleC ans meislers syoeii krank. 
Sodann bl. 10 1 : 

\hM \nii\\ der uiaidc kramv, 
/>ie got gepar oa an alien scbraaci. 

BL m: 

Der kaiser .«prnrli von NfigeleiB 
Heinrich was dancket dich geieiii... 

37. Bl, m. Pbaretra coQlra iodeos Der kocberwiArif 
odeo. ßeulscke abhemähmg im prosa, Anfang: Sdierpfflif 
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pfcyl erfüll die köcher nider i« slaen die fttobß die vnsere 

weingarllen zu slrewen. Es isl eine disputation zwischen Juden 
und Christen, welche manch fach an st, i erinnert. 

38. BL /l bis auf wenige nötigen leer, BL 135 folgen 
abhandlnngen über die terfohjung der Christen durch die TUrken, 
Anfang: Bey der allerbillerskMi peyni^ung: oder vervolt^ung u.s.iv. 

39. Bt. 142 leer. Bl. l'iS. Unterweisung im fechten, 

fang: Merck die 14 stuck mit dem swert vnd auch mit dem 

spits swert degen vnd schilt ynd gut kemflich ringen mit dem 

degen. Am schlvßc der prosaischen abhandlunfj bl. 147 * noch 

ein gedieht über denselben gegenständ, Anfang: Vnde versus. 

16 das dn linkest 

In dem fechten du sere hinkest 

Ich sag dir für war 

Keiner schalst sieh ane var. 

40. Bl' 149 bis 152 leer. BL 153. Liber istorialis qiii ?/. s. w. 
Geschichte von Adam und Eca, deutsch. Anfang bl, 154: Alls 
adam vnd eua geschlagen wurden auß dem gartten des paradises. 

41. Bl, 159. Über das jüngste gericht , deutsche prosa, 
Anfang: Das lest oder geiiieia gerichl vvirt sein an dem end 
der wellt. 

42. BL 161 bis 164 leer. Bl. 165, Dyalogus diuitis et 

pauperis a beato Basilio edilus. Dcnfsrh. Anfang: Der reich 
spricht wolt gpt das jch elwen mocht eriangoa die begerlden 
reichtwmer diser werlt. 

43. Bl. 169 A. Lied in 9 Strophen. Anfang: 

Ich reil eins auß spatireu 
Mit g^nteu huiiden fiereii 
Do faul ich auf eim wn^en 
Gar einen schonen hasen. 

44. BL 171. Capitulum de putrefactione lapidum, lateinisch. 

45. Bl. 173. Chemische notizen und recepte. De salo 
clembrot ad facieudum. Item salis tarrlari u. s. w. 

46. Proieccio super lunam u. a. 

47. Bl. 174. Ein inerung des gülldz i\iiu ein lot goildes 
leiV aller pesten vnd ein lot kuppfers u. s. tc. 

48. Compositio secundum Heinricum Mugelin in ricmaticia 
'^erbis teulonicis ad cesarem karalum maguum; 

r 
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Also ich soll wandel in gelt 
Mit meinen reichen kunsteo sollt 
Allun ich nym vnd mioium 
Mit sale armoDiacon. . . 

4P. Lateinische verse, Anfang: 

In speciem sotis lunam convertere si vis. 

50. Bl. 174 K Vemeichnis alchimistucher bücher. AnfaM§: 
Turba philosophorüm. 

51. Bl. 175. Zweispaltig geschrieben ehi lafcinisrher tractai 
Anfang : ^ew ere noslro compoDÜur Qaol opus propler sui Imt- 
latem et operandi virtatem. 

52. Bl. 178 b bis 186 a her, 186 6. Si tu cum rebis limas 
et solem habebis uffd andere kriizeleien, 

53. Bl. 187. Sehr häßlich und flüchtig geschrieben cht 

ausführliche abhandlung über die jüdische dogmatik gegenultf 
der christlichen. Die abhandlttng geht bald in eine art diali: 
über. Das ganne erinnert durch die beweisfühmng und d*§ 
ausdruck fortwährend an st 1, ist cker viel ausführlichfr 
Anfang: Judci dicunt deuui sluduisse jn Ihalniul. Contra bec 
got gesiudirt jui thalmut So wer er nit voll aller kunst u. s, e 
Es wäre von interesse, diesen tractai genau und ein^lm m 
st i wu vergleichen y tras mir bei der hürze der mir für 5f- 
nutzung der hs. zugemtßtneu frist unmöglich war. BL 2/ 
setit der Schreiber bei: Lieber haller jch habe fast geeili tk 
ser poesß geschriben pittue mir das nit vervncIlDpffeii rmd w 
ir eß nit lessen konel So schichf z nach mir oppfTere ich 
euch vnd all den ewren zw allen wollgefallen wegean vnd potta 
allezeit vnTertrosaen. 

54. Bl. 210 f leer. Bl. 212 deutscher tractat. Afffa^ 
VVy wol nach der 1er des natnrlichen meinsters an dem «inli^ 
pach der guten Sitten den dot das erschroekUchsl spricht we: 
imter allen erschrocklieben dingen u. s. u>. 

55. Bl. 227 und 228 ^ leer. BL 228 ^ 4 gereimUef JUr,- 
meter. Anfang: 

Ooi granidaat clenin et anant crinen nnlienmi. 

56. BL 229 f leer. BL 23i (ückitnistiscker traciwsi im" 
MtscA. Anfang: Vitmus non processum todus operis. 



57. BL 247 f. leer. BL 249. IncipU Uber Noui testamenti 

Arnoldi de villa Xoua. Anfang: Ego Arnoldus de vUla nwia 
Incipio isivm libnim. 

Y. Weimarer hs. papier, 15 bis f7 jh, 80 beschriebt 
blätter in 4, hiuien, besonders dazwischen viele unbeschriebene, 
Lederband. SigtMiur: 42 Q. 

1. El f. 8chh^ der entählung vom fahrenden eMkr 
von Hans Rosenblut. Vgl. s. W2. 

Forcbt dich nit Er ist do hin 
Wann ich sein wol jrewaltig pin 
Wjr wollenn vns nun zum tisch setzen 
Vod wollen vnns vnnsers landtz ergelzeo 
Sie gingen Joe die stuben vnd assenn 
Die nachl sie bey einannder sasseoo 
Sie lebten wol die gantsen liachl 
Vii knrUweil er dem paaren macht 
Des morgens gundt er von jm Bcheide 
Vnd danckl der herberg lere Jtt peyden 
Vnd ging do mit frolichem gemflt 
Spridi Sdineprer Rosenn PlatL 

2. BL 2. Vonn Einem Pfarer. Vgl. s. 1157. Anfang: 

Sich fügt eines tags zue einen zeyteo 
Das «in pfarer soU aas reylenn. 

SehlHß M. 8: 

Abo ket der pfaff den ftuSlenn tot 
Midenn nodi der weyberlere 
Hanna upff sne Nannberg Bariiirer 
Thal eadi die abenlbewer yergdienn 
Got laß vnns allen wol gescbehenn. 

3. BL 9. Klagen der ekefrau, des ehemanns, der gemeinen 

m>eiber, der irinker, der pUgram, der hintere^, der ihumherren, 

der schuldiger, der arbmtery der pfarrer, der dorfmann, der 

Uaniwerksmann, der herolt. Anfang: Die Eefrawe. 

Die Efraw von Jrem man clagl 
Er kum von Iriucken halb jn die nacht 
^ Mil lerem Seckeil nit voller plosen. 

4. BL 14. Von den kuchea mayd» Anfang: 

Et sassenn zu saraen drey kuche mayde 
Die fragten an einander auQ jr ayde 
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Zue t-agenn treulich vnd one geuerde * 
Weichs fleisch das zechst zue siden wer 
Do spracli die erst einer allen kwe 
' i>ie bedariT grosser launger mühe 

l ie annder sprach ein schoee gaoDs 
Die hat ein solichenn graBns 
Zweo tag bedarff sie nne spot 
So sie das alter äofT jr bat 
Be »ie gar wol gesieden mag 
Vnd auch darnach sne essen lang. 

Die alle weyll auch starck hinten zue föchen. 

Dar vmb solcits flaysch am aller sechsten ist zuo kocbcA. 

Die, leUte zeile ton späterer hand, 

5. BL i4 Eine ohscöne Strophe eon 4 %mlem, Anfang 
Item Ein weib als ein scheyt. 

-6. BL i4K Yonn Dreien Jungen Dirnen. Anfang: 

Item Bs Saasen sne samen drey jong dim 

Die wnrdmi gar hflpschlich dispntim 

Was am lenngsten wachsen möcht Jn kurts 

Von holla von Rehen von krant vnd uon worU 

Do sprach die erste So merckt mich ebeon 

Ich main das ein hopfemi Rebeon 

Am lenngslen wachs jn kurtaer zeit 

Für alles das do wachsenn geit 

Die annder sprach Id deiin nlt stralT 

Ich main ein schalt darm jn einem schaff 

Der wachs am lennirsUiijn kurtxer frisl 

Für alles das do wachsenn ist 

Die dritte sprach jch rat das recht. . . 

Het ichs ein stund gehabt bey dem aanm 

Bs wer gewachsen grosser dann ein wiftpaon. 

7. BL 14 ^, Wom dreien fleisch hackerin. Anfang: 

iVey fleisch hiukcrin zue samen kernen 

Ein lia<? sie alle drey für sie namenn 

Welches lier am pö>tenn wer zue schinden 

Do sprach die er.sle jn meinem entpfinden 

Nymbt kains zue schinden lenger frist 

Dann ein gaiß pock tbui der vast alt jst * 

♦ f gew. 
^ f müge: tilge. 
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Do ffprach die annder ine iMWidt 

Zoe sdiiodeB jch nie pösiert erkaondt 

Wann do mg gei&n ein jgell 

Des hant gerewet jsl als ein strigel 

Hit scharpfen dornen vber spitot 

Dar jnn man sich gar pald verhifct 

Die drille sprach oder nueh schlag der hageL . . 

8. BLi5. You Dreien Grasmeiden. Vgl. s.753,i4f. Anfang: 
Drey gras meid worden an einander fragen 
Welches tier am schwersten möcht tragen 
Do sprach die erste kein tier ich weis 
Das do stercker ist dann ein amais 
Die tregt so gros pley als sie Ist 
Dasseib man jn der geschrifll list 
Die annder sprach kein tier ich merck 
Vnd das do hab ein grossere sterck 
Dann ein pferdt das tregt einen man 
So er hat gannizen hamasdi an 
Die dritte sprach mein Ueb gespilenn 
Bin tier das leocht Jn rawhem silenn 
Do ^vill ich euch groß sterck non sagenn. . . 

• 9. EL i9^. Venn Dreien Nunenn. Anfang: 
Drey Nonnen fragten an einander mer 
Welches das aller pest wilbreth wer 
Die erste sprach Rephllnletn die sein mttrb 
Der nem idi genog bis ich starb 
Noch keinem pessem wolt ich nit fragen. . . 

10. Bl. 16, Vonn Dreyen Rociienmaydenn. Derselbe sioff 
wie •» dem fabliau bei Mion 3, 466. Anfang: 

Item Drey Rockenmayd sassenn besonder 
Ir jelliche nam Jr fttr ein wonder 
Die erste sprach So wondert mich. . . 

ff. BL iß*. Es folgen nun kleinere spriirhe, epigramme 
ttnd priameln, meiit ohscövcn iuhalts. Den anfang macht das- 
selbe epigramm wie #. f57f, K 177 «. if4. 

12. Item Es Ist ein gemeyner sylt ii. s. fo. 

13. Hein wenn ein frauen hungert so hart u. s* w, 

14. Ich haiß das kainen guten inuel u. s, w. 

15. BL 17. Das alter ist also getan. 

16. ba alter wirt der man schmadL 

17. BL 17 b. llem Ein alter jagliunt der ny««er mag gagen. 
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18, Item welcher man an frettden ist eiiciselien. ÄUe pule 

schttänke herausgegeben von Ädelbei l Keller. Leip:iig, Jurauy, 
i847. 5. 16, 

19* Item welche frau da grern am ruckeo leyl 
So mn jr etwas jo pettteü geyt. . . 

20. BL 18. Hern Weißhek von Imncken lewtcn. 

21. Priamel. Anfang: 

Ilem welcher herr ein tauben wecbter hei 
Vnd ein pfoctner der uit frw aaff stet 
Vnd ein vngelrewen keldner 
Vnd ein binckennden lauffer 
Vnd ein koch der eit schmeckt*... 

Schluß: 

Der herr hat gar ein pösen haußrath. 

22. IlciM Ein jungck iiiayd ano lieb. Kellers schwanke *. 17. 

23. BL 18 K Jaghunt vnd ein schwein auch hasen. 

24. Vom alter. Anfang: 

0 

llt'iu vor alfer wirt der iidiii greii) 
Vor alter wirt der man vnweiß 
Vor oller reyßen niünchs kUtteo. .. 

25. BL i9. Item Ein hübscher waidnmn vnd ein geger. 
Keilers schwänke «. 58. 

26. Wem Ein mistpfulz vnd ein plull. Kvllei s ^c/dcanke n. 48. 

27. BL 19 b. Item Ein vaßnacht vnd ein froligkaiU Kellers 
schwänke n, iL Doch dort ziemlich abweichend, 

28. Item holtzschuher vnd tnicker weg. 

29. Ilem Ein junger koch jni aller ein prolei. 

30. Item Wer alle tag will ligenn jm luder. 

31. BL 20. Item Wer ein pferd heb das hinkt. Kellen 
schwänke n. iß, 

32. Item welcher man wer als faul vnd als li eg. Keller n. 24. 

33. BL 20 A. Priamel. Anfang : 

Item wer sucht jn einem kutrafT glas genns 
Vnd an eines mUnchs kutlen zoten vnd gfreos 
Vnd jn einer judenn schult vaiste schwein 
Vnd jne eines viadMrs rewsen guten wein. • . 

Vnd jn einem storchsneste esell vnd pferd 
Der vindt gar selten dt» er begert. 
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34. Item Ifete die ist an aller stat. Kellers schwanke n, 26, 

35. Ach gol wie sere. 

36. EL 21. FriameL Anfang: 

Item wer seinen pulenn nit leicht. 

Schluß: 

Dem ist eeleich firescliehenn 

Als sei er zu Rom gewesenn vnd hab den babst oit gesehenn. 

37. Item Bis gotwilkum mein lieber gast 

38. Item wo! ymb wol aoff ynd acht sein nicht. 

39. Ach gol wie wee dem ist. 

40. BL 21 K Item mancher man von frauen vbel redt. 

41. Ach es 'tregt mancher Silber vnd golt an. 

42. Item jr vngeladenn gest. 

43. Item alle N> eybLr \mi eniiten die gehoru au[ cioeo see: 
Dann uyemont schnaUert mer. 

44. Item Es ist etlicher als ein Icmlein außen 
Vnd mag dennoch jn jra ein wolflleio lautTen. 

45. BL 22. Des ich wart das kumpt mir hart 

46. Item manich man kumpt so manch man ist 

47. Item vnuerworren so! mit verworren vmierworren sein 
So beleibt vnuerworren mit verworren vnuerworren. 

48. Bl' 22 6. Yonn der woIiTs grubenn. Von Rosenblut. 

49. Bl. 26. Fastnaehtspiel 9t. 79. 

S9. BL 30. Kleinigkeiten. BnckstabenefneL Wem wir 

wem wo wir woltenn wer wais wo wir wemn. 
51* Pulschafft will habenn ^elück 

Wann es hat an jm vill falscher tUck. 
PiilscbafTt ist ein gueter syteon 
Ausgeben hat den jar rieten. 

Ö2. Nicht verzag 

Geluck kompt alle tag. 

33, Ich hoff vnd gaff 
Ab ehi annder äff. 

34. Ich Irawer jn layd 

Bis das sie mich erfreut. 

55. HyifT, gelück, guQ Irewdenn! 

56. Ais dings ein weylL Darauf mii roiker äinte H. R. 
CHams Raeenblui?) 

57. Reim. Anfang: 
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Item hernach stet g-eschribeno 
Trevv vnnd verschwigeno 
Der da herein get . . . 

58. Bl 3t Es folgt eine reihe f>an räfhieln. Item U 

was ist das wol her wöl her vnnter mich . . . Aniwort: Peck 
der ein tayg unnter im bat. 

59. Räthsel Item Yier dingk da nymer kain nuti yoii kampi 

60. Item wolstu das dw so starck werst das dich oyemaat 
habenn kmit. 

0i. Item rat was ist dai: ai iit hal 

Vad becht gea tal 
Vnd ist nioch 

Vnd get den mayden swlschen paynen jne pauch. 

Das ist ein haselnuß. 

62. Item am ruck lag ich guter ding pilag ich. 

63. Bl. 31 K Item reilm suo aamen ein fetterstock eia 

pferd u. s, w. 

64. Item kanstu erraten was das beste ane dem tanz ti. a. a. 

65. Item retlm zne aamen ein junckfraoe ein pamn a. r. 

66. Item was wolstu kaufTenn vmb ein pfennig n. s. w. 

67. Item rat was ist das Kny pogen vnd hin ein gescbü^^ 

u. 

68. Item rat was ist das Junckfranen afillen illchtig «. «. c. 

69. Bl. 32, Item rat Wäa i^i das Einer spann ianck \nü 
Mt u. s. 10. 

70. Item rat was ist das Got aiobt sein nymer mer a. v. 

71. Item rat was ist das Es schttrts sich als ein hnrr «l «. «. 

72. Item was ist das beste ane den heyligen jne der kirchena 

tl. S. 10. 

73. Item rate was gel got vnd der werlt vor s. 

74. BL 32 Item Rat was ist das: Visifass lecks har m. s. •* 

75. Item Rat was ist das: bei meinen weyssen payuen u. «. m. 

76. Item Rat was ist das: Mein muter hat ein «. a. ai». 

77. Item Rat was ist das: Es iai ein ßgur : Darana wirf «i. r 

78. Item Rat es sind sechs fei erlag u. s. w. 

79. Item Rat es sind drey vögel auff erden u. s, 

80. BL33. Item Rat wo konen alle aeok <oe aaMn 

81. Rem wea mag der ück nll genalaa u^olw. 
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82. Item Rat was ist das: Ich hab geschcnn ein hultzes 
staiohaws «• f. 

83. Item Rai was Ist das Wenn ein wjrt vor 40 jaren ir. t. w, 

84. Ilem rat was ist dns: Das geporn as ?/. s. w. 

85. Bl, 33 6. Item wenn dw einen lieben pulen hesi u, s, w* 

86. Item Rat jch wais wo du hingehörst «. $. u>. 

87. Schweif irad sprich dÜ 
Merck vad vergi6 nit 

88. Bl. 34. Item ein herr het einen liehen pulen u, s, to, 

89. Ilem wenn dw an einer zech wersl ti. s. w, 

90. BL 34 K Item warvmb hat got der herr ii. s. to, 

91. Item warymb henckt man allx g ein panner aus tf,s. ip. 

Das kirchweihbanner komme her von Zachäus hosen. 

92. Item Rat was ist das; 

Daf Rot das hanngt 
Das Raaeb das haaagt 

93. Item Rat was ist das Es yßt auff dem veld. 

94. BL 35. flem 

Es saß ein junlifrae in einem garten 
Vod weit jres piriemi warten 
Do rayt ein schonner jangling fllr 
Vnd sprach liebe joackfran laßt mir • . . 

95. Item Rat was ist das Siben die riten «. s. w, 

96. Ilem Rat was ist das Es scheint der mon u, s, w. 

97. BL 35 ^. Item Rat wami flygenn u. $. w, 

98. Item Rat was ist das wie sehdii ist u. $. to. 

99. Item Rat wie ferr isl vem dem yniilerstain u. $, w. 

100. Item Rat wie wolstu den aller obersten ti. s. fo. 

101. Schweig leyde vnnd lach 
GeduU vberwiat aUe sack. 

102. Bl. 36. Item Rat was ist das aUer pert bie u, s, w. 

103. Item was ist das aller peste an der u, s, w, 

104. Item Rat was ist das Meine gelider jn jre eelificr u. s. w. 

105. Ren Rai was ist das: Es was eia nuan jn einem 
g-aileii «k j. 10. 

106. Bl. 36 *. Ilem Rat welcher stain sind am inaysten u. m, w, 

107. Item Rat welchs holtz stei am maislen jm holtz u. s. w. 
1QS. Ilsm Rai was ist das Ine deaa laad do ich do was II. ^. 10. 

93* 
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109, BL 37. Item so dw einen lieben piden best tad dw 
solst jr bringen u. s. w. 

HO. Ich lach ofil mit traürigein hertznn. 

111. BL 37 f». item wer hat das aller heyligstea lieylthum u.s, 

112. Ilem Rat wo hat der esell den sdiL u,$,w. 

113. Item Rat wer ist der erst briester ir. #. 
Item Rat warvmb sind mer frauen u. s. w. 

ii5, BL 38, Yonn dem zwatzler. Anfang: 

Hort seyt Jcb Tonn wunder tagen toll 
So beweiiS ich das adt der warhait woL 

Eine schmutzige geschickte 9on mcei jungen lernten, die 

hinter der mutier zusammen halten. 

m. BL 39 Weitere räthseL item I«on rat wea dw ler 
dir jn einer Stuben sechst do an der erdenii voll «. s. tr. 

117. Ilem Nun rat wenn dw eine here wolst t/. s, ir. 

118. BL 40, Item nun rat: Wenn eia sckoue junckfraoe 

119. Item nun Itat Dem gelt vmb dich m, $. w. 

120. Ilem nun rat Ich kan dir nil gesagenn u. s. w, 

121. BL 40 K Item Nun Rat wen ein firau oder ein jmd* 
frau II. s. w. 

122. 'Ich mynnet als gern als ich lebt ii. s. w. 

123. Item Eine die jch waiG u. s. w. 

124. BL41. 

Dw wonderbarer got 

Wie fltannd noch deine gepot 

Die himell ynd die erdena . . . 

125. BL 42 b, item Rai was ist das £s kamen drey Togcü 

126. Item Ist got wolbeschaffenn oder ist der tettffell w. s. w. 

127. BL 43. Ein News lied. Anfang: 

Gepunden ist gar vast mein herts 
Wie wol ich sie nolS meiden. 

Liebeslied, die e^nsucht des ahwesendesi asisspreekmsd. 

128. Bl. 43 Wöll wjr aber heben an. Volkslied , 
druckt bei ühland n. 285, aber mit manchen aifweichmm^s^ 

129. BL 44 Item wenn du ein u. $.m. 

130. BL 45. Wenn einer nit mynnen mag. Zifiet r^cepu. 



Digitized by Googl( 



^ 

HANDSCBRIFTEEI. T. 



1461 



131. BL 45 ^. Die «nfilegung der Ee. Prota. 

132, Item lieber herr Es ligt mir so vorder vnden jm hawß 
«. #. 10, RäthseL 

133, BL 46, RäthieL Item still geschwigenn «. s, w. 

134. BL 47. Hand des siebzehnten Jahrhunderts. Ich jß 
fisch vnd Yogel gern u. s. to. Reimweis. 

135, BL 48. Obscäne heschreibung eines geschlechtlichen 
actes unter der eerkappung der belagerung der stadi Fvdanna 
durch den fursten Zayel. Hand des 17ten jh. Prosa. Anfang: 
Demnach der vnüberwindlichst fürst vnd herr herr Zagel u. s. to. 

136, BL 52, Ersbählendes gedieht, Anfang: 

Bios nalß kam ich ihn ein psdten 
Do fandt ich sitzen ahn den schadten 
Gar schöner junger dim woll drey. 

137. BL 53 ff. Erzählung. Anfang: 

Einsmaiß kam ich auf ein grünen waßen 
Darauf sähe ich ein Paummeidtlein fraßen. 

138. 3 blätter sind angeschnitten. BL 54 geistliches lied 

in 9 Strophen. Anfang, mitten in der 7ten slrophe: 



139. BL 54*. Zeitang auß Italia den 11 Marzj anno 1623. 
Nachricht von einem monströsen menschen mit einem großen 

schwänze. 

m. BL 55. 1626. Artelshouen. Anfang: 

Alß in Christo iresehlet war 
Sechaehenhnnderl sechs md zwainsig Jahr. 

Gedicht in den grundstein des hauses Artlshouen von 

L. Kr. Wehl. 

14L BL 56 *. Werbung Herzogen Alberti von Friedllandt 
an Jungkrrau Magdeburg zusambt der attschfögigcn antwort vnd 

zngesrlltcr corbalo. Rcsolvirt den 15 September A" 1629.. Stro-^ 
phisch gehaltener dialog. 

142, 16 blätter folgen nun nnbeschrieben und nicht gewählt, 
BL 61 nevjahrsHeder, Klopff an Uopff an. VgL G bL 344. ^ 



Viel VnplUckh hie darein Er nie 
Verhoffet hat zu fallen. 



Anfang : 



Ein g:uls seligs news jar ge dich an 
Vnd ob dw nit lenn^rer wolst peyteo 
Vnd wolst in Hennhoff reytenn. 
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143. BL 64. Ktopff an klopff an. Anfang: 

KlopfT an mein schone ross 
Von dir hab ich alienn Uobi. 

144. BL 64^. KlopfT an klopff an. Anfang: 

Item klopff an I 

Dein lieb woli^etan 

Die dir jn deinem herfsen layd. 

145. BL 65, Klopflf an klopflf an. Anfang: 

Item klopff an 

Tregita gern spitzig scbncb an 1 

So gee nit vil ftlr die thOr ' 

Da» man dich nit bring fitr. i 

Darin eine warmvng vor dem fragen Mpiiwiger schtUke, dit ' 

mit einer luxvssteuer belegt teer den würden. 

146. BL 65 ^. Klopff an. Anfang : 

Item klopfr an frOlich rnd vnuerzagt 
Ein scbOne frio hat mir geclagt. 

147. BL 66b. KlopfTann. Anfang: 

Klopff an klopfT an 

leb wais ein freillein wo! getan. 

148. Klopff ann. Anfang: I 

Klopff klopffan 

Ein ou(s seiigs news jar jn dein mundt ' 
Ein treck dafür das es dynnen bleyb. 

149. BL 67. Klopffan klopffan. Anfang: ' 

Klopffan bescbaiden I 

So mag dein klopfenn nyemant layden. 

,150, BL 67 Klopff an klopff an. Anfang : 
KlopfT an Junger bell 

Dw hast dich alle dein tag sae narren geselt 
ist BL 68, Klopir an Klopff an. Anfang: KIoplT an 

will dir anweysung geben. 

152. Es folgen 33 weiße und ungezählte Uätter. Be- 
folgenden blätter 69 bis 80 mUßen von hinten gelesen werden 
das buch fängt an 2 seifen an. Bl. 80 6. Oben steht roj» ü<- 
hand, welche die meisten stücke dieses buche s , tnsbes^mdt^ 
auch das fastnachtspiel geschrieben , die jahrsuthl 1483. Tftr&w 
logische abhandlung Uber die Unfähigkeit zum genuße des €2bt n > 
malih. Anfang: Diso nacbgeschribenn al$ man euch enelc«* 
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wirdel den ist zuuerpielen vnd verpeül jne zue gen zue vnnsers 
herrn leichnariis. Verboten ist der zutrit unter andern (bL 75) 
Allen den die brief bey jn tragen oder gttrteln den fronen vnib 
gurten So sie gepern sullen Yonn (bl 74 solichem oder ann- 
dcvu\ vnbekannlen worlen fi^uren vnd schrifflen oder annder 
solicher sacli Damit sie sieclitagen püessen wollen : liaubplfrpscheid 
Rilen pultzenn Schwertsegen l^atern vnd Tewffel bescliwern Den 
repsalm lesen jne dem falschem gelaubenn Das sie albeg die 
sele darvmb sie jn sprechen ans dem fcgfewer lößen Die auff 
opfel Bley vnd annders Schreüben vnd zuossen geben kyndern 
oder aniulern oder ane den hals henncken oder haben vnd die 
cresem Tauff wachs oder annder heiligkayt der Cristennhait zue 
gehörend besingen lassen Oder sunst zue jrcr zauberey nützen 
Die do wechsene pild machen vnd die siechen vnd brunnen Das 
sie die liop haben siillen Den sie gemacht sein Die do sn!T( n 
das sie mit der perchten vnd Bilbissen oder tmten fam auff den 
prnckelpergk vnd die do glanben an handtgiflt new jar Oder 
wenn jn haf>en oder lebt annders begegen oder vber den weg 
laufl'en an verworfTen tag zeyt vnd stcrn lauif Oder an vogel 
geschray vnd mit solichen Sachen künfHige dingk Diepstal vnd 
verlorn ding weißsagen Oder vrar sagen oder zu essen geben 
oder jn annder weiß machen Das leüt schullen an einannder liep 
oder feioter werden vnd was sob'cher sach sein die aus der 
heyligen schrifil der natürlich kunst (bl, 74») Oder ertzeney 
nicht jren grünt krafft glanben vnd warhait haben if. s. w. Eben" 
so (bl. 73) Allen den die sich verstellet haben zu leüffeln pferden 
kelbern vnd die domit tanntzen ane der ascbennmitboch vnd 
verpoten zeit zue schwerlicher ergerung vnd die steiler vnd hilff 
dar zu thün, vnd allen mannen die mit weibs mOnich oder priester 
claidem oder weihen die mit mannes claidem sich verstellen jn 
eytelkait Oder das sie desler bas vngefug treuben mugen oder 
die mit spilenn spruchen oder reumen von priestern vnd peich- 
tigem oder heiligkait der Cristennhait spot vnd lesterung trettben 
auch hilff vnd schirm darzu thun «. s. fr. 

i53. Nach bl. 72 ein leeres ungezähltes blatt, BL 71 ^ Sant 
peter der pabst. Item sant peter salzt die vasten vor ostem u. $. w. 
A,uf3uShhmg verMckiedemr pähtilieher saUungefL Prosa. 
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Foir gedruckten hitekem eind folgende nie Uxfqmelkn fit 

die faslnachtspiele zu betrachten: 

Ein sammelband pon i3 stüdten anf der Hambmrger 

stadihibliothek , ausführlich beschrieben von J. M. Lappenberg 
im ameigrblatt der Wiener Jahrbücher 1828, b, 42, 20. Dit 
Stücke echeifien einzeln gedruckt, sind atw ohne joürsMl^ 
arty dmcker, titel, bogen' und seitenmhl, in einem farnt^, 
bei icelchem nicht sicher zv bestimmen ist, ob es klein octir 
oder duodez benannt werden soll. Jedes stück hat einen koh- 
schnitt mit einer Überschrift als titelblatt, die letnie 9eiie iä 
selten bedruckt Sie entstammen alle der gleichen presse, 
tcelche Lappenberg für eine Augsburger hält. Die sammiuwg 
besteht aus folgenden stücken: 

1. Von einer maisterlichen predig. 4 blätter. 

2. Ein liel genanl der pos rauch. 4 blätter. 

3. Die seensucht. 6 blätter. 

4. Von allem hausrot 8 blätter, 

5. Von der gedichten beychl. 6 blätter. 

6. Von einem farenden scliuoler. 6 blätter. 

7. Ein köler der sein weib eins goilschmids weib vnd seä 
meid schlug. 4 blätter. 

8. Von eynem ftiller. 4 blätter. 

9. Von eyneme spiler. 6 blätter. 

10. Von der Juden Messias. 6 blätter. 

11. Der Neu Gulden Traum. 5 blätter. 

12. Von einem Buler 5 blätter. 

13. Ain vasnachlspil von denen, die sich die weiber npirt-a 
lassen, st. 38. Nopitsch zu. Will 5, 343. Vgl. Meuseis bibl. 
magazin 4, 120. Nach einer mittheilung eon K. Gödeke bf- 

findet sich auch ein exemplar dieses druckes des fastnarhtsp'rh 
in ] \ Olfenbüttel, tcocon er eine abschrift besitzt. Gödeke #c<ir 
den druck in die Jahre 1480 bis 90. 

b. Ein Faßnachl spil von einem | Artzt vnd einem Krankm. 
Darunter ein holischnitt. Ohne ort und jähr. 7 blätter, Gek&r r 
jetzt der k. bibliofhek in Berlin und ist signiert Z 4292, 

dort habe ich das sdick benutzt. J. G. Büsching in Hage» ^ 

museum für altdeutsche litter atur und kunst 2, 322, 18 b^ 
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schreibt dasselbe defecte exemplar als der ebnerischen biblio- 
tkek Ml Nürnberg gehörig, woselbst es übrigens mit a$ideren 
ßiegenäen blättern, gröstentkeiis aus derselben ^fiom M»am- 
mengebvnden war, E, Koch im compendiim 1, 129, n. 36^s 
fuhrt dieses bändchen gleichfalls an. Es enthielt 20 gedickte^ 
Mum iheü von Fohy welche von Biisching a. a. o. 2, Sil ff, 
eeneicknet sind, BUsching besaß davon eine üoUständige ab- 
Schrift Er meint, an mserem sHteke fehle mir das letzte blaü. 

c. £in'hiipsch Faß-|nacht Spyl» von dem Elßlin | trag den 
knaben, vnd von Yly Re-|chenz8n, mit jrem Beliehen | Gerichts 
bandet, kurtz-jwylig zuo lesen. Daravf ein hol^schnitt, die 

gerichtssiizuTig darstellend. Ohne ort und jähr. Wahrschein- 
lich Stroßburger druck, 8, Das buch benutzte ich avs der k, 
bibliotkek in Berlin, wo es be^t^net ist: LitL YII, Germ. 3, 
Pöel. dram. See. 16. p. 237, a. Z 44S8, Ich vermuthe, daß es 

früher dem staatsminister von Naglcr gehört habe. Es ist 
unser st, HO, 

d. Litterarische bey lagen zu Gräters Idvnna und Hermode. 
iSi4, Darin steht aus M st, 65 und einiges aus st, 39, 

e. Ein hübsch faßnachtspfl von einer gar pewrischen paWrn* 

heyrat. Nürnberg, 1519. Es enthalt st. 7. Vgl. h. Panzers annalen, 
Zusätze s. 165. Nach ihm soll sich das buch in der scheur- 
tischen hibliqihek in Nürnberg befinden, 

f. Ein Faßnachlspil von eimem pawrn gericlil. Hans Foltz. 
Darauf ein hohschnitt. 4 blätter. Am schluße steht: Gedruckt 
jsa Nttrenberg durch Johannem Slüchs. Das buch gehörte der 
eimerischen bibliothek in Nürnberg, dann dem herrn v. Nagler 
f?) , jetzt der k. bibliothek in Berlin, Z 4269. Biisching in 
Hägens museum für altdeutsche litteratur und kunst 2, 32i, 
Bm enthält st. ii2, 

g. Nöthiger vorrath zur geschtchte der {jiramatischen dicht- 
kunst, oder veneiehnis aller deutschen trauer- tust- und sing^ 
spiele, die im druck erschienen, von 1450 bis zur hälfte des 

jeiz>igen Jahrhunderts , gesammlet und ans licht gcstellet , von 
Johann Christoph Gottscheden. Leipzig, 1757. 8. 2 bände. Darin 
sissd folgende fastnachtspiele des i5ten jh, enthalten; 



1466 



ANMERKUNGEN. 



1. I, 14. St 42. 

2. /, 18. SL 96. 

3. I, 20. 8t. 39. 
4w //, 43. SL 96. 

5. //, 4^. SL 39, 

6. U, 58. SL 4i. , 

7. n, 62. 8t. 42. 

8. II, 70. St. 49. 

9. II, 75. St. 46. 

10. II, 84. St. Iii. 

Nach Ii . Falkensieins beschreibung der k. ö/f entliehen bibhc^- 
thek *u Dresden s. 397 ist aus Gottscheds biblioihek die tk- 
Schrift, welche tiiesem drucke su gründe liegt, auf papier « 4 
in die Dresdener bibllothck iiberyegangen. Diese enthalte ' 
stücke und die abschrifi sei aus dem originalmanuscript M 
genommen. Ist diß D? Ohne uoeifet. Dann haben wir ekr 
hier die dritte numer für diese Dresdener hs. S. #. OSÜ 
Welches ist die richtige? 

h. Ein hübsch Paßnacht spiel, von einer gar PewriKihn 

Pawrn heiral, sehr kurtz weilig vnd gut zu lachen. Bild. 7 bL'i^ 
in 8. Schluß: Gedruckl zu jXürnberg durch Georg Merck« | 
Es enthält st. 7. Das bild auf dem titelblatte ist veraekiectt 
von dem sn e, welches s. 66 note beschrieben ist. Das 6«^' 

ist aus der Sammlung des herrn von \agler in die Ar. Uibliolh 
in Berlin übergegangen und dort bezeichnet Z 427i. 

i. In dem berichf rom Jahre 1S41 an die mi/glieiier dt 
deutschen gesellschaft zu erforschung raterländischer sptac. 
und alterthUmer in Leipzig von K. Ä. Espe s. 30 imi 
DM St. iOO abgedruckt. Ebenso s. 37 nach M st. 83. 

j. Hans Sachs. Eine auswahl für fremde dmr dllri 
vaterländischen dichthfinst, von Johann Adam Götz, varwtmifc 
studienrector. Nürnberg ^ bei Bauer und Raspe. 18:^9^ 
4 bände. 12. 3, 157 steht st. 39. 

k. Ein spil von einem keiser und eim apt, herausgec-^" 
von Adelbert Keller. Tübi^gen^ gedruckt bei L. F. fm€M^ 
£f enlh#U sU 22, 
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/. Ein mischband der Wolfenbüitler biblioihek (117. 7.£Ui.3 
im 8, den ich nicht teibst sehen konnte, den aber Schönemann 
mir MO beechrmbt: Das etUdt von den puiem (et 44) besteht 

aus 4 blättern in sehr kleinem octac, ohne blattzahlen, custoden 
und Signaturen , 23 zeikn auf jeder seite. Auf der Stirnseite 
des ersten bkUies ein hohschnitt mit der Überschrift: Ein fas- 
nacht spQ von pulern den fraw venoa ein vrteil feflt Dann 
kommen 6 seiten text vnd die rilckseHe des letzten biattes ist 
leer. Vgl. auch Meusels hist. lit. bibl. magazin 4, 120, }yill 
Nopitsch 5, 3i3. Dieses spil bildet einen theil einer gr0ern 
Sammlung ähnlicher C22) stUcke anf ii6 blättern, deren erstes 
beginnt: Ein köler der sein weib einß gollsmids weib vnd sein 
niLMl schlug. Auf der riickseite des ersten biattes fängt der 
text an. Das letzte stück ist überschrieben : Wider den pösen 
rauch in der Aam weis ein iiei von dem lob der ee. Hanß folcz 
barwirer. Darunter ein holzschniit. Eins der früheren stttcksy 
von eynem puler, hat am ende die jahrzahl i4S><, ein spateres, 
die pehemisch irrung, die jahrsiohl 1483, Fast alle schließen: 
Also spricht hans folcz barwirer. 

m. Kaiser Maximilian 1 und Albrecht Dürer in Nürnberg. 
Ein gedenkbuch für die theilnehmer vnd freunde des masken- 
nmgs der künstler in München am i7 februar und 2 märz 1840 
9on dr Rudolf Mar^aff. Nürnberg, Campe, 1840. 8. 30 ist 
sL 74 abgedruckt, das Marggraff Rosenbhit zuschreibt 

n. Schauspiele des mittelalters* Aus handschriften heraus* 
gegeben und erklärt eon F. J, Mone. Karlsruhe, Macklot, 1846, 

2 bände. 8, Im zweiten bände s. 378 wird ein ^neujahr spielt 
abgedruckt, angeblich aus einer Lncerner hs. n. iOO : es ist aber 
€iie hs. 182 (L), dieselbe, welche Mone 2 , 422 erwähnt, wo 
^ die beiden darin enthaltenen dramen fastnachtspiele nennt 
^nd bemerkt, das moeite (st. f€7) stamme wohl noch aus dem 
fünfzehnten jahrhundert. Mone zählt die blätter erst von 49 
£Ui mit 1, 2 u. s. w. 

o. Ein hübsch faß nacht spil von einer gar pewrischen 
pawrn heyral seer kurlzweyliq" vnd gut zu lachen. Am ende: 
iv^driickt zu Nürnberg di^'ch Jobst Guiknecht M. CCGCC vnd xxj. 
g?€r vsrfqßer^ Fain, nenni sieh am stdUt^ Amf dem tiiel is$ 
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eine baurenhodueii vorgeiteUt, wo die copulation der hro/U- 
imte ebenf^üU tan einem bauern volUogm wird. Eeteii hegm 
eiark, nach NqpUseh 7 bläiier in S. Vgl. eh, Pan^m^t amdm 

der altern deutschen litter aiur 2, 5i. Nopitsch zu Will 5, 344 
Ich habe diesen druck nicht gesehen. 

p. Ober das drama des mUtelalters in TiroL Vom Aid( 

Pichler. Innsbruck, in der wagnerischen buchhandluvg, 1850 ^ 
8,70 wird der schlvß eines lustspiels mit getheill aus einer ki 
welche meisier Benedict Debs aus Ingolstadt im anfange da 
ißten jh, nach Bofsen brachte; von dort gelangte sie in 4m 
Sterzinger archir und wie es scheint nachher neuerdings a 
das Insbrucker museum. Das lustspiel ist st, 115. 

q, Uon dem kUnig Salomon Vnd Harckolffo, vnd eiiA 

riarrn, ein liübsch Faßnachl Spil new g^cmachl. Hohschnitf. .4» | 
ende: Gedruckt zu Nürenberg durch Johannem Sluchs. 2 6<w<« 
oder 16 bl. in 8. Ohne moeifel st. 60. Vgl. mt 523, 2. Paaar 
2, 52 sagt darüber: ^^Anch diese reimerei hat Bantu FoU fr- 

macht. Denn am ende derselben heißt es: 

Von der kurlzweyl yelzundt nil ner 
Spricbi Haans Fola Barwirer. 

Unter obigem titet ein hol^schnitt, der den känig Salem 

nebst seinem narren und den Marcolfus nebst seiner schwfs r 
Fudasa vorstellen soll. Daß auch dieses gedieht ntcht rr 
ftnßätereien frei sei, ist leicht s» erachten. 8. Etckenkm'', 
denkmähler altdeutscher dichtkunst, wo n. s, i47 9ns f^ 
aber h on ig Salomo und Markolf gehandelt wird. Die^e !'■■■• 
»ische reimerei blieb dem würdigen manne unbckam m t. i- 
2 bogen stark,^ Vgl. Will Nopitsch 5, 3U. 

r. Dasselbe sfitrk in einem drucke gleiches tite/s , r'»- * 
faüs von Joh. Stucks (nicht ^uchs) in Nürnberg gedrmckij r* 
wähnt Gruber in der encyklopädie, S, »u 523, 2. Diese 6r»<; * 
drucke sind mir nicht zu yesicht gekommen. 

s. Zwey Schone newe Lieder, genanndt der Ralmdt, ff 
der Männer vnd Weyher vntrevr. Ikudt ohne orts- wnd v 

angäbe in der k. Inbliothek in Berlin, woran mir rr intjs "* 
zuvorkommender gute eine genaue abschrift cerschaff'te. Em ' 
ein /Hegendes blatt, allem anschein nach vom ende dem 16 ^ 
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jakrhuwieriM. Möglich, wenn aitch nicht to aJtr scheinlich , äqß 
die swet ge^räclulieder, wiche umter «. W und US «Ml» 
Heile, tuH^ int iSte jk fallen. 

t, Deutsches Theater. Herausgegeben von Ludewig Tieck. 
Berlin, Realechulbftchhandlung. i8i7. B. i enthält 2 dem Rosen^ 
bM tmgeschriebene stildse, SP und 46. 

n. In Ludwig Vhlands besitze befindet eich ein sammel- 
band niederdeutscher stücke meist aus dem ißtenjh. in gleich-^ 

zeitigen drucken. Der inhall ist folgender: 

t BL L £iQ gantz scbdne Yastelauendes gedieht, rimes 
wise Ylbgelecht, woriDne etliker Buren bedregerie, yeegen de 
lii»rgers klarlick vorslendigel wert. Ick heele Hans Meier, vnd 
bringe miiuiii Weide eyn schock Eyer. Ick heele Hennecke 
Bane, vnd bringe ein par hanen, Vp dat ydi wiUe sy. Vnter 
diesen reimen ein hoUschnitt, siwei bauem im gespräehe dar^ 
stellend. Zur seile rechts und Unks : Id . . . vns leef effte leydt 
De . erldi wyl sluen alß se steyt. Mundus est iniserabile pondus. 

SL m, 

2. Bl 5. Clawes Bwer. Fastnachtspiel, herausgegeben 9on 

Albert Höfer in den denkmalcrn niederdeutscher spräche und 
literatur i, L Greifswald, Koch, 1850. 8. Der vorliegende 
druck 9 ohne ort und jähr, ist ein anderer als die bei Böfer 
meii AB Imeiehneten. 

3. BL 19. Eyn schön rimbökelin, worinne vele lüstige, 
niltte vndkünstige apröke voruatet, weickere gancz körtwilich 
wnd lefflick tho lesen aynt, ddrcb einen gaden frttndt, vth dem 
Reineken Vosae vnd andern Bdken tohope gelesen. HolnsdiniU. 
I?arunter ; 

Wol ys dar so Eddel vnd echte, 

Dat he nien gebreck tieiR in sinem siechte. 

De kurne hir gancz balde by, 

Vod schriue dat he de eddelste sy. 

Anfang bL 

Salich vnd irArnchtig ys de Man, 

De Sick yn frömder varlicheit speygeln kan. 

4. BL 66. Twe lede volgen, Dat Erste, Yam Danhüser. 
Dat Ander, Ach Jupiler. Das ente lied begimU: Aver wü ick 
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heuen an. Vgl. Uhlands Volkslieder f, 76t. 1032. Ambraser 
Hederbuch s. 306. Gräße über den Tanhuser. 

5. Da» ändert lied bL 68: Ach Jupiter heffstu gewalt 

6. BL 70. Ein Schöne Spfl, wo men bCise Prouwens frltan 

maken kan. Auf dem titelblatt zwei eheleute mit geschwungenen 
prügeln in den händen. St. HL 

7* BL 77^. Eyn oldt sprickwordL Anfang: 

Byn firam Frawe ys veler eren wert, 
Daer se geyt al Toime den beert. 

8. Spruch. Anfang : 

Wol dar hefft eyne Frouwen yunck van yaree. 
De Ute ae nicht vakea f th aieyea fareo. 

9. BL 78. Dre lede volgen, Dat Erste, Yen der tokumpst 

des Heren Christs, am jüngesten dage. Dal Ander, Waket vp 
gy Christen alle. Dat driidde, Van den teken des Jüngesten 
dagea, Im tone tho singen, Wo schal ick my emeereo. Anfang 
de» ereien Hede»: 

r 

Cy laaen Chria ten froewt yow noa 
Bald wert erschineo Crades Son, 

De YDse Broder worden yst 

Dat ys de leue HERR Jesu Christ. 

Das lied ist von Erasmus Alberus, 

10. BL 79^. Dat Ander Ledt. Anfang: 

Waket vp yr Christen alle, 
Wacht vp mit grotem llith, 
b dttaien yaaierdaleB, 
Wacht vp tit ner dea tidt. 

11. BL 80 6. Dat drudde Ledt. Anfang: 

Nv willet nicht vortsafan, 
Gy Christen all gemeyn. 

SeMufi der 3 lieder bL 8i^: Dörch Johan Balhorn ge- 
drucket, 1547. 

' i2. BL b2 beginnt wieder eine kleine liedersammlung von 

4 numem; das ereie blait fehlt aber. Anfang: 

Jnnckfroaw BchOa, 

Neyn Man schal my vp priseo, 

Den ehies firam 80n. 

Letzte Strophe bl. 83: 

Damü wil ick healatan 



Digitized by Google 



imiNii 



• DOist schönea dtgewift 
Herr ddrch dio blocU«orgil6iil 
Gyff VDS dat Pmdii 

Dith Ledt scheock ich eiser Jonckfirottweii rein 
DOrch se wold ick ock stenten 
Vp crdeo mftcbt ydt gesyD. 

iS, Dat Auder Ledt. Anfang: 

Utk gantieM elendes hertsen 
Klaeg ick nyi ^role lej t 

14. BL 84, Dat DrUdde Ledt. 3 Strophen. Paris, Virgil, 
Mehna, Panins mid Sidonia werden erwähnt. Anfang: 

Retina wo was din gettalt, 

• Bi Köninck Farik lenen. 

Do he des Appels hadt gewaldiw 

15. Dat Veerde Ledt. Anfang: 

Ker wider gelttck mit frOnwdeo, 
Vnd iag Tngenal yan mir. 

16. BL 84 6. Ein oldt Sprickwordl. Anfang : 

Dil ys nu der werldt stäth, 

Ick do dy gudt, da deist my qwadt. 

17. Eyn ander Rym. Anfang: 

Mennich lauet veel vnd g^roth gudt, 
Syn geloue wecht aouw eyo halff lodt. 

18. BI. 85. Dre lade volgen, Dal ersle. Wo de TOrcke 

vor >N eiie lach. Dat Ander, Herr Godt jn (Jinem Rike, jm alder- 
högestcn Thron. Dat drüdde, Ach seeniick klage, vor war dcc. 

MoUschniU, brusibild etiiea Türkei^ Damnier ein lied, an'- 

Zwängend: 

VorsOninysse ys eyne Narbafliige schände. 
So Ben nn YOraympt yn allem Lande. 

id. ßl. 85 b. Das erste lied. Anfang : 

Lalet yuw ChristeD tho herlen gaeSi 

Wo Sick de Tttrcke hefft vnderdaen. 

LeMe Strophe bl 86: 

De ms dith nye Ledtlyn sanck, 

Eyn framer Lanlzknechl ys he ^euaul, 

He helft vns wo! gesungen, 

He ys wol dre mael yn Vngerlandt gewesl| 

AUe tidt ya wedder kuauneo. 



MM 



20. D»t Ander. Anfang: 

Herr Godt yn diaem Rike^ 
Ym alder högesten thron, 
Schoow an wo gruwsamlike. 

21. Bl. 88 K Dal drUdde LedL Anfang: 

Ach seBlick klage, 

Vor war ick sage 

Tdt synt ytai tbo dilSBen ftystea. 

Mit gefeackays draag, 

Vad hardem dwaag, 

De armen eleadea Christea. 

22. BL 89. Liedersammlung von mindestens 5 

Da$ erste blalt und der schhfi fehlt Anfang,^ sckkfi da 
ersten liedes: 

Vü reine stelle lifT, 

Ick wiinscli dy ein gude nacht, 

De die vnd mi nicht schaden mach. 

23. Dat ander Ledt Anfang: 

TssrI schdae Frow, 

Gedenek vnd schow, 

Wo mi din leue mit stedicheit. 

24. Dal drttdde Ledi. Anfang: 

Na wiHcB dia 

Ick mi di elleia 

la trthren do erlaejgea. 

25. BL 90. Dat veerde LedL Anfang: 

Van edler arth 
Eia FrOwUa laart. 

26. BL 90 b, Dat voHte Ledt. Anfang: 

Na tust hebb ick my vtherwelt, 
Dy mins hertzen ein trösteria. 
la rechter leae to di geselt, 
Aae «rgea waa, herli awt Tad aya. 

Der schhifi dieser brosck^e, wie der anfang^ fekit 

27. BL 9i, Epitaphivm pienlissimi et dodissimi viri, Con- 

radi Cordati, same theologi® docioris, svperintendenüs ecdeaianui 

in Veten Marchia, eodem avthore. Anfang: 

Strenoat et coastans qui ChriilaB adlet ana • . . 
Credidit exuuias hoc tanmlatni hämo. 
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28. Bl. 91 Vam leaen vnd AfTslenien, Des Ehrwerdigren 

lleriii Docloris Cunradi Cordiili, Superiiitciuiculis der ulden Marcke 

to Stendel. Uen. Knusl van Hamborg. Atifang: 

Te Man de hir betrauen licht. 
Ein seligs end be0t he gekricbt. 
Daramm he Godt gebeden batt, 
Do he börde Luthers dodt. 

Das [ülymdc bluit dieses Stückes Jehli. 

29. Et. 92. Niederdeutsche prosa. Der anfang des Irac-^ 
(afs is! (iuagcv'ißen. Das UL ist signiert A ij. Anfang: Hern 
ßuceri schrifile, weickcres frUnUchop he der Lere haluen Sünder- 
lick gebat u. s, to. 

SHilvfi hL 94 * ; Geschreuen Anno M. D. xWj. am xviij Dage 
Aprilis, Daran vor 3852 Jaicn Noe jn de Area gelreden is, 
Dörch weickes Exempei Godt bewisen, vnde vns wil erinnert 
hebben, dat wir gelöuen vnd weten schöllen, vnde darttmme 
bidden, Hat Güd süluesl de Kercken wünderbarlick erholden wil, 
wen geii('k de weridt yn hupen velie. 

30. BL 95. Eyn hübsch nye Ledt, de Epptfle van Getllingen 

is he «ienanth, liii lliunc Ml was ein frisscher frier. Ein hoch- 
deutsches lied über Eppie von G^ilingen van i3bl steht in 
Uhlands toHkßliedern 1, ML Anfang: ' 

Idt was ein fHslich6f *Mer Rid^ersch man, 

Idt was ein frisscher frier Riddersch man. 
De Eppele van Geillinffcn is he genanlh, 
De Eppele van (ieiilingea is iie genaolh. 

Schiff ÖL 98 1^: 

Men leede «hu den kop twisadien de beeo, 
Hen leede ehm den kop twiatcben de beeo. 

31. Spi uch. 

Mennich tnenth dal he i^esnntheit hefH, 
De doch den dodt ym bitaeiii drecbt. 

32. Ein Ander Rim. Anfang: 

Borth vp Ia(h di nicht vordUren, 

Kaasta nicht betalen, aprinck euer de mttreo. 

33. Ein Ander Rim. 

Nemandt is so leef edder werth, 

Ue wert dat aea ayner nickt begeert 'll 
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34. Em Aoder Rim. 

Wen se menen ick schal vor^rflen, 

So wil ick doch blioen in eren bestaen. 

35. Bl. 99, Astrologischer tractat, dessen 4 erste bläiier^ 
bogen fehlen, Anfang: runden kyn, einen roden mandt, ein 
weinich vp gevvorpen. 

Schluß bl, 122 b : 

Segge derlialuen mit hoffesttm (lif^, 
Gade vnsem Hern lolF, ehr vnd prilV 

Tho Lübeck by Joban Balhorn mit flyie gednicket, ym yare 
H. DC L. 

30. Bl. i23. Schauspiel. T((ell)(nil und an fang fehl f. An- 
fang: Dein Achlbarn, vnd hochgeiarlen Herrn, Nicoluu Genlz- 
kowen, beider Rechten Ooctori, vnd Syndico der Stadt Strabondt 
Diese %ueigmmg isi unterzeichnet bL124i: Gegeben zn Lfibeck, 
ym Jare 1551. den 27. Scplembris. E. Acht. W. Willirrcr Mal- 
tbasus Forchem. Das drama ist in tersen vnd in .3 acien. 
Nach bL i37 fehlen einige blatten BL 138 scheint den schlnß 
des abgebrodkenen stUtdss nu enthtüten. Die letztem zeilen lanten: 

Beaelen himU tho dttsser stondt 

luw all wolferdich vnde gesundt. 

37. Darauf komnl eine prosaische anrede Thom ieser, 

I0orm gesagt ist, dqß wegen der kürze des Stückes nocft nack^ 

folgende kumweilige reime angehängt seien. Diese beginnen: 

Leoea Heren, guden frflnde, 

Wennt yuw wolginge ickt yuw gUnde. 

BL 139b bricht das gedieht mit den warten ab: 

Zegeadreck hadde ick do tho loha. 
Alse la gar aicht küfeu woMaa 
Mdst... 

V. Karorenspil. Nürnberg, 1534. Ohne zweifei tsi aiß die 
con Nopitsch zu WiU 5 , 342 und oben unter den Schriften 
Fohs f. 1229 erwäknie ausgäbe des Kargenspiegels. Mir ist es 
nicht gelungen, em wirklu^u» kaiKenipU aufsußnden oder sidier 

AU belegen. 

10. F. A. Pischon in den denkmälerm der deutsdmn jprodk 
Berlin, Duni^er, 1840, 2, 173 gibt nweh fgt sMen ttne sL 39 

(288, 2), St. 112 (956, 2), sL III (900, 5). 
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X. Die .X. alter diese»* well, ran (Jcngvnb'ich, Druck ohne 
ort und jähr , (jcdrucht in Basel; in der Münchner bibliQihek, 
Eine absdirift davon hat mir K, Jlofman» gefertigt. Hiernach 
der druck st ii9. 

y. Dasselbe f gedruckt München^ 1518. Exemplar daselbst. 
Konrad Hofmann hat mir diese ausgäbe nUi x verglichen. Sie 
hat ebenfalls, wie x, hohschnitle, welche den einsidel und die 

verschiedenen lebeusaller darstellen, aber kleiner und schlechter 
sind, als die der Basler ausgäbe. Die Münchner ausgäbe hat 
gleichfalls lö blätier in 4. Der name des FamphUus Gengen" 
back wird in ihr nie genannt. 

%. Ein vastelaiiendes Spil van dem Dadc vnde van dem 
Lecuende, Gedichtet dörcli Kicolaum Mercatoris. Es ist auf 8 
oclacblättern gedrttckct ym 1576. Jare, nach der ansieht Gödekes 

aber, dem ich diese notiz rerdankc , offenbar weit älter und 
rct tiiulLlicji noch aus dem l'>len jh. und nach ausweis der reime 
ursprünglich schon niederdeutsch. Ein exemplar davon befindet 
sich in der Wolfenbütteler bibHothek, schrank B. Ich gebe es 
nach einer mir ron den herren Schönemann und Th. Thies 
besorylcn und ron herni doclor ron lleincmann genau ver- 
glichenen äußerst üet Udicn abschrif t unter n. 12L Am schlt^fie 
steht noch bl. 8: 

Spröke de dar entdecken vnde apenbaren de gebrecklicheU der 

Werldl slende. 

AYle Slende der Werldt hebben sick vorkerl 
DarUmm se mit planen ^otb vormehrt. 

De Sühlen Slende ^ynt mennichfall, 
Wo i\v hyrna werden vorlall. 
Praeceplu de werden vorschniechl, 
Membra Dei mil flöken vorunreelit. 
Virliis weil ilzund nicht mehr geachl, 
De redelicheit nu helTI weinich macht. 
De Leue ys g"anlz ffe^lornen. 
De NN';irheil yn allen orden vordomeo. 
De Frede hebt yn Kranckbeit sehr, 
Rechtferdicheit vindet men seldeo mehr. 
Dat Gesclfe y> nuerall bUndt, 

Ehre mit aUea Graden vorscbwindt 

93* 

Digitized by Google 



1476 ANMBRKUN6BN. 



Goder mentDge synt arm alle Stende» 

Na demmal egen nuU de Hinsehen blende. 

De Geisiiiken hebben neen Geistlick leenen, 

Weinidi willen sick tho der Beformation genea. 

Vele holden sick tho Stelen vnd Ronen. 

Hören vnd Sonen holden neben glonen. 

Pastores roenen de Walle vnd nicht de Schape, 

Ones keren sick weinich vp ere straffe. 

Cierid bdse byspele geuen, 

Dat Voick deith ock dama leenen. 

Ettieke Richters richten vaken na gunst, 

Schalkheit heth men ylzundes Kunst. 

Bröders achten der Regulen nithl groth, 

Der Hinsehen synt vele sölcker genodt. 

Böuerye schuld nicht vn<?estraffel blyuen. 

Potentes dondt am meisten dryueo. 

De Gemene ys gar seiden eins, 

Respublica vormehrcl sick jrar kleins. 

Canonici brassen Dach vnd Nacht, 

Simoniam hebben sc yn groter acht. 

De Kercke wert ganlz öuel versorget, 

Bössheit wert ytzundes geborgel. 

Ehebrock ys nicht mehr schände, 

Wüker wasset yn allem Innde. 

Mit der houarf ys ydcrman wol, 

De buren synt aller bedrechlicheit vol. 

Vnküscheit ys nu nene schände, 

Fratz regeret yn allem lande. 

Truwheit de ys \> orden klein, 

Valscheil allenlhaluen gemein. 

Darlho synt gekamen de valschen Ypocrilen, 

Wökeuers vp groten Perden itzt ryden. 

Derbaluen de Allmechtige Gott senden motb. 

Den Hinsehen plage, krych, dodt, nodt tho einer Bolh. 

De gantse Werldt wert also dördi getagt 

b conscientia mea, dith ys nicht gelagen. 

Einem gerückte »ufolge wäre vor etwa 20 bis 25 jmkren 
eine eamtnlung deutscher fasinachispieie nach M in München 

gedruckt erschienen, aber nie in den buehhandel gt hnnunoL 
Es ist mir trotz, edler erkundigunyen nicht möglich yetctsen, 
auch nur von dem Vorhandensein einer soldten Sammlung eine 
sichere künde «« erlangen; ich vermuihe vielmehr, das ganu 
geritchiseiemmisverständms, das mit m zusaitmenhängen durfte. 
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Bie reihe, in tpeloher die aufgeführten qtteUen in der 
Sammlung beniiiU sind, ist folgende: G M289 X N L D c g 

fuQ M2H\b s X b z. 

Andere handschriften, in welchen fastnachtspieie vermulhet 
werden konnten, haben keine ausbeute geliefert: 80 die von 

Zamcke bei Haupt (zeifschriff 8, 537) erwähn fe hs. Valentin 
llof/s in der nierkelisrhrN fa/nUienbihliofhek in Dumberg, Uhiand, 
der dieselbe benülzt und den inhalt verzeichnet luU, versichert 
mich, daß nichts einschlagendes darin enthalten sei. 

In rersrhiedenen bibliolheken hitben meine frennde vnä 
ich umsonst nach alten fastnachtspielen gefragt: so zu Augs- 
burg, Breslau, Celle, Dessau, Erlangen, Gießen, Göttingen, 
Balle, Banooer, Heidelberg, Karlsruhe , Kalmar, Leipzig, Mei^ 
ningen, Mershnrg, Nürnberg, Strofibnrg, Stuttgart, Wernigerode, 
Wetzlar, in der Welterau, in Wien, Zerbst, Zwickau, in Zeisbergs 
Sammlung, 

Ger Vinns (handbueh der geschickte der poetischen national- 
litfcrntur der Deutschen. Leipzig, 1842. s. 179) sagt: liosen- 
plüts fastnachtspiele finden sich in einer Leipziger hs, n, 58, 
Auch in dem größeren werke von Gervinus findet sich eine 
solche hs. erwähnt In Naumanns katalog der Leipziger hand- 
schiif/cn finde ich nur s. 35 fasl nacktspiele von //. Sachs und 
s, 34 priamvln ^ welche tra In scheinlich Hosenblut angehören, 
aufgeführt, Oder meint Gervinus eine hs, einer andern Leip- 
ziger bibliotkek? Schwerlich würde Schleuer im Serapeum 
(1841^ 35'i) diese hs. unerwähnt laßen, wenn sie existierte. 
Ohne »weifet ist D gemeint. 

Von st, 2 bis 8 liegen dem abdrucke zunächst ahschriften 
von hrrrn docfor Holland zu gründe. Aus anlaß einer druckt' 
/ecision, icelche derselbe als sccrefdr des litterarischen rereines 
nu lesen halle, theille er mir verschiedene cermutUungen zur 
texibarichtigung , sowie eine reihe interessanter litteratutge' 
schichtlicher glossen und parallelen mit, welche ich dankbar in 
die annterkungen aufgenommen vnd stets mit seinem namen 
oder desjien anfangsbuchst üben bezeichnet habe. Unbezeichuet 
musten dagegen die vielen ihm ungehörigen beitrüge zum re- 
gister bleiben: die große mehrzalU der lexikalisehen artikel 
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detseibeu über die Wörter der fastnachUpiek selbst riüui mi$ 
seiMU aufsieiehnungen her. 

Ich habe nun noch den unter dem texte ekkemdem cm* 

tnerkungen einujes nachzutragen. 

1, 1 Zu dtejiem xiucke rgl. den ludus scenicns de nativitatc domtni *« 
Schmellcnt carmina burana jt. 80, welcher enie disj^tmlUn mwisehem dm 
ftrofthelen und den Juden enihaii , avch das stvck ron dir r€Hm»»4i$wm§ 
kei Piehier, irmma des miiielulters in Tirol s. 5 ff. Diese und manche 
mt dt r e sehatmkinre millheiiungen in den fofgcuden bfälfem verdmmkt ick der 
ffite d$9 htrm frofe*»ors Weinhold in 6'räe, trelcker mkrifmu seine he- 
merkuHßeu msdruckUck nur alt gelegentliche bemeieknei tdßen will. 5 ihr 
«•sie ksusr, weicher die rolle des yrseurssrs Aaf, heifii den einlrelendem 
spielieute» ptsin msehsn\ sie sotten die potster skhehsn und dmrsuf ireten, 
ianü es nieht üksr die ßfi» ^h$s dis kindsr und wie$sn sotism beseiiift 
worden f dsmU msn nicht dsrüher fdts und einen blteea lege d. A. den 
klqfisn hiuism frisenüers. Weinhatd, 6 blapfling such hsi F«f» m Usmpis 
meilsehr. 8, 513, wo atso nicht plaiDpfliog «u lf#eii isU 10 getchant nseh 
hsfferiseher mundsn f&r getchooU Vgl, die reime darm: gelhan 52 , 20. 
han: daron 115, 14. Ihan: lan (lohn) 158, 18. 29. schon {schön): man 
106, 20. rat (ral4): hat 231, 25. Wsinkold, 23 f DaA. 

2, 22 t am end. f Das. WeinhoU. 25 Die fl« dms flehen. Y$l. 162, 
22. HuscstUnt 8, 182 Orooie. ahd. vidha. WeiHhold. 25 f hau hie ein- 
ander. 29 t einander su s. 35 Diese sielte rerdohen und wie es scheint 
Htckenhsß, 

3, 2 Die mhinischen Stetten M mir »um Iheit herr deetor irmsm- 

msHttf rsMner in Muhriugen, ertsnlert, andere herr dr Ph. U olff, jttadl- 
Pfarrer in Rohr eil. Habt II ah Asrhe eind die leMetl der doclorum genirtrl- 
corum, ri'difjifrleu den Tuhnnd. 3 f heißt z. Iloilaiid. ? Seder - 
schiiii. Die }hxcfinult besieht ans 6 Ordnungen (seder), deren namen fohi^.i. 
Wassfhnann. 5 ? liehen alt und jun;;. () ? Seraini. \Va.s.<terntmns. 10 
? IVesikin. WaA-.y ermann. 17 Naiiicii. nirhl ron bfrrherUy sondern ro i T>f*- 
inudisten . sehr corruinpierL ? Hain A» ha. W assenunitu. 1>» .Ml.i und 
IVaelunan. \\ as.yermann. 10 ? Walos, Sehhmie , Synieon. \l a£sermij:nj. 
20 ? Tarjrnni d. h. die ehniliti^iche paraphrase des alten li\\tiiment.<r. \\<.''if. 
Wasserntann. 21 liereschilh , das ersle buch .Vu.sis. Wulff. '2'2 K!e 
Schemoth, das t>ireile buch iftosis. Melaehim, das buch der könige. W vl/f. 
Wosserma$M, Vgl. 178^ 9. 23 Mischle die sprirhtrörter Sahmuns, \%ot§. 
Wassermann. ? SehenioUi, das wceite buch ifloeis. Hadebsrim, das 
funße buch Miosis. Wsssermann. ? Elle hadeharim. Diß ist eigentlich 
der name des deuteronomiuvrs. Wulff* 24 Vajdahcr das vierte. Vajikra ds* 
das dritte buch iflosis. Wulff. Wassermann. 25 Vchameiech icahrscheiHliek 
das erste buch der könige, Jehoschna Josua. Wassermann. Oder ist des 
komtna 7tarh VehauMlach mu iUgsn ss und der lOnig Joewu Wot(^. 
4| 12 f kAm. 
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ifriehworler n. 5564 kis 5567. AMmtehB UätUr i, 10. VAM» «ott»- 
iMfer ]^ 334. ITiiiiMii 31 lern = UOfen. 

7, 9 Dag cr«l0 «läelr «Ii» morgmftktlu^ tdur mlsUUL AdoQ ohn 
Mcher mnlarh beterem kol jezir nifrah Leelb nahs« becbebo kol aMi melecb 
«ÜMMo oikrab Veacbra bieMolb bakol le«uk) jinoloeb norah Yeb« bija vabo 
bove vcba jUye betbipbarah Vebo ecbad veea acb«iu lebaaMcbil lo lobaoh^ 
^irab Boli reschith beli tacUii velo baoa Tebanitrab Vebn eli Yecbai goali 
vesur cbefli beetb sarah Yebo niai aaiaooi Ii Bnenalh kosi ht^Wß ekiah 
Bejado afkld rocbi beetb iaebao TMifab Yaim ntcbi gcvijatbi adoBai Ii velo 
irab. W^tsenamuL 

8, 9 C Ee. 2Q Ooim dta vötker §4€r üb ktüm. Wolf, 03 Safer 
Xacbsor das gebetbuch für die feaUage. Die steUe steht mb§r im Midiaaak 
rabbath *u den klagliedern Jeremias. Wnsssrmmm, 30 f ID« 

9, 19 U snnimt. 21 Q bei. 22 het fehlt G, 

10, 30 ? und pflicht. 

11, 3 (i'cjics. 6, 6. Wolff. 12 ? Naschim. YgL 3, 14. irawcrma»«. 
at .nnlach. 3, 6. 26 ? Wunniglcich : ir cm Ii. 

13, 9 P welllen^, ? vollieng. 23 Habi Acha zu IVachman. Namen 
eiiti':>' yubi. l'i uAisermaiin. 30 7 ^acliman. Die stelle über die beschäfli- 
gung goth's f iuU t sich tm Talmud bal). iract. Aboda aara bl. 3 ^ Wasser" 
mann. ? prlnnblP». 

11, 29 '! In £n Jisratl Hahi Aba. Die steife findet sich im eitierten 
kuche ■ 1 o ^ und Tract. baba balbra bl. 71 ». WassermaRH. 

\')^ 2 ? soll. ? 13. 33 ? Joel. }Vasseniiann. 

16, 22 l'^/. 14, 29. 17, 7. 25 ? imischen , «/u/. musren, zimiiscen 
ntirrcrr, canlercra. Vgl. 73, 10. Schmetters baijer. trorlerb. 2, 642. VVein- 
hoid» *ii *ö == «Pr. 1'^/. meiiia dialektfursckuHg s. 57. enttrecki 
9ich^ wie die fastumehUpiele hemUeih diese form mnch nmch Oberdeutsch^ 
iand, iVeiiihold. 

17, 7 Vgl. 14, 29. 19 t iepber Toladotb, buch der geechieehter , ge- 
eekieehteregister. Weif. Es gibt mehrere bueher dkate namens* Wehr- 
scheinlick ist hier Toledoib Jeacbo gemeint. Wassermann. 

18, 5 f llinta. Waeemmmm. 12 f Da gol deiaelbe« eucb .oicbl. 
UoiUnd- 14 f specbl. Wtinheld, 

19, 7 ? Berescbitb. Fpf. 3, 21. WmnrMmm. Wolf. 9 f Rabi Elicaer. 
Die stelle findet sieh Tract. Jafamolb 63 «. Wmeeermmm» 14 f Jeraacbab'iii. 
Vb'msMermaHH* 18 f Amia. Wmtrmmm. 

20, 19 r Rabi ElaMr. MHe sMU fMel eOh Tract. Bertcb«tb 61 
l%'msserut0»H, 20 BercacUth. Wie 3, 21. 10, 9. Wolf. 

21, 2 r ElaMT.' «y 20, 19. Weeeermmm. 6 f Enakiai, Hesem. 
\y»isi . riti»nn. 23 f Ok, kömg »u BMchok Die efelle Tract. Baracb. 54 ^ 

js, 20 f der T. 21 f All sein. 33 Die •eiknmehl 35 laf «mt latolM 

j^iie der sfJttUe kerub^urücktn. 
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84, 19 f oiimitdieli. 90 f Bl« Schenotli , MtweHet htek f§L 

3, 22. Wassermann. 

25, 6 ? Schemnh. Wassermann, 17 G emer pl. 21 f Vnd wui 

iloilami. 23 6* nul) gaiis. 27 ? wert. Holland. 

26, 3 .W//^/rA. 1, U. 

27, IT^allenfs. P «Hein. Ilolhnul. 17 ? IVcu wurm«; iniir, all waren« 
loijt^n. Lofjt'fi liigen auch in Firlutnlx archir 3, 295. Weinhold. 19 ? l>iio 
dal> man Iricf uns s( hn*ibt und srhikt. WeinUvld. 23 ? Tnd als die KrUtra 
los sich findi n, irie die Chrislen loxi\ l.rlnfijfrixch .^iiid, Weinhoid. 24 Okat 
mieeifel kommt das dicke und beschmuti&le ende nach. Weinhold. 

28, 4 ? Bei ( Iutpim d. h. bei schwerem eidc , hanm. WsmMermmim, 
9 2 reff. 15. 13 Jehudas. VgL 2 chron. 28, 6 ff. Wassermann. f Je- 
hvda, wis. 21 SehmeUers boyer. tcörlerbuch 1 . 283. G peltset vra i«4 
darelo. 23 G YeBpasiraas. 35 G Nam. f Bar KocMm ItoHbtcA*« m* 
mnlgMoße Hadrians, IVasstrmann. 

29, 3 r Baal Ket»ala «f. t. kümer dar KakMa, nemlMi r. AkAa. 
Waasarmann» 4 f Bar Kosifa i. aokn dar lüge, Waaatrwmwm, S 
f Bar cocbaf i, h, aohn du siemea, WaasarmamH. 35 f Die tot 4ir 
maDslachC swengerl sein. Wamhotd, 

30, 8 f pankhan. f pastart. ttolfmnd, 17 f dein er feiert. 26 Gmb 
= Wehljude. Wassermann, 29 Scbecbina jroff«# kmrliekkeit, Wtsssr^ 
mann. 31 Cherem. !'<//. 28, 1, 

31, 1 Dcfer = pMf. Makoth — plurjen. Wa/fsermnnn. 2 l nLrk zunit 
fluche. Wassermann. 3 Misamastliina = vcrrecUcn. W assermnnn . 5 Ka- 
pora werden = zu ^unde gehen , verderben. Wasserma$m, Vgl. ilN 
16. 34 ? We, dHß. 

32, 5 f was g. flulland. II LiV.v penlig JflrroA Grimm. 16 G 
und gunst. 24 /)^//! barbiere in jener ^>cif sich mit dem sekamspielw^rem 
abgegeben haben, t.vf auch sonst belegL Ein ksispisl aus dem Jahre 14'^^ 
aus Mel% gibt Philipp von VigneuUes in seinem ffsdenkkueka ^ ks/MaUtek 
des lifferarischen vereine in Siuttgart 24, 14. 

33, 9 Keine ändermg nöthig. Weinhaid, 12 f Her 4er wnt. 
W^nhald. 

34, 13 f. Keine änderung noihig. Weinhaid, 16 f IHiselbst ttattmJL 
19 f Und darvon ich mit waßer wart. HeUand, f Darvon md ieh mit waCer 
wart. > 

35, 17 Priterihrn mi erwarten, elatt des prieena. Vgl. 36, 16. 

36, 19 suUen ist richtig. Snlen herttmwätnien. J, Atjrers opus thea- 
tricnm 2, 86; Ich wil dich gar wol in deni mcisark umbsiiln. Srhmriilt'rt 
bayerisches wnrlerb. 3. 231 sich solen — aich in der lache #r«/dc«. Ahi. 
sol r- vohif;il.i Hill. Schlesisch sich «ijlen r=: sich träl^en. Aus dem t^- 
griff' wallen enittickelt sich die bcletituntj heschmulzen : nhd. solön in- 
quinare, liisitljan ülincre. In Ob^rkarnien sich ansöln sich bcichcißam, m 
jeder bedeutmiri di^wes trorts. Weinhold. 

37, 3 aU noch als.. G, t als noch s. UaUmU. 
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38^ 26 l>er sirebkalsen sieben Mich «Mfon, raufen, 125, M. 
ITflM Saeh9 1560. I, 476 no. Sthlethek die strabellMUe siehn. Vgt, 
iurtien rmtfßn 48, 5. Weinkolä. 

39, 9 Ali§ dhse f«9naclU9pM* wurden mn Meinem künden M»f§eßUufi, 
He ven heuM «ti luiue ffiengen und in den mimmem ihre foeeem epieHen, 
Dumm üketmU die kegrußung des hwnewirthe^t die hUie um erieuMe «tn- 
muirelen, mum eehl^ße die hiUe, niehte üM «u nehmen, und öftere die 
nngehe, teo man iie finden könne, wenn man ihrer begehre. Noch heule 
Uginnen und eehtießen die weihnmehttfiele und iieder ehenee, weiche in 
mehreren dettlechen ianderhmpm eich erhellen hnien* Nechweieungem der* 
nher in meinem huehe „WeihneehiepieU und Iieder. Graz, 1853." Wein* 
held, VgL H. Kur^e ge^chirhle der deuUchen lilterehtr e. 714. 11 ^fein. 

41, 15 a den h. !7 ? ersten, f mcrsten. Holland. 26 f dar gc- 
slichen. 29 .4'* oh sie xich einen troff ffciitlcn halle d- h. zwtKSchen den 
heinen aufgerieben wäre, h'ri.schs (leulxcfilateini.fche.f tcörterbuch 2, 456 
Weinhold. Der auadruck in Schwaben allbekannt. 41, 31 lebcns. 41, 
35 ? tuost zusachen. Vijl. index 42, 6. 

42, 8 6* icl. ly. 37, 4. 2« zuschhihcn. 6'. ? clagen. Holland. 

43, 24 ? Jasen, jaulH-n =- beim vesyerbrol? 115, 27 fitehl einjnhen 
fUr eingaben ; wäre aUo auch hier jaJSen für gaben zu nehmen f Wtin~ 
hold. 

44, 26 alTfiiort. V,jl. 47, 13. llaHand. 

45, 18 P Du ru(hrii(ier hock und wüutcnder stier. 

46, 11 ? Irauerns beviln, laßt euch deJt trtturetix verdrießen seid lu^ 
etig, ÜaJt mhd. beviln auch 101, 31 171, 5. üawald von WolkmeUin 
9mg$: mich lu-vilt von cUvaz w. 7[. 8 Weber. Weinhold. 

47, 9 ? Habt ir ein. Holland, in atze elster. Vnsere stelle erinnert 
•n Wallhers von der Vogelweide Gerherd Al^e, der wie ein äffe und gug- 
galdei geechnBen war u»id in deeeen namen eehon dem gereieden dichter 
emimfi num höhn geUgen em haben eeheinl. Vgl, Walt her 82, 11^23. 
Weinhold. 17 ? fchantlialsett. Holland, 

48, 9 f wagensten. f pflogsterz. Weinhofd. 

49, 7 f laß sie. 10 t eU eben du. Holland. 13 f So treibts auß mir 
near ir gehet. 33 Dultoa singen lernen geduld lehren. Lernen tn der Aa-> 
deutuHff lehren in eberdeuteehen echrifteti dee \bten und 16/«« jh. durch" 
gängig mu finden. Die mundarten haben ee bie heute. Weinhold, 

50^ 6 f tn acbon wie d* haißt. Weinheld. 28 t der swen oder ir je. 
Uailand. f dein. 29 Die ueiUnuahl 30 mu HIgen. 

51, 4 f mein. Holland. 

52, 3 f reißt HeUand. 13 O Iropllat. 

53, 1 1 ? sipp. Weinheld. 12 wem = werden. Die au.ssloßung ron d 
zwischen r und n ist in den oberdeutschen gedieht en des i^len und 16/e« 
Jh' überall auch im renn zu treffen. IL Sach,\\ J. Aijrer gewähren durch" 
gängig bei sjti fite. Weinhold. 26 C riet. l%benro 55, 33. 

54, 7 f in der hagel schlah, den bunt den faulen. Holland. 9 ver* 
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trinkstß. 27 ? tAkmc. tibeiuo 88, 30. Weinhotd. 

55, 5 ? Fcitlein. HoUinid. 6 ? vergiß nie. lioUand. 27 f harten Ii. 
Holland. ? Daß sie oll ^»Mrlun nn dem luinfftTwcin. (iarlun fi»'rbtn, «j- 
menllii'lL vott dem iciinjen und erli eclictideu auf.sltßen yebraur/tt , da* der 
kunger veranlaßt. Vgl. Srhmellers baijer. n örierb. 2, 65. Wetukoli. 30 
f toren, die armen naiven. Weinkold, Auf eine andere deittuny der ftelU, 
W9bei die lesarl der hs. beibehalten werden kann , führl die cergleiektiMf 
pon «. 256^ 26 /: 31 ? gelwil sehnlk. Weinhold. 31 Diu krot in der 
MmfAMf ufie getafnmlubmleuer 3, 27F WeittkoUL 36 r ak treiks m 
tag. W^MM O treybfti. 

57, 12 YgL Q iOK 38 £r laß. 

58, 1 die komüchen mwUehtmsfkle in itefimmm fimägnAm I, 
313-323. Mottts idt^ufeeh« MchMuefieie 123-138. Fitkiers dtmmm im 
miUetMtier* in Tirol 48. 155. Keieler Raumwß im dir Wimer ke, i. 
2880, R 130—141. Heg^mume ML kee. #. 159 f. Aueik dme frm^ 
mieieehe eüielt Ii jus Adaa oa de 1a fueillie von Admm de Halle k% 
Iflonmerqiie und Miehel , th^Ätre fran^fs an moyen - agc s. 55 — 92 \tH 
zu vergleichen. Weinhofd. 27 Vgl. 287, 1. 010, 13. 721, 2. fkfr 
der SchlaiiralTen Iniid möije ^'tinärhfii an Hang Sarhvrn.t beh<T'r' ,n 
itchwank und an ri,scharfs' un.spieiuitg im Gargantua eriitut'it irerdeu. Im 
übrigen sehe man Ii fabliaii'S <!c Coquaignc in fal>liaux el rontes >< jt tr. 
pnhiits par Barhaznii u. ff. ir . nouvellc edition par M, Venn. IV. P«ri#, 
1808. 8/ 175—181 und ebendiutelbftt avis de l'editeur, j». vüj : kimdrr- 
ftnd hauftmnrchen^ gejrainmeU durch die brfider Grimm. Berlin, 1622. 3. 
230 f. II. GötUngen , 1843. 8. n. 158. .r. 327. 328 und deitselbm trerkm 
weite aufläge, III. Berlin, 1822. 12. 9. 249—252; ff. Hafiitmm, 9mm 
belgic«, I. Vratislavie, 1830. 8. t, 94 , 95; ff. ##mrff tmd Hefmmm 
ülideHleehe klmHer, I. Leipzig, 1836. 8. e. 163. 396; F. J* 9mm y Mar- 
eielit der Hiederiändieehen voikeHUerminr äftmr 9eii* THimffem, i^*3K ^ 
n. 480, t. 303; /I. itog^ann^ mermeiekmie der mÜdettUekem kmtderkriflem 
der k. k. hoßiUiothek «u Wien, Leipi&ig, 1841. 8. #. 83. M, ümmptf 
Schrift für deutsches sUerikum, II. Leipzig, 1842. 8. s, 564— 5i9; Jmt»i 
Grimm, gedickte des miltelsl§ers auf könig Friedrick I ilffi Htmtefst, B e i Ii «. 
1844. 4. 96, anuterkuiig 1: verslagen en beriglen uitjresfeven do«r 
vereenisrini; icr bevordcrini; der onde ne<l' i I;iii(lsclie leticrkiinde. Twrt^ti- 
jaurgjiiig. Leiden, S, 36, 37 ; de^-.felben irerke.t vier<lf jaargan; 
Leiden, 1847. 8. «.69. .Aus dem gebiete der italiänixehen litttratur a- "^^ ' 
hierher die von Basile in aieilianiseher mundarl qe.>(cJtrit'ln'ne diefituMf 
cuccagna conqnistata. Palermo, 1674, worüber tY. Wilh. Vat. ^>»r&«K' 
heiirdge zur geschiehte der romanl. poeeie, s, B5 ttach»ueehem i^rf. 1^« 
sage Vom Sichlaraffenlandc kennt auch die xpantMche peesisj mmm rarylMf 
die rom(Tin^.e In isla de Jauja hei dem Agustin Dttran, romancero £ctim. 
4 euleecion de mniaiices caatellanoa aMeriorea el aiflo Will» Mmde id^ 1?** 

1851. 8. Zum Sehtttrsfiulsnd» s» suek daa waine b — t i kmi 9 
M^mmmu, denkmäier deulseker epraeke und üUer^tm, M9mektm, tSia » 
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#. 105^ 112, wtd %t t 9m ^r§ hMrmtMf9§9k$m rm Wh. Waekemmg^l Ai Ar 
nieki in den kuchkmMdel geltmglsn Mchrifi AchlMlM wablel m den mc! «. «. 
1828. Ükt Um ^eh$ tmiMiendB h9. #. ttogimmm» Wiener A«#. 
9k, 98. Aueh IM Qiihee mweiier epieUl wird ein Viepim gegcMidmif im» 
wmmtkee mät dem Sehl^efatimitde 09meim Ad. UoUmtul. 

59, 1 1 f wari in brief and sig el geben. BoUmtd* f km er brief imd 
•%el geben, f wil idi eacb . . . geben. Vgi, mdse #. 6a, 34 f. 63, a f. 
ao 9 Die. 

60, 6 f jenfkinl. I? 347 f. 14 O gesegent. 25 ^ dknr mumm^ 
mmuetnumg totmderb&rtr trmnei ßmdm sieh pmrattthn kei Mome^ äitd» tektm^ 
fUte 131 ; Pichimr e. e. e. «. 49. Aueh m die ttoffe ist mtt erimmerk^ 
mte denen Odhin die fefiel dee FenHewolfe* meehen iifiit ket%engeirmnfei, 
weiherheri, kergwurmei, hereneekne, ß^cheeeie, vogeispeieheL Snerreeddm 
«. 34 Beek. Weinheid. 

61, 4 f Terttreibe. Igt. 63, 18. 64, 23. 18 f nil anders wißen wnn 
daß ich. Weiithuld. 

62, 24 Vgl 59, 10 f, Holland. 28 ? slagen. IJuiland. 63, 18 ? eile. 
Igl. tu, i 6K 23. 

64, 19 liomma hinlrr wcip c'/ Alreichen. ir«'»;iAo/</. 23 ? Wuteo. 
Uol/and. ? nmf> zu slrcichcn. Wtuihold. [gl. 63, 18. 
65 Hei dt'm cultiinneniiltl ist d-e Stückzahl 6 weggefallen. 

66, I D>is- sttitrk auch noch in h n gedruckt. Die recension in h 
zrir/tfiet .sicli durch snrfjfuh'ge hehandlinui den rhgthmus in genauer xilben- 
%aktuny aiix. Leinen andern druck ron Süniherg durch Joh.st Untknerhi, 
1521, 8, erwähnt O. Uruber^ enrtfklopudie . f a.stnacht.fpiefe. x. 62. Die in 
der utile, 5KI *. 66. 1 erwähnte iinsr<abe von O'ulknerhl ixf irc/il l.»!'.'. nicht 
1419 gedrttckl. 2 h Ein lnil»s« ii Faf^narlit «^pi«'!. von einer gar rcwrisclien 
Pawrn hrirnt, sehr kurcx weilij; \nd gut zu lachen. 3 fehlt h. 5 A srluHFcn. 

67, 1 h sein. 2 h Ob wir ein snch richten. 4 h nur. 5 und 6 fehlt 
A. 7 A i^es Brewtignms Vattcr .spricht. 9 A da volgl hernach. 10 h einer 
ein wenig verglndl. ? Hat hit h in einr «Ü^ rn verfrinl. Verginen = rer- 
$effen. Schtneller 2, ^2. Weinhold. 1 1 A «U. iiinier dieser meile itonumm I 
WeimAoid- 12 h Ynd wöllen sie vol zaminen. Hinter dieser Mite puncit 
Weinketd. 13 h IVuo veit 14 h beste redet. 15 A gut möcht. 16 h T. 
fpriebt. 17 A Mein Geut ge her vnd. 18 h dich jm zu. 20 k datten baal« 
genpg. 21 f So heb ich dicfa miL 22 A Ir einer auff des PreuMgams seilen 
sprichl. 23 A nichl best 24 A Ich schalt du babsl jr vesl geaebt. 25 A 
Wer linl jr dami den panckarl g emacbl. 26 A du gabst dreyraehen pfundl. 

68, I A On. 2 A wiA nit. 3 A Der PrewI vater spricht. 5 A dein 
Weib der pnnclUiart drey. 6 A Vnd treybt nit. 7 A Gener scbleeht auf 
deo Tsd jcprichc. 8 A Samer pogs hawl das. 9 A Des aol man ein gancs 
dorllbieag frngen. 10 A See bedencli. IIA pawr spricht - 12 A Pogs 
Mehna» weni soll. 13 A jr erst an fahen. 14 A dörfft ein auf sein maol 
^cbl^ scblabea. 15 A &et mügt. 16 A lieber Wirt. 19 fehii A. 20 A Der 
ßrewd Vatter «piicbt. 21 A £yden. 22 sagt dir sie Beff dir. 23 A fi«» 
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freyff jr Mlbf bald jren leyb. 24 h It iai iti» wie. 25 A Darwab km 
iie. 26 A dir swar do nembst. 

69, 1 k Ein ander spricht. 2 A Treand da» keni jai ancb. 3 A iil aii 
Yngeoeiel her iMiminea. 5 k Sie iai gar ein versuchte. 6 bew io flaata 
vnd jm kom. 7 h ich» halt selber. 8 A jr ait als vil. 9 A Eioer aaf der 
Brewt seyten spricht. 10 A Teuffei des gebeten. IIA pogs.Inng lab dsi 
red no. 12 A Gener aaiwort bin wider. 13.A So narr ncrcks jcblebjai. 
14 A Aber Einer aoff der Brewt seyten spricht. 15 A Warlich nein nacbp 
paur hat sein recht. 16 A ist von eim bebenden geschlecbl. 17 A hib 
gesehen ion der ern. 18 A Jecsund awey jar vnd nach venk 21 A ricbM 
sie so weidlich aul). 22 A macht sonst so vU red nit drauft. 23 A gMt« 
vnd praten. 24 A Des ich jms nit wiL 

70, 1 A Der Brewt Vatter spricht. 2 A Mein HeiaU das du dea anadsr 
scheist. S A So gib ich dirs als du sie siehst. 4 A Dammb model sie ab 
gleich eben. 5 A Der Breuligam spricht. 7 A nfist je ancb ein bsabitt 
han. 8 k Ein ander gprichl. 11 h dich jetzt einer. 12 A oben so. 13 A 
sie gercid milich. Such jjeii .«entikulun ! WeinhotH. 14 A Und hat cia. 
f So liats ein schöne wisen am ort. Wan (Lif) d maulwerf htal 
durchporl. W einholä. 15 A Dann si die niauUverfl Ii:m durch juMi. 16 k 
Vnd ist nocli beim. 17 h Jh Icstii die Ehe vnderwegen. 1>> It nichts. 20 
h denn ich jr Kein. 21 « weiUeni. .So auch 71, 8 gantzeni. A jndert. 
22 A a. spricht. 23 A Hört ich hin jr nür holt vnib das. 24 A Sic lül 
mir manch mall in ein vaß. 25 h Uet icbs suml keiner dar. 26 k jr 
noch wol. 

71, 1 A Der l*n utiuaiii spricht. 2 A Lieber wann ich das vor nil wiil. 
f dss vor wist. W eiufindi. 3 A Das sie euch iill< n so dienslluh ist. 4 
? mir ir ffewunschet. Holland. 5 h Einer spricht zum Trewligam. 6 k 
Sich sie des tenffels namen recht an. 7 A ongerer. 8 A im dorff. 9 h v. 
spricht. 10 A So ist sie von antiits nit sehr klar. 12 A nit loben. tSAjr 
bein seiod vnten. 14 A an der hewt gethan. 15 A ristb keß gnug zu fltdca 
dran. Am «chhiße der Meile punct! Weiuhold. 16 A Auch hat sie aü 
fast. 17 A Doch schaw mir sie vber lendt. 18 A Da ist sie 4k geper- 
soniert DiesM teort mtck lOd^ 28. ihüand* Am ^hiv^e der meiie ptiMCi^ 
Weinhold. 19 A Ja wenn sie mir den Hoff je kert. 20 A sie freilich 
ein schiß. 21 A ein Ochssen hawt aerril^. 22 A macht ein gestober vatcm 
Hennen 23 A an dennen. 24 A einen schrecken aoff sich anmmen.. 2S 
A wem sechs arn. 26 A jr doch wol. 

72, 1 A blosen kracht, « eonigierl erkracht. 2 A soh dir ein spreaf 
aiererin. 3 A Ein ander spricht. 4 A eyd Heinis nim zu. 5 A Dana ^ 
6 A siben schön dreyitehen. 7 A Die Brawt spricht. 8 A Das wir dit 
adtigst nit. 9 A Fragt ob er auch öpffel mOg essen. VgK a. 15 f, «. 222, i> 
235^ 17. 958, 10. 10. 11 fehH A. «12 A Der PrewUgam spricht 13 A dv 
das kein. 14 A Ich kam eins aaff meins Vaters Tillen. 15 A Da l^"" 
OpfTel hoczel vnd Bim. 16 k Ich thet mich kaum twir driaa vbmb tbte 
UmbUern rajick herumbewegtn. Das einfacho tiero bei QtwM com H^a^tea* 
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sUkk m. 38, 2, 23 Weber, 9. 126; gCKwnil, {revit-rcl^ scherlich liorcl rom 
heruMMpfm tm IciMe gebruuehU Hier obtcbn. WeinhoM. 17 A Vnd.hab 
eis loch darein gefressen. 18 k Das er mir sein nit wil. 19 » Darumb 
do des. 20 Ein ander spricbl. 21 .Jk beider. 2i h endt vnd lei den. 
25 k Die Brawt spricbt. 26 h eins das ding icb auß. 

73, 2 k Oder ich nim jn bey den bar. 3 fehH k. i h Und wttVff jn 
ttt. 5 A Die jn den gantaen Hanse. 6 A Ein ander spricht. 7 h Ach daa. 
8Akh wöU jr all tag eins jrn. 10 h rein suplewen vnd an knischen. U 
k Und wOlt jr freylich pem. 12 h Die Brawt spricht. 13 h So wer dich 
das dich der Teufel sehend. 14 h Der selb Bawr spricht. 15 k Heillt 
lieben gsellen. 16 k schlug. 17. 18 fehU h. 18 f Und mich iMiner. 
Weinhüld. 1'' h Der Preuligam spricht. 20 h lieben freilnd halt sie nftr. 
21 h Des hüb ich nit nn jr. Der lilB, ort uh4 weise, nawumttieh laumieelie 
und tückische. Sclnnclier 2, 531. Wninhetd. 23 * das ich sicher vor jr 
sey. 26 h Er fürst recht iiieiti ördrnlichs. 

74, 1 h wirst. 2 U seind gespickt. Griebe mhd. und noch heute ober- 
Smtsch, xcklesiscU gricwe . die ausgebratenen feil- und speckAtuckchen ; 
hier das augenschmal^, Aciterzhafl , wie 184. 4 die ea cremente i^rn.hca 
genannt werden. In Schie.fi en wenlen die kru.sten von irnnden oder ge- 
schtri'ircn Criewen genannt. W einhold. <) /, (Im hif). Ii A Ücfornil gleich 
2Vve}L'ii glockcn Schwengeln: tengein. Ii) h Hbzeii« h. 19 h So wusch ich 
stetz den mi> an das. 20 h ander. 23 h Der Aur>schreier spricht. 25 
h gebt ein n»al zu Irinckcn runimen. 26 /* inst. 27 h tags. 29 h slad 
lenckcn. 30 Will Sopitsch 5, 341 [ o] wie h l'orL 31 h ALso spricbt 
Hans Folcz Barbirer. Gedraciit au i^ucoberg durcii lieorg iUerckel. 

76, 30 G erwachßen. 

77, 24 ? vor. UeUtaid. 31 ? laßt. 33 ? lest. 

78, 3 ? rieht neur das. UoUmnd. 4 f Söst nüßen wir noch. UeUmd. 
9 Daß wir nit. aolUmJL 

79, 13 Die etOepreehetUle reimneHe fehU. 

81, 8 ? best. Hullaiid. 29 f Drunb. 34 f thet fern, fem =: färdeny 
gefardcn. Vgl- "9 . 9. Weinhold. 

84, 1 Diese über« ehr i ft wie die s. 84 , 28 int in 0 so in ilic vor- 
hergeh^de »ei/e eingeschoben, daß man sieht, lel'z.tere ist spaicr erst ein- 
geßigt* Daeeeibe erheltt aus G 55 s. J^T, 8. wo die itbersvhriften stehen., 
mker von den reden nur der anfang. K.y wurde sonach der lext später 
geeekriehen, ah die überschrieen^ uud blieb bei einigen sleileu gm* weg. 
9 f Dron. f Mu. Holland. 

es, 16 f. Bruder Jokmmee Pauli Sekimff und ernel, bei Wacker^ 
magel , proken der deuieeken froea eeil dem jakre 1500. Baeel, 1847. 1^ 
78. Cfrimmp kinder- und kauemareken, GöUingen, 1843. 8. 2, 314. m. 151. 
3, !244 f. Gesta Romanoron eap. 91. Holland. 

87, 14 — 23 gehurt an den Schluß dai spieis. WeinitoM. 27 f fr ge- 
d»dSit, Yi'emhold, 
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68^ 11 17 puekt. 19 t scbiß. Wei»hM 39 O mast «lle deiner frevt 

niü^ zn. 

89, 3 ? eur bedor droen. Weinhold. 5 ? Und let man drum nit ubel 
jehen. Holland. 16 saug. ? sag. 22 6 mochst an dem waydbacb iiiecbst s. 
32 f Kunsl. M^f'i/<Ao/rf. 

91, 6 kulen qiiitten. ? knclieu. Holland. ? kirscheii. Holland. Ändert 
€ 62 b. 75 M 65. 8 Fr//, /f« r/cw* viinncsingcr 3, 307 b Ich sliuf dir im 
schedlin, dnrn^ch inz bedlio. Gö, bacb uns viedlln. Weitthold. 15 f Die 
wir. Holland. 

92, 29 I*/ gc ffo/i/ ou tihjen. Oder Gt zudermelzen ? 30 ? 1 ribelanl 
wie 93, 19. £^re namen erläntern sich au» dem folgenden. 33 ? Sauferei. 
K^. 94, 11. 34 ? Freltcndrüßel. ly. 91, 21. 100, 17. Wagnidru.<fM 
Inmml auch vor mU figur des oslerspiels Lei .idntf Pichler . üf er dns 

des millelailerM in 'Pirol. Innabmck hei Wtgner., 1850, #. H5. 

93, 3 Vgl. briider Grimm, kinder^ und hauemSreken» GöHimgem, 1843. 
8, 327 ff: II. 158 f. BotUmd, 4 Ähnliche dinge MeffM üe tiifenmärthem. 
Vgt. m»ek da* gedicM in X bi. 81. Suekenwirt #. 148. 20 mmekmer 
(Hegende Miaer ». 13, n. 304, e, 125. Molfmtd, Vgl. 299, 2. 29 FflL 
jrffjr«it« mlfMie»i'iijf«r 2, 116 K 3, 247. WeinkoU. 

94, 32 F(^. Theodor Georg von Karejmt, STirmus spnrca loqreaj; 
Wien, 1851. 8. R 3 ^: BsplicM, expiHniiitt, die feigen seynd den bawrea 
vBgeMind, man soH den Irawrcn die feigen geben, die in der statt timder 
der maoren Iiieben. HoUeend, 33 fiuck mwr f$Mt mokl ein a^jeeüv, f w* 
hertif. HeXand. Weinkold. 34 ? eß er der. 

97; 23 Dieee meUe hat woU mit Her noehelen ihre eielle rer- 
tauschen. 

99, 27 Vgl. Hagens Minnesinger 3, 307 : Grif undcrz gewendiiu, iiuch 
duz beiidliii. Weinhold. 'S^ ? Du. ? Dich. 

100, 11 Parodie der sage ruvt Virgiliiis. 30 Vgl. MI, 34. Holland, 

101, 7 Dasselbe worl z. 15 27. 122, 9. 243, 19. 249, 3. 259, 13. 

J, Grinun. ii WeUendorf auch j5, 1. 

102, 6 V,,l. 113, 3. 753, 23. Holland 

104, 22 ? ir. 24 Nach der rede des maunee der 'S^weilen frau hat 
diese selbst zu sprechen 105, I — 9; dann redet die dritte frau 103, 
22—31; darauf ihr mann 104, 26 — 35; dann der mann der rierlen frau 
105, 11-20; worauf dieee epriehl 105, 33 ff. Die rede der füaflen frmm 

fthlt. Weinhnld. 

107, 16 G dorifeni. 23 O die weip vnd ander leufc. 32 Vgi, 39^ 11 
BoHand. Kurme geechiehte der deuleeken tineratwr e, 714. 

109, 8 Vgi. 160, 18. 225, 10. 240, 11. Begent minneeinger 3, 233 K 
Wehikeid, 19 f Dafi. 

110, 2 f groaaen. 
112, 9 G ich ir ir. 

114, 98 Vgl. 93, 95. Botkmd. 

115, 4 P weat 27 P eingaben. WeMM 34 f tmm Te^eta. 
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Wtkkotl 36 f toeken, der kiin sie wol spHn. Weinhold, 

116, 6 Sehmelier* bayer. trörterb, 1, 257. 

117, 34 ist wohl zu Jtlreü hcn , oder ist noch eine ^eHe ^u^ujtetzen. 
119, 35 J. Ehelein y die sfirichtrörlcr und ninnredci des deutschen 

voikex in allev und neuer zeit, l^eiburg, 1840. 8. s. 487. Holland. 
13, 10 G Ihul. 

124, 20 ? großer. 

125, 25 Vgl. die stelle in Rosenbluts erzählung von der Wolfsgruben 
y 22^: Ein frau sich heimlich des vermas Das By einem pTiifien tu ir zilt 
Dem wolt sy leyben iren schihli Dsmytt man mylt solchen spern stycht 
Darfoon man aellen sprycht awe (l* Awe spricht), ich führe diese et^h 
Mif leeU deraue vielieieht ein Hcht über die urhehereehaß de» eiÜckee fällt 

126, 8 f leb. 12 r Nu to. r Tu. 30 f ir Weisheit. Weinhold. 31 
Vgl, 151, 3. Freidank 104, 22. Allewert 203, 14. Hottmd. 33 f Dwrit. 
HoUend. 86 f wurdeu. Holland. 

128 Bitte anulyee und Würdigung dieses slüeks gihi Heinrich K%tr% 
geeehiehie der deutschen litteratur s. 714. 
129, 2 Freidank 75, 1. Holland. 
130 11 Freidauk 100, 25. Holland 

132, 1 IhiH stück 16 steht auch K 135 qI^hq HOerschrifl. Vtjl. 
Heinrick Kurz.'v dt'nl.sche litieralunjcsciiichte s. 73t). 3 M IVvn. 5 K Itt. 
6 haben aull geworlTcn die. 7 A' WiIkIht man die grosten lieb. 8 
K Zu seiner fraw wul das auß legi. 0 AT fnivven da, 10 K Des adel 
wollen. 11 /i t i liülieii an seinen eren. 12 Ä Vud > rn darvnib das cleinel 
vcreren. 13 K Der crsl liebhaber spricht. 11 K lieb die wil. 15 K hat 
weder poden noch g. 19 AI. 20 K da trag, 21 K tag vnd nacht. 

133, 1 K Der ander spricht. 3 K keines gutes. 4 K vnttenn hi'mel. 
5 K Das dunckt mich als yn mein äugen ntist. 6 K vnd als edel gcstein. 
7 K sckon kuost der acht ich alles dein. 7 M gesein. 10 K Der driu ^ 
liebhaber. 11 JT ist so manigfalt. 12 H niell prell wer. 13 voller 
singenden vOgel. 14 K mich alles pitter. 15 JT Vnd kunt mich nit als 
frolich. 16 K Ab wann mein fraw auß frewden wirt lachen. 17 JT Das 
m6l mir. ^ So ist. 18 JT Denn regeocs elteil hooig daijnn. 19 JT Der 
vierd liebhaber. 20 E liebt mir für sehrecken 21 K Tnd saica lecken. 
12 JT Vnd liept mir für esstg trincken vnd gallen. 23 X'Ynd liebt mir für 
tiegeti ab lallen. 24 K torn siechen. 26 K für heissen. 

134, 1 i5f Der funfft spricht. 2 K prendlich heiß. 5 K Der darein 
vurff am stelxin. 6 if zu smulcz noch newnslundt ce. 7 K yn einem 
Inenden offen ein scbnee. 8 K Als heiß ist mein lieb lag vnd nacht. 

0 K Der sechst liebhaber. 1 1 K Mein weib liebt mir für scbucli ein 
aauffen. 12 iC liebt mir für pari auß raulTen. 13 K liebt mir auch für 
3ch sn kewen. 14 K liebt mir auch für knuttcl plcweo. 15 K liebt mir 
r an ou^en erplinten. 16 K Hebt mir auch für haut ab schinden. 17 

' Vnd liebt mir aach für fasten vnd frü auf stan. 18 K nymer zu gen. ' 

1 JT Sechl das 4m n|er. JMirieA ITnr«, fesMtHiH d/» dsuistken Ht^ 
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Uvafnr A. 7'30, very/eirltl niil tliener .'liUc crrc von Ih'h.Lnt vcn Dom 
m, 1013 ff. Ähnlich int auch gesttmmtabenieuer 'S, 122. 23 K Das srhrib 
man alles auß Uruckeo. find PKin d:ir\ WeiukokL 24 i^ plib. 25 IT fie- 
man mein lieb newer halbe gcscbrib. f man von meiner lieb lialp aar 
acbrib. WeMoid, 27 K Alao vber treffenlich aer liebl. 

135, 1 JT Der acbt liebhaber. 2 K weib Hebel mir ao vaaL 3 C haa. 
5 JT nabeni. 6 K Als ein lapff au einem vaß. 7 K gena vnd pa«. 8 
K aie mir alles waa ich ir darein slag. 13 JT noch awercaer. 14 IC vad 
ein lorin. 15 ao schön weiß. 16 bei wolgeuallen an ir. 18 M ichäa 
der deucht. 19 K bester die schon. 20 K mich geen ir ein swarca BMiria 
aehi. 2t M Der zebanl liebhaber. 22 K auch sprechen« 23 JT Sy Uebu 
25 K Vnd liebt mir. 27 K vnd auff ygels. 28 JT lieb mir für roßayer. 

136, 1 K auß {icmesücn. 2 K Wenn i< h 3 K Sie ist mir lieber dana 
der mirß bar yiii ars »1» .sen|Tt. 1 A' IJie trnwcii anlworlen. b K da 
clanck. 7 K Uariimb Nvir vwvr l<»|t w<»IIrri prt >sen. wvil fehlt K. ^ 
JC Wenn. D A vercrcii wir euch dili ilciuel. 10 Ä" j;<'j)trlt'l Mid gesleinet. 
HA fiesnulczt viid von gold L'^eslagen. 12 A dunli niltr friuvcn w. 1 
A Ilye diinckt er drn frawen. 15 A euch mil iiiotncr lieb. 1() A Dar^oü 
das ir mir das cleinel habt verert. 17 A sol von mir werden gemett 
18 A uil auch yn ewerm dinsl. 19 A es verdien vnten an drr kerbea 
20 Das fehU K. 22 A lat. 24 A Dsunit wir ewer. 25 K So suU ir v» 
au schimpff gerochen. 26 K wir gut frewd da heymen. 

137, 1 K selber. 2 K ycannl. 3 JT würcket aas yn guten mio. 4 
K Wann wer der aeil kein recht 6 yn den. 7 K frawen. 8 K kcMi^ 
gar tehen vngescholten dooon. 

138, 12 f im ganzen. HoUamd, 15 V$t, 766, 18. üetfmuf. 

139, 7 f Ireffelicb er. Halitmd, 

141, 3 r len. 

142, 24 f euch bereit. Weinhold. 

145, 25 f die uns pringl 1. UoUand. 

146, 33 ? hat. Holland. 

147, 23 y habt unrecht. Weitihuld. 27 ? von. Holland 

148, 23 Ha(jt'ii,s gesamuilabenleuer 1 , Uxix. Müuchener /licrjcn* 
Ä/a«fr, 1851. 13, Iba ^; n. 312. Hoilaud. 

149, 27 G laß. 

150, 5 Kjjf/. 151; 6 ff. Lit'brechtjt Duulop s. 483, anm. 253. Mmf4», 
ge$ammkiheuteiur 3, cxlj. cxivj. WmekenMgels BmtUr hundsekripen o'i 

man aucA in S/ßtmUn die^e 9ag$ kmuUt^ iui§t foigtnie MieUm «mm 
ffedichie$ des Die^ Mmiine* de Medituis 

C «an Arytlotiltt c«m ca grand sahar 
CoB quexa auy graad« tayeDdo eaaaMrado» 
El <e cooMDlitf de ter eaieltado 
Assy romo veslia de uaa a«uger . . . 

In dem cancionero de Juan Alfonse de Baena. Madrid^ 1851. 8. 31 
Birne mepielung auf die^e ^age fmdel jricA auch im tUmfrU van Mrmut 
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ichweig bl. 1 20 d. pie Jungfrau heißt dort SUaria dU tekötu. RtmfHl 
ton Braunschweig. Von Kari Gödeke. Uonover^ 1851. B. #. 36. Die 
Pariier A#. de» lai d'Aristole enihäU mm miichHung^ A> den segenhaftm 
mfaU widet'ffibi. & du nacMUdung M Vaubtauey la France aa temps 
des croitades «. w. IH. Pm-is, 1847. 8. #. 150. BoUmuL VfL F. H. 
dL Hage» geeammtaieuteuer i, hay f. 21—35: Fmeinaehiefide 354 (f. 
Über mUeke dareteikmgm ifOH Arieteielee uitd Kampaepe an frant^ö^ 
«tf«toi kirehen #. Sehnaaeee geeehiehie der bOdmden küneU 4, 1, 375. 
WMudd. 25 f die. BeUand. 

151, 2 Vgi. Hegene mumeeinger 3 , 355. WackemageU deutechee 
iteOueh 1, 79J. Weinkold. 19 f erwärmen. 

154, 22 f wir. f habe. 

155, 33 f schalch: palch. Vgl. z^. 2\ (. Weinhold. 

156, 19 HhsI iÄ</ sireichen. IVeinhold. 

157, 25 inistpful. Vgl. 176, 22. 

159, 4 jy. 143, 26. Holland. 19 ? manchem. Holland. 

160, 1 ötfjr A/M< A/M/ a//r/» U ÜHö. Kehrein (Hie dramatieche poeeie 
der Deul.srhcn 1, 69) cermuihet^ es sei identisch mit st. 42, was ScMetler 

I im Serapeum XMi , 355 mii rei^ tofijPNel. 17 ? die ir a. erfallo. Ilol- 
I ioHd. 

I 161, 25 f krann. Sie orenkraut. 

163, 14 ? ganz z. UoUand. 

164, 24 f e» f. ir0ir«iiir. r nch freuen alle. 
I 165^ 1 f Blockt. /IoMmuT. 

166^ 5 f HaoBwirk. 

167, 17 VgL M 462, #. 771, 8. 28 mit «« #frei'eAeN. WeMold. VgL 
4? 299 b. 348. X 130 K Jliii^ #. x. Qemumim 9, 283. 
168^ 3 r^. 303, 7 nele. 19 f ir d. 

169, 1 Zu e^ren hermog Philipps des h c honen , sohnes Maximiliane 
und ßlaria$ von Burgund. Dienen spiel und st. 68 aind merkwürdige 
erinnerungen an den Tegernseeer ludus paschalis de adventu et interitu 
Antichristi. Bernh. Pe«, thesaurus anecdolorum novissimus 2, 3, 187—196. 

, Weinhold. 2 W . W uchernagels deutsches lesebuch 4, 160. Holland. 

170, 6 Cr Ir seht vnd hört des niodert ist weder Cried. nocii «un. 27 
G Sedt. 

172, 9 f Drum. Hollanl 13 Anpoßen prügeln. 183, 5. Weinkoid. 

173, 15 ? werwolf. lloUand. 

174, 14 ? ungestall. Holland. 31 ^ Wie vil. Ueliand. 

175, 7 6' zu kratsen ynd krelln. 24 Hauple meiteekriß ßr deuUehet 
eOUrtkum 6, 134. UJUmi. Dae gmekerad iei akgeküdei im einer BmeHei- 
keurer ke. Sekmeltpre camina buraiia #. 1. 

176, 10 f erbanehk Boiimtd. 11 9 Qeokst» 

177, 2 r einig. BMmd. 33 wir wir. 

178, 7 Vaidabar. Anfang der Nunuri. f Mitcble Scblema. ^^^0 
nobl^-f 'prüeke Salomone, Weif, 8 f XalacUm. C^J^O, Meiler der könin 

94 
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anfaug de^ deuteronomium». Elle schemos, 
r\^ü^ n^Xi anfang des e.vodujf. Wolff. 14 ? druspeulen. Holland. Vgl 
G 132. 16 kappera, das heulige jüdische kappores. Wol/f. Vgl. 31, 5. 
^ 23 ? = der dritte Jude. HK^^li^- ^^'oV 29 ? wirbU UoUmtd. 

179, 29 ? talanc. Vrem/iwM. 

180, 9 f Uns mit. If'eiftAo/ij. 11 ? Zur nacht. Jm ttenn sie wüsteHy 
wie viel kiudlein wir ihnen gestohlen und gelötet haben ^ wie wir im wü 
ihrem keuschen blute röteten., die wir etich entführten »ur ne^hi i/tr iSkr^ 
liehen geburt Jesu^ die ihr für olle ewigkeil begeht, des Jeeu, dem wir ## 
kiffien wtd neiden, daß u. #. 19. WeinhM 14 f AU UMor frend et oat 
verlreibl, Daß M. Melltmd. 

182« 7 r hels henken. Vgl, mu 170, 6. 

183, 5 f arspoß. Vgl. 173, 13. WeMM 30 f in in. RoiUmi. f tag. 
ttettemd* ' 

184, 23 WeUere tuiekweinmg ven kilden der smt msU den Juden 
giki aeknaaeti ^ekiekte der kOdenden Mittle 4, 1, 376. WeinhekL Die 
kier erwäknie emplhrende bekmUUung der Mem fUtdei eich aue dem allen 
rheimieeken unliquarius näher beeekrieben und abgebildet in J. Scheibles 
Schaltjahr. Stuttgart, 1846. 1, 611 ff. 3, 212 /f. Bei dem bilde fte.'it die 
tiod'ft: Diese abbildung itteht zu Frankfurt am Jlatn um britckenthurH 
abgemalt. A. 1 175 am grünen donnersteg ward dag kindlexn Sumo 2^ * 
Jahr alt von den Juden umgebracht. 

185, 15 Die aeile ist in O unvollendet. Holland ergänzt: und hur 
jeUt [f nu] auch meins. 26 Vgl. 38, 26. Holland. 

187, 3 f Der ein paurendreck auß der sen fraP». WehUiieid* f senf. 
15 ? In der finstern. Weinhold. 22 9 besten. Weinhold. 

190, 4 ? unser w. Holland. 

191, 2 Nithart spielt eine wieklige rolle im ring des Heinrich Witien^ 
weiter. Vgl. auch Hägens mimwe. 4, 886 K 21 Vgk Megene wliini 
eimger 3, 202. 299. Weinhold. 

192, 12 Engelmair iel Engelmar; üker deeee» efatoe Begem m. m, e. 
3, 213. 2, 104. Weinhold. 

194, 1 f Eltschenprecht ineAl Krkenfreki. Weinkeid. 
195« 36 f Hinchhonu 

196, 4 Dee reimwert, vieUeieki moek mekr^ iel euegefättem. 30 G 
attittd vnd teil. 33 üker Bekmwireit e, Begem wiMimee!ke§er 3, 3, 
313. WehMd. 

197, 30 NeekUmtg der enge V9m meerge hmnrimf Orim a ee 4. «ylief 
436. BiMend. 

196, 7 r ner und g. BelUmd. 8 9 F'A daß ein pfenine. WeimkeH 
199, 3. DeMiedwe mveemn «en FnOrn wU Woifeeekn^ jahrg, 1^ ft. 6, 
#. 472. Bliller ßr lii^nrieeke uMerkeUtmg 1853, 987. Jekn ihmUepe 

geschichte der prosadiehlungen ^ aus dem englischen von F. LiekrtchL 
Berlin., 1851, s. 491. 501. Franco Sacchettis Hovelle in A. Kellers itaUd- 
nischem novellenechatm {Leif^ig^ 1851) 1, 52 f, Juan Timonedm, Patn- 
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ßuclo. Alcahi , 1576. (mtch in Ar Haus biblioteca de aiitorfs espaiioles. 
Madrid. 1^^4(i. 6. 3) ii. 14 erühaft ffleichfalh diene geschickte. {Näheres 
über den Vairanitelo in Liebrechts Dunlop s. 500, anm. 383. G. Ticknors 
history of spanish literiiture. London^ 1849. 8. B, 90.) Ferner bruder 
Johannes Pauli, Scliimpf und ernst , in W. Wackernagels proben der deul-^ 
sehen prosa seit dem jähre 1500. 1, 75. üürgers gedieht bei W. Wacker- 
nagel, proben der deutschen po$4tie seit 1500. Basel, 1840. «. 877 /f. 
Vgl. F«^ Schmidl^ hailaden und romati^en Heutscher dichter «. 83 /f. 
Kinder- und hauemSrchen der brüder Grimm. Auflage 5. Götlingeny 
1843. 8. 2, 315. tu 152. Der bischof ohne kreuvi in Ernst }leiers deut- 
eehen veikemärchen mne Sckwohen, Stuttgart, 1852. 8. s. 305. Hutland, 
Bürgere verbild iel ühereelzt von W. Dönnigee^ allschottische und «U» 
emglieehs velkehüttadem. München^ 1852. 12. #. 152: Aröiti^ Johmm umd 
der akt eon Cottter^nry. Ver Bürger kmt indee eekun Bedmer die dU^ 
engUeeke bmtitds im eeinmn »«61 eoii Kanielkmrg^ ke km e de lL Burkkeari 
Weidie ermäkii dieeeihe geeekiekie im eeimem EeefM 9, 92. Nmek einer 
miltkeiiuMg von C. F Meger findei eiek die eege muek iikeimieek* 9 f lanen 
gselt. Zaneo für tnsamen iet der mundari der fmHnmekiefisle gemäß. 
Ygi. 80, 22. Weinkoid, 19 f armer. Weinkold. 
200, 27 r geschicbl. BoUmd* 

20J, 2 P «Iba licp. Beilmnd, f Ir habt, t in doch. 4 M ml- 
epreekende reimmeiie fekti, fhnnriek Um. 21 Äknüeke fragen et, 63. 
Ferner in dem krmiuieeken voiltetiede von emei Virieki Wo iei die erd 
em sekwerelen weM f Wie leng iei wtd wie kreii die weilf Wie weit 
vom himmet iete mur küUf Aneetneiue Orün^ voBteiieder aus Brmn» 
Leipzig, 1830. 8. #. 137 f. 164 ff. Kinder- und keuemdrekeig, geemmneU durek 
die brüder Grimm y 2le aufläge, Iii. Berlin, 1822. 12. 245. 246. Auek 
die gcsla Romanoruni enthalten dergleichen , *. ebendaselbst #. 376. 377, 
Zahlreiche fragen der ort finden sich im pfaff'en Amis., die gleichfalls am 
angetjphenen orte aufgezählt sind. Holland. 30 ? Her keiser. Holland. 

2H^, 10 Vgl. Wiiteniceilere ring e. y'^. 12 ? Ich weiß keiu b. Holland. 

204, 14 ? irh darumb. 

207, 5 ? Will. HAland. 29 f Das mer. HoUand. 
209, 21 Ü ich ich. 

21 f, 6 Ist nach nanien der name ausgefallen? Ist Statt in «u lesen 
Kuf 21 f Aldo man. HjUund. ? Aldo sind. H Aland. 

212, 18 Vgl. 211, 26. 35 Die podenschnr, bodeasckarre, das am hoden 
der pfatttte zusammengekratzte, Weinkoid, 

213, 32 ? padschwammen. 

214, 3 Vgl. 221, 27. 27 f malrat. Weinkold, 

215, 5 G hat. 19 f purgatzen. HMand, 

216, 6 ? Der nit. f liquatiMU 7 G nwe a. 
21«, 24 Vgl. 387, 8. 

220v ^ ? richter. Holland, 16 f awiiches dte diach. Weimkeld, 19 
/ dl f «neb- Meiimtd. 

94« 
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221, 16 ? n icht zu. liollanä. 29 ? hie gcroten. HoUand. 34 t b«V 
umb. Weiuhoid. 

222, 5 Vgl. 72, 8. Die erläittentng gibt mU rergteichung des lieder- 
saals 3, 328 J. Grimm im deutlichen Wörterbuch wUer dem worte apfcl 
1, 533. Hjnand. 14 ? zureift, Do. 

225, 4 La raison pourquoy les femmes ne portent barbe au inenton, 
Musi bicn (ju'i ia penilli^re; et ce qui r esmeu nosdictes daniej; ä porter 
les grandes quencs. P«rM, 1601. Vgl, catnlogue d'un choix ircs-remar- 
quable de livres rares composant Ia biblioth^ue de Louis van GobbeUchroy. 
Gand, 1851. 121. 6 Nach fom kotnma! 

226« 9 Die ßhUnd» f«l vmMmcAI tf« «» ttffimmMi Kumt im ein 
frtn nalieQ bei. 

330, 3 f engen, WMMU 

231, 13 r ist. HAlonA. 

233, 9 r mir nn. EoUmni. 19 f gni TertngeB. IfeMeML 
235« % f ungetahten. 18 O hungert. 
240, 26 O weiß. 

245, 10 r isl mir in vil. 

246, 13 f außiclireter, 17 f Wer in. 

247, 24 f Sils. 

248, 19 Die^e und die folgende tfeile 9kki wM •» vtrlmisekm. 30 

Über abgerant s. Grimmg deutsches wörteriueh 1, 89. 

249, 3 f im. 

252, 6 f nach meiner p. f nach der p. 

253, 3 Drumb hoff ich, ich. 14 f der teufel. 

254, 1 G versvvalzl verklagt. 21 ? durschlechliger. 22 uflerkoser bei 
Muskaiblül 78^ 65. aflerkoseu ebendort 79, 27. 30. achterliose 33, 2d. 
MoUaud. 

255, 20 J. Grimtns deutsche mythologie f. 443. Weinhold, die d/'ul- 
9then frauen s. 47. Hägens ges^amlaksHteusr 3, 70. 631. Holkmd. AltswvrU 

256, 13 O nil. 

257, 11 G Ynd. 

258, 7 f Und den. Holland. 

259, 19 r feilt mir. 33 9 aclielt. 260, 7. 
262, 6 Vgl. 286, 8. 

263« 5 f Selomon« Hippoemtcm. AaMentf. 
264, 10 r aUeia. Boliand. 35 O mudlein. 
265« 14 r Und der. 31 f itreteeo. Ffl. 703« 18. 
367« 18 VgL 46« 11. HoUmtd. 

269« 3 Jm mnula dir hi. sUhi mU r»lft#r mM/I preennor. 5 CT Id. 
7 fi! nichten. 13 9 Der tnt 

371« 6 l#i «ieftl etee «etfo misgefaUmf Mßimick Kmm. 9 f k dir. 

Holland, 

272, 25 f deinem schreien. Holland, 

273, 5 f nutz. Hollaiid» 9 milnzer. 
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974, 6 G 220 #. 334. 374, 8. 0 262, #. 345, 4 2B0M^ 
27 6 Mineiii. 

275, 14 Vgl. 102, 10. 240, 14. 

276, 1 1 Vgl. HaitJi Sachs faßnacbtspiei die rockenstuben genandt. 
Nürnberg, 1577. buch 3, th. 3, bi. 7 b. 

277, 1 Hagens gesamaUabetUeuer 1, cxv. Holland. 2 In der noie lies 
d'uD livre. 

378, 13 f ich her und dar. 
279, 7 O herrrn. 

283, 2 Der cerfaßer ist Foiz. Das stück i.ft auch schon früher^ auf 
4 bläUern, gedruckt und steht auf Hern titel: Hans Folcz barhirer. Jlltusets 
bihlioffraphisches magamn 4, 120. WiU Nopüseh 343. 15 Vgl. 258. 

284, 27 G tram. 31 P fechten. 

285, 1 f Reimtof. HoUrnnd. f ReiUMD, ftecheii. 21 V§L 344, 16. 

HoUand. 

266, 8. VgjL 262, 6. 25 f trtnmeii. 

288, 1 Da» Mik 39 MdA auch D 347, K 191 vn4 in mtt M IkM' 
fceisB mbgairuski in i 26 f. Ferner tUhi es in JTm Saek». Ein§ mu9^ 
wM fitr finimie dir iUtm 99UrlMi§chm dielUkuMi^ e<m A4mn 
Gdim. NümUrg^ 1829. 3, 157. Die viden mhnhripm und umnrMhmien 
ÜMBs Mcks, wie ich si§ von keinem nniem unterer 0mnn^un§ kinn$, 
hemei99n die große iMMtaM» wtÜeke es, wahreeheintieh de» brennenden 
Ho/fbe wegen, gefunden* Vgl, w 173. Die bedeutung des eüteke heefriehi 
Gervinus in der gesehichte der deutschen dichtung 2 209. 2 ff. fM K» 
3 f fehlt D. 5 D IVu sweigt vnd hört. 6 D ^oß Turck ist kumen here. 
K groß türck Jcr ist kommen. 9 bis 12 fehlt D. 9 bis 14 fehlt K. 13 
D clage furkunien. WD eylcl Crislen von den frumen. 15 D Die cingen 
der pavver vnd der kaufman. K Im clagt der purger vnd der pawerß- 
nian. 16 Ä Das sie schier nyndert kein frid künnen han. D können nyn- 
dert keinen fride geban. 17 bis 289, 2 f^i K, D vnd auf lande. 18 
D schände. * 

289, 1 D sollichs nicht können wennden. 2 g pawr mit (nicht nit) st. 
3 K Yon den räubern die rauben vnd schinden. 4 Dgl ließen sie auf 
der ftraßen. K Man seit sie alt an die pawm pinden. 5 Dg\ ja dem 
valde. M wilts tbier jn eim wald. 6 D einen Rauber gleich so pald. 
fl Einen ranbcr gleich so palde. K gleich alsbald. 7 Dgi Wenn man 
ernstlichen. 8 M Dasselh dem Tärcken Obel gefell. Dgi dem Turcken 
gar Ybel gefeit. 9 und 10 fekU K. 1^ 348 f 1 Ynd Termeynt er wolle 
das alles abtun. 10 DgX Vnd wil machen gnten. D fride Tnd son. gi 
Ariden. 11 K Vnd will du machen frid jn allen landen weit. DgX In 
allen lannden ferr vnd weyt 12 D So nerren wer sich an Ja ergebt, 
K So ferr dem der sich an jn ergeit Vnd wer sich an jn ergeben wil 
Der treti hie snher vnd red nit TiL Dmmii edUiefii in K die rede die» 
kierofi»» 13 ki» 16 feUi D» 17 B Den wolle er bey seiner naruog lallen. 
13 D Vnd wil ftid machen auf aBen straBen. 19 D Dommb wer sich an . 
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Ja wolle terherreii. 20 0 lafta sieh leren. 21 1^ er hüntar fei kAm m» 
weten. 22 D werdent im die rel ver lesen. 

290, 1 D Ein Nunnberger. K Ein teattrber sprtclit. 2 D Her H 
großer turck vnd merrke. K du grosser, gi merke. 3 DM gdebca. 
4 H du so weyl bisi hereknmen. M da so well her pist kommen. §\ 
kerkvmen. 5 M meinst hie zu tenscben die frommen. 6 DM dick soUee 
verherren. 7 D Das mugen sie nicbl tbun mit eren. M mOgea sie aü 
geiun mit eren. 8 D Vnd lest jn doch ein sotlichs vorclaffen. M Tod tiL<t 
jn ein solichs vor cl. 9 H Nu bist du doch ein veinl der pfafTen. K >d 
pislu doch ein. 10 D aller gemein f. Ä iiller frommen crislen. 11 D 
Vnd meynst jn diese lunl zu nisten. K meinst sie also zu überlisten. 12 
D wurfTesl jn vor ein sucßes luder. K wurfTest jn \or ein sölich luder. 
14 D Were nn dich vnd an jn gelawbt. K Wer an dich vnd au jn gr- 
laubt. 16 D Ein Tnrckischer. K Einer des türckischen Kaisers antworlL 
17 DK Vnnser hcrr der Tm ( k. 18 D ist gein seinem got gar a»- 
dechlig. K gein seinem got so gar andcchttig. 19 I> 349 beslet. M be- 
steet. 20 D alle sein sach glucklieb get. M geet. gl geL 21 DM Was 
er noch ye hat. ? er noch ie. 

291, 1 DK jm alles. D seinem willen gancz auiSgangcn. 2 DM n 
Trebesund. 4 D kunigreich zu Barbarey. M kflfnigreicb zu Arbarej. 5 B 
awey die gehören. 6 DM groß Stat ]<iicosio. 7 D alle betawongvii de. 
M all beswnngen do. 8 D opffem Tnnsem. M opffern Tnnserra got am- 
chamel. 9 M vnd wider vnnsem herm hie stett. 10 D Das wurde Tnascr 
harr an jm recken. M Das wttrd mser got swerlick an jm recken, It 
D Donunb sol ^nnserm kerm nyemant. M DarOmb sol vnserm heirn aie- 
mants. 12 D Ein Nnrmberger. M Ein teulscher spricht. 13 Dgi Hort 
du großer Turck awß. M Hör hOr du grosser TQrck. i4 D Vnd sncr^ 
allen den Reten was jr hie sey. K Vnd sag allen deinen retten was ir 
hie sej. 15 K Das sie dir alsfcrr nil ratlen zu raißen. D uerren. U 
DK Damit man. K newer macht. 17 Ä Wann sie all gros narren sein 
D alle groß. 19 D Die vechst nicht \isch. 20 D fürest dann no< h eia 
annder sach. 21 D Als wir von dir hie haben. M Dariimb bab nii tm 
über die cristen. 

292, 1 Wann es kun kein haid jn diese landt nisten. D heyde. 2 
D nisten noch kein junge awßpruten: bekuten. M I^och kein jange hkt 
außgcprutteo. 4 und 5 fehlt K. D Wann vnnser got hat deinen got toc 
oben herabgestoßen. 5 D Dorumb magst du woL 6 D Dommb soll d« 
nacb Cristen lannden nicht. 7 D wirdest dich annders selbs jn ein woIf:» 
gruben feilen. M änderst selbs jn ein wolff^gruben feilen. 8 D 350 Eia 
Tnrckischer. M Einer des Türckischen kaisers antwort daraoff. 9 iP AlUr 
gnädigster hcrr last euck nickt. M Allergnidigster kerre last enck ms 
enirOsten. 10 D Wenn wir alle ein großes leyden. M Wann wir «11 «-.i 
grössers leiden mOsten. 11 D Wenn wir nicht hie holten ein sichers !e%t 
JT Het wir nit hie ein ticher geleit. 12 JT Das man vns also hat zugese : 
13 DM Das ea tar oyemands m vus precben. HD Dorumb laLei Tiia.> 



Digitized by Google 



zu ST. 39. 



1495 



noch scherfTer. K Last vns jn allen noch scherpffer. iß D sie nicht. 
K sie nit iuprc( hen. 17 D kont jn nyemannds ob gesiegen. obgeiigen. 
19 D Dorumb so last euch auch gnediglichcn finden, 20 D Dann welcher 
sich balde lest. K Wann welcher sich bald lest. 

293, 1 D Drrselb tuch baide wider nblrunig wirt K Denelb auch 
gern schoell. 2 D jr wort noch gnr eben gefnrt M jr wort. 3 Der 
Tftrchisch haii er spricht. 5 H Es hat kein vhel ynnser heriz noch nie an- 
gerflrt M Vns hat kein Abel ynnser bercx nie angerOrt. X kein. 6 0 Wir 
sein nicht hereknnien das wir wollen kriegen. 7 fehii gU D So wollen 
wir nyemanta hie hetriegen. E nyemnnts hie betriegen. S Dg{ Aber 
doch wollen wir Ynnser hell Tersucben. 9 DM den alten Buchen. 10 D 
ff\ Wenn der reich. M Wenn das der reich. gi den nrmen beugt. 
Ii D Vnd wenn der weise dem narren sein gut. K Vnd der weiß dem 
narren sein gut ab betreugt. 12 D den hungerigen wil nicht speisen. 13 
D Vnd wenn die gelerllen vnd schriffl weisen. K gelertlen vnd geschrifll 
weisen. 14 K laien pös. \5 D Vnd wenn der. K übers. 16 D Vnd 
wenn der herr nicht befridt seinen Bawerßman. 17 D hebt sich dann den 
Crislen. Ii hebt sich denn Her Cristen. 18 D boren wir alle jn jrem lande 
clagen. K hören wir alle jn jrem clagen. 19 /> 351. 20 D So wirl sich 
dann selbs jr gel von jn wenden. 21 D Vnd dorumb sweriichen plagen 
Tad. K sweriichen plagen vnd pfenden. 22 D stuck wil. 23 ü hochfart 
wuchern vnd eeprecheo. K wachem. 

294, 1 DK Tierd stuck ist meyneyd sweren. 5 FMimk 147, 17. 
BoiUmä* 0 D Damit man oft einem. JT Damit man offt eim. 8 D want 
E wonet. 9 acht new aOU Tud swera new teti. S acht new sOll vnd 
new swer teti. 10 D sammet. K sammet trisel Tud scheta. 12 D jn jr 
got ye nicht über sehen. 15 DK Wenn eins Tud Tier vnd fnnff vnd sechs. 
16 Jl tawse vnd eß. K tauae e&. 17 DK ses sinrk vmb die newn stuck. 
iS DK Vnd auch vmh etlich vfl fiilscher tock. i9 D Wenn der Salurnnß. 
20 D hauwse. 2t DK zugesloßenne thur. 22 D dann für. 23 D keinen 
nicht. 24 A nieniants. 

295, 2 DK dickem. 3 D 352 Wann er ist dorynnen. 4 D Herawßen 
konipt. A' aussen kompt man jn. 5 Z> wollen. 6 D vnd mit listen. 
7 D verherrcn. 9 D all. 10 D Wenn. 11 Z> Des Bubsls Bote. A Der 
pot vom pabsl gesant Sjiriclit. 12 Bote vorn Babst von Rom gesant. 
K pabst von Rom g. 13 DK Her zu dir in diese. 15 D alle. 16 DK Das 
du die Romischen kirchen wollest zubrechen. 17 K vatter der pabst an. 
19 D seinen höchsten. 21 DK Eselsfeygen. 24 ^ 1, 24. brunne 
tfincken der auf der vihwiesen stat. K vier f&ssen stat. 

296, 1 D kntiagnl herfOr gat. 2 DK Der rede solt du mir glauben 
gar, 3 D disem prief wirst dn sein wol gewar. K In dem brief wirst« 
nein wol g. 4 P Ein Tnrckischer. K Einer des Türckischen kaisers antt» 
Worte. 3 D Ynnser aller groAmechtigisler (unL K Ynnser allergroßmecht- 
tigiater höchster Arst. 7 D 353 weit instom. JT lustdrn. 8 DK rechten 
warhail nlt Jr alhi« herua. 9 D Womab er here ta euch sey kaman. 



L-iyiii^Lü Ly Google 



1496 ANMERKUNGEN. 

» 

10 D habi jr ein ieyl vor von jm Ternomeii. K btbl ir eins teils vor 
TOQ jm Teroomroen. 1 1 D Uem jr seyt alle TDgetrew meyneiuider. K lum 
ir seil all yogetrew aneinander. 12 D bose mnnU. 14 JT Wa. B soUicha 
awß rewt. 18 DK Die man aetten vmb den glauben aicht streiten. 19 
K Ynd habt pOs gericht. DK vngetrew. 20 D mnsl jr alle mit ewcr 
erbeit emeren. K mfist ir alt. 21 D große beawernng. K beswenrag. 
22 DK alles. D absnied. K absnid. 

297, 1 DK alles recht reforroiren. 2 D man jm gesehen. K man an 
gesehen. 4 D vbel snlle abgraben. K alle sol. 5 K machen rechte. 
0 D Dorumb soll jr jn so gering nicht. 7 D Des keysers Bote, ir Des 
heiser« pott Spricht. 8 K pins. D Bote. 9 HZn dir dn vnglanbiger >vi ) i 
reyser. K Cau dir dn Tnglaubiger weitter reiser. gl TngUiubig weit r. 
10 D dir solle sngen wollest du. HD wU er sich auf rosten, M aof- 
rQslcn. 12 D wulle. K wölK K begnynn. 13 D ynd alle dein Ret« 
mupl. K vnd all dein ret müst waynn. 14 und 15 fehlt K. D solhch. 
i5 D dich wirst im geben. 18 D<)\ wirdcl dir. 19 DK Vnd darem scen 
sallz kalik vnd aschen. g\ scen saltz k. 20 D nicht. 21 K swcrci- 
klinjr. D{j\ abhupffei). 22 und 23 fi'hlt K. D ich woll es sich Dicht 
zuscre eynrrißcn. 23 D sing dich selber du inochsl dirh lipsrheiAen. 

298, I K Sehe liin sein brief vnd lißc jn gar eben. D hin sein Iriue 
vnd ücse sie ^^ar eben. 2 D du jni ein antworU wollest. 3 D Der Turrkisrh 
keyser. K Ejnt r des Tiirekisebcn kaisers anlwortlet. 4 D Sage deinem 
keyser hinwider dem. K Sag deim kaiser hinwider deim. 6 D \Volle er 
hageln so wollen. 7 D Ynd wolle er weynea so wollen wir trawem. 
K \\6\\ er waynn so wöll. 8 D Wolle er 8?wern so wollen wir bittem. 
K Wöll er sawern so wßll wir piltern. 9 D Vnd wolle er lachen so wollen. 
K WüU er lachen so wöll. 10 und iX ßkU DK. 12 D Vnd wolle er 
trennen so wollen. K Ynd wöll er trennen so wöll. 13 D Ynd wolle er 
▼artsen so wollen wir vns besrheißen. K WdH er farcsen so wöll wir 
vns gantz bescheissen. 14 D Wolle ers dann verbieten so wollen. K Vnd 
wöll ers denn verpieten so wöll wirs. 15 D raten ynnsem fnraten wir 
allen. K wir alten. 16 DK Vnd wollen jm dann ein pot hinwider thnn. 
17 Jl Wenn dann ein fuchs wirt fliehen ein hun« K Wenn das einen fochs 
Wirt fahen ein hun. 18 DK ein hont. 

299, 1 DK Vnd wenn ein eynueltiger ein beschifien Juden betrengt 
2 D 355 einen storchen verslicfct. K storch. Vffl, 93, 2A. BitiUmd* 3 
DK Vnd wenn der petler nymmer an. D seine cleyder flicht K sein 
daidern. 4 D Ynd wein ein gans. JT Vnd wenn ein gana. 5 DK Vnd 
wenn die frawen nymmer. K kinder werden tragen. 6 DK Wenn na das 
alles geschieht. D erst wollen. K erst so wull. 7 DK Vnd mit. K hei«- 
hin. 8 D anlwurt soll du dem keyser eben sagen. K soltu deim keiser 
gar eben. 9 DK Das wir nicht fliehen wollen man werd vns dann. 10 
g 1, 25. D Der Bote vom Rein. K Der pot vom Rein .spricht. 11 K pias 
ein pot dort her vom "Hein. D Bote dortt here vom. 12 K die vier kur- 
fürsten pei einander. D kurfursleo alle bey einander. 13 D Vnd solle 4ir 
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Turckischer keyser sagen. K Vnd sol dir grosser türck sagren. 14 D dir 
es nicht wollen. K dirs nit wöllen. 15 D genolt 16 D manchen vn- 
«chuldifien doryrmen crtot. K darjnn erlöU. 17 DK Vnd die frunien 
pricslerschitfri luslucken hast gehawui. 18 K an ir löchter vnd an ir 
frawtn. 19 D Große fcbaonde baM angelegt. M tmth vnd icluiod hui 
geJcgt. 

300, 1 D Dasselbe sie noch jn jrem bertten negt. K Dasselb sie noch 
.m« 3 11114I 3 fehii DK. 4 D wolleo das ao deinem. K wöllen das 10 
deim. 5 D dir dein plase jni bintem muß loprecben» M dir dein plos jm 
bintteni muß leiprechen. 6 H Vnd dir dein bertie also ja frendea muß 
hapffbu. K Das dir dein berca jn Freuden also mnß hopITen. 7 D vber 
dein packen maßen Inipffen. JT werden tropffbn. 8 D briue vnd sibe. 
M fibe daijan. 9 M wortt war oder gelogen sein. 10 fehlt D, K Bjner 
des Tarfciacben baisers antlwortt II 360 ($ig§HHich 356) Sage deinen 
fiualen. 12 Jl alle. 13 D bncben die slanen vil. kncben die sieen vih 
HD erbeyter switiL JT arbeitter oft switit* 15 D Vnd sein bennde oft 
Jm bot Tnibwelti. JT Vnd sein hendk oft jm bot. 16 JIT er jn jr kncben. 
M velat gesmeltil. 17 DK roß sein schon ?nd glal. f seiad, Bjümmi, 
1H D Vnd stenen vber tag vol vnd sat. K steen fiber tag vol vnd sat 
19 DK Vod ziehen g.'ir selten jn den pflügen. 20 D sich solteo laßen 
genii^en. K sich billuh sotten lassen geniigen. 

301, 1 bin 6 fehh K. D >'o( h hohen sie jren Bawern jr gult. ? dem. 
HjUand. 2 D Wenn sie ein Bjiwer ein mal dorunib schult. 3 D Sie 
slugcn jm nyder alle seine rinder, ? in nider. HjUand. 4 D kinder. 6 
D A'ocli konde jn. 8 DK können wir jn sein auch nicht vnrccht. f im. 
Hj/tand. 9 D sie es aber das sie jre vntcrtnn besweren. K siß aber das 
sie jr vntertnn boswern. 10 D sage jch jn lurwar das es nicht lang mag 
wertn. K sag jn hin wider für war es süll nit. f in nit. H Aland. 11 
D Oer Bur<rcrmcister von IS'urmberg. K Der Bürgermeister zu N. der 
ffiricbl. \2 D Aller höchster Rex aller oberster Imperator. K allermecht- 
tigiater. 13 Aller Tvrcken trina heyden jubernator. g\ Tünken trina 
Heyden. M Alier Türcken siruan haiden jubernator. 14 D Der alleraecbsl 
nack deinem gol aiaebmet. K Der aller negst nach dem got machamet 
15 D krön bie let. 16 D were. 17 D rouste. K newmaL 18 D 351. 
K gelail. D snertrenu K autrentt. 19 DK er ein keyser. 20 D weve . 
vona nicht an weyt. K wer vns nit an weit. 

303, 1 D Tnnser gleyt dorynnen. K dem geleit daijnn. % 4 lamerkl 
ilMtt #.28« Pia 9€spfneÜ i»l in Nürtikerg dta •fesyfc almufa des ftaek- 
miiiags» 3 KD Vnd dürft jr sein das maa eocks erlengt. 4 D baben wir 
jm Rate gebort sollich. 5 D eacbs jn die berberg sol nacbtragen. K jn 
die herb erg. 6 H lest ein Rate. K lest ein Ratt ewem kaiserlicken ge- 
naden z^u^agen. 7 K Der Türckisch kaiser Spricht. % D Sf weisea Erhem 
Burger alle. K Ir weisen Erl « r^'m purger. 9 K Wir sein gewesen jn 
eini notstnll. D nottstalle. 10 D Vnd nieynten das vnnser keiner were. 
K nieinleo voi^r Kcioer nit wer geqeseq. UP ^leyt oicht so iireiTUg 
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were. K geleit nit so krt-fflig: wer. \2 g \y 26. DK nemen. g 1 nehmen. 

14 D Ir habt ewer gleyt recht an vnns behalten. K Ir hiibt curr geleit 

15 D Süllen wir leben vnd nllten. K srhöll wir lang leben vnd aiteo. 

16 D woilen wir das gnedif^lichen gen euch Erkennen. K wöil wir das 
gnC'diglich gen eocb. t7- D euch nurh fürbaß offennlich. K Ir sült aock 
euch Türpas offemilich nennen. 18 DK So soll ir. 20 D Vnd wo jr jnn> 
dert kumpt jn vnnser gepiet. K Vnd wo ir nyndert kompt 2 t D owft 
eucli alle heydeniscbe. K muß euch alle heiduiaclui tiet. 32 D (aro&e m 
vnd Wirde ertzeigen. D Groi ere Ynd Referencs. 

^ 303, 1 1^ aol lieh nymoier von euch Beygen. JT nch By ui w tiur vea 
enrh naigen. 2 und 3 fekU DE. 4 D Oaa wollen wir euch IwlleB wir 
Tnrfkitcheii heyden. JT Das woU wir eudi baltca wir tArckiacli'kaid» 
f 1 wie tarkiacbe. 5 H Nu wolanff Tnd laftet. IT Hu. BD Der berolk 
M Yrlaob nemen. 7 Vfi. 168. BMmi. in DM «laJU «MI dar 9ekh^fit<$it 
folgaul§» s Herr der Wirt jr aoll vnna vrlanb geben Vnd Ibren jm bawM 
ein recbta leben Habt jr Tibe ao laßt aein wol wartten So gewint jr gntcn 
niit jn den [AT jnn] gartten Habt jr «halten die ewem willen Tolbnagei 
8o antt jr aie [IT ira] auf ein annder jare wider dingen Habt jr ein knedbl 
der encb rmb die frawen freyt So lagt jm nlcbt wenn jr dea nacbli 
awßen seyl Vnd hutt euch vor vngesotenner speißc Vnd get an hoher 
stiegen leise Vnd rennt nicht sere nn [/i zu ser auf] bösem woge Ob 
[Ä Wenn] euch eltwuß vnter den [ä' vnltern} fueßen lege >Voll [K Wöll] 
jr ein frumer eeman pleibcn So lecht nicht vil mit winckel weyben Vnd 
wolt [K ^^ üli] jr gelrew sein weib [iSC weiben] vnd kinden So last eudi 
ob keinem spil [Ä nil] vinden Vnd wolt jr «ein ein geisUich m«in So plirkt 
die schonen frewlein nicht vil an Vnd leckt jm pade nicht zu heib Vnd 
verhnit {K verhabt] auch vnden keinen nüchtern .«icheiß Vnd sperret ewem 
Esel vndcn ein So mugt jr [H die vasten] fnuu vnd geistiicb gesein [M aeia]. 

8 t fregen. 12 f geliehen. 

304, 2 f schon. HjUand. ? beimlich und schon. Holland. 5 taphart 
mtiUeUaUiniitcfi tabnrdum, it. tabarro, #f. tabardo, frm* lapart, engt, tabart, 
manttt. Vgl. 699, i. WeimMd^ die dmUeckm frmim «. 448. S^ämO. 

9 t>fl. 93. 94, 31. UoUmuL 

dOS, 1 Dm9 sHkk slefU mteh K 108. ZfifMlM, b M Ntb. M be- 
wicien. 8 K TOfsert. 9 JT Oder waa. 10 £ ricbter fnr tragen. 15 H Dia 
eefraw clagt. 16 K Herre der ricbter mein antwork 19 K aein vfl pafi ym 
20 JC Wann jcb. 21 M der nacht fotter tlao wee. 22 JT hnn. 

306, 1 JT £r tregta andern. 2 K Hyerflmb lieber herr der ricbter lafti 
mir ein Trteil darvmb sprechen. 3 M aolicbs ann einenk 5 JT fnnaf. 
8 M einen. 10 Jt Der nit. 11 JT ym ea nympt. 13 IT do heymea. 
14 JT ir all das hye wol verstet. 15 K grosses. 18 K strflcael Tnd bsir 
doctor Lulhart. Vgl. 212. 221, 25. Holland. 19 K pasten. 20 Hm 
Seicz pfiüilcr vnd er jorg lecken prey. 23 K Vrteilt aut h das der frawco 
ir sag werrl weger. 24 K herre dicx kalbs euter. 2ä K Nu. 26 M gruat 
jerstee. 27 K Sülich sund, 
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307, 1 16.. 359, 9. HMuid. D Hcire. 2 X sacb. 3 M Hn 
laßt ewer vrteil vmb her gao. 4 JT payde iii&gen t. 6 Solich aaeh maa 
nymant sol Yber sehen. 7 K pabais pan wern. 8 K' yedlicb fraw yrea 
atel lalber bal zu ernern. 9 K Der erst achopff vrteilt 10 K ein eefrawen. 
13 IT nymer an rOren. ISiTgleaen. le^hempff. nJCstralT. 18 IT Der 
aader schopff vrteilt. 19 K einen. 20 M vnaußgestrolSne. 21 K trischt 
ye au5 yn fremder. 22 K seyro weib. 23 K prengt. 24 K vressen. 
27 M Der dritt schöpfT vrteilt. 

308, 3 K sie sich wol gern genügen. 4 K verdacht. 6 K nackat yn 
cim emeßhauffen slafTen. 302, 3. S K \, schopff vrteilt. 9 K petfuler. 
11 K siillrti newn dingk. 13 K Dunczen vnd p^den vnd. 706, 3. 14 
K frewdcn. 17 K funin Schopff vrteilt. 20 K Ynd ein jar eileil holca- 
Opffel. 21 K swein hat. 22 K einem. 25 K piß das ein. 

309, 1 K Der sechst schöpff vrieilt. 4 K Der sol mit sol mit fravven 
nymer mer reden. 5 M erlawpt. 7 K seinem. 10 K schopff vrteilt. 11 
M eia solichs vrteil. 12 K yn des künig echt. 16 718, 23. Lessings 
htUrifft 5 , 254 Vor kunigen farsten sie nit vemiten (f Termiten) Das sie 
die tischtncher Tor in luachniten. VkUmdt fUiehle, Slutl^, 1843. s. 422. 
17 ü Vnd yp an. 19 K acht schOpff. 20 M weib das nacbtoial. 21 K m» 
andern firawen. 25 K ped nyren. 

310, 3 K newnl. 4 K einen der ein eefrawen# 6 JT futers genvg 
bat yn seinem. 7 Vgl. 167, 16. BolUMd. 10 M vor allen. 11 IT daa ge» 
schirr Yorm. 12 JT Der sehent schdpff. 13 VgL 705, 23. 22 JT Terstaa. 
23 JT an ein gescheffk began. 

311, 2 K ward mir yren heymiichen kummer sagen. 3 K clagen. 
6 K mocht nach t. 7 K Do. S K ward denn gen. 9 K ward sie auch. 
10 K Da fragt sie mich des ich imr nye gedacht. 12 K Die eel'raw spricht. 
13 if Herre der richter scylcnial. 14 Ä ir vollendt. 16 K vnd er mugen. 
19 Ä" spricht. 20 K Herre der richter ich ergib mich yn ewer genad. 
21 K Seint ir mich alle fristet vor dem todt. 22 Vgl, 166, 26 f, UaUand, 
K grosten. 24 K nyiumer «uf> tragen. 

312, d^iC grosten. 7 K wurdet. 9 K furpas recht wol füren. 10 
K herczcn wol stassen. 14 K Die eefraw spricht. \b K danck sagen. 
18 K Wils meinem man gar eben. 19 K verstan. 20 K Vod wii er sein 
furpas nil ab gan. 23 K Das Yriaup nemen. 24 ir sult vns ein gute 
gute nacht geben. 25 K frOlich. 26 K allem du. 28 YgL 168, 13. HAimid. 

313, 6 M nil vil mit wtnckelweiben seilen. 7 K ich! geswellen. 
9 M Vnd gebt. 11 fehii K, Erchtag für dnulag «eAref^l mch iU er«- 
hermogin MagiaieHB am oMekermiliwoeh 1608 in Hitem krief$ M Uurter, 
kaimtr F§räüuu%d II 5, 396. 

3r4, 1 Da* stück siehi weh D 335. JT 113 b. 2 D 335 Ein vaßn- 
lacht Spil von dem Jungling, ibcrsrhriflt fehlt K. 3 fehlt sowie alle 
tber^chriften der einz>elneii reden. L berschrifl fehlt hier K. AD Nu 
wei'gel alle ein weyl stille. K INvn sweigt ein weil still, 5 DK Das ist. 
^ vyi^r aller ^iHe* ..6. Dti iüe wirt man. 8 zusvhidien d»v 
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10 B lege. DK et dem Hehler elio. D kor. HD dorymieB sp«. 
K daijoDen fp&r. 12 H jm eo getrewHch. M ym uU lienlicli md ab gen 

13 1^ Ate des sein 'bette fronde da wem. K Als dss sein peste frewad wen. 

14 fkhU D. 15 1^ nn horel mirb. K nun bort mich. 16 D Wonimb jch 
bin komen fnr. 17 han. D einen. 18 DK wolt mir gern nemsBi 
19 D vrteyle bieramb gene: ventene. K bienrmb. 20 K Vnd ich dspey 
mng. 

315, 1 IT Wann. 2 DK großer. 3 fehlt D. 4 D frage euch alle Ua 

K alle hie. 5 D mit allen synncn vnd. K mit all ewem synnen vnd. 
6 D vrleyle. 7 K Wann. 8 DK nicht zu fru sey oder lu spet. 10 fehlt B. 
K Der erst »chftpff vrteill. 11 D vrteyle. 12 D luschule. 13 Vgl. 129,2. 
HjUand. 15 DK Wenn er alle obentawer kennt. 17 D ere. 19 fehlt D. 
K Der ander schopff. 20 D 336. 21 K auff der gassen dort. Das wei- 
tere in K abgerißen. 23 DK weit ein tollicber. 24 DK ein frawea. 
25 D vrteile. 

31f>. 1 DK Biß er dreißig jar alt wirt. 3 fehlt D. K Der drill schöpf. 
4 K Hcrre der richler nu hort mein antwort auch. D nu hört mein vrtcil 
auch. 5 K vindt. 6 K vmb getropffen. 9 DK alter gur awfv 10 
DK frewdcn ist vrdrutz. 11 DK tawg zu. iT elichen. \2 fehlt D. iC Dei 
vierd schöpflf. Von hier an ist in K ein theil des blatte» abyertfien. 13 
D vrteilc. 14 D nicht noch keinem eeweib stelle. K ht noch eiacm. 
16 D Treßig ist. 17 D einem. 18 D jm also alle sein krmft bcntm. 
K knSi beoem. 19 K wfird denn. 21 ftkk D, K sehdpff. - 

317, 2 H Vnd anch eint sollichen nicht. K Vnd aach ein sottcks; 
4 K alle. 5 fthil D, K Der sechst schdplt 6 D 337. K joagcr wm 
Tnd knecht 7 H ob er das dingk kflnne. 8 DK Ein nadiU D eihei. 
DK beißet gigawtt. 9 D Wem einem desselben nicht wol slawn. JT Waas 
einem das selben nit wdl wo! staun. 10 DK So kom. WD Ifean eria. 
K Nem er ym. F^/. Y tl K tt 429 b. iTtllfr« «He f «fe tfeAmMw #. 16. $7. 
12 Ftore 6915. 13 D weren die kllforbeißen. JC weren die kifferbeiL 
DoeeM mUetU, 2. Atle guie 9ehmiHk$ #. 67. 14 fhkit D^ nieki summI 
räum ist für eine Überschrift frei gelaßen» K D. sieben! schöpff. 16 
D keinem. 17 DK Der vnten nicht landswerung hat [iC nichts hat laiHb* 
wcrung] Vnd volg nicht nach i!er Jungen Rat Hat er nicht als ein strigcli 
Stil So lanngt sein armhrusl nicht an dtis [AT pis ans] zil Hat er ni«'bt 
Syhen dawmcn langk So ist er zu einem eeweib [K eenian] zu kraogk. 
Durauf in U ein zicinchenraum für eine fiber^fchrift. K Her acht schopff 
DK Herr dcP' Richter ich vrteil auch Das keiner zu kcirif-rn eeweib tauf 
[K eim eeman tnuch] Der nicht weiß wenn er sein eeweib [K tr^wMsn] z^ol 
D fehlt schlacheu in dieser zeile» 18 D Slahen. DK mit Adams gerKfO 
das jm die knie wagen. 19 D Das sie wirk schreyen awbe me. K Du ir 
das slahen tu so wee. 20 D Das jr das slahen tut so we. K werd. 
21 D nicht die leit weiß. K die seit nit weiß. 22 D eiiehe £rawan> 
K eelich frawen. 

318, 1 i^r aer MWBdl acbApi: 2 M YTteyl das. dMfii 
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mn der frawen ist gehliß. 4 DK Vnd gern vhcl wn jn lioit irden. 

5 D Wer« er SU Tetmemargk vnd swedtn, K lennwcrck vtnl zu sweden. 

6 K Vnd franckreich vnd zu cngelland. D vml jn. 7 DK Ein mechliger 
reicher. 8 K Aach wer es des nicht. D were er des nicht wirdig. 9 
DK fraw zu eren beeert. tO bis 319, 1 fehlt U. K hat nur die über- 
MChrifl Der zchent schopff. 

319, 2 D 338 vrleile wer ein weih wil. K eeweip wil. 3 O schewen. 
5 D wurde. 7 D Dem wurde man das gesell irr vor dem. K wurd. Vgl. 
310, 11 H.Kand. 8 fef,U l). 9 DK scre: lere. 11 D mich nicht nicht 
ist zeit. A' CS ist vmh mich nit zeit. 13 DK weydenlicben. 15 fehU D* 
Difi und alles folgende fehlt K. 16 1> Her der wirt nu gebt vnns gute 
Mcht. Damit schließt das stück in D. Holland vergleicht damit 136, 20. 

320, 1 Das stuck steht auch D 319, K 116 b, ß] 409 K Vgl. st. 100. 
2 D Eaü vaßnoacht Spil. 3t Den alHen Oiadal vasMcbt. in K fskU 4iB 
üktrsekrif^ Vgl, #1. 100. Ob^ dm o/ßcinl VffL Jmook mu BanmvmUwrn» 
des Pmim^M joyeux devii «. 123. 4 B Der bereit 5 1^ Na horel vod 
sweigt vnd. MT habt ewer rwh. 6 DK beret. D oewe mere. KM newer. 

7 DK herr Bischof von Bamberf . itf Bamberirk. 8 DK Der bat. 9 
DK eoeh biemacb sagt. M heroach bie. 10 DK haben. KM erwerger. 
KM in ir. 12 DK laßen sie mangeln dabeym jm. 13 DK vntersten. 
14 D sie sein fnrbaß abgen. K sie sein furpas ab snllen gen, M ab schnhi 
gen. 15 D Dommb sein. K so sein wir. 16 DK Vnd wollen fragen 
sollich. 17 Vgl. 306, 27. HolUmd. DK roeyn. 18 DK must man sie ver- 
stein. 19 D sullen wir fragen. K süll wir frugen wes die schul. Dfj\ wcs 
die schulde. 20 MDKgX wes. K die frawcn. 21 D Der oflicia). 22 
D herren wen man. KM berren den mau. 23 K dret herfur vnd. Dg\ 
laße. D kennen. 

321, 1 D thu. 2 D horel. DK man auf ewer. 3 D wem man das 
vnrecht wirt versten. K wem man dann das vnrccht wirt verstan. M man 
denn. 4 M sein denn. DK abgen. 5 K auff eim funden. M eym, 
D fonden. 6 M Das wolten wir. D wollen wir es in den hohen. ^1 Wol- 
fen wir es in deai hohen. K wolt wir yn jn den hohen pan verkünden. 
7 Jf stellt voran Der pütel, so daß aiso die vorimlung durch den büttel 
geschähe. K Der pötel rulH den dreyen mannen. D Sunnenglantx. 9 
M Plamelhal. 10 />.V Verantwurt. K Verantwort. JT ^vorm. 11 M Dtf 
SMcrgtania. D 320 Snnnenglants. K Hemwn sumerglanet Der antwoit. 
14 K errt jn wen pesten waehsen. ireo. 15 D vogelascben. 17 
M Beittel ich pis sie pas gewuchs. D sie baß. 18 D Dommb bab ich sie 
gespart. K Dorrmb so han ich sie gespart. Jf Dar&mb so. 19 DK Wann 
da aie mir am ersten gegeben wart. 20 D rawmpt mir jr mnter an dea 
otm ehk JT rawmp mir ir mnter lum oren. 21 D gein jr. §i an ir. 
92 DK selten vas beyde der weil 23 D Biß das wir baß an vnnaem tagen 
kMiea. K Piß wir pas an. 24 K Danrmb so pin. 25 D Da man mich 
•rber die achßel hat empfangen. K Do man mieh hat Tber die aehaeln. 
jr achßek. 26 A Da hett man mich. JiC Do hat man midi lidi. 27 JC M 
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Vnd wenn ich nymer hei so was. D nyrainer helt da was. 5I da war. 
Vgl. 79, 6. Hailand. 

322, 1 D Trawe. K Sein fravv anlwort. Sack frauen aujtrufunp»- 
zeichen! 2 D höret. K jiuigen. 3 K yn oren. 4 D Vnd viich. 
K Ich wil euch. 5 DK bin gar wol. 6 K Vnd han jms nyc gcni.tchl >veh. 
Dg\ hab jm es. M %verh : zi eh. 7 DK Jungk sie ist aber. 9 g\ Der. 
12 mulor die. K mein noch nye. 13 D rewet das jrh jm solanir hal> 
geporgl. K hnb frcporfjt. \A D jm es nicht. g\ im es eh n. h nit lüng 
hab. 15 KM ir nu. 16 K Der ander man diettrigr scyden swnnrz: tntwort 
19 DK ein slarck. 20 K swa« hs krancks. 21 DK kreist jn der worhen 
syben. 22 DKJH jrer. 23 DK wenn 24 D wolle. 26 M Vnd kürnf»! 
mir denn in meinen dank. K mein gedaock. D gedaack. 27 D gedenck 
mir dasD newr laße dauon. K In newer douon. M oewr danan. 28 1^ jck 
es sie starb villeichi daran. 29 M eß ich doch. 

823, 1 K deoD wo man mich wil gewern. D wo man mich wil fc- 
wera. 2 JT wo man mir anff that do gee. D tat da ge. 3 H Dan mam. 

4 D Die fraw. K. Des roans fraw die sich ist aalwort. M Die siech Iraw. 

5 D§ höre mefa antwort mein lieber. 6 Jf than. 7 0 Ia6e dir eiaeB. 
JT tex. 8 H kranck vnd swach. E swacb Ynd kraock. 9 B Weaa da 
mir sein gemntest sn. K gemotest. H gerontes. 10 B ich allwegea oe 
bereylet. KM allweg ee berayt. K wenn da. 11 1^ willigiicheii. Jfge- 
nnmea. 12 B mir an elR. 13 If hangeret. Ü aß. \A B Seiol das ich 
dirs so tonisch. E alles tcatsch. 15 jf spet BK spat oder fhi. 17 B 
laße dich nymmer awß laden. K aoß laden. 18 B ich dann so. CJf daran 
so. 19 K Der driti man Eberhart plamental antwort. 20 D Höret. K herre. 
21 K kom ich. DIT an die zai. 22 B hab recht gehalten meinen. 23 
D keines weibs nie gewellijf. K ijewalten. 24 D hab frawen. M han 
frawen leib noch nye. K han trawen kili nye. 2.3 KM man spiirt. 27 
K Das wil ich an mein hawßrrawen. D hawßfrawen. 28 D wil es auch 
mit. K Wils auch mit meinem aid bedewern. 

324, 1 M denn. D fremden schewern. K fremder schewem. 2 ^pnohi 
fehlt n 3 D Höret. K jung. 4 DK tan. 5 D Wann ich verstee es sey 
ein valsche vngi'lrewe ee, K Wann ich vcrstrr scy ein viire» hie (.* un- 
rechte ee). M vnrechte ee. 6 D IVu wert ir das sagen wie es xa gce. 
K IVnn werdt ir sagen wy es zu gee. 8 D nicht eelicbe. K nit eliche. 
9 D gebrncb. 10 D Babst. 11 1^ Ist der gebruch an dem weih: leik 
K Ist der pruch an dem weil). M prach. 12 JT solmans straffen an da« 
leib. 13 D Ist aber der gebrach an ench bcyden. M pruch AT aa c«l 
paiden. ii DK man ench gants von. 15 D Die frawe. K Die fraw aB*> 
Wort, 17 Dir torechten. Jf tOreten. 18 i> ist ?ier wachen hey isir 
legen. 19 IT er sich «ein des nye. 21 B Nu will ich gar dorynnca er- 
herttea. JT Ifon. Jf Na. Jf wil er mich gar darcsa erherlen. S2 # Yai 
doch nie. JT Vnd bot doch nye. 23 1^ hab wol des nachts Jm pett f** 
sprochen. K han wol des nachts ym pet in. Jf hab wol des nachts im 
peH an im. 24 P mir hewi fo genungk nie geeßM. K mir haifl abg«| 
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nye gessen. 25 D Ich woll tjo<*li ein wurst mil einem pnrt e5en. K Ich 
wolt noch ein wurst mit eim part cs<!en. M noch wol, 26 D Noch kond 
sein der genßlofi'ei uicht venUiD. KM kunt. M $eiü der g. Vgl. 162, 13. 

325, 1 D Wol greiff er mir mit der henl. K Wol greiff er mir mit. 
M greyfft M hent dran. 2 D machek vnt beydeo einen. M niachtt vnß 
peden «inn. 3 M drück. 4 DK haUea vnd kußen »n. 5 D wurd jn dann 
in seinen hindern. K ward yn denn yn sein h. 6 H laße dich tolast nicht 
slaiiBB. K dich toilast mit rw «Uffen. JU tolast mit rw f. TD tust mich 
dnui Tor. M dutt mich dean Tor mit. 6 K spil ym. 9 D konde ich jn 
■ie reißif genadieB. 10 1^ er auf litien wott. 12 klagt fdUf 0. iC Eber- 
hart ptmental «otwort wideriUnb. 13 P harr höret. .E berr hftrt. 15 
JT iprach aia. D sprach lie wie jch lo. 18 ÜT fragt mich ob ich taoeiea 
knat OD. laatsen konde od. M küDd. 20 D koode lie oineo. 21 0E 
ich ab hiD ak. 24 B DrawoD daa ich hioHa Dicht. K Drawn das ich 
CDcaw nit. 25 M gegea mir # o. E gcgeo oUr also. 26 0 Do gedacht 
ich es iai iiehens. E Do gedacht ich es wer. 27 ME Doch. PE woll 
ich es mit feostoD habeo gesIagcD. 28 DE sie Dtt la6 dir ein anders. 

328, 3 B daoOD. 5 B 325. M sie mich furbaß rechter ehi. 6 IT 
Mögt mein esel nach rerer sag. 7 DM auf jr dag. 8 D Die fraw. K Die 
fraw tut ir widerantwort. 9 DK ist wol darUu kuinen. 10 DK Est! bey 
den oren bab geuurneu. 11 D jn selber zu der wiesen füren. K yu selber 
zu den wisen. 12 D dts grfißs nie angeruren. KM das gras nye an riirn. 
13 D Vnd cntpfand wol das er iuingerig. K enpFund doch wol das. 14 
fehlt Dj räum dazu ist frei. M Vnd so stund dy wis auch in voilein gras. 
K stundt yn vollen) grüß. 15 DM Wenn ich dem Esel greiif an den kopflf. 

16 M Do. K So duuctit mich nit anders ich. D ein eytel golds knopfT. 

17 M in schon an. K yn an der stirn. 18 K So kunt. D IVocb konde 
ich jm nie so wol gehofiren. 20 M wolt auch. K wöU mir eins. 21 Jf 
in noch. D gein. 22 D einen man an jm mocht spuren. K man ao ym 
möcht. 23 M noch dreyskerlay aofcngen. JT noch drewerley an fengen. 
24 D mocht. 25 K Eberhart plumental antwort mer. 26 D bin sein alles 
sampl Bekentlicb. K pin sein alsampt. Jf aUsampt. 27 B sagt ist alles 
•cfaoDilicli. 28 Jf füret: iporel. 

327, 1 B 326. EM b«rt 2 B Doryonen bortt ich ein. BEM konter. 
4 B gein. E gegen. 6 B Das jm danon ein scheuhen ving. JT schewen. 
7 1^ Nu höret beber herr nu wil ich euch piten. E Nnn bort lieber berr 
na wil ich ench pttten. Jf lieber ich. 8 ist nn awßgesniten. 9 B Konde 
sie. JT KQot. 10 B sencht jm karren als jm. JT sog ym .karren vnd ym. 
M seiicfat in kerm vnd in schKten. U BE Weist sie jn auf dastecht spor. 
12 und 13 #M im U varfeuariU. Jf schiltelt. E Vnd offent yn dss vntter 
ior Vnd schuiclt ym das hew enpor. 14 B swinget. /n 0 aland das hew 
enpor fuotter vor; die worle heu enpor aind aber' rolh mttgMiriekeH. FflL 
«14 «. 12. K swingt. 15 D So naschet er selber darnach jn die wanaen. 
E So Daisciii er fieiber daruacb in die waonea. io D kan sie ja recht. 
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K Kan sie yn nit rtclit. 18 DK So zeuhl er nach allem jrera willen von 
daniicn. 19 DK herr das siin die rechlen rcgel. M rcgell. 20 D ich 
dann nicht dreschen. 21 DK hescheuien. 22 D geschirr vor dem ar&. 
K geschirre vor dem ors. 23 D 327. K Der ofGcial spricht zu der frawen. 
24 ? ist nit. Holland, 25 Vgl. 167, 12. Holland. D seyt. 27 DK se>U 
28 D Dorumh K9t Darümb so. 29 DK tut recht als die Kinds ammen 

328, 1 DK Die reden. 2 D lannge bifi '^ie sie. M pis sif> iiber winden. 
3 DK Viena jr euch. 5 K Damit ir. D Damit jr vitcb. Jf vischt. 6 
D alles ewer. iC So werd ir mit soUcher lieb bespreng Das «IIa ewer 
trawem wirl abgeseogt. 7 ßK Wenn jr. 8 D frende. 9 fehU M, 10 
JT tlrick. DM gewInt. 11 /kAif JT. D Vnd Wirt nymner mer schalt 
nadt. Jf Ynd wirt nyner mer Schoet mat 13 JC wirf sich also Ter- 
gittern. D Von roch von Yoinden noch von Rittern. Jf Von roch tob 
▼ennen. 13 D Das eins wirt lachen das ander kittem. K Das eins wirt 
lachen das ander wird kittem. Jf £wr trawren wirt sich also Tergittem 
Das ains wirt lachen. 14 D Vnd eneh forbaß nichts wirt pittem. M Vnd 
euch wirt forpas nichts mer pittem. Jf nicht t. 15 fehlt K, B Ewer 
trawcra wirt. 16 DM Wie mocht ench. Jf euch denn das paß 18 f 
reicht. HMand. D beydc. 19 DK verCrewt. 20 D Vnd seyt farbaB. 
M rechte. 21 D 328. 22 i> ewern ee weihen. 23 Ä albed ein schreibe«. 
D vier anschreiben. 2j K erwider. 27 K Zum llederwusch \n der kcrer 
gassen. D dem flederwisch jn der kcrer ga5en. 28 D haben wir. 

329, 1 D yeniants der nach. 2 D zu dem hanns witzig ein. 3 D wollen 
wir. 4 M Der außschreyer. K Der herman sumerglanls nympt vrlaupp. 
5 ni 463. K wiert gebt. 6 K wirs. 7 K solt irs für ein S 9t Waaa. 
14 Jf pasian. ^ 373. Vgl. g. 127, 10. 153, 13. 198, 14. UaUimd. Passiaa 
als maseulin findet sieh auch in dem hakeiischen manuscript€ fol<^ijtchir 
iiehiuHgWi woruker ieh s. 1269 ff. berichUU 15 JKJfl»^l des. 16 KM 
Den woll wir in mser vaiSnacht poch schreiben. 

330, 1 V^, sU 13, «. 114. 2 Q spotische. O kai muerH heyial 
und daraus isi eorrigisrl spül, spotische isi aUr siakm gskUehsm, 19 
f wart. BoUani, Vgl, 339, 28. 2t P Da dan. f Das dan. 

331, 7 Ähnlicli einer erzähtung in Chaucent Canlerbury lales, the 
milleres tale; ausgäbe vou Thomas Wright. London, 1847. 8. #. 127 f, 
UoUand. 31 G Die. 

332, 12 ? mir. HuUand. 

333, 30 ? ncur. Halland. 

334, 20 Vgl. 381, 33. HMand. 

336, 10 ? Küestrich. 13 ? ab. Wann. Holland. 15 fein! Das. MJ^ 
Umd. 30 f bösen ro. MjUand. 31 9 Got. H^lmmd, 

337, 1 Dm$ «IM sIdU auch I. Bima fsnaua tsrfUiekmig SsMaa- 
•mhh« mit wueram mUrueke srgikt folgsitda witkUgsn m h Da i e lu mf m - 
gegsm G, 2 I Ein Ihsnacht spil tob poiem den Anw Yonns ein nldt M. 
8 I MiU schdn moyd. 9 I Vnd witodttn» 11 < BeOr »H. 12 IDui iapi 
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14 l gar rein. 16 / Der lioffnarr. 22 l küsl vns die ars knp, 23 f Oer. 
Heinrich Ktir%. 

338, a / i. 16 12. Ml keüst. 22 / Do. 27 / 3. 28 / der nerri- 
schen sag. 29 / eynest. 32 / in ir liniis heym. V^U dem hell sy baXRi 
gezilet MuscalUul s. 72. 288 Oroote, Holland, 

339, 8 l 4. 15 / verschlossen. 17 / Do. 19 I 5. 28 F^/. «u 330, 
19. 340, 8. 29 l las der. 34 / 6. 35 / Por. I rftroeD: Terplfimen. 

340, 8 I puMiu. 21 f toot fli. iroMMir. 22 I 7. 23 I Por. 34 I Da. 
35/8. 

341, 9 I dis Darren mer Also spricht hani folcc barwirer. 

342, 9 Eu den mm$n vgl #. 259. BolUaid. 15 VgL 109, 6. ttoUmüL 
20 Vgl. 287, 5. if»IW 

344, 16 Ackertrapp auch in OHtHtmr^ Mtrr* rtlmehtJHik» Bmgeng ge^ 
»ammlähHieuer 3, Inv. BoUand. 

345, 17 Vgl. 94, 21. Holland. 18 F<;/. 92, 31. Holland. 23 Hie 
<e</e/i ff*** 7 6ijr 16 baueni stehen in M st. 93. 

346, 11 ,? straf. 

347, 6 G Ir. 

349, 31 Vfjl. 304, 4. Holland. 

351, 1 g ist nach D gedruckt , f nach g, weshalb die angäbe der 
Varianten von gl nicht durchzuführen nntfu'g ist. (jber eine italiänische 
Mandlung dee gleichen .ftnffes s. Heinrieh Murm in den blättern ßr litter. 
Unterhaltung. 1852, #. 219. ISs ist Strapparalm notte 3, 5 gemeint Ko- 
tenlin 8ekmidie mirckentmU 1, 147. 311. Roman dee lepl sagea #. dMfj» 
Loiselear, enai rar tet fahles indieones #. 173. tHetelhe geedäehU «It 
mooelle „die geeekiehie wm großen weinfi^ mu GrOningen** «. (liegende 
htmer 3, 29. 2 Dg 372 Bin TaGnacht SpU yon dem pawem ?nd dem Boek. 
ft elehi niehi O 323, eondem O 373. P 117 Yasnachtspll von «im paum 
vod franen. 3 f and einer franen. Heinrieh Kurm, 8 Dg Der herolt. 
9 Dg Hon sweigt ein weil md redt nicht tII. 10 DgP werdet. 12 Dg 
Die wollen. 13 Dg warheit vnd sie mit. 15 D Als jr hernach hie wol 
werdet boren. 16 D Mit warheit mag man nycmant beloren. P werdet. 
17 D hat nie kein luge. 19 P Nu. D IVu meynt die fraw sie wolle. 
20 D sollich woge ßnden das er muß. 21 DP seinen eren muß. 22 DP 
^roßs daran. 23 DP gemesten. 24 D iMeyer tritt. P nu. 

352, 1 D Der her. 2 D Meyer biß mir gotwiikumen. P Mayer pis 
nir got will kom. 3 D Brinsrcst du gult so pist du frum. P Bringstu güllt. 
t J} kumest du. 6 D er^ergklich. 9 D brengc. 10 D hette. 1 1 D lange 
in awßen. 12 D mit den kesen. 14 P werdt. 15 D 372 Wes jr hinfur 
on. i6 D hab mein keßrewsen gantz gelert. 20 D hnb einen. 22 D 
rirdst. 25 D nicht. 27 D gebe jn nicht Tmb großes. 28 D Der Bawer. 
9 ü hnb. 

353, 2 D Wann ich wil mein gnt w.ortt hfe nicht verlieien. Ühw 
Hsetten #. Sehmelier 4, 291. 3 19 lug nicht tetlen. 4 DP Dommb % 
yetsond. 9 I» wil euch jn. 12 1^ bk ein. 13 P pnwr milg. ^ 
rMfe ttofitto. 95 
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mog nidit 15 H vmb vier kw. 16 I» woll. P wiU. 17 H 373 ein gniAe 
log. ¥ Wirt. 18 H Noch neher dann bey. 19 H reist at. P ftüal atjv. 

20 1^ nelcker kw vier. 21 P Der herr. 22 H Meioea Bawers hak 

23 I» Ich wolt Bf gult mir ein ganntaea. 24 P vrenig vnd viL 25 H Wann 
es iat mir gar ein. P gar ein. 27 H Wann. 

354, 1 J9 gene zuricliten meinen. 2 D wfl mich in* 3 H Vnd wilja 
vahen. 4 D die ich hab. 6 D Der herre. 9 D soliich firnmer. 10 D habe 
gefunden. WD Mit rechter wnrheit jn «illen seinen. 12 D wuUe. tJ H 
Der herre. 14 W list ist. 17 D Der hat. \gL s. 150. Holland. IS D .^74. 
19 1> alle sein weißheit jn jm wurdt. 21 D einen. 22 /"M// Ü. 23 i) h;ib 
alle. 24 D Wenn. 25 /> sollicher. 2G DP awßgesprechen. 27 D Vnd 
bringt vnns ein solliche große vnrw. 

355, 4 fekU D. 5 D der was weise. 6 D große weißheit. 9 /) So 
weißlich rieht er awß all. 10 f Doch. D bette. 11 D Das. P Das er 
mit aller aeiner weißheit sich verspett. D verspetet. 12 D Daa er die 
nbtgoter anpetet. 13 fehlt D» 14 D starck Sampson den. 16 D ^eswecbt 
wurd. 17 D alle. 20 D nicht verkiesen. 21 l> laß euch v. 2^ D 375. 

24 D bringe. 25 D bab. 27 H bab mich niebt. 28 B knayl nMh 
yetiondt. 

356« 1 D Fragt in. % B Ing. P lög. 4 H Oer bem. 5 P Maer 
dtt aagat vna gftte. B angst dn vana. 6 P Lanffeat. B yetannd« 10 OP 
ich wfl euch aagen. 11 B liab getan ein gro6e. P groate. 15 P Dna mir 
efai groaaer geprech. B geprech. 16 B vmrd. 17 B konde ich mü wchtea 
nicht. 19 B aynne nicht hniber. 20 B meinem. 21 B offennt. 24 B 
vnrheit nOwegen recht noch Inwt. 25 B hnb. 26 P Hkg. 28 9 376 Dnr 
herre. 29 BP baat recht. 

357^ 1 D gewynnet am mynaten dann. 2 B hnb. 4 B Dommb hast 
5 B deinem. 10 D ea noch wol machen snsawer. P soo sawr. 1 1 D 
Wenn jch mich nicht folt schewhen. 12 D So wolt jch. P So wöllt ich. 
14 D bettest mir kein rechenung. Mit diesa' i^eiie schiießl d*u slück P 127. 

21 D Rnthawse vnter den. 30 D 377. 

359, 20 M erlich. Ujfmann, 

360, 6 M wir da. Hofmann, 
362, 5 M ere. Hofmann, 

364, 6 M Otte, zuerst stund Otto. Hofmann. 

365, t Das stück 48 ^teht auch K 147 ohne überschriß, 2 Jf Die 
appatek Vasnachi. 6 K Alhie schult ir ein arcst. Jf schült yr aynn arcxt 
7 £}I gar kunstenreich. 8 M vindet man seinen gleich. }I gleycb. 9 
M prach. 10 K sin. M synn. 11 VgL 59. M bayst. 12 1[ Dar dar 
syben kunst wol echt kan. 1/ künst er wol echt k. U K vncion. rji 
«1.81. jH 378. ISMda. 16 AI thw. 18 ig Mdcht. 19 M wob wv 
euch in Ion. 20 MM muncz sehen. 21 JT yn andtt. M in mncfcor. SS 
M süst hergognngen. 24 MM Ir bot denn vor sein. 25 MM Brnnm hat 
26 JW Jm Wir. 27 M toi knn kh encba. 28 JC Des iai ownr tMk 
JUgar. 
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86(| 2 KM ^'ayll herr wir. K htkw ef. 3 KM Jiaben sein. 5 
E mochl. M mOebt. 6 i^JV geb. 7 Jf DerOnib. JT^ rtog. 9 K Acb 

ir pawern vnd ir rohling. 10 K meint. 12 jns glas geschissen. 13 
Ä gels nit gcniessen. t4 K wols. iV wollß. ifi viiler dy. 16 ? Pit. 
18 ACIf on ulUs gei'crd g. lU Uürvinb woll wir pey der. 22 ÄiV inairi 
wir yii vnsern. K gedenckeu. 23 .V trunckcn. 24 ifilf httb. 28 K 
enpfoien. 29 K gut erczaey. 20 Km pülczaa. 32 K wir von jm dreutsig 
pfunt. IH hawm dreyßig. 33 IH arczt. 

367, 1 Ä-V Sie zt newer still. iriockt. 2 KJU sorgt. 3 K9t ym 
wol. 4 KM p.iweni merckt. 5 KJH ich dem pawern. G iCitf die erst. 
9 K9I Za der. K komen. 10 KM trecken plut. 13 M Vnd nins alUen. 
17 K gnunel tack. M gruiuatsak. K geueter. 18 K gar ein (ein iti 
aber vom f/iinicfor durchntrichen) hursun mugen die erczt eein. M hüm- 
flln mögen die erczt s. f die bede. Hüllund. 19 MM für war. 20 KM 
ifft krencker denn. 22 gtr acbeikUch babaoi vna daa galt abgeoonan. 
Jf gar acbentlich k* m 4a4 gelt abgeininaa. 24 iC Oder yn. 27 KM 
aaanen. 28 K Wir, wollen aihea yn der anluicken lant. M Aokacken- 
lant. 31 KM Der vna fcaa hellfen vnaenii. K gesellen. 32 KM So ge- 
legen eneh got. Jf da. 33 IT wo! femerckt msem. Jf wol gemerckt 
den ▼Riem. 

368, 2 I» 343 Die kucfcenapelfe. $ Das V. Vaßnnacht^il Die kncben- 

speise. Der Herolt. 4 Mg Sweigt ein weile vnd redt leise. 5 DJf^ Wer 
ein wolle kautfen kuchenspeise. 6 D Linsen zwiboln. M Linsen, g Linsen 
zwibeln. M crwyffeln. Mg oder k. IM ynn g. SD Wis er bedarff. Mg 
Was er bedarlT. 9 Dg Jarmarck. 10 In D fehlen alle überschrieen dieses 
Stückes außer bei der Schlußrede. M Der erst kawffman. g D Der kewfer. 
11 DMq irs. V der k. 13 DMg venedisch. OjUsched: Davmmal fjieny 
der gan&e orientalische handel über Venedig, nach Smyrna und Alexandrien; 
§0§U die Portugiesen und Hjlländsr die fahrt um Africa nach Ostindien 
SOeA tMU erfunden kaUen. 15 DMg So ist es g. 16 Dj bedarffs sein. 
JTIn meym hawß all w. Dg in meinem hawse. 17 fehlt D. Mg Dia erst 
kremerin. 18 M Venedisch Dg Venedischs. DMg ich euch s. Dg weren. 
19 MMg er. Jf amn. 20 i^.lf^ er. Kff. «. 22. H ,lland. 1\ Dg %q lobet 
Ir in. 22 DMg enek in. 23 D Denn. 24 fahU B. M Der ander kawff- 
nuin. f Der KawfiMr. 25 B 344. BM$ Fraw wie gabt jr die f. 26 BM$ 

Hiebt vbel. f reckt woL MMtmi. f gar w« MMuüL f ser w. Mottmnd. 

27 Dg fraw eßen gem. Jf fran essens g. 

869, 1 Jl Sie ser geen. Bg Sie tngan. Jf als dy. BMg pfirsing kein. 

2 Jf nudi wol. 3 Bg mest mir sie berein. Jf nirs ber ein. 4 fehli B. 

0 Di« Bweyl kremerinn. 5 B§ gib ir ein pfunt newr vnb ein groscben. 

6 0f wtl jr encb niebt naker laßen. 7 B Helte einen, g Helle einer. 

M ainn dy schayß. 8 Dg ward. M drew stund. 9 Dg wurde. Dg Tart. 

10 Dg dünne er schiß er wurde hart. M scheiß er würd hertt. 11 fehlt D, 

g Der Kewfer. M Der drill kavvffman. 14 Z)^ Dorynnen sie hcwer vnd 

irert aiad. if bewer sind. \^ D§ nicht. 16 /^^ ja dem paucb nivlt^ P^^^* 

95* 
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18 fehlt D. f Die dritt Kremerinn. M Dye pewiin. 19 Dg g wM wK . 
M geinerckt gar eben. 20 M Heinen rnben wil ich ewh Bit n kawffen g. 
Dg nyemands. 22 Dg Wenn. 24 jn dem pell. 25 /<?A// IJ. M Der 
vierd kawfinan. <jf Der Kewfer. 26 D zwibol ein geschock. g zwibel ein 
geschock. H zwyffeln e. g. 27 D meinen. 28 D 345. g Wust, 
Dg ich es. Ü Dg Es sein. 

370, 1 fehlt D. M Dy pewrin. g Die viert Kremerin. 2 Z)^ NVa« 
3 Gel heym vnd helffl die Sew einlreyben. 5 D einem kwdreck. 
Dg für einen. 7 Dg esset alle. Jf dy husten. 8 fekU D. g Der kewrer. 
\\ Dg mocht. M mag ich sie peyßen. 12 Dg sie«uid gar gesant. M fmj/L 
kei Vnd farlz auch ser davon yß war leb kawfft yr ein auff ain halb« j«. 

13 felUl D* M Dye pewrin. M 4et%t vorm moek 2 m$Uen : Meiner ümm 
tchAll ir tolwl «Dpeyßen Ir fpott der lewt Tid mi|I tob tehejftea. f Bie 
fünft Kremerin. 14 D Were. J^^ der lewt ipott fme toder. 15 Bf ji 
dM k. 17 M lat. Bg kminewt. 18 /Mlf D. § Der Kewfer. 20 mi§ 
jn dem. 21 D§ Tetle. 22 Dg kerne. JT kdm. M mw, 23 ^ tfict 
24 ^ gederret. 2$ B. M Die Tiseherin. ^ Die Krenerinn. 26 Bf 
einem. .27 JT gar wol jmm. IT So ift er. 28 JI 346. 29 5 da. 31 

So lest er Bidk 32 fthU B. M Der aybenl kawflfaMn. § Der Kewfer 
33 Dg jr das. 

371 , 1 D(i sajit alter. 3 g ich euch höre. 5 iV oft &ch\%erL*a 
Dg swerlich von tuch. 6 fehlt D, M Die pewrin. g Die Krenienn'; 
7 D<} vmb sust. 8 Dg seyl einem keiifTei so gleich. 9 g einem. Dg mci 
pevvtcl. 10 ilf czun;itn liajßt der srhentell. D schenlel. g srheut»'l. 1? 
Dg Ir man jr must euch. 13 fehlt D. M Der öbersl. g Der Kewf«. 

14 Dg wol auf. 15 Dg hie kein endlich, f etlichs. UoUand. 16 Dg ewcre 
pfenwerl. M ewr pfennbert. 17 Dg Jarroargli» 18 Dg Arfehnnpniewi 
M arßlappcnrewt. 19 Dg Doryanen vindt jr ewer. 21 Dg zxx ewer w«. 
22 Bg Der berolt. 23 1)^ nn. 24 Jf wir beben. 25 Dg 347 dorywes 
SDgreb geeprochen. 26 Bg ewer bawAere helt zubrocben. 28 lato 
29 Bg Dann wen wir yetanndt nickt frolicb fnnden. 30 Bg woll«m wir ;t 
des Babtt cchtpach verkünden« 31 fM Bg, 

372, 1 X 22 fc. 9 Fff. «f. 40. BoUrnd. 2$ f Sefl. 

373, 22 X 24. 

374, 2 r gen gem. 10 X23. 27 iMd28«iBiln0 Mrtoai#c*t. 

375, 21 iM«k Jnd doppetfuneii 

376, 6 r iam. 789, 12. 

378, 15 O Rotel stein Groß vnd klein auf einer zeiU} ette*ijta früs- 
die ausrufe der anderen Verkäufer gleich neben den namen. Vieifetcki ^ 
zuweilen der name des ausrufers und der auaruf selbst idt'fit i^ch v» 
somii auch im contexl der rede gesehriebem mu denkm. Vgl. tad«^ «i. t<: 
besonders 790, 7 (f. 

379, 6 Bei Habelais trit f,der grobe latemenschmid taxtnacht"^* «» 
der krieg zwischen fattuachl und den fieisehwürsten auf. tfteisier F*r^' 
MUkeUUs Om'gmUum md Pemimgrmd imek e. R$gi9, Läg 9 i$ , t8&i» ^ 



Digitized by Google 



ZD ST. 51—58* 150» 

4Mfiiiif mrmprietlen Hitms Mit kri$§ du dtn OammotA mU itr 
immä Fmäim. 8. mtok «i» 694» 8. Mfaiui. 23 f den. 

883, 1 3ßu im Mir fiMMMfrüii rii WMWiyiifWi «ft muck dk «I- 

ftM» ir«i)Mwnif . 

384, 7 r in. 

385, 15 ? swanzen. Holland, 18 £rec #. 107. 
S86, 21 F^/. 274, 16. Holland, 

389, 16 ? dann. 

390, 10 ? Eis. 

39v3, 2 l/6er Neithart den baurenfeind vgl, v. d. Hagen , narretibueh 
g. 520 -325. Dieselbe fabel st. 21. Vgl, W. Wackernagel in HiupUt Mtil" 
Schrift 9, 319; deutsches Usekuch 4, 249. 5 f gefailea. Holland, 

394, 31 ? emphÄt. 

395, 23 ? hofsil: vortrit. 29 ? ropfk. 

396, 6 Vgl. 304, 4. Holland, 7 ^ vaisten. Vgl. «. 22. 26 V9U 285, 
31. Holland. 36 Z>am«c4 Ml fWiel HolUmd, 

397, 26 ? den UM». 

398, 14 ? ich. 

39», 32 r fiogelmar. VfL 413, 13. 430, 33, 430, 31. 36 f ittttft. • 
400, 31 V9L 348, 17. H^Usasd. 

40t, 18 f ann. 30 f Waidenleieh. JSr^tfmiL 35 f fcUkler. Hofftfiii. 
403, 3 r MtdMlMipt. 5 Md IM*#«M4l0 l090idkiNiii5r> 101^ Odih» 
m pTMü ßnim. BaUsmd, 33 f audi di«. BalUmd. 

403, 8 r bald. 33 r So ißt. 

404, 35 r mit eureD. HMsmi, 36 r JonkTmii. 
406, 33 r dienstUchem. AiIImmI. 

406, 3 f euch, jnukfrau, er. 

409, 18 f Der kao. 19 f nwcben. 23 f gimzeni. HMand. 

410, 6 ? ElV V^f/. 416, 4. 33 Vgl. minnesinger von r. rf. Hagen 3, 303. 
413, 21 ? den v. Hjlland. 35 ? uriiienam, unangeniim. 

416, 2 ? kainer hiUe. UuUand. 4 ? £ß. T^/. 410, 6. 28 Vgl. Alt- 
swert 166, 33. Holland. 

417, 1 ? tJinz. 7 ? kainer. 10 ? ir b. 14 f nuo: fruo. 
4 IS, 10 f gehrouwen. 18 ? hohem. 

419, 8 ? h:.ir^l er. 29 f Ob ainer. 32 ? in aincm. 

420, 16 f irmei. f Irm. F^/. 427, 3. 18 f der v. UMoud, 23 ? dem 
ftoger. 

421, 1 f geo. 22 tuir itt schwäbUeh, statimhd. tiur. l /^r 417, 16. 
424, 3 teor. Auch sonst zeigt dieses siiick ganm schwäbische formSHf 
mir = wir «. 25. 422, 8. 426, 20. 428, 23. ech =: euch 419, 14. gea = 
gao 421, 1. Dakim fsk9ri der räm litt: erwirbt 460, 17. 

422, 25 f hat. HelUmi, 

435, 6 r biaik 19 f, 0ien meilem 9dkmekm im Ar eemUrmÜm 
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34 r gir. 

428, 9 f ainen. 12 J. Grimms rßehUutlertkAmmr #• 682. MtaML 

432, 7 f «MellMi. BoUmmd, 10 f Ge. JMmnL 21 Mmm im^iU 
fitglhoL 54. JbUtfiii^ 82 f Bit kaik. JETtfüciMi. 

433, 31 f ich pio. 

434, 20 r im. JTtflfoii. 

435, 29 r Gebt. FoUmmL 

436, 25 f Min. 

437, 11 Vgl. 447, 14. 14 f mntt, r in er. JTailMil. 28 f iran. 

438, 14 f iwebeo. Bitümtd. 

439, 10 f mum, , 

440, 24 Vgl. J, Grimms rechUalterlhümer t, 255. 260. 261. BollmtL 

35 ? p. und ire. HollanH. 

441, 19 öie deutschen fl auen im mittelaller , von K. Weinhold. Wien, 
1851. 8. s. 370. Halland. 20 Tfecr Frtderune vgl. die minnelteder dtt 
Nitkart {Winne i^ugf schrieben in der Heidelberger hs. s. 135 Pfeiffer), 
ferner O 307 bis 310. J. Grimm über eine Urkunde des j-ij JA. s. 17. 
28 f habß. Hißllaud, 29 f hat. UMontL 38 F in ringen, f mengen. V§L 
443, 21. 

443, 2 f fuez. H-Uhnd. 14 f omb. UolUmd. 20 f ilcni. BaUmBd. 

• 444, 7 f den. 25 f Er wil. 

445, 5 ? sie. Holland. 

446, 5 ii7i(< 6 sollten wohl mu^mnmen eine ver9%eile büdtm. 7 f hnbe. 
12 H^ei/iAoM^ ilie demtschsm firmM #. 381. BaUmid. 15 1 geraden. 
Ifftiif. ? gerBumen. 

447, 13 f Gescb wachen. 14 geftn. 437, 11. 16 f Mr. MM. 
17 f freitlicher. Boihmd. Vgl. ntkd. yreidec^ Irvx, 

448, 1 r WM mir. 9 f eorge. 10 ITeliiMi, dh dmU9€km A«mb 
#. 370 «nm. BJUitd. 12 f neuen. 31 ITeiiiAoM, /hmüi «. 880. ByUmil 

449, 8 F^/. 484, 20. BuiUmd. 32 f Daß dir niemal. 

450, 28 f ich dir. 

451, 15 Vgi. 462, 13. f hint. Vgi. dagegen 459, 89. 

452, 14 elwer, etwer unßectUrl, wie dee • cAte dW tcA e €bber, da» 
kisrous «tisirnndm. 26 f in pein. 

453, 18 9 tenken. BaUtmd. 19 f genaa er dureh' F. 

454, 13 r liet 

456, 28 f in nil. Holland, 

457, 3 f dem. 26 ? gewesen. 

458, 9 f tanzens. HMland 10 f Der. BoUand. f pracht. 13 f den 
puolen. Ujlland. 15 ? noch Huf. HitlUnd. 

459, 13 ? Sag, I. Vgl. «. 18. 

460, 2 F list. //o//afi<<. 28 r aicb noch. BoUmuL 

461, 28 f im. Hotland, 

462, 1 f die. BoUmd, 
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464, 15 # im «. BoUmd. 

465, 4 r dt« Abllmil. 3t f nio gMpiacb. AMtailL 

466, 9 f d«n. 31 f g«g«nwirl%« 

467, 14 f BrtDgel. 

468, 6 Sekminw^ ehnmik 4tt uiuiim (Ebingen, OtimiMr^ WA. 8) 
mrmikiU 1, 360 hrmikkeU MO. 

469, 14 f euch. Holland, 30 f «llem. Holland, f landen« 33 f Kain. 

471, 1 f an. Holland. 12 ? grauen schwer. ? ser. 

473, 5 ? richtet. Holland. 14 ? stinkt. 

474, 3 ? geklait. 31 f marscbalk. 35 f sterben zu. Holland. 

475, 10 sargen wie 448, 9. 

476, 16 Freidank 36, 1. Hollands 

477, 24 ? schmir. f schuur. 

478, 4 f gripets. f gribens. 33 f dem. 25 f Die erpeUebt 

479, 2 ? seinn. 22 f fart. 

480, 15 ? lebzelten. Holland, 

481, 15 f geslagen. Holland. 16 f er ilst. Holland. 

483, 1 r neim. ifnllMid. 14 f Dt er aprach. HulUmd. 33 r Htt er. 
BalUmd, 

' 483, 1 Zu diesem tmd dm folfftndm Mtke üh$r die kUm äUm 
«eüer rjfi. GUwmiA BnvioM und UduMmMtti* Mafkg9r. Bant 8nek9 
werke. Nik-nkerg, 1570. kueh 3, lA. 4, kt 66 <. Bellas ronana des aepl 
sages #. eliiT f. DgockeUm, MnMlun§ #. 53, IMreeläM thmtaif #. 373 
6i> 275. 493. HolUmd. 33 I^m mmii PinkmpmUt erMrt Wtiffmtd in 
Haupts i^eilscliriß für deuUches alierthum 6, 485* 

485, 6 f alt. f das ander. 33 f £r. 

486, 28 f den. 

487, 34 ? knabe. 

490, 4 f würd. 7 f der. 27 f Ungeluck. Holland. 

491, 10 f folgen. Holland. 

492, 16 ? unser. 

493, 4. 5 ? Hornpias. 

494, 20 f solche. 22 i ie. 23 Priam$L Heinrieh Burm, 

495, 5 ? dem. f landen. 

497, 1 Vgl. Baeehiavellis Belfagor, deutsch in Kellers ilal. novellen^ 
seknt% 1, 340. BolUnd. 2 f ntk an. BeUnnd. SO in. 5 f und. %f xxiv. 
39 f filllar. 

498, 38 r Er iak 

500, 3 f sidierlieh. 6 f wie lie. 11 f hoher. 13 f neiaen. Bottand. 
17 f min. 33 f dem. 34 f min. 

501, 3 r gemt. 8 OrnrnM danfteAe mylAol. «. 991 Mm. JUalreeto 

Dunlop s. 503. 

502, 9 ? iu. Holland. 
507, 4 r Daß. 

510, 32 / »oli ea. HeUand. 
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511, 12 Liedersaal 2, 53t. Liederbuch der HättUerin #.219»». j, 
Grimms reehUalierlhümßr #. 685. Wtmhoid, die deutschm (räum #. 277, 
Boll and. 

513, 31 ? accedentes habenl u. t. ic. et patri. 

514, 2 ? Milchschluot. 4 f Ni gimtrs. 19 Viese und die fol§md0 %$iU 
ummustelle». Holland. 28 f Steffel. 

515, 5 Die rede de» veiert «ti der locMer scheint dem spieter %vr 
§r$iu9vug überlaßen zu sein. 14 f wanst. Holland, f wuts. f wunC 
f peckeDschweio. f pacbentcbweiD. 16 Em dicit %u sireichen. 

5t 6, 1 <«l niäU gm% klar aus der A#m SaiuUindie^eKea «ed 
Speidieaacbauß hetnemen von Jeckel «ein eeUeuj oder oh des kräuiifeme 
worie mu Je^ket mfanffen Spei die nch auß, wo dmsm wie 515, 5 deftkem 
wäre, die rede sei nieki ganm eusgeeehrieken, wie denn euch 5iS, 23 der 
krief und 518, 32 da« nrlonbnemen mm eeMufle Heß mi§edemtet ist, die 
mtefHkrung eher dem eehmuefieler üherießen UeihL In der ke* eiekt ührigene 
1 hie 3 nie ühereehriß nu der rede Die Adelbeil tf . #. tr. 28 f- eicbee. 
HeUend. 

517, 3 r meiner red. 8 f Democb. t Doeb. 29 l^tefe und die fol- 
gende zeUe ummueietten, BoHnnd* 

b\H, 5 So räth euek Uereehrun, Bin tied von Unreehrun kermusge- 

geben von Hjlland und Ketter e. 9. Boltend. 13 T Meir. 

519, 1 Das «lück int fast identisch mit st. 95. Ii ? lieben. H >Unnd. 

520, 20 ? truog. 23 t meinem. 32 1^/. st. 95. Ferner die /rriamei 
D 296. 

523, 2 Vgl. zu diesem stücke Panzers annalen 2, 51. Heinrich A'ur». 
Vgl. Lachmann über singen und sagen s. 15 ff'. G. O. Gervinu,^ gcschirhte 
der poetischen nationaltitteratnr der Deutschen. Leipzig^ 1840. 8. t ^, 23'> /f. 
2, 89 f. 332 f. Leroux de Lincij, le livre des proverbes fran^ais. Panx, 
1842. s. XXX}. Proverbe« et diclons populoires. Paris., 1831. 8. G'raße, 
die großen sagenkreiße des miltelulters. Dresden, 1842. 8. s. 866 ff. J. 
Orimms deutsche mythotogie e. 415. K obersteine grundr^ß. Leipzig, 1845. 
e. 198. The dialogue of Salomon and Saturnu^, with an historical intro- 
duction, by John M. Kemble. London« printcd for the Aelfric society. 184S. 
8, Öfversigt af svenska folklitteraturcn s. 63 — 65 in P. 0. Bmcketröme 
•vepaba ToliLböclKer. 2. Stoekkolm, 1848. 8. In die cieeee dieser nrt ton 
zwiegeepriekeu gekSri euek farce joyeuse Uhe bonae A deus peraooiiaifei» 
du GaqdiMeur qui ae vanle de set faicts, et aof aot qoä lui reapoad aa 
cODtraire: CestaisaToir le Gaadiaseur et le Sot Bine frohe dnven iet mit* 
getkeik Iii daai eeHenen ohen angefkkrien hneke deacriptloa bibliograpbiqaa 
et anatyae d*un livre uniqae qni ae trooTe aa mvsde britanotqoe per Tridaoa 
Ifafd Thdobrone, geoUlbodiiiie brelon. Au Meacbaodbd, cbea el EriaiMI 
[liü. lelibraire], Torkttreet, 1849. 8. «. 85. 86. Vitmnre geeekiekie der deut- 
ecken neUeneUUterelur, Berhurg, 1851. #. 276 ff. 475. UehreekU Dunlep 
#• 328. 503. 511. BelUmd, Bäte iaieinieeke heerheitung, tn England ge- 
dnwku /vM den ftlff: eoUatiottea fön dicautor feoiaae mutoa ras SiImni 
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MfioiliiiimM et MarcolphM fade deformis ei turpissimus tarnen ut fertur 
elo4|aMiyiiiaiu. Impressoi (OaTeoIri«, p. Bich. Paffirod) anoo doi Jl cccc Ixixviy 
rJcMini noveoibna. 4. £fM alte 9U9$tih9 tmseres sltUkts mtäkut 0. Gru~ 
km't $mqfkio^die, urlikel fammchlspi$l$, «. 62. B§r Uul keifitt Von dem 
kltaig Salonon vnd Marckolffo, Tnd ekem narre« » eia hflbacli fastaachlapil 
MW gcnacbk. IfOmberf , gedrnckl darcb Job. Nocba (#oM htifiem Stachi). 
1S21. 8. Nmßk «iaar Mefiehm miUkmiuH§ ZamekM tal §m miUr ämek 
iU999 fksinäckiMfiits mu Utntikmch» sammimg ni dU Bertimtr Müolhik 
üktrgegangent ieh Aale tibi meht vom dort erkoilm Mumm wnI hur ge- 
hrnrnrnregiorunggrash Pertm orktiri Mir» da» »HMt taj »idU im Utilm 
dtr k* kibUoHuk" Vgl. Ftrmr t Frag und antwort Salonoaa und Har^ 
coM. HürnUrff 1487. 4. kogen* Frag und aoKwort ktaig Salononia 
und HarcoHL 1524. 4. Red und widerred. Augsburg, 1490. 4. fiaaftm- 
burgs denkmäier 9. 145. 178. I^aiizer« annaUn s. 168. 187. 447. 

524, 22 f mer. 

525, 1(3 Die enUprechende reimzeile fehlt. 17 Der name Slarklof 
noch jetzt üblich. Holland. 20 ? unter. Hvllaiiä. 

526, 2 f ^ap. Holland. 11 pfift. t pfipH. 

528, 2 f Wenn der menacb krank ist, kan ert. HoUaud, f mensch der. 

532, 7 f erfcr. 

534, 27 ? An krieg. Die hs. hat ükrig€H4 deuUich konig. 
536, 2 f leckcrei. -2% ? kundst. 
037, 2 f dein iorbeit. Ho/Za«^ 

538, 2% iHtmtUiproehm^rHmmtiUftUL 24reitt. HMmd. ficbwei- 
fMk 28 r Dat. üa/laNA 32 f Magen. lloMaNi. 

539, 1 f den. 4 f beont: geleant. 8. 743^ 17. VgL RosenktuU 

Spruch von der peicht, D 7: Ich sprach tu im mehi lieber ffrnndt freunt) 
Wenn rew dein hertz hat aufgelewnt, 9 Außmeßen ebenso mhd. höpkes 
yassional 252, 88. Grimm, deutsches Wörterbuch 1, 9 19. 

540, 31 q schließt nach Nopitsch zu Will 5, 344; Von der kürF.weyl 
getxQndt nit mcr Spricht Hanns Folta Barwirer. Gedr. zu Aürnherg durch 
Johannem Stnchs. 

542, 15 ? es würd. 

543, 18 Gesekeuke wsrdem m de» ermd gssUekU 8, J. Grimm über 
sekmkM* 23 Bs ist difi ein noch jff«f tfi Schwaben ffsübtar voikswHm. 

544, 16 f solches Ireten. 

548, 15 Es fskit eine msite. 18 t einer, der. 

550, 4 r mechut. 31 Wsinhold^ die deuisehe» frauem #. 394. BjUand, 

551, 8 f woltot. 16 f kund. H Aland, 17 Grimms deutsch» heidcH^ 

sagt s. 105. H'i//t'nirei7<'r.? rinci 54 18. Dazu vorrede s. xij. C/e- 

fttens Iriedrirh Meyer., ^ttutiwn über dt'uUche geschichte y art und kunsl. 
9iUau und Leipzig^ 1851. 1, 93 f. Holland. 

553, 1 Kobersteins gnmdrifi s. 270. 274. W. Wackernagel in Haupts 
mmUekriß 25. WemkM, dU dmuecke» frauen e. 349^. W, Wacker- 
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««fef, f$9ekiehl0 der deutschen iitlerahnr #• 9. 74. J. Orümm§ fiteMM» 
d§t ieuUehm spntehe #. 762. De$iUrk§ mytholofit «. 862. Simredu 
tUÜm «. 345. 373. Em^me geeammMetiimer 3, lij jf. JT. o. Ml« 
de^ 9im§erkri9f muf W^rihurg m^Ut 9m§m Mlrtf «nr iiUer m h tr dm 
riiheeU. Weimmr^ 1851. 8. Freidmk m, 1. TnugmtmMia im W. 
W^ekenrngeh ßMmaeehtm luehtehK Bnei^ 1839. 8. 831. VMmd§ 
voiksHeder 1, 1. Smroek, dm» dtulsekiB rMieihieh. tf^nrnk/kri ff. 
gedruela in dieeem Jahr, ^ 8, 77 f. Vilmmr I, 383. AWIcinI. 

556, 12 LiM seinen. Orimm^ dmOsehee wMerhuek i, 958. 

557, 23 f. B,Mä§rt dmUeehs kinderriim md kirndtrefieU muf Sekm- 
loi. TOhiHgen, 1851. 8. 8. 84. JT. Simreek, ritheiihteh #. 80. MM 

562, t fgi, #. 86. 93 /f. Jene »letie, sowie das tforliegende s^Uk 
gehören zur cfasse der lü genmähr chen, worüber W. Wackentagels deutsche 
lüteraturgeschichle s. 219 «u vergleichen ist* Holland. 23 f &aß. 25 f spreck. 

563, 1 ? wischen. 

564, 6 ? ich ein schnallen. Holland. P ich kein schnallen. 20 f leten. 
Vor Fürsten und beim auf eim schrägen Ich. Holland. 26 f £e daß. Vgk 
565, 4 

565, 15 f kumen. 22 ? zigen. 31 ? gester. Holland. 

567, 1 Ä^f/rAr wac/i .W gedruckt in d 25 f. l'^j/. st. 7. 2 W Vast- 
nacht von der ßawernheyrat. Auch .7/ liest Bawmheyrat, wie HofmuHH 
nachträglich berichtigt 8 d merkt an: Schnyggling oder Schnieglings ein 
nnch Poppenreuth gepfarrfer orf, eine kleine halbe stunde ron Nwrmkerg a» 
dem w$f0 nach Fürth. 1 f d hainthen. 13 Lies Sie. Hoftnann. f woL 
Wnn... sei, Darumb. HeUemd* \b d leyn. M Göti liooppff. Hofmanr. 

568, 11 4 hat toHen m. 13 d Jnngle. 18 KwmdM mdb M MftUweck 
kt^ßem» Di$ H und N der ffirdßeren. vertdMMnlim iniiinkn sind «idk 
mmekmnl Ue mir wnuHersdMkarkiii JMi'dk. Eefinmm, d Nnlhvedu 
27 M sallcher. He/kuum. 32 4 hie. 33 4 hin. 

569, 2 MeherHein #. 409, mieHk. m. Mottmtd. 3 iHmnt. 
aemen. 10 d aein. 17 Helaen niid triulen «yeh mmI leiteaMMM. 

f*«r 92, 1. Freidmik 100, 6. Hotinnd, 28 ff frwe. Be/kMmu ä heim 
frur. 32 4 werden. 

570, 5 d knmenß. 

571^ 18 9i ist vor Hilla ergänzt : der. Hofmann, 26 f Oie. 

573, 7 f geleich. Hjllaud. 22 W on. Hofmann. 
57 1, 20 ? thun, Magslu . . . erneren ; Zvvnr, HjUand. 

575, 29 L'ber solche namen aus der heldensage s. J. Grimm ükrr 
eine Urkunde des xij jh. Berlin, 1852. «.21 f. Dahin gehört auch UM- 
prant 682, 18. 

576, 9 f Der P. f f aur 5. Hollnnd. 22 K^t l> 385. 23 f neiacs. 
UoUand. 

578, 78 Das folgende offenbar späterer nusatn, welcher die fabel farh 
führt in der gewöhnlichen weise , daß bauemhoehemten mit prug^iaiem 
pndipm * Auch der euUafi mit dem morbreche» des spiegeis ist kmäimm 
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lick. Vgl. WHlentDeiters ring. Vt Jm mmmfhm$ Iff 4»*MmI» 
eher andern hand'' %u tügm} - Ui ÜmM^ kmtd, nur größin ««ft. 

Hoftnann. 

579, 3 Die anmerkung aoUte heißen : von hier an sckwir^mn MnUf 
vorher ein rothes sehlußteichen. Hofmmn. 

580, 1 Der kurz hanentanz steht 89. 15 i>i Bawrntancz. Hofmann. 

581, 1 31 geschwürst, iüf kdiideo. Hofaumn* 

582, 35 M amm. Hofmann. 

583, 7 Weinhold, die deutschm frmuen #. 380 f. HoUand. 22 f Sto- 
delmeir. Holland, f Sttdelleiner. 

&84, U f nix gm. 19 A ■mm. Uofmann. 

986, 9 Ai to'Miiai wir dmlocbeii nnek firmUtUeker nmnUH, Mof- 
MM. II M aon. Hofinmn, 

587, 2 « Tmcrtt. » f Mch tappen. Fj^l. 566« 1. 

588, 38 II WoHen. mfinmm. 84 M TüHn§er Httkrifl hm§iehn$t 
dm mfmt0 von U. 808 nieM^ wOcher kkt nach wahr^eMnUehMthertck' 
mmg anfmommen M. 

589, 6 Vgl. 578, 38. 35 Jff Dmi Bofmmm. 

590, 2 r keiner ilah. 

591, 13 Grimma rechteallerth. 135. 761. MUmd. 

593, 1 Vgl. J. Grimms deutsche mythohgie #.771. W, €hnmm9 FM» 
dank Ixxj /f. 172 /•. Aar/ Gödeke , das mittelalter «. #. Banmur, 
1852. 8. 79. 109. HoUand, 

594, 18 r Von. Jloiland. 

596, 16 if/ sein. H »fmann, 37 F aller. 

597, 12 f Von. Ujlland. 

598, 4 itf eorrigiert Wir woUen. Uofmann. 

599, 4 Salem. Hjfnunm, 
602, 3 guten. Hjfmann. 

608« 25 Kere her, klacliol. Bofinmm. 

606, 4 r piaira. 

607, 1 AI ina. Bo fln m m , 

606, S AT TndM. B99h hmü^ im FNMUMm mner ßr mier. iTaf- 
MINI. 610^ 35. 611, 31. 

610, 9 Ust t#f flMiiek$ rnfpradte« «foM Im Hai «» in^. i7of. 
fftMi. 13 0Ur Mimtrs^fm t. 56« 37. fj^l. «neA Booeaeehs Deenmeron 
8, 3. Bolimd. 15 iV acboaii. Ao/Immii. 26 IT da woU. Bopmmm. 

611, *4 F^/. #. 331. Mailand. 

612, 13 Heinrich Kurms geschiehte der dmtlseken HUeniur #. 711 

iheiit den schluß des slückes mit. 

613, 4 l>fl* stück beginnt mit der parodie einer predigt. Ahtdieh Ein 
kurtzweilige faßnachtpredigi vom doctor Schwärmen zu Huraraelshagen auff 
Grillenberg und Loppcneck herausg. von Karajan. Der anfang lautel: In 
Domine domini, amen stramen, der blinde schlug den lamen, vmb ein stück 

llr^''. 4«6 ttiA 4ar imiid aiclK i>eii>. Adaut ad inceptaai, aUa gate icblem«» 
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mor mtenn, iater aalM [f nlof] aaBemn, qmnl loqMr so« an wnt 
Ycrba propofha ctpitnlo imllOf nigro folio, ipMio eoiropto, Uir kM«r ilrili» 
die woit die ich ewer lieb in letein gefprocheo » die Iwbe ich wmk Am 
SchlMDpavpeii, Otleni Yud Pfiogtteo, tob eioem dflnrea wmm g eh r e ch e » » iwi 
lauten die wert in sebrÜMIcben «nn abo: Wer kein bdh hat, der lig ia 
itreh. Die gnade deB kellen die gütigkeit dea kecha« Tiid die »itwftotknag 
deß beekcD^ sey mit evcb die gantie wecken, aaf daft wir alle felftt war> 
den, meine kinder. VgL eiiek W. Wuekmiagüt imutk§9 laaelwek 4» 314, 
anmerkung 2. 

614, 6 f Hört zu. Vgl. «. 34. 618, 25. 

615, 13 M schult. Hafmann. 18 ? oder dernoch. UoUanJL. 

616, 25 Über serlen a. ring 3. vij. W. Grimms altdeutsche gB^riche, 
nachtrag s. 3. 18 f. Das Substantiv surt finde ich in der hs. D 194; dei 
ein verheilen surt nicht kan. Vgl. G 56. 29 f bößel euch. 

617, 29 Zer-n- fleck ist eine bildimg tot« dt> t» dervorred» «ylfif- 
tempeilers ring s. viij f. aufgeführten. 

621, 27 Über die ölspeisen in der fuieH^eii s^Sckmeilert hai/eri4cki9 
wörterb. 1, 574. Dazu 9. 630, 8. 27. 

622, 5 !n enelt. HofmanH. 7 SLHun, Uofnumn. U f wollen lieber 
«im. Holland. 

624, 1 Ba9 §lu€k 72 tuhl mtch K 144 oAiia nkmrteknfi. 2 
Procea et amples examinations sur la vie de Caresme — IVenant . . . avee 
la aentence et bannifaeincnt geneml . publiez contre lui , par le seignenr 
Caresme. Rouen, venve J. Petit, 1612.8. Catalogue des livres de la biblio- 
tk^oe de M. de Monmerqnd. Paria, 11)51. 8. #.175. n. 1547. ¥mk Mmm 
trüge mmUekm dm-- fMstnmekt und dm /lattctoiralen 9r%ikk JUMnr, 
GwgMUua I. 4, e. 29. Noch iUmr Ui dea «Üclr M Mdom 4, 80; balailia 
de Kareame et de Chamage. SadaN» gelUhri kkrktr dmr Mtkwmmk d$8 Jtm 
Ruim 9rmprie»l$r9 «on Hitm. VgL F. Wolf in doi Wimtr jehrMdkm 

58. Tjcknor, hiatory of apanish iiteratvre. IiemlaM, 1849. 1, 75 f. imdHk 
90H JuiiuM, Leip^ig^ 1852. 1, 70. A F. «. SehMk, faa a k fcftl e dar dre- 
«Miiaekaii tUtemiur md kuMi im fi^anlen. AfHk's, 1845. a 1, 123. 

MdrUf hiitoire de la podaie acandiiMTe, proldgomteee a. 317. BuOmi 
DU /kanackf wird saek Aaiila persaHifißitrt, SekmMrs w§Htrhu9k 1, 56& 
4 K Nvn kört ick wil enck aagen. 7 JT ein yedlick. VgL 629, 18. 8 F 
faebat. 11 K sein mir auch vU. 18 K Die faßoacht aprickt. 25 F ya 
die 8tul. 

625, 1 K mir meinem herczen ein gros. 2 K Die fjisl spricTit. 3 t 
Sic liebe. 4 K von deim c. 9 K Aber ich mag. 12 K So hnlt. 13 K P.r 
erst ralherr spricht. 11 K die fast vnd die faf>nacht vvol. 21 K st y ko; ff 
icrbrochen. 26 K Das wir beiden tailen eben. 27 K Wann. 28 K als >v 1 

626, 1 ? bring. 2 F nit lang streiten. 5 K i\iin sol. 7 F vasl «e^ 
erdacht. 10 F geineinaader. 11 K Der funflPl schöpff. 15 K wirt no i 
schier \vol glecht. 16 Grimnts deutsche mythottigie s. 7 >5 (f. Ujlland. 
21 F jaaa offt. 22 F Gkcka woi wir aU. 23. F gedmckt die iai>Bacii» 
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2i K der vrieil geiwigen. 26 iC all 32 IT D«r ■clK Sdiopffer. 34 M gen 

•O ir rechen 

627, 3 K füttern. 4 K Das er mieb yod meim pideii prang. 6 JT 
gelern yn. 9 iC Sy kan. 12 K Vrlaup nemen. 14 K nenipt viifeni. 15 JT • 
•ein her kamen. 16 K kiinles Irewd. 17 M fcliweolien. Bofkimm. 18 M 
wol peren. 

628, 1 DasMck 73 ttehi aueh iT 142. 2 JT Hyer necb lieb» sieb an 
dai kriegen der vaiten ynd der Mntebl. 4 JT Herr« der win. JT Tmb 
nufl. 10 M betten. 11 ^ mnft wir elles geratten. 12 JT wero. 13 E 
gein. 14 M Die fiAnecht ipfiebt. 16 K Da icb regirel. 17 IT waa ewer. 
18 M Nnn aeit ir aUe. 20 E beUben. 22 Jf Nn dar. Nopmum. E tar 
ir Mdt. 23 ^ getan. 24 JT noeb ist über pliben soloen. 26 E sein. 
28 in kern fIMt E. 

629, 1 E Die last spricbt. 3 E deinen. 4 E dir sein vngern vnUer- 
tan. 5 E (oncbell frawen. 10 E erkent. 12 E Der richter spricht. 
16 E entlicb. 18 E bebt ir. 21 K sonst wol hei auffffcssm. 23 K Da- 
mit die vast die Yaßnacht hat zu schaden pracht. ? sie die lint. DuJt wort 
Cunacbt ist iu M hier nur faßn geschrieben, 26 K darüber. 27 K selbs. 
28 E nun nymer nach den karpfen. 

630, 2 K fanden. 6 K vasten. 8 K Zwifeln huczen vnd öl. 1 1 Ä" 
nit tar eyer essen yn. 12 AT muß vncj. 18 K erlaubt. 23 K geprechen. 

631, 8 K Darvmb so lob. II K euch ewer. 

632, 3 Die aus !ffarggra/f' angeführlen lesungen sind keine wirklichen 
Varianten, sontleni ändevungen Pfeiffers, der das slück aus M für Marg^ 
graff abschrieb und durch diese ünderungen wahrscheinlich verttäudlieher 
«M machen MuchU. Uofuuum* 17 Nach es ist m M icb hmsin eorrigiert» 
Hof mann. \ 

634, 1 1 If hörn, flofmann. 

635, 2 ? rtuerfechleafjBsnacbt. 24 M obentewr. Uofmsnn, 

637, 17 ? allerwcngst. 

638, 10 M kw mal e üksr w. ITe/biMM. 

640, 1 Nack dem MUUm Pmiinsi mtek shfsiruda M rnffolft Lmcms, 
bistoire pbUoaopbiqne et litldinire da tbd4tro Aran^ais. Pmris, 1843. 8» 
#. 381 , mmri im Jshtrs 1538 in Firanknish tmflfsfikrt las femmea aalldea, 
fivce anonyme 9 en nn aete et en vers. Hotimtd, VgL mtsh discoors fiacd» 
tieaz dea bonmiea qoi fönt saier lenrs femmes. 8. Ronen o. j, fias kueh 
wird vom Otmsim im Brigkiom «ai 32 fr, mgekotm. Mit «1. 76 AAifl mg 
ms mmm m sL 77. 

641, 3 Jf Herr der w. Boflmmm. 4 JT ir icbk E^rnttlm, 

642, 1 Dss stMt 78 alabf eueb E 197 oAiia ü^srschnß. Ntuet 
Mrudk nmck Msanar musgsks In H^mri^ Esr%s gesehiekis dtr isuisehsm 
Httstüiur #. 732. 3 fehlt E. 4 E Hört. 10 E vnd knecbt. 11 IT ja 
baltea. 13 JT wo! frölich lachen. 14 K ntter spricht. 15 A nu. 19 K Do. 

643, 3 M pabst spricht. 6 Ä so dick tut. 10 K hierlt. 12 K ympCfel 
von. 13 M eyseine. 17 M, caplan. 22 iE als. 23 JIC euch dick. 24 K uu. 
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644, 1 ir Cardinal ipricht 3 JT f oUoiu. 9 MnOdtm. 17 «kU^ 
gpricht. 13 JT Hört harr kaisar wai. 16 M raab aiit aiart ynä tad all 
pranit 16 M itOckU auin alichli. 21 K Eia Graf apncbL 88 £ Bot 

• kaiier aaeh -veraempt aiich. 34 M länt md der Ua. 35 JT faidia^gifc 

86 M «chol. Hofmann. 27 K Kein feh er. 

645, 2 K Kaiser spricht. 13 h. spricht. 14 K ir keiser edler hm. 
18 K Den dick nit. 23 K nu. 26 iC vor tregt Spricht. Hier inchi E 

; das folgende blall ist abgerißen, 
651, 23 Schmelier 4, 24. 

658 « 80 r eapradiar. ITalTaiid. 88 M hat. Mofmmm. 33 Jl W«. 

654« 3 Hl« JbvN« arl^iiMri «i» da» UeAer in Heimiek9 eaai IMi 
urana «. 616, «. 18 SaAatf. F. ITalf 66fr dt'a lata a. 378 /T- Acr da 
sage vgl. femer Monee mmeiger S, 354. 376. ITalf «. a. a. «• 176w 3K. 
342. Großes sageukreiße 9. 184. 17. r. d. ISfa^ren jeaawailalea l ttiir X. 

ixxxix. xc. cxxxv. 4. Holland* Liebrechts Dunlop s. 76. 85. 801. 478. 48i. 

538. 25 ? irem. 

656, 13 ilf geraden. Hofmann. I 

657, 2 Daß hier dem tmlr$um galten Körner wegen seiner umtrfvi 
wmthsen , tal mfallend , da man sonst sagt , daß die untreus frmm dem 
inanne hbmer aufsetze. Auffallend ist fsnur^ daß der bock gmMnt trH 
iifid m'ehi der hirsehf daati dta kemehmg des hbrneraufseimm9 mmf im 
ehekrueh knS^p Hek mwmr in iiaUtm am dM ko€k, kei im« mktr mm im 
AtVacA. Vgt. darüker Oeorg PhiUipt üker d$m wrsprtmg imr JmImmmim» 
kern, aiaa canofiiaKfaA-aijflAal^^cAa a^Aandf««^. FtMurg t» Mreisgm 

^ 1649. 8. a. 48, u. 1. BsUmmd. 
656, 3 f besteo. 

659, 10 Der konig vom Cgp$rm kmm mmck «f. 17* par, #• 136 f 

BsUmtd, 

660, 24 r Ali die h. müami. 

661, 1 f Der k. Holland. 

664, 2 />/t' litlerarhistorischen narhweisuugen «i/m vorigen stücke f*- 
Aöreii aiicA hierher. Da^u noch W. VKac/ffrijajjc/jr deutsches lesebuth 4 
192. P. Paris^ les manuscrits fran^ois. III. Paris^ 1840. 8. ,v. 53 /f. Ui^u-t 
liU^raire de la France. Parta, 1838. 4. 19, 712 4«« 715. U.Uand. Dusm 
Stück ist naek imtkur ausgäbe abgedruckt in Mumts gtsekichie der dem- 
seksH liUsratur a. 734. 19 8lmU äa, laja dia *a. JIAd^ mmekim mkm'm^ m 
lat aR eeim» Mefisumtm» 

665« 4 M QtlL Befimmm, 6 lai« Beimriek Mwm^ 

671« 88 r Et. 

678, 18 babi gaban. Mwrm #• 736. 

674, 20 f Ein ieder denke in aemem mat: Wer ta ?U eera ka^ 
wO« das tliut äellen gut. Holland. 

675« 38 r ir »ir. 34 if Tor barro. Befmmm. 
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676, 4 P uneer. Hofland. 

677, 10 Ahnliches lob der franen findet jrir/i auch bei l'reidank in 
dem abtchniH von rainne und wiben 100 //". Hjiland. 22 ? dem. Von 
der folgeu/ten meile an ijekt die conslruction ganz in den singular über. 
Ähnlicher wechsel mtch soutl m tlütiH sluckßH. 688, 24./: 30 JT heU 

Uofinann. 

680, 7 ? Die ich bab. Holland. 15 M Hort. Hofimmm. 

683, 21 Arzätbuoch auch beim Freidank 59, 2U W, W§dmnm§tU 
Uiebui h 4, § 88. 90. Holland, 37 JT lii&eiii. MofiiUMm, 

684, 18 f spricbt. HMmd. 

666, 9 ? Der kMckl inai mt 3) f Und daß. 

688| t Dm9 Mek 83 «f«M 37. 19 i Der [Zweft] Soa. 

689, 8 i Der [Drit] San. 12 WeimkM, üb ätnUektk frm^m #. 343. 
m«trf . LA&ea tietf U&rltffhn My< «mm «m4 ui d$t fegend vom Mmr^ 
kmOu 21 m willecs kaebeo. 23 Sehotder #. 8ekm§tt0t $, 354. 

690^ 4 < Der [Sechst] Su. 

682, 10 r iü. MlüUMd. 

694, 11 r ilridit lie. 

697, 20 Vgl. die ereie noceUe der ersten ceoa von Gra^i^ini il La^ca, 
Heinrich Kurz. 

698, 32 Dieselben worle s. oben s. 349. 

699, 1 Zu Ui|»pharl {manlel) tgl. Ro(/ueforts glossaire de la lungoe 
romane unier tubur. Oeuvres de Kiitebeuf 1, 42 Jubinal» Holland* 349. 
760. 5 Vgl. Salotnon und Jflarkulf. Heinrich Kurz. 

700, 1 Dax stück 86 «teht auch K 125»-, ohne überxchriß. 3 K 
Herre. 4 K newer doheyinen die. 6 K wollen vast. 8 K weites. 10 K 
gelogen poppen. 12 iC smalcz yns hauß. 13 K drey stund auff den tag 
alif. 14 iC Se er. 15 iC newnt ee drey tag tpilet ym kartten. 16 iC Ee 
er daheym seiner erbeil wurd wartea. Der zehent hat eio achöns weip ym 
keuß Vnd get zu andern weibee Baichen auß. 18 K gar sewberlich. l9Jff 
Also sein wir all aoft gesatnmet k. 21 iC Der erst Spricht. 22 K Nun 
hört Ick wolt mir ein weih haben fenonen. 24 K denn. 26 K Nun. 

701, 1 JT sie denn. iJT an mir. S K Der ender spricht. 6 K nnn. 
7 K toreckter. 8 IT heu. 9 K gepflffen. 11 f gen den lewten. 12 JT 
wemn^. 13 JT eile. 14 f ir keine. 15 IT m den Iraweo. 16 K geittt. 
17 JT Wo ick Ir keine keb. 18 E Dar dritt sprickt 19 JT Hewer trag 
man mir eui witiben. 2t K gefayer. 22 f ket albeg eins oder iwey 
kemb geleyert. 23 K gedeckt kk wU keki soUcks ^ en stecken. 24 K 
Wubt den gepreckan. 26 JT meto aweck. Ffl. 152. 28 M kyTefboriiois, 
wahrtckMUtk «srtdMIin für kyfeibeis. Heflnmm. K weren die kifr> 
arbeit. 29 X de» kasehan* 30 JT yn framder ickewaii. 31 KL Dar wfird 
{L vierd) spricht. 

702, 3 an neinem weib. 6 K fündt nyndert kein muncha fleisch. 
7 K galiert. 11 K Der funflt spricht. Mir het eine schone fraw gecallt Sie 
wolt mir leiheA irea achüt Darjoii maa aer vidu pey der nacht Da sie mir 
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den liet zu gcsachl Da kam ich zu ir vnd >varil erKecken Vnd zeifftt ir mein 
vvassrr stecken Da er schratk sie das vil an den rück Do errzeigt ich ir 
süliih luiniluli lück Da sie so ernstlicli zu mir spricht Ich woll es wer an 
das vvasser ^cricht Das man es lag vnd nacht 8oU treiheo Ich lob die mftm 
die holt sein den weihen. Der sechst spricht. 

702, 13 K het. Ebenso M. Hofmann 14 K hat ein heißlein weiß 
vnd rot. 15 K vngefechler schlot. 16 K sach man yn ir. 17 K rusbein«. 
18 r strotzen. P strotzten. F«/^. 265, 31. 22 wollest an peissün. 24 £ 
Der siebent spricht. 30 M Der sprach. 31 K wibI fiir stell s. Ffl. 248, 
30. 32 K katz leßt nit von yren. 

703, 1 Der acht iprichl. 2 K wkkL 9 K hinden Bscfa. 12 M hm 
fraw nicht dorflt. 14 K Der newot spricht. 15 J[ N« hon es seihen Bich 
die Itrewen Ich hah m ser yn wald fehawen Vnd liah an nacketen plechan 
gehaben Vnd das nu mein pfert mag nymer traben Das Ibra lam vnd hisAfli 
faol Vnd sey ein ab geritener gaal Nach hab ich nicht gar ab gepachca 
Wann ich noch wol ein nacht drew wü machen Zwey yn hoff vnd ehv yn 
Scherben Die sal stet an meiner kerben. Der sehent spricht. Ich beb einer 
diera lang.hofirt. 17 K was kernen. 20 ir Pi6 ers iwischea peio hsl 
troffen. 21 JT solichen geprechen. 23 E lan. 25 IT so pin ich nocb ledig. 
26 JT So hat ein end mein predig. 

704, 1 Das stück 87 steht mueh K 129. Überschrift fehlt deri. 3 ff 
Nvn. 4 K ein geistlich gericht. 6 K Der so! es dem richler da. It ff 
Die frnwen sprechen. 13 K Fitten euch wir. 19 K sey euch erlaupt. 
24 K ir aul^ er weien. 25 K Die frawen sprechen. 26 K Herr rriderich 
get mit vns auff ein ort. 27 K Vud sprecht vns fraw das wort. 

* 705, 4 K pricht. 5 K Der frawen fürsprech spricht. 6 M Herre. 
7 K Frawen er die ist so ser. 8 K sie sein kumen. 11 K Lat. 13 K 
pit wir euch. M K Der richter spricht. 15 K alle. 16 K ein solichen 
pussen sol. \1 K er. 19 AT Als noch geschieht von mancheni %'nweisea 
20 Kunrat als name des ersten schaffen auch 710, 15. K Conrat du Tacht. 
2t M Der erst schoptT vrteilt. 26 K frewlein. 27 M sein eres. 30 ff 
Der ander schopff vrteilt. 32 & sein herre ritter vnd. 

706, 4 K vier. 5 K ein geist. 7 K Der drit schopff. 9 IT ich Ue 
an. 11 ff^ nennstand. 13 K hui e rst halbs. 14 K die clo s t erfta w e n hat 
16 JT Der vierd schOpff. 17 M Merra der r. 18 J[ Ein man der fttwcn 
ist gehas. 21 JT geln mnl. 22 Jff ym denn' sein hawt an singen. 25 M 
Der ftinflt schftpff. 27 JT er. 

707, 1 JT Der sechst schdpff. 2 K Trtaii hye on alles gofor. 6 ^ ab 
scbnnd. 10 JT Der sibent schöpf. 13 M rechtem rechten. 14 f gen A 
BoUmid. 15 K sein. 17 M Vnd Idi Trteil. 18 f b6r ym an. 19 IT Dv 
acht schopff. 20 JT pey dem. 21 M spricht Birne späten ktmi%§m 
den weihen. 28 E Die frawen daneben dem richter Ysd denn scbepte 
29 E Herre. dO VgL mt 713, 15. 91 iff so rechtNeb babi besmnen. 

708, 2 E Tingel. 9 E Vrianp filmen. 6 E Grob het eespunnen. 
7 E Damit wir wider ewr bauß er tetteo. 10 iC Irolicbe iabuaclii uud 
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schimpfflich. 12 K Eis. 16 K Bcbimiicb kerb. 16 K seogeode. 17 K 
fugen gar wol. 

712, 5 auß rufes mi trennen, Hof mann. 28 Es §oUte erwartet werde» 
oibt sparn. üoch s. 719, 25. 

713, 15 Grimms rpchiHallerthümer .v. 810 f. HoUand. 707, 30. 

715, 1 DüK stück ^9 sieht auch K 139 ohne über&ekrifl. 3 K Nvn. 

4 M fehct einer hübschen obentewer zw. 5 K wurt man tancsen vmb ein 
hannen. 7 M mil dritteD. 9 K Knecht maid frawen viid man. 10 IT Wer 
kku fcbawen lasaen kan. 11 iC hie tut. 15 M Der erat aprichi 

716, 1 M Der ander sprielil. 2 IT her tretten. 3 K alle. 4 M die 
plaeinietsler. 10 K Der dritt spriclit. 13 E lancsen aeben. 16 JT alle. 
18 IT yn den. it M Bye pit er die jniif kfrawen mit ym in ttcien. 20 
E anßerwelte. 28 M Die jnngkflraw antwort 29 M man daa get.eoch an. 
31 £ daa der aatal. 

717« 1 M Donrmb tancaet. 2 K Er tntwort jr. 3 JT außerwelle. 

5 JT taneiel. 6 Jf Gelebt Befimnm, K Gelebt Ira hinauß pis yn den 
mayen. 7 K kurckweil. 9 IT yn meinem. 12 IT ir nur vor vor. 13 üf 
Die jnngkfraw anlwort. lA K tauch. 22 K krie^ maciit. 23 Ä" lanczet 
vor ir habt des r. 24 K Kin fraw spricht. 26 K dancz das ptst getan. 
28 K lian von yn gehört einen klanck. 29 K entpilten. 30 K Das ir mit 
yn. 33 K ir yn. 31 K dem prunnen. tber den schönen brunnen in jVwm- 
kerg s. Wagenseil de civitate noribergensi s. 112 ff. 

718« 1 M habena. 2 JT Daiaelb v^ollen aie eoch nicht. 3 K Wenn 
euch der aflüt Tinger wirt ragen. 4 K Der geaell antworl. 5 K anßer- 
weiten. 6 K meinem tancs genall. 7 IT enipiet. 8'Jr mich vor nit bab. 
10 JT eina sum andern. 11 IT Tattern. 12 E alrecken. 13 E einem dorif 
do befaael. 14 JT Daijmi rercteret. 17 E Yrlanp neroen. 21 IT wir icannt 
nit. 22 JT meiden. 23 E mnaten. Vfl 309« 16. 24 JT fingen. 25 ir an 
▼na geln erlein atagen. 29 JT an oatern. 

719, 25 Unpassende negatian teie 712, 28. 

720, 12 Nollhart = Nollbruder, mu den Loflharden gehörig. Karl 
Hases kirchengeschichte, Leipzig, 1844. 8. s, 293. Eine kom&diie der 
Vollbart wurde 1517 vff der herren Fastnacht von etilichen crsamen vnd 
^«achickten Bürgeren einer löblichen Stat Baael aufgefükri. Waekernagei^ 
afff# mlti9ni9ckm kmUtehriflut der Baster wäifereiiaUbiktiolhek #. 2. ITo/- 
immd. Vgl, oken e. 1325. Gottsched 2« 46. 16 M apactem. Hofinamt. 

724, 1 Dm almek 92 sieht auch E 132 K Ähutieh ist st. 93. 99. 

2 fehft K. 3 K Herre. 4 K sein kernen her. 8 JT hat rew. 12 JT 

inacküken. 13 K wulicii. 11 K hat man vns. 13 K Der erst pusser 

«priciit. 18 K an. 19 K gloncUer. 26 K jn hy leiden. 

725, 5 K Der drit pü.sser spricht. 6 Weinhotd, die dculschen frauen 
442 ff. Holland. 7 K ich sie soU. 9 K schampt jch mich vnd lieff 

biawacli. lO K han. 13 E han. 15 E aiaffen. 16 E wein. 22 K zu- 
rteM. 23 E geachiaaan. 24 Jf moifen. Bof^mm, 25 E Daa praohl 
ffMiMüiMtafe. 96 
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nrir iiese paß n. 2d BieiMe 765, 0. 88 JT Ufft. 30 « ril 
nt knnt 32 diete pvß. 

726, t JT Der liebanl. 4 ▼nd mttlBiMir. S Jt Dea liiaelL 7 I 

ich pey yn hy leiden. 9 JT lagt da ging. 11 JT Sie gprach sie hei mUk 

zu einem pulen erkorn. 13 IT nit de aoff. 16 K lags tancst. 24 iC prnn- 
nen machen. 2^ A gelangen. 29 E «enffl geweot. 30 iC die. 31 £ Die 
passerin sprechen. 

727, 1 K zogen. 2 K slafTen vnd fru essen. 8 M ocker. 9 K töck. 
10 Ä al. 12 K Vrlaub nemcn. 13 K poten prot. 15 Ä pfeiffen vnd 
lautf'n singen singen. 17 & schon. 20 K Da viadl man ybs lu den b 
von Speyer. 21 K al. 

728, 2 Weinhoid^ die deutschen frmueu *. ff^ ähiUmd^ 

729, 23 Dieselbe stelle 736, 24. 

734, 16 Derselbe seMufi st, 96, #. 745. 

736, 24 Ä. «u 729, 23. 

737, 1 Jf bat. Uofmann. -5 einen an liegen i ü fUU lß ß 90H §mtm r^Mbit 
IT. (?rtiMm «wm Freidank 106, 15. MMmJU 

73a, 34 r^l. 532, 13. i7el/Mi. 

740, 1 I^M «fAelr «Idbl nuM m Jt 29. Nmmmmm» Atraf. 1841 , 3tt^ 
2 II Die liben frey knnst. 3 fMt A. 4 A hflrt 5 H geteil««.. 7 A 
Priaeianui. 10 Loica Oreele^ IMkr MuskmiUmts 4.Wf, AUawtn Idt, Sf 
HotUmi. 15 Jl geometriam. 18 A der leru 24 A saiUen apil: fedar h|L 

741, 1 A Pitagorai lerl daa. 2 A ench. 3 A sich eins yedeoa na- 
mcms aal geniert. 6 A man Tud item vmb. 8 A hat der kooig Pihelo- 
nena. 10 A weil vmb. 11 A ael es den meistern hie otowetB. 12 A 
aol mit Worten in das e. 13 A wer. 14 A W«r lenmi wOUe. 15 A Der 
frawen diener hat drey Reymen. Der erst: 16 A meisler vnd ir liundea. 
19 A man frawen mag ere erpieten. 20 R mag zu gesteen: gen. 25 R 
gedien in zu gefallen. 26 R Kunt ir mich dez in kurcz entscheiden. 2T 
R Juden Crislen. 29 R ewrn preiß in alle land. Vgl. 744, 23. 30 fehlt H 

742, 1 R darff. 2 R dient mit solchem. 3 II icbt wider. 6 R pey 
dem tag vnd einer pey der. 7 R einer wigen sachl. 8 R wer den. 9 Ä 
kein ollen kleid nicht an. 10 fehlt R. Atich i>< kein Zwischenraum ßr 
eine Überschrift gelaßen. 12 R darff. 14 R feilen. 16 R an gelt. 17 R 
dag vnd kleinen. 19 R klein gescheflt vnd gute rw. 22 fehlt R. 24 H 
Wann er ist nacket vnd sie ist plos. 25 R So lerl in der ztrckei voc. 
26 fehlt R. 27 R Oeisch ein mal. 28 A eyn gnüg. 29 A den oiU 31 
A müsl er der frawen gensloffel. 

743, 1 fehlt R. 2 R ein man. 5 R tund die narren md die ^ 
6 R Die in goll g. 12 fehU A. 14 R dnrff geaanck. 16 A nmnig frawn 
17 A gen mannen auf entleynl. . 18 A Die YOr nit ist geweaen ir. 20 A 
sich an sein arm. 23 (M A. 25 A junger. 26 A ante. Vi M ^ 
28 A gesNkrmpl geatriten. 29 A gleen. ^ 

744, 2 r Und Jat er. JKiAmul. 4 /MA A. «AeineAwnL 9 AM 
wmMn. 11 A gfAft eyn ftUolft .19 Jl «te ftwihlwiahii wrtm. tf A 
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Der inder. 18 H so wol 19 R müst. 21 R Nu \\\\ ich den fremden 
vnd den k. 23 R preyf>. 25 R man wil haben. 28 R frawen mach er 
pielen. 30 R sagen mit. 

745, 1 R woll wir euch dises kleynod vereren. Ein guMeins hefitlein. 
Die letzten worle, offenbar eine bühnenanweusuntj , die in den andern hss. 
fWtj stehen ehcat seilwärts. 2 R Der dritt. 0 R mich also habt. 7 R 
Terr. 8 R freud mir alle dise. 9 R mir nit. 10 R ewrm. 11 fehtt Jl. 
Kein absal%! 13 R fasnacht frolich leben. 16 R macht manchen Tersogt. 
18 R Daramb so. 20 R trawrn knrcten mugd. 21 11 nicbcinik 25 Jl 
Ynd spotten. 29 Jl jfr pan lassen kflnden, 

74a, 16 m Si. Hofinrnm. 21 M nach. Hofinmm, 28 J, €hriwKm, Utr 
/hNMMMMM Mt Mimmh «. 6: langfeaopft: geknöpft. 33 M wenden. Hof" 

753, 15 Vgl. die ermSkhn§ «on dM diret' gr^maidm 0. 1455. 

755, 7 r^l. 706 , 33. UoiUmi. 20 STeff Nenr ftenn m«» mtek Eeur 
/Men. F^/. 568, 18. Hofliuam, 

756, 18 WeiuholH, die deuUchen frauen t. 165. Holland, 29 üf thut. 
Bofmann. 

^ 757, 4 n'eift^(d^ die deuUehen frauen #. 86. HoUoni. 24 f Heur. 

Ä. «u 755, 20. 

758, 12 M einen. Hofuumn, 20 l^ijS ernuisr/ an den mödico de su 
bonra. Holland. 

759, 32 Vgl. 303, 7. Holland. 

761, 1 100 «ileM otieA i 31. ITsmt Schleuer (1 30) «mmtM, dsr 
«e» Ooltsehed im mweiten bände seines nöthigen vorraths veranstaiiete 
^ Mnuk diese« fasinmehUfielt feige iedigUch der threedner hanäsehriß 
«e lef dee ei« vrrlhum: M Gottsched kemmU di§oe€ oiüek ^«r nieki rer. 
2 P Die bochnei» des kfinigs tob fingellant. Mie «feiere hemd ooitt M: 
dsreb HanA Rosenöl. 5 P inn engelhinl. 6 P erbere. 7 P lest 8 P 
Borger. 9 P fikmen henen. 12 P kfloig bat. 15 P cospar. 16 P Dem 
jttngnn hertaogen. 18 P firftUcb wOil sein Tnd wol wdll. 22 P aicfa do 
tea yedeman regen. 23 P kan vnd aH sein s. 

762» 3r P Mebi wort eolt« 4 P Wann die sein. 8 P nye hat einge- 
nomen. 9 P er denn dar ist konen. 10 P frtw jung. 11 P naniger 
guidein Wirt jm gezalt. 12 P künig geschenckt. 13 P jn eim peütel. 16 
P vnd sper. 18 P ist funfftzig marck goides. 19 P purper verdickt. 20 
P perlin. 22 P Mit fünlTlzig dyamanten ynd hundert saffirn. 23 P yegk- 
licher grosser dann. 25 P tleuiot verschenken auß seiner Hanl. 26 P wirt. 

763, 1 P der künig. 3 W einhold, die deutschen frauen s. 426. Hol- 
land. 5 P do stect. 9 P feürer jachant. HP iegkliclier iiundert karat 
am. P am pasten. 14 P selbs an den. 22 P so ers. 27 P nye so lilBckeL 
2S P schein hot. 

764, 1 P mit freüntschaft nymer von. ' 6 P pranl will sich selbs filr« 
1 1 P Dttrjn stett ein stain hat. 13 P TOU hertsen. 14 P sloltzen knab«*!* 

P iiedückt.ile eü Ynd endete 1^ Tweian. 18Pnilvon. 20PVS' 

96* 
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dM» 2i P drittm. TD« ymhhm. 32 P IUI laeh« vnd Ucflwhai 
iduDfitMii. 23 P firftUclifliii ■o%ati«a. 37 P dito tickt. 

765, i P ftain htk 3 P wirt'froß er vad wird. 4 P luot^ nd 
kttn^oin. 5 lit 9 /W» P. IIP kOiig wIrt ieUw ait jr ttalM. 14 P 
Der fealrt vnd der aller. 18 P taueel lilberin. 31 P eia Maet. Wti^ 
hold 9. 434 f. BoUrnüL 33 P yede. 37 P Ab lang pU dar. 38 P «li 
künigia. 

766, 1 fMi P. 3 P Iteai worant 4 P boft die deiaat aa. SPD« 
bat hie. 6 P gabea abe gar castaaleicb. 8 P daAr. 13 P Item die ft^ 

gen sollt jr erkennen. 13 P yeden. 14 P erat kunig der Yon. 18 P lU- 

keyer künig. 21 P schwidrigal. 26 P jn portigal. 28 P Wer dia. 36^ 
joaigel BD dem. 3ü P bürger. 31 P sttllen. 32 P Item wer. 

767, 2. 3 fehlt P. A P daheim. 6 P keiner sein. Abfretzen i§t uicht 
abfreßeu^ wie i 36 befiauptet wird, sondern o^/r^eu Iqfien, aäwaidm^ 7 
P Spricht hanns rosenplüt an der letz. 

768, 10 Vgl. 752, 32. Hjliand. 16 M er wer. Hofmann. 

769, 1 Das stück 102 ^teht auch K 122 »>. 2 K hai keine überschnß. 
3 P Nvn. 7 Ä Wucher vnd mit. 9 K Vnd was gepnichlich sey. 20 £ 
groaaea geprecbeo. 21 K auMprecben. 23 M aock auMon al vnser. 25 1 
ayaiaat. 

770, 1 K Die aiaa aalwartaa. 2 JT fAll ir veilriireB. 5 M m uim 
6 C llgea do beyai. 7 E wardea lie. M aeaiea. 8 M gea. 10 IT aich. 
12 E aa aamen baltea. 13 E babea. 14 JT Eia firaw elagt. 17 JT fef 
dea geiallea. 19 E vaglaek. 21 K groß. 24 JT nitia bm^ 35 JT k 
OMB aatwart. 27 E BMlaeBk 28 ^ aalS gae aa geiellaB. 33 JT aack la 
Jadaa. 33 E aiaea. 34 JT Vad iek kaM. 35 E Darttiab kk aiS 
sa dea geaelleB. 

771, 1 K Ein ander fraw clagt. 5 K dorffl. 6 K geliden. 7 Ä" Na 
haben ym ander frawen nußgeschnitlen, 8 K sprew. 167, 17 ijtt paralltl. 
9 D vressen kew. 10 K Ir man antwort. 15 K sacht sich kranck. IV- 
«. 26. 17 K Wann ich dann zu rincr andern kunim. 19 K meinen. 
21 K Solt ich dann nicht mein kummer wenden. 23 K Aber ein ander 
fraw clagt. 24 K proyincial hört mein antwort auch. 25 JT torecbter. 
26 K sacht. 27 K dea nachtz offt. 28 K dann xu samen kumen yn das. 
29 E gedeack ich dtraa daa ea bat. 32 mir vier oder drew. 33 /MA E, 

772, 1 JT Ir mea aatwort. 6 JT gerecht. 7 E kiffarbeit ym pet. S 
E So kebt aie mit mir. 9 E daan voa ir. 10 IT ROat aie aber ao frewal- 
Uck. W E gebea. 12 Der official apricbt. 15 f geaeinaadar habt 
geobet, 18 K Daa bat kat aiao ab ya daa reekeapach. 20 JT Vad kevi 
36 E daa bor ym. 37 E Daa vrlaab nemen. 29 ^ wir ea. 31 JT ycnai 
33 E vaßaaebt ken mancbea aarren. 34 E torecbter. 

773, 2 K yczuot frolicher. 3 K mau den paasion. 4 E froUcbeo. 
5 yn hohen pan. 

774, 3 WMM s. 437 f. Ewr MgmMik dir fiarkm «fL mok iM> 
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dank 60, 5 f. und Orinm^ mmsrinmf/m «w ^«Mlk JMSmA 901 ^fb 

Mt. Holland. 24 ? meiden noch. JfofliMl. 

775, 13 ? enzund. Holland, 

776, 10 f unmuotes. HuUand. 18 f er. UoUand. 

788, 9 ? Und honich. 10 f Kumber. 

779, 33 f er. Holland, 

780, 30 f var. H ,lland. 

782, 7 Jlf des. Hofmann. 14 f merkt. Holland. 26 t^6«r «it« furcA- 
liM«r Weinhold, die deutschm fruum «• 337. MttllmuL 

783, 15 M prankiern. Uofmmm, 

784, 28 f ian. 787, 19, 

786, 33 V9L 93, 30. 93« 19. 100« 18. UMmnd. 

787« 16 WtinkM^ 4h ieuitchm frmutH 323 f. IfodMA 33 F^. 100, 

17. JfjItMUf. 

789, 7 F^. 376« 1. BalUmd. 

796« 1 Fff. ft^mnmlahmlmur 9, ctQ f. BMmd. 9 M HrA- 

li> 4iUr§9hriß i»9 Meken gikt limr r^#ler von iV.* D«r Jad«» qimI CliriftcB 
streit Tor kaiser Conttaiiliiiiit, ein fiiimichtspil. 

797, 10 f rieten. Liebrecht» Dunlop s. 478, mm. 914. HMmi. 13 

F^/. die einleituny zum armen Heinrich von den brudem Grimmm BtrUu^ 
1815. 8. Holland. Keller., einleitung «f/w rom. des sepl seges. 21 und 22 
scheinen mir nur dann einen sinn zu geben, itcmh sie umgestellt werden. 
Der «. 23 bezieht sich ohnehin auf Silvester. H »fmann. 

798, 7 ? iuminarie. 12 .V ariarios. H 'fmann. 

799, 26 Vgl. W, Grimms eiuUilung mur goldenen schmiede, Berlin, 
1840. 8. Holland. 

801, 17 N pbetten durehslrichen). Mofinann. Einmal (816, 27) ist 
In ÜMtm sÜeke proheten entsgesehrieben , sonst meist abgekürzt pheten 
(p durchslriehm)^ nk piopiieten. 24 N plielten (p durekstriehsn), Hjfmmn» 

802« 4 N Do. Usfin^im. 11 AT ewern. HjfmatM, 

803« 20 N Hör« Crist 0 ist srsi kinHneorrigisri , ich miß nicht ok 
90« dsrsetksn od$r siner mdsm hmnd, Bjfmmm, 

804« 37 N ewer. f enern. Hjfmmnn. 

805« 16 N sag warlich. Hjfinann, 26 N hat deutlieh locht, ttjpnamu 

806, 5 N phetten (p durehstriehen), Hofinann. 

807, 33 s hat deutlich sun , aber die omamlolloft lAnd sehsiut gsMm 
unmceifeUiaft. Hjfmann. 

808, 17 iV pheiteo (p durchstrichen). Hjfmann. 24 N phellen (p durch- 
strichen). Hofmann. 

810, 10 V phett (p durchstrichen). Ho/mann. 21 N ganm deutlich 
fahoin. Hofmann. 

813 Kaiser Chronik 1, 501 Mafimmn. Kuonrats von Wür^burg SiU 
V00fer. Holland. 

814^ 16 9 Ertrankt. Bofinmm. 18 JV miUchflOiaig. BofmanH. 31 /V 
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•15, 13 N ^imm (9 iurckrtHekm). M^fiamm. n IMff üjß 
die •hfaßung iM «l«e*«ff im jahf^ 1479 Mf 1474 M Ml h im 

16<e jahrhundert gedmOei f 

817. 28 JV sein gewesen. Hofinrnm, 

818, 25 ? sollen, f soin. 

S2Ü, l Herr pro f. Heinrich Kurz in Aar au erinnert dar an ^ daß der 
ttoff mit dem avocat Pathelin vertcant ist. Vgl. des$en gesehichte der 
deutsche» UUeratur «.714. 11 it boo. 12 n glich. 13 m allem. 16 % 
kooipt. 

821, 2 f stand. UoUmtd. 10 n kmiil. 12 mh^U 18 n cckwifek od 
lotet. 20 n £e. 

822, 10 isi ferden nicht vielMehi ikiUieh dem verdenbluotf Hemriek 
ßur: 13 fi grauen. 17 fistall. 18 ii eof elMwL 23iibachllü. 2aftGfct 

H23, 8 n mnoM. 

825, 2 fli hte. 27 n bOrtmii. 83 n «ili 

828, 11 II iebt. 12«aHmib. 13 f nacbl. ^«gclbM. 81 «ba- 
Utltfvt; 32 n grofteii. 

827, 21 n wflrta. 25 n «immb. 

828, 28 f aiB. flCa 829, 22. 

829, 23 r Acht. 

830, 2 n het er mir gescit. 8 n sprach [er] zno. 9 n mir im daoak 
13 n schir. 29 ti pesrhen. 

83t, 9 jt unglückbafi. 23 n vns. 26 n semlicbe. 27 f grim k 
Holland. I 

832, 10 n lumpli. 20 eis hat gelhon, i 

833, 10 yi sct. 12 n sottent. 17 n dröawl. 24 n zno. 84 m Wik 

834, 25 ? Actus quidtus. Fj^l. 829, 31. 

835, 17 f iao. BaUmU. 19 n reebl annaakleit. 24 n min. 28 Auf' 
fallend iMl der ühergoHg 99m dwum Ai# inm* BgUmd» 30 m kmumL. 
31 f mein d. k. monnvn^ fthek, EMmd* 

836, 4 M Als gaole. 19 u bacbeiden. 

837, 13 f wenn. HaUand, 19 11 mAess. 32 F du. BOimtä. 

838, 10 n sampt. 18 t bie bar. BMmd, 22 11 go«. 24 tot hnaiw 
26 f seilus. F^l. «it 834, 25. 27 u Rfledi. 33 « lislig. 

839, 4 n do. 20 n bring bie den man. 28 f dir wil. BaUand. 

840, 9 n Wol. 27 f Ja söllß. UuUand. 9 nit din. MüUand. lö ■ 
gschech. 20 » glon. 33 n erlon. 

841, 8 n erloubeot. 17 n und richter. 23 f duochnian, hIs ir sii bec 
Holland, n beid : gseit. 25 n im acht gülden an guotem goll. 27 « 4m 
genon. 33 n glon. 

842, 21 ;i vorhent. 27 ßlit dieser anleitung de* ßrtfreckmm SfL 
man den Schwabenspiegel arlikel 328 Laßherg oder 276 rbsBwsjir | 
JEfone. jf/stcAe /iX des ßreprechen^ die dam teie 4isr f fj— Ae ' 

gewendet wird, findet tteA Iii O, W^ek rmu rurfln^atartiiii | 
Wmek$rmm0§ie knkuek 3^ 1, 447. 30 « naL ^ 

I 
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64a, 4 « fWiBMMk 13 • Mfaiea. iS 9 M gericb. Mnm. Di§ 
«mm' toi«» tMTf« tpdN'«» spHer9r mits&lm* %i n wltuii. dt f Do. HU^ 
Imii. 33 r Hett. HjiUiiUL 

844, 1^ m icbwetste. 5 ii latfenk 11 m Der «m ricbter. 13 n gen. 
18 II welleat wir vcmen. 14 ii nodi daoch heigiA 31 n kriuer. 33 n wen. 

845, 14 n och. 16 f dao. Bolfand. 20 n yeritMifl. 35 « •inen. 

846, 16 Freidank 83, 13 /*. UuUand. 28 n beschissen. 29 n gwins. 

33 fi geb. 

848, 2 n Din. 14 n het. 15 n gethon. 31 n A . . . aber be- 
icbiss .... 

849, 2 fi sott. 4 fi dem balb dem . . .uok 6 u r[at]. 24 f Obf. 

34 Fergen abfertigen ist schwäki^ck* 

851, 21 Vgl. 857, 6. U4iUmid. 

854, 22 K^/. W. Grimm Freidank 148, 21. IT. £rrMiM i^^rei- 
ätak. Berlin, 1850. 4. #. 82. HuUrnnd. 

856, 17 f GmtU Bolimd. 

857, 3 Getchnohl wachtein mtch 713, 38. 858, 30. HaUmd. 

860, 13 Oi^M# MyfAol. 54, BMtnU. 

861, 1 M frojd« mknHehk$U der enleffe Hi$9$9 Meks mit «f. 115 
ftiMUNMl enigehem, 3 Heu nemeii Tregdeokiüheli JmnuI emeh FUehari, 

Br le^^nel In ifem nnattfnsvemeicAiil« 4er gBeehieklktiUerumg e. 10 (1631. 
N 2} neben den ähnlichen bildungen Raamlandt, Stichdenteufel , Brefhden- 

busch. Vgl. die namen Leidenfrost, Roden wald in Gutzkows riilern vom 
geist, besonder.« 3. 371. 

863, 7 Tragdeiiknaben. Uber die bildung dieses tcorles und ähnlicher in 
den fastnachl.rpielen so kaufig vorkommender namen s. Grimms gramm. 2, 961. 
1020; Die% t roman, gramm. 2, 360; Kellers vorrede zum ring, s. viij. 
is; femer gMm üubesondere die überaus seftene schrift: Zur recension 
der deutschen grammalik [von Karl Gregor Hartwig freiherrn von ßleuxe- 
kaeh^. Unwiderlegt herausgegeben von Jacob Grimm. Cassel , bei J. J. 
B9hU, 1836. 8. «. 40—53. iek beMkime die geiefenkeii, ^e^f daß nickte 
umkmimef^^ mm dem mtdUreiehem hier mmfgefihriem Mepieiem moek eimige 
weiiere n&mh&ß mm mmehenf die 9em Jucek Griwum eeibei auf den rend 
Mine# mit Leekmmme kiUioikelt gtmeklieh mir mm iheit gemerdeM» keel^ 
5Mit O Jg nnyi T t nmehgelregem eiud: „in den Weimerer weinefrüehem dee 
14. 15. jh, Dettengoomea, kütselamgonmen fär wein. J» Lenge regeelem 
3, 454 die eigennamen veltloz (dipl. «i 1275) iinif456 chuofnaig [auch 1375) 
d. i. neig die kufe, Stürzenbecher, lobwflßer. Bin heuer mu Fürelenkerg 
im Braiinschweigischen heißt Bildendüvol." Vgl. Slreckdcnfin^er Staats^ 
anzeiger für Württemberg 17 dec. 1852, Schiiltenlielm (Shaksjx rcj noch in 
Großbotwar üblich, Fegenpeutei a. 254, Fcgenteufel s. 255, Fleiichdenzol 
tf. 372. 790, Reckottkolbea e. 8öl, Recbeosaii s, 861, Spiudenwind «. 892. 
MeUisnd. 

864, 31 Zur aufmäklung dieser krenkheiten vgL Qrimme deuUche 
ipifcetofie #. 1106 f. Beiiemd. 33 I GaichtkiMipf. 
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865, 5 r Den grind, den flieh. MaiUmd. 26 P sin. HoUmJL 
868, 15 VriilgHe 49, % und mmerk. UoUwd, U f wciH da wtL 
Das lelbft kSuMU sieh aus «. 24 l^rffiff vfrirri kmUm, 
868, 13 r Ins. iWlmüL 
873, 15 f Wie. /htiMd. 
880, 11 r fcbwitet. 

883, 24 r irlicli. BoUrnO. 26 F din. SMmi. 

900, 1 f 1, ix sagt, dss Stück ssi »skrscksimUek mif sSmsr ssksk 
odsr im khstsr dsrgestM wordsm. Vgl. w 181. Nseh F. ü . o. A Vif» 
im grundrifi s. 524 ist dss stück musrsi gedruckt mu Bislsksm M dmdnst 
Peiri, 1565. a Eins» susmug gikt Bsktrisk Kurm, dsutseks UäSTätur- 
geitchichie s. 726 ff. 13 Vgt, W. Waekeruageis dsutsckss Issskusk 4, 307. 

903, 21 Auch im uii derdeulschen Theophilu» 775, mis hs dism Mcdm 
tiner spiel von 1464, erscheint l.ucifi'r ah uberherr Her tettfei und Salsn 
nennt ihn seinen meisfer. S. Theophiius, niedenletilsches Schauspiel u. s^io* 
von Hiffmann von FaUer^leben. HanoveTp 1853. 8. #. 50. UMand, 

909, 8 f volcnden. Holland. 

923, 19 ? und zu. f ir ze s. HAI and. 

926, 11 Vgl. myihol. s. 944. üjUsnd. 

927, 15 ? die. U Aland. 
929, 34 f Diiß. Holland. 
931, 22 f es. H Aland. 

934, 8 Über Theophilus 9* gssmmtmkcnlsmtr 3, clxrj f. UjUmmd. 

935, 6 ? daß wie bluot. 

936, 34 ? >n Hjlland. 

937, 26 ? Euch Air. MMund. 

939, 33 Zu /ür ser avc* noch ksi Lohsmstsku lfmdst Cmsfsr M 
hshsMtsiH II. «. 10. von tr. il. Passsw. BhMmgsm, 1852. 4. «. 19. BsHmd 

945, 19 f Ir. tf'illMd. g Ihe. 

946, 17 r wird. BaUmtd. 

947, 36 /#! wohi der h. NiesUus 9sm dsr Flüks g mt t b tt j dsn dm 
Uufti tu shism dsmbuseh geworfen f J. v. Rsdsmif, iksstsgrmphis dst 
hsUigsu. Berlin, 1834. 8. «. 48. Usllsnd. 

950, 31 f togentreicb. BMmnd. 

952, 7 r sieb. AiUmA 9 V^/. Grimm« deutselks wn^tkoL s. 9481 
34 f alsus. 

956, 1 0. Gruber in der encyklopädie , arfikel faxlnachl«f^>i*Ac , s. ö 
gibt von diesem stitcke nucU 3 ausgaben an , die ich nicht ge/iehen hake: 
eine von Mirnberg 1474, 2 andere ohne ort von 1535 und 1542. Die vo» 
1474 und 1535 /Y//ir/ auch Nopitsch auf lf'i7/* uürnbergixrhem gelehr- 
tenlexicon 5, 342 und scheint die abfaßung in das juhr MTO 
und un.ser stück für eines dfr ersten und iitssteu von M. Fol* nu erkläre»- 
Eine steile ist gedruckt w 180. ^ 

958, 11 r kenstu. 14 ? uns. 20 VgL IZ^ ^ BsUmL 

959, 9 Vg^ 256, 7. MslUmd. 
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96 t, 5 Diese reime dienen «ur erklärung des holmschHiUe4 auf iem 
Htelblntle de» ursprünglichen druckest 

672, 9 ? röcke unde witte hosrn. Holland. 13 f kan ick. Hollmtd, 
25 f kibbeln. UAland, 30 f mestede. HoUand, 

977, 31 f mögen. 

987, 2 .4111 raiu<0 ut mtmAm iIm Ae^ttcAfiun^ «{er kandsekriß'' 
liehen quelle Q weggeklieken. Eine andere luauUehriß, welche dasselbe 
siüek enlhätt, befindet sich in Wien, Hoffmann, verzeickmt der alldeutetkm 
ksmdeehriflm der k. k. hofbibliolhek s. 185. Die ke, etemmt aus dem 
ibie» jh. und enthält bt. 279 6i> 293 ein eehmupel Rumpolt and Maretk. 
Amfemg: Hie bebl sich an Ein reckt tob Rampoll vod Marelbt dy ya dj ee 
aiupnich. 

Der pikten Sckerig oder pediU apffnch: 

hpH ir lierraa ia iem m1 
Hjr« aicit nain berr dar •fieial . . • 

FMfttend Wetf k$riehiei mir, daß Rompolt nad Nerelli in i§r 9on Mjf~ 
mumm mtg^UrUm Wiemer h». fnt fieich ist mk dem M Piekter #• 7 «r- 
«»iAffffn, tmlar n. 115 akgeirmektem ^Hkke, Nut* afiM« ummaUwIindiger, 
dm die elnlaftatide 9Mle fehlu 

091, 37 f oflbagel. 54, 29. 

994, 15 f wurden. Holland. 

996. 30 Das erste dicit «u streichen. Holland, 

lOOl, 4 ? d erstinken. 5 f in deinem. 

1012, 9 f Die sich bedOnken clug und weis. H Aland. 

1014, 11 f arger, f argem iist. H Aland. 23 f wie ist. Doch vgk 
1015, 26. 

1027, 1 Vgl. über diuee elüek H. Waekemagel in üaupte meitschnfl 

9, 3i3. 

1030, 12 y Israhel. 
1041, 32 ? nur. HjUmmd. 

1046, 5 y neid. 

1047, Ii ,j Neioe. 

1057, 21 Ncgber d. h. iwber miUHkükrer. 

1058, 2 f loch. 90 f HOrt, h«rt. 0>McinIL 

1005, 5 f flkiiche, ail 6 W. Chrrnrnt, Aler fMdmUt. BmrUm, 1850. 
4. t. 50. BoHand, 
fO09, 28 gaate. 

1070, 5 f yn an diaen. f yn allen diaen. 

1071, 31 Die werü dal levent timd etoMil elf merfiOfitg ev fl/^ 
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Schließlich habe ich zu den anmerkungen noch folgende 
nachträge und berichtigungen geben, 

1075 Über Hie fagtnaehtspiele überkaupt vgL W, Wackeruagels deuUcke 
UUeraiurge:f chic hie § 86, s. 313. 

1076, ]4 SL 20 isl nach s. 169, 10 und #. 1206 wahrsckeiMliek tm 
1491 ent»landen. 

1077, 10 Iber RoseiibluU leben s. noch Joh. Adam 05l^ Hans Sacht. 
Nürnberg, 1829. 3, Ixviij. 14 Eine andere Variation von Rain^nbhtt seht-int 
dtr «Ml« Hitns Rosenittock $. 1349. O 255 b. 23 Der name Ltiienf£in 
kommt Hoch jetzt in StuUgart vor. Hjliand. 30 ,Van »ehe übrigens 
Zamrkes htterariachU eemtralblatl 1852, n. 49. Hjliand. 31 J. A. Goim, 
Urnns Sachs. Nürnberg, 1829. 3, Ixx: Die kedeutung j§nes btinrnwuns 
Im 4i9ck W0ki kein* srnd/tn^ mU imrisdUcker §BnU9€kmfltry 4tr viel und 
gtUmßg 0frieki, eigmUkh hmUgtr # rt wi f < « r» te h m wdnm m r . fblgmtit 
dbUUvikg wir§ vMMeki noch ekr9nü0li$r. BdtmmOiek flU «t In «Mft» 
nrm dmUtekm MlMittn, wU mueh no€k In j yflf n lw y» #«ftAtaiifMii- 
^ekaftm, wo mit tintm MMk9§m naeh 9kmn kBkftmm, mtf wkmm 
kokm kmtm keftHiglm V9$el gesehofim wML Bin 4$Uk9t skM^fm 
od§r §in$ 9ohk0 mrmkruH wird sekmpper geneauU, Bin ikM dn§ iVim- 
Urg§t MiMdi§r9km§ keifii dmkMr dir 9 § kntpf€r i§k ii9 §r&b m. Müs Mir 
nieki JImmUmi «fr tte ^üdbUeAtr U§ t n§ o käfn$ dm n nm m Stkn t^ p m w 
trkaHen kahmf 

1081, 19 Hans Zapf erinnert an den Hang Kini|p #. Bmmckes Cais 
#. 150. 153. V(jl. auch den namen der Durst oben s. 1379. M 231. 23 ( ^^r 
die Rosenblut ^uzunchreibenden faslnachtspieie s. Heinrich Hur^M deidscke 
litteraturgeschichle s. 730: Wir hallen e-» (ür geeignet, der (lenn-int-tt über^ 
lieferung zu folgen und ihm diejenigen fastnachi spiele beizuf^'i/rn , fceUke 
ihm gewöhnlich und saum theil neil hundert fahren zugeschrieben wtrdt», 
weil doch kein bestimmter grund vorligt, sie ihm abmuej^reckem. 

m9, 37 ? wie. 

1090, 14 f unversart. BoUand. 36 f Hiet ich. 40 f allsani. YgL 
laa. 152. Beümd, VfL indee #. 1091. 42 f gwMA wittM. Meii^ 



Digitized by GüOgl 



zu a. 109i--1161. 1531 

1091, 16 r Des. 

1092, 6 f Wirt. 21 f reinen. HolUnd, 

1093, 15 ? gesait. HitUand. 

1094, 11 ? Das. 36 ? hundert. Hol and. 

1095, 36 ? sprach er. Holland. 

109<^, 1 Rom. des sept sages «. 3. 6. ÜHMt mu^igtr 1836« 44«. 

1099, 6 f sprich. H Uland. 
1101, 11 r Juden. HiiIImmI. 

1108, 33 r pischolf. 

1 1 10, 9 P schrir: Wolf, wAto «ilir aohrir w«l: Wilm. 

1111, 6 ^ clageo. 

1112, 13 f eni«r. 

nia, 2t f Eaffg€Vwh6Bl: taekMt. Jm Virrnrnkm MC* JM d4ch«l. 

1114, 7 f dmr p. 

1119, 6 f fola det h. 

im, 41 r D«r Jod d«r. 

1192, M. 99, 4 f er. Bjffmti. 

1194 wmk d«B doiidel II. 224, 11 f tmma^t 9omp 
' 1196, 5 F Tloß. 9 9ir rflm /SAr« auf M§ 9$rtmakimg, itfi einsigel 
fefum werdm wh^ Amek im SekmHMim kM dk^m w&H mwmaUm 
g #IMf d ; «<er ort in d9r nihe von Tukim^ ktffit tm rolktmunde öäsigl« 
10 f Wart. bi. 227, 9 f sungen. 227, 11 f entwichen. 

1127, 9 ? geeicht. 

1129, 24 f Wem. 

1130, 33 f raubn. 

1131, 8 f nu 

1132, 238, 4 f mancher banL f ni.lei. Hoüimd. 238 9 f Terheit. 
Ff/. #. 1135. 

1134, lO f deinn süeßen. 

1137, 130, 7 f gefrom. 

11 38, 5 Die enUpreehende rcimzeile fehlt, 130 9 P verlos: bodenlof. 

1140, 1 b, 20 f seinem. 22 f hülf. i für ü auok 1140, 2, 6. 

1141, 2 b, 18 f erkoolan. V§L 1142, 3 S 22. 

1144, 5, 1 r crialalleii. 

1145, 9 ^ 3 F aaiio. A(l«iid. 
1149, 13 r dMi. iSr«ll«iMl. 

1151, 6 Eu dem kOsig im bade Ui mu tm'fMekm Boberl of SIdly. 
Ar^ÜM *(M-#if«imf dffr geala Romanoram 2 , 263. Mäkrs 9bM»mn§ mm 
B9M€rs DiBcUeUm #.^ 49. HaUand. ÜUr dm Mog Ton NAraberg vgl. 
fV IT. BmHMd9 f9teMeki9 der dßuUehm siädl§m§§m^ 4, 262. 

1158, 32 f Do. üeMmd. 

1159, 20 9 merdomf. 32 f frenntlich. 

1160 Wem tekwat^mt in der kirche handelt auch die priamel 11 63, « 51. 
1161, 33 VUr die friameln #. W, Wmckomagols deutsches lesebueh 
4, 288, 
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tlM, ji. 157 r mit f Bit in faB. 
Ue9, 18 f ftompfer. HottmA 

1170, 3 r feinden. 113, 1 f fingm wi pr. MML f IM» 
113, 4 r stet. 114, 4 f Teiyä»! der siHidea flclwIdL ftihnd t pML 

1171, 33 JB» IrM Aei>8efi SoUer «n eim piiwt. 

1172, 1 VgL 9. 4, Hagen, gttmmMkmUmm 3, niz (f. MM S 
^ eioeoi* 

1173, 13 f scbrink eoneben, f kreben. Ffl. 1174, 13L 

1174, 16 ? wein. 

1175, 19 f mein gewant. UoUmmd, 

1177, 2 ? Da er die. 

1178, 56 2 ? Der. 

1180, 124 b, 11 f prost: in ein flr geköst. Vgl. 1181, a 124^23 
t deu giegen. V(;f/. J. Grimm in Haupts zeilMChriß 1, 23. 

1182, 126 10 Schnauden. Vgi. !*l 487. 

1183, 2 Kan tu r/er hs. überßüßig. 

1189, 18 äar nos9HUuts wemgri^ #. II'. IfnctoMCfelt iiHffCto 
lMC»McA 4, 2H7. 

1190, 131 5 Dt« mi9pr€chende remeiU fekii. 
1192, ü ? unfridens. 14 f streiten«: giennreilens. 

1196, 23 W. Wmekmu^, 4mt8ek99 /efe*«fe4 4, 31S naniiilAf, 4133 

1197, 3 r bmunen. ITjUmiI. 

1199, 6 Vgt, BßfUf ekrmuk ven Arfl, MMmfct OnüMilfrfMrcMe 
4, 3: er Htb etitch ttnMnt gfliden in ein kflbei geben, din der knecM in 
mehen lolcber edlöi mit waßer gefmscben nnd In einer rentm bei 4« 
niwrn kernbanflQr an die eonnen feedtl faetanet« 

1204, 2 f glaupt 3 F ieh anf. 9 f darf. 

1205, 31 f güetlidi. 

1206, 14 f erjafrest. Bjtttmd, 

1207, 40 f Noch. HjitantL 

1208, 6 f vinden. 37 Freidank 182. HoUand. Kurzen muot und langes 
bdr Uän die meit sunderbir. Temmel, motuUl. unlerred, 1691, 919. 

1210, 29 ? Recht. 

1211, 38 ? gruben. 

1217, 8 f Spinat. Holland, 
1220, 26 f schloUerlein. 

1224, 12 f Schlafs. 

1225, 13 f wart er. 

1226, 7 gedense. Wolfhm «. 382. 14 f Do. 28 f Ickk üalfflii 
29 f erdacht. Holland. 41 f gnni. 

1228, 25 ? groA. 
1232, 11 r die aflad, 

1333| 40 r helMn. 1^ 4IM§m9 1331 gaaelet: Mat 
1383» 8 Mt dem andafn. 35 Mt nidber ee iiL 
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1237, 26 f SalamoDem. Uoliand. 
1243, 11 ? So. 
, 1244, 34 Lies cntpfolheo. 
1245, 20 Lies gieng. 

1249, 3 Der akdruck ds* gtdielUs mj» tUn kidsrn folgt dem StuU- 
§mier exemplar. 

1256, 3 '1, 15 f den. HullanA. Im origituU de. 

1262, 5 \ 11 r ieib. UaÜMd. 

1263, 27 f schwerer. 

1266, 1 Ukar dm libw coUiaemm «. W. WMdmm&§$U ienleoAe« 

Imtkuck 4, 287. 

1267, 21 f Wes. 

1276, 2 9 Mcler. b i ednMfelYaß. 
1379, 12 Umm abeDlhaw. 28 I edber. 

1280, m, 6 r paUn. iM), 5 f ichaw. ÜQ, 7 F er. iiQ, 13 ^uA mit 
2 f wdoes er began. 

1281, 8 f DeiMik IMIeaii. ij, 13 f eifer. 

1283, 28 9 ven billiger iepnufl. Ffl. Mi» 1294, 2. 

1284, 33 r iie ileh itaik 

1285, 5 9 bntmi 

1288, 18 r Ob «e äob. MM. 
1288, 32 f dicht. * 

1293, 13 f verrel. Hotland. 32 Der neue träum heißt das stück wohl 
IM iteziiff auf dun altere gedieht der irauoi beir Uil%lerin a. oben s. 1164. 

1294, 26 f Hin. f schcrfer. 

1296, 12 f atlassen. 24 f Wangen. 26 9 ward. 

1297, 11 r dich. 36 9 baree. 

1298, 22 ? Der. 

1299, 31 9 deim muaft. UoUmU. 

1300, 13 f aoH sie. 
1303, 36 f discantiert. 

1305, 13 f «ffaet. 

1306, 2 f remt eucb. 

1314, 39 9 Albolao. 

1315, 30 r reicht. . 

1324, 30 ly. W. WMkmrmi§§t «e JTeiqMf «eUteJkhyi 9, 313. Motlmtd. 

1325 01er dm MeH rfer fii$lmmeki9fÜU kmMt »mek mtinir «mmi* 
Iwif lerefte mufUtrHcktr B§imtUk Mmtm im mimt ffmMekU ibr d mim km 
Uimrmhar #. 710. 

1328, 10 9 fraweo. 13 9 lob. 

1334, 3 I Nn. 9 r R«. 

133&, 2 f Gel grOAe dieb •im K« grftfte 4ieb gol. 
1343, 9 9 Fragten efauinder. 
1858, 96 k, 6 r Abb bilC HolUmd» 
1359, 97 k, 12 I vermit«a. 
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1362, 100, 4 f Und Vtam der selbMi sM pfMr. 

1967, 12 f jar and swei hundert. 104, 2 f toi sein. Bofhnd. 

1373, 35 Berr professor K. Hofmann hat Hie gute gehakt^ meint 
#. 1373 /f. gegebene besckreibung dt^r Münrhnev handsrhriflen^ ttelcke 
ührigetm auf seinen früheren mUlheilumjen beruht^ nach dein drucke noch' 
maU mit den originalien 9U vergleichen und mir in folge dessen 
reihe achätzharer nachtrage und benchtigungen mitgelheilt^ weiche ich kUf' 
näeh*l gehörigen oriea einrücke. 

1374, 11 Die worte „und Schnepper'* sind zu tit<fen oder d^ifur 
eetmen des Schnepers d h. H. Rosenbluts , denn achnepper sind tti drm 
manuecripte keine und die iiberschriß lautet bl. 3 ^ vasnachtspil, 3 ^ schne- 
pers. Hofmann, 22 Lies meins herczen pegir. Hofmann, 26 Lies plüaiel- 
gertlein. Bofmann. 27 Lies schöneo TAgeleiik UofimmmL 28 Im Uw. 
Eepmmin, 32 Lies pegert. Hufwmm. 

1375, 7 Lies scholtu. Hjfmann. 10 Lies pegjnn. Hofmann. 13 Lift 
Weratu. Hofmann. 14 Lies blaU 37. Hafmann, 7AUe9 bäbschlMk. Hjf- 
msam. 24 Ues malberi. ^a/Imbni« 26 iiM# TOgetprecb. Jg»^MW )d 
Um apehflo. 29 fiteMMMtotailMirwr 3, WH. 30 i^tfa» dj» jra/biaM 
32 Um ptiden. BefummL 33 L<to aie. Befimam, 34 £iat ythnlUf 
A/iiMniii. 37 Ain. Bofmmm. 38 Lim hiyde IM Mb dtriralf ii 
groaae pein Telilicher wott der peßer. Bepmmu 

1376, 2 Um Oalerreicfa. Bsfimmm. 4 UM gflts pMt. A/Imm. 6 

Um ««am M. 36. Ar/hMMi. 12 «cMir^.- 

Dia dobt BMW efl t« bot gayl 
Dia BMobaa cdallawt wolfayl. 

Befinrnm, 14 pia. Hofmatm. 15 Lim achtaer. lii/hiiM 21 BHh^: 

Dm tcbült yr also vertUa 
Das pnoh haitt dar Gardlaa. 

Boflnatm. 26 Lie« Darctu ich >\ol geschweygen. Hefmtmn. 32 f. liaa: 

Und durch lein heylig drey namea 
Nv iprecbt alle mit mir Amen. 

Bofmann. 37 Lies spricht wen in. Hofmann. 38 Lies yn. Hofmann. 

1377, 13 Lic* SchüIIen. Hofmann. 14 Li>* raeins. Uoftnann. 15 Lt## 
Der mit der grossen m. Hofmann. 16 Lie« herczen. ü^^^mju». 17 S€kUifi: 

Frewden in Aem hymelreich 
Ues wünscht liekan alle gleich. 

Bofmann, 22 Ues Cappelin. Bpfmamu 24 Seklmfit 

Und dareaw die werde mayt 

Die aia gntaivauli iat aUar Cbnctaebayl« 

B§pmmm. 27 Mihfit 

Uad thet ym gaaesa traw aeb^ 
Alle aadai aiab dar «praab mte. 

Mufimam, 32 Um meiaeii. Befktmuu 

1378| 22 Um bftpMdk Mofl^mm. 33 JUm hfltti«. Hk/Immm, 9 Um 
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iMur MM Bmdt$ 273. Hofnumn. 84 M» pesyaneo. Hofmmm, 36 Ltiv 
loCnl Bo/kumn. 37 £4tt jonklkaw. Büfmmm. 89 L»e# kinw«». Ifo/'- 
ma/ift. 

1380, 2 Gütlicher, itf krancz. Hofmatm. 3 ^ paueseo vnde glancs. 
HofiM», 22 if 

Des kunst yetiiuid btifft durcb all« last 
Und «urh «ud^rr mayiter vil. 
Der ich yel/und nit nennftn wil 
Mu helff uns goi «ulz der not 
Der durch uns bat gelideo den tot. 

Mtf^mm. 23 Dm Tint, mm ümMMMi Moflmtm. Vft, #. 1186. 25 M 
iAtmlunft Die Mrren «leAf mmM Im A «IMr drt vom f«iM «ufartTf 
jUmfdU «ptew A«Mtf inmI «tif Mmm /Iril «üm JlM«i4liff. B^fmimm» 
34 ir aUl IwaMM. Bafkuam. 

1381, 2 Jf tdciM oad brotM. Bofißmm. 2 Jf Vom naigUiB. A/*- 
MMNN. 10 M Von btptl cwdiMfai. 15 Im rlfiiür «MAI üj Wietocs ki>- 
te« ic^e^en im der UttMckrift ds9 «Idctet ktifli •# Der WUeetkinder 
VttMcbt. Hofinmm. 12 Fj^l. il^ l«iM«rlnf tt^ «u 1374, 11. OkH^etu heifim 
die stücke von bl. 385 an in den iibevschriflen ebenfalU vasnacht, zutceilem 
(wie bl. 393) spil, nie Schnepper. Hufmann. 21 iV Das Actum vasnacht. 
Hofmmm. 22 M Der arczt vasnacht. Hofmann. 23 M Vom Heyraten 
spil. Hofmann. 24 iV s. vasnacht. Hofmann. 25 /?f fleischgaden vasnacht. 
Hofmann. 26 Lie* 403. Die kiichenspeisvasnacht. Hofmann. 28 ^ o. 
wnacbt. Hofmann. 29 jtf s. vasnacht. Hufmann. 30 if will spil. Mof" 
mmn. 3 t £«iM 420. Ain einsalczen vasMchl. Hofmann. 32 M p. vas- 
iMchl. Uafmatm. 34 Lt«v 427. Hafimmm. 35 itf müllnereyn vasnacht. 
B0pmmm. 38 JT r. TaMachl. Bofmann. 37 Lia# 438. Die aibeo kOoat 
TMOMskt Mo/Immnm. 38 JI t. veaiMiehl. Bo/Imm m . 

1382, 1 M bofserichtoi»il. tfe/iMM». 2 JT ivett wiaebt. BafiMom. 
3Müf haniaich TaanaebU ffefiMMM. 22 1 M« 18. ffe/kuMM. 27 DT 

1383, 3 /fteeT 4 f der waa. 130 ^ 14 JV dann. Bofimmm. 130 S 
18 f wikime: k&one. 131, 1 f frawen. Bailmtd. 131, 2 W Teder 

man . Hofmann. 

1385, 132 ^ 6 iV solt, Hofmann. 133, 6 N vbermelt. Hufmann. 

1386, 3 N wöllt. Hofmam, 6 f Ir lob. 14 iV forbas. Hofmmm, 
134, 15 iV sag. Hofmann. 

1387, 6 ? Man hori ie. //oZ/oMd. Hier f$kU aifta vartf«ei(e. K. Bef^ 
tmann. 7 und mans. HoUmid. 

13S8, 136, 7 ? Do aeic ich ir: 

1389, 137, 9 ? Ein arsat bie. Holland, f Zu arsenie und zu trost. 

1390, 3 9 Her Tristran nie. BoUmtd. 5 t Scbionatdander. 8 f Und 
bar P. ifeMaarf. 138^ U N fMvAfMidaw AaifhMaNi. 138, 15 N n aehrey 
Kf/lMMa. 188» 16 m$ Mim mUm «im.«MMi*l. mm mm d lm ¥§L 



iK9 NAomüLa. 

AÜnotri 8 f. MUlmd, t38 S 8 r kiMn. B$fitmm. 138«, $ fM. 
Bofimmm. 138 \ 13 N heiii. Befinrnm. • 
1391, 139 S 19 f pramie. 

1399, 140, 16 r waime: kum. BoOMd, Vgl, 1383, 130 \ 18. 140 S 
16 f iickt 

1393^ 141 \ 18 r beinltfii. 

1396, 6 f mir ipnich. BolUmd, 9 iV dir. Hofmann. 144 S 2 r bani 
145, 3 N nein er. Hofmann. 

1397, 145 b, 6 iV hast du. Hufmann. 146, 3 ? habich, 
139ft, 146 ^, 15 ^ junckfrauen. Hofmann 

1399, 147 17 jv leides. Hofmann. 28 ^y. Cra/f* Diuiisca 2, 
108. Hnfmann. 29 Li£^ tags aus hohem mut Aus durch lust mancbtf 
tbut. Hjfmann. 33 entschlieff. Hjfmanm, 

1400, 157 b, 14 ^ VYölllen. H jfmann. 

1401, 5 wes. Hufwann. 159, 13 N beschirm. Hofmmnn. 

1402, 160, 1 N DU. Uüfmann. 160, 11 N herfur. Hofmmm. 160, 19 
Freidank 72, 8. H'. 6Wmin v^er Freidank s. 64. HoUmU. 

1404, 6 Pie ver^e «iiiii r»lA unlerMlricheu. Ükn$m$ ««eA 
rothe anfang»9eichen dauert *ie gehören also mm feigmdm. B^fimmm. 
15 9 Mein. HaUand. H jfmann. 162, 17 f tet er. 

1406, 164, 19 f ich nie. U^Utmi» 

1407, 165 b, 6 iV ich ein p. Bafkmm* 

1408, 8 def leibet. Bofinrnm, 

1409, 167 I», 8 JV yetlkber. IT^fkiMii. 167 k, 9 JV IMei. A#/Imm. 

1410, }68b, 5 AT mO«. B^flmmm, 168 8 f f«i. 168^ 16 iV 

ÜB/klClM. 

1411, 169 b, 19 N bewr. ITi^/teMM. 

1412, 1 r leb. 

1413, 2 N Dynunenner. Bofkumm. 171 b, 13 ^ er jr m. BoUmU. 

1414, 178, 8 f mid aocb tcbaf. HoUtmi, 

1415, 173 b, 3 nit Bofmann. 173 b, 13 f ir mirs. 

1416, 2 N meiof. Hofmann. 174 b 4 jv ercxaej. Hofmann. 

1417, 175 b, 12 iV sonne. Hüfmann, 

1418, 1 ? ich euch sagen. 176 b, 17 K. Hofmann glaubt, es »ei hier 
eine verg^eiie aiugefallen. Vielleicht sind eher einige i^etlen, au9 dam au- 
fang von hl. 176 b irrthümlich wiederhoily 9nt viel und %u lesoHl leb wek 
euch daheim gesucht hnhcn Und euch fragen der Bier m. #. le. 

1419, 19 N Ropel Reyen. Hj 

1431, 180, 3 Vgl, Freidank xcj f 85, 17. HoUand. 

1423, 182, 12 N er nit zu. Hufmatm, 182 i», 2 f Und bei eiicb etei 

1426, 10 N mir Iren namen. Hofmmm, 14 milnaneB. B^ßmmm, 
185 b, 4 DergUieken alUgorisck^ kmä§ emck k$m Läkmw md Mimmt 
B9UaHd. 185 b, 6 Vgl. 186, 3. 

1428, 187 b, 17 Oee dei ftbak B^/kmm 

1489, 8 H levncbea Btfinmm. 
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1490, 189 1 f heraenser. 7 f froliehea. Boliand. 24 Jedenfalls 
war, icie da^ eingeklehle teaypen bciceisi , der cgni. 439 nach 1779 in der 
kurfürstlichen hihliolhek «u München, allerdings vielleicht auch «chon 
früher, denn das Wappen ist in diesem juhre von Michael Söckier ge- 
stochen nach der Zeichnung von ChriMliun Wink» UofmoHH. 

1435, 4 f nahen. 

1436, 4 f krank. Holland. 

1439, 5 f an. Holland. 9 ? gefellet. 

1441, 30 Lies Vressela. 33 Lies War will, fieieh weyp kommmi 

1444, 1 f Per. Vgl. «. 14. 31 Gmm dieselbe gesekiehie tnäklti B9e^ 
tueie^ Deetmenm 9^ B. Yft, lAeknehf Dvnhf #. 246. F. it. v. k. Hagm 
geummltkenUnM' 3, iiy. HolUmd. 

1445, 15 f Yor. Bottmti. 

1446, 2 Her dllfrmimiMUehie romans de la poire (Pmrieer A#. A. F. «. 
7995 KNil S. P. M. 319), wovon ich ohto mnalyse «ii veröffeulUehm gedfinke^ 
k0i keineswegs^ wie wum »ekon öfUr vonnulket Aef, dmueiken inkatt wie 
die erzählung von der kalken kirne. Vgl. üker die verwmtUn erzähluugen 
muck Liebreehls Dunloy s. 226. 488. 542. Holland. 

1450 Die Überschrift X iOO ^ erinnert an die anfangs^eilen de« Frei- 
dank: Mich bdt berichtet Yrldanc Ein teil von siaaen, die lini kraoc. 
Holland. 40 Lies Juden. 

1454, 26 ? sprach ich. Holland. 

1457, 15 ? me. 17 ? iiauflen. 

1459, 16 ? langt. 

1473, 36 Vgl. Freidank 22, 1 f Holland. 

1475, 23 Dmosetko gedickt ükot die oiAtde der weU ketckdeuUek kesiim» 

iek mktekrifUieh mu einer ktmdeekrifi der kMgüekm ^fmlHehtm kiktto* 

ikelt in StuUgnri cod. poet. 7, M. 247. 

1477^ 15 Dm9 im Boffinm m e Wiener knndMckHflmüuanleg #. 185 ermikmU 

sHM wurdo firük^r ükereekm, sowokf hier «It let einer d$ri geeMledk anfrage. 

Vgi. okem mm «. 987, 2. Nieki kitTkir gMri üMgemt^ wie wiiek Ferdinand Wolf 
tforHektri, ein om Bofftnnmm #. 1 84 und nmek ikmt vom W. Wnekemagel, teeekmek 
4, 315^ 14 ertöikntes sogenanntes fastnachtspiel nue demselben codex, betitelt 
dy narren kappen, das kein drama^ sondern ein sehr rohes spoUlied in 15 
Strophen ist^ deren erste nach einer abschrifl Ferdinand Wolfs so lautet: 

Ir herren wolt Ir schweigen 

Vnd hören ein fastnarhUpil 

Merkt von den schonen weihen 

Viid wi« Sit ftaeka« enu ail 

W«B $f dar iraUdiaA pflagea 

Sy greiffeni weislich an. 

Schupden raachen [f manchaaj kftatB dafa« 

Vnd wen er ist erlegen 

Sein daschn mufi vor dar an. 

Aus dieser Strophe , welcke der präcureor sprechen könnte , geht freilich 
mmch meeki sickir karmor, dsiß dm$ godicki wtridiolb mioki d rm m oH eok ieU 
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Constantinos 796. 1382. 
Convect 735. 

Cordatus, Conradoa, 1472 f. 
Crealur 596. 299. 
Credenzen 572. 
Crescentia 1139. 1433. 
Crieries de Paris 1442. 
Crisolidus 763. 
Cristein 401. 

Cristen, Juden nnd beiden 741. 

Cristenheit 388. 

Croen 584. 

Cumpan 966. - 

Cunrat 705. 210. 

Cureren 980. 

Cypern 138 f. 659. 1518. 

D160. 288.314.351.368.209.240. 

26L 85L 1103. Uli- 1113. 1124. 

1135. 1150. 1152. 1326. 1166. 1422. 
d 288.. 1465. 

Da bab icb ein erznei in einer püchsen 

268. 

Dade, Van dem, 1475. 
Daiz 294. 
Daigen 996. 
Daland 485. 
Dalung 54. 88. 

Damit er uns von der hell bat befritt 

. 1438. 
Dan 124. 

Danhüser, Yam, 1469. 
Daniel 592. 805. 807, 815. 1029. 
Danzhus 867. 
Dapfer 829. 
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Dar schlagen 8fi& 
Darben m 748. 
Darm 7SZ, 
Darmvol 684. 
Dart üfiS. am 
Darüber faren 565. 
Das alter das ist so getan 1436. 
Das alter ist also getan 1 163. 1165. 

mL lüm 1455. 
Das drytägig kalt wee 86i. 
Das ebenbild merk recht 1440. 
Das hell nit hell beschaffen wer 1113. 

XML 

Das lest oder geroein gericht 14^^ 
Das pest thun 262. 264. 
Das plint ros hotten 788. 
Das reich auß sieben munden 144L 
Das rot das hangt 1459. 
Das sol gelauben ein guter Crist 1438. 
Das spyl karten 864. 
Das tausent perg eitel dar golt weren 
IML 

Das wirt ein afm man 1435. 
Dasig 

Dasing 989. 

Daß hell nit hell beschaffen wer 1166. 

1172. 1434. 
Daß tausent perg eitel dar golt wem 

1434. 
Daus es 2M. 

David 126. 135. m. 799. Sflö. SQL 

8Ö9. 1069. 
Daz buch haißt der maide kränz li.'SO. 
De man, de hir begraven licht 1473. 
Debs, Benedict, 1468. 
Dechen 380, 
DelThenger 963. 
Degenhart ßÜL 
Degenlein 599. 
Degerstein 1344. 
Deichselstangen 721. 
Deihen 348. 588. 
Ddler 79L 

Dem ist wenig glucks bcschirt 1435L 
Demetrius 1Ü45. 
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Demnach der nnäberwindlichst funt 

und herr 1461. 
Demut 249. 

Den ersten menschen herr Adam 

betroug ein weip 1442. 
Denen, Von, die sich die weiber 

nerren laßen 1346. 
Der an im selber nicht nimet wir 
1327. 

Der bracbmonat hat beißen giast 
1416. 

Der eren hoch genießen 1441. 
Der heylig stuel 1004. 
Der kaiser hieß mich tichten 1378. 
Der lieb herr Sant Mathias IID^ 
Der minsten karten spiln 626. 
Der reich spricht 14^ 
Der sein haus wol wolle besachea 

im 

Der walt hat sich entlaubt 1392. 
Der werdigot den höchsten trän 1444. 
Derlait 719. 
Demeren 112. 
Derseufzen 117. 
Derwegen 674. 
Des hergots spiln 338. 
Des ich wart, das kuml mir hart 1457. 
Des pester er kan 658. 
Des Ire re ra ro so 488. 
Dessau 1477. 
Deuen 787. 
Deutsche 932. 
Dialog 146L 

Dialogns divilis et pauperis 1451. 
Diamant 763. 
Diamanten 762. 
Dicliren 74a 
Die ee reden 851. 
Die eefraw von irem eman claft 
1368. 

Die efraw von irem man dagl 1453. 
Die fraw von irem manne clagl tili. 
1333. 

Die genad des heiligen Fraoken- 
wein 613. 
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Die grösteu puoß ist nimmer thuon 

IM. aiL ai2. 

Die groß antreu mit leichen und effen 

im 

Die knaben in den hohen hüten 1163 

-1165. im im 

Die lerch und auch die nachtigal 1113. 

im 

Die lieb, die die menschen eu ein- 
ander haben solten 1 114. UM. 

im im 

Die nacht ist niemands freunt 388. 
Die ougen ußbyßen 871. 
Die Schrift uns declarieret 1377. 
Die umb daß brünlein saßen so raüß- 

lieh im 

Dieb m 
Diebolts thon 8M. 
Diebstal 825. 
Diebstaucher 2Mm 

Diech m mL 

Diemuot 400. 

Diemut 585. 

Diener 1437. 

Dienstknecht 409. 703. 

Dienstroeid 1107. 

Dietel m 

Dietrich 551. 

Dietrich von Tumau 353. 

Diez Kalbseuter m m 

Dille 72. 

Dilltnpp 285. 

Diltap m 

Dina 1034. 

Ding 215l 217. 34fi. 

Dingelfingen 1^4. 

Dinglein 

Dings m ML 84iL 

Dirnen, Von dreien jungen, lAM. 

Discant 362. 

Dise gescbrift bedeut uns was ge- 

schach 1431. 
Diser Spruch haißt dergardian 1376. 
Disputatz eins freiheits mit eim Juden 

1115. mL . 



Disputeren 1070. 

Disputieren 908, 910. , 

Distel jeten m 

Dit is nu der werlt staet 1471. 

Ditel £15. 

Dix m 

Do ich noch lust gee umb swanziem 
143L 

Do vierzehenhundert vierzig und siben 

1185. im 
Docke 488. 

Doctor m Sm 928. 982—986. im 

Doctores 912. 91L 919, 

Dod unde Levend 1065. 

Döift 840, 19. 

Dörper 400. 

Dörpmeegede 966. 

Dösen 839. 

Dogmatik, Jüdische, 1452. 
Dol AlOl 

Domherr und kupplerin 277. 
Don, Im unbekanten, li48. 
Donau 125. 
Donder 255, 
Dopf 957, 

Dorf Rauhenveit 71B. 
Dorfen 239. 
Dorffarr 118. 
Dorfgmein 336. 
Dorfknab 585, 
Dorfknecht 589. 
Dorflapp 344. 
Dorfmaid 580. 
Dorfman 415. 442. 
Dorfpfaff miL 
Dornerstechen 133. 
Dorrmaulen 54. 
Dossig TEL 
Drangreifen 758. 
Drechsel 213. 

Dreck, Einen, fragen na 975. 
Dreck 21L m 565. 1345. 
Dreckschlauch 768. 
Drei bauern bei einander saßen 1214. 
127L 
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Drei dirnen lÄhÄ ff. 

Drei fleischhackerin zusamen komen 

Drei grasmeid wurden an einander 

fragen 1455. 
Drei nunen fragten an einander mare 

im im 

Drei rockenmaid saßen besunder 1455. 
Drein speien 952. 
Dremel 525. 

Dresdner handschrifl 132& 
Dreu 742. 

Dringen, Sich, ümb 752. TßfiL 
Droll 28L 337. 
Dropf 3äL 

Drüdeke 9fi9. 9S(L SfiL 
Drümet 49. 
Drues 203, 
Drüßel 2^ 
Drüssel TBL 
Drumm 881. 
Drummer 481. 
Drummern 421. 

Drus m m 

Drußel 85L 

Du grüße dich got, du edels getrank 
1334. 

Du grUße dich got, du h'eber trunck 

im 

Du pisl genant Mareie 1441. 
Du reine stolte lif 1472. 
Du seist bei frauen oder bei mannen 
1433. 

Du wunderbarer got 1460. 
Dudendop 973. 
Düldych 983. 
Dümpelvas 573. 
Dürgen 3fiö. 
Dürgenlant 3fiL 
Dürkel 733, 
Duken 973. 

Dul 970. 379. S8L 
Dultus 49. 1481. 
Duochber S23. 
Durch gutseo 544. 



Durchecht 254. 
Durchleuchtiger 207. 
Durchleuchtigkeit 13^ 
Durchlöchen BOä. 
Durchpem 73. 
Durchsafken 1144. 
Dnrchspicket 374. - 
Durchspiket 792. 
Durroandant 363. 
Duro, Johannes, 1 37R. 
Durst 1379. 

Dylle 994. 995. 997. 

e 66, 1465. 

Eberhart 238. 

Eberschwein 447. 589. 

Eberspis von Erleinstegen 785. 

Eberaan 372, 79Ö. 

Ebrau 615. 

Ecciesiasticus 1Ü43. 1053. 
Echt 309. 
Eckstein 216. 
Edelleuten, Von, 1376. 
Edelman, Von dem, und dem pfaffe« 
1124. 1332. 

Edelman, Von einem, und seiner frawei 

1346. 

Edelman 1347. 

Edelstein 1357. 

Ee, Die, 14fil. 1467. 

Ee, Die alt und die neu, 1. 1344. 

Eebrecherin 1222. 

Eefrau, Die, wie sie iren man ver- 
klagt vor hofgerirht 305. 

Eefraw, Von der, 1346. 

Eefrawe, Die, 1453. 

Eefrawen, Die, über ir man clafes 
1342. 

Eehalten 5Ü2. 

Eeleuten, Von iwei, wie ielUdM wi. 
das ander ein posen arcwan ka( 

1345. 

Eeleuten, Von zweien, 160. 1S4t. 
Eenist 825, 
Eeprecher §52, 653. 
Eeremnann 891L 
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Eerlich §83. 
Eevolk 5ifi. 1 
Effen, Sich, 1008. 

Effen m 242. IM. 8iL m Um. 

Effer 6Öß. 

EfQing 

Efraim £25. 

Egen, Meister, 1377 f. 

Egen, Peter, 1357. 

Egen, Von der, 

Egen 2AjL 

Egerteo 144. 

Egken 4M. 

Egkereich 44fi. 

Egypten 949. 

Ehebrecherin 1200. 

Eia m. 

Eibe 243. 

Eichen 1430. 

Eigenschaft 800. 

Eigem 538. 

Eim engel sich geleichet 1442. 
Eim pauern , dem got solche Kunst 

wolt fügen 1167. 
Eim ximmerman, dem die spen in 

kleidem hangen 1167. 
Eimer 255. 

Ein alter jaghunt, der nimer mag 

jagen UM im im im 

1455. 

Ein ant, 4eT zenwee kond vertreiben 
1435. 

Ein arzt, der zenwetagen kan ver- 
treiben im 1167. 1369. 

Ein baur in einem dorfe saß 1214. 

Ein bawer, dem got solch kunst wolt 
raegen 1 340. 

Ein bischove eins zu tische saß 1327. 

Ein edelman der hette ein weib 1332. 

Ein elich folk ich eins erkant 1208. 

Ein fasnacht und ein frölichkeit 1 162. 
1370. 

Ein fram frawe is veler eren wert 
1470. 

Ein fromme fraw, an eren stet 1371. 



Ein fromme firaw, da es wol umb stet 

137L 

Ein fromme fraw in elichem slant 
1371. 

Ein fromme fraw mit frolichem mut 
137L 

Ein frommer man, der frölich ist 1371. 
Ein frommer man, der gern recht tet 
1369. 

Ein frummer dienstknecht, getrew und 
warhaft 1163. Ilfi7. 1436. 

Ein frummer man, der gern recht tet 
1167. 1435. 

Ein gast, dem ein wirt gütlich tut 
1371. 

Ein gesetzt 789. 

Ein gewaltig man in der stat 1358. 
Ein goldschmid, der mit kunstlichen 

Sachen 1162. 1167. 1339. 
Ein großer narr mag nit werden 1370. 
Ein guter wirt vier tugent hat 1379. 
Ein guts seligs neus jar go dich an 

14&L 

Ein hafner dem solch kunst kund 

werden 1162. 1167. 
Ein hantwerkknecht, dem man ein 

guten Ion geit 1 167. 1333. 143fi. 
Ein hantwerkman, der frum knechte 

hat 1333. 1436. 
Ein hantwerksman, dem man ein guten 

Ion geit 1163. 
Ein hantwerksman , der frum kneoht 

hat imu llfi7. 137L 
Ein her auf einer purge was 1446. 
Ein herr het einen lieben, pulen 1459, 
Ein hirt, der getrewlich seins vihei 

hutt 1164. 1166. 1369. 
Ein hirt, der treuUch seins vihs hüft 

1435. 

Ein hubscher hunt 1 44 3 t 

Ein hübscher weidman und ein jeger 

1163.1165. 1333. 1370 1439. 1456. 
Ein ietlicber, der da boren well 830 . 
Ein junge meit an lieb 1162. 1165. 

1337. 1370. 145fi. 



1552 



REGISTER. 



Ein junger koch im alter ein pretter 

im im 

Ein korsner und ein summer heiß 

im im 

Ein kramer, der da nimmer nicht leugt 

1163. im im im im 

Ein kursner und ein sumer heiß 1 163. 

im 1337. 
Ein man, dem gut und er zufleußt 

137L 

Ein man, der mit eim ißt und trinkt 
Ein man, der wol mag trinken und 

eßen im im im lam im 

Ein mensch, das in todsünden stet 
1166. 

Ein mensch, das lieber bös wer, dan 

frura 1163. 1166. 1339. iSlA. 
Ein mistpfütz und ein pfui llfi2. 1165. 

1333. 1370. 1439. 1456. 
Ein müßiggener bedenkt seinen herten 

stand im 1322. 
Ein nuß ab dem boum schwatzen 844. 
Ein obenteur ward mir gesait 1 379. 
Ein orglock und ein wollen bogen 

1162. im im 1432. 
Ein pawr in einem dorfe saß 1432. 
Ein pfafF junk und clug 1379. 
Ein pischoff in Cecilgen was 1272. 
Ein priester der ob einem alter stet 

1162. 1165. 1338. 1370. 
Ein -rat in einer stat und ein ganze 

gemein im 1M2. 1369. 1439. 
Ein rat und ein ganze gemein 1 164. 
Ein reicher .man an gut 1440. 
Ein reicher man der bette einen knecht 

1329. 

Ein richter, der da richtet recht 1166. 

im 

Ein richter, der da sitzt an eim ge- 

rieht 1439. 
Etn richter, der do sitzt in einem 
yericht 1164. im im 

'ter ein vil werder degen 1377. 
1 zu einen zeiten was 1377. 



Ein rotschmid, der seiner sinn knod 

genießen 1162. 1167. im 
Ein salzen 640. 

Ein Schneider, der vil knecht hat 1167. 
Ein Schreiber, der lieber tanzt and 

springt 1163. 1165. 1337. 131L 
Ein Schreiner, der holz genug bat 

umbsunst 1162. 1167. 1339. 

t 

Ein Schuster, der mit rechten sacben 

im im im 

Ein sneider, der vil knecht hett 1162. 

im 

Ein spiler, der das spil hat getriben 

an 1167. 1369. 
Ein spiler, der spil hat getriben an 

1163. im 
Ein Spruch thu ich hie verjehen 1348. 
Ein stelender diep und ein putel 1 162. 

im 

Ein Sünder, der in Sünden verzagt 
im im 1369. 

Ein sunder, der in sein sünden ver- 
zagt 1435. 

Ein sweigender schuler 1371. 

Ein sweinhirt, der do hutt bei dem 
korn 1163. 1167. 1339. 1369. 

Ein torechter ratherr in einem rat 
1166. im 1435. 

Ein torechter ratherr und ein rat ll£i. 

Ein trenken 754. 

Ein vasnacht und ein frolichkeit 1 165. 

im 

Ein vater, der sein kint gern leren 

wolt 1167. 1368. 
Ein vater, der sein kint gern lemea 

wolt 1439. 
Ein weher, dem got solch kunst het 

geben 1162. 1167. 1339. 
Ein weih als ein srheit 1453. 
Ein weil laßt uns beisamen bleibea 

im 

Ein wcintrinker und ein bodenneig 

im im 1370. 
Ein wol bescbaiden mut besinnet 

UAL 
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Ein woir und ein pfafT die kriegten 

paide 1375. 
Ein zaghaft streit unter eins forsten 

banner 1162. 1165. 1338. 1370. 
Ein zimmerman , dem die spen in 

kleidern hangen 1163. 1333. 1369. 

im 

Eine, die ich waiß 1460. 

Einem hnfner, dem sollich kunsl kont 

werden 1339. 
Einer, Wie, ein hasen kauft 1346. 
Einer, Wie, einen andren verclagt 

vor dem richter 1345. 
Einer, der da het spil gelriben an 

im 

Eines tages mir gelang 1382. 
Einest ein reicher paursman was 1223. 
Einest gap mir mein sin den rat 

im 

Einjahen Iii. 1481. 
Eins mals in einer winterzeit 1380. 
Eins mans rede ist ein halb 852. 
Eins nachtes ungefar sich macht 1213. 

im 

Eins tags do gieng ich vor der sunne 

1124 1328. 
Eins tags do spaziert ich auß nach 

freude 1328. 
Eins tags spaziert ich in einer fruen 

1332. 

Eins tags spaziert ich zu einem brun- 
lein 1342. 
Eins tags vor alten Zeiten 1 374. 
Einsalzen, Ein, vasnacht 722. 1381. 
Einsalzen fiiQ. filL 722, 
Einschenken 809. 
Einsetzen 565. 

Einsidel, Von dem, 1077. 1124 1186. 

1328, 1437. 
Einsmals kam ich auf ein griinen 

Wasen 1161. 
Einsraals kam ich in ein paden 1461. 
Einß gein andern wet schlahen 28^ 
Einthon 115. 

Eij im 
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Eisen 864. 
Eisengrein 3S&. 

Eisenhut 196. * ' 

Eitel 6S9. m m 

Elach MiÜfiL 

Elbel von Leußenpach 514. 
Elbelmist 94. 

Elblin von Eselberg 1449. 

Elias m ai_L 
Ell 3m 

Elle 

Ellena 7M. 
Ellent im 
Eis 28a 28L 
Elsa 

Elsen 92. 392. 

Elslin Tragdenknaben 8fiL 1465. 

EIßly Sußmüly 870. 

EIßly Tragdenknaben 863. 

Eltschenprecht [M. 1490. 

Emanuel 806. 

Emen 640. 

Empier 404. 

Empor heben 565. 

Emser, Hieronymus, 12Z8. 

En getz end 822. 

Endecrist 173. 

Endleich ilfi. 

Endlich 45L 

Endlichkeit 5152. üfiS. 

Engelant 31B. 905. 1340. 

Engelisch 950. 

Engellant 655. m. 903. 

Engelmair 395. 

Engelmar 1490. 

Engelmeier 193. 

Eniklein 6S2. 

Enist 822. 

Enk 99L 1007, 

Enoch 5S3. ML 1Ö54. 

Enspe G 2ß9 b. 

Enspen 386. 249.' 

Enspin 576. 

Entecrisl 123. 

Entgenzen 1087. 

9& 
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Enlkrisl 1380. 
Enikrist vasnacht 593. 
Enllirh reht 624, 
Entlieht recht 629. 
Enlschemt aS(L 
Entspent 157. 
Entwicht 6ä. 365. 6TL 
Enweng 7£L 
Enziman 402. 401 
Epfel m 
Epfel essen 12. 
Epigramme 1455. 
Epitaphium Conrad! Cordati 1472. 
Epp m. 4ifi, 
Eppele von Geilingen 1473. 
Eplissin 209, 
Erarnen 508. 
Erbeis 
Erberg 635. 
Erbsünd 1027. 
Erbtail m 
Erchlag 1499. 
Erclern 741. 
Erdbeben 242. 
Erdenisch 923. 
Erdenkloß 
Erdlbidumb 1055. 
Eren 744. 
Eren bejagen 560. 
Erenbcrauber 254. 
Erenoser 254, 
Erensteler 254. 
Erenstlich 282. 
Erfirn 640, 
Erforn 43^ 
Ergeten 584. 
Ergutren 277. 
Erharcht 176. 
Erheschen 116. 
Erhörten 324. 
Erichtag 313^ IL 
Erkecken 222. 73L 
' ipreht 1490. 
^volt 445. 
415. 



Erkratzen 8aL 832, 

Erkriegen 373. 

Erkrigen 7S2. 

Erkuckt 170. 

Erkücken 622, 802. 809. 

Erkuln 213. 

Erlangen 1477. 

Erlestegen 96, 92. 112. 1^ 

Erlenstegcn 718. 

Erlüterung 864. 

Ermeien 390. 539. 

Ermikleich 52fi. 

Ernüschen 833. 

Erpleuen 23. 

Erplinden 550. 

Erplinten 752. 

Erpoldern 853. 

Ersaum 777. 

Erschieben 641. 

Erschiesen 825, B42 

Erschimeln 1 10. 

Erschinden S.'^i. 

Erschleichen 903, 

Erschwingen 402. 

Erslin 803. 

Ersling 561. 

Erstenkt 226, 

Erstinkchen 1001- 

Erstomst 205, 

Erwecken 813. 

Erwerge 761. 

Erwerglich 656. 

Erwirdigkait 6^ 

Erworgen 82Ü- 1047. 

Erzählung 1342. 

Erzählung von eines vatcrs testaniMit 

1450. / 
Erzählungen von Rosenblui 1 131. 
Erzerren 452. 
Erznei 2M. 1345 
Erzneicn 699. 
Erzpischolf 1004. 
Erzt, Die sehs, 1083, 
Erzt, Die vier, vasnacht 751. 
Erzte, Die sechs, 1134. 
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Ersten, Von den sechs, 1328. 
Es ist ein gemeiner sit 1455. 
Es ist etlicher als ein lemlein auBen 
1457. 

Es kom zu mir ain sünder groß 1098. 
Es sagen alle lerer und die heilig 

Schrift UM. 1^41. 1434. 
Es saß ein junkfrau in einem garten 

M59. 

Es saßen zusamen drei jung dirn liM. 
Es saßen zusamen drei kuchemeide 

i4r)3. 

Es sein nit alte mer 1376. 

Es was ein nunn in einem garten 

Es was gar ein guter man 1379. 
Es weit ein megdlein waßer holen 
1332. 

Es wundert manchen noch bis heut 

1376. 
Esaias ML 1071. 

Eschenburgs Sammlung folzischer dich- 

tungen 1213. 
Esel 2M. 34^ 346, m IMh. 
Eselberg, Elblin von, 1449. 
Eselfeigen 2^ 
Eselripp 680. 
Eselskopf 334. 
Eselsoren 25B. 283. 
Eselszüly 862. 
Eserlein 712. 
Espe, K. A., 1466. 
Espen 1430. 

Eßen und trinken an dankbarkeit 1163. 

1167. 1369. 1439. 
Essig gQd. 

Est magnum mirum quod mulier vult 

regere virum 33fi. 
Esten, Nach, faren 565. 
Esterling 6M. 
Estrich 233, 1057. 
Etlein 96, 

Etlich, Wie sich, riemen von der 
paolschaft, wie es in gangen ist 
1345. 



Etti 822. 

Etwan in der alten ee 1414. 

Etwar 1510. 

Etzel M2. 

Eu 435. 5Ö3* 

Eucliles 740. 

Evakind 886. 

Evangelium 887. 

Ewiger got, laß dich erbarmen 1330L 
Ewiger got, wir suln dir danken 

1352. 
Exempel 389. 
Exodus 10.37. 
Exponiren 804. 
Eyß 993. 
Ezechias 1071. 
Ezechiel 80£L 
f 95fi. 1465. 
Fabel 892. 

Fabian Uoftritter 867. 

Fabliau dou prestre c'om porte 1157. 

Fäder läsen 1036. 

Fahnen 943. 

Faißt 730. 

Faist 733. 

Faldubel 47. 

Falldubel 255. 

Falied ubel 187. 

Fallend, Der, frölich siechtag 864, 

Falten 6IL 733. 

Falz, Hans 33. 

Fantasieren lülO. 

Fantast IM. 

Far 649. 

Färb, Di ploben, vasnacht 728. 

Fares 525. 

Farnter schuler 688. 

Farren 115. 

Fart m 

Farweg, Der, 565. 
Faschank 994. 
Fasnacht 329, 624. 
Fasnacht, personificiert 151fi. 
Fasnacht von der krön 1381. 
FasnacbtspU 1372. 

98* 
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Fasnachtspii von aslrology und war- 
sagrcn 1373. 

Fasnachupil von dem Elslin Trag- 
dcnknaben 1465. 

Fasnachtspii von einem arzt und ei- 
nem kranken 1056. 1464. 

FasriachUpti von einem paurngericbl 

Fasnachtspii von einer gar peurischen 
puurnheirat lifi5— 1467. 

Fasnachtspii von pulern , den fraw 
Venus ein urleil feilt 1467. 

Faßnacbtpredigt vom doctor Schwär- 
men IMl. 

Fast ülL 024. 

Fastenspeis 368. 

Fastnacht 1508. 

1- 

Fastnachtspiele 134Q f. 
Fastnachtspieie, von kleinen banden 

gespielt 1480. 
Fat m. 

Fauler schinkcn hS^ 
Faulkeit hBL 
Fechten 1451. 
Fedderwisch ML 
Feder laßen iBL 
Feder lesen 201. 
Federklauher 2hA^ 
Federküssen 
Fegen 02. m 
Fcgcnpeutel 254. 
Fcgenteurel 2^ 
Fciel m. 
Feige 23. 
Feigen 252. im 
Feigenklauber 24. 
Feiges holtz 1Q31. 
Feilant 578. 
Feiol 19L 
Feir m 

Feir zuprcchen 769. 
Feirahenl 737. 
Feirlein ^ 
Feitlein 175. 187. 
Felblein m 



FellenUKk liü 
Feljclier 2iL 
Fehigei 342. 

Fciirud in m 

Feramei, Lei, salJcf- 
Fendlin 622. 
Feaedig 478. 
Fcnoin 978-9SÖ, i 
FeiiÄlerlo5er fii 
Fenus 

Ferlicbkeit 38^. 

Fern lÄ 

Ferteo m. 

Feulen Sil 

Feurfarber läi 

Feuria ^ 

FicbleoipcD HS, 
Fidclpogeo ÜL Ml 
Figur 142. Iii. 
Filz IM. 
Filihut m 
Filzpiur i3ä. 
Findelliauj ML 
Finger, Der einltfte, ^ 
Finger IMl 
Finger $augea 1031 
Fingerhuol HL 
Fioii, am freiug i«t oia 

nis ML 
Fiiulemcbel 313. 
Fiper 2^ 
Firbitz 3ä& 
Firbilzen, Von der, und i 

im 

Firkeiten 331 
Firniameiit 132. 
FirvHilz üfi. 
Fischart 331lö2i m 
Fiseiniao 322i 
Fispach 66(L 
Fiit LiL 
FUleo ML ' 
Fistleo m. 
Fladen LL ölL m 
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Flader 213. 
Flfischel 472. 
Fläschelein 501. 
Fläschl 432. 

Flaischgaden 709. IIS. 750. 
Flaischgassen 625. 

Flamraweis 1208. 1278. 1282. 

Flander 
Flandern 477. 
Flaschelein 501. 
Fle 1478. 
Flechreischen 996. 
Fleck i52. 
Fleckmatica 243. 
Fleckpolster 255. 
Flecmalica 139. 
Fledermaus 559. 
Fleder^visch 73. 

Fleischgaden 165. 118. SiLL 1340. 
1381. 

Fleischhackerin, Von dreien, 1454. 
Fleschlein LLL 529. 
Fleuchdenzol 372, 790. 
Flicken, Korb, 322. 
Fliegende bläller 1505. 
Flikvverk 223. 

Floch im 

Floe 383. 
Flö SM. 
Flöh 2^ 
Flück 242. 760. 
Flüwel 925. 

Fluß, Der welsche, 1324. 
Fluß 864, 

Fluwelsche kragen 973. 
Flux 62. m. 1062. 
Folgern 491. 
Folligen 129. 
Folln 9aL 
Folschenwinl 512. 

Folz, Hans 33. LL 33iL 34L 523. 
9M- 1072. im 1130. 1444. 1446. 
1449. 1465. 1467. 1468. 1474.1505. 
im 



Forchem, Matthäus, 1474. 
Forhen 226. 
Forschung 792. 
Fräudana 419. 

Fragen , Drei , eines bärgers von 

Slraßburg 1209. 
Fragstuck 1347. 
Franckenreich 1040. 
Franken 477. 
Frankenwein 613. 

Frankreich 14Ö. 315. 2fi6. 1209. 

1213. 1242. 
Franz 240. 332. 386. 
Fras 473. 
Fraß 1115. 
Frat 1056. 
Frauen 132. 1431. 
Frauendiener 742 — 744. 
Frauendienst 742 
Frauenlob lüü. IML 
Frauenpild 218. 851. 
Frauenriemen 103. 
Frauenschender, Die, vasnacht 701. 
Fraucnschender 705 — 707. 
Frauentor, Bei dem, zum ploben 

Stern 253. 
Frauenwirt 158. 689. 
Fraw, Wie die, wellet mit dem edel- 

man 1347. 
Fraw, Wie ein, iren man verclagel 

1312. 
Fraw 1315. 1346. 
Fraw 5Iinne leben 1378. 
Fraw praut , gol geb euch heil und 

glück 1313. 
Frawe, Der, Venus und der frawe 

State brief 1407. 
Frawe, Wie eine, dem dichter hülfe 

verspricht 1 ^^'i- 
Frawen, Der, dicner 1437. 
Frawen, Der, pcicht 1413. 
Frawen, Unser, Kranz 1380. 
Frawen, Unser, schon 1 135. 1330. 
Frawen, Unser, wappenrede 1 135. 
1329. 



REGISTER. 



Frawen, Von, die cleioat aafwerfen 

1346. 

Frawen, Vod acht, die kuchenspei« 

verkaufen 1346. 
Frawen, Von der firbitzen and steten, 

im 



Fridaon 1^ 
Fridel m M 
Endel vom Zao 

Fridel iMilciiKbiuiit 5: 
Fridcrunc ÜIO. 
Fridfurst m 



Frawen, Von dreien jungen, die über Fridlapp ZÄL 

ir man clagcn 1135. 
Frawen, Von einer, wie si iren man 

verclagt vor gericht 1345. 
Frawen, Von unser, schon 1135. 

1330. 

Frawen, Von zweier, krieg 12119. 
Frawen, Wie, ein cleinal aurwerreo, 
und welcher die grost lieb zu [amsR 
hat, der gewint es 1345. 



Fridly HcchcBuo ^ 
Fridmuoa IIL Iii 
Fridrauoeo ÜL 
Fridricb M 
Friedeschiid ML 
Fricdland, Alkrl l<err 
Friedrich von Ho*en 1 
Friedrich von Schwiti 
Frilich 821 



Frawen, Wie drei, ir man verclagen Frischlirh £Ü 



im 

Frawen stetigkeil 1377. 

Frawenschender, Die, »381. 

Frech, Die, und die still im 
Freche, Der, TBL 
Freffel 7M. 
Fregcn 9S_ 
Freiburg 1373. 

Freidank 652. IML IIBL lABL 

tm. I5IL liii, ms. 
ma, im 152Z im im 

im 1537. 

Freiheit 774, 

Freihart 558, 

Freiheit, Der, 1209, 

Freiheit, Von dem, 134L 
Freiheit 1115 1431. 
Freiheit frngsluck und antworl 551 
Freihet 1115. 

Fremden und künden 7ASL 744, 
Pressig 608. 

Fretendrussel IM 

FretlendrüMel i486. 

Fretiendrüsse/ zu der Reut 1^ 

Freu da na 420. 
Freudenspil 94fi. Q^, 
Freüdana 416. 
Freüdeophn 4Ü 



Fristen, Sich, ML 
Fritz Ginoffel 211 
Fritz IVagel ili 
Frödenreich 
Fröfubder 4Ü 
Fröny SSL 
Fronik Trybxuo ML 
FrontschaA 2iS& 
Frouwenbuj ßSi 
Frouwenschändcr 5^ 
Frümess fi29, xÜQ. 
Fuchs 52L 
Fucfasleio 2i& 
Fudanaa lA&L 
Fudasa 146^. 
Fuder 563. "88. 
Fudrigs faß IM 
Füchsepelg ßlÜ. 
Füdesel 
Füeteri 
Fül mL 
Füll 3Ü1 ZfiO, 
Füllen fifll 
Füller, Von eiaem, 
Füller III 
Füllzen £11 
Füoklein 
f ürgebea 1?2I- 
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Ffirhank TltuL 

Fürnemen der Bundschuhcr 1321, 
Fürschell 629, 
Fürsprech 7M. 
Fürsprecher 473. 
Fürspult U_L 

Fürsten und herren 1345. 

Fürwort 8fi3. 

Fürzüg 661. 

Fuel^spar 993. 

Fullar 4SL 

Fullendrussel 92. 

Füller 254. 

Fund 2LL 

Funken 668. 

Fuog m. im 

Fuoß, Mit dem, in den bach treten 

Fuolerparen 357. 
FurbitzHch 6^ 
Furgab 852. 
Fumem 5M. 
Furpas hauen 240. 
Furpoten 380. 
Fürsprecher 82L 
Furt 55^ 
Fusita m 5aL 
Fuß 1Ü12. 

Fuler, Reiten ins, 200, 
Futerkreben ifiT. m 734. 249. . 
Futerparn 562. 
Futerwanne 161. 31^ 793. 
Fux 

Fygwerzen 865. 

G L im 

g m 314. 3M. 36S. 740.900, UßS. 

Gabel 563. 
Gabriel 9ÖQ. 

Gaden m 143. 783. im 

Gabeln ^ 

Gael QH9. 

Gnllingen 403. 

Gagein 38 !> 

Gnglen 334. 

Gail 785. 



Gailen 187. 
Gailiert 702. 
Gailn 753. 
Gaiß 706. 
Gaißreuter 342. 
Gaistlich recht 769. 
Gaisllichen rechten 749. 
Galenus 1430. 
Galgen raiten 42& 
Galgenast 254. 
Galgenschwengel 254. 
Galgenschwenkl 428. 
Galgenwadel 2^ 
Galing 993. 
Gall 438. 633. 728. 

Galle 614. 

Gallen 809. 

Gankfroß 59L 

Gar im boden nüt 89L 

Garben 5L 748. 1482. 

Gardian, Der, 1376. 

Garm 30L 

Gars, Kluger, 1135, 

Gasse 792. 

Gassen 383. 735. 

Gast 428. 

Gastung 282. 

Gatter 858. 

Gatzen 338. 

Gatzer 254. . 

Gauch 286. 734. im 

Gauchesfedern 283. 

Gauchkint 60. 

Gauchsfedern 258. 

Gaudisseur, Le, et le sot 1M2. 

Gaugelpüchsen 33i 

Gaukeln 1 021. 

Gauklspil 456. 

Gaul aiL 

Gearzneien 345. 

Gebete 14.33. 

Gebhart von Dorfen 239. 

Gebinen 999. 

Geblümten worten 240. 

Gebrechlichkeit, Die, diser werlt llß6. 
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Gebrechlicbkeit, De, der werltstende 

1475. 

Geburt, Die, Christi 1378. 
Gebynnen 1003. 1005. 
Gedagen 470. " 
Gedechtnus von dem hochwirdigen 

sacrament 
Gedenk , Die , des leiden Christi 

im 

Gedicht 1448. 
Gedichlbar 1270. 
Gedichte von Folz 1213. 
Gedrang 44 1. 
Gedunken 366. 
Geeicht 712. 
Gefangen 1012. 
Gefantesirt 142. 
Gefatler 65L 1345. 
Gefehrlichkeit 
Gefell m 
Gefelz 32fi. 
Geferer swintel 993. 
Gefider 747. 
Geliert 820. 
Gefinnen 385. 
Geflenselt 265. 
Gefrüf> m 
Gefreß 92. 
Gegicht 865. 

Gegrüßet seistu, dirn und meit 

1M8. 
Geheind 55, ßfiL 
Geheit 1482. 
Gehülz m 
Geige m 

Geigen 752. 754. öiiS. 
Geigen an hohen nolen 650. 
Geigenkloß 259. 
Geilingcn 1473. 
Geirschnabel 432. 
Geisel 1 14. 
Geiselbrecht 445. 
Geißkot 478. 
Gekippelt 143. 
Geknetten aiß. 



Geknöpft 225. 
Gekös &12. 
(jekos 445. 
Gekose 4^ 
Gekrecht 408. 

Gekrupft 23fi. # 
Gel TIS. 
Gclaben 686. 
Gelenken, Sich, 387. 
Geleunt IM^ 
Geling 814. 
Gellen 94& 
Geliert 1208. 

Gelobet seist du, himelischer veiol 

im 

Gelsucht 993. 
Gelten m 1061. 
Geltlein lß5. 
Geltli 822, 
Gellnis 84^ 
Geltswerl 866. 
Geluckes rad 1S9. 
Gelucksral 18g. 
Gclübd 416. 
Gelunkern 707. 
Gemach 1061. g 2^ 4^L 
Gemait 584. ^ 
Gemeine weib 1111. 
Gemest 353. 357. 
Gemlich 754. 
Gemperlein 1^ 
Gemuot 406. 
Gemutwilt 122. 
Gen gern 374. 
Genesch 386. 
Geneschich 857. 
Genesis 799. 
Geneuer 392. 

Gengenbach, Pamphilus, 1026. 1071. 

1324. 1475. 
Genger leufel 708. 
Genglein 855. 
Gens, Der, lob 1439. 
Genslöffeln 757. 

Gensloffel 152. 214. 324. 52L m 
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Gensschnabel 401. 
Genuoc 1012. 
Geazen 740. 

Geozkow, Nicolaus, 1474. 
Geometria TiO. lAl. 
Gepacben 452. 
GepSrl 394. 
Gepard 464. * 
GepeDselt 2fi5^ 
Gepersonierl TL 703. 
Gepoten, Von den zehen, 1439. 
Gepraten pirn 737. , 
Geprechl 196, 
Geprenk 250. 
Geprüeder 434. 

Gepunden ist gar vast mein herz 
1460. 

Geradigkait M3. 344. 
Gerau 1Ö3. 
Geraumen 939. 
Geraun 446. 
Gerben 785. 

Gerdraut, Der, einsalzen, vasnacht 

Gerdraul m 64Ü. 
Gereide 

Gerhard AUe 1481. 

Gerhaus 2iB. 568. 

Gericht, Über das jüngste, 1451. 

Gericht 1.'^45. IMfi. 

Geringem 5^ 

Gertraut, Der, einsalzen 1381. 
Gertraut 39Ö. 
Gerümpel 569. 
Gesang und seitenspil 743. 
Gesapt 818. 
Geschanl 1478. 
Gescheipt 515. 
Gescheit 
^ Geschelle m 
Gesehene 741. 

Geschenke , in den ermel gesteckt 

im 

GeschermuUelt 743. 
Geschieht ML 



Geschichte von dreien Studenten, die 

um eine wirtin buhlten 1215. 
Geschichten 422. 

Geschirr 152. älö. m m m 
Geschleck 250. 
Geschloffen 481. 
Geschrae 1001. 
Geschregke 902. 

Geschuht wachtcln 712, S5L 858. 

Geschütz 258, 

Geschwall 331. 

Geschwanze 902. 

Geschweigen 1044. 

Geschwollen waden 565. 

Gese 4Ö2. 

Gesegne dich got , alls tranks ein 

krön 1344. 
Gesell 1347. 

Gesellen, Von, und junkfrawen, wie 

si umb einander puolent 1346. 
Gesellen, Von den, die sich emeren 

Gesellen, Von einem jungen, 1346. 
Gesellen, Von vier, wie si sich der 

puolschaft riemen 13 16. 
Gesellen 1345. 1347. 
Gesieden 783. 
Gesleck 857. 
Geslorfen 261. 
Gesmack 957. 
Gespan 486. 
Gespart 781. 
Gespeien 816. 
Gespött 656. 

Gespräch zwischen State, Treue und 

Unsläle 1399. 
Gespug 931. 
Geslept 762. 
Gestober TL 
Gesunt 168. 

Gesunt ist pesser, denn alles gut 683. 
Geswelt ÖüL 8ü2. 859, 
Geswetz 789. 
Geten g09. 

Geliebtes geist ich rücke 1378. 
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Gelrank 152. 
Getrauen 625. 
Gelreng 580. 

Getreulich gearbeit mit allen 

im 

Getreulich geerbeit mit allen 

1167. 1369. 
Getreten 582. 
Geu 47K 
Geuden 685. 781x 

Geut im m m 

Genien 
Geullein 152. 
Geva^Jen 712. 
Gewelb 795. 
Gewerb 93Q. 
Gewesch 386. 
Geyswürgel, 5ficbcl, 1374. 
Geicuknus 5AL 
Gezilt T^L 
GezöpA 74Ö. 
Gezudermefzen 92» 
GfatJer 832. 

Gl leven Christen, [rout yaw 

um 

Gichtig 812 

Gickes gvckcs 383. 
Gießen 1477. 
Giezi 1045. 
Gil 993. 
Ginen 640. 

Ginloffel 212. 372. 521 230. 
Ginöffel 284. 
Ginoffel 212. 
Ginl 46^ 

Girhch 212. 

Giuseppe di Moneagna im 
Glas flj/er tugcnt 406. 
Glast 5. 
Glal 877. 

Glaten antlötz 728. 73g. 

G/altenkling IM m, 
G'atzal 85S. 
Glatzet 524. 
Glatzeten kneben 732. 



Glebeo 831 &il 
Gleiinerei, Von. LI 
Glender 232. 
gelideo Cleneo 307. 

GIcnker 72L 
geliden Gleno 711 

Glenreilen 132L 
Gleostero 2^ 
Gletxeten ML 
Glimfig 
Glimpfen ISL 
Glimplif prent IfE 
Glitzen ßil 
Globen HS. 
Glocken 701 
Glockenclink 60. 
GlockeDSchiren^rl Üi 
Glogen poppen lO^L 
Glonker 721. 
Gloj SQL m. 
Gloss dQ. 
Glück im 

Glückes scfeeiben läi 
nun Glücksrad 1 469f 
Glunkem 311 7^ 

Giuw m. 

Gljchs und glychj fs« 

Gmagerel 831. 
Gnacken SIL 
Gnappen 311 M 
Goeiten i2i 
Gnippen 
Gnist li]61 
Gooe Ml 

Gnößen, Sich «u «i«»"' • 
Gock me 3^ 
Gockelnian EIL 
Godt grötc juw , mpp l>« 
gcve juw guden d»rh I 
Gödicin Wallschtaucli*- 
Gölfelmaul 331 
Gflgcll fritxen 2SL 
Göttingen iAlL 
GOU, M. Adim, 1566. 
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Götz m m 

Götz Mauzenpart 306. 
Gogel m 
. Gold 4D2. im 
Goldmehrung 1451. 
Goldsknopf 21h. 
Goldsmit 

GoU geheißen und kupfer gelten 

Goltvar 361. 
Golzen 35S< 
Goppolt 2^ 
Gorrotten 360. 363. 
Gostenhoff 37. 

Got der herr gibt Weisheit li33. 
Got geh euch ein guten abent ir fru-> 
men 53. 

Got gesegen dich , wein , und auch 
dein güt 

Got gesegoe dich, du lieber reben- 

saft 1344. 
Got gesegne dich, lieber eidgesell 

1344. 

Got grüß all, die hinnen sein 541. 
Got grüß all, die wir hinnen sechen 
33(L 

Got grüß als volk hie innen gemein 
322. 

Got grüß den wirt und all sein gest 

331. 

Got grüß den wirt und auch sein gest 
211. 

Got grüß den wirt und di wirtin 

Got grüß den wirt und sein gest 

Got grüß den wirt und sein gesind 9L 

Got grüß den wirt und sein gewalt 

Got grüß den wirt und was hinn ist 
477. 

Got grüß den wirt und wer hinn 
ist 25, 

Got grüß den wirt und wirtin 212. 



Got grüß den wirt von hoher art 92. 

154, 

Got grüß den wirt zu aller frist III. 
Got grüß dich, du lieber landraan 

1335, 

Got grüß dich, wein, und auch dein 

kraft 1343. 
Got grüß euch alle, frauen und man 

234, 

Got grüß euch, ir herren, uberal 58. 
Got grüß euch, lieben herren mein 31. 
Got grüß euch, liebs folk, als gemein 
356. 

Got grüft euch, wirt, gar hoch bc- 

sunnen 562. 
Got grüß euch, wirt, ich such die 

meit 553. 
Got grüß euch, wirt und frau wirtin 

222. 

Got grüße dich, lieber rebenknecht 

1335. 

Gotlich Weisheit und weltliche dor- 

heit 1447. 
Gotliche selige junkfraw schon 1330. 
Gotlicher geist, der herzen kränz 1330. 

1380. 
Gots knöpf 567. 
Gots tisch im 
Gots verreter 95fi. 
Gotshaus 232. 
Gott wilchen 820. 
Gotts wort 888. 
Gottsched 1165. 
Gotwilkum 12. 
Gotwillkom 352. 
Götz 100. 212. 25a. 322. 
Götz Gebhart von Dorfen 239. 
Götz mit der lamen hant 92. 
Götz Öslerlein 575. 
Götz Spekkuch 290. 
Gouchmet 
Goukelraan 898- 
Goumen, Sich, 821. 
Gra 210. 
Grabe 110. 
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Grabion dlS. 
Gräch 8fi2. 
Grämper 1035. 
Graen 390. 
Gräler 1465. 

Grammalica lilL 242. 910. 
Granatten 766. 
Grannen 1035. 
Grasen 586. 
Grasmaid 669, 673. 
Grasmeiden, Von dreien, 1455. 
Graspurd 673. 
Grauen 471. 
Graw 1250. 

Grazzini il Lasca IMS- 

Greineneck 632. 

Greif) 55i. 

Greken 2ji, 9fiL 

Gret 53. 648. 821. 856. 

Grelel Prunzinstali 401. 

Grelen 765. 

Gretlein 402. 

Greuslich 937. 

Griblein Ifii. 

Griebe 14R5. 

Grieben 384. 

Grimmen im buch 86^ 

Grimpl IMJL 

Grind 3S5. 86^ 

Grinen 1035. 

Grintiger 384. 

Grissgrammen 831. 

Grob spinnen m 1520- 

Grobs gam spinnen 851. 

Groen perlen 738. 

Gromann 248. 

Grommen 827. 

Groschen 109. * 

Grossen 369. 

Großen 878, 

Grün 71± 

GrtJningen; Das große weinfaß zu, 

1505. 
' innen 239. . 
u-n 744. 



Grunzen 902. 

Gruob 866. 

Gruomatsack 367. 

Gschir a2L 

Gschirr 892. 

Gschmachs 331. 

Gsüchl 864. 

Gubernator 301. 

Guckenpergleins spilen 153. 

Güldein 762. 

Güly 862. 

Gümpelpain 343. 

Günther von Mosbach 1223. 

Gürtel m m 758. 

Gürll, Die, 39fi. 

Gürtigewant 400. 

Güß mjL 

Gülel 674. 

Güligkeil aiB. m S5L 
Gugel 604. 
Gugelweil 603. 
Gugg 28^ 

Guillems von Peitieu 1446. 
Gul 867. 

Guidein kalb 815, 818. 

Gump 403. 

Gumpast 476. 

Gümpelpain 348. 

Gumpen 383. 

Gumpolt 103. 115. 

Gumprecht 213. 232. 403. 145. 182. 

Gundelwein 92. 103. 

Gundelwein von Tribilant 92. 

Gundelwein von Welzendorf T86. 

Gurr ÖfiZ 

Guten 855. 

Guiknecht, Jobst, 1467. 
Gutzen 14 i. 155. Tfil. 
Gutzepergleins spiln 653. 
Gutzindiekrausen 2l5. 
Gyßeldrudt 9Ü5. 
U 1477. 
h 1466. 1483. 
Ha ha ha 492. 
Haberschnit 586. 



Haberwaid Qhl^ 
Hackstock S»75. 
Haderlump 374. 
Hadern 324. m 292. 
Haderspyl 893. 
Hainkam 445. 
Hänfein 440. 
Härd IQhL 
Härmlein weis 409. 
Hafen 82L 
Hafner 823. 1339. 
Hagel 1049. 
Hagel schlagen 1049. 
Hagen, F. v. d., narrenbuch 523. 
Haimlich tück 2^ 
Hainrich lAL 
Hüiüt 5ß2. 
Hainz IVarr 6^ 
Hainz Ou 5fi9. 
Hainz Rubenkorp 587. 
Hainz von Schalkhausen 515. 
Hainz von Trewetzen 92. 
Hainzel von Degerstein 1344. 
Kaiser 362. 
Haizen TM. 
Halbwachs 959. 
Halle 1422. 

Haller 84Q. ÖEL 893. 1452. 
Ualmhacker 481. 
Halsen 569. 233. 
Halslein 409. 
Halspachsen, Zum, 
Ualspant m 190. 2fi3. 
Halsprunner hof 699. 
Halsysen 871 . 

Hamborg, Hen. Knust van, 1473. 
Hamburger handschrift 1430. 
Hamburger samraelband 1464. 
Hammen 610. 
Handwerksprüche 1138. 
Hanenkrat^ Im, 1447. 
Hanentanz, Der alt, 580. 1380. 
Hanentanz, Der kurz, 715. 138L 
Hanns Schlauch 576. 
Hanover 1477. 
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Hans der swelzer 1138. 

Hans Folz von Wurms barbierer 336. 

Hans Knot 512. 

Hans Krug 1^ 

Hans Kugler 1449. 

Hans Lüpolt 866. 

Hans Meier 96L 1469. 

Hans Mist 342. 

Hans Narrolt 653. 673. 

Hans Peter Hainzel von Degerstein 

im 

Hans Rosenstock 1349. 

Hans Roßner 1431. 1432. 

Hans Sachs 1215. 1279. 

Hans Schlauch 52L 526. 

Hans Thomauro 1380. 

Hans von Trimatei 92. 

Hans Zapf 1530. 

Hansel 674. 

Hanl c 15 i>. 

Hantel, Dy, smiren 1000- 

Hanthab 101. 

HantpQgen 34 .S. 

Hantsalb 36. 

Hantsalben 294. 

Hantschiit 255. 

Hantwerk 1346. 143L 

Hantwerken, Von, 1371. 

Hantwerker, Die, 1135. 1162. 133L 

Hantwerker 382. 

Hapkstein 822. 

Har 440, LL 228. 236. 1403. 

Härder 1 378. 

Harlire 485. 

Härmen 62. 

Harniglas 366. 684. 

Harmkrug 255. 

Harmschauen 794. ' 

Harnasch, Der, 1382. 

Hamasch 416. il2. 754—7.59. 

Harnaschvasnacht, Die, 754. 

Harpfen, geigen und lauten slagen 

1163. 1165. 1332. 1371. 
Harpfen und geigen und lauten slahen 

1436. 
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Harraufen 75^ 
Harlagen 980. 
Hase im im 
^ Haselnuß ML 894. 1458. 
Hasen 538. 
Hascnspil 27i. 
Hasenstaub 60. 
Hasgeier 1 183. 
Haspel filL 
Hasplen 

Haspelscblag 582. 
Hat 622. 

Hauen, Über die schnür, 2AL TM. 
Haunolt m 28L 
Haus kern und winde! waschen 1162 

im im im im 

Hausdirn Z21 
Hausen 222. ä2(L 
Hausfrau 32iL 
Hausgesinde 358. 

Hausknecht 251 40L 755. 15L fiäl 
flausmeid 372. 
Hausmciden, Von, 1436. 
Hausrai, Von aiiem, 1213. 1215. 1464. 
Hausrof nML 
Haussorg, Von, li^ 
Haussteur 573. 
Haußwirl WQjL 
Hauswurz 40^ 
Haut noch bar d25. 62^ 
Haulgesell 333. 
Havemagct 965. 
Hawe Q32. 

Hebenstreit 196, lÄL m älii. 
Hebrein brei 857. 
Hebria prei 3AA.. 
Hechel 110. 
Hecht m. 
Hedrisch 222. 
Heerbuor S66. 
Hen 590, ZfiZ. 
fleftlein 122. 734. . 
Hei« ML 
Heidelbeqf 1477. 
Heilige nacht 346. 



Heim««" 
Heinirbl 
Heionch ^ 
Heinrich Srai"» ' 
Heinrich tod Prf» 
Heinz GoU m\ <{« 
Heim Mi5l IM 
HeiM MeM^ 
Heinz Weher Ui- 
fleinzen Meierj mt 
fleittzlein ihl 
Hcirit, Die, 1^ 
Heirat IM 
fleiralen, Vom, spil 
Heizen IM. 
Heklein 4IL 
Hei m IM 
Ueldepoid M 
Helena ÜM 1221 
Hele« cii Zöi IM 
Helfcnbeioifl ^ 
Helfepein 261 
Helgen m 
Helkuocheo 2Ü 
Helle m iML 
Hellehund m. 
Heliehunde M. 
Hellekint m. 
flellenglul m. 
HellenpeiD m 2iL 
Hellenirank m 945. 
Helletrank 921 
Hellhafeo M 
Hellisch, Der, roui-h *M 
Hellisrhe flatumeo dlJL 
Hellrigel 4il 
Helmparten m M 
Helien m 22L 
Hely IML 
Hel}M mL 
Hempicb 1 103. 
Henker 

Henkenpü m. 
Heooecke Raae %L 
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Henneke 969^ ^ 
Hennen 5B9. 
Hensel 674. 
Henslein 2^ 

Her der wirt, ich pin darümb her 

kumen MiL 
Her der ^rirt, nu hört unsern ge- 

prechen 719. 
Her der wirt, nun horl uns alte 

peurlich 342. 
Her freunt, her freunt, wie tut ir so 

UAL 
Heran, hera 794. 
Herclingen 740. 
Herer strick 633. 
Hering 622, 628. 
Herman Hans von Trimatei ^ 
Hernien 387. 

Hernach stet geschriben 1458. 
Herold, chronik von Hall 1^32. 
Herr 1346. 

Herr der wirt, hört fremde nier I2i, 
Herr der w irt, ich pin darümb kumen 
her 641. 

Herr der wirt, ir schult unf nit ver- 
übel haben 501. 

Herr der wirt, ir sült uns nit verübel 
haben 630. 

Herr der wirt, nu höret fremde mer 
851. 

Herr der wirt, nu horl, wer wir sein 

856. 

Herr der wirt und wirtin, ir schult 

nit erschrecken 754. 
Herr der wirt und wirtin, nu hört 

uns knaben 728. 
Herr der wirt, wir sein her zu euch 

kumen 700. 
Herr, durch dein mächtige macht 1139. 
Herr god in dinem rike 1471 f. 
Herr wirt, got grüß euch tugend- 

leich 40. 

Herr wirt, ich kumm herein ge- 
gangen 47. 
Herr wirt, ir schult uns nit verübel 



haben 648. 
Herr wirt, ir schultß uns nit verübel 
han 359. 

Herr wirt^ ir tugenthafter man 121. 
Herr wirt, wir kumen nit her ümb 
sust 628. 

Herre, durch dein mechtigliche macht 

1330. 
Herrnhof 67D. 
Herschung 175. IM. 802. 
Herz, Das, 1378. 
Herzenlait QTL 686. 
Herzenlieb 775. 776. 
Herzenliebste 406. 
Herzenstoß 936. 
Herzmsere 1377. 

Herzog, Von, Ludwigen von Beyern 

Lm 1332. 
Herzog, Von dem, von Burguny, von 

der Juden Messias 1345. 
Herzog 435. 

Herzog von Burgund lfi9. 

Herzogin von Österreich 192. 

Herzritt 3411 

Hessen 477. 

Hester 151. 

Heubet LLL 

Hennen 547. 

Heuslein G 8L 584. 

Hex 86L 

Hexameter 1152. 

Hexenwerk 894. 

Heyrechen 997, 

Hie mL 

Hie ist des buches anevank 1450. 

T 

Hie vor an gut ein kreHen reicher 

mane iAML 
Hiefenkem 632. 
Hihasen 963. 

Hilf, gelück , zu freuden 1457. 
Hilflich m 
Hilkart 402. 
Hilla 

Hillprant von der Hül 682^ 

Hilpoit m 
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Hilprant, Maximilian, 1431. 
Himelprot 814. 
Himeltawe 
Himelthron M£L 
Himigart IM. 
Hinimeltawe 935. 
Hinderhuot 131. 
Hindersäß HOL 
Hindin, Die verfolgle, 1292. 
Hinnen 1012. 
Hint 465. 
Hintersessel b!ßjL 
Hintershin 575. 
Hinterstich 202. 
Hinterwerz 44 »3. 
Hiplin 79L 
Hipplein 373. 
Hippocrates 1430. 
Hippocrates und Galen 1088. 
Hirschhorn IM. 

Histori, Ein liepleich, von großer 

schone, gedult und küscbheit einer 

edeln keiserin 1 139. 
Histori vom pfarrer im loch 1222. 
Histori vom römischen reich 1223. 
Histori von einpr eebrecherin 1222. 
Histori, von wannen das heilig römisch 

reich seine Ursprung habe 1 19H. 
Hiuen 4M. 
Ho ho 4M. 
Hochraaister 766. 
Hochzeit machen 66. 
Hochzeit, Die, des künigs von Engel- 

lant 1431. 
Hodenbruch 865. 
Honig m 
Hönn 6id. 
Höra m 

Hörner, wachsen dem untreuen galten 

1518 

Hört, ir herren allgemein 497. 
Hört, ir herren, überall 468. 
Hört, ir herrn, ir schült verstan 580. 
rt, ir man und ir werden frauen 



Hösgeier, Von dem, 1139. 1332. 

Höuzenden 822. 

Hof 1346. 

Hofein 380. 

HolTart 783. 1379. 

Hofferlig 332. 

HofTkinden AIL 

HofTolk 302. 

Hofgericht, Das, vom eepruch 1382t 

Hofgerichl 300. 1346. 

Hofgerichtspil vom eepruch 305. 

Hofieren 103. 630. 712. 73 5. lO lt 

Hofmaister 656. 6M. 

Hofmann, Konrad, 1475. 

Hofschnit 6IL 

Hofsiten 104. 

Hofsitt 44a. 

Hoia Slfi. 

Holdsälig 87K 

Hole hipp 373. 

Holl, Valentin, 1477. 

Holland 1477. 

Holofernes 10.34. 

Holsschlegel 82L 

Holz 801 

Holzmenem, Von den, 1346. 
Holzmenner 391. 
Holzöpfel 30ä. 
Holzpock 336. 

Holzschuher und druckner weck 1163. 

14.56. 
Honigregen 1 143. 
Hopfe 9aL 
Hopfen 201. 940. 
Horn 6^ 
Homlein 357. 
Homplaser 493. 

Hort, do ich eins von erst auß zoci> 

1202. 

Hort, ligen leut, von fremden sacbeo 

im 

Hort, seit ich von wunder sagen sol 

im 

Hosen 4AL m iiOO. 828. 1304. 
Hosenduoch 822. 82& 
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Hotte host 24& 
Hollen 788. 

Houce, La, partie <440 
Hucken 6Q2L 
Hudelsack m 
Hübschait 451. 
Hübschlich 

Hübschlich sagen und frölich singen 

Hüdlen 8IL 

Hüenertrog S2L 

Hüffe 490. 

Hüft m 

Hüil 4M. 

Hülltuch ^ 

Hüllweck m 

Hürnheiin H'2Q. 

Hürsun 590. 

Hullein m 1059. 

Hufeisen 765. 

Buken 9m 

Hulletusch 59. . 

Hullen 114. 

Humel 4Ö2. m 

Hummelshagcn 1515. 

Hunderdusig 825^ 

Hundert namen 8 52 . 

Hundertdusenfalletübel 

Hundsgaßen 32& 

Hunerloch 11^ 

Hungerig 346. 

Hungers gestorben 565. 

Hunlin 333. 

Huntsdreck 478. 

Huntsschlaher 376. 

Huorendanz 873. 

Huorenhus 865. 866. 

Huorenwirt 866. 

Huorenzal 873. 

Huosten 472. 864. 

Hurenson, Von einem faulen, der 

drei Juden bescheiß 1223. 
Humsun 685. 
Humtreiber 89. 
Horrenpain 997. 
VMtMciiupitl«. 



Hursun 686. 
Hurtnnüssel 511. 
Hus und heim 893. 
Husen 1442. 
Huslich S2L 822. 

Hussen, Von der, flucht 1103. 1139. 

1186. im 
Hutli 1044. • 
Hutzel 630. 
Hutzeln 478. 614. 
i 146fi. 
j 288. lififi. 
Ja 463. 
Jacob 804. 
Jagen 1012. 
Jagd 1416. 

Jaghund und ein schwein, auch hasen 
14^ 

Jaghunt und wilde swein und hasen 

im im. IML 1370. 
Jäkel 998. 
Jamertal 593. 
Jamerlhal 899. 
Jar, Das guldin, 1444. 
Jarlast 6M. 
Jarrechnung 871. 
Jasen 1481. 
Jasse 43. 

Jaufkint 553. 1483. 
Ich bin der werlt so gar ein tor 1 349. 
Ich bin gewesen in dem land 1 163. 
Ich clage dir, mai , ich clage dir, 

sumerwunne 1441. 
Ich entgilt meiner fromkeit 1356. 
Ich entschlief eins mals auf einem 

gras 1399. 
Ich flehe dich, jungfraw in dem tron 

1323. 

Ich fragt ein frawen, was sie konde 
1343. 

Ich gieng eins nachts von hause spat 

1331. 1143. 
Ich gieng eins tags durch kurzweil 

pald 1322. 
Ich bab etwa vemumen 1379« 
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Ich hab in lustes zier 1374. 
Ich hab mich des wol vermeßen 13^0. 
Ich haiß das kainen guten mut 1455. 
Ich han das oft wol vernumen 1378. 
Ich han der minno und auch der 

weite craft gewegen 1441. 
Ich han mich heut vormeßen 1442. 
Ich hoflf und gaff 1457. 
Ich iß fisch und vogel gern 1461. 
Ich kam eins an ein heimlich ort 

1202. 1214. 
Ich lach oft mit traurigem herzen 1460. 
Ich lag eins nachts in schlafes twalm 

Ich minnet als gern, ab ich lebt 1460. 
Ich pin ein diern von adels art 1008. 
Ich prüf in meinem sin 1377. 
Ich reit eins auß spazieren 1451. 
Ich reit eins tages aus hohem muot 1399, 
Ich saß eins tags und gedacht 1378. 
Ich trauer in laid 1457. 
Ich vind in meinem sinnenteich 1162. 

im. 

Ich vind in meiner sinnen teich 1162. 

mh. im 

Ich wunder oft in meinem mut 1210. 
le wesender und immer leber 1152. 

im 

Jeck Schrollentrit 5S(L 

Jeckel Lentel 512. 

Jeckel Schmutzindiegelten 514. 

Jegerlich 39(L 

Jegermeister 326. 794. 

Jegern, Von, 1379. 

leglich zeit sich richtet 1357. 

Jemlicher 697. 

Jenesis 815. 

JeramiRs 806. 

Jeremias 802. 809. 

Jerichei 616. 

Jerig m 

Jering 765. 

lernfrid 395, 

lonymus Gottspfenning 875. 

"salem 59L 803. 



Jesse 525. 
Jesus 802. 

Jesus am abeoteßen rein 1270. 

Jetro 1045. 

Jeut 856. 

Igel 95. 553. 

Igel Pen« 590. 

Igelshaut 710. 

Ik heete Hans Heier 961. 

Im alter wirl der man gra 1163. 

Im alter wirt der man schmach 14.S.S. 

Im alter wirt der man swach 1161 

Im Schlesiger land in einer stat 1214. 

1223. 
Imenhusen 870. 

Imperativische namen 1516. 1527. 
Imperator 301. 

In dem recht und an dem ringk 1000. 
In einem dorf da saß ein man llTfi. 

mL 

In emem baffen kochen 821. 

In einer stat geseßen warn 1444. 

In ercn mit begem 1431. 

In Frankenreich ein kOnig saß 1213. 

In hoher abenteur 1441. 

In lob der hohsten wirdickait 1450. 

In pann verkünden laßen 77.3. 

In speciem solis lunam convertere si 

vis 1452. 
India 472. 
Infel 643. 
Ingolstadt 1076. 
Inhalt der stücke 1325. 
Inprünstig 692. 
Ins bluot Schemen 840. 
Intal 489. 

Introductiones et experiment« Bai^ 

tholomaei 1430. 
Jo 33L 442. 
Jo, jo 333. 
Joas 1042. 
Job 1052. 

Jobs von Speir 222. 

Jochant 263. 

Jörg Leckenprei 306^ 
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Jörg Maler 1357. 
Johan äl2. 

Johan von Engelland mL 92L 

Johannes 903. 

Johanns minn 167. 432. 

Johanns minnen 4ftft. * 

Joien 815. 816. 

Jonadab 1037. 

Joppen 440. 

Jordan 55^ 

Jordanus 1380. 

Josep 814. 

Joseph 1029, 

Josue 814. 

Jovinianus 1 151. 

Ippocras und Galienus 1088. 

fr fürslen herren hochgeporen 138. 

Ir hem, schlotfegen ist mein ampl 

Ir herren all, got geb euch hail 23E. 
Ir herren, erschreckt nit ob den gc- 

sten 372. 
Ir herren, got geb euch heil darzuo 
Ir herren, nu seit mutes frei 223. 
Ir herrn, ich zeuch her über lant 1 197. 
Ir herrn, seit still und bort mit fleiß 

Ir herrn, wolt ir schweigen und be- 

tagcn 664. 
Ir lieben frauen, nu hört uns knaben 

Ir lieben freunt, got geb euch hail 2Ü9. 

Ir ungeladen gest 1457. 

Ir weisen meinster alle 1447. 

Irrael 427. 

Imsgart 399^ 

Irren 541. 

Irren frid 445. 

Irrung, Die pehemisch, 1223. 1M2« 

Isaac 1029. llliM. iOM. 

Isaias 8DÖ. 8Ö2. SOfi. SOS. ailL 

Isot 1295. 

Israhel 5^ 802. 

fß, das du linkest 1451. 

Ist got wolbeschaffen 1460. 



It was ein frischer frier riddersch- 

man 1473. 
Item hernach stet geschriben 1458. 
Item klopf an liß2. 
Jubinal, nouveau recueil de fabliaux 

1443 

Jucken 543. 

Jud mL 

Judas 520. 1043. 
Jude 1115. 

Juden, Der, Messias 1214. 1223. 1464. 
Juden , Der , und Christen streit 

1382. 

Juden 1223. 1228. 1242. 1282. 1344. 

1345. 113L 1450-1452. 1490. 
Judenschul ^ 
Judith IM. 
Jüngcling 675. 

Jüngling, Der, der ein weip nemen 

wil 3L14. 1381. 
Jüngling, Von dem, 1340. 
Jüngste, Der, tag 941. 105^ 
Jung alter greis 1450. 
Junger, Hans, 1352. 
Jungfraw, Den die, fragt der lieb 

ms. 

Jungfrawwerber, Die, 1380. 
Junggesell, Der, und der Wächter 

1447. 
Junkfrau 468. 

Junkfrawen, Von, und gesellen 1347. 

Junkfrawen 1345. 1 346. 

Junkfrawschaft 993. 

Junkfrouw schön 1470. 

Junkher Conrad Ull^ 1107. 1112. 

Jurist 

Juristen 315. 
Jutta mL 

K 28a. lüü. m 125jL 
k m 1466. 
Kacheln 10^ 
Kachelöfen 415. 
Katrer ÖÜJL 

Käfer, Ain, slinten 992« 
Kagen 96^ 

99* 
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Kaiser, Von dem türkischen, 1346. 
Kaiser, Von einem, und einem apt 

im 

Kaiser Constantinus 796. 
Kaiser und apt IBä. 
Kaisertal 425. 
Kai 2fifi, 524. m 
Kalben IfiS. 

Kalbseuter m 342. 372, 524. 7ML 
Kaldeisch 8Ü2. 
Kalender, Der, 1332, 
Kallen m 612. 034. 
Kam im 

Kamerlaugen 92. 11^ 757. 
Kampaspe 1489. 

KampFgespräch des dichters mit einem 

Juden 1228. 
Kamrer 445^ 
Kandel 252. 256. 385. 
Kandelpret 252. 
Kannenbort 974. 

Kanstu erraten, was das beste an dem 

tanr 1458. 
Kanter 32L 
Kappe 89S. 
Kappen 275. 
Kappenzipfl 441. 
Kappera 178. 
Kapplan 432». 
Knpunen 895. 
Karat 32Ö. 763. 
Karfreitag 92. 329. 329. 
Karg Ü22. 

Kargen, Der, spigcl 1228. 1242. 1474. 
Kargen, Von einem reichen, 1229. 
Kargenspil 1196. 1229. 1474. 
Karl der große 1451. 
Karlsruhe 1477. 
Karnöffeln 757. 
Karnoffel iM. 
Karpfen 726. 
Karpfent 605. 

' iirtäuserkloster in Nürnberg 1 186. 
fen 110. 626. m m m 252. 
8. 895, 



Kartenspil 22. §22. 

Karwoche 223. 

Kartom 893. 

Kat 472. 

Katherein 506. 

Katrein 40L * 

Katfen 48. 1481. 

Katzenhirn 867. 

Katzenjeger 343. 

Katzenlungen 788. 

Katzenschinter 618. 

Katzenstrigel 342. 

Kaufman, Die zwen, 1379. 

Kaufroan, Von einem, von Straßburg 

1293. 
Kaufman 468. 
Kaufmannschatz 477. 
Kaufmanschaft 163. 
Keib 864, 865. 
Keierwisen 1352. 
Keifen 159. 222. 
Keiferbis 312. 

Kein großer narr mag nicht werden 
llfi2. 1165. 1B38. 

Kein todsünd ward nie so dein ge- 
tan im 134L 1434. 

Keiser, Der, von Rom 1431. 

Keiserin, Die, von Rom, OcUviaDos 
weib 1433. 

Keiserin , Von der , zu Rom 1139. 

im 

Kelbergötz von Pirlan 287, 
Keltern 382. 
Kem 477. 
Kempfkraiß 248. 
Kepfeisen 446. 

Ker wider, gelück mit fröuden 1471. 

Kerbe 6L 152. 

Kerbenfeger 306. 343. 

Kerkher 966. 

Kerklich 282, 

Kerlingen 672. 

Kern 286. 

Kerzen 943. 

Kesgült 352, 
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Kesporn 575. 
Kesreusen 3^ 
Kelerlein 243. 
Keudreck 286. 
Keuen 771. 

Keunvisen, Von der, zu Pfördlingen 

im 

Kifarbeiß 34fi, 

Kifcrbeis m 772. 1500. 

Kifprbcisen 853. 

Kifererbeis 701. 

Kifflen 49i. 

Küchen 1041. 

Kilchtharn 876. 

KinHpet 152. * 
KindsRmen 327. 
Kint im 
Kinlbet 832. 
Kirbei 2ß2. m m 
Kirchlag 338. 
Kirchweihbanner 1459. 
Kirich SM. m 
Kislingplut 6S(L 685. 
Kisten fögen 1040. 
Kiteltach 2^ 
Kiitem 328. 
Kiltl 4A(L 

Klage, Die xv, 1333. 

Klage über die todtenfreßer 1325. 

Klagen der ehefrau 1453. 

Klaiben 1060. 

Klaubem 1146. 

Klecken 8iL 78L 

Klee 118. 

Klegkl 33L 

Kleider 565. 

Kleie 1144. 

Kleien 52L 

Kleinat 132. 189. 1345. 
Kleinot aufwerfen 132. 
Klempen 644. 
Klendt 1060. 
Kletten 269. 
Kleu 219. 
Kleul &LL 



Klikt im 
Klinkenschlahen 479. 
Kloben 7i9. 
Klocktorn 962, 
Klopf an 1149. 1462. 
Klopf an bescheiden 1462. 
Klopf an, bistu ein jüngling frei 1243. 
Klopf an, I islu ein junge snurr 1243. 
Klopf an, du junger man 1355. 
Klopf an frölich und unverzagt 1462. 
Klopf an , got geb dir ein gut jar 
1242. 

Klopf an, ich will dir anweisung ge- 
ben 1462. 

Klopf an, junjjer helt 1462. 

Klopf an, klopf an 1355. 1439. 14fil f. 

Klopf an, klopf an, lieber Sweinsor 
1242. 

Klopf an, klopf an, lieber Trol 124 3. 
Klopf an, klopf an, werder helt 1243. 
Klopf an, mein alieriiebsle zart 1244. 
Klopf an , mein allerliebster knab 
124.^ 

Klopf an, mein schone ros 1462. 
Klopf, klopf an 1462. 
Klopfan 1242. 1346. 1355, 1401 f. 
KlopOisnechte 1346. 
Klopft an, ir zarten jungen frawen 
1243. 

Klopft an, ir zarten wolgelan 1243. 

Klosterfrau 468. 

Kloslericin 471. 

Klosterschuch 605. 

Kluen 982. 

Klünsel 1305. 

Knacken 250. 

Knarzen 60. 

Knnuren 525. 

Knebel 539. 

Knecht, Der kluge, 820. 

Knecht, Von dem, im garten 11 50. 

1329. 
Knecht 468. 

Knecht Heinrich und die bauerndirne 
1414. 
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Knie 1298, 
Knie pogen 1458. 
Knit mL 
KnoMaurh 523. 
Knodenpeifun 618. 
KnodU'in 212, 
Knüpfe! &lfi. 
Knoll m 
Knollen 529. 
Knopf 428. 

Knopf von Hausen 239. 

Knoppen 4R. 

Knolcn 

KniHelberl 

Knust, Hen., 1473. 

Knülle! ^ 

Koch, Der, in der hell SSL 
Korh 

Kochen 821. 

Kocher, Der, wider die Juden 1450. 
Köden 610. 

Koler, Von einem, 1213. 1244 1464. 

Kflnig, Der, im bade 1151. 1436 
Könijr, Von einem, in Frankreich 
1247. 

König im bade 1531. 

Königin auf dem esel 228. 1345. 

Kürpel 1052. 

Küste 

Koeten 4üa 
Kölzen 731. 
Kofent üöiL 
Kohorn S1& 
Kolb 2^ 

Kolben, Lausen mit, 119. 
Kolcr SM. 

Koll, Ein, gekochen 931. 
Kolninr 1477. 
Kolperger 1282. 
Kolsack 3Ö9. 

Konig, Vom, im päd 1438. 
Konrat Muckenfist 307, 
Koni Seututt 342, 
Kopold 476. 



Korb m 
Korbleinsroeid 376. 
Korblinsmeid 29i 
Korgerichl 320. 
Kornhaus 26, 
Kornheioz 651. 
Korper 513. 
Kosperlich ^ 
Köstlichkeit 380. 
Kotfnß 69L 
Kotgaß Hi. 

Kolren, Des, märe 1440. 
Kotzen aifi, 
Kraben 739. 
Kränze! 454. 
Kragen ßüL m 788. 
Kram 2£L m 472. 
Kramer 1346. 
Kramkorp 481. 
Krampf 864. 
Kramschafl 523. 
Kramschalz 323. 791. 
Krank 31«. 
Kranker 1345. 
Krankhail 6Sß. 
Krankheiten 1527. 
Kranz Sfifi. 

Kranz der meide 1450.. 
Kranzlein 410. 4iL 
Krapfen ßöS. 624. 62S. 
Krallen 839. 
Kratzen 4S2. 

Krauen 120. 322. 38L 712. LLL 121. 

22fi. 
Krau« 484. 
Krausen 3&1 240. 
Kraul eßen zu 2fi3. 
Kraulen 610. 
Krautgruben 117. 
Krawel ML 
Kreben 32Ü. 1107. 
Krehen 369. 
Kreiß 1012. 
Kreisten 545. 
Krelle 112, 
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Krellen 2BL 

Kremerei 313, 422. 478. T^L 

Krenzeiein 900. 

Kreizen 36Ö. 

Krelzig 236. 

Kreüzigt 796. 

Kriechen 565. 669. 

Kriechenlinl 635. 671. 

Kriei'hisch zung 1045. 

Krieg mit einem Juden 1247. 

Krieg von einer frechen und einer 

»liUcn frawen 1209. 
Krieg zweier frawen 1209. 
Krieg zwischen herz und mnnd 1 152. 
Kriege , Vom , zu Nflmberg lüL 

1186. 1329. 
Krinne 98. 
Krippe 949. 
Kroen 402. 686. 
Kroep 

Krös 528. m 612. 
Kromer 479. 
Kromphorn 492. 
Krön 6M. ISSL 
Krone 1518. 

Krone von Heinrich von dem Türlin 

Kronen 1041. 
Kroß 340. 
Krole G 38^ 
Krotten a3L 
Krücke 206. 

Knicken, Die freud ging auf, 218. 
Knicken 424. 1051. 
Krüppel 459. 
Knig m 1530. 
Krumen 565. 

Krumen, Die, gelben, krausen har 

228. 236. 
Kmmpen 740. 
Krumphom 492. 
Krutkorb 884. 
Kuchenknaur 396. 
Kucbenmaiden, Von den, 1453. 
Kucbenspeise 368. 1340. 1346. 



Kuchlin TM. 
Kübel 1057. 
Küchenspeis 368. i3SL 
Külsen 993. 
Kündig 464. 
Kündi 399. 400. 
Kueni Süwtrog 885. 
Künig , Des , von Engellant hochzeik 
2fil. 

Künig, Vom, im päd, dem sein ge- 
wall genumen war 1151. 

Künig, Von dem, Salomon und Mar- 
kolfo 1468. 

Künig 1345. 

Künig auß Engellant 1340. 

Künigs, Des, aus Schnokenlant vaa- 

nacht 648. 
Künstenleich 655. 
Künstig 692. 
Künzlln 331. 

Küppel von der Hub 682. 

Kucreibe 8L 

Kürsner 613. 

Kürsnerknaben 618. 

Kürzweil 654. 688. 728. 730. 738. 

Kürzweilen 485. 

Küss 1058. 

Küssunsdiearskapp 337. 
Kueslal 386. 
Kuestrick 336. 
Kütcn 93. 
Kützeln 250. 
Küw m 
Kufen 202. 
Kufenster 3L 
Kugelein 94. 
Kugler, Hans, 1449. 
Kuhnut 2L 

Kuhdiebe, Von einem, 1214. 1248. 
Kumat 566. 
Kumet 2^ 
Kummet 873. 

Kumpan 963. « 
Kumt kunst gegangen für ein haus 
1163. 1166. 1336. 1369, 
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Kun 250. 
Kunckel 1036. 
Kunder 539. 

Kunig, Der, aus Srhnokenlanl 1381. 
Kunig, Der, im bad 122jL 
Kunig, Von dem, Salomon 1347. 
Kunig 468. 
Kunige 255. 

Kunkel 485x • • 

Kunrat von Wirzbur^ 1377. 1379. 

Kunst, Die siben, 1381. 

Kunst, Die siben frei, 1437. 

Kunler IIL ' 

Kunz Fürngrill 574. 

Kunz Knopf von Hausen 239. 

Kunz Leuschenstil ^23. 

Kunz Scherrdarm 573. 

Kunz von Tramin Gezudermetzen 92. 

Kuonrades von Wirzburc hofdon L4i2. 

Kuonrat 1446. 

Kuonrat von Würzburg , Silvester 

1.525. 
Kuparn 652. 
Kuppler 866. 

Kupplerin, Von einer, wie si ein fraw 

ein thumherrn verkupplet 1346. 
Kurm m 

Kurzen mut und langes bar 1375. 

Kulcn 1486. 

Kulrolf 102. 240. 275. 581. 

Kutrolfglas 858. 

Kulleineck m 852, 

Kutten 203. 433. 

Kutten 33L 

Kutz vom vogel, die kalz vom schmär 

Kutzeln 224. 
Kyff 925. 
Kyven 980. 
L 820, 1372. 
l 1467. 

Laberer 1399. 1536. 
Lach 1065. 
rhe 566. 
T 984. 



Laden 866. 
Lästerlein 508. . 
Latz 823, 
Lafertcin 9M. 
LafTscheißen 
Lagken 556. 
Lahr 9iL 

Laichen 433. 586. 602. Tfifi, 

Laider 778. 

Laim 376. 

Laimen kneten 633. 

Laimgruob 335. 

Lam schreiben an 2Ü5. 

Lamp 808. 

Landmarschalk 468. 

Landswerung 318. 

Lanel 662. 

Langenlederbach 1373. 
Langhals 336. 
Lank hcrkumen 389. 
Lankgericht 709. 
Lantrupfer 254. 
Lanlschalk 322. TSD. 
Lanzknechtlied 147 1. 
Lapartein 1 174. 

Lapp 284. 2S2. 39S. 525. 618. m. 
Lappen 88. 38L 5M. 
Las lieber los ich ghorl ein sag 1373. 
Laß wir die rede Valien zu tal H07. 
Laster 414. 

Laster und schände brawen 942. 
Lasterbalk ML 946. ' 
Lastermailiger 254. 
Lasterpaich 443. 
Lasterpalk 255, 443. 
Lasterschubel 255. 
Latein äiö. älL 

Lateinisch reden und sprechen 740. 
Latet yuw, Christen, to herten gnro 

142L 
Latwergen 795. 
Laub 70L 933. 

Laub von eichen, espen, birken 1430. 
Lauf der werlt 1124. 
laiin 283. 
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Laurein 197. 
Lauren iL 
Laurin 1490. 
Laus 35. 331. 
Lausansluch 33^ 
Lauser 996. 
Lausig 633. 
Lautenschlagen 285. 
Leb 803. 

Leben and büß Adams und der 

Lebendiger heiliger 160. 
Leber 446. 
Leberwurst 371. 
Lebzelten 396. 402. 
Lecht 790. 
Lecken 377. 
Leckenprei 306. 
Lecker 81. 481. 865. 998. 
Leckerei 536^ 2. 
Leckerlei 
Leckfeld iTL 
Leckuchen 192. 
Leckunskerben 540. 
Lection 91 1. 
Lede 146Q— 1472. 
Leder 456, 

Ledig und los 779, 780. 
Ledl 1470-1473. 
Legst 689. 765, 
Lehrling, Der, 1447. 
Lei 712. 8^ 
Leib 457. 
Leibsalb 1334. 
Leichtfertiklich 15, 
Leiden Christi 1435. 
Leien 918, 
Leikauf 62, 569. 
Leilach 325, 
Leim 788. 
Leimbat 440. 
Leinten 200. 
Leipzig 1477. 
Leir 446. 
Leißgen 182. 



Leißken 182, 

Leist, Geslagen über ein, 328, 

Leistreter 254. 

Leitpracken 188. 

Leken 794. 

Lemmen 864. 

Lenimerein 618, 

Lendt 1060. 

Lenger 622, 26, • 

Lenk 453^ 18, 

Lenker 753. 

Lepperei 274. 

Leppisch m 737. 

Leppiscben 657. 

Ler von der peichl 14R4. 

Lere, Ein gute, von allen wiltbaden 

1248. 
Lerenscbrein 254. 
Lerer, Sechs guter, 1493. 
Lernen 1481. 
Lemstadel 254. 
Leschtrog 255, 733. 
Lesen, Das, vom konig im päd 1438. 
Lesen 994. 997. 
Lesterer 778. 
Letz 762. 
Lelzelien 480j 15, 
Letzen 309, 
Leüs 1062. 
Leumut 693. 
Leupolt 238. 38L 
Leus 384. 
Leuschenrink 611. 
Leusenrock 582. 

Leuten , Von unvernünftigen , und 

tieren 1439. 
Leutgelt 615. 

Leven, Vam, und afsterven des hem 

Conradi Cordati 1473. 
Leven heren, guden frönde 1474. 
Leven dt 1066. 
Leviassan 12> 
Leyß 993, 
Libani 898. 
Libel SSL 
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Liber collationum 1266. 
Liber historialis 1151. 
Liber novi testamenti Arnoldi de Villa- 
nova 1453. 
Licbtmes 12^ 
LichUigel 1216. im 
Lidern 35. 

Lieb die ist an aller slat 1152. 1162. 

1185. 1371. 
Lieb ist gut 1404. 
Lieb ist leides anfnng 287. 
Lieb zu frawen 1345. 
Liebe die ist an aller itat 1457. 
Lieben 876^ 8. 

Lieber herr, es ligt mir so vorder 

unden 1461. 
Liebhaberspil, Das gut, 1381. 
Licbhaber>'asnacht, Di groß, 632. 1381. 
Lieblein 1013. 

Liebs Volk, seit als sampt gegrüst 1056. 
Lied, Ein neu, in Prenbergers ton 1214. 
1269. 

Lied, Geistliches, iA5SL 1461. 

Lied 160j 2. 1447, UßQ f. 

Lieder, Zwcy schone newe, genannt 

der Rolant 1013. 
Lieder 1468. L42Ö f. 1421 f. 
Liedlein singen 396, 36. 
Lienhart Stromer 622. 
Liet, Em, genant der pos rauch 1161. 
Liet, Ein, in dem langen ton 1269. 
Liet von den Türken 1152. 

Liiiis m 

Lind gesalzen 370. 
Linsen 370. 
Lippen 586. 

Lippen noch sagen 587. 
Lippenlapp 259. 3l6. 
Liti, Der, 1485. 
Litz 253j 32. 
Litzen H5fi. 

Lob, Das fruchtbar, 1152- 1328. 
f. ob, Ein hübsch, von einer frawen 

im 



Lob der ee 1467. 
Lobdingeo 866. 
Lobesnm 910. 
Lobesan 598. 655. 
Lobetanz 901. 

Lobspruch auf Nürnberg 1152. 

Lobspruch von den Stetten 1433. 

Lobtanz 159. 

Loch, Stroen, 263. 

Loch 263, 16. K 166. 

Locheret 527. 

Löcher 865. 

Löchlet 891. 

Löcklin 8Q(L 

Löffel 287. 71L 

Löffelfuter 526. 

Löufer 838. 

Löwensperg 822. 

Löffel 385. 1315. 

Logen USQ. 

Logenschlont 507. 

Logica 910. 

Lohenstein, Daniel Caspar von, 1528. 

Loica 740. 

Lombardie 1324. 

Longinus 934. 

Lorenz Knoll 23SL 

Lorenz Reckenkolben 861. 

Lorper 478. 

Lot 527. 765. 

Loter 992. 

Lolh 1069. 

Lotten 380. 

Lotter 89. 251. 864. 8ß5. 

Lozelten 116. 

Lucas 1054. 

Lucem 6Ö3. 1076. 

Lucemer handschriften 1372. 1430. 

Luchs 254. 

Lucifer 439. 443. 411. 1072 
Lucifer und auch alle sein genoBca 

im 1131. 
Luciper 138. 49L 402. 900. 
Luciper und auch all seine genoB«a 

IMl. 
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lucken 755. 
Lucrecia 1295. 
Luder 605, 784. 

Ludus paschalis de adventu et inte- 

ri(u Aotichristi 1489. 
Ludus solaliosus exercendus tempore 

nuptiarum vei carnis 987. 
' Ludwig von Bayern 1B32. 
Lübeck 1474. 
Lücklein $95. 

Lügenmärchen 1374. 1449. 1486. 1514. 

Lülhart 30& 

Lüllaff ä85, 

Lüilars 336. 

Lüllzapf 336. 

Luen 538. 

Lüs 865. 

Lüstlich 9KL 

Lütz 3i3. 

Lugin im 1342. 

Luginslant 633. 

Luken 195. 

Lulaff 

Lulhart 342. 
Lullapp 372. 
Lullars 290. 
Lullholz ZIL 
Lullzapf 259. 
Lulzapf 525. 
Lunipli 826. 

Luneten roantel 1381. 

Lungentriefer 445. 

Luagl 446. 

Luodcr 290. 441 826, 

Luquatzen 21^ 

Lustsamer 413. 

Lutz Kerbenfeger 306. 243. 

ai 132. 28a 342. 561. 1008. 1083. 

1098. 1186. 1323. 1466. 
rn fi32. 14 67. 1476. 
Macchiavelli 1511. 
Macliabeo 1037. 
\lachenslaid 403. 
Hachmet 29L 
ilacköckeopuß, Die, 13&L 



Madenhaupt 1509. 
Madenhaut 402. 
Mader 145. 
Madlhaubt 433. 
Männern, Von den, 1013. 
Malz 402. 
Mätzen 1050. 
Magdalen 249. 
Magdeburg 1461. 
Magen 768. 

Magister nosier parisiensis 900. 
Magogisch 1028. 

Maid, Der, erzahlung von ihrem 

buhlen 1416. 
Maid, Die, 1399. 

Maid , Die , preist ihren getreuen 
1401. 

Maid, Die spähen, 1375. 
Maide, Der, kränz 1450. 
Maidhofirer 240. 
Mnidtumeinsalzen, Das, 13EL 
Maienplan 669.' 
Maienpuel 410. 
Maigtum 586. 680. 
Maiglum einsalzen 641. 
MaJ^öcken, Die, puz vasnacht 724. 
Maköcken 724—726. 
Maledeien 15. 
Maledeiung 2&. 

Maler, Der, in Wirzburg 1152. 1179. 

1332. 
Maller, Jörg, 1352. 
Älalmasier 226. 258. 
Malzig 1045. 
Malzy 865. 
Mambre 800. 
Man, Ein arm, 1435. 
Man, Von dem, im garten 1150. 
Man, Von einem, wie er sein weib 

fleucht 1345. 
Man, Von einem alten, 1342« 
Man 1345-1347. 
Man gicht vil von wiltprel 1439. 
Man list in dem tertio capitel Exodi 

145Q. 
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Man list in tertio des puches Geneii 

IMS. 

Man list secundo re^m qninto ca- 

pitulo iA5Q. 
Man list vom patriarcheh 1448. 
Man sagt, die Türken sind außge- 

flogen 1340. 
Man scbol mit listen widerstan 1379. 
Man spricht, wen minne zwing 1376. 
Manchen man fint man, der sich vil 

tut rumen 274. 
Mancher frewt sich des sumers gut 

137fi 

Mancher man von frauen nbei redt 

145L 

Mancher nimt sich singens und sagens 

an im 1331. 
Mandel 425. 784. 
Mandleich 1003. 
Mangolt mL 
Manhait HL 

Manich man kamt, so manch man ist 

Manigcr nimt sich singens und sages 

au li32. 
Mankleich 422. 

Mannen, Von den, wie si sich von 

den Weibern rüemen 134^ 
Mans orden 977. 
Manschlacht 2d. 
Mansdegen 748. 
Mansflaisch 233. 248. 
Manspirn 640. 
Manstreu 771. 
Marcabrus 15l2. 
Marcolf 403. 
Marcolfus 1430. 
MardocheO 1048. 
Mareie 955. 
Marel SSO. 

Marggraff, Rudolf, 1462. 
Maria, Gedicht auf, 1448. 
Maria 900. 

Maria, durch din lob und pris 1026. 
Maria, himelkeiserin 1447. 



Maria, hoch begäbet rein 1448: 
Maria, hoch geplumter zwei 144&. . 
Maria, junkfraw here 1450. 
Maria Magdalena 934. 
Maria, von dir bemret ans Uai« 

14^ 
Marias Geburt 1449. 
Mark 123. 262. 
Markandeich 363. 

Markolf 403. 523. m 1468. 1512 L 

im. 

Markolfus 524. 1B4Z. 
Markstein 958. 

Marschal, Von dem ungetrewen, 143L 

Marschalk IBO. 46& 

Marschzen 56. 

Martin, Sanct, 994. 

Maßen 5gL 

Masten 247. 

Materi 33. 

Matlheus 934. 

Matzen 895. 

Mau sprechen 485. 

Maul 565. 

Maulaff 445. 

Maulaffen 539. 

Mauirrank 282. 336. 540. 

Maultaschen 756. 

MHulwerf 20. 

Mausen 702. 

Mauzenpart 306. 

Maximilian Hillprandt 1431. 

Maximilian , römischer könig 

1208. 1489. 
Medicin 139. 
Medicinis 696. 
Meen 249. 
Mei 626. 
Meichsen 200. 
Meienpad 717. 
Meier 96L 1469. 
Meierhoff 429. 
Meil 804. 
Meilant IStL 
Mein dienst voran 1433. 
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Mein lieber wirt, habt uns vergut 221. 

Meine gelider in ire gelider liäd. 

Meinen 1012. 

Meingen 441. 

Meiningen 1477. 

Meinster, Der naturlich, iA52. 

Mcinsler TÄL 725, 

Meijeln 322. TM. 

Meister 2i(L 

Meistergesänge 1447. 1449. 

Meistergesänge von Folz 1269. 

Meistern, Von den siben, 1340. 

Mel plasen 20L 

Melancolik 139. 

Melckue 353. 
Melken 3M. 
Meikent ammen 708. 
Melusine 1295. 
Memorial der tugend 1 152. 
Menet 333. 
Menknecht 243. 7i£L 
Menlichs werk 744. 
Mennich lavet vcel und grot gud 
1471. 

Mennich ment, dat he gesuntheit heft 

1473. 
Mer filfi, i48L 

Mercatoris, Nicolaus, 1325. 1475. 
Merch 436. 
Merdura 540. IlL 
Mereburg 471. 
Merer tail 60L 

Merk die vierzehen stuck li5L 

Merkel, Georg, 1466. 

Merkel 1477. 

Merken deich 360. 

Merkt e in Alexandria 1301. 

Merkt und höret alle geleich 571. 

Mersburg 14 77. 

Mertein 613. 

Merung, Ein, des golds 1451. 
Merwunder 255. 
Blerx 370. 
Mesner 542. 



Meßerstich 456. 

Messias, Der Juden, 1464. 

Messias 12L 592. 8ÖL 802. 1214. 

1223. 1345. 
Messner 615. 
Mestschwein 484. 
Metten 235. 42L 
Metten singen 200. 
Metz 5aL 
Metzen 368. 856. 
Melzler 613. 618. 
Metzsch 93. 
Meulen 5M. 
Meult sich 236. 
Meus 248. 
Mensch 239. 
Meyland 1040. 

Mich hat lang zeit gefochten an 
1249. 

Mich wundert gar oft, warumb das 
sei 1442. 

Mich wundert oft in meinem mal 
1214. 

Mich wundert oft, warumb das sei 

1436. 

Mich wundert, warumb das sei 

1432. 
Michael 900. 
Milchflaschen 202. 729. 
Milchfridel 399. 445. 
Milchtropf 224. 
Miltigkeit 566. 
Ministrieren 101 1. 
Minne, Der, kraft 1377. 
Minne, Die, 1376. 

Minne, Von der alten und neuen, 
1402. 

Minne 1322. 1328. 1443. 
Minnen 1460. 

Minsche, sii an mick 1065. 
Mir 415. 438. 

Mir hat ain junge frau gezilt 23L 
Mishagen 220. 
Misner 1 185. 
Mitpern 589. 
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Hissdedich im 
Missefnhr 932. 
Missewende 920. 
Mist m m 
Misten 752. 
Mistg^uben 152. 
Mistgrüben 3m 
Misthuf 82i. 
Misthul 1^ 
Mistpfort 211. 
Misvallen 219. 

Mit der Stangen rechten 854. 
Mit scharpfen glenn geriten 743. 
Mittel Hans Tubenkropf 
Mittennacbt 220. 
Mocken 89i. 
Mönet 6M. 
Moises 808, 809. 
Molkenbauch 30& 
Molkenfraß 9^. 102. 
Molkenfroß 100. 
Molkenknoch 3M< 
Molkenpauch 306. 342. 
Moikenslauch 859. 
Moll 332. 
Molthunt Iii. 
Monat 384. 
Mond 1451. 

Mone, Fr. Jos., 1372. 14fi2. 
Mor 105. 
Mordigo 50. 
Morgengab 632. 
Morgengabe 516. 
Morin 135. 

Morischgentanz 12L 1345. 
Moritz 543. 
Morn 310. 205. 
Morolf ihll L 1M9. 
Mors 900. 
Mort 686. 
Mortseuchen 696. 
Mos 822. 

Mosbach, Günther von, 1223. 
Moße 816. ai2. 
Moysen 1045. 



Mucken prumtnen 565. 
Muckenfist 302. 
Muckenhiem 60. 
Muckenkopf 428. 
Muckenmilz 367. 
Muckenrussel 259. 
Muckenschwamen 47fl. 
Mucker 478. 
Mückenfist 342. 
Müesalig 398. 
Müellein 40L 
Müffeln 865. 

Mügelein, Heinrich von, 1450. 

Mül im 

Müli 89L 
Müller 1345. 
Müllerin, Die, 1381. 
Müllnerin 73L 
Mülner 202. 
Mülnerein 7.^1 

Münch, Von einem, und einer fraofo 

1152. 
Münch 729. 

Münch Berchtolt 1380. 
Münchflaisch 202. 
Münchner handschriften 1373. 
Münchner Sammlung 1476. 
Mündlein, Vom roten, 1376. 
Mürfeltier 255. 
Müschen 1479. 

Müßiggen und zarten leip ^esofet 

1163. 1162. 1339. 1371 
Müßiggencr, Von dem, 1152. I3r 
Muff 1058. 

Miigelin, Heinrich, 1451. 

Muggenfist 342. 

Mugken 120. 

Mul, pock und paum 75. 

Mulbrunnen 873. 

Muldingen 101. 

Mulner 209. 

Muller 576. 

Mum 568. 

Münz 323. 

Münz verschlagen 791. 
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Ihoter, Wie ein, ir dochter lernet 

pnolen 1443. 
Muotwillen SIL 
Murner im im im 
Muscatblut 1449. 
Mascatell 72L 
Musica 740. 241. 
Muskat m 
Mußgeat 107. 
Mußkunn m TßL m 
Mutier 223. 

K m im 

n m, IML 

Na lust hebb ick my uterwell 

1472. 

IVa willen din 1472 
Kab 556. 
IVabal 1045. 
Wabel 747. G 173 b. 
Wabersche ML ML 
Kabl 4Ö2. 

IVabuchodonosor 1040. 

Aach dem und menglich hat beger 

1212. 

IVach dreien dingen wirt man stark 

iifiL 

liach dreien dingen wirt man swach 

1167 1M2. im im 

Tiach ganzem luat han ich mich ge- 
sellt lüM. 

IVachklag 32^ 

IVachklenk 1222. 

XVacbkrtechen m 

IVachreder äd. 

IVachtarbait 317. 

IVachtgeschwulst 244. 

Ifacbtbunger m m 24L üiL 22^ 
232. 748. 750. 755, 792. 

IVachlhutt 243. 
rrachtigal 942. 
IVachtinal 268. 21L 
JVachtniol 2M. 
IVacbtper 2Q^ 
IVachtrue 2iL 
IVadeln 422. 



Nggel gpitzen 1035. 
Nagel, Hencken an ein, 1044. 
Nagel im K Ififi. 
Nagenranft 445, 
Nagimars ^13. 
Nain und ja wissen 749. 
Naithart 412. 
Namen, Die fünf, 1378. 
Napels 1040. 
■ Naplaß aiL 885. 
Narr, Der clug, 1157. 1327. 
Narr 283. 
Narrechtig 862. 
Narren, Die, 1008. 1380. 
Narren, Von, die sich riemen von 

der puolschaft 1346. 
Narren, Wie die, Tür fraw Venus 

komen 1346. 
Narren 2^8. 1012. 1345. 
Narren schuch antragen 1008 
Narrenbuch 329. 898. 
Narrenkappen, Dy, 1537. 
Narrenkappen 258. 283. 
Narrennier 341. 
Narrenplatten 143. 
Narrenplatten scheren 122. 
Narrenrat 647. 
Narrensail 12L 122. 
Narrenschuch 261. 
Narrenschuh 854. 
Narrenschuoch 823. 
Narrenspil 284. 
Narrent 824. 
Narrentotsch 259. 
Narrenweis 390. 
Narrenwerk 831. 
Narrnclait 310. 705. 
Narrnweis ßiil. 674. 229. 235. 
Naschen 710. 
Nasenrimpf 255. 
Nasensmer 214. 
Nasenstank 259. 
Nasentropf 25& 
Nason 525. 
Nater 255. 
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Naterstich 1047. 

Nath 105L 

Nathan 1039. 

Nebeohaufen 589. 

Nechen 332. 

IVechten in2L 

Negbor im 

Negelein 478. 

Nein und ja 740. 

Neithart 19L m 411. im 

Neithart Fuchs 334. 

Neilharlspil 19L m im 

Nemand is so leef edder wert li7Bi 

Nequam 73&. 

Nerrin ß7i 674, 

Nersch 843. 

Neschlein III. 

Neßeln 85fiL 

Ncsselstok TIL 

Nestel 477. 

Netzengaumen 1334. 1434. 
Neujahrsh'ed 1374. 

Neun schaden zum haupt die sol man 

wißen 1342. 
Nicht eyn myeth achten 984. 
Nicht verzag 1457. • 
Nickel von der Galgenmul 515. 
Niclashausen 480. 

Nicolaus m 924. 944. 947 - 952. 

95L 

Nider secken 5j61. 
Niderlag 373. 753. 
Niderlant 162. 

Niederdeutsches 1469—1474. 
Niemanz 6^ 665. 1012. 
Niem m 755. 
Nieten 728. 737. 741. 744. 
Nigelossia 291. 
Nigramacei 8l6. 
Nimerguot 492. 
Ninive 1055. 
Nisten 752. 

Nit ein schnellen geben 837. 
Nithart 1490. 
Nobel 763. 



Noch kain teufel 469. 
Nochet ML 
Noe 1344. 1473. 
Nördlingen 1346. 
Nollen 695. 

Nollhart 720. 1325. 1521. 
Non 47L £15. 
Nonnen, Von drei, 1343. 
Nonnen 1342. 
Noppen 783. 

Nordling, Zu, die keierwiesen 1352. 

Notarius 987. 

Notdürftig 95L 

Nothelfer 377. 794. 

Notig 600. 

Nottern 907. 

Nottis 900. 

Notwein 788. 

Nu gesegen dich got, du allerliebster 

trost 1334. 
Nu gesegen dich got, du edels ab- 

kulen 1335. 
Nu gesegen dich got, du kreftreicbe 

labung 1334. 1434. 
Nu gesegen dich got , du liebe 

rebenbrü 1335. 
Nu gesegen dich got, du lieber est- 

gesell 1335. 
Nu grüß euch got all mit einander 

252. 

Nu grüße dich got, du edele leib- 
salb 1334. 
Nu grüße dich got, du edels ^tnnlL 

1334. 

Nu grüße dich got, du lieber netxe»- 

gaumen 1334. 
Nu grüße dich got, du lieber tresV 

1334. 

Nu grüße dich gol, du iflßer hhne^ 

law 1335. 
Nu grüße dich got, lieber reb<s- 

knecht 1335. 
Nu höret alle das 1379. 
Nu höret, ir fremden und ir koa^ 

740. 
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Nu hört , ich wU euch neue mer 

sagen 624. 
Nu hört, ir Trauen und ir man 132. 
Nu hört, ir herren , es kumpt der 

keiser 796. 
Nu hört, ir herrn allgemein ßö9. 
Nil hört, lieben kinder überal äS3. 
Nu hört und schweigt mit ru Bftft. 
Nu hört und schweigt still 642. 
Nu hört und schweigt und habt euer 

ru 715. 

Nu hört und sweigt und seit bei 

Witzen 305. 
Nu höret einen xlugen list 1 33 1 . 
Nu hört, ir herrn all geleich 191. 
Nu hört, ir herrn, und vernemt den 

schimpf 2M. 
Nu hört und ncint in ewere sinnen 

Uli 

Nu hört und schweigt und tut die 

red hie sparn 2üS. 
Nu hört und schweigt zu diser frist 

103. 

Nu lat mich ein torn sein 1377. 
Nu machent wyte und laut ans ungirrt 
- 861. 

Nu merken , lieben gesellen mein 
1343. 

Nu schweigt ein weil und habt eur 

ru 692. 1158. 1432. 
Nu schweigt ein weil und redt 

nicht 7M. 
Nu schweigt ein weil und redt nit 

vil ßkiL 

Nu schweigt eiif weil und seit pei 

Witzen 746. 
Nu schweigt, ir herrn , und seit mit 

ru 391. 

IVu schweigt, ir herrn, und ?emempt 

mich recht 632. 
Jiu schweigt still und habt ru 109. 
Na schweigt und hört fremde mer 761. 
Nu schweigt und hört neue mer 769. 
Nu schweigt und hört selzame mer 

TM. 
FwiaAclüsplelt. 



Nu schweigt und hört uns junge 

rolt 735. 
Nu schweigt und redt leis fi2L 
Nu seit gegrüeßet all gemein 128. t 
Nu sweigt ein weil und habt eur 

rue m 1341. 
Nu sweigt, so wil ich heben an 1332. 

im 1437. 
Nu sweigt und hört ein große clage 

1331. 1437. 
Nu vernemt all hubschlich 1375. 
Nu wil ich von den jegern sagen 

1379. 

Nu willet nicht vorzagen 1470. 
Nu woy 1000. 1003. 
Nuchs 1468. 
Nudunk 575. 

Nürnberg, Sag von, 1 168. 
Nürnberg im UM. UM, im 

1329. im 1449, 1477, 1492. 
Nürnberg, du werde stat 1 168. 
Nürnberger krieg 1 151. 
Nüslen 2^2. 
Numerdum nain lah&. 
Numerus 741. 
Nummen S22. ÖIL 
Nummerdum 433. 
Nummo, Versus de, 1 185. 
>>Nun gesegne dich got , du lieber 

heiland 1344. 
Nun grüß dich got, du edler wein 

1M4. 

Nun grüß dich got , du gesunde 

arznei 1344. 
Nun grüß dich got, du lieber netzen- 

gumen 1434. 
Nun grüß dich got, du liebes pier 

143a, 

Nun grüß dich got , du süßer ge- 

schroack 1344. 
Nun hören zuo , min lieben fründ 

1026. 

Nun hört ein weil und schweigent 

still 314. 
Nun hört, ir herren, uberal 987. 

100 



1586 



REGISTER. 



Nu hört, ir man und ir frauen 774. 
Nun hört und schweigt und habent 

ruo 320. 
Nun höret fremde abenteur 1279. 
Nun höret hie einen clugen list 1 172. 
Nun hört und schweiget alle 433. 
Nun rat : dem gelt umb dich 1460. 
Nun rat: ich kan dir nit gesagen 

um. 

Nun rat: wenn du eine her wolst 
lißO. 

Nun rat: wen du vor dir in einer 

Stuben sechst 1460. 
Nun rat: wen ein frau oder ein 

junkfrau lißO. 
Nun rat: wenn ein schone junkfraue 

im 

Nun schweigt und hört fremde mär 
28Ö. 

Nun sweigt, so wil ich heben an 

im 

Nun sweigt, so will ichs heben an 

im 

Nun wais ich armer, wo ich sol 1432. 
Nunlein m 
Nunn Z32. 

Nunn des schwarzen orden 471. 
Nnnne 107. 

Nunnen, Von drei, 1157. 1455. 
Nunnen machen 375. 
Nunnenzellen 168. 
Nuosch 330. 

0 im 

o 1467. 148.^ 

0 got, wie rein und zart 1271. 

0 herr, mich hat gewundert oft 1288. 

0 hohe gesegnete trinitat 1378. 

0 junger mann, bedenk deinn stand 

1213. 1273. 
0 Maria, ron dir beruret uns Isaia's 

im 

0 muter vol genaden 1448. 

uhbar Robert, mein herz ist 
er pein 102L 
er Wächter gut 1447. 



0 wach 92fi. 983. 
0 werlt, dein nam heißt spothilt llfil. 
1337. 

0 werlt, du heißest ein ungeheures 
niere 1343. 

Obempuch 55^ 
Obeth 52;^ 
Obirst 386. 
Obßgarten 235. 
Obßmarkt 543. 
Och 274. 335. 

Ocha am 

Ochs 812. 
Ochsenhaut 1061. 

Ocker lOL 122. 243. 219. 259. 640. 

ßiL 722. im 14SfL 
Octavianus 1433. 
Öden gauch 316. 
Ödes klaffen 3M. 
Ölkraul 621. 
Ölschenkel 865. 
ÖUpeisen 1516. 
Ölsuppen 35Ö. I2fi. 
Öpfel 345, 

Öpfel eßen 222. ^ 
Österlich 640. 

Österreich m 334. 1325 f. 
Ötel Helmschrot .'>8.'> 
Offelal 1006. 
Offenbaren 211. 
Offenwaren 483. 
Oflicagel 9ftl. 

Official, Der alt, 320. 1381. 

OfUcial, Der neu, 769. 

OfBcial 32L 769. -771. 862. IflöL 

1346. 15ÜL 
Officialis 982. 
OfTicicial 1005. 
OfBzagel 54. 

Oft dunk ich mich so stete 1441. 

01 210. 

Olleid molleid prapil crapil moni 
sorut lichat michtt roerum ttim 
rophat 904. 

Oltent 58L 
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Orden iM. 688. 898. 
Ordensmann 870. 
Orenkrauer 
Orian 690. 

Oricnes, Der weis haiden, 1088. 

Orient 656. 

Origenis 696. 

Orlenz IfiL 

Ornkrauen 785. 

Ornkrauer 89, 

Ort der entstehung 1076. 

Osee 8Ö9. 

Oß 4L 

Oßen 

Ostern glL 722. m 

Österreich 39i. i2iSL 

Ostertag 98. 

Oten 1062. 

Otman Zünfuoß 895. 

Ott 681—683. 685. 

Ott Eulenvist vom Pirntan BIS. 

Ott Moikenpauch 306. 

Ottenstat 2iO. 

Ottentanz 213. 

Otter 865. 

Otttiia MTL 

Otto 364. 

Ougbröwly SSÖ. 

Ougenblick 824. 

Ougenwee 865. 

Owe ^ 

P aSLl. Uli im 1430. • • 
p 1468. 
Pabsl 245. 

Fachen 4Ö5. 525. 526. 
Pachendicb 1271. 
Packenslag 488, 
Päd 312. 

Paden, Von allen^ 1249. 
Pader 708. 
Padhuetlein 93. 
Padhut 573. 
Padknecht 689. 
Fadscbaf 524. 
Padschamel 213. 



Pagcnhudt 918. 980. 9aL 983—985. 

Pagkenpaus 445. 

Pais 432. 

Pal 132. 

Palbirer 1161. 

Paldrian 215. 

Paldrius 438. 439. 

Palen 969. 

Paleslioi 1048. 

Palgen SIL 

Palk 36. 

Pall 432. 

Pallas 808. 

Palmtag 92. 623. 

Palsam 213. 958. 

Pampbilus Gengenbacb 1055. 

Pank 1Ö62. 

Pankhart 56. 6L 68. 382. 
Pantheer 1066. 
Pantüffeln 922. 
Panz 446. 
Papier 792. ^ 
Pappir 375. 
Par 1448. 
Paradeis 593. 594. 
Paradiß 1042. 
Pareis 365. 
Parfuß 858. 
Parille 63. 

Paris 408. 903. 9Ö8. 912. 969. 
Parlen 1069. 
Parn 52. 310. 
Parsann 990. 
Parschafl 528. 
Parsönlich 839. 
Partte 324 
Partyen 862. 
Parys 895, 
Paryß 1039. 

Parzifal 406. 402. 139Ö. 
Pas Sollerer 526. 
Passian 629. 223; 1220. 
Passion 329. 
Pasl 440. 452. 511. 
Fasten 213. 

100* 



142L 




1588 



REGISTER. 



I 



Pasteten 895, 
Paubst aiL 
Pauch SM. 
Pauchpleen 856. 
Pauer 1346. 
Pauker 2&L 330, 

Pauli , Johannes , schimpf und ernsl 
14R5. 

Paulus m 1028. 1050. 1053. 1034. 
Pauly Scharmötz 879. 
Paum 75, 
Paur 468, 

Pauren, Die sechs, 312, 

Pauren, Von dreier, frag 1271. 

Pauren , Von einem , wie er einen 
pauren vor gericht verclagt, er hab 
im sein weib abgespenl 1345. 

Pauren, Von sibenzehen, 1346. 

Pauren, Von zweien, 1347. 

Pauren 1347. 

Paurendreck 187. 52ii- 

Paurendrolien 336, 

Paurenfeint 254. 

Paurenheirat, Ein fast spotische, 1346. 
Paurenhochzeit 1345. 
Paurenknecht , Wie clüch , einem 
pauren umb sein lochler puolcnt 

Paurenknecht 1345. 
Paurenknechten, Von den, wie si sich 

selber loben 1345. 
Paurenschwenk 342, 
Paurenspil , Ein , mit einem posen 

alten weib 47, 
Paurenspil, Gar ein spotisch, 1346, 
Paurhait 440, 
Paurn, Von eim, 1431. 
Paumknecht 632. 
Paummeidlein 1461. 
Paurnmeil 1301. 

Paurnspil, Gar ein vast spotisch , sagt 
ietlicher, was im auf der puolschaft 
gegent ist 330. 

Paurschaft 433, 

Paursknaben 5X5. 



Paursman 590. 
Paus 465, 
Pausenhart 475. 
Pawer 1345. 
Pawmpeicht, Die, 1432, 
Pech 1176, 133L 
Pechamer 1186. 1330. 
Pechhaub 1057, 
Pecht 1056. 
Peck 1158, 
Pedellus 987, 

Peehamen, Von den, 1.^:^ 
Peehamer 1 186. 
Pegauner 613. 
Pegnitz 78, 634, 
Pegnitzhecht 858. 
Pehaim 60L 

Peichl, Die gedieht, 1272. 
Peicht, Ein ganz laulere, 1434. 
Peicht, Von der, 1322, 
Peicht 1443. 

Peicht ist ein solcher wirdiger schati 
13il 14.34. 

Peichten, Vom, 62L 
Peithlen 736, 

Peichliger, Von einem guten, 143^ 

Peichtiger 853, 851. 

Peihel US. 

Peistendig 63L 638. 

Peita m 

Pein 528. 

Pelz, Den, lausen 945. 
Pelzen 120. 8fil. 
Pengel 554. 

Penken, An, hinken 959. 

Penlig 1480. 

Pentoren 993. 

Penzen 586. 

Perait 125. 

Perchtold 13L 

Perchtolt 57L 

Pereifen 739, 

Perlein 762, 

Pem 519. 602, 62L 

Ferner und Wandrer 547, 1347. 



Pernhart 432. 
Pernleinkranz 7fi4. 
Perntreiberin 164. 
Persafant 1302. 1305. 
Persan 295.. 
Person 252, 
Pesbicht 

Peschnoten 787. 
Pesitzen 709. 
Pesolt ^ 
Pestein 4i(L 
Pestelman 445. 
Pestilenz, Die, 138Q. 
Pestilenz, Von der, 1272L 
Pestilenz ^ MA. 
Petein 192. 
Pelelstock 478^ , 
Pelen 793. 
Peter Egen 1357. 

Peter Hainzel von Degerstein 1 344. 
Pcterlein 403. 523. 
Petröpfelt 186. 
Petrus m 1027. 
Fettenprot Z27. 
Pettlein 
Peulen 1225. 
Peorische kappen 3äL 
Peutel 7^2. 
Peutelring 5i4. 
Pfabentreiber 25i. 
Pfäfflich 002. 
Pfaff, Der, singer 1379. 
Pfaffe 13 47. 
Pfaffen 1 332. 
Ffaffenhagel 251. 
Pfaffenknechte 362. 
Pfaffenknechten, Von zwelf, 1347. 
Pfai dich m 
Pfai euch 5ÖL 
Pfannen 375, 293. 
Pfannen pletien 375. 
Pfant fiSL 
Pfarr fim 
Pfarrer , Histori vom , im loch 1222. 
1272. 
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Pfarrer , Vom , der zuo fünf malen 

störb 1152. mh 
Pfarrer, Von einem, 1453» 
Pfarrer 25ß. m 959. 
Pfeffer 12fi. 
Pfeffern 324, 

Pfcfferpüchse 224. 245. 25Ö. 
Pfeffin Ifil. 
Pfefflich aflfi. 
Pfeifen auf 258- 
PfeiferstuI 352. 
Pfeit m 585. 
Pfenbert 652. 
Pfenden 534. 

Pfennig, Vom, 1157. 1336. 
Pfenning, Junker, 1 185. 
Pfenning, Von dem, 1437. 
Pfenning 105. 46L 1183. 
Pfennwert 884^ 
Pfenwert 854. 
Pferdearzneien 1430. 
Pferdespauch 324. 
Pfeufen 622. 
Pfewart 321. 
PfifTerlingkern 369. 
Pßfpl 526. 
Pfingsten 628. 
Pfinig 523. 858. 
PfinztHg 542. 
Pfirsing 428. 
PHader 306. 

Pflaster 563. 283. 284. 294. 
Pflastern 377. 
Pflaumen 93. 
Pflegel 82L 
Pflicht haben 729. 
Pflück 526. 
Pflugrad 582. 
Pfraumen 42Q. 
Pfregken 945. 
Pfrüntlein 66L 
Pfrunt lOL 

Pfu dich 616. i 



Pfuch schand und iaster 894. 
Pfuchzet 322. 
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Pfötze 

PfütMchen ISS. 
Pfui 8LL 

Pfui dich 52i. 532. 
Pfui euch 564. 
Pfutzner 445, 
Phantasie 

Pharelra contra Jadeos 1450. 
Phariseien B86. 
Phenllich 790. 

Philipp der schöne 1489. ^ 

Phisica 139. 

Phuy dich m 

Pibelilz 

Pichen 213. 

Pichler, Adolf, 1468. 

Picken lüL 

Piderleul 514. 542. 

Piderweib 676, 

Pieglich 533. 

Piemtan lOQ. 

Picrsieder 92. 

Pieß 213. 

Pilbilz 255. 

Pildnus 189. 

Pilßner 106J 

Pilznns 283. 

Pinkenpank 483. 151f. 

Pip 965. 

Pirkenrinden 117. 
Pirn 9L 749. 

Pirn Ebcriein von Schnigling 7fi5. 

Pirnkunz 372, 7^ 

Pirsen LLL 

Pischolf 1004. 

Pischon, F. A., 1474. 

Pisem 213. 958. 1058, 1301. 

Pisweil 4Ö- 

Pitagarus 74L 

Pilel 615. 

Pillem 32a. 

Plab m 

Piaben, Zum, stem 793. 
Plage 1380. 

Plan 493. 774. 78L 1018. 



Planeten 139. 744, 
Plant 959. 

Plapphart 349. 323. 3S6. ß98. 250. 

Pias 300. 

Piasken 92L 

Platten schem 2Ü5. 433. 

Platzen 290. 

Platzen darauf 32S. 

Platzmeister 690- 21fi- 

Platzregen 128. 960. 

Plecken 254. 263. 

Pleen 252. 768. 

Plehen 369. 

PIeßlein 24S. 

Pietz 9L 

Pletzen, Korb, 322. 
Plelzen 2fi9. 793. 
Plelzwerks 325. 
Pietzwerk 2S9. 
Plenen 38. 
Pleuenstain 632. 
Plinis 696. 

Plintcn, Der, mens spilen 385. 

Plintenfurer 254. 

Plintenliet 1449. 

Plitzen und thundem 960. 

PIo 634. 729. 

Plob 729. 230. 

Ploben, Zum, stern 32fi. 

Ploch 203. 

Plodern 214. 

Plosen 3fi!L 

Ploß L 

Plömen 23. 

Plüml 410. 

Plümleingerllein, Das, 1374. 
Plül, Hans, U39. 
Plumelgertlein 1374. 
Piumpfen HL 
Pluomlein 417. 
Pluotvergießen 294. 
Plut, Hans, 1077. 

Plut, harm, hör und menstroam 1447. 
Plutgelb 583. 
Plutvergießen 625. 
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Pock TL 
Podegran ßfii, 
Podem m 

Podenschar 212. 1491. 
Pörken 42Ö. 

Pörll 396, • 
Pö8 lüft 
Pößel filfi, 

Pöswicht aia 

Pölicin 7^ 

Pokslo 72L 

Poidrianus 43& 43d. 

Poldrius m m 

Polen 422, 538. 

Polin 384, 

Pobterpruoch 445. 

Fobterpuob 446. 

Polacy 1D48. 

Poll m 85L 

Pomperlörel 221 

Pon 2fi2. 
Pontus 1471. 
Foppe 971. 
Foppen 700, 12ÖL 
Poppenreut IQl. 122, 
Porgen IBA. 
Porst 325. 
Port 130Q. 
Portigal TM, 
Posheitstengel 254. 
Possen 120. 
Poll ful 387. 
Fox bauch &L 

Pox grint, ich mein, wir gen nit 

recht 283, 
Pox baut 73, 

Pox leichnam 38. 5L 62. 9Ö, 176. 

Pox leichnams 331. 
Pox schwitr 285, 
Pox trost 42. 
Prachias SQL 
Pracht 45iL 

Practica 1272. 1325. 1373. 



Pradem 214. 
Prafant 42L Tfifi, 
Prag 365. 22L 
Prangen 67iL 676. 
Pranger 285. 
Prangieren 651. 
Prankierer 786. 
Prankiern 69Ö. 786. 
Prassen 834. 1029. 
Pratsen 215. 
Praus 56. 

Praulen 312. 610, 1326. 

Preambel, Die, 1333. 

Frech ich hefen, so prechst da krfig 

m 

Frechen 752. 753, 

Frechenhaft 568. 

Prechenhaftig 696. 

Precken 865. 

Freckin 255. 

Fredig, Die, 1157, 1341. 

Fredig, Von einer klugen, 1432. 

Fredig, Von einer meisterlichen, 1158. 

1464. 
Fred ig 629. 
Prediger 38(L 434, 
Predigten 613. 1515. 
Frehen 752. 
Freim 421. 
Preise 244. 
Prellen 62Ö. ML 
Freller 285. 
Premen 12Ö. 

Prenbergers ton 1214. 1269. 
Prengen auf 772. 
Fremenschmer 367. 
Fressela 1441. 
Frei, Kumen zum, 171. 
Frclspil 253. 
Freukuf 225. 
Freunlein 248. 

Preußen 36Ö. 36L 472, 266. 
Freut 110. 
Freutigan 763. 
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Priameln llfiL 1273. 1333. 1336. 
1338 - 1343. im im f. 
1434- 1436. im 1455— 1457. 

mL 

Priamiis 1039. 

Priester, Der, in der aw U68. 1437. 
Priester, Von dem, und der frauen 

im ma. 

Prifet 112. IM. 373. 540. m 

Primas 1004. 

Primnielwiese 517. 

Priten 784. 

Pritschen 2ßl 

Priveleyn ML 

Probiern m 

Probiert 800. 

Procession 913. 944. 

Procurator 987. 

Profccei 80L 

Profeten ISS. 

Proficei HL 

Probet &10. 

Prohcten 801. 806. 808. 815. 816. 
Prohetin im 

Projeclio super Itinam 1451. 

Proken Mfi. 

Proloculor 969. 

Proman, Wilhelm von, 1373. 

Pronkirrn 783. 

Protcs geslalt 810. 

Protkrelzen 575. 

Proltasche HL 

Pruchmais 9i 

n 

Pruchnagel ML ZÖL 
Pruchwurm 225. 
Pruchwurr 220, 
Pruck 477. 
Pruckelberg 1463. 
Prueg 485, 
Prügel 6M, 
Prünseln 1305. 
Prüstlein 749, 760, 1243. 
Prumnien 565. 
Prungen 629^ 



Prunn 726. 

Prunnen m 68L 23L m 

Prunst IM. 

Prunzcn 2L 

Prunzinslall 401. 

Pruocbdegen 2Ü. 

Pruoter 21fi. 

Prusllein Gm»». 

Pubenslrigel 

Pubin 550. 

Pubrei Ah. 

Puch, Das weiße, 6h. 
Pueb 992. 

Puechenstecken 489. 

Püerblin von allen paten , die tob 

natur beiß sein 1212. 
Püffe AML 
Pürgcn 766. 
Puesen 998. 
Pueslabn 433. 
Pulbrief 168. 

Puler, Von einem, 1273. 1467. 

Pulerei, Von, 1436. 

Pulern, Von den, 1467. 

Pulfer 168. 

Pulgen mh. 

Puls 242, 932, 

Pulschafl m IM. 

Pulscbaft dreier Studenten 1278. 

Pulschaft von einer paurnmeit und 

von einem jungen gesellen 127i^. 

1301. 

Pulschaft will haben gluck üäL 

Pulst 213, 

Pulzan 366. 

Puntschuch 617. 

Punzolt 103. 

Puok hh. 

Puolen 1345. 

Puolschaft III. 1345. 1346. 
Purgatze 61, 
Purgatzen 216. 
Purger 646. 
Purper 762. 
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Purzel fiSa 
Purzeln 

Pusaumen 727. 
PuBchgreifen 794. 
Pule 976, 
Puterfus 575. 
Pullel 9L 

0 im 

q 523. im 
Quader 21£. 
Qual S5L 
Quatert SIL 
QuaUen 1 305. 
Quallerloch 382.' 
Ouelen m 

Quellen der Sammlung 1326. 

Quenzepelzsch 58, 52. 

Qui grnvidanl cleniro 1152. 

Quinlern 125, 343, 

Qwick 

Qwyth 96L 

R 1149. 1433. 

r 1468. 

Rabelais 1508. 1516. 

Rahi 171. 796. 797. 

Raters Hieronymi Emsers 1278. 

Rälhsel 1458—1461. 

Raien 3d(L 

Rain m 

Rainfals 362. 

Raison, La, pourquoy les femmes nc 

porlent barbe 1492. 
Ram 1004. 1005. 
Ramen 50. 
Randolßna 402. 
Rane, Henneke, 1169. 
Rane 96L 
Rank 385, 
Rankoren 993. 
Rappennest 3äL 
Raßler 254. 

Rat: es sind drei vögcl auf erden 
1458, 

Rat: es sind sechs feiertag 1458. 



Rat: ich waiß , wo du hingehörst 
1459 

Rat: wan Aigen 1459. 

Rat: warumb sind mer frauen 1460. 

Rat, was get got und der werlt vor 

im 

Rat: was ist das allerpest hie 1459. 
Rat, was ist das: bei meinen weißen 

painen 1458. 
Rat, was ist das : das geborn as 1459. 
Rat, was ist das: das rot das hangt 

1459. 

Rat, was ist das: einer spann lank 

im 

Rat, was ist das: es ißt auf dem 

veld 1459. 
Rat, was ist das: es ist ein figur 

1458. 

Rat, was ist das : es ist hal 1458. 
Rat , was ist das : Es kamen drei 

Yogel 1460. 
Rat, was ist das: es scheint der 

mon 1459. 
Rat , was ist das : es schürzt sich, 

als ein hur 1458. 
Rat, was ist das: es was ein nunn 

in einem garten 1459. 
Rat, was ist das: got sieht sein 

nimcr mer 1458. 
Rat, was ist das: ich hab gesehen 

im 

Rat, was ist das: in dem land , do 

ich do was 1459. 
Rat, was ist das: junkfrauen süllen 

züchtig 1458. 
Rat, was ist das: knie pogen 1458. 
Rat, was ist das: mein muter hat 

ein 1458. 

Rat, was ist das: meine gelider in 

ire gelider 1459. 
Rat, was ist das: siben die riten 

1459. 

Rat, was ist das: visifass lecks har 
1458. 
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Rat, was ist das: wenn ein wirt vor 

4Ü jähren 1 4:')9. 
Rat, was ist das: wie schön ist 1459: 
Rat, was ist das : wol her 1 458. 
Rat: welcher stein sind am meisten 

Rat: Weichs holz stet am meisten 

im holz 1459. 
Rat : wer ist der erst briester 1460. 
Rat : wie Ten* ist von dem unterstein 

1459. 

Rat , wie wolstu den allerobersten 
im 

Rat : wo hat der esel 1460. 

Rat : wo komen alle seck zu samen 

1158. 
Ratgeb 504. 
Ratgebe 468. 
Rathttusthur 543. 
Ratnus 204. 
Raubengnst 

Rauch, Der pös, 1278. 1464. 
Rauch, Wider den pöscn , 1282. 
1467. 

Rauchfleck 432. 
Rauh 1107. 
Rauhcnvell ZIK 
Raunislant 255. 
Rauscheiihafen üSiL 
Razherr SIL 
Rebenhenslin 121.T 
Rebenknecht I3H5. 
Rcbhcnf>Ieins seegen 1 168. 
Rebsail 353. 
Recepl 202. 
Reccpte 1451. 1460. 
Rechen 854. 
Rechcnzan ML 863. 
Rechnung Ruprecht Kolpergers 1282. 
Rechten 8M. 
Rechtförmig 869. 
Rechtspil 621. 
Rechtuen 1004. 
I^eckenkolben 861. 
edcrcn 876. , 



Redem 993. 
Reformatzen 297. 
Reformeren 977. 
Regen 528. 
Regenpart 418. 

Regenpogen langer don 1441 f. 
Regenspurger, Der, 1328 L 
. Regenwart 397. 
Regenwaßer 555. 
Regeren 976. 

Regiment, Ein gut, die got wol geUet 

im 

Regiment 171. 
Regiren 533. 
Regnoll 609, 
Rehtpuch 722. 
Reiben BäL 

Reich , Von wannen das römbcfae, 

seinen Ursprung hab 1301. 
Reich und arm 1451. 
Reiden 390, 
Reigirt 628. 

Reihe der benQtznng der gellen 
lilT. 

Reilich TAB. 

Reim zu samen ein fellerstock 1458. 
Reim zu samen ein junkfraue 1458. 
Reimunt 1295. 

Rein 152. 194. 322. m 292. 

Reineke Voss 1469. 

Rcinfrit Ton Braunschweig 1488. 

Reinmar von Zweier 1441. 

Reins, Jenseit, D 218. 

Reis, Venedig, 368. 

Reis 281. 

Reiser 296. 

Reisigosten 333. 

Reisten flachs 689. . 

Reitern 116. 

Relling 445. 

Remen 34. 56. 322. m 442. 53^.536. 

200. 244. 295. 
Remin, Sophia, 1 356. 
Rempt 33L 

Rennpuhel 859. D 385, 
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Renpart 445. 
Rephun 622. 218. 
Replein 248. 
Reren lüL 
Resch hM. m 
Resche 457. 
Ret, Drei, 1345. 
Relhorica 743. äJ_L 1433. 
Relorira 740. 
Reu aM. 
Reudig 236. 
Reiinien 925. 

Reusen 311. 326. 356. 747. 854. 

Reußen 360. 477, 

Reut IM, 

Reuten 479. 

Reutersknaben 610. 

Rcverendc 915. 

Reverenz 3Ö2. 761. 

Rew, Wie gut ist, und pcicht 1434. 

Rex 3ÜL 

Rheins, Jenseit, 1138. 1179. 
Rhelorica 1433. 
Rieht 784. 

Richter, Von dem obersten, in der 

weit 1282. 
Richter, Von eim frumen, der got 

wol gefeilt 1439. 
Richter 1315-1347. 
Riemen 334. 1315. 
Riet 213. 52i. 
Rigel 732^ 
Rim 1473 1474 
Rimbökelin, Ein schfln, lißS. 
Rimo 902. 
Rimpfen 771. 
Rindshut 828. 
Ring 157. 
Ringer 808. 
Rink 60i. 

Rinsrh gülden 82fi. 832. ÖM. 
Rinlfleisch 428. 
Rißt 56L 
Rit 3fi. 

Ritler, Der, in der cappellen 1377. 



Ritter, Der, mit dem glenreiten 1377. 
Ritter, Der, mit dem herzen 1377. 
Ritter, Der, mit den seien 1377. 
Ritter 468. 1443. 
Ritter von der rosen 407. 408. 
Ritterfechten, Die kaiserlich, spil 635. 
1381. 

Ritterschaft, Die kaiserlich, 1381. 

Ritterschaft, Die verdient, 35^ 138(L 

Ritterschaft, Von der, 1346. 

Ritterskind 3^ 

Ritterskraft 424. 

Roberl of Sicily 1531. 

Rocken 345. 611. 

Rockenmaiden, Von dreien, 1455. 

Rockenspinnen 270. 

Rockenstuben 38iL 

Rodrer 2M. 

Röchling aßfi. 

Römer 024. 

Römers 961. 

Röm 436. 

Roes 409. 

Rösch 63iL 639. 

Roheit des nusdrucks 1326. 

Roland, Der, von der mfinner und 

weiber untreu 1468. 
Rolanl 1013. 
Rollfaß 2^ 

Rom 8üD. 881. M4. m 942. 1293, 

1328. li3L 1143. 
Romans de la poire 1537. 
Romans des sepl sages 752. 
Rome 913. 
Rorich 9ÜL 
Ros 

Rosaflorum 1080. 

Rosch 323. 792. 

Rosen, Von der, 407. 

Rosenblut, Hans, 1077. 1327—1333. 

1340. 1312. 1313. i:h80. 1130. 

mL 1433. 113fi. 1132. im 

1457. 1530. 
Rosenbluls fastnachlspiele 1081. 
Rosener 1077. 
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Rosenkrans 395. dSL 535. 
Rosenkrenzeleio 583. 
Rosenplut 1077. 
Rosenstock, Hans, IBid. 1530. 
Rosenvarb 634. 
Rosfeigen 327. 1538. 
Rosfeil 255. 

Rosina, wo was diu gestalt 1471. 

Rosknaben 5ä& 

Roslungen 367. 

Rosmorderer 254. . 

Rosöl 680. 

Rospauch 791. 

Rospuben 1 17. 

Rosschwanz 1057> 

Rossdreck 686. 873, 

Roßeir 135. 

Roßner, Hans, mL 1432. 143L 

Rof>ner 1077. 

Roßschwanz 1323. 

Rosstall 674. 

Rost 52ß. 

Rosterig 9Q2, 

Rostige 3M 

Rote mer 814. 

Rotel 328. 

Rotelstein 1508. 

Rotenpach 5iiL . ^ 

Roth im 
Rotkröpf 24iL 
Roismid 1340. 

Rott, Die jung, vasnacht 735. 13EL 

Rott 73i saa. 

Rotz m IM. 
Rotzig £3. 
Rotzkatter 401. 
Ru noch rast 759. 
Rubncker 609. 
Rubein 578. 
Rubeinrot 409. 
Rubengrebel 99. 

Rübenschiunt von Erlestegen 157. 
Rübenschlunt von SalTerei 92. 
Rubin 1141. 
RubUng 48(L 



Rubscbnitz 2iL 

Ruck TfiÖ. 1336. 1370. 1436. im 

1458. 1520. 
Ruckenptegen 380. 
Rudiger 259. 542. 
Rudup 962. 
Rück 2ßö. 1336. 
Rücken 41. 222. 
Rüden 865. 
Rüedi 821. 
Rühelt 436. 
Rülein 349. 
Rüsel 755. 
Rülzen 422. 
Rugvasnacht 609. 

Ruiz , Juan , erzpriester von flika 

1509. 1516. 
Rulay 995. 
Rum 775. 280. 
Rumen 224. 
Rumpeln 971. 
Rumplen 895. 
RunipoU 683. 982. 
Runden kin 1474. 
Runzel 751. 
Runzeln 509, 902. 
Runzlet 236. 
Runzoll 403. 
Ruodolt 336. 
Ruofli 825. 

Rupfhauben 428. 757. 
Rupolt der Manz 58L 
Ruppen 35Ö. 226. 
Ruprecht Kolperger 1282. 
Rur 63. 
Rurenprei 254. 
Rurstecken lüL 
Rusin 428. 
Ruß 325. 289. 
Rußig 2L £14. 
Rußing 525. 
Rym 1471. 
Ryn 822. 
Ryngelduven 967. 
Ryniacher guldeo 896. 
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Rysender stein 865. 

8 im im 

Sabina 406. 
Sabot 800. 

Sacchetti, Francop 1490. 
Sachen 389. 

Sachs, Hans, 121^ 1219. 1440. 1493. 

Sachsen 477. 

Sack»331. 332. 

Sacken 478. 

Sackpendel 371. 

Sackpfeifen ^ 522, 738. 

Sacrament, Vom, fünf gute stück 1 438. 

Sacrament 1438. 

Säger 484. 

Safferei 92u 

SaflRr m 

Saffran 478. 

Sag von der edlen und wirdigcn stat 

IVurnberg 1168. 
Sagen und singen 727. 744. 
Saget mir iemant , waz ich minne 

1442. 
Saiger 

Saitenspil QIL m 
Salamander 1390. 
Salb mi 
Salben 16L 
Salem m 

Salich und vörsichtig is de man 1469- 
Salomen 126. 15L m m 985. 

1069. IML im lhl2. im 
Salomon und Markolf 521 1430. 1512 f. 
Salzen 386, 
Salzmen 396. 
Salzscbeib 345. 
5alzsprengen 641. ^ 
Samer 331, 
Samer bots köl ML 
Saroer got 1B2 a36i 
SamelHch 551. 
Sammer getz 822. 
Sammet 765. 

Sampson 126, IM. 263. 355. 1039. 
1069. 



Samßtag 72L 
Samuel 1029. 

Sanc ich ein edel hört gekronet 

1442. 
Sangmeister 93& 
Sangwineus 139. 
Sand Johanns minne 860. 
Sand Niclas bAL 
Sant 89. 

Sant Cornelius 871. 

Sant Merten nacht 994. 

Sant Peter der pabst 1463. 

Sant Tönis fhür 864. 

Saphyras 1045. 

Sappen 192. 

Sara Elfi. 812. 

Sarge 44L 

Sargen 42^ ÜÜE. 

Satel 566. 

Satelpogen 194. 

Sateltaschen ZÜ2. 

Sathan 4i2. 

Sathanas m 900. 

Satler, Kunz, 54^ 

Satt 942. 

Satthanas 499. 

Saturnus 294. 1512. 

Sau, die di plinten haben erschlagen 

719. 
Sauferei 94. 
Saugdiklauen 259. 
Saugente kind 70g. 
Saul 536. 
Saur rüben 370. 
Saurkübel m m 
Saurzapf 211. 
Sauß 334. 995. 
Schabab 32L 742. 
Schabbab 1025. 
Schaben 565. 
Schachen 45. 
Schacher 199. 476. 
Schachtel 735, D 382. 
Schaffer 758. 
Scbaid 763. 
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Schaiß m 

Schaitelpär iML 
Schaitl m 
Schalaun 1217. 
SchHllatten 7M. 
Schallen 104. 
Schalmaien 
Schalmei 210. > 
Scham D 21h. 
Schamper pfeifer 708. 
Schampper liedi 441. 
Schan 'i45. 
Schande 1346. 
Schantkatze IL 
Schanttafel 309. 
Schanz 377. 
Schanzen 

Scharmützlen 3i-L 
Schaft eai. 
Schatleln 8iiL 
Schatz 400. 

Schätzen und schinden 803. 
Schaub 18L 
Schaubhut 575. 
Schauer 743, 

Schaur 346, m ii22. m m ^ 

Schauspiel 1474. 

Schecher 934. 

Schefer TM, 

Schelf 974. 

Schenein 642. 

Scheinperlich 660. 

Scheit 43L 

Schellen Ißh. 

Schelmensluck S2L 840. 

Schclmig 523. 514. 

Schelmigs 255. 

Schemen S4Ö. 894. 

Schemlich 674. 

Schendel 32L 

Schenk 655. 

Schenkl 428. 

Schemel 509. 

Scherben 734. 

Schergen 597. 



Schernberk, Theodorich, 900. 1077. 

im 

Scherpfl die pfeil 14.5Q. 
Scherrdarm 571. 
Scherzig 31 1. 
Scheuchzlicher TL TL 
Scheühenpflueg 445^. 
Schcuhen 319. 

Scheuhentag 254. ^ 
Scheuhzen 1 17. 
Scheuren 384. 
Scheutelt enlpor 322. 
Scheuzlich 711. 
Schicken 238. 24fi. 
Schidachs 821. 
Schiedwein 256. 
Schilling 832. 

Schilt m 7Ö2. 2aL 1487. D 411 fc. 

Schilt der ercn 710. 

Schimclfflr 621. 

Schimelkast 25^ 

Schimlig 208. 

Schimp 288. 

Schimpf noch giimpf 770. 
Schinden und schaben 241. 
Schindmeßer 866. 
Schindtmößer 1049. 
Schinken 686. 
Schinling M4. 
Schinpain 632. 686. 
Schintfeßel 251. 
Schionatulander 1390. 
Schirmschleg 363. 
Schitel 1000. 
Schlaf 565. 
Schlan 432. 
Schlangen 809. 
Schlappen 574. 
Schlat 202. 

Schlauraff 259. ^ 322. 790. 
Schlauraffen 58. 610. 1482 L 1513, 
Schlauraffen lant 22L 1482- 
Schlegelmilch 396. 
Schlegeln 1052. 
Schleien 350. 
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Schleifen 

Schlenkerpraten 348. 733. 
Schlepsack BM. 
Schlichlen ääL ' 
Schlick 33L 
Schlickenmost 214. 
Schlickenprein 403. llti. 
Schlickenwurst 214. 
Schliefen 7?^6. 
Schlier a&L 
Schiiten ZäZ. 
Schiiten farn 712. 
Schlitz M 32L 
Schlitzen QML 
Schlot m 

Schlot fegen 32i m 
Schloterlein 1220. 
Schlolniock m IM. 
Schluchtisch 1222. 
Schlucken 1^96. 
Schludreich 605. 

Schlupnocher Iii. 2äü. aifi. m 

Schlurschlechliger 254. 

Schmachait 

Schmaichen <jjO. 658. 

Schmaichkoser 8^ 

Schmaichler 6äiL 

Schmal iern 183. 

Schmalzen 122. 

Schmalzig 791. 

Schmatz 28^ 

Schmeh TltL 

Schmieher, Peter, 1079. 

Schmira 617. 

Schmirer 240 

Schmitz 1060. 

Schmorgens 737. 

Schmoy 817. 

Schmucken, Sich, 490. 

Schmücken, Sich, zu 934. 

Schmücken, Sich, zu im 694. 

Schmützel 343. 

Schmutz 733. 

Schmutzen 277. 755. 764. 

Schnabel 742. 756. 



Schnabeldrussel 2ü9. 

Schnabelrauch 403. 

Schnabelrauß 395. üä. 

Schnoben öülL 902. 

Schnablrauch 403. 

Schnallen 564. 

Schnapp 337. 

Scbnarrn 617. 

Schnauden 786. 

Schneeweift 585. 

Schnellen geben Ö32. 

Schnepperer im im UM. IML 

im liäL liüIL 1530.. 
Schnigling 567. > 
Schnilingen 100. 
Schnipp 337. 
Schnilly 870, 

Schnokenlant 359. MiL IML 

Schnuor 456 . 

Schnur 422. 

Schnurr auf 620- 

Schüber m 994. 

Schock 80. ML 

Schone 1330. 

Schöne unser frawen UM. 
Scholder 689. 
Scholdrer Ö66, 
Schon 610, 
Schöpfen 98. 
Schopfungpuch 10. 
Schoppinswang 400. 
Schoppinswank 42M. 
Schollen llO. lU. 344. m 436. 
Schottenlant 266^ 
Schollenpauch 5fi2. 
Schotlenschlicker 41L 
Schollcnschlunt 100. iüL 
Schrägen 354^ 564. 
Schrammen 383. 
Schrankweis 1447. 
Schraten 1005. 

Schreiber, Der reich, 1326, , 
Schreiber 620. 
Schrein li9. 
Schreiner 1339. 



IßOO 



REGISTER. 



Schrien UM. UIQ- 
Schriren IGf). 
SchrofTenhausen 3iÜ. 
Schrol 88. 
Schrollen AM. 52^ 
Schroten 459. 

Schrul 975, am m SSL 
Schrull 9KL 
Schryber öfil 
Schub 381. 625. 
Schüben 1038. 
Schuchfleck 38fL 
Schüdlen 8IL 
Schuel 1061. 

Schüler, Vom fahrenden, 1172. iAhl 

Schümel 822. 

Schün fil4. 

Schürzenesl 446. 

Schüßelkreben 576. 

Schüt 232. lAK 

Schumiarrn 1018- 

Schuffn 1019. 

Schule, Die, der liebe 1449. 

Schuler, Die zwelf, 1 379. 

Schuler, Von dem varnden, 1 172 

Schulklopfer 122i. 
Schulsak 671. 
Schumpfeleur 252. 
Schuo 5ÜL 505. 
Schuoch, Der, Iruckl 898. 
Schuoch 5 1 0. 
Schuoler, Varonder, 468. 
Schup ^ 
Schuster 1339. 
Schuten 55. 
Schuw 9ßfi. 
Schwaben 93. 
Schwabenspiegel i52& 
Schwadrcr 25L 
Schwär 43fi. 
Schwälier Sfii. 1077. 
Srhwalburg 872. 
schwanger 751. 
hwanken 222. 757. 830. 



Schwankien 867. 
Schwann 555. 
Schwanzgaß 866. 
Schwärm 1515. 
Schwarte 90. 
Schwarz 777. 
Schwatzen 338. 
Schwecher 710 
Schweden 318. 

Schweher , schwiger , tochter und 

eiden 40. 1345. 
Schweig, leide und lach 1459. 
Schweig und sprich nit 1 459. 
Schweiget, hört und vememel alle 

m 

Schweigren 538. 

Schweigt ein weil und horcht her 

1152. im 

Schweigt ein weil und redt leis 36^. 
Schweigt ein weil und redt nit vi! 

35L 

Schweigt still und halt all die meo- 

ler zu 169. 
Schweigt und hört all gleich 1376. 
Schweigt und nemt in ewr sin L32L 
Schweinen praten Q2A. 958. 
Schweinen proten Ü28. 
Schweinhart 540. 
Schweini 350. 
Schweinsmuoter 332. 
Schweinsrauter 9i. 184. 
Schweinsor 372. 
Schweinszagel 100. 
Schweiz 1076. 
Schwem 143. • 
Schwemmen 866. 
Schwenk 330. 

Schwenk von siheazehen paaren 1346. 
Schwenken 1061. 
Schwenter 1270 
Schwer 565. 
Schwertfeger 42fi. 
Schwertschlag 956. 
Schwertsegen 1463. 
SchweniD 575. 
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Sfliwesterkinl 5h9. 
Scliwelzrr 711. 
Srh\velzi|C^ fiSI - 

Scliwidrial, lierzog in Reuigen 766. 

Schwipcr 

Schwilirh 'MH 

Srinvinis 830. 

Scijwobt'n <77. 

SchyfNkiil.tl Sßfi, 

Scorpion 8()7. 

Scriit i^roßc schon on pose lieb 1 166. 

1369. im 

Seclit, wa der sun für den vater gel 

1167. 1369 1439. 
Secht, wa der vater vorchl das kint 

UÜL Lm. 

Scrkei, Den, schaben 861. 
Seckel und riemen 868. 
Segen 1 168. 
Segensprüche 1430. 
Seichscherb 284. 
Sc idein 5iL 
Seidene pinden 756. 
Seidenschwanz 361. 783. 
Seidenstrank 25iL 
Seidinswanz 32 1 . 
Seidlein III. 
Seil aiS. 

Seit das man die roten en&fen schuh- 
lein erdacht 1 163. 1165. 1435. 

Seil gegrüßt, vvirl und wirtin 512. 

Seit man die engen schu erdacht 1 163. 
1 165. 

Seilen klingen 566. 

Seitenmalcn 311. 

Seitenspil 21i 218. 

Seitcnspifen 740.. 

Seiz ML 362. 

Sciz Gerstniair 574. 

Seiz Hunlskranz 583 . 

Sei, Der, clag im 

Selber gewachsen 1 107. 

Seid m 

Seldenler 85S. 

Selenritler 1377. 



Seihans 3 16. 

Selig, der nimmer wirt verheil 1164. 

IlülL 13i8. 
Selig sei der, der nimmer ubel spricht 

Selig sei , der nimmer nicht übel 
spricht 1 164. 

Selig sei, der. nimmer nit wirt ver- 
heil UM. im. im 

Selig sei , der nimmer übel spricht 

im 

Selig sei die hant, die den munt er- 

nert IIM. 1166. 
Sellen frönt kumpt an leit 849. 
Sellenrouch 694. 
Selzam 363. 
Scmcy 1045. 
Semlich 826. 
Senator 9fi(L 

Sensucht, Die, 1282. 1461. * 
Sept, Romnns des, sag^fi 1505. 
Sermon 986. 
Serien 616. 
Se.< zing 2Ä1^ 

Seu , Der blinden , vasnacht 719. 

IML 
- Seuberleich 742. 
Seuchen 686. 
Seül Ml. 
Seuen 1110. 
Seüßen 95L 
Seuf IfiL 

Seufridel 372. 790. 
Seumarkt 102. 
Scupesen 101. 
Seusack 384. ß9L 
Seuslall 540. 
Seutreck 183. 
Seiitrok ILL 

Seutümpfel 706. 71L TM. 8iL 
Seuum 30L m m 322. 525. 

Sewere nostro componilur 1152. 
Sext 47L 

Si tu cum rebis 1152. 

101 



1602 



REGISTER. 



Siben meisler 74Q. 
Sibenerlai 774. 
' Sibenpürgen 360. 

sibiiia m m 12L im 

Sich fügt an einem morgen 1 1H4. 
Sich fügt eins morgens frü vor tage 
1302. 

Sich fijgt eins tags, daß ich must 1328. 
Sich fügt eins tags zu einen Zeiten 

143L im 

Sich fügt eins tags zu einer zeit 1115. 
Sich fuget, daß ich gnr unverborgen 

1M4. 

Sich fugt eins dags also, daß ich 1444. 
Sich ins crdrich schemmen 894. 
Sich sparen 833. 
Sidonia 1471. 

Sieben, Die, freien künstc 9 10. 

Siechlage 1316. 

Sielen 'IM. 

Sighart 1138.^ 

Sigler 2227^ 

Sigrist 8IÖ. 

Silaria 1489. 

Silben spalten, piegen und prechcn 740. 

Silen m aiL 

Silslrank aiL 

Silvester 191. 

Simon Würz 87^ 

Simonei 291^ 

Sinison 900. 

Sinagog 3^ 

Singbüchlein von Folz 1270. 
. Singer 1379. 
Sinherr IML 
Sion 809. 
Siropel 1334. 
Sitzslul 710. 
Slac in ein pach 1376. 
Slangeok, Von einem, in dem huse 

gespiset 1357. 
Slauchen 210. 
Slaucher 254. 
Siebseck 992. 
SIerfen 261, Z. 



Süchten 740. 
Sliten 227. 
Smachait 460. 
Smaicher 254. 
Smalzig 374. 
Smelzhutten 357. 
Smirt 527. 
Smitzen 45. 76, 
Smoek 966. 
Smutzindiegelten 1M2. 
Sneder gaul 992. 
Sneider 1339. 

Snepperer lOTL im 1332. 1342. 

im im 

So der vater forcht das kinl 1164. 
So du des morgens aufgestanden bui 

im 

So du einen lieben pulen best 1160. 
So kordt, als ein körn 975. 
Socrates 263. 
Söckler 2QQ. 1537. 
Sölen 922. 
Soldan m. Tfiß. 
Sölden RIO. 9LL 948. 
Solomander 869. 
Solt 741. 

Sophia Remin 1356. 
Sorgveltig 533. 

Spacieren m ^ 72iL 23Ö. I5L 

Spanfacken 576. 
Spangen 667. 
Spanigan 674. 675. 
Sparen 833. 
Sparen sich an 934. 
Spaliem 720. 
Spatziem reiten 712. 
Specerei 1059. 
Specificiren 740. 
Speckuch 322. 323. 
Speckuchen 292. 
Speen 816. 
Speiben 472. 
Speidicsachaus 1512. 
Speien 3L i& 
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Speier 2l9. 
Sperlinge 967. 
Sperstangen 756. 
Speyben imiL 
Spicher 821. 

Spiegel , Von dem , mit dem pech 

um 

Spiegel 755 
Spiegelglanz 900. 
Spiegl AAR. 
Spiegiglas 

Spigel, Von dem, mit dem peche 1331. 
Spil, Ein, der walbruder genant 
Spil, Ein, von einem schweher, schwi- 

ger, tochter und eiden ML 
Spil, Ein hoflich, zu dervasenacht 305. 
Spil, Ein hübsch, 264. 
Spil, Ein hübsch, 

Spil, Ein schöne, wo men böse frou- 
wens fram mnken kan 969. 1470. 
Spil m 2fi9. 21i. 372. 702. 
Spil ein horhzeit zu machen 
Spil in Lombardy 1 324. 
Spil von dem dreck 1315. 
Spil von dem einliflen finger 151. 1345. 
Spil von dem Treiheit 553. 
Spil von dem herzogen von Burgund 

im. 

Spil von dem Neilhart 1345. 

Spil von dem Ferner und Wundrer 

Spil von dem türkischen keiser 2^8. 
Spil von den großen wunderen 1345. 
Spil von den holzmenero IMß. 
Spil von der vasnacht und vasten 

recht, von sulzen und broten 628. 
Spil von einem kramer L^ÜL 
Spil von einem siechtagen \2A&^ 
Spil yon fraw Jutten 900. 
Spil von narren 258. 
Spil von den pauren ^ 
Spil von den panrenknechten, wie sie 

von großen wundren sagen 1345. 
Spil von den zwelf pfalTenknecbten 



Spil von der puolschnfl 1 14. 

Spil von der vasnacht 379. 

Spil von dreien brudem , die rech- 
tent vor eim konig umb ein mul, 
pock und umb ein paum 75^ 1345. 

Spil von dreien pösen weibern, die 
nemen dasvich vor der helle 483. 

Spil von eim thumherm und einer 
kupplerin 277. 

Spil von einem alten pösen weib, 
wie sie iren man sieht und sein 
nachpauren 1345. 

Spil von einem arzt und einem kran- 
ken paur 5B. 

Spil von einem keiser und eim apt 122. 

Spil von einem kranken pauren und 

von einem arzot, wie er im ein 

crznei gab 1345. 
Spil von einem pauren, wie er seim 

gefattem ein hasen schenkt 1345. 
Spil von einem pawrn und einem 

walbruoder 1345. 
Spil von einem schweher, scbwiger, 

lochter und aiden l^A^ 
Spil von einer paurenhochzeit 1345. 
Spil von Fürsten und herren 138. 
Spil von hasen 271. 
Spil von holzmennern 391. 
Spil von junkfraun und gesellen 519. 
Spil von konig Salomon und Mar- 

colfo m 1512. 
Spil, wie ein peurin mit einem edel- 

man weitet, sie woll iren man 

darzu pringen , das er ligen müst 

Spil, wie frawen ein kleinot auf- 

wurfen 132. 
Spiler, Von einem, 1288. 1464. 
Spillcul 395. 
Spilplatz tm 
Spilpret lüi. 
Spindel 386. 
Spindellad 574. 
Spinn h2& 
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Spinnenfist 259. 
Spinnrcdlain 576. 
Spital äML 85(L 
Spitzdenwint 892. 
Spitzen, Zu saramen, 624. 
Splylel m 
Spor 21t 
Sporndren 828. 
Sporen 396. 

Spolhill 1163. 1165. 1337 13fi2. 
Spranzen 397. 448. 
Sprengen 104. 
Spreuen 771. 852. 
Spreuer 576. 

Sprikwort, Ein old, 1470 f. 
Sprinzen 44ft. 

Spröke, de dar entdecken de gebreck- 
licheit der wcritstende 1 475. 

Spruch , Ein guter abenteuriicher, 
1349. 

Spruch 1392. im 1407. UM. 1416. 

Ii42. lim 
Spruch vom pfennig 1336. 
Spruch von Behcim 1 186. 1330. 
Spruch von dem Pcchamer 1330. 
Spruch von dem pfennig 1 183. 
Spruch voo dem zerer 1346. 
Spruch von der armul 1346. 
Spruch von einem edelman mit dem 

hasgeier 1 183. 
Spruch von einem edelman mit der 

Wolfsgruben 1 1 83. 
Spruch von einem einsidel 1 186. 
Spruch von einem kaufman von Straß- 

purg 1293. 
Spruch von einem rilter 1443. 
Spruch von einem tumprobst von 

Wirzpurk und eim maier 1 179. 
Spruch von einem vamden schuler 

Spruch von, Nürnberg 1185 f. 1329. 
Spruch, von wannen die äffen kom- 
men 1293. 
Spruch, wie einer klagt sein ellent 

im 



Sprüche 1179. 137L 1371 Lül 

Spüln 786. 

Spülnapf 71 1. 2hh^ 

Spulwaßer 2fiÖ. 

Spunl 611. 

Stabuhirius 82^ 

Stadeleiner 583. 

Stadtmaget 965. 

Städte und ade! 1 3.53. 

State 1399 1407. 

Staten , Von einer , und von einw 

fiirwitzcn 1399. 
Staffel SM. 
Stalknecht SIL 
Stall 1218. 
Stange 7Ö2. 854. 
Stangenhalter 797. 
Starklof 1513. 
Starkolf 52i 
Sias 933. 
Slaßen 25fi. 
Statrechl 832. 
Statt Nürnberg 1186. 
Status ai3. 92Ü. 
Statweis 349. 
Stalzer 254. 
Statzucht 24iL 
Staude Ißfi. 
Stauden ZSfL 

Stäup, laug und rauch 1 37 1 . 

Stechen 614, 646, I4L 

Siecher 695. 762. 

Stefan 1375 f. 

Steffan Leusenrink 515. 

StefTefTel Leußenring 544. 

Stegraif 44^ 

Stein S3L 

Steine 1451. 

Sleinpruch 216. 

Sielen 565. 

Stelzen 1S3. 420. 

Stelzer 441. 

Stempf III. 

Slende 1346. 

Stende der werlt 1425. 



REGISTER. 



1605 



Slendel 1423. 

Stene, Dem harden, klagen 972. 
Stenglein 855. 
Stentner 5 13. 
Slerb fili. 

Stern, Zum ploben, 1 13. 
Stern 2^ 
Sterz 1481. 

Sterzinger handschrift 1433. 

Stetigkeit Ilfi. 

Stetten, Von den, 1433. 

Steuz zum Altenperg ^ 

Stich Sßä. 

Stieben 1059. 

Sliefmuter, Die, 1443. 

Stiefmuler, Die, und die tochter 1186. 

im 

Slifel 3M. 
Still, Die, im 
Still geschwigen IML 
Stock 321. äiLL 
Stockrüden IM, 
Stöcken 639. ML 
Slök 29^ 

Stollen 224. 52L 821. 

Storch 93. 

Storn 295. 

Slorren 37L 

Storzen 2Ö2. 

Stoßen an 2M. 

Stotzen 2M. 

Strälen 494. 

Straich 536. 

Slral 262. 

Stralsund 1474. 

Strange 13Ü4. 

Strängen 440. 

Strank 38^ 

Strapparola 1505. 

Straßburg 866. 1209. 1293. 142L 

Straßburger druck 1465. 

Straßrauber 289. 

Strauben 338. 

Strauß 960, 

Slraußfedern 26^ 



Slrebkatze 38. IM. 1481. 
Streiten an 857. 
Slrenkayt 991. 

Strenuus et constans qui Christmn 

1122. 
Strichen 1017. 
Strigel meinr 518. 
Slrigelslill 318. 
Strigelt 123. 
Stroem 263. 
Stroen 49. 
Slrolntrit 2M. 
Slrosack 523. 634. 
Strotzen 202. 1492. 
Striilzel 306. 
Slrulfengrutz 85fi. 
Struompüechl 425. 
Student 315L 909, 1224 f. 1222. 
Studenten 127 8 . 
Sludfaul 852. 
Studieren 846. 89^ 
Sludia 692. 

Sludvol 54. 322. 290. 

Slüchs, Johannes, 1465. 1468. 1513. 

Slücklein, Dreißig gaisllich, 1322. 

Slüeten 4^1 

SlucI, Gen zu , 1060. 

Stülein 349. 

StüplTen 1047. 

Stul 943. 

Stumpf 322. 295. 

Stumpler 2M. 

Sturmglocken 85S. 

Sturzen 381. 

Stuttgart 1477. 

Substanz 23. 

Subtil 225. 348. 513. 

Suchenwirt, Peter, 1444. 

Suchcnwirl 254. 

Suchcnwurfel 254. 

Sudler 212. 

Süblilheit 348. 

Südkessel 576. 

Süeßholz 302. 

Sülen 945. 
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Sülver 1065. - 
Sünde 1434. 

Süße dingende sait 72^ 
Sünte Pawel 925. 
Sünlc Peter 92i 
Suffragann lOfifi 
Sulen Mh. lASSL 

Sulz 

Sulzen £24. 02^ 629, m 

Sumerglanz 321. 

Sunherr, Heinrich, 1194 1331. 

Sunnreich TIA. 780, 

Sunntag 

Sunt die haßt got allermeist 1434. 

Suniag m m 

Suntagsfridel 239. 

Suppen, Saure, eßen mit 301. 

Suppen 739. 

Sur und süeß singen lan 843« 
Surl 1331. 1432. 
Susanna 1050. 
SuUelmar 222. 790. 
Svarmus spurca loquens 1486. 
Swanzen 5L 
Swarzen puochen 509. 
Sweden 309. 

Sweigt ain weil und seit pci witzen 

m 

Sweine fleisch 818. 
Swcinsor 72Ö. 1242. 
Swerb 112. 

Swere, Die, der sünd 1434. 
Swcrlsklingen 291^ 
Swelzen 

Swelzer, Hans Rosenhlut der, 1331. 

Swclzer IM 1078. 

Sygwal Hübentütsch 893. 

Sym 99^ 

Sympel 96L m 

Synagog 1344. 

l m 351. 1469. 

Tabernackel 22. 

Tachler 992. 

Tafem 235. aTfi* 

I ngen, Von den siben, 1186. 1327. 



Tagrais 648. 
Tagweit 653. 
Tnifr 208. 
Talnsl 179, 
Talke 966. 
Tallomee 869. 
Talmut 2. 816. 1344. 
Tanawäschel 470. 
Tanawasrhel 468. 
Tanaweschel 468. 1346. 
Tand 5M, 
Tant m 604, 

Tanzen, daß die wend krachen bSL 
Tanzmaß 23i. 255. 
Tapharl 304. 
Tapp 259. 

Tappharl 349, 699, IßD. im 
1519. 

Taschen 477. 
Tasten 129. 854, 
Tauchen 2iö. 
Tauf ^ 
Tauft Jud ai2- 
Taumeln 686. 
Tausenteufel namen 7.^5. 
Tauscnifait 537. 
Tavern 793 
Taverne 4S3. 
Tcgerstein 1344. 

Teichner, Heinrich. 1379 U32. LLiE 

Teken, Von den, des jüngestrn d§ec5 

lilü. 
Teler äli. 
Telfin 766. 

Telken, Zu sammcn, 570 
Tempel 389, 
Tenk 424. 412. 
Tennemark 318. 
Tennmark 359. 766. 
Tenor 362. 

Tenzel , monatliche unterreduoffB 

1532. 
Teschelpirn 653. 
Testament eines valers 1450. 
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Teüfl ILL 

Teürung 1055. 

Teufel m 1317. 

Teufel mit einander freßen 786. 

Teufels, Hut dich vor des, betriegnus 

Teufelssluchl 2^ 
Teur geschworen 417. 
Teusch H23. 
Texr 73(L 
Tcit lesen m 
Tham üliL 
Thamar 1 03 9. 

Th^obrome , descriplion bibliogra- 

phique 277. 523^ 
Theophilus aai. 

Theophilus, niederdeutsch, 15^B, 
Theragrammalhon 8Q'j. 

Thilus mi. m 

Thobia \02S. 
Thobiam 1052. 
Thobias 1 030. 
Tholomeus 741. 
Thomas 933. 
Thomauro 1380. 
Thor 2M. 

Thorheit und Weisheit 1447. 
Thorn 10 67. 
Thron 92«. 
Thumherr 217. 1346. 
Thunau 633. 
Thumegelein 101. 
Thurniren 744. 
Tich 1298. 
Ticht 1442. 

Tiech 220, Ifi. 1298. 1491. 
Tieck, Ludwig, 1469. 
Tiereck am Necker 865. 
Tiliapp 81. 312. 8^ 
Timoneda, Juan, 1490 
Timotheus 1013. 
Tinte, Von der, 1186. 1380. 
Tinten 13i^ 
Tintnfaß 1060- 
Tirol 1076. 



Tischpitatien 798. 

Tischluch zuschneiden 309. HS. 

Tischtücher 202. 15 23. 

Tilulus ZliL 

Titurelslrophe 1442. 

Tochter 1345. 1347. 

Tochlerlein III. 

Tocken 96. 653. 1487. 

Tod 91L 

Todrer 254. 

Todtenfreßcr 1325. 

Todtscblag 1012. 

Töldrian 52_L 

Tölp 337. 

Tokumpst, Van der, des heren Christs 

um 

Tolung 622. 623. 

Ton, Im langen, Hans Folzen 1449» 

Tonner 83L 

Tor, Der, 1377. 

Tor 729, 22. 736, 2L 

Torin G 32 G 16L 1482. 

Torpel 5M. 

Tortschcn 539. 

Toß 120. 

Tot müesl sin sin bcliben 1441. 
Tolsrhz 478. 

Totsund zu vermeiden 1434. 
Toller 

Toubsuchl 864. 

Traben 3LL ii22, 69L 

Trachenpluot 367. 

Tractat 1452. 

Tragdcnknnben ML 1527. 

Tragödien von Kosenblut 1 189. 

Tramen 850. 

Tramin 92. 

Trnpesunt 2^1. 

Trappen 381. 

Trauf 552. 

Traugemundeslied 1514. 
Tnium, Der, 1 164. 
Traum, Der lieplich, 1414. 
Traum, Der neue güldene, 1213, 
1293. 1464. 
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Treffen 1012. 
Treffenlich 882, 
Treffenlriill Iii9. 
Trenen 935. 
Trenlsch AHL 
Treschen m m 
Tretzig hÄL 
Treue 1399. 
Treulen m ^ 622, 
Trewctzen 92. 
Tribetant 93, 
Tribilflnl 92, 
Trieger 681. 
Trimatei 92, 
Trinilat 800. 
Trinken 566, 
Trinkfas ZLL 
Trinkgell 66Ü, 
Trippeln 143. 
TrippoMII 303. 
Tristan 1295. 1390. 
Trit m 
Tröl ML 
Trölen ML 893. 
Tröler 893, 895. 
Troi gm 1295. 

Troll im 

Trollen 480. 5^ 
Trolln 952, 
Troltentnnz 21 1. 
Troy im 
Trügner 598. 
Trüller 202, 
Trunk 259. 
Trüssel 339. 
Truhen 382, 
Truller 212, 
Trumelscheit 634. 
Trumetcn 217. 
Trunil 446. 

Trumpen, Schlahen auf der, 383, 
Trumpen 261. 
Trunkhait 443. 
Trupf 86, 
rutz 118. 49a 542. m 



Trutz und tralz 401. 
Trynli 825, 

Tuch vom äugen 749, L 
Tuchscherergaß 21 1. 
Tuehscherergassen 217. 
Tüffclcn 923. 925, 
Türk 2^ 
Türkei 629, 

Türken, Des, vasnachl 288, 1340. 

Türken, Von den, 1189. 1340. • 

Türken 1152. 1451. 1471 

TülcB 544, 

TültI 399, 

Tullius 740. 

Tulwatzst 647. 

Tumpach 592. 

Tunau 125. 

Tundom 962, 

Tungt 529. 

Tünnen 222. 

Turba philosophoruni 1452. 
Turgen 289, 
Türkei 288, 

Türken, Des, vasnachlspil 288, 
Turn 46Ö, 
Turnau 353. 
Turnien 646. 
Turnieren 614. 
Turniren 556. 
Turteltaub 1189. 1329. 
Tulten 352. 695, 738. 25L 
U 981, 1469 

Uber die achsel enpfnngen 321. 
Uber ort 386. 

Uberclügen 651. » 
Uberfaigen 545. 
Uberhobernaschein 997. 
Uberklingen 556, 
Uberklugen 96. 
Uberkrcel 556. 
Uberlank 100. 
Überlast 255. 1018. 1051. 
Uberreichen, Sich, 953. 
Ubersingen 556. 
Ubertraben 567. 
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überwect 556. 

Uberinn IfiQ, 

Uthsen 21L 

Übellälig 475. 

Über di schnür hauen 769. 

Über lag 565. 

Üherheußen 361. 

Überhobernascbeln 997, 30. 

Überschnellen 401. 

Üb erschreiten, Ain pferl, 706. 

Übertreiben AhU IQIL 

Überlrellung 806. 

Überwindung der Juden 1344. 

Übrig sein eines dinges 667. 

Üchscn 750. 768. 

Üechtland 1373. 

Uel Iliiusknecht AML 

Ümb stürzen 749. 

Ünib walzen 640. 

Ümbher schwänzen 764. 

Üniher schwänzen 715. 716. 

Ürti 829. 

Uf losen 820. 82L 

Uhland, Ludwig, 1469. 

Uhland.s gcdichle 1499. 

Uhinnds Volkslieder 1332. 1460. 1473. 

Ulein Kolb 2äiL 

Uli Lenlel 

VW Schlunl DIL 

Ulrich, Sanct, Volkslied 1491. 
Um den grint kon S40 
Uiiib dwal st.igen ab fallen 874. 
Uiiib gewalzen 370. 
Umb giinipen 26 1. 
Umb lier kneten 390 
Umb hyn swanzen 1007. 
Umb krabeln 38L 
Umb lören 282. 
Umbpfadeln lüüä. 
Umbtirn 72. liSJ L 
Umbziehen 241. 
Umlhiercn 3^ 
Unabbeschißen M. 
Unagenäm 413. 
UnauBgesniten 852. 



Unaußgetroschen 307. 
Unbequeme 949. 
Unberedel 45 1. 
Unbeschwert 186. 
Uncian iiii5. 
Uncius 350. 366. 

Und ander hab nicht mag gefeln 1437. 
Und von irem hohen gewalt gesetzt 

Undank ißZ 
Unde versus 1451. 
Under fiJ_L 
Undergibpen 825. 
Underhembl 501. 
Undermacht 440. 
Underslurz 356. 
Underwürfflich 1027. 
Uneiniieknüpfetl 786. 
Unerpilen 784. 
Unfalden 945. 
Unfertig guol 1041. 1044. 
Unfletiglich 65S. 
Unflettiger 35fi. 
Unfro 785. 
Ungeessen 396. 
Ungcfar 331. 
Ungefug m 93L 933. 
Ungehauen 569. 
Ungeheit 4iL 

Ungelachsen 31L ßlä. Ifig. 
Ungelauben, Von, 1438. 
Ungeluck m 
Ungelucksnest 255. 
Ungemcßen 786. 
Ungemolchen 436. 437. * 
Ungenem 779. 
Ungenift filL 
Ungent 680 
Ungepfant 455 
Ungerlant 47L 599. 
Ungern 101. 
Ungerut 662. 
UngeschalTen 742. 
Ungeschlacht 33L 320, TLL 
Ungeschlafen 706. 
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tlngesegent 755. 
Ungesorlen 616. 
Ungeslraflen wolf 403. 
Ungetrunken bleiben 
Ungfcr 332. 

UiiglughäfTsiL 
Unhold läL 
Unhiild 2^ 
Unhulde 

Unkeusch in der kein 524. 

Unkunel 40. 

Unmäßig 716. 

Unncr 1515. 

Unparlygisch 824. 

Unperait 782. 

Unriiinen 422. 

Unralh äJifi. 

Unredent 785. 

Unru 73a 732. 742. 

Uns schreibt Isnias nono capitulo 1449. 
Unsachte 926. 

Unselig ist, der got übel behagt 1164. 

1166. 1340. 
Unsinig 335. 
Unsinnig 514. 
Unstäte I399. 
Unstalc der rnänner 1399. 
Unter ruodei wanne G 252. 
Unter t.ische 792. D G 252. 

K LÜL ' 
Unterhemd 477. 
UnlerklafFen 995. 
Unterstnrz 516, 1 120. 1335. 
Unterweisung im fechten 1451. 
Unlcrwinden, Sich, 674. 
Unvcrschoßen 392. 
Unverschwigen 144. 
Ui.versün 900. 
T'nverworn 1057. 
jvjTworren 1 457. 

/ fit 403. 

/cunt 97. 
Ji 779. 

Hausknecht 401. 
»>ii Kechenzan ML Öfii 



Urdrütz 3iJ5. 
Urlaup 565. 
Urteil suchen 772. 
Urteil 1346. 
Urten 216. 

Uß eim stein schlan 837. 
Uß hoher abenteur ein säße wirdig- 
keit 1441. 

Ut ganzem elenden herzen 1471. 
Ut re mi fa so] und la 74Q. 
Uthrüden 1066. 
V 1474 

Yadderschop 966. 

Vahan 437. 

Vahen 1012. 

Valdubel 8L 

Valenzloer 593. 

Van edler art 1472. 

Varb, Di siben, 214. 

Varb, Die heiligen, 1378. 

Varb, Die ploben, vasnacht 1381. 

Varend schuoler 469. 

Vas 405. 

Vasnacht, Der, und vasten recht, spil 

m. im. 

Vasnacht, Der, und vasten recht von 

sulzen 1381. 
Vasnacht, Di, von der müllnerein 72L 
Vasnacht, Von der, 1346. 
Vasnacht 9L 322. 380. 
Vasnacht und vasten recht 628. 
Vasnacht vom maiglura einsalzen 6iL 
Vasnacht vom werben umb die junk- 

frau 613. 
Vasnacht von der hanrenheirat 567. 
Vasnaclitknecht 735. 
Vasnachtkrapren 5^. 
Vastnachllict 1 189. 
Vasnachtliet, der collender zu Nörn- 

berg 1103. 1332. 
Vasnachtspil, Ein, die alt und neu 

ee, die sinagog, von uberwindonf 

der Juden in ir Talmut 1. 
Vasnachtspil, Ein, wie drei in ein 

haus entrunnen 851. 
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Yasnacbtspil, Ein hübsch, 21^ 

Vasnachlspil aL 92. 221. 220. 
2ilL 252, 332. 386. 477. 497. 
ML SM. 134Ü f. 1374. 

Vasnarhtspil der alt hanenlanz 580. 

Vasnachtspil die egen 247. 

Yasnachtspil mit der krön 654. 

Vasnachtspil vom arzt mit den zwelf 
paurn 679. 

Vasnachtspil vom dreck 21 1. 

Vasnachtspil vom kunig auf) Engel- 
lanl 1340. 

Vasnachtspil vom münch BerchloU 571. 

Yasnachtspil von dem Elslin Trag- 
denknaben 861. 

Vasnachtspil von dem Jüngling 314. 

Yasnachtspil von den siben meistern 

Yasnachtspil von denen, die sich die 

weiber nerren laßen 283. 1464. 
Vasnachtspil von der ritterschaft 359. 
Vasnachtspil von eim paurn und fra- 

wen 1431. 
Vasnachtspil von eim siechtung, den 

hieß man den tanawcschel 468. 
Vasnachtspil von einem arzt geniint 

meister üncian 3()5. 
Vasnarhtspil von einem paumgericfat 

956. 

Vasnachtspil von einem edelman sei- 
ner Frauen , die sich undcrstuont 
einem seiner pauren zuo einer lu- 
gin pringen 35 1 . 

Vasnachtspil von frauenriemen 103. 

Vasnachtspil von kuchinspeis, die acht 
Trauen verkauften H68. 

Vasnachtspil von pulschaft 128. 

Vasnachtspil von sibenzehen pauren, 
wie sich ieclicher lobt 342. 

Vasnachtspil von Überwindung der 
Juden 1344. 

Vasnachtspil von zweien eeiculen 160. 

Vasnachtspil , wie drei in ein haus 
entrunnen 1341. 

Vasnachtspiln 46. 



Vasnachttom Ö2. 

Vassennacht 695. 

Vastelavendesbeer 9jß2* 968. 

Vastclavendesgedicht, Ein ganzschöne, 
rimeswise uthgelecht, worinne et- 
liker buren bedregeric yegen de 
börgers klarlik v^erslendigcl wert 
961. 1469 

Vastelavendesspil van dem Dode nnde 
van dem Levende 1065. 

Vastelavendesspil, Ein, van dem dade 
unde van dem levende 1475. 

Vastelavendcswise 961. 

Vasten, Der, recht 624. 

Vastwochen 592. 

Vaters, Eines, testament 1450. 

Vech 618. 

Vederkiel 447. 

Vederkilen 140. 

Vecscn 965. 

veiol 31LL m m 

Veiolroesen 4 1 1. 
Veitlein 186. 
Velligel 312. 
Venedig l.')07 
Venedig reis 368. 

Venus 258. 262. 2iÄ 2a3. 39ä. 1346. 
1407. 

Venus ackerlrol V>93. 
Verblenden m 
Verbrengen 909. 
Verbringen 943. 
Verch llfi. 

Vercla»;ung vor <lem officinl genant 

das korgerichl 320. 
Verdeucn 608. 
Verdingt 868. 
Verdöst 822. 
Vrrdolen444. 
Verdrießen 759. 
Verdrücken, Etwas, 164. 
Verdurpnus LL 
Vereren Iii 763. 761. 
Vererwedel 343. 

Verfaßer der fastnachtspiele 1077. 
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Verflindern 3ft8. 


Verrechten 894. 895. 


Verflißen 513. 


Verritzt 175, 


Verfolgung der Christen UM. 


Verrost 427. 


Vergagen 383. 


Verruocht 865. 


Vergicht 863. 


Versaufen 959. 


Vergilio 1039. 


Versaumpt 784. 


Vergillern 328. 


Verschlafen 793. 


Vcrgul 9L 


Verschlichten III, 


Yerhait 399. ÖSL 


Verschlinden 550. 


Vcrhaillichen 507, 


Verschlißen 829. 


Vcrhanlen 


Verschlücken 834. 


Vcrhcikail 734. 


Verschmehen 738, 


Verheil m 1331. 


Verschneiden 793, 


Verhengen 807, 


Verschoben 477. 


Verhent 842. 


Verschoppet 400. 


Verhern 642. 


Verschroten 503. 569. 


Verheizen 758. 


Verschwinden 752. 


Verkeern 688. 


Versen 39fi. 448. 


Verkeren 433. 79ß. 


Versigen 771, 


Verklagen 290. 497. 


Verslicken 88. 


Verklagen 928. 


Versneiden 375. 


Verkürzen 749, 


Versperren 526. 


Verleneen 003. 914. 924. 930. 951. 


Verstainl 306. 


Verloschen 521. 


Verstand 845. 


Vermailt 713. 


Verstopen 783. 


Vermelden 783. 


Versüner 927. 


Vern 741. 


Verl 730, 


Vernemel, reine magt und weib 1377, 


Verloben 612. 


Verneuen 428. 


Vertopeln 650. 


Vernuft 381. 


Verlragen 4.S5. 


Vcrnit 378. 


Vertragen sein eines dinges 216. 


Vernutzen 702. 


Verlrelten 815. 


Verpeißen 587. 


Verübel 635. 636. 648. 


Verpicken 158. • 


Verunreint 797. 


Verpleltert 260. 


Vervieln 929, 


Vcrpliemen 340, 


Verweißen 756. 


Verplodern 1Q04. 


Verweist 645. 


Verplüenien 334, 


Verwenden, Sich, 946, 


Verplümpl 469, 


Verwenden 931. 


Verplumen 274. 


Verwerrcn 5M 511L 


Verpraut 356. 


Verwesen 8 IT». 


Vcrpr innen 100. 


Verwischen 657. 


Verpurgen 176. 


Verworren 1457. 


Vcrrätnus 443, 


Verzclt 214. 


^ Crrailen 488. 


Verzellen 353. 
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Verziehen 747. 
Verzwycken 990. 
Vesper 235. fili 
Vesperzeit 302. 
Vieh 1347. 
Viechhiert 4äL 

Viel geschreis und wenig wollen 743. 
Viel Unglück hie, darein er nie 1461. 
Vier ding, da nimer kein nutz von 

kunit 1458. 
Vierbitz, Die, und stet 
Viergruft 1439. 
Vierstund 779. 
Vierzehn zeiten 5ß5« 
Vigilig 399. 
Vil, Das, anders 137S. 
Vilkornen 954. 
Villanova LAh^ 
Vilweiß 85L 
Vilz 3fil. 428. 

Vilzhul aii. 

Vilzpauren 414. 4 16. 
Vindal 4ÖL 

Vinger, Der ailfl, m 717, 
Vinnige su 9ß^ 
Vinsterwedel 343. 
VirbiU 

Virgilius 23^ 1209. 1254 f. 1471. 

14ftß. 
Vis tu videre mL 
Visch 356. 
Visiern 712. 
Visierruten m 
Visten 85a. 
Vitas patrum 1267. 
Viviam SS* 

Vivian 59. fim m 68L 
Vlasche D 
Vöder 962. 

Vögel, Der, gespräch 1375. 
Völkli aii S95. 896. 
Vogelweide 1441 f. 
Vohpurk, Stefan, 1375^f. 
Volant m 932. 
Volkslied im 



Voll eßen und trinken nach aller bc- 

gir 1 Hw. 
Volloben 618. 

Von dem, der vil hantwerk künde 
141L 

Von dem pfenning siigt ein man 

Vor aller wirt der man greis 1 163. 

1370. 1456. 
Vor alter wirt der man gro 1370. 
Vor iilter wirt der man swach 1 165. 

1338. 1370. 
Vor jaren got gephiget hat 1283. 
Vor langer frist 1450. 
Vor Zeilen die wcrlt geplagt hat 1380. 
Vorbitt 9itL 

Vorbitterin 952. • 
Vorgank 666. 

Vorgadderen 966. * 
Vorläufel 468, 
Vorlaufer 444. 
Vorleiigst 1052. 
Vorndaran 858. 
Vorraien 39D. 
Vorschlich IM. 
Vorsingen 938. 446. 
Vorsprunge 420. . 
Vorspulen 1 16. 
Vorstender 920. 922. 
Vorsümnysse ist eine narhaflige schän- 
de U2L , 
Vortanz 19Ö. 330. 
Vortrilte 39^ 
Vorwesen 920. 
Vorwörgen 982. 
Vraßen m HL 
Vreidec 1510. 
Vreißen 852, 
W m m 1440. 
W 288. m 1474. 
Wachs 1060. 

Wachsene pild machen 1463. 
Wachslicht Ifiö. 
Wachteln 112. 852 f. 1527. 
Waden 67L 1057. 
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Wäger m 4M. 
Wänglein 403. 

Wär ich geborn von schnöder arl 

im 

Wafen iLL äü3. 
Wafen jo! 
Wagen 

Wagendrüssel iÜL 

Wagenknebel 343. 

Wngenknechl 2Qh. 

Wagenschmier 316. 711. 736. 

Wagensmalz 377. 

Wagensmir 857. 

Wagner 613. 

Wahle 932. 

Waichen m 

Waid m 

Waidbach 83. 

Waidetileich 401, 20. 

Waidman 651. 653. 

Waif) machen 1023. 

Wakel up, gy Christen alle 14!70. 

Walbruder, Der, 31. 1345. 

Wald, Im, hauen 734. 

Waldraun 420. 

Walgen 1^ m 

Walk 224. 334. 

Walkcntritt 440. 

Wallen TM. 

Walther Pesenslil 582, 

Wallher von der Vogelweide 1411 f. 

Waltschlauch 342. 

Wames 1062. 

Wammes 584. 

Wan im 21^ 

Wan einer eini gütlich hat getan 

im 

Wan kumen edelleuten di kint 1376. 
Wannen 76.). 
Wapenlich begaben 1307. 
Wappenrede 1135. 11 89. 1328. 1329. 

i43L 

War will du, selig wip, wie ist dir 

also gach J441. ' 
'Varfl 6iL 



Wargseil 827. 
Warsager 1.323. 

Warumb hat got der hcrr 1 4.^9. 
Wanimb henkl man albeg ein panner 

aus 1459. 
Warzeichen 330, I05fi. 
Was hhh^ 

Was ich frawen ie gesach 1376. 
Was ist das allerpeste an der 1452. 
Was ist das beste an den heiligen 

im 

Was wolstu kaufen umb ein pfennig 

1158. 
Wasen 586. 

Waßer an einer Stangen tragen 

Waßergruben 1 16. 
Wassermann 1478. 
Waßerrinne 152. 
Waßerrör 22fi. 
Waßerstange 28. 253. 
Waßerstecken 202. 23L 
Waßersucht 865. 
Wau 33fi. 

We eyn böse wyff hat 9fi9. 
Weber 11^ 1332. 
Wccheln 1305. 

Wechsler, Der wucherisch, und der 

frumm 1380. 
Ween 252. 768. 
Wegendrüssel 401 
Wegenprant 403. 
Weger 306, 822. 
Wcgschaid 50L 
Wehl, L. K., 1461. 
Weib, Von einem alten bösen, 1345, 
Weib 1345. 1347. 
Weihen, Von dreien , die ein perlen 

funden l!213. 1300. 
Weiber, Die listigen, 1300. 
Weibern, Von deii, 102L 
Weibern, Von dreien posen, 1347» 
Weibnemen 703. 
Weibsbild 933, 
Weibspild l&L 
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Weicht ab, tret unbe und rtomct 
auf 1. 

M'eidenstock 372. 

WcjI 729. 738. 

Weimarer iKindschrificn Ii 10. 

Wein, Wem der geprenl, sciiad oder 

nutz sei. 1300, 
Wein, got ^rui)G dich, lieber reben- 

knerht 13H5. 
Weinglas 959, 

Weingrilße 1168. 1189. 1334. 1343. 

1439. 1413. 1532. 
WVin^rrun 1334 f. 1343 f. 1434. L 
Wembold 1478. 
WeiDboecbt 689. 
Weinper 478. 
WeiBScbenk 487. 714. 
WeiMcblont 98. 

Weioaegeo 1168. 1189. 1334. 1335. 

1343. 1344. 1434. 
Weinwagen 463. 

Weinsangen 485. 

>Veip, reiner keusche eio ingeiigal 

1441. 
Weis 1012. 

Weisheit von trunkenn leuteo 1162. 

1165. 1337. 1371. 1456. 
Weißagcn 593. 
Weissagen 675. 
Weilreiser 297. 
W eirenprol 5. 

Welch arm sich za der eb wOI 

leokeii 1213. 1215. 
'Welch fraw da gera am rock leit 

1S70. 1436. 
Welch HMii aia faul wer und alt 

trag 1165. 
Welch aaD an freuden iit erloacben 

1162. 1370. 
Welch man ein bnn hal« daa nil legt 

1167. 

Weich man ein leip hat nil zu schwer 

llGj. 1370. 1436. 
Weich mao hat eio pferd, dm do 

hinkl 1165. 



Welch man hal ein taachen groß' 

und weit 1165. 
Weldi man Mim etichen weip iat 

▼eint 1165. 1370. 

Welch man sein frawen siegt im 
bell 1163. 1164. 1370. 1432. 

Welch man sein haus wil wul be- 
sachen 1369. 

Weicii mün sich vil rüiui von fraweo 

1164. 1370. 

Welch man sich vor dem alter be- 
sorgt Ii 67. 
Welch man vil Juoger kiode bot 

1165. 1337. 

Welch man wer als faul und alt laß 
1165. 

Welch man war aU faul und ab 

trag 1369. 
Welch mensch das heilig sacrament, 

enpfeht 1166. 
Welche fran da gern am rtfoken leit 

1456. 

Welche fraw gern am rttck leit 1163. 

1165. 1336. 
Welcher cristen nieosch aliett be- 

Irachl 11S9. 
Welcher cristen mensch zu niilter- 

naeht wacht 1 Iii.'». 1435 
V\eUlier herr ein tauben wacbter 

hat 1165. 1338. 1370. 1456. 
Welcher herr eina tauben wechter 

hat 1162. 
Welcher lei sein v^sten und aadacbt 

1167. 

Welcher man an freud^ ist erloschen 
1456. N 

Welcher man den erzten wirt au teil 
1435. 

Welcher nwn ein leip hat nit an 

swar 1162. 
Welcher man ek Ueb hat nicht an 

swir 1336. 
Welcher man em taschen hat grolS 

und weit 1886. 1496. 
Welcher uum seiuem elichen weib 
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ist veiol 1163. 1336. 1436. 
Welcher man sein fraweo slegi fim 

bell 1163. 1337. 
Welcher man sich vil niml von firawen 

1338. 

Wt'lchir man sich vor dem alter 

besorgt 1163. 
Welcher man' vil^ junger kint hat 

1163. 1370. 
Welciier man wandert in guter wat 

1162. 

Welcher man wer als faul und als 

treg 1456. 
Welcher mensch das beiliK sacratnent 

enpfeht 1438. 
Welcher mensch das heilig sacraraent 

wÜ nießen 1 166. 1438. 
Welcher mensch den ersten wirt ta 

teil 1163. 1167. 1369. 
Welcher mensch den glaoben nü in 

Im treit 1166. 1438. 
Welcher mensch den tenfel sich lißt 

berauben 1438. 
Welcher mensch do gelaubt «a vo- 

gelgeschrei 1372. 1438. 
WcUliL-r nunsrh ^^elauht an der \6- 

gel geschrei 1 166. . 
Welcher mensch in einer kirchen 

kniet 1 165. 
WcUiter mensch nit gelaobt piß an 

sein sterben 1 13S, 
Welcher mensch nit glaubt an sein 

steri>en 1166. 
Welcher mensch sich den leufel leßt 

berauben 1166. 
Welcher mensch tu aller seit be- 

tracfat 1166.' 
Welcher mensch an goltes tisch get 

1166. 1438. 
Welcher mensche den gelanben mit 

ym treit 1166. 
Welcher mensche die vier koleqier nit 

last 1165. 
W'elcher priester sich des vermeß 

1163. 1162^. 1336. 1369. 1486. 



Welcher priester an krank ist und 
zn alt 1164. 1 165. 1336. 1369. 1436. 
Welcher ritter bei einer mess stet 1 167. 
Welcher solch ding wll auß stndicfn 

1167. 
Weleiben HC^j. RI4. 
Welich man wandert in guter wat 1371. 
Weliisrh 787. 
Welt, Auf die, 1343. 
Welt, Von der, lauf 1432. 
Wem der gi-prent weio schad oder 

nutz sei 1300. 
Wen se menen ick schal TOrgaeo 1474. 
Wenig glöcks 1435. 
Wenken 470. 

Wenn daß ein weiser eins narren 

spot 1371. 
Wenn der son für den Taler get 1164. 
Wenn du an einer aecb wem 1459. 
Wenn do ein 1400. 
Wenn du einen lieben pnlen best 

1459. 

Wenn ein fronen hungert so hart 1455. 
Wenn ein reicher ein prznei versmeht 

1371. 

Wenn einer nit minncn mag 1460. 
Wenn man ein einfeltigen betreugt 
1371. 

Wenn wir wern, wo wir weiten 1457. 

Wenncer 1071. 

Wentcnschimpf 255. 

Wenzel von Beheim 1441, 

Wer ab wil leschen der sonnen glans , 

1163 f. 1338. 1370. 
Wer alle tag will ligen im Inoder 

1162. 1164. 1371. 145«. 
Wer als fanl wer und als abieß 1371. 
Wer als faul, wer nnd als laß 1163. 
Wer allag wil Kgen im Inoder 1162. 
Wer am sontag nicht frB aorslet 1165. 
Wer an im seibor nit nimpt war 1338. 
Wer auf eim waichen mos wil stebtea 

1165. 1370. 
Wer anfein paum hoch wil puraeln 

1370. 



Digitized by Gopgl 



REGISTER. 



1617 



Wer baden wil ein rabcn weiß 1167. 
Wer den freuen die köpf 0tö6l an 

einander 1 162. 
Wer ehalten dinget umb großen lOB 

1163. 

Wer eim blinden wil winken 1164. 
Wer ein bock tu oImbi gortMT fotH 
1164. 

Wer ein hemieii luH, dto nit logt ld70. 
Wer ein hnn hat, do dtt «id* legi 

1165. 

Wer ein pferd htb, dae Unki t4ML 
Wer ein pfort kot, du Malt 11681 

1370. 

Wer ein pock tn eim gertner aeHI iWK 
Wer ein taschen hat groß und weit 

1163. 1371. 

Wer einem blinden winkl 1163 f. 

1338. 1370. 
Wer einem wolf traut auf die haid 

1439. 

Wer frawen die köpf stölSt an ein» 

■oder 1164. 1336. 1371. 
Wer goiß in gelten leßt 1164. 1370. 
Wer gern spili nnd nngoftt gilt 1163b 

1164. 1369. 

Wor golroiHicb arbott müdenfaUdett 
1164. 

Wer gol nit dankt aeinnr groftaa 

nflt 1166. 
Wer gol nit dankt Mine ongiüokefl 

ecbwitien 1189. 
Wor gol nit dankt uSm knie» nni 

awitiena 1166. 

Wer halten wöl die zehn gebot 1166. 
Wer hat das allerheiligst heiltum 1460. 
Wer hat ein kennen ^ die nicht legt 
1163. 

Wer hoch auf einem bäume wil pur- 
zeln 1164, 

Wer hoU auf lurausen tiacben beut 
1163. 

Wer holz auf kramen Uacb beut 1167. 
Wer in der Kirchen stet und 
1163. 1166. 1338. 137<kr 



Wer leben wolle nach der mensur 

1342. 

Wer nach 4er rechten Jarsal wil 

leben 1190. 1327. 
Wer nach herzenliebe ringet 1377. 
Wer nicht am «untag fru aufstet 1169. 
Wer recht wttU halten die ioboa ge* 

pot 1439. 
Wer rechter omoi wolle plogen 

1328. 

Wer roichor onnol wol p8egon 1889. 
Wor Khlocktiipk golanbt der «weif 

artikel 1166. 1439. 
Wor eoin nodieton gotron ^ii aeli 

1165: 1369. 
Wer eein haus wil wol besachen 

1165. 1338. 1435. 

Wer seinen pulen nicht laicht 1371. 
1457. 

Wer sich einer solchen aach vermeß 

1163. 1165. 1370. 
Wer sicher zu gota tisch wil gen 

1438. 

Wer slechtlich glanbt derawetf artikol 

1166. 1439. 

Wer aucht in einem knlrol%laf gnw 

1169. 1370. 1456. 
Wer umb den bocken kaufet ftom 

1168. 1165. 1370. 
War an da» konpt Mfil iar wtdop 

1389. 

Wer an kiniel ein n«wo imnd Wtt 
nacfaon 1341. 1434. 

Werben nmb die jungfran 619. 
Werbung herzogen Alberti von Fried« 

laut 1461. 
Werder grüß von frawen munde 1441. 
Werlt, Der, lauf 1124. 1186. 1189. 

1432. 1435. 
Werlt, Von der, 1189. 1436. 
Werit, dein nam heißt apothüt 1165. 

1369. 
Werlutende 1475. 
Wernigerode 1417. 
Woiackaft 800. 

109 
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Werung 7ÜL 
Wervel 972. ÜTiL 

Wes mag der sack nit geraten 1458. 
Wessen 799-801. 
Weslerreich 360. 3^2. 
Wetagen 1059. 

Welt m m. 

Welten SM. 
Wetlerau 1477. 
Welzen m 

Wetrendtfrf J5. m 148ß. 
Weliiar 1477. 
Weweisen 639. 
Wibel 8Ö2. 
. Wicht, Hans, im 
Wicken m 

Wickrams rollwagenbüchlein 1^26. 

Wid ,m 

Widen 

Widerkeer m 
Widersprechen 775. 
Widerpol 230. 
Widerschwall 6M 
Widersin GM. 
Widerspenig 25. 
Widerlayl m 
Widerleil, Der, UM, 
Widhopf 2L 
Widhunt 5BjL 

Wie hast ein klopfen, ginöffel 1244. 
Wie will du, selig weip, wie ist dir 

also gach iAAL 
Wied 55Ü. 

Wiedervergeltung, Die, iAiA^ 
Wiegen 524. 242. 
Wieleltkinder, Die, 1381. 153^ 
Wien 22L 1471. 1i77. 
Wilettkinder, Der, vasnacht 688. 1535. 
Wilhelm imL 
Wilkür 929. 
Willenbolt 445. 
Willetzknaben ÜSS. 1535. 
Willprel 285, 

Ipret S4S. 248. 2M. 
794. 



Willnü« 2m 

Wiltpret 221, 37fi, 

Windbeutel, Der, 1449. 

Windisch 440. 

Winkebnofs 742. 

Winkelschlief eo 38L 

Winkelsecke 852. 

Winkelweib 168. 313. IIIL 

Winkelwirt HO. 326. 2S3. 

Winken 382. 

Winpran 225. 

Winl 268. 

Wintel 123. 

Winterfeit ÜKL 

Winterhalten 822. 

Winterrosen, Die, 1332. 

Wirdigkeit 655. 

Wirsch 340. 

Wirt, Der gut, 1379. 

Wirt 350. 760. 1012. 

Wirt ie mein herz gogel 1378. 

Wirtin 260. 121^ 1228. 

Wirtsknecht, Von einem, und der 

hausmaid 1196. 1300. 
Wirzpurg 1152. 1179. 1332 1.'^77 

im 1442. 
Wischern 563. 

Wiichrairsgeseß 345. 350. 

Wise 249. 

Wisel 402. 412. 

Wisl 402. 

Wislein G 169 ». 

Wisselich 542. 

Wißmat 8d3. 

Wißraatten m 

Wissmirdasgeseß 92. 

Wittenweilers ring lÖI. 424. 435. 

568. 
Wittib 347. 

Wittwen, Der, und tochter ranMicht 
246. 

Wittwenstolz 233. 

Wiltwe, Die, und tochter 138L 

Witwenlairaen 377. 

Witwer 233. 
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Wilzelher m 
Wilzung 846. 

Wo alweg gut gericht ist in einer 

stat im UM. im 1369. 
Wo de Türke vor Wene lach 1471. 
Wo ein edle schöne frawe reine 1442. 
Wo schal ick my erneeren 1470. 
Wochen, Die, llfiö f. 
Wocken 922. 924. 
Wöbbcke 928. 
Wöbbeken 92IL 
Wökener 964. 

WöU wir aber heben an 1460. 
Wölt ir nu sweigen und gedagen IIBO. 
Wofen 

Wol dar hefft eine frouwen yunk 

van yaren 1470. 
Wol eßen und trinken nach aller 

begir UM. 1369. 1435. 
Wol her an mich , welch Jud ist 

weise 1441. 
Wol ir, sie ist ein selig weip 1442. 
Wol is dar so edel und echte 1469. 
Wol umb, wol auf und acht sein 

nicht 1457. 
Wolauf, gesell, von hinnen 143L 
WolauF, gesell, wir wollen wandern 

1433. 
Wolauft 32L 

Wolf, Der, und pfaff 1323- 
Wolf, Einen, reiten 1481. 
Wolf, Von dem, 1194. 1331. 
Wolf 244. 

Wolfenbütteler handschriften 1344. 

Wolfenbütteler sammelband 1467. 
Wolff, Ph., 1428. 
Wolfgruob 292. 
Wolfmagen 232. 
Wolfsgrube 1124. 

Wolfsgruben, Von der, 1195. 1457. 
Wolfsklage 1194. 1437. 
Wolgemut 281 
Wolher 438. 900. 944. 
Weiher, wolher, wolher 900. 



Wolken, Sich, 528. 
Wolkenprunst 335. 
Wollauft 1Ü12. 

Wolstu, daß du so stark werst 1458. 
Wolt ir nu sweigen und gedagen 

1332. 
Woluff 944, 
Worms 336. 
Worn 1481. 
Worper, Die, 1301. 
Worten 609. 
Wortzeichen 836. 
Wot: drot aiL 
Wrecken 1068 
Wucher 2fi9. 
Wuchrer 650. 652. 
Würfel 225. 895. 
WürfelspU IMs 
Würklich 804. 
Wurst 613. 958. 
Wüschen 885. 
Wulfin 255. 
Wulgern 1057. 
Wullen gen 123. 
Wunder 1345. 
Wunderbalt 828. 
Wunderlich 222. 
Wundrer 542. 1342. 
WundsSgen 873. 
Wunnesam 678. 
Wunsam 411. 
Wunsch 409. 
Wuost 822. 
Würfel 110. 29L 858. 
Wurfelleger 254. 
Wurm 809. 865. 

Wurms, Hans von, 1135 f. 1445. 1449. 
Wurst 321. 248. 750. 858, 1107. 
Wurst mit eim part 160. 
Wurr. 42L 25L 
Wust 515. 
Wüten 383. 

X 288. 322. 289. 1443. 
X 1026. 1425. 
Y 642. 1195. 

102» 
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y 1415. 

Ysegrim 975. 

Ystori vom römischen reich 1301. 

z mh. im 

Zabelt 330, 
Zachäus 1459. 
Zachariam 
Zacbarius 803. 
Zacheus 934. 
Zaen 987. 
Zaffen Ü2Ö. 

Zagel m lifiL K Ifiß. 
Zagelgeut 522. 230. 
Zsighaft 63L 
Zaimen 770. 
Zain Zß3. 
Zanen 844. 
Zannen 538. 
Zannt 236. 

Zapf, Hans, 1081. 1157. 1453. 1530. 

Zapf m 694. m. im 

Zaren 993. 1002. 
Zarge 5Ö8. • 
Zart schöne frow 1472. 
Zauberbecher 1518. 
Zauberei 668. 
Zauberlist ßöfi. 
Zaubern 495. 
Zaubernus 6ßL 
Zaonschaben 623. 
Zawen 1148. 
Zech TAL 
Zechen TM, 
Zegelein 106. 
Zeginer 823. 
Zehend 466. 
Zeien 959. 
Zeinen 1514. 
Zeisberg 1477. 
Zeislein 538. 

Zeislmaur ilß. 412. 41S. 42Q. 444, 
464. 465. 

Zeil im 

Zeitig 749. 

ituog aas llalia iA&L 



Zelt G HAK 

Zelten 311. m 494. 622. 692 

Zehen noch traben 746. 

Zen außprechen 377. 

Zeng 833. 

Zentner 753. 

Zentring 501. 

Zepter 804. 

Zerbst 1477. 

Zerer 1M6. 

Zergelt 422. 

Zerhauen 460. 46L 

Zernfleck 612. 

Zerrer 1348. 

Zers 195. 

Zersig 641. 

Zersiger hunger 733. 

Zersnitten 441. 

Zerung im im 

Zerzern 1032. 

Zetelein 696. 

Zeunen 556. 

Zidieren 832. 

Ziehen, Sich, an 323. 

Zierung 524. 

Zig 82fi. 

Zigen 652, 

Zilen 112. 375. 753. 793, 1505. 

Zimentrinten 478. 

Zimleich 3^ 

Zin 222. 

Zinsfrei 288. 

Zipfel 666. 858. 

Zippemlant 139. 

Zirkel 242. 

Zimw 202. 

Zistag 838. 

Zisterlein 571. 

Zmorgen machen 839. 

Zogen 313. 

Zoll 934, 

Zorn auf 420. 58& 
Zoten 325. 
Zotten 789. 
Zpass sin 82ä. 
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Zu Köln ein junger goldschmid saß 

1213. im 

Zu künden dises buches titel 12M. 
Zu Rom do 9aß ein keiser mechtig 

1139. im liaL im 

Zu tisch laden 732. 
Zuber 2Q& 
Zuberstangen 75fi. 
Zuchermus Slfi. 
Zucken 

Zuckenrigel 25A, 
Zucker 752. 
Zuckermus 657. 
Zuckßschwert 254. 
Zuclobne 576. 
Zülln m 
Zufletscht 

Zuflicken IM. 71L 7M. 
Zuhadert 1060. 
Zukaufen 161. 
• Zukeuen IM. 
Zukrellen 175. 

Zukunft, Hans, verfaßer des goldnen 

jahrs 1444. 
Zukunft 469. 
Zumpel 865. 
Zuntpulver 2 15. 
Zuotryber 822. 
Zupfen 513. 
Zuplauen 261^ 
Zupleucn 481. 
Znpuln 213. 
Zupuß 3SL 
Zuquetscht 26L 
Zureißen 464. 792. 
Zurgen TÄL 

Zurinnen 630. 722. 757. 
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Zurzach 823. 823. 

Zurzech 829. 835. 

Zusachen 326. 

Zusatzung 2sL 

Zuschlagen 706. 

Zuschrunten 611. 

Zuslupfen 1012. 

Zustorn 103. 

Zustoßen 793. 

Zustreuen 787. 

Zututtier 89. 2M. 

Zutzel 859. 

Zwicken 387. 

Zwatzler, Von dem, 1460. 

Zweck 152. 70|^ 26. 

Zwei, Wie, einander verclagent vor 

dem richter 1346. 
Zweien 716. 
Zwelfbole Ifi, 
Zwelfpfundig 540. 
Zwelfpolc 229. 
Zweier 1441. 
Zwickau 1477. 
Zwicken 285. 882. 
Zwiern 506. 
Zwifal 368- 
Zwifel 195. 628. 
Zwilch 396. 
Zwilich 652. 
Zwiling 21J6. 
Zwirent 390. 
Zwisel 343. 
Zwilrachl 529. 
Zwürenl 836. 
Zypern 658. 

Zysa 1361. ä. 
Zysaris 1360. 
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NEU EINGETRETENE MIT6LIEDEB 

SEIT DEM LETZTEN BERICHTE. 
Ihre m^eftiäi Sophie königin der Mied er lande QU"). 

HaOe: die bibliothek der ostindisdien BUMioiittBflall. 

Halle: die hauptbibliothek der franckischen Stiftungen. 

Herr Iiofrath d. Jos. freiherr von Hammer Purgstall, präsideot der 

kaiserUeben akademie in WitD. 
Herr d. H o f m a n d , professor in HOndien. 
Herr H. H. Meier, bankier in Bremen. 
Herr Mttnetar, bachhindler in Venedig. 
Herr profenor 4 Seyffer in Stntigarl» 

Herr W. Staudenmayer, secretär des germanischen mnseoms in Nttm* 

berg. 

Herr d. Weinbold, profaner in Grii. 
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RECHiS üb CßERblCm. 
Die einnahmen und ausgaben des ütterarisclien yereins 

liaben betrtgen Sn d0r 

6ten vencaltung$p0riode vom ijamtar hk 3i deeember i85i: 



A) Reste. 






kr. 


I. Rechners kaBseobestaud am schlaße der faofteo 








1211 fl. 5 kr. 








669 , 35 „ 


1 m 




in. Ersatzposten 








IV. Für vom lager verwerthete alte 










n — n 






V. VorschOße der vorigen rechnuogs- 










" « n 


1997 


40 


B) Laufendps. 






3567 „ 4 






U. Zinse aus zeitlichen anlehen 


59 „ 38 „ 






III. Rückzahlungen (ersatzposten) 


12 „ 34 . 






IV. Auf anweisung bezahlt . . . 


~" n n 




18 




8689 


C) Vorempfang an beiträgen auf die 






■ 13 „ 15 „ 






Allgemeine eionahmeo . . . ^ . . 


n 24 „ j 


13 


89 






Summe der einnaimieii: j 


5650 1 36 



AUSdABSI: 



A) Beste. 




kt. 


I. Rückstände von der froheren Periode — fl. — kr. 








426 


35 


B) Laufendes. 


L Allgemeine verwaltimgtkotteii (da* 






bei gehalte des secretärs mit 






107 fl. 27 kr., des kassiers mit 






143 fl. 18 kr., des aufwärten mit 






20 fl. 15 kr.) aaiammen . . . 509 „ 30 ^ 


509 


30 




Zü Obertrafea: | 


1 988 
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Transport: 

U. Auf die herausgäbe vod Vereins- 
Schriften insbesondere 

1. Honorare an gelehrte u. kflnstler 343 n n 

2. Für druck- und umscblagpapier 427 „ — 

3. Druckkosten 521 „ 51 „ 

4. Buchbinderkosten .... 10 „ 33 j, 

5. Frachten 24 „ 40 „ 

6. Provision an bachhändler . . 115 „ 8 „ 

III. Abgang (verlust an norddeutschen münzen) . . 

IV. Im ausstand (an den in einnähme vorkommenden 

aclienbeitragen) 

y. Anf anweisung besablt 

Summe der ausgaben; 

Sonach kassenbestand auf 31 december 1851 , . 
Die activen des ^Vereins bestehen ante dem kassen- 
bestand in 

a) ausständen und prsafzposten aus früheren 

Perioden 451 fl. 35 kr., wovon aber vorans- 
sichtlich noch beizutreiben ist .... 

b) ausätMndige acticnbeiträge aus der sechsten 

Periode . . . 



Passiven sind vorbanden 
Rest active . . . 



Ii. 
936 



Ar. 

5 



1442 


55 


• 


23 


2379 


23 


2977 


50 


418 




3396 




124 


38 


3271 


45 



Zahl der actionäre, in der sechsten periode 286, mit 827 aetien. 



Zar bearknndnng 



der kassier des litterarischen rereins 
C. Hnzei 



Die richtigkeit der rechnung bezeugt 

der rechnnngstener 
nni^ersitittskassier kanzlelrath Bnlllnger, 



Tttbingen, 22 october 1852. 
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